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auf gegenmärtige Zeit 


 Sorafaltig fortgeſetzet, auch mit neuen — 
jagen vermehret/und durchgehends nach dem neuefleg 
. Zuftand der —— —— verbeſſert, neoß 
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Mic allerhöchft; ⸗und gnaͤdigſten bey yge⸗ 
druckten Pıivilegis sten, 
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In erlag Emerich Feliy Bora 
| Buchhaͤndlers/ 











— ne ET BEER 


SEA TE CARL der Siebende von 
III GÖktes Gnaden erwaͤhlter 

— * 9— Boͤmiſcher Rayſer/ zu allen 
— ‚Seiten Mehrer des Reichs, 
in Germanien und Boͤheim König, in 
Ober⸗ und Lieder - Bayern, auch der 
Obern Dfals Herzog, Dfale; Grafbey 
Abein, Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich, 

und Land⸗Graf zu Zeuchtenberg ıc, 
Bekennen offentlich mit diefen Brief, und 

thun Fund allermänniglich, daß Uns Eme⸗ 
rich Felix Bader, Buchhandler in Unſer, 

und des Heil, Roͤmſſchen Reichs⸗Staͤdt 

Regenſpurg, unterthaͤnigſt vorgeſtellet, 
was maſſen er willens feye, zum Nuben des 
Publici, Johann Hübnerg kurtze Fragen 
aus Der Neuen und Alten & 


© graphie, 

noch ferner drucken zu laſfen, mu gehorſam⸗ 
ſter Bitte, Wir zu Verme dung deb ſchad⸗ 

lichen Kapſerl. Privile- 
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= le 
-  gium Impreflorium auf andere zehen 
Jahre/, ihme hieruͤber zuertheilen, gnaͤdigſt 
FZeruhenwollten. Wann Wir dannands 
diglich angeſehen, jetzt angedeutete gehor⸗ 
ſanmſte Bitte, auch die Unkoſten, Fleiß und 
| Arbeit, fo bey folchem Buch anyumenden 
‚feynd 5 fohaben Wir ihme die Gnade ger 
than, und Sreyheit gegeben; thun auch füls 
che ft wiffentlich, in Kraft diefes 
jefs, alfo und dergeſtalten daß Eins 
gangs gedachten. Emerich Felix Bader, 
& Be Furge Fragen ausder Neuen 
und Alten Geographie, in offenem Drud 
ferner auflegen, ausgehen , hin und wieder 
ausgeben, feil Haben und verkauffen laffen, 
auch ihme folches niemand ohne feinen 
Confens , IBillen und Wiſſen, innerhalb 
denen weitern zehen Fahren, von Dato 
dieſet Briefs anzurechnen, weder im Hei⸗ 
ligen Roͤmiſchen Reich, noch Unſern Erb⸗ 
Landen, nachdrucken, und verkauffen, viel⸗ 
weniger etwas daraus nehmen, und zuſam⸗ 
men tragen ſolle, weder in kleiner noch groͤſ⸗ 
ſerer Form, unter was geſuchten Schein es 
immer geſchehen möchte. Und gebieten 
darauf allen und jeden Unfern, und des 
Heiligen Romiſchen Reihe, auch u ah | 
| | rb⸗ 
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Erb Panden Unterthanen und Getreuen 


inſonderheit aber, alten Buchfuͤhreren 
Buchdruckeren, und Buchverkaufferen, 
bey Vermeydung Sechs Marck loͤthi⸗ 
gen Goldes die ein jeder, ſo offt er frevent⸗ 
Ich hierwider thaͤte Uns halb ih Unſer Kay⸗ 
ferliche Kammer , und den andern halben 
Theil obgedachten Emerich Felix Bader, 
oder ſeinen Erben unnachläßlich zu bezah⸗ 
len, verfallen ſeyn folle, hiermit ernftlich und 
wollen, daß ihr noch einiger aus euch ſelbſt, 
oder jemand von euertwegen obgeregte kur⸗ 
se Fragen aus der Neuen und Alten Geo⸗ 


graphie, innerhalb der weiter beſtimmten | 


schen Fahren, nicht nachdrucket,diftrahirer, 
feilbabet, umtraget oder verfauffer, noch 
auch fulches andern zu thun geftattgf, in kei⸗ 
ne Weiß noch Wege, alles by Vermey⸗ 
dung Unſerer Kauferlichen Ungnade, und 
pbbeftimmter Straf per Sehe Marck 


lötbigen Boldes,auch Verliehrung deſſel⸗ 


u 


ben euren Druckg, den vielgedachten Eme⸗ 
rich Seliy Bader, und feine Erben, oder dis 
ren Befehlehabere , mit Huͤlff und Zuthun 
eines jeden Orts Obrigkeit, wo ſie derglei⸗ 
chen bey euch, und einem jeden finden würz 

den, alfogleich aus eigenem Gewalt, ohne 
| | an Ders 









erhinderung manniglichs zu ſich neh— 
men, und Damitnachihren Sefallenhands 
len und thun mögen : doch folle offt ernann⸗ 


ter Bader ſchuldig und verbunden feyn,von 


vielgedachtem Buch die gewoͤhnliche fuͤnff 
Exemplaria zu Unferm Kayſerl. Reichs⸗ 
Hof⸗Rath bey Verluſt dieſer Unſerer Kay⸗ 
ſerlichen Freyheit zu uͤberliefern, auch dieſes 
Kayſerliche Impreflorium dem Buch an⸗ 
dern zur ee voran 
drucken zu laffen. Mit Urkund diefes Brief 


— beſiegelt mit Unſerm Kayſerl. aufgedruckten 


Secret- Inſiegel, der geben iſt zu Franck⸗ 


furt am Mayn den ein und zmangigiften 





Aprilis annö Sibenzehen hun dert vier und 
viertzig, Unſerer Reiche des Roͤmiſch⸗ und 
Boͤheimiſchen im Dritten. 


Carl mppr. 


Vt. Johann Georg Graf 
von Koͤnigsfeld. mppr. 


Ad Mandatum Sac. Cæſ. 
Majeſtatis proprium. 
Matth. Wilhelm Haan. wppr. 
| | Bor 
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SS: GOttes Gnaden Wir CARE 
BIMDBRECHT,in Ober⸗und Nieder⸗ 
Bayern, auch der oberen Pfaltz Hertzgg. 
| aialgorat bey Rhein, DEH.R.Reihs 7 
Ertz Truchſeß, und Churfürft, Landgrafzie. 

Leichtenberg 2c, Geben hiemit gnaͤdigſt | 
vernehmen, nachdem Wir von Emerich 
Feliren Bader, Burger und Buchführern 
u Regenſpurg unterthaͤnigſt gebetten wor⸗ 3 


den ihme zu ſeiner Gontinuation des Huͤb⸗ 
neriſchen ſogenannten Real-Seitungsz 
und Converlations - Lexicons in groß 
O &tav x item zudenen bis aufjeßige Zeiten 
continuitten kurtzen Sragen,aus dert Ten 
und Alten Geographie, famt einer nüßliz 
chen Einleitung und Dorrede von denen 
beften Rand » Ehartenin Duodetz,, Unſer 
Chur⸗und Pands-Fürftliches Privilegium 
Impreflorium,damitdiefe beede Wercke in 
Unferen Landen nicht aufgeleget und nach⸗ 
gedrucket werden moͤchten, gnädiaftzupetr ⸗ 
leyhen, Wir auch um ſo ehe und in ſolch eie 
24 





WER 


“ nenschorfamften Geſuch anädigft gemilliz 


get, weilen Ihro Kayſerl. Majeſt. deme all 


bereit dergleichen Gnad allergnaͤdigſt er ⸗ 
theilet haben; Als befehlen Wir, Krafft diß, 
allen Unſeren nachgeſetzten Obrigkeiten, und 


hoch und niedern Beamten, daß ſie allen in 


Unſeren Chur⸗Landen zu Bayern, und der * 


bobern Pfalg,anfäßigen Buchdruckern,keis 
neswegs eſtatten, obbeſagte Buͤcher weder 


— 


in vor verſtandenerborma oder auf andere 


Weiß nachzudrucken, und nachgedruckter 

uu diſtrahiren, noch auch darmit von ande⸗ 
xrauslaͤndiſche Buchfuͤhrern hierin zu han⸗ 
delnʒ Und dieſes alles bey Vermeidung Uns 


ſerer Churfuͤrſtl. Unanad, und ausdruckli⸗ 
cher unnachlaͤßiger Geld⸗Straff von hun⸗ 

dert Ducaten in Bold, wovon der halbe 
Theil Unſerer Hof⸗Cam̃er, die andere Helff⸗ 

te aber ihme Verleger zugehen ſolle, ſamt 
dem Verluſt des Nachdrucks, welchen er 
Pader, mit Anbandnehmung jeden Orts 
Dprigkeit, auf Vorweiſung diefes Unfers 
gnädioftenMandatsundPrivilegiisfogleich 
eignen Gewalts, und ohne jemandens ges 


ringſte Hindernuß zu ſich nehmen, und dar⸗ 
muit nach ſeinem Gefallen thun und handen 
"mag. Gegeben unter vorgedruckt/ Unferem 


groͤſ⸗ 
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ſerer Haupt und Nefideng-Stadt Min: 
chen, dengten Odtobris Anno 1745, 
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V. Heckenſtaler, m. ppria, 
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Oochdeeigteſerdeſrn 


& feel. Johann Huͤbners nuͤtzliche Fragen 
— us der Geographie find dir bereits fo ber 
kannt / daß es Überflüßig waͤre / nur ein 
einiges Wort davon zu verliehren. Man fan 
wohl nicht beffer und Fürger thren innerliden 
Werth befiimmen/ als wenn man erweiſet / daß 




































in denfelben ale und jede Eigenfchafiten und | 


Merckmale eines guten Buchs miteinander verei⸗ 
niget ſeyn. Sie find nemlich Furg / ordentlich / 
deutlich / leicht angenehm und nach ihrer Abs 
ſicht vollſtaͤndig geſchrieben / ſie ſind mit groſſen 
Nutzem und allgemeinen Beyfall ſaſt in alen Schu⸗ 
len Teutſchlands eingeführet) fie dienen einem 
jeglichen Liebhaber. ber Gerichte als ein beque⸗ 
mes Haud⸗ Buch zum taͤglichen Gebrauqh/ ſie ſie rd 
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Dorrde 
in verfchiedene Sprachen uͤberſetzet / fie fi m end: 
lich unzählichmal wieder aufgelegt worden. * 
brauchen wir alſo weiters Zeugnuß. 


Dieſe neue Auflage / welde ſich deinen EB 
Augen und gütigen Urtheit vorſtellet / will fih die. 


wegen verfcbiedener Vorzüge auf das beſte am ° 
preiſen. Es iſt dieſelbe D-von allen Druck Feh⸗/ 
lern auf das moͤglichſte geſaͤubert / 2) nach der 4— 


Beſchafenheit unferer gegenwaͤrtigen Zeiten und 
Weltlaͤufften / da bald diefer bald jener Die. 


durch Belagerung / Eroberung / Shiastenr 4 
Sieg / Gluͤck oder Ungluͤck beruͤhmt wird / ein⸗ 
gerichtet / ſoldlich 3) mit vielen ſo noͤthigen als 


wichtigen Zuſaͤtzen vermehret / und endlich 4) in 
Anſehung des Papiers / Druckes / des Kormats 


und des Preißes auf das niedlichſte und bequem⸗ 
ſte beſorget worden. Des vollſtaͤndigen ee : | 


gar nicht zu gedencken. 
Frehuich haͤtten wir zur ——— nee 


| Fragen drey wichtige Stuͤcke annoch wuͤnſchen 
moͤgen / welche aber ver kuͤnfſtigen Auflage als 


eine ausnehmende Zierde-vorbehalten find/ / nem⸗ 
lich 1) daß bereits durch einen getroffenen allge» 


meinen Frieden bie Graͤntzen ber firiktigen Länder 


wären entſchie den worden. Daß wir uns der 
ſchoͤnen 








| Vorrede. | 
Ihönen Einrichtung von Dem geiregneten Ungarn / 
welche der beruͤhmte Ungariſche Hiſtoricus Herr 
Bel nach feiner beruͤhmten Willfaͤhrigleit und tm 
Mst, guͤtigſt zugeſendet / vollkommen hätten ber 
dienen mögen / und 3) daß mir Die Beſchrei⸗ 
bung von Aſia, Africa und America nach den 
neueſten Entdeckungen / welche von der gemei⸗ 
nen Abbildung Himmelweit unterſchieden iſt / 
zur Austilgung ſo mancher unter uns dadurch 


% Aingeſchlichenen Irrthuͤmern und eingewurtzelten 





Borurtheilen / haͤtten verabfaſſen doͤrffen. Allein / 

da Europa. den ſehnlichſt- verlangten Srieden 
noch nicht wuͤrcklich genieſſet von dem Königs 
rei) Ungarn noch Feine nach Herrn Bels Vor⸗ 
fchlag eingerichtete Land Charte in den: Schulen 
bishero eingeführet morden/ und zur Legung eis 
nes neuen Grund⸗Rißes von den uͤbrigen Welt⸗ 
Theilen ein längerer Naum der Zeit erfordert 
wird ; fo muͤſſen diefe Pia defideria aufs Fünfitige 
ausgefegt/ und verſchoben bleiben, / 


Diefer Abgang ſchadet aud) im geringſten 

nicht dem nuͤtlichen Gebrauch dieſes | Buche, 
Wenn ein kluger Lehrer anfangs feinen Schuͤlern 
einen allgemeinen Begriff vom der Geographie 
macht / nachgehends die Furge Einleitung derſel⸗ 
ben. Gedaͤchtnus feſt einpraͤget / ferner Die wei⸗ 
| Rs ſtere 


Pe 





Dorrede. 
ere Ausführung denjelben durch befländiges. 
Wiederhohlen in jo weit bekannt macht / daß fie 
mit dem Namen von jeglichen Ort jederzeit auch 
eine dabey vorgeſallene merckwuͤrdige Begeben⸗ 
beit verbinden und durch dag Leſen der woͤe 
dentlichen Zeitung 7 wie auch durch Den beſtaͤn⸗ 
digen Gebrauch des beliebten Staats: und Zei⸗ 
fungg + Lexici den Rutzen der Geographie in der 
Hiftorie/ und in dem vernünftigen Umgang mit 
anderen aus eigner Erfahrung einſehen lernen: 
fo wird dadurch eine ſolche Neigung / Luſt und 
Liebe zu dem edlen Studio Geographic in denen 
zarten Gemüthern erwecket werden / die fich nie⸗ 
mals auch bey zunehmenden Alter / wennfiegleih 
Feine gelehrte Lebens + Art erwehlen / völlig aus⸗ 
loͤ ſchen laͤſſet. 


GOtt Lob! wir ſchreiben dieſes in ſolchen 
Zeiten / da nicht allein die Geographie fleifig und 
unermädet getrieben / fondern auch durch eine 
Menge auserlefener Land + Charten befördert / 
durch bewaͤhrte Vortheile z. E. dur ch eine feine 
und Fänfiliche Hluminirung angenehmer und leich⸗ 
ter/ und durch Erfindung neuer Warheiten in 
ihren Wachsthum volkommener gemacht wird. 
Ich will mich Kurke halber nur auf Die berühmte 
Homännifhe Oficin und Haudlung — 

| i 








Vorrede. | 
telche Nürnberg fowopt als dem gantzen Tentſch⸗ 
land Ehre bringt / wo bey einem groſſen Vor— 
rath der beſten Land» Charten/ die billig wegen 
ihrer Aceuratefle, Zarben/ und wolfeilen Preiß 
den allgemeinen Beyfall erhalten / durch ein 
weitläufftiges und koſtbares Commercium mit den 


groͤſten Mathematicis und Geographis in gan 


Europa die Grängen diefer angenehmen Kiffen 
fehafjt immer mehr und mehr erweitert werden. 
Ich will hiervon kuͤrtzlich einen dreyfachen Be⸗ 
weis anfübren ı. eine Beſchreibung des Homaͤn⸗ 


| de: niſchen groffen Atlantis nebft defieiben beflandis 





gen Sortfegung bie auf gegenmärtiged Jahr · 
Es beſtehet derſelbe auſſer der .in 30- netten 
Eharten unter der Direction De” berühinten' 
Herrn Prof. Doppelmeyers veranftalten Aſtro— 
nomiſchen Vorſtellung / in zwey Haupt Theilen- 
dabon der erſte folgende Charten in fich begreift: 
(a) Figuren » Titel (b) roth und ſchwartz ges 
druckter Titel (c) Regiſter (d) Extrad Privilegiä 
(e) Einleitung Teutſch und Lateiniſch (1) Erd⸗ 
Kugel (2) Europa (3) Aſien (4) Africa (5) U 
merien (6) Portugal (7) Spanien (8) Meer 
Enge von Bibraltar (9) ‚Catalonien (10) Franck⸗ 
reich ah Gegend um Paris / oder ein groſſer 
Theil von Isle de France (12) Bretagne (13) 
Guienne (14) Provence (15) Dauphine (16) 
ei x, | Cham. 


Ban, 
oe 





Dorrede. | 
Champagne (17) Graſſchaſſt Burgund (is) Loth⸗ 
ringen (19) Groß s Britannien (20) Engelland 
(21) Gegend um Londen (22) Schottland (23) 
Irrland (24) die ı7. Provingen (a5) die 1% 
Provintzen (26) Herkogthum Braband (27) Herr 
tzogthum Luxemburg (23) Graffhafit Flandern 
(29) Grafſchafſt Hennegau (30) Grafſchafft Ars. 
fois (31) die 7. Provingen (32) Grafſchafft 
Holland (33) Stalien (34) Savoyen und Pie 
mont Gr) Hertzogthum Mayland G6) Her: 


tzogthum Parma (37) Hertzogthum Manu), ! | 


der Yoofirum/ = Bl. (39) Staat von Bene 
dig (se) Kirchen: Staat (4) Staat von Genua 
(42) Inſul Corfica (43) Königeeih Neapolis 
(44) Sicilien/ Sardinien und Malta (47) Sars 


Binien (46) Malta (47) Schweiß (48) Donate 


from (49) der Douau oberer Theil (so, mike _ 
ſerer Theil (zy unterer Theil, Diefe 3. Char⸗ 
ten Finnen zuſammen gefüget werden. (52) Koͤ⸗ 
nigreich Ungarn (53) Fuͤrſtenthum Siebenbürz 
gen (54) Achaja (5). Halb Jul Morea (56) 
Inſul Candia (57) Scandinavien (58) Roͤnigreich 
. Schweden (59) Uplaͤndiſche Inſuln (60) Scho⸗ 
ten (61) Koͤnigreich Norwegen (92) Probintz 
Bahus (93) Provintz Agerhuß (64) Koͤnigreich 
Danemarck (65) Juͤtland (66). Hertzogthum 
Schleßwig (67) Daͤniſche Inſuln (48) Öl 

Er 2 Eile 
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Vorrede, | 
denburgifh und Polniſch Hreußen (59) Preuſ⸗ 
ſiſch Pitthauen 2.Bl. (70) Koͤnigreich Polen (71) 
das Rußiſche Reich (73)- OdFraine (73) Liefland 


und Curland (74) Ingermanland (75) kleine 


Tartarey (76) Tuͤrckiſche Reich (77) gelobte 
Land (78) Laſpiſche See (79) Usbeckiſche 
Tartarey (80) Provintz Kilan (81) Koͤnigreich 
Perſien (82) Malabar und Ceylon (83) Egy⸗ 
pten (84) Fez und Marocko (85) Miſſiſippi 
(86) Neu Engelland (87) Virginien (88) Reich 


|... Meile (89) Pern (0 Chili (97) die Erd⸗ 
Kugel nad) Keligionen illuminivet (92) Europa 
nach Religionen illuminiret (93) Alien nach) Res - 


ligionen illuminiret (94) Afriea nach Religionen 
illuminirt (95) America nad Meligionen illu⸗ 
minirt (96) Italien mit den Poſten (97) Ita⸗ 
lien mit den Benedictiner Cloͤſtern (9%) Srand: 
yeih mit den Benedictiner Cloͤſtern (99) der 
Schiff » Bau’ (100) die Seeflaggen (101) der 
syeilen « Weifer (102) Gegend um Eolorno ‚und 
Parma mis Der Schlacht (103) Gegend bey | 
Duiftelo und Guaſtalla (104) Methodifher Ab 

las a 5. Bl. und Regiſter auf Land» Charten 
Papier, Folget der zweyte Theil / derſelbe be⸗ 
greifft in fh (a) voth und ſchwartz gedrucdter 
Titel (b) Regiſter (1) Teutſchland nach den 


Creyßen (2) Teutſchland nach den Provmtzen 
| G) Teutſche 





| Dorrede, 
5 Tentfchland nach den Geiſt⸗ und Beltlichen 
- Bftern (4) Teutfchland nach den Keligionen 
(4) Teutſchland der Benedictinet (6) Teutſch⸗ 
Jand mit den Poſten (7) Teutſchland nach den 
Fluͤſen (8) Oeſterreichiſcher Creyß (9) Ober⸗ 
Defierreich Go) Nieder⸗Oeſterreich (11) Her 
tzogthum Steyermarck (12) Hertzogthum Kaͤrn⸗ 
then (13) Hertzogthum Erapı (14) Grafſchafft 
Tyrol (15) Böhmen / Schleſien / ‚Mähren. ; 
(16) Böhmen befonders Lı7) Hertzogthum Schle — 
ſien he Marggrafihaft Mähren (79) ber - 
Maͤhriſch⸗Olmuß ſche Creyß / noͤrdlicher Theil 
Co) Dlmisifher Creyß / Suͤdlicher Theil 
Car Preraniſcher Kreyß / Suͤdlicher Theil (2r) 
Prerauiſcher Creyß / Noͤrdlicher Theil (23) 
Bruͤnniſche Creyß/ Noͤrdlicher Theil [+] Bruͤn⸗ 
niſche Creyß / Sudlicher Theil [es] Hradiſche 
Creyß [26] der Znaymiſche und Iglauiſche Creyß 
(27) der Bayeriſche Creyß 128] Ober⸗Bayern 
[49] Nieder⸗Bayern [30] Ober Pfaltz [I _ 
Ertz⸗Biſthum Saltzburg [32] Fraͤuckiſcher Creyßf / 
mit Regiſter 53] Biſthum Bamberg +] Biſthum 
Wuͤrtzburg Las] Biſthum Eichſtaͤdt [36] Nord⸗ 
gau [37] Schwaͤbiſcher Creyß 138] Hertzog⸗ 
thum Wirtemberg Oeſtlich und Werliger Theil 
[39] Ulmer Gebieth [40] Herrſchafft Mindele 
beim [s1] Breißgau [4] Ober⸗Saͤchſiſcher Creyß. 
na | 7 43) Sad 





2 wi 2 aprepet 
ı' £a31 Sachfen mittler Zeit [a4] Sachſen alter 
|  geit Lası Thuͤringen mit dem Kegifter [as] Ers 
furter Gebieth [47] Gotha / Coburg umd Altenburg 
[48] Hergogthum Eifenach [a9] Fuͤrſtenthum Hild⸗ 
burghaufſen [ro] Naumburg und Zeitz [sı} 
-  Marggraffhafft Laußnitz [152] Dber + Laufnig 
153] Marggrafſchafft Brandenburg Ls+] Her⸗ 
tzogthum Pommern [ss] Inſul Ruͤgen [ss] Nies 
bder⸗Saͤchfiſcher Cräiß Lsz] Hertzogthum Mage 
deburg [ss] Hertzogthum Braunſchweig [so] 
der Hartzwald [so] Biſthum Hildesheim LAT 
Hertzogthum Luneburg [62] Hertzogthum Meck⸗ 
lenburg [63] Hertzogthum Lauenburg [Sa] Her⸗ 
tzogthum Holſtein Los] Hertzogthum Bremen 
[66] Weſtphaͤliſcher Creyß (67) Oſt⸗Frießland 
(63) der Rheinſtrom (6) Rheinſtrom oberer 
Theil / mittlerer und unterer Theil (70) Ober⸗ 
Rheiniſcher Creyß (71) Kriegs⸗Charte bey Bruch, 
ſal / Philippsburg (72) Kriegs⸗Charte bey Ettin⸗ 
gen / Durlach / (73) Landgrafſchafit Elſaß (74) 
Nieder⸗Heſſen (75) Waldeck (76) Weterau 
(77) Grafſchaſſt Hanau (78) Franckfurther Ger 
bieth (79) Abtey Fulda (80) Nieder⸗Rheiniſcher 
Crebß. a1) Erzbiſthum Mayntz (82) Erzbiſthum 
Srier/ (33) Erzbiſthum Coͤln (84) Nieder Play > 
(85) Hundsruͤck zn. und ates Blot, (86) Tabelle 
yon Zentfihland. Anhang des zweyten N 


1 





’ 
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oder Schan/ Pak der Städte, (1) Madıit 


(2) Gibraltar (3) Paris (4) Konden/ 2, und 3. 


Blat. (5) Amfierdam (6) Mayland 7) Cre⸗ 
mona (8) Rom (9) Florenz / (10) Neapolis / 


(17) Gegend um Wien (12) Grund: Rif von 
Wien (13) Carlsbad (14) Salgburger Proſpe⸗ 


eten Lıs) Gegend um Nuͤrnberg (10) Grund⸗Riß 


von Nürnberg (17) Nuͤrnbergiſche Proſpecten / 


Gs) Wuͤrtzburg (19) Chriſtian Erlang/ (zo) - 


Weiſſenburg (21) Eichſtaͤdt. (22) Stralfund. 


(33) Wismar (24) Gegend um Hamburg (25) 


Gruud Riß von Hamburg (26) Gegend um 


- Bremen. [27] Gegend um Hal im Magde⸗ 


burgiſchen [23] Straßburg [29] Gegend 
um Heylbronn [30] Stade Kiel (31) Phi—⸗ 


Uppsburg (32). Mannheim, (3) Maqyntz. 


(34) Stockholm / (35) Stockholmer Pros 
ſpeeten, (36) Friedrichs⸗ Hal. (37) Cop⸗ 
penhagen (33) Dantziger Gegend. (39) St. 


Petersburg (40) Corfu mit der Belagerung 


(a) Corfu / Gegend und Stadt, (42) Con⸗ 
ſtantinopel (43) Perſiſche Staͤdte (44) Ba⸗ 
tavia (45) Oran mit den Kuͤſten. Folget der 
zte Theil oder der Supplementen Band. ı) Schle⸗ 
ſiſche Proſpecte 1. Tafel 2) andere Taſel / 
3) 3te Tafel, 4) Hartzer Proſpecte 5) Stadt 
Venedig 6) Afriea Haſü wit. der ia + 

| Hug 
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bung. 7) Exsend von Speyer bis Maynk« 
Schleſiſche Proſpecte 4 Tafel. 9) das Rieß 


mit dem Noͤrdlinger Gebieth 10) Servitn und 
Boßnien ı. und 2. Blat. 1) Schleſiſche Pro⸗ 


ſpecte ste Tafel 2) Schlefifche Proſpecte ste 
Tafel 13) Das Keih Sina. 4) Stadt Luxem⸗ 


dhurg 15) Stadt Metz 16) Grafſchafft Pappen⸗ 
heim 17) Geographiſche univerfal« Tafel 18) 


Ä Rußiſches Reich mit der Beſchreibung 19) Graf⸗ 


ſchafft Stollberg 20) Dantzig im Grund KRiß 
21) Schleſiſche Hroſpeete zte Tafel 22) Schle⸗ 


ſſche Proſpecte Ste Tafel. 3) Grafenhag 


24) Carlsruh u und 2. Blat as) das Reich 
Iſrael m. 2. urd 3. Blat 26) ein Theil Eye 
ptens / Arabien / Syrien / Meſopotamia alter 
Zeit. 27) Reiſe dee Xcnophens und Zuſtand 
der Morgenlaͤnder unter Seleukus und Antio⸗ 
dus dem Groſſen 1. und 2. Blat 28) Hertzog⸗ 
thum Juͤlich 29) Berlun 39) Schleſiſche Pro⸗ 
fpecte pe Tafel 3") Schleſiſche Proſpecte role 
Tafel 32) Porto beld 33) Havana 34) Weſt⸗ 


Indiens mittler Theil 35) Engliſche Colonie / 


dander in America 39 Engliſche Inſuln in Ame ⸗ 
rica 37) Grafſchafft Reuͤß 38) Sraffhaft 
Sich 39) Sprachen Eharte 40) Griechenland 
alter Zeit, Hierzu Famen noch A. 1742. 4) die 
Gegenden von Prag 42) die Normandie * | 

an“ 
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Languedoc 44) Eger und der Elnbogner Creyß 
45) der Profpedt von Caflel. A. 1743. 46) Gui- 
nea und Jieder » Acthiopien, 47) Europa nad 
der Methode des berühmten Prof. Haaſens. 
48) Kriegs « Operationg » Charten von Böhmen 
und Italien 4. Bl. 49) die Gegenden son Muͤn⸗ 
"chen. so) Hein Aſien nach dem kroject des ger 
dachten Prot. Haaſens. sı) Die gefürftete Grafe 
fihafit Henneberg. A. 1744. 52) das Königreich 
Ungarn nebfi den uͤbrigen dazu gehörigen Könige 
zeichen und Ländern 53) die Grafihaflt Det» 
fingen. 4), Dber: und Nieder Eifaß webft vem 
Sundgau. 55) Aſien nad) Der Mechode des Prof, 
Haafens 56) ingleichen auch Africa s7) und 
America. DBerfhiedener anderer in das Stu 
dium Geographicum einſchlagenden Schriffſten / 
und gegenwaͤrtig unter Hand habenden neuen 
Land⸗Charten zu geſchweigen. 


il. Bon der Einrichtung der neuern HD: 
männifihen harten / fan man folgendes zuver⸗ 
läffiges melden. Man ſucht in der Homaͤnni⸗ 
fchen Officin nicht nur der politifchen Geographie 
ein Genuͤge zu thun / fondern ihre Charten har 
ben fich feit dem/ da von A. 1734. an offt bes 
Iobter Herr Prof. Haas Charten zu zeiinen au⸗ 
gefangen/ eines sank beſondern Vortheiis rc 

R r Ba ge 
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gen der möglichen brojections⸗ Art / Die mehr ges 
dachter Herr Prof. erfunden ) zu erfreuen / wie 
fie dann auch ſich bequemt / die Zehlungen der 
Länge von der Inſel Forro nad) der Hyporhefi 
der Frantzoſen in ihren Charten ein zufuͤhren / 
welche Vereinigung der. Geographorum dieſer 
Wiſſenſchafft, allerdings vorträglih it. Es ind | 
aber wenige / die drauf Achtung geben/ wad | 
für Verbeſſerungen fuͤrgehen / worinnen fie befies 
hen / und was denn eigentlich Die Geographie. da⸗ 
durch gebeffert fey- —— 
It. Dahero find fie geſonnen alle und 
jede ihre Ausferfigungen in Zukunft in einem bes 
fondern Buch ausführlich felbit zu recenfren/ das 
bey aber auch zugleich / weil es die Gleichheit 
der Materie fo mit fih bringt / alle Nova Geo- 
graphica, die andere Geographi in Europa aus⸗ 
arbeiten / und mit weichen fie fieten Briefe 
Wechſel unterhalten / zu erzehlen / und von ih⸗ 
ven innern Wert) ein Urtheil zu fehlen. Und 
Dig. wird den erſten Theil Des Buchs ausmachen / 
im andern werden ſie allerhand, Aufgaben aus 
de 
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der Mathematic und politifchen Geographie ans 
arbeiten / wo unter andern wird gewieſen Wer 
den / wie die Hafianifche Projektiong s rg fürab 
len andern/ fo feither bekannt geweſen / für er 7 
nen Vorzug habe. Sie werden da allerhand 4 
Vorſchlaͤge ertheilen / wie den Geographiſchen 
Beſchreibungen / den Topographien/ denen kaͤn⸗ 
der Abmeſſungen beſſer aufzuhelffen / Furß : wie 
durchgehends in allen Arten der Geographie, 
fie fene mathematiſch / fie ſeye politifch / fie hand⸗ 
Te von der alten/ mittlern oder neuen Zeit, 


mehrere Gewißheit / Authenticität 7 und ein-- 


aröfferer Grad der Vollſtaͤndigkeit zu erhalten. 
Alles diß werden fie unter dem Titel Homännifche 
Geographifche Nachrichten nnd Sammlun⸗ 
gen ang Licht felen / worzu fie bereits eine - 
Einrichtung gemacht, Daß fie gedencken / jede 
zwey Jahr einen völlinen Bund in Fol. liefern 
gu Finnen Mir wuͤnſchen von Hergen/ daß. 
Diefe zum Wachsthum den gelehreen Wiſſen ſchaff⸗ 
ten zielende Arbeit ihren gluͤcklichen Fortgang 

erreichen moͤge. Allen kiebhabern aber, des Stu- 

dij 
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N dü Geographici empfehlen wir uns und diefe 

neue Auflage zur hochſchaͤtzbaren Wohlgewo⸗ 
genheit. Geſchrieben am Tag der be⸗ 

J— gluͤckten Roͤmiſchen Könige Wahl 

J den 13. Sept. Au 17405- | 





Hübners Vorrede. 
Von den beften Land: Charten. 


Le dieſer neueſten Auflage iſt eine kur⸗ 
ge Nachricht von unferm MUSEO 
GEOGRAPHICO voran gu ſetzen, darinnen 


die allerneueſten Sand» Charten von den bes 


rühmteften Kuͤnſtlern in Teutſchland, Franck⸗ 


reich ; Engelland und Holland enthalten find. . 


Die Autores diefer Sand» Charten find in 


Alphabetiſcher Ordnung, 1. van der Aa. 2. 
Allard, 3. Anonymus. 4. Bailleu. 5. Bau- 


drand. 6. Blaeu. 7. Berey. 8. Brovvne. 9. 
Bufch. 10.Cellarius. ı1.Covens. 12.Co- 
vens und Mortier. 13. Coronelli. 14. Danc- 
kert. 15. Fer. 16. Friex. 17. Fritfche, - 18. 
Funcke. 19. Gundling, 20.Halma. at. 
Heurdt. 22. Hoffmann. 23. Homann. 24. 


Huffon. 25. Jaillot. 26: Janfon. 27.Infe- 
lin. 28.vanKeulen. 29. Köhler. 30. Lazius 
| ei Libeaux. 33. L’Isle. 34. L'lsle- 


ortier. 35. Loon. 36.Mayer. 37. Mer- 


- weilleux. 38. Moll. 39. Morden. 40. Mot- | 
tier. 41. Müller. 42. Nigrinüs. 43. Nolin. 


44. Ottens. 45. Overtons. 46. Placide. 47. 


Ram, 48.Reichelt. 49. Reland. go.Renard. 
g1. Riegel. 2. de la Rue. 53.Sangre. 54 
Sanſon. ‚gg. Schencke. 56. Schreiber. 57. 


Seller. 59.Seuter. 59. Schenke und Valk. 60. 
| — IC Valck 





J 



























Valck. 61. Valck und Schencke, 62. Ulrici. 
6zʒ . Vifchers 64. Weigel. 6 s.Weltphal, 66. 
Witte. 67. Wolft. 68. Zürner. ER 
Die Land: Charten, welche dieſe verfchiebene 
Autores heraus gegeben haben , und ung befannt 
| worden find, haben wir in einem Kleinen Buche | 
M}  recenfiret, welches den Titul MUSEUM GEO- .| 
| GRAPHICUM fuͤhret: Die Anzahl wird ſich ohn⸗ 
gefehr auf-1200. Charten belauffen, und die find 
Ei alle feit An. 1700. entweder neu geftochen, oder 
doch aufs neue revidiret worden. | 

MNach einer vieljährigen Experientz hat fich end 
ch diefe weitläufftige COLLECTION invier 
' nd zwantzig ATLANTES refolviref ‚die wie 
mit den vier und zwantzig Buchſtaben des Alphe 
bes von einander unferfchieden haben. S 
Der erſte ATLASN.A. 5 
Haͤlt in fich achtzehen Teutſche Charten mit 
ſchwartzen Figuren. 4 

Das ift mein alter ATLAS SCHOLASTICUS, 
welchen Here HOMANN geſtochen hat. —9* 
| Die Charten gelten 3. Rthl. 


- Kin fehlechter Band 16. Hl. 
Ein faubrer Band 1. Kedl. 


vorrede. 






⸗ 


if Re. - Der andere ATLAS No. B. 
m Hält in fich vier om zwantzig Teutſche Char, 
J ten mit ſchwartzen Figuren. 
Die Charten find alle von dem ſeeligen Herrn 

HOMANN geflohen. | | 

Die Charten gelten 4. Rthl. 
sein geringer Sand 16. fl. 
in guter Sand 1. Kthl. 


Pr * 





. 
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* Der dtitte ATLAS No.C. 

Säle in ſich vier und zwantzig Teurfche Sparen | 
mit ausgemahlsen Figuren. 

Es find eben die vorhergehenden Homanniſchen 


Charten 


Die Charten gelten 5. Bihl 
Ein geringer Sand 16. gl. 
sein feiner Band. 1 Ahle, 


Der vierte. ATLAS No. D 

Hält in ſich vier und zwantzig Do laͤndiſ 0 
harten mit a usgemahlten S Figuren. & : ME 

Dieſe Colleclion iſt von verſchiedenen Autoribus. — 


* Die Charten elten 5. Rthl. 12. 
| Ein —— Sand 6. * | iR 
r Kin faubrer Sand 1, Athl. J 


Der fuͤnffte ATLAS No. E. 


Hi in fich vier und wankig Santsfifche 
| Charten mit gemahlen Siguren. 
Es find theils Originalia, theils verbeſſerte Copien. 


Die Charten gelten 6.Athl, — 
Ein 68 chlechter Band 16. 9 | 
ei 





in ner Sand 1 Rthl 


Der ſechſte ATLAS No.E 


‚Hält in fich fechs und dreißig Teutſche Charten 
mit ſchwartzen Figuren. 
Es ſind alle Charten, die HOMANN geſtochen hat: 


Die Charten gelten 6. Rtbl. 
Kin ſchlechter Band 1. Rthl 
Kin feiner Band 1. Rthl. EI: | 


I 
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4 J Der fiebende ATLASNO.G, | 
Haͤlt in fich fechs und dreißig Teutſche Charten | 
| mit gemahlten Figuren. 


u .* Es find die Homannifchen Chatten, tie No. F. 
I > nirbaß die Bilder oder PARERGA illuminiref find. 
DB Die Charten gelten 7. Rthl, 





—9— Rin ſchlechter Band _I. Rthl. 
| — % sein guter Band I Rthl. 8. gl. 
Der achte ATLAS.NO.H. _ 


Dir ae 


aͤtt in fich ſechs und dreißig Holändifche 
7 harten mie gemahlen Figuren. 

Die Charten find von unterſchiedenen Autoribus. 
Die Charten gelten 8% Rthl, 12. gl. 


Er’ 
sein fehlechter Hand 1. Kthl. 
sein Meine Band IL Rthl. 8. gl. 


Der neunte ATLASNo.L J. 
Haͤlt in ſich zwey und viertzig vermiſchte Char⸗ 
een mit ausgemahlten Figuren. 
Das iſt eine auserleſene Collection von allen 
Charten, die zur GEOGRAPHIA SACRA, oder 
HISTORIA ECCLESIASTICA gehören. 


Biel arten Foften 10. Rthl. 
sein hlechter and 1. Rtbl. 
Ein feiner Band 1. Ithl. 12. gl. 


Der zehende ATLAS No, K. 
Haͤlt in fich ache und viersig Teutſche Charten 
Ri mit fchwargen Figuren. Be 
Sie find alle von HOMANN geftochen, und ge: | 
ben einen guten Studenten: Atlas ab. | 


iii. Se ar Sr ieh v. 

- Sa EEE Wa —— 

— — en en 

”, — —— Zeuge . = —E — a 


— — 
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Die Charten gelten 8. Rthl. 
Ein Bier Band 1, Atbl. 
Ein feiner Band u Rthl. 12. 9gh1. 






Be: Der lie ATS NEL an —— 
Haͤlt in ſich acht und viernig Teutſche Eharren | 
* mit ausgemahlten Figgren. 
Er iſt von dem zehenden Atlante nich unter · 
ſchieden, nur daß die bunten Parerga eine beſſere 
Parade machen. we... *9* 
Die Charten koſten 10.Rthl, — 
Bo ME na rd 1 RD ey 
sein feiner Band 1. Rthl. ıu 0. . 
Der zwölffte ATLASNo.M, 
Haͤtt in fich zwen und funffsig vermifchte Char⸗ 
ten mit gemahlten Figuren. | 
Iſt ein KReife-Arlas mit allen Poft-Charten, 
in einem tractablen Bande, den man zuſaumen 
rollen, und bey ſich führen fan 
Die Charten koſten 12. RtBL 
sein nemeiner Band 1. Rthl. 8. 91. 
Ein guter Band 2. Rthl. 


Der dreyzehende ATLAS No. N. wirt} 
Hältin fich zwey und funffzig auserlefene Aſtro⸗ 
nomifche Chaͤrten mit gemahleen Figuren. 
Diefes ift ein ATLAS COELESTIS, oder eine, 
Sammlung der beften Charten, ‚die zur Betrach⸗ 
tung der Himmels: Kugel gehören. 
Die Charten gelten 13. Rthl, 
Der Band Foftet 2. Rihl. 





u Der 
8 * 
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Der bier; zehende ATLAS No.©. 
Haͤlt in fich fechzig Teutſche Charten mie 
ſchwartzen Figuren. 
Es Nnd lauter Homanniſche Charten, ausge⸗ 


nommen etliche wenige, welche dieſer Autor nicht 


gefiochen. 
— * Thavten Foften 10. Zeh, 7 
9 chlechteer Band 1. Kthl. a 
Ein höner Band =.Ktb, 


Der funffsehende ATLAS No. P, 


N VWon ſechlig vermifcheen ‚harten mit zemahl⸗ 


ten Figuren. 


Die Charten ſind von Hollaͤndiſchen und andern M 
guten Autoribus. 


Die Charten koſten 14. Kt 
Ein fchlechter Band. 1. de 12, sh. 
Ein feiner Band 2. Rthl. 


Der ſechzehende ATLASNo.Q; ¶ T. 


Von zwey und: fiebenzig Srangöfifchen Char⸗ 


ten mit ausgemahlten Figuren. 
Das find augerlefene Charten, die feinen Mar 


. gel haben, als nur diefen, daß fie nicht fo wohl 


feile Fönnen verkauffet werden als eeer 
Charten. | 


Die Charten gelten 18, Rthl. | 
Kin feiner vergoldeter Band 2. Rthl. 


Der ſiebenzehende ATLAS No.R, | 
Hi in fich achsig vermifchte Charten mid 
gemahlten Figuren. 


Das iſt eine allerliebſte Collection von öl | 


— 
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unferfchiedenen Autoribus, daß man alfo von je⸗ 
dem Lande die befte Charte darinne findet. 


Die Charten gelten 18. Rtbh 
Hin fchlechter Band 2. Rtbl. . 
Kin mittler Band 3. Rihl, 

sein Foftbarer Band 4. Ribl. 


Der adjtzebende ATLASNo.S. .\ 1 
Hält in fich hundert vermifchte Charten mit | 
| gemahlen Figuren. 

Diefe Sammlung ift ſehr bequem vor einen, der 
noch feinen beftäntigen Sedem fortunarum,luarum 
hat, fondern ſich noch auf Univerfitäten, auf 
Reifen / oder auchin Campagnen befindeh 


Die Charten gelten 20.8thl, 
=: in mittlerer Sand 3. Bıhk 
sein Foftbarer Band 4. Rthl. 


Der neunzehende ATLAS No. T. 
Hält in ſich hundert Hollaͤndiſche Charten mir 
ausgemahlten Figuren. De 
Dieſes ife der ATLAS ANTIQVUS SACER, 
ECCLESIASTICUS ET PROFANUS, welchen 
— ausgebeſſert und MORTIER geſtochen 
Die Charten gelten 24. RXRthl. 
sein mittler Band 3.Rthlı 
Kin Ihöner Band 4- Rthl. 


. Der zwansigfie ATLAS No. V. 
Haͤlt in ſich hundert und funff zig vermiſchte 
Charten mie gemahlten Figuren. 
Mer einen vollſtaͤndigen Arlantem verlange, 
aber nur von einem TOMO, der wird bey diefer 
Collection ſeinen Conto finden. u 
* ———— Die 





— 
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4 — Die Charten gelten 36. Rthl. 

' Ein mittlee Band 4. Athl, 

Be. in fihöner Band 5. Rthl. 

I Der ein und zwangigfte ArLAs dio. . 
RHaͤlt in ſich zwey hundert und funffzig auser⸗ 
leſene Charten mit gemahlten Figuren. 
Sort An zwey Banden Rz 
Wer einen Arlantem wegſchencken, und Ehreda 
vdon haben will / der kan es mit dieſem darauf wagen. 
Im 1. TOMO find erſtlich die General⸗Char⸗ 
Mi ten darnach die Special-Charten von Spa⸗ 
nien/Portugall/ Franckreich/ Britannien/ 

iederlanden Italien, Yrorden, Poblen 
Frege Mofcau, Ungarn, Türdey, Aſia/ 
frica und Amer 00°. Er 

SmIE TOMO find die Charten zu Teutfehland; 
zu Böhmen, zu Oefterreich , Bayern / 
Sranden, Schwaben, Ober: Bhein Nie⸗ 
der Rhein, Weſtphalen/ Nieder⸗ Sachſen / 
Gber⸗Sachſen / jur Geographia Sacra, und aus 

Geographia Antiqua. : 
Der Preiß if überhaupt nebft einem opren 
ß Bande * Rthl. 


— ——— — * 
— 








"44 IE: 
Zueen.. 
J a 





Der zwey und zwantzigſte ATLAS No. > 
Hält in fich drey hundert nnd fechzig auserleſe⸗ 
ng Eharten mit ausgemahlten Sign 
Er In drey Bänden. | 
Diefer Atlas ift fo wohl vor Belehrte, als vor 
Kauft; Leute wohl aus fortineß.s sinie | 
Sm 1.TOMO find die Charten zur Simmelgs 
Rugel, zus Erd⸗Kugel / zu ASIA, zu AFRICA, 
ie a au 


— 





f 
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— EEE. 
zu AMERICA, und zur GEOGRAPHIA AN- 

TIQUA. Nr 
Im TI. TOMO find die Charten — 
Portugall, Srandreich, Groß⸗Britannien, 
 Yiederlanden,. Italien, Norden Pohlen, 
Dreuffen, Rußland, Ungarn und Tuͤrckey. 
Im III. TOMO find die Charten zu Teutichs - 
Jand,. nebft einem Anhange von dreyßig der 
neueiten und beſten See:Charten. 
Der Preiß iſt nebſt dem Sande iiberhaupt - 
100. Kthk 


Der drey und zwangigfie ATLAS No.T 
Halt in fich fuͤnff hundert aus erleſene Charten. 
In vier Bänden. U PER 

Sm I. TOMO find die Charten zum Globo Ca» 
lefti, zum Globo Terreftri, zu Eurapa, Aſia, Africa, 
nd America. _ % 

Sm 11. TOMO find die Charten, von Portngall, 
Spanien, Franckreich, Britannien, Niederland, 
und Schvveitz. | a | 

Sm 111. TOMO find die Charten zu Italia, 
Norden, Preuffen, Pohlen , Rufsland, Ungarn und 
Türckey. | Yin ; 

Im IV.TOMO find die Charten zu Teutfchland, 
und zu der alten Geographis, nebſt einem Anhange 
yon curieufen Charten. a 

Der Preiß ift überhaupt 140. Rthl. 
Der vier und zwantzigſte ATLASNo,Z, _ 


Hält in fich taufend augerlefene Charten 

An fünff Bänden: 

Im I.TOMO find die Charten zur Wele.Kugel, 
zuEuropa, zu Alıa , zu Africa, und zu America. 

em 11. TOMO find die Charten zu Spanien 

und Portugall, zu Srandreih, zu Groß⸗ 
Britannien und zu F REN a 

| 5 
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"Sp in. Tono find die Charten zu Italien/ 
sur Schweitz, zu Vorden zu Preuſſen / 
su Poblen, zu Moſcau, zu Ungarn, zur 
Europäifchen Türdey. _.  —_ | 

Im IV. TOMO find alle Charten von Teutfch: 


| J land, zwey hundert an der Zahl. 


Sm V.TOMO find alle Charten zum Globo Cæ- 


| | J leſti, zur Eeographia Sacra, zur Geographia Ececle- 


| | Be ein Atlas Maritimus von den neueſten 








Safica, sur Geographia Antiqua Profana, e. 

See⸗ 

harten, nebſt einem Anhange . 

Es wird ſich der Muͤhe lohnen, daß ich von 
dieſen Tauſend Charten eine Specihication beys 
fuͤge, weil ein Liebhaber des Studi Geographici 
diefelbe an Hart eines Inventarii gebrauchen, und 
ſich daraus felber einen Atlanten choifirenfane 


Im.J. TOMO. | | 
Vom GLOBO,vonASIA, von AFRICA, 
and von AMERICA. Mn are 
1. Bafıs Geographie. GLOBUS Terre- 
ſtris von Homann. 3. von Valek. 4. von Al- 
lard. 5. von Jaillot, 6. von Lile. 7.vonFer- 
8. von Nolin. 9, ro.von Moll. | 
‚11.POLUS uterque. 12. LesdeuxPoles. 
13. Polus Arcticus. 14. Antarlicus. 
15: EUROPA vonH. 16.vonV. 17.001 
All, ı8.vonJa. 19. von L. 20. von F. 21. 
von Nol. 22.23. von Moll. 
24. ASIA von H. 25. vonVa. 26. von All. 
a * a: 27900 











| Vorrede. Bi 
- 27.von Ja. 28. von L. 29. von Fer, 30.v0nN. | 
31.3 2. von Moll. —* 
33. TURCICUM Imperium. 34. Dite 
von]. 35. vonF. 36.37. vonMoll. 38. 
_ Meernoire. 39.Natolia, 40.Cyprus: 4r. | 
Samus. 42.Soria. 43. Arabia. 44. Terres. | 
ancierine &ümoderne. 
. 45. PERSIA. 46.Dito. 47.Dito. 48. = 
Georgia. 49.MareCafpium. 50. 51. Dito. 
72. NDIA. 53.Ditovonl. 54. 55. von 
Moll. 56.Megol. 57. Malabar. 58. Sinus 
Gangericus. 59.Siam. 60. Summatra. 61, - 
Siam & Summatra von N. 62. Ceilon. 
63. Dito. 64. Borneo. 65. 66. Java, 
67. Moluccz. 68. Japonia. 69. Dito yon 
Relands Hs." RENT 
- 70. SINA oder CHINA, 71.Dito. 72. 
Dito. 73:74.75.76.Sina in vier Special 
Charten. Bon 77.bis 91. Sina in funffzehn 
Special-Charten. BERNIE 
92. TARTARIA magna. 93.Dito. 94. 
"EEE — Rn. 
95. AFRICAyonH, 96. vonV. 97. von 
All. 98.von Jaill. 99,vonL. 100. von 
F. ıor. von Nol. 102. 103. von Moll. 
104. Batbaria.‘ Toy. 106. Mare Mediterra- 
neum. 107. AfricaSeptentrionalis. 108. 
Merid. 109. Occidentalis. 110, Orien- 
talis. 1110 Agyptos. 112. Dito. 117. 
En He: Dito. 


* 


— 




































— 


130. von All. 


Chili.” 168. Dito. 


2 


Dorrede. 


Dito, 114. Cours. du Nil. 115. Meer rouge- 


116. Ferz & Marocce, 117.Nigritia. 118. 
Jloffi, 119. Guinea. 120.Congo. 121. 
ZEthiopia Superior. 122. Inferior. 123. 
Canariz. 124. de Capo Verde. 125.Ma- 
dagafcar. 126. 127. Dito von Keulen. 
128. AMERICA vonH. z29.von Vall, 
131.132. von Lile 133. 
yonF.. 134:vonNol. 135. 136. Nord 
und Sud-America von Nolin. 137. 138» 





South - America, von Moll. 139. 14% . 
141. 142: 
145: 
146. 


North - America von Molk 
Anglicana. 143. 144. Gallicana, 
South - Sea- Compagnie ven Moll. 
Canada. 147. NovaFrancia. 148. 149% 
Eannada Orient & Occident von Nol. 150. 
Miſſiſſipi. 151. Dito. 152. 153. 154. A- 
merica Borealis. 155. Nova Anglia. 156. 
Novum Belgium. 157. Virginia, 158. 
Mexico. 159. Dito. 160. California. 161. 
Darien. 162. Terra Firma. 163. Dito. 164. 
"Venezuela. ı65.Suriame. 166. Perou. 167. 
169. Terra Magella- 
nica, 170. Paraquaria. ı 731. Brafili 172, 
Dito. 173. Todos los Santos. 174. Cr 
175. 176. Phernambuca. 177: Pa- 
178. 379. Weft-Indien von Mol, 
180, Infule American. 181. Archipel. de 
Mexique. 182. Hifpaniola a" * 
— | | ‚De 










zaiba. 
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| 
N 
| 
| 
| 
| 
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Dorrede, 


$..Domingo. 184. Jamaica. 185. Porte 
Ricco. 186. Antilles Frangoifes. 187. Ca- 
ribes. 188. Mattanico. 189. Bermudes, 
\190. Azores. 191. big 200. Mer du Sud & 
du Nord auf zehen Charten, von Fer. 


Im II. TOMO. 

Von SPANIEN, PORTUGAL, 
FRANCKREICH, BRITANNIEN und 
„ NIEDERLANDEN. * 

1.2.3.4. Theatre de la Guerre en Portu- 

gal & en Efpagne. 5.Hifpania. 6. Efpan- 
na von N. 7. Portugal yon Nol. g. Por- 
tugal. 9. Les Frontieres d’Efpagne, Io. 
Caftilia. 11. Arragonia. 12. Gallia und 
Alturia. 13.Bifcaya und Navarra. 14. An- 
dalufia. 15. Granada. 16. Valentia& Mur- 
cia. 17. 18.Catalonia , alle von Nolin. 19. 
Catalonia .2o. Balcarides .21. Gibraltar. 22. 
Cadix. 23. Frontieres ou Pyrenees, yon Fer. 
24. La France. 25.Dito. . 26. Dito, 
27. par Gengralitez. 28. par les poftes, 
29. IsledeFrance. 30.31.Dito, 32.En- 
vironsdeParis. 33. Baulieue deParis. 34. 
35.36 37. Environs de Paris in 4. Charten, 
38. 39. Le Canal de Verfailles. 40. Gou- 
vernement d’Orleans. 41. Generalite d’Or- 
leans, 42.43. de Tours. 44. de Berry. 
45.dePoiton. 46.47.deRochelle, 48. Le 
TEE Ca-⸗ 
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Canal d’Orleans. 49. Lion. JOST. Dito _ 
in zwey Charten. 52. Bretagne. 53: Nor- 
mandie. 54. 55- Dito in grey Charten, 


56. Piccardie. 57. 58: 59 60. Dito in 
bier Chatten. 61. Guienne. 62.63. Dito | 
inmn zwey Charten, 64- Isle.de Conference. | 
65. Languedoc. 66.67. Ditoin zwey Char⸗ 
ten. 68. Rouſſillon. 69. Les Sevennes. 


20. 71.72: Cänal deLanguedoc. 73. Pro- 
vence, 74. Avignon & Orange. 75.Dau- 
phine. 76. Champagne. 77- 78. Dito in 
zwey Chartet. 7 9.Bourgogne, 80. 81. Dito. 
82. Franche Comt£. 83. 84. Dito jtoey Share 
ten. gy.Lorraine. 86. Environs de Nancy. 
87. Britannia, 98. Anglia. 89.90. Dito 
zwey Charien von Moll. 91. bis 134. zwey 
und vierkig Special- Charten von Engelland. 
135. Environs de Londres. 136. Scotia, 
137. 138. zwey von Moll. 139. bie 147: 
neun Special. Charten von Schottland. 148 
Irrland. 149. 150. zwey Dito von Moll, 
j51.152.153. 154. vier Special-Charten von 
Irrland. | 
155 . Belgium. 156. Catholicum. 157. 
Fœderatum. 158. Artois. 159. Flandria. 
160 bis ı 65. ſechs Special-Chartin von Flan⸗ 
dern. 166. t'Land van Waes. 167. Hen- 
negau. 168.Namur. 169. Luxembourg. 
170.171. 172.173. Dito vier a? 174: 
i F im | 








Vorrede 


Limburg. 175. Brabant. 176. 177. 178. 
179.180. Fuͤnff Special-Charten van Brabant. 
181. Mecheln. 182. Antwerpen. 183. 
Holland. 184. Zuyd-Holland. 185. Nord- 
Holland. 186. Delfland. 1897. Rhynland; 
188. Seeland. 189. Walchern. 190. U- 
trecht. 191. Geldern. 192. Arnheim, 
193. Nimegen. 194. Zutphen. 195. Rure- 
mond. 196.Fofla Eugeniana. 197. Over- 
Yffel. 198. Drente. 199. Gröningen, 200. 
Friesland. | | 
Im III. TOMO, | 
Sind die Charten von ITALIEN, NOR- 
DEN, POLEN, PREUSSEN, RUSLAND, 
„ UNGARN und TüRCKEY in Europa, 
1.2.3.4. Italia vier Charten von Fer. 5. 
Italia. 6.Dito. 7.Dito. 8. Poſt⸗Charte. 
9. 10. 11. 12. 13. 14. die Alpen swifchen 
Sranchreich in fechs Charten, von J. 15.16. 
17.18. 19. Der Fluß Poin fünf Charten 
von Placide. 20.21, 22. 23. Piemont in 
vier Charten von Fer. 24. Savoyen & Pie- 
mont. 25. Savoyen. 26. Piemont. 27. Sa- 
voyen und Placide. 28.29. Piemone & 
Montferrat. 30. Les Vailees. 31. Meiland. 
32. Etat de Milan. 33. Parma. 34. Modena. 
35. Mantua .36.Genua. 37. Dito. 38. Lucca. 
39. Dominium Venetum. 40. Eſtats de 
Venife. 41.42 Respublica Veneta. 43. 
 _ & Les 


— 








— — — — 
Les Provinces de Veniſe. 44. Bergama- 
fco. 45. Cremafco. 46. Brefcia, 47. Vero- 
nefe. 48. Vincentino. 49. Padonuane. 50. 


| | Priuli. 51. Iſtria. ‚52. Dalmatia. 53. Ra 
J guſa. 54. Corfu. 55. Golfo di Venetia. 


56. Toſcana. 57. Tuſcia. 58. Fiorentino. 


59. Siena. 60. Status Eccleſiaſticus. 61. 
Dito. 62. Dito. 63. Dito. 64. Ferrara. 
65. Bologne. 66. Bononia. ‘67. Romagna, 

68. Urbino. 69. Marchia diAncona. 70. Pe- 


rugino. 71.Umbria. 72. Orvieto. 73. 
Bracciano. 74. Campagna diRoma. 75» 
Napoli. 76. Dito. 77.78. Dito swey Chars 


ten. 79.bie 87. neun Special Charten von 
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Neapoli. 88. Sicilia. 89. Dito. 90. Dito. 


3. Dito. 92. Dito. 93.Sardinia & Cor- 
ca. 94. Sardinia. 95. Corſica. 96. Malta. 

| 97.Dito. 98. Dito. 99.lichia. 100. Ifole 

Tremitani. ME | 


101. Helvetia, 102 Dito. 103. Dito. | 
304. 105. 106. 107. die Schweik vier Char⸗ 


gen. 108. Neuſchatel und Valangin. 


109. 110, LesCouronnes du Nord. 114. 
Scandinavia. 112.Dito. 113.Dito. 114 
Dito.  sı5.Dito. 116. Dania. 117. Dito. 
118. Dito. 119. Inſulæ. 120. Seland. 121. 
Funeu, 122. Falſter und Laland. 123. Co 
penhagen. 124. Judland. 125.Sleswich- 
'126.Dito,. 327.Septentrionalis, 128. Au- 


ralis. 
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— — ———— 
ſtralis. 129. Norwegen. 130. Bergen. 
131. Stavanger. -132. Friedrichshall, 133. 
Island. 134. Spitzbergen. 135. Svecia. 
136. Sund, 137.Gothia. 138.Scania. 139. 
Sveonias 140,Dalecarlia. 141. Uplandia, 
142. Nordlandia. 143. Laplandia. 144.Fin- 
Jandia. 145. Stockholm. . 


146. MareBalticum. 147. Preuffen. 148. 
Dito. 149.Dito. 150. Dang. 
ıfı. Polonia. 152. Dito. 153. Dito. 
154,Dito. ıyy.Pofnan. 156. Oſwieca. 
177. Litthauen. 158. Uckraine. 159. Dito, 
160. 161. 162. 163. Uckraine von vier 


Charten. | 


. 164. 165. Ruſſia. 166. 167. Dito. 168. 
Dito. 169.Dito. 170.Dito. 171.Dito. 
172.Dito. 173, Wolga. 174. Boryfthe- 
nes. ‘175. Duina. 176. Livonia & Cur- 


landia, 177, Tartaria Minor. 178. Mare 
Caſpium. 


179. 180. Cours du Danube, von Nolin. 


181. 182. 183. Donau⸗Strohm auf drey 


Charten. 184. Hungaria, Græcia & Turcia. 
185. Hungaria. 186. Dito. 187. Dito. 
188. Dalmatia. 189. Transſylvania. 190. 
Wallachia. 191. Bulgaria & Romania. 


192. Conſtantinopel. 193.Mernoire. 194. 


Azow. 195. Græcia. 196. La Grece. 


197- 





J 197. Dieo, 198. Morea. 199. Diro. 200, 
Candia. 


zwey Charten. 39. Defkerreich., 40. Steuer 
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mv. rono, 


" Sind keine andere Charten, als die zu 
Teutſchland gehoͤren. 

1. 2. Germania von Moll. 3. Teutſch⸗ 
land von H. 4. Dito. von W. 5. von Reichelt. 
6. von Jail. 7. Hydrographia Germaniz g. 
Poft » Charte. 9. Pie | 
se von Teutfchland. 

11. Böhmen... 12. Tepůß. 13. Carls⸗ 








Bad. 14. Schiefen.. 15. Nieder Schle 








fien. | 
Sclefien. * . sau itz. 250 Der; + Saufik. 
26. Nieder» $aufik- 27. Mähren. 28. Re 
3 5. Acht Special-Charten von Mähren. . 
36. Defterreichifche Creyß.. 37. 38. Dito 








marc. ° 41. Kaͤrnthen. 42. Crain. 43 
Tirol. 44. Le Trentin. 45. Wien 
"46.47.48. 49. Theatre — Gueire 'deBa- | 
viere. zo. Bayerifche Creyßf. 51. Ober⸗ 
Bayern. 52. Nieder⸗Bayern. 53-Dbers 
Pfaltz. 54. Hoͤchſtaͤdt. 55 Neuburg: 56. 
Salkburg: | 
7. Seäncfifche Creyß. 58. 59. Dito zwey 
Charien. 60. Bamberg. 61. Würkburg. 








62 > 63. Denneberg. 64: ee 


burg 





vorrede. 


burghauſen. 65. Erpach. 66. Wertheim. | 
67. Giech. 68. Nürnberg. —— 


69. Schwaͤbiſche Creyß. 70. Dito. 71. 
72. Wuͤrtemberg. 73- Dito. 74. Mindel⸗ 
heim. 75. Brißgow. 76. Ulm. 77. Ba⸗ 
he » 78. 79. La Souabe gwey harten von. 
Llle. — BR NR | 


80. 81. Rhein: Strom, 82. 83. Ober⸗ 
Rheiniſche Creyß. 84 85. 86. Der Rhein 
von Bafel bis Bonn von Lile. 37. 88.89. 90- 
91.92. Die Sänder zwifchen dem Rhein, Mo⸗ 
fl, Saar und Maas von Jail. 93. Lothrin⸗ 
gen. 94. Elſaß. 95. Ober⸗Elſaß. 96, 
Nieder⸗Elſaß. 97. Straßburg. 98: Hefe 
‚fen. 99. Rieder Neffen, : 100. Hirſchfeld. 
101. Wetterau. 102. Fulda, 103. Naſ⸗ 
fol. 104. Dito. 105. Waldeck, 106. 
Franckfurt. | | | 


107. Nieder» Rheinifche Creyß. 108. 109. 
110. 111. Die Churfuͤrſtenthuͤmer am Rhein 
von J. 112. Pfaltz. 113. 114. Pfaltz. vıy. 
Mayntz. 116. 117. Mayng. 118. Trier. 


119. 120. Trier, .ı21. Colln. 122. 123. . | 


Eoͤln. 124. Stadt Coͤlln. | 

225. MWäftphälifche Creyß. 126. Dito. 
127. Hertzogthum Weſtphalen. 128. 
D— | tich. 





1 2 J — 1 
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Ei ib. 129. 130. 131. Sürrich in drey Charten 
Mi 132. Münfter und Oßnabrügg. 133.134 





Weſer. 158. Diegroffe Waflerflürh, 179 
ſiein in drey harten, 164. Elbe. 165. Nie⸗ 


Muͤnſter in zwey harten. 135. Oßnabrügg. 


136. Maderborn. 137. Juͤlich, Eleve, Berg. | 


138. %ülich und Berg. 139. Juͤlich aleine, | 


140. Cleve und Berg. 141. Eleve und March, 


142. Cleve und Ravenſtein. 143. Elev als 
leine. 144: Mark und Berg. 145. Marek 


und Ravenſperg. 146. 147-148. 149. Juͤ⸗ 
lich, Eieve, Mar, Berg in vier Charten 
von J. 150. Oft: Srießland. 151. Muürs, | 
152. Oldenburg. 153. Bentheim. 


154. der Nieder-Sächfilche Creyß. 155 
Bremen, 156. Stadt Bremen. 157. Die 










Holften, .160.Dito. 161. 162. 103. Hol⸗ 


der⸗Elbe. 166. Hamburg. 167. Die Wad⸗ 
den zwiſchen Amſterdam und Hamburg. 168. 
Mecklenburg. 169. $üneburg. 170. Braun⸗ 
ſchweig. 171. Hildesheim, 172 Magde⸗ 
burg. 173. Dalberftadt. Ba ei 


174: Der Dber-Sächfifche Erf. 175. 


Anhalt. 176. Thüringen. 177- Eiſenach. 
178. Gotha. 179. Erfurt. 180. Manns⸗ 


feld. 181. Poſten durch Sachſen. 182. 
Meiſſen. 183. Vogtland. 184. Altenburg. 
| | 185: 


85 


Vorrede. 





185. Gegend um Dreßden. 186. um Leip⸗ 


zig. 187. um Groſſen Hain, 188. Stifft 


Merſeburg. 189. Naumburg. 190. Marck 


Brandenburg. 191.Dito. 192. Alte Marck. 
193. Priegnißer + Marc. 194. Mittel⸗ 
Marek. 195. Ucker⸗Marck. 196. Neue 
Marc. 197. Pommern. 198. Inſul Ruͤ⸗ 
gen. 199. 200. Poſt⸗Charte durch Bran⸗ 
denburg und Preuflen. 


Im V.TOMO. 


Sind die Eharren um GLOBO COE- 
‘LESTI, jur GEOGRAPHIA SA- 
-CRA, jur GEOGRAPHIA ANTI- 
.QUA PROFANA, See⸗Charten, und ein 

Anhang von etlichen curieufen Charten. 


1. Une Sphere armillaire. . 2. Sphæra 
mundi. 3. Planifphzrium calefte. 4. 5. 
Hemifphzrium boreale. 6. 7. Auftrale. 
8.9. Planifphzrium calefte, zwey Charten. 
10. Tabula Selenographica. ° 11.12.13.Sy- 
ftema Tychonicum. 14. Is. 16. Coperni- 
canum. 17. Theoria Planetarum. 18. bis 


23. Globi cœleſtis Partes LV. von 24. bis 


52. Andrex Cellarii Atlas cœleſtis, oder 

Harmonia Cofmica von neun und zwantzig 

Charten, | r | 
|  $3. E86 
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53. Paradifus. 54. Dito. ss. Geogra- 
“ phiaSacra. $6.Canaantempore Abrahami. 
57. VoyagesdesIfraelites. 58. Canaan tem- 





pore Jofuz. 59. Regnum Salomonicum, 
60. Regnum Juda & Iirael, 61. Canaan in 
Tetrarchias divifa, 62. Itinera Chrifti, Petri 
&Pauli. 63. Voyagesde JefusChrift. 64. 
Voyages des- Apotres. 65.66, Palæſtina 
zwey Charten. 67. TerraSandta. 68. Pale- 
tina Relandi. 69. Terre Sainte ancienne & 
moderne. 70.71.72.73. Terre Sainte in vier 
Charten durch delaRue ä 












































.- | 
74. Geographia Patriarchalis. 75, Patriar- 
chatus Romanus.. 76. Conftantinopolitanus, 
77. Alexandrinus. 78. Antiochenus, 79 
. Hierofolymitanus. go. Ejusdem Pinax Geo- 
graphicus. g1. Geographia Conciliorum in 
Oriente. . $2.in Occidente. : 83. Epifcopa- 
tus antiquiHifpanie. 84. Gallie & Britan- 
nie. 8g5. Italiæ. 86. Illyrici. 87. Africæ. 
98. Eccleſia Africana. 89. Ancienne The- 

baide. 90. Nouvelle Thebide. — 








91. Orbis antiquus. 92. Europa. 93. 
Hiſpania. 94. 95. 96. Gallia. 97. Bel- 
gica. 98. Civitas Leucorum. 99 . Britannia. 
'100. Scandia. 101. Germania. 102. Ger- 
mano - Sarmatia. 103. Sarmatia a * 


x 
ı X 
— 
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& Afıatica. 104. Sceythia. 105. Bofpho- 
ranum Regnum. ‚106.Italiaantiqua. 107, 
Gallia Cifalpina. 108. Tufcia. 109. La- 
tium. 110. Gr&cia-Magna. 111. Sicilia. 
112. Ilyrium. 113. Orientale, 114. 
Thracia. ı15.Bofphorus Thraciæ. 116. 
Græcia Meridionalis. 117. Septentriona- 
lis. 118. Gr&cia antiqua. 119. Hellas. 
120. Epirus & Albania. 121. Macedonia. 
123. Achaja. 124. Peloponnefus. 1275, 
Creta. 126. Afıavetus, 127. PontusEu- 
xinus, 128. Afıa Minor. 129. Cyprus, 
130. Trojanum Regnum. 131.132. Pon- 
tus. 133. Colchis, Iberia, Albania. 134. 
Galatia. 135.Lycaonia. 136.Pamphilia, 
137. Armenia. 138. Aflyri. 139. Perfia 
& India. 140. Africa verus. 141. Kgy- 
ptus. 142. Atlantis five America vetus. 
143. Grecia Agamemnone. 144. Voyage 


d’Ence, 145. Alcibiadis Expeditio. 146. N 


Iter deciesmilleGr&corum. 147. Alexandri 
Magni Expeditio. ‚148. Pyrrhi Expeditio, 
149. Hannibalis Expeditio. 150. Res Ro- 
mana ſub Czfare. 151. Imperium Occiden- 
tale. 152. Orientale. 153. Theatrum Hi- 
ſtoricum Occidentis. 154. Orientis, von 
155. bis 163. ° Chriftophori Cellarii Geo- 
graphia antiqua, find vier und dreyßig Fleine 


Bon 


Tabellen, auf neun Bogen, 
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TE Dorrede, — 
Won 164. big 194. find drey und dreyßig | 





See» Charten, geftochen von Renard. 195. 


Flaggen⸗Charte. 196. Schiffs⸗Charte. 197. 
Kriegs» Eharte: 198. Geographifche Uhr. 
199. Meilen-Zeiger. 200. Schlaraffenland. 


Dieſer groſſe ATLAS von taufend Charten 
koſtet gebunden 300. Rthl. 


Alle dieſe vier und zwantzig ATLANTES 


liegen in unſerm Muſeo allemahl parat, und 
werden um einen civilen Preiß an jeder⸗ 
mann verkauffet, der ein Kenner und Liebha⸗ 
ber von guten und mit fonderbahren Fleiß illu- 
minirren Charten iſt. Gefchrieben n 
Hamburg am Neuen Jahre 
173J- 
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Zu den 


Sogeaphite Beogen 


| — 
Was Pen man bey einer jedweden — 
Charte in acht nehmen? 
1, Die Eintheilung der Welt. 
2. Das Lager der Land-Charte, 
3 Die Stellung des Leibes, 


| = ER: 
. Wie Gh die Melt eingebeiee 
In vier groffe Gegenden: · er 
1. Morgen oder Diten/ Lat, ORIENS. 
2. Abend der Werten, Eat. OCCIDE NS. 
J Ar ttag eh Eher! kat. MERIDIES, 
4 Mirwens den ER Eat. SEP- 
"TENTE TO, | 

| ein, In Geogr. a MI vwa⸗ R 








Einleitung vor die 


sc u u a 


- El. u | 
Was bat. die Land⸗Charte vor ein Lager? _ 
Sie muß nach den Gegenden der Welt gele⸗ 
get werden, Und man hat auf den recht gelin 
chenen Eharten ! | 
1. Zur Rechten Morgen, 
2. Zur Lincken Abend. 
3. Oben Mitternacht, 
* Unten Mittag. 
IV. 
Was hat man bey der Stellung des Leibes | 
| — zu mercken _ J 
enn ſich die Stube darzu ſchickt, ſo ſe Be 
man ſich bey der Land-Eharte in ae fe — 


daß man das Geſichte gegen Mitternacht zu 
fehret. A 


“ 


——— 
en a een — —— — — 
= er EEE. ee a Dh 
— * 2 — * * 


V. 
Was vor 535 ⸗Charten braucht hä am 
noͤthigſten/“ 
. Die Charte vom GLOBO. 
. Die Charte von EUROPA. 
. Die Charte von HISPANTA. _ | 
. Die Eharte von GALLIA. 
« Die Charte von BRITANNIA, da alle | 
drey Koͤnigreiche beyfammen, 
. Die Charte von Gen XVII. Niederländie | 
| ſchen Brovingen, | 
77 Die Charte von FJlalien | 
- 8. Die Charte von Teutf land. 
9. Die Charte von st ANDINAVIA, 
darauf alle drey Nordiſche Königreiche zu | 
ſehen * 
10, Die 








Jugend in Schulen. Da 


‚10, Die Charte von Bohlen. | 
IT. Die Chate von Moſcau. 
12. Die Charte von Ungarn, darauf Sri 
——— Morea und Tuͤrckey Re iſt. 
ie SE von ASIA. 
Ur Die Charte von AFRICA. 
ir Die harte von AMERICA. 


>. 1. Capitel. 
Zur Land⸗Charte, 


Dauıf die san Erd: Kugel ab⸗ — 
RE gebildet iſt. = 


a N 


Br 2 








Wie groß ift die Brdes | 

Sie ift rund, wie eine Kugel; und alfo mag | 
man vom Morgen gegen Abend, oder vom a 

tag gegen Mitternacht herum reifen , fo wird 

per Weg allemahl 5490. Meilen austragen. 

> 2,10% 

Mie wird die Erd, Bugel eingerbeilet# 

In Erdreich und in Waſſer/ welches über  - 

und unter dem — re unter — 
einander Sir iſt VAR a | 

m. — 

Wie wird — Erdreich p eingeibetet 

In Bir aupt-Theile: ; 

JROPA liegt gegen Mitternacht. = 
Pa ASIA liegt gegen Morgen. 
3. —— liegt aeoen Mittag. 


* Be 
. x 




































4 Einleitung vor die 
4 AMERICA liegt gegen Abend , um) 
wird insgemein Die SZeue Welr genennet | 

] IV. J * 
Wie wird Das Waſſer eingetheilet? 

| Um die Alte Welt find vier groffe OCEA- 
- NL oder. Welb Meere: ; Ei 
2. Das Atlantiſche Meer gegen Abend. 
2. Da? Aethiopiſche Meer gegen Mittag. | 

3. Das Indianifcbe Aeer gegen Morgen, 

4. Das Lif: Meer gegen Mitternachte | 

Um die Neue Weir find auch) zwey folche 
‚groffe Meere: JJ 
1. Das Meer del NORT, zur Rechten. 
2. Das Meer del ZUR, zur Einen. 











| Be | = 

Was bedeuten die vielen Kinien auf der | 

ini, r? Erd⸗Kugel?“ | ee 

Sie ſind von den Gelehrten hate 

worden, damit fie die Erd Kugel defto beſſer be 

trachten Eönnen. Man darff aber sum Anfangı 

nur drey Dinge davon merken. u 

1. Mitten durch die Erde ift eine gerade Li 

& nie gezogen, die wird die Matags⸗Linie | 

Sat. ZQUATOR , over LINE 

+ ZEQUINOCTIALTJS, genennet. 

2. Diete Linie wird in.360. GRADUS ab 

getheilet. — 5 — 

3. Ein jeder Gradus hält.ıs. teutſche Mei 

len in ſich; alſo begreift die Erde in ih 

rem Umkreiſe 5400. Meile. 

4. Wo gegen Mitternacht zu alle Linien zu 

ſammen lauffen, derfelbe Punct wird PO! 

 LUS ARCTICUS genennete = 
— — | 5: - $. | 























| 









= 


6 —— — —— — — — 


Jugend in ‚Schulen. A 





men laufen , derſelbe Punct wird PO- 


5. Wo gegen — au alle Linien sufan | 
LUS ANTAR Zeus —— 


A Das II. Capitel. 
Zur Land⸗Charte, 
Von EUROPA. 


| ar r E N 
Mas bat EUROPA vor Grängen? 

— Morgen graͤntzt es an den Palus 
Mestis, das Mare Nigrum ; genen Abend it 
Das Atlantijche, Meer 5; genen Mittag ſcheidet 
es das Mittelländifche Meer von AFRICA; 
gegen Mitternacht iſt das Eiß— Mer | 


Wie ini bis anbero EUROPA — 
und eingerbeilet warden’ 
Nach der Figur einer ſi ſitzerden Jungfer. 
1. Die Fontange iſt Portugall. 
2. Das Geſichte iſt Spanien. 
3. Die Renft iſt Franckreich. 
4. Der lincke Arm iſt Engelland, Scotia 
‚und Serland. | 
s. Der rechte Arm ifl Stalien. X 
5 &. $. nr dem linken Arm ſind die Rieden 
7. nl dem rechten Yım liegen die Schwer 
F eu Leibe gehöret Teutſchland/ Pohlen = 


BERN. — 
| 9 De 








— 
—* 3 f r 
’ “7 * — — 
* 


— — Einleitung vor die 

















9. Die Knie find Daͤnnemarck, Norwegen | 

und Schweden. | 
10. Der Rod bis auf die Säle if Mofcan. | 
11. Das Binderthell ift die” Europäifche | 

Tuͤrckey und Griechenland. | 
32. Die Intuln werden allemahl zu dem naͤch⸗ 
ſten Lande gerechnet, | | 


a  ereeeee 
B —— — =, — ar * — 
— 
RR F * 


III. 
Was bat man in EUROPA vor Gewaͤſſer 
zu merden?! ? 


N ! f > 
J Ein Anfaͤnger merckt nur die Mittellaͤndi⸗ 
|| > febe See/ Lat. MARE MEDITERRA-, 
NEUM. Denn die liege zwiſchen den dretz 
- Zheilen der alten Welt mitten inne, | 


Das IT. Capitel, 


Zur Land Eharte, 
WVon Portugal, | 
— 

| 





— 


Br | 
Was bat Portugall vor ein Lager? | 
Uns Teutfchen Tiegt «8 gegen Abend, und iſt 
in felbiger Gegend das aͤuſſerſte Konigreich von | 
uropa. { on 
Zur Linken ift es mit dem Atlantifeben Mee⸗ 
re; zur Nechten aber. mit Spanifchen Provin: 
| gen umgeben. | | 
MM Man Fan_es gar bequem auf der gemeinen 
bharte von Spanien betrachten. an 


ii | Be 


\ 








* — 
a — — — 
* Erz — u — — — — 
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— | ; IT. ' WR W 7 
Was find vor Fluͤſſe in Portugal? 
1. Der DURIUS oben. | 


2. Der TAGUS in der Mitten. 
* Die GUADIANA unten. 


a Mm. | 


was ſind in portagall vor RE zu 
‚merden? 2, 


1. LISSABON, die Haupt: ‚Stadt dee gantzen 
Koͤnigreichs hr und Mi ſidentz des Königs, 
liegt am Nu eT 
2. ALCAN "ARA, Bart bey Liffäbon, ein 
Königliches Luft: ‚Sch loß. 
Ne liegt — und iſt eine gu: 
fe Ve ung. 
4 ELVAS "In eine wichtige Graͤntz⸗Veſtung 
gegen Syanien. | 
5. OLIVENZA, eine Fleine Graͤntz— ⸗Ve ing, 
6. SETUBAL, insgemein S. HUBES, 
ein Haven, da viel Salg ausgeführet wird. | 
7. COIMBRA , ift eine berühmte Univerfität. 
$. 


ne hat den vornehmften Ertz⸗ De | | 


9. PORN 0, ift der berühmte Haven vor die 


10. za, iſt das Stamm⸗ Hauß der 
heutigen Könige. 
ı1. CAPO de VINCENTE, ift ein. be 
ruͤhmtes Vorgebuͤrge gantz unten an der 
ESpitze im Age a garbien. | 


a IV. 





Einleitung vor die 

; Ve | 

Iſt fonfl was mehr von Portugall zu willen 
RR, Mötbig? 2 | 
Das Land hat megen vieler Berge Mangel 

am Korn. Die Handiung wird mehr als die 
Studia von den Einwohnern getrieben, obiwoh- 

len diefe nunmehr auch empor, kommen. Die. 

Keligion des Landes iſt Durchgangig ad, 


und Die Inquifition daſelbſt — ; doc) giebt 
es viele Juden, Die vor die reichſten mitgehal⸗ 


fen werden. Das Land hat feinen König, und 
in. den übrigen Welt⸗Theilen noch ein und am. 
dere Provintzen. — 


Das IV. Capitel. 
Zur Land⸗Charte, 


BVon Spanieeeee 
| I. —— 
Wasg hat Spanien vor ein Lager ⸗ 
Es ſiehet wie ein qusgebreitetes Kalb + Fe 
aus, und Tiegt ung Tentjchen gegen Abend.  - 
‚ Gegen »bend granget es mit dem Konigreis | 
he Portugall. * 
Gegen Morgen wird es durch die Pyrenaͤi⸗ 
ſchen Sehärge von Sranrfreich Ber > 
Gegen Mitternacht ift das DBifeaifche oder. 
Eantabriiche Meer. En 
Gegen Mittag ift das groffe Mittellandifche 
Meer, von welchem man die Meer: Enge bey 
Gibraltar merdet, welche insgemein Die Straſ⸗ 
ſe genennet wird, | | = | 
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Ku 
Mas find vor Flüffe in Spanien ? 
Der Tagus mitten, der Durius oben, die 


Guadiana unten beſſer unten Ber 
und zur rechten Iberus. 2 


III. ” } 5 
Wie wird Spanien eingerbeilet? 
3 — Landſchafften, und etliche J In⸗ 
ſuln, davon liegen. 


| Mitten im Lande Neu: Caftilien, Alt⸗Ca- 
- ftilien. Gegen Abend, Leon, Eftremadura, 


‚ Vandalitia. Gegen Mittag, Granada, Mur- _- 


cia, Valentia. Gegen Mitternaht, Gallieia, 
| Afturia, Bifcaja. . Segen. Morgen, Navarra, 
Catalonia‘, Arra onia. Auf dem ne ER | 
Jen Minorca, ' [vica, Formentera, — 


IV. 


- Mas iſt in Neu Caſtilien sumerden? 


2. MADRIT, welches die Hanpt-und Nefe 
denk: ‚Stadt des Königs if. 


— 


2. TOLEDO, weil der vornehmſte Erk-Bir. - — 


— “ER weil des Königs Loſt Schloß 
a RR Begräbnüß d a if. 
4. ALCALA, oder COMPLUT, eine Uni⸗ 
verſitaͤt. 
s. ALMANZA, ein geringer. Dt, N ward. 
1707. N eine. Sant bekannt. 


ARANTU ar 
— 6 Mb Luſt⸗ ae des Koͤ⸗ 
— nicht weit von Mate 

9 Bee Y 


* 


—— 












BB 








we _ Einleitung vor die 


4. In den 





V. 
"yo ift in — aſtilien zu mercken? 


1. BURGOS, die Haupt-Stadt des Landes. | 
LADO OLID, eine von den beiten 


2. VAL 
Echheen in Spanien. 
3. SEGOVIA, hat ein veſtes Schloß. 


VI 


Was ift in Leon sn merden? 


ı. LEON, die Saupt: Stadt, davon das fe 


nigreieg | den Rahmen ba 
2, ‚ SALAMAN CA, eine Ynivef tät. - 


VI. 


Adi iſt in Eſtremadurg sn mercken? * 


1. a ea eine Graͤntz-Veſtung gegen N 


Portugall. | 
2. ALCANTARA, welche einem Ritter 
Drden in Spanien gehöre. 
VL, | 
ing iſti in Vandalit ia oder Andaluſien zu 
mercken? 


3. SEVILLA, ift die befte Stadt in gan 


Span 
2, GIBRALTAR, iſt eine Veſtung auf einem 
Berge an der Meer; Enge, und ift nad) 
dem Vtrechtifchen Frieden den Engellaͤn⸗ 
dern verblieben. 
3. CADIX, der Haven, wo die Silber: Flotte 
„ordentlich, einzulauffen pfleget: 


Stiere gefunden, mit welchen die 


t ege 
uu fech en pflegen. IX. 






































Wäldern werden wilde Dchfen oder 
Spanier | 







— 


IX. 
Wis ift in Granada zu —— 
1. GRANADA, die Haupt: ‚Stadt ift ſchoͤn. 
2. — ein Haven vor ON: 


Was iſt n Mur cia zu merden? | 
% N die Haupt: ‚Stadt ‚it ſehr groß 
und } 


Sngend —— Tas 


a. CAR KHÄGENA,, ift ein trefflicher Dar 


ven am Mittellaͤndiſ chen Meer. 
XI. 


Was iſt in Valenia zu mercken? 


1. VALENTIA, die Haupt⸗Stadt, lieget in 


einer ſchoͤnen Gegend. 


2 ALICANTE, iſt der Haven, wo der Ar 


canten⸗ REN berfsmmt, 
XI, 
Mas iſt in Ballicia zu merden? 
1. COMPOSTELLA, oder SANT-JA- 
GO, oder S. JACO, wo Die roſſe Wall⸗ 
fahrt zu den Ieötner des Apofiels Jacobi 


2.  CORUNNA, ein. vor tref licher Haven. 


3. CAPO FINI IS- TE ein berthntes 


Vorgebuͤrge. 
XIII. 

Was iſt in Aſturia zu mercken? 

* OVIEDO, ift ſchlecht De | 
2. SANTILLANA, iffatı ‘ —* 
3, 8. ANDRE oder AND 


Haven. 
Res a6 - 4. Die 


0, ein guter 









33. Einleitung dar die 


4. Die gange Provink ift bergicht, und nicht 
ſehr bewohnt; bat aber ſchoͤne Pferde. 
ER ETBREV 

Mas ift in Biſcaja zu merdien? 
1. BILBAO, eine groſſe ımd reihe Handels 

1 


Stadt. | 
. VITTORIA, eine feine Stadt. 








3. S. SEBASTIAN, ein guter Haven mit ei⸗ 


nem Schloffe, iſt 1719. von den Franzo⸗ 


fen erobert, und nad) diefem wieder reiti- 
tuiret worden. Bi a. 
4. FUENTARABIA , eine berubmte Bes 


ftung auf einer Halb» Zuful, ift A. 1719. 
yon deren Franzofen erobert, aber auch 


wieder evacuiret worden. E 
5. Nicht weit davon ift Die Faſanen⸗Inſul/ da 


j 


der Pyhrendiſche Friede Anno 1659. iſt 


gefchloffen worden. 

— ENG 
Woas iſt in Navarra zu mercken? 
1. PAMPELONE,, iſt die Haupt- Stadt, 

und hat eine Univerſitaͤt. | 
2. Diefes Königreich wird Ober⸗Navarra ger 
nennet 5 über den Gebürgen in Srandreid) 
liegt Yrıeve: Navarra, welches der Eron 


e 


Srandreich geboren. 
XVI. 
Was iſt in Arragonien su merd’en? 


1. SARAGOSSA, bie Haupt/ Stadt am Fluſ· ! 
?; | 


| e Iberus oder Ebro. . _ 
3. HUESCA, ift eine Univerſitaͤt. 


* XxVII. 





J 
ET EEE EEE —— 
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XVII. — 
Mas iſt in — su merdien? - 

1, BARCELONA, die Haupt; Stadt, hat 

ein veſtes Schloß und einen Haven, und iſt 

Könige Caroli IH. Nefivens gewefen, bif 
“ — den Kayſerlichen Thron 

eſtiegen 

2. TA RAGONA, iſt vor dieſem die Haupt⸗ 
Stadt geweſen. | 








3. „ROSES, ift ein mäßiger , aber veſter Ha⸗ — 


4. GIRONA, ift Ar gute Land⸗ Veſlung. 
6 OSA, 
& ——— ar * Besen. 
7. CAPO de C 
welches die Sränte wi ſchen Spanien und 
Franckreich machet. 
3. Dieſe Provintz hat Koͤnig ——— II. sum 
ur unter jeinen Gehorſam gebracht, und 
big zur Kayferlihen Wahl maintenirgt, 
| XVII. - A 
| Mar ift bey den Inſuln su mercken? N 
1. MAJORCA und MINORCA, werden 
die —— Sul genennet, u 
a. YVICA u FORMENTERA, heiſſen 
die — Inſuln. 
3. Den Haven PORTOMAON, auf der In⸗ 
— Minorca haben die Engeländer krafft 
es zu Utrecht behalten. 
XIX, 
Iſt —*— —— mehr bey Spanien zu 


merden! / 
anien iſt an vielen Orten (endet. 
ae 2; ſtarck genug — ai 
Az 2. In 


ein — gr 









Bi — 
muth der Einwohner uͤbel zu reiſen. 
Pferde und Wein verfuͤhret. 
andere, als Catholiſche Einwohner. 
endlich Philippus V. aus dem Hauſe Bour⸗ 
" bon, Meiſter von Spanien geblieben, und durch 


den Wienerifchen Frieden 1725. als Catholiſcher 
König erfanut worden. 


Ten der Welt; die aber der ſchwere Succeflions- | 










Einleitung vor die | 
2. In Spanien ift megen der Hitze und Hoch 









3. Aus Spamen wird viel Wolke, Eiſen, 






4. Die Syanifhe Inquifition leidet Feing 






s. Rach dem blutigen Succeflions - Krieg ifl 













6. Zur Spanifhen Monarchie gehören viele 
Be Koͤmgreiche und Länder in allen vier Their 


Krieg gar ſehr zerruͤttet und zertrennet hat. 
Das V. Capitel. 
Zur Land⸗Charte, 
von Franckreich. 
Was bat Franckreich vor ein Lager? 


> Ang Tentfchen liegt e8 gegen Abend, und ſtoͤßt | 
an Spanien, an die Niederlande, Teutſchland/ 
— 


I 








an das Schweiger-Land, und an Jtalien. 
1. | 
Was ift vor ein Bewäfler um Srandreich ? 


7, Oben ift der Eanal zwiſchen Franckreich und 


Engelland. 
2. Zur Lincken iſt das Aquitaniſche Meer. 
3, Unten iſt das Mittellandiſche Meer. 


| 
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| J— | 
Was find vor Fluͤſſe in Standreich ? 

Die LOIRE zur Pinden oben. Die GA- 
RONNE zur Lincken unten. DieSEINE zur 


Rechten oben. - Die IDEE zur Linken um. 


ten. 


Wie wird Seandreich eingetbeilet ? 
n zwoͤlff (zouvernements, oder Provin⸗ 
Ken, die mercket man fo; 
I. Drey in Dee Mitte + ısLe de FRANCE, OR-. 
LEANS, LION. 2, Deey oben: BRETAGNE, NOR- 
' MANDIE, PICCARDIE. 3, Drey unten: GuUIENNE, 


LANGUEDOC, PROVENCE 4. Drey zur Rechten: 
DAUPHINE, -BOURGOGNE, CHAMPAGNE, _ | 


Was fin ISLE de las zu mercken? 
1. — die Haupt⸗ Stadt in gantz Stand 


2. VERSAILLES, des K Koͤnigs Luſt⸗ Schloß. JF 
3. S.DENYS das Königliche Begraͤbniß. 
4. — LEAU, ein Königliches 
u N 
5. MARLY, auch ein Königl. Ruf: Schloß, — 
dergleichen indiefer Proving gar viele find. 
6. SOISSONS, wo A. 1729. der groffe am 
dens⸗ ntieg gehalten ward. 
VI. — a: 
Was iſt im ORLE ANIfchen su merden?. 
a 1, ORLEANS, eine fhöne Stadt, wo das be⸗ 
fte Framofiſch geredet wird. — 
2 BLOS, eine. luſtige Stadt an der Loir e. 
R 3« | 











— 


18 Eiinleitung vor die 
3. ANJOU, ein Hertzogthum, davon die Her: 
tzoge von Anjou den Titul führen. 


Do >22 


4. POLTIERS, die gröfte Stadt nad) Parisin 


Franckreich | 
eine eltsberihmte Veſtung. 

6 RAMBOUILLET,, und ; 

7. CHAMBORTT, find Luſt⸗Schloͤſſer. 

VII. ©: 

as ift im LIONIfchen sumerden? 


$. ROCHELLE, an der See, war vor diefem 


1. LION, die geofle und reiche Handels⸗Stadt. 
, ein befanntes Hertzogthum. 


2. BÖURBO 
| NAH. — 
Was iſt in BRETAGNE zu mereen? 


1. NANTES, die Haupt-Stadt ander Loire. 
a. BREST, ein trefflicher und ficherer Haven. 


3. S.MALO, ein berühmter Haben am Canal. 


\ Is 
Mas ift in der NORMANDIE zu mercen? 
1. ROUEN, eine von den beften Städten in 
Franckreich. WE 
a. HAVRE de GRACE, ein feiner Haven. 
4. Die beyden Inſuln GARNSEY 
SEY, gehören den Engellandern, 


Mas iff inder PICCARDIE zu mercken? 
1. AMIENS, die Haupt⸗Stadt. 


1: BOULOGNE, eine berühmte See-Stadt. 
3. CALAIS, ein unvergleichlicher See Haven. 


" 4 ARDRES, eine gute Gräni-Beflung. 
5. 8. QUINTIN; eine alte Veſtung. 


3. VVETOT, ein fleines Rönireih. — 
und JER- 
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XI. ei 


Mas iſt i in GUIENNE zu mercken? 


1. BOURDEAUX, die Haupt: Stadt, iſt ei 
ne von den beften im Reiche. | s 

2. BAYONNE, eine ſtarcke Graͤntz⸗Veſtung. 

. GASCOGNE eine befannte Eandfchafft. 
4. NIEDER-N NÄVARRE, ift ein Fleines 


Koͤnigreich. 
XI. 
Mas iſt in LANGUEDOC su eat 


HM. a dit Haupt: Stadt, iſt wich⸗ 


N NÄRBONNE, eine berühmte Stadt ge⸗ 
gen die See. 


3. der — zwiſchen Toulouſe und Nar- = 
4 MONTPELLIER, eine berühmte nie 


verfität. 

» ROUSSILLON, eine Graſſchafft an den 
Pyrenaͤiſchen Gebärgen, hat jonft zu Spas 
nien gebört. 


6 0. PERDICNAN eine vortreffliche Veſtung z a 


n der Grafſchafft Rouflilon. 


7. Die SEVENNlIchen Gebirge, darinnen 


fih noch heimlid HUGONOTTEN 
aufhalten y welche camısanps genennet wer⸗ 


den. 
| XL, — 
Was iffinPROVENCE zu mercken? 
-r: AIX, die Haupt⸗Stadt des Landes. 
2. ARLES, tar vor dieſe fehr beruͤhmt. | 
3. MARSEILLE, — Handels 2 


2m 
4. TOU- 














18 | Einleitung vor die 
4. TOULON, ein berühmter Haven vor die 
Kriege: Schiffe. x 





$. ORENGE, ein Feines fouveraines Fuͤr⸗ 


ſtenthum, iſt das Haupt: Stüce von, der 


Verlaſſenſchafft des Haufes Granien/ wel 


ches der Koͤnig in Franckreich eingezogen, 
und durch den Frieden zu Utrecht behalten, 
aber A. 1732. dem Sirktiihen Haufe 

: CONTY gefhendet bat. 8 
6. AVIGNON, eine Grafſchafft, gehört dem 


Pabſte. 
= RTV 
Ws ift in DAUPHINE zu merden? 
1. GRENOBLE, die Haupt⸗Stadt Des Latte 
des. A Er 
2. VIENNE, war vor Alters fehr berühmt. 
| SR VE | 
Wssitin BOURGOGNE 34 merden? 
1. DIJON, die HYaupt-Stadt. 
2. TREVOUX, da die Zefuiten eine fchone 
Academie haben. z 


3. Diefes Rand heiſt das Hertzogthum Bur⸗ | 


au ; daneben aber liegt die Grafſchafft 


urgund. 
—— XVI. 
Was iſt in CHAMPAGNE stı mercken? 
1. REIMS, die Stadt, mo der Koͤnig geeroͤnet 


wird. 
2. CHALONS, eine wohlgebaute Stadt. 


3. SEDAN, eine Veſtung an der Maas, hat gie. 


ne Univerſitaͤt. 


4. BOURBÖNNE, iſt wegen der Bäder ber 
XV. 


ruͤhmt. 





= * — — 
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a ML, 
Was ift fonft bey S:andreich sumerden? 

1. Das Land iſt vorerefflich fruchtbar, nnd 


bringet alteg, mas nöthig ift. 


2. Die Einwohner find fehr Flug, geſchickt und. 
ad | | | 


Iuflig. | | | 
3. Das Land iſt an dreyen Seiten mit Waffen 


umgeben, und liegt alfo bequem zur Handlung. 
4. Das Er Königreich iſt nunmehro nach 


der groffen Verfolgung der Hugonotten gang Car 


tholiich, ausgenommen, die fogenaunten CAMI- | 
SARDS, die fich noch heimlich inden Sevenni⸗ 
ſchen Gebuͤrgen aufbalten. 


Franckreich wird von einem eintzigen Koͤni⸗ 
en 
6. Der jeßige Koͤnig heiſt rLupovicus XV, 


und hat A. 1722. die Regierung angetreten. 


7. Zu Srandreich gehören ſowohl in Europa, 
als in den andern Theilen der Welt, noch unten 


ſchiedene Plaͤtze. 


| a a A | 
"Was iſt bey der Band» Charte von Franck⸗ 
reich vor ein Anbang mebr vons 
ER noͤthen? ap 
Die beyden Laͤnder: LORRAINE, oderfg; 
thringen : -2. die FRANCHE COMTE, 
oder Die nt laffen fich auf kei 
ner Charte beſſer betrachten, alsaufdiefer. . 
Was ift im Hertʒ ogthum Lothringen zu 


x 


merden? 


8. NANCY, die Haupt: Stadr‘ des ganken 
Landes, | — 





oo Einleitung vor die | 
2. LUNEVILLE, ift ein Ort, wo der König 
Stanislaus vor jetzo reſidiret; Es iſt eine 
berühmte Academie daſelbſt. | 
3. SAAR LOUIS, eine neue Stadt und Dr 
| ung) behielt Franckreich im Ryßwickiſchen 
3 ‚Frieden. | * 
4. Das Hertzogthum iſt dem ehemaligen König 
-in Bohlen, Stanislao, durch den leiten Stier, 
den zugefallen, und un deffen Ableben foll 
- 08 der Crone Franckreich bieiben. EN, 
s. METZ, TOUL, und VERDUN, find 
drey Bißthuͤmer, die von langer Zeit her dem 
König in Franckreich gehoͤren. 
XX. EL, j 
Was ift in der Grafſchafft Durgund 3 
— mercken? — 
1. DOLE, die Haupt⸗Stadt des gantzen Lan⸗ 
des, iſt veſte. | 
a, BESANGON, eine groffe Stadt, hat einen - 
Ertz⸗Biſchoff, nach Teutſchland gehörig. 
3. Die Grafihafft wird insaemein Franche- 
Comte genennet, und gehöret dem Koͤnig 
in Franckreich, vormahls aber dem König 
im Spanien. 2 £ 
Das VI Eapitel. 
Zur fand: Kbarfe, 
von Engelland, Schottland und 
| SIPERGDE 
Mas bat Engelland vor ein Cager? 
E⸗ iſt allenthalben mit Waſſer umgeben, auſſer 
gegen Norden, da ſtoͤßt es an Schottland 
5 un 


| nn - Ann * 
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und iſt vor altenZeiten gar durch eine Mauer von 
Schottland unterfehieden geweſen. 
Was iſt vor ein Gewaͤſſer am Engelland? 
1. Unten iſt der Canal / welcher Franckreich 
und Engelland von einander ſcheidet. 
2. Zur Rechten ift die Nord See/ in welcher. 
der beruͤhmte Herings⸗Fang von den Hollandern 
getriebumird. - © | ne 
3, Zur Linden ift das Ierländifche Meer, 
| I. 20 
Was find vor Fluͤſſe in Engelland? 
Die Themfe zur Rechten , die Saverne zur 
Lincken, die Trente oben. 000 
Die wird Engelland eingetbeilet? ; 
Man unterſcheidet erſtlich das Koͤnigreich 
ANGLIA ; md das Sertz ogthum WALLIS 


- ur lincken Hand. —— ER 
Darnach mercket man, daß Engelland nfid 


felßer in fieben Haupt-Provingen abgetheilet ift, 
die heiffen : 1. KENT, 2. SUSSEX, 3. 
WEST-SEX, 4. ESSEX, 5. OST-SEX, 
6. NORTHUMBERLAND, 7. MER- 
CA. ei TE s. 


Was find in Engelland vor derter u 
| | mercken? RE 
x. LONDON, die Ba sanken 
Königreichs, an der Ihemſe, iff ungemein 
groß. Ein Theil dayon heiſt westmünszer, 
darinnen ſteht Das Koniglihe Schloß wart“ 
| a "US BRBAER 
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0 TEHAL S das Caftellan der Themſe wird der 
Towr genennet. | 

2. CANTERBURI, nicht weit davon, hat \ 
den vornehmfien Ertz-⸗Biſchoff. 

3. DOVER, ift ein befannter Haven, und wich, 
tiges. Yolt-Haus. —— 

4. PORTSMOUTH, ein berühmter Haven 
am Canal. 5— | 

‘ 9% PLEYMOUTH, ein guter Haven vor die 
Kauff⸗Leute. ES * * 

6. We vr, eine Fleine, aber fehr wichtige 

Inſul. 

7. BRISTOL, wird vor die beſte Stadt nach 

.  £onden gehalten. Ki NER 

8. OXFÜRT, bat die vornehmſte Univerfität 
an der Themfe. ) 

9. CAMBRIDGE, ift die andere Univerfität. 


10. YORCK, ift ein beruͤhmtes Hertzogthum 
gegen die Schottifchen Graͤntzen. 1 
‚ır. LANCASTER , ift dergleichen Herßoge | 
thum oegenuber | — 
12. BARWICK, eine wichtige Graͤntz⸗Ve⸗ 
Feusm gleichſam der Schlüffelsu Schott⸗ 

and. 8 | 


RL 
Iſt noch was mehr in Engelland ʒu mercken ' 
t. Das Land “ ſich felber ift fehr fruchtbar, 


und ſtarck bewohn 
2. Die Einwohner geben an allerhand guten 
Qualitäten Feiner andern Nation etwas nach. 
3. Das Neich wird von einem Könige vegie: 


| en zugleich Schottland und Irrland beherr: 


4. Die 












.7 


er 
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4. Die —— der Stände wird da 4 


Parlament genennet, und in das Ober; und Un 
ter⸗Hauß eingetbeiler. | 
5. .Die Haupt-Religion, im Lande ift die Re⸗ 
up mirte fogenannte Biſchoͤfliche. 
6. Es giebt genug Catholicken in Engelland J 
ſie werden aber zu feinen Aemtern gelaffen. 
7. Engelland und Schottland find nunmehr 
Hereiniget and werden zuſammen Groß— Britta⸗ 
nien genennet. 


8. Es gehoͤret den Engellaͤndern nu was in 
Aſia, Africa, und America, | 


Was iR im Königreich Schottland 3 u 
merden? 


1. Es wird. in dag Sholiche und Nordliche 
Schottland eingetheiler: und Die Inſuln ma⸗ 
en den dritten Theil. 
2. EDENBURG, ift die Haupt; ‚Stadt darin⸗ 
— wo vor dieſem die Koͤnige reſidiret ha 


>. S.ANDREWS, an der Nord: ‚Se, ifteine 
J und vor nehmes Erp-Bißthum. 


4. GLASCOW, bat einen Erk-Bifchoff und. 
Univerfität. 


5. DUMBRITON, if ein ſehr veſter Ort im 


6. DUNGISBY, iſt ein beruͤhmtes Vorgebuͤr⸗ 


7 Das Meer über Schott/and wird das Deu⸗ 

ealedoniſche genennet. 

8. Uber Schottland liegen die ORCADIR en 
Dululn⸗ welche zu as, hren 





9. Das 
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9 Das Königreich Schottland gehört dem Kor 


nige in Engelland. 
10. Die Haupt⸗Religion iſt die Reformirte ſe⸗ 


genannte Presbyterianiſche. 
VIII. | 
Was iſt im Koͤnigreich Irrland zu — ? 


I: ‚DEBEIN, ift die —— Stadt des gantzen 
| Königreichs, 3A — Univerſitaͤt. 
NDO Y, ift in dem Kriege Koͤ⸗ 

nig Wihelmi FL. mit feinem Schwiegers 

Vater, König Jacobo IT. berühmt worden, 

und liegt oben. 

3. LIMMERICK,, iſt eine gute Veſtung, et⸗ 
was unten. 

4. KYNSALE, ein berühmter Haben, liegt 
gan, L unten 

5. Sans —59— gehoͤret dem Koͤnige in Engel⸗ 
— und wird durch einen Vice-Re regies | 







6. Die Eintvohner find lange nicht fo civilifiret | 
. als wie die Engelländer nder Schotten. . 
7. Die Religion iſt meifl Seſen theils ioch | 


Catholiſch. 
Das VII. Capitel. 


Zur Land⸗Charte, 


von den Niederlanden. 

* F J. * J N 
Was haben die Niederlande vor einAager? | 
©, liegen an der Rord⸗See, und machen faſt 


eine digur, als wie ein Loͤwe. Das ——— 
er⸗ 
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en FR ARE re — 
bi Has von der Nord⸗See ins Land Ah wird 
Saͤder See genennet. | 
II. 
wa⸗ ſind vor Stufe in den miederlandent 7? 
1. Die — und 


x. Die zfin d die vornehmften wey 
melde ul — gantz ſchiffreich werden. 


Wie werden die Niedellande eingetbeilet? * 


Es ſind zuſammen ſi ſiebenzehen Provintzen. 

Vier e oibümer:; Brabant, Limburg, 
Luxemburg, Geldern. Sieben Grafſchaff⸗ 
ten : Flandern, Artois, Hennegau, Namur, 
Holland, Seeland, Zütphen. Fünf “er 
ſchafften: ’ Friesland, Groningen, Ober⸗Mſel, 
Utrecht, Mecheln. Kin „Mlaegeafehum.; 3 

„Antwerpen. 


IV. 
Wie werden die ae Prooingen wie⸗ 
der eingetheilet? 

I. In die Spanifeben, der Defterreichifchen 
Niederlande, darzu en zehen Propingen: 
Artois, Flandern, Hennegau, Namur, Lu- 
xemburg, Limburg, Geldern zum Theil, Bra⸗ 

Wbant, Antwerpen, Mecheln. 

DI. In die Vereinigten Niederlander darzu 
Goes fieben Provinhen: Holland, Seeland, 

trecht, Geldern zum Theil und: Zütphen zu⸗ 

ſammen — ko Dfiel, ROmiBEm 

"riesland. 


Ein. zur Geogr. b V on 


















RE Einleitung vor die 
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Von den Spaniſchen oder 
Oeſterreic wen Niederlan | 


en. 


























Wem gebören diefe Kliederlande?. 
Vor dieſem gehörten fie alle den Spaniern: 
Doch nunmehro haben die Frankofen und Hol 
länder eines und das andere abgezwackt. Krafft 
des Utrechtiſchen Friedens follen die Spanifchen 
Niederlande dem Haufe Defterreich verbleiben, 
ausgenommen, was den Fransofen, Preuffen und 

Hollaͤndern gehoͤret. Der vorige Kayfer bat das 
‚Krouvernement von diefen Jiederlanden feiner 
Schweſter MARLE ELISABETH aufge 
ragen, welche aber 1741. das Zeitliche verlaflen. 
Worauf die Königin von Ungarn ihre eintzige 
Frau Schweſte MARIA ANNA, vermaͤhlte 
Hertzogin von Lothringen 1743. zur Gubernan- 
tin ernennet, und nach deroſelben 1744. erfolg⸗ 
ten fruͤhzeitigen Hintritt wurde dem tapfern 
Printz Carl das Gouvernement aufgetragen. 


VI. | — 
Was iſt in der Grafſchafft ARTOIS zu 


—— mercken? x 
1. ARRAS, die Haupt-Stadt des Landes, eine 
gantz unvergleichliche Veſtung. | 

2. 8. OMER, eine gute Veſtung. 
3. BETHUNE, ein wohlbeveſtigter Ort. 
‘4. AIRE oder ARIEN, eine vortrefflihe Ve⸗ 


ftun . e Kr N 
5. Die nike Grafſchafft gehört den Frantzoſen 
er yon ROM VIE 
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\ "II. 
Was iſt in der Grafſchafft FLANDERN 
zu merken? | ah | 

. GENT, die Haupt-Stadt, fehr groß, am 
der Schelde. — 

. BRUGGES, eine reihe Handels⸗Stadt. 

, OSTENDE, ein wohlgelegener Haven, if 

wegen der vor einigen Jahren angefangenex 

und nun wieder erloſchenen Handlung nach 

Oſt⸗Indien heruͤhmt. 

. OUDENARDE, eine ſchoͤne Veſtung an 
der Schelde. 


' DENDERMONDE,, dergleichen Be 


fiung, Die Befasung iſt halb Kayferlich und 

halb | | 

..MENIN, oder MENEN, eine fleine aber 

RE Beftung, mit Holaͤndern beſetzt. 

. DOt JICK, oder TOURNAY , eine, 
fchöne Veſtung und grofie Handels: Stadt. 
Die Garniſon ift Hollaͤndiſch. 

YVPERN, eine flardfe Veftung mit Holle 
dern befeßt. 2 .., en 

NIEUPORT,, eine fehöne Veſtung an der 


| 


Die Frantzoſen haben noch, 
‚ RYSSEL, wer LILLE, eins der wichtige 
ſien Beflungen in der Melk. n 
, DOUAY, eine herrliche Veflung. 
, DiNKIRCHEN ein unvergleichlicher 
Haven; ift aunmehro geſchleiffet worden. 
Die Hollaͤnder haben vor ſich, 
SLVIS, eine veſte Stadt und guter Haven. 

| fe a 3. HULSTo 


ee | 
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4, 


I. 


2: 


— 


2» 








Was iſt in dee Grafſchafft HENNEGAU 


3. 
4. 
5 


— 





J 
* 






Einleitung vor die 
HULST, auch ein veſter Ort. 
SAS van GENT, ein veſtes Caſtell. 
VILSE 








zu merden? 


Dem Hauß Oeſterreich gebören, 





















MONS, oder BEBGEN , die Haupt 


Stadt, welche ziemlich vefte if, 
ATH, eine feine aber gute Veſtung. 


Die Frantzoſen haben, 





Stadt ander Schelde. 
RAY, oder CAMERICH ,„ eine 


grofle und veſie Stadt, auch der Sitz eines 


reichen Ertz-Bißthums. 
CONDET, eine gute Veſtung. 
MAUBEUGE, eine arcke Beftung. 
AT 


BLEAUGIES, TANIERES, und 


MALPLAQUET, find drey 
die An. 1709. durch eine hoͤchſt bluthige 


Schlacht des Printz Eugenii is 
- 


von Marleborugb, mit denen Mare aux, 


Villars und Boufleur befandt gemacht, 
| 


find ohnweit der Stadt Bavay. 
| —D 
Was iſt in der Grafſchafft NAMUR su 
mercken? 


Oeſterreich bat: 


VALENCIENNES, eine groffe und vefte | 





1. NAMUR , die Haupt» Stadt, if eine von 
an fiärefien Veſtungen in den Niederlans 
en. 


2 CHAR» 
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nennen — —— — — — — 
2. CHARLESROY, eine kleine Veſtung an 

der Sambre. _ 
| Stanckreich bat:.- 
CHARLEMONT, ein fehr veſter Dit an h ber 
Maas, auf einer Höhe. 


X. | 
Was iſt im Yersogtbum PUXEMBURG 
zu merden? ven 
° Oefterreich bat: 
—D LUXEMBURG, die Haupt⸗Stadt, iſt ei⸗ 
ne der wichtigften Veſtungen. | 
Stanckreich bebält: 
I. DIEDENHOFEN, oder THIONV IL- 
"LE; ift eine mitele Beflung. 
2 MON TMEDY, ift eine fürde Berg Ber 


ſtun 
LT: BOVILLON, iſt ein IH Herkogthum, | 

welches feinen eigenen Fuͤrſten bat, ae 

: XI. a 
wꝛ⸗ iſt im Zertzochum LIMBURG zu 

mercken? | 

1. LIMBURG, die Haupt-Stadt mit einem 

” ideen SHloffe, gehöret dem Haus Oeſter⸗ 


PR Re ein ſhiehter a n gehöret den 
olla 


Was iſt im Ph GELDERN : er. 
merden? - 

I. GELDERN, die Haupt⸗Stadt / ift wohl 
bebveſtiget, ud gehöret nummehrg dem Rd 
nige in Preuſſen. 
- b 3 3: RU- 





— Einleitung vor die 
2. RUREMONT,, eine gute Veſtung, bei 
dem Hans Oefterreich. 
Den hollaͤndern gehoͤrt: 


Das uͤhrige alles mit einander, welches bey den 
fieben vereinigten AUIEN vorkommen 


wird. 
| x. _ a 
Was iftim gersogtbum Brabant zumercken? 


Insgemein wird unter BRABANT auch die 


— ANTWERPEN und die 
MECHELN mit begriffen. 


Öefterreich bat: 


— 


1. BRÜSSEL, die Haupt⸗Stadt, wo ſonſt die 
Gouvernantin ihre ordentliche Reſidentz 


hatt 
2. ANTWERPEN, die —— fo reiche 


andels⸗Stadt an der. Scheld 


3. M a „die ſchoͤne Erg: Sifchöfliche 


Stad 
4. LÖWEN, iſt eine bekandte Univerſitaͤt. 
| Die Holländer haben: 


ı. HERTZOGENBUSCH, eine vortreff⸗ 
liche Veſtung. | 
2. in Aſt eine bekandte Veſtung an der 


M 
MASTRICHT, ‚eine — 


| za“ — ihres leid yen hat. 
4 B A, eine ſchoͤne Stadt und Veſtung, 


achtet aus der Dranifchen Erbfchafft dem | 


Pringen von Dranien. 


5. BERGEN-OP-ZOOM, eine War af 
a fft, | 
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PER TREE 
ſchafft, geböret dem Sranköf MR Haufe 


von Auvergne. 
| | XIV. 
Was liegt vor ein Teutſches Suiffti in den Spa 
niſchen Niederlanden? 
Das ſ choͤne Stifft Luͤttich/ welches — 


ſeinen eigenen Bi choff hat, es iſt darinnen zu 
mercken: 


1. LATTICH, die Haupt, Stadt, groß, 
reich und vefte, ander Maas. 

2. HUY, eine fleine Veſtung, iſt eine Vor⸗ 
‘Mauer der Stadt Lüttich. 

3. SPA, ift ein berühmter | Sauerbrunnen. 


Von den vereinigten Niederlanden. | 


Was iffin der Se Waff HOLLAND zw 
merden? ? | 
L. AMSTERDAM, wird jeßo vor die reichſte 
Br ‚Stadt in der ganken Welt gehab 


2. HÄRLEM, ift auch eine fchöne Handels⸗ 


d 
- 3. ROTTERDAM, i nad) Amflerdam die 
wichtigfte Stadt Litnad 

4 — N, ift wegen der Univerfität ber 


ee —— hat ein unbvergleichliches Zeuge 


Haus 
6. DORT, ‚oder DORTRECHT, eine feine 
> Handels Stadt, Am Bra „itallier 
ein groffer - SYN 5, oder 





ge; Einleitung vor die | 
. »LIUM von den Reformirten gehalten wor; 


en. 1 
7. HAAG, oder GRAVENHAG, iſt dat 
Houfte Dorff in der Weit. | 

3. RYSWICK, ein [Hönes Schloß, jeßo dem 
Bringen von Nafau:Dranien zuſtaͤndig, 

‚wo A. 1697. der Friede geſchloſſen ward. 

9. LOEWENSTEIN, ein veftes Caftell. 
10. Der TEXEL, ift eine Inſul, wo die Schif⸗ 
fe einzufahren pflegen. 


XVI. 
Was iſt in der Grafſchafft SEELAND zu | 
| merden! 
#4. MIDELBURG, eine groſſe und wohlha⸗ 
bende Stadt. 4 KIT HISL 
a. ULISSINGEN, ein wichtiger Haven, wo 
die Schelde in die See gehet. RAR. 
3. In diefer Proving find die Hollaͤndiſchen Ca | 
per zu Hauſe. i | 
XVII. | TR 
Was iſt in der Serrfchafft UTRECHT 79 
mercken? 
3, UTRECHT, iſt wegen der berühmten Ink | 
bverſitaͤt befannt. An. 1713. find die Frie— 
dens⸗Tractaten dafelbft gepflogen worden. 
a. Um die Stadt herum liegen unzehligs Fleine 


Städrgen. | 
r XVIH. J 
Was iſt im Sertzogthum GELDERN 34 
Hi —mercken? 
1. Die BETAW, iſt ein Stuͤcke Land, darin 
an — | 





NIMWE- || 
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NIMWEGEN, ein vefter Ort: An. 1679. ward 
der Friede da gefehloffen. 
SCHENCK ENSCHANTZ ) eine treffliche Veſtung, 
gehoͤrt den Hollaͤndern. 
2. Die VELAW, ein Fer Land, darinnen 
zoo, ein Luft Schloß lie 
3. Die Sraffhafft ZzuT TPHEN, darinnen iſt 
ZUTPHEN , ein feiner Ort. 
AIR, 
Das iftin der Herichafft OBER - TSSEL- 
zu merden? 
1. DEVENTER, die beſte Stadt des Landes. 
⸗— COEVORDEN, ein rate Paß ge⸗ 
gen Teutſchland. 


3A 


x: 
Was iſt inder ——— GRENNINGEN 
zu merken?! 


| 1, GRöNNINGEN, eine ſchoͤne und veſte 


Stadt, mit einer Univerſitaͤt. 
a. DELFZIEL, eine gute Graͤntz-⸗Veſtung ges 
gen Seuefgland \ | 


Was iſt in der —— FRIESLAND 
su merden? = 
1. LEUWARDEN, die Haupt ‚Stadt des 
Landes und Reden des Stadthalters, sit 
in gutem Stan 

2. FR/ NECKER iſt eine Univerſ taͤt. 
3. HARLINGEN , ift die befte Handels⸗ 

‚Stadt in diefer Provintz. 
4: DR: Sriehland urn gegen über. in Teutſch⸗ 


land. | 
$h 5 RE xXxx. 





Schwettzer⸗ pder die Alpen« Gebürge genen: | 


Be Einleitung vor die 


RX 
Iſt ſonſt noch was bey den vereinigten Nie⸗ 


derlanden zu mercken? 


‚„r. Man glaubt, daß fie unter allen übrigen 
Ländern am Voldreichften und bewohnteſten find. 
27 In Holland find fo viel Schiffe, alsfonft in! 
der gangen Welt. ' | 
3. Das Land hat faft an allen Mangel, und 
doch ift alles in Holland zu bekommen. | 
4. In Holland werden alle Religionen gedul⸗ 
det: Doch ift die Neformirte Neligion die vor⸗ 
nehmſte. 
| 

| 








$. Die Regierung wird von gewiflen Depu-| 
tirten geführet, die werden Die Herren General⸗ 
Stgaten genennet. \ J 

6. Die Hollaͤnder haben in allen drey Theilen 
der Welt, ſonderlich in Aſia, ſchoͤne Commereien 
und Colonien. | 


Das VIII.Capitel. 
Zur Land-Kharte, . | 


von der Schweiß, 
| J 
Was bat die Schweitʒ vor ein Lager? 


ie liegt zwiſchen Tentſchland, Franckreich 
S und Italien, in lauter Bergen, welche ” || 





act werden. ‚Man Fan fih zur Noth auf der | 
Land» Charte von Teutſchland Raths erholen. 
| I. | 








Jugend in Schulen. ni 
a AUT ARMEE | 
Was ift vor ein Gewäfler darinnen zu 
mercken? | 


1. Der BODEN-SEE, gegen Teutſchland. 
. Der GENFER-SEE, gegen Belfhland. 
3. Der RHEIN, welcher durch den Bodens 


See ges 
4. Die RHONE, melde durch den Genfer 
See gebet | — 


NR, welche mitten Durch die Schweitz 
ieſſet. 


J— 
Wie wird die Schweis eingetbeilet? 

Es gehören eigentlich dreyzehen Provintzen 
darzu, welche CANTONS genennet werden, 
davon liegen. ee | ® 

1. Dev zur Kinden/ BERN Reformirt 

FREYBURG md SOLOTHURN 
Catholiſch. ——— es 

2. Drey öben/ BASEL, SCHAFHAU- 

SEN, ZiRCH, find Rune, — 

3. Drey zur Rechten/ APPENZELL, 
G6GILARIS fo untermifeht, URI ed 

‚ Vier in der Witten / SCHWEITZ, 
UNTERWALDEN, ZUG, LU- 
CERN, find Catholiſch. ; 


J Tu: 
Was ſind vor Öerter in der Schweis 
madwirdig! 
Es find nicht viel fonderliche Städte darinnen. 


Man mercket nur | 
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l. die Haupt» Stadt im Canto⸗ 

f ern. ‚ Mr. 
8. LAUSANNE, eine feine Stadt an 
Genfer See, hat eine Univerfität | 







9. H.,BSPURG, ein altes Schlog unt 
Stamm Haus der Ertz⸗Herzogen von De 
flevreich, liegt im Fanton Bern, a 

5. LUCERN,, ift der Drt, wo ſich indge 

mein der Pabflige und Spanifhe Ge 
ſandte aufhält. | | 

6. BASEL, ift wegen der Univerf. berühmt, 
7. SOLOTHURN, ift der Ort, wo dei 
RER Gefandte refidiret. | 
AADEN, if der Ort, wo die Schwel | 
Ker meiſtens ihre Tage⸗Satzungen haben. 
9% ARAU, an der Aar, ift dergleichen Ort. 
10. Im Eanton Lucern iſt PILATI See. 


Was gehoͤren noch vor Bundes⸗Genoſſen 
nn Far Schweig AN: fl 
Ein Anfänger mercket nur 
2. Die Graubuͤndter / darinnen ifl ae | 
enur, die Haupt-Stadt,die einen Bifhoff hat, 
pure, iſt unfergegangen. | 
VALTELIN, iſt ein gutes Wein⸗Kand. 
2. Das Waliſer⸗Cand / darinnen ifl SITTEN der 


eſte Ort. 

3: Das Laͤndgen NEUBURG, oder NEUF- 
-HATEL, gehöret nunmehrg dem Koͤ— 
nige in Breufen, | | | 

4 Div Stadt Genf oder GENEVE am Genfer 


5. Die 


F 








| 





See, iſt ſchoͤn, veſte und reich, 


| 
| 
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g. Die Abtey S. Gall, bat ihren eigenen Abt, 
welcher mit. den beyden Eantonen, Zuͤrch 
und Bern, wegen der Graffhafft Toggen⸗ 
burg einen ſchweren Streit gehabt dat. 
en 
Iſt noch was bey der Schweitz zu merden? 
. Die Regierung wird durch gemiffe Depu- 
tirte von jenem Canton verrichtet. 


2. Die Einwohner haben im Lande nicht üben ° | 


flüßige Lebens: Mittel. * 
3. Man ſiehet bin und wieder noch Fußſtapß⸗ 
fen von den Sitten der alten Teutſchen. io 


0 Das IX. Capitel, 
Zur Land» Charte, 
| | von Stalin, ER 


Was bat Italien vor ein Lager? 
U Teutſchen liegt es gegen Mittag, und pre- 
fentiret fich auf der Land Charte in Form 
eines Stieſels. | — ee 
Zwiſchen Teutfchland und Franckreich find die 
en, Aal FR — 
Mitten durch, die Laͤnge hinunter, gehet das 


| Appenninifche Gebuͤrge. 

Wa⸗ if vor Gewaͤſſer um Italien sun mercken? 

7. Auf einer Seite it das TYRRHENIdE 
der TOSCANIHE Meer. | 

ea ir ME 3. Auf 


\ 


— 
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3. Auf der andern Seite ift Das ADRIA TIfSe 
Meer, oder GOLFO di VENET | 
3. en an Fluß PO, welcher ins Ariane 
eer | 

4. F Mitten it der berühmte ſluß 1 


J 


ER II. 
Wie wird Italien — —— 
Am fuͤglichſten 1.) in den Obern 2.) in den 
mittleru, 3.) in den unterften Theil und 4. An die 
herum gelegene Snfuln. s 


IV. 
Was ift im obern Theile zu mercken? 


1. Sieben — 
ı. SAVOYE 
2, PIEMONT 
3. MONTFERRAT, 
4 MAYLAND. - 
„5. PARMA. . 
6. MODENA. A 
> 9. MANTUA, | 
2. Drey Kepubliquen, 
1. VENEDIG. 
"2. GENUA. 
3. LUCCA, 
V, 
Mas ift in Savoyen zu merken ? | 
2. a race ift die Haupt- Stadt darin⸗ | 


.. MONTMELIAN iſt eine unvergleichlis 
che Berg Beflung, aber rum Br: i 
3: 04 


Sn 











7 
— 
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— — — — ——— — —— 
3. Das Land gehoͤret dem Herkoge von Se’ 
voxen / der nunmehro ein Konig von Sar⸗ 
Bien le a © ia 
| —* 
Was iſt in PIEMONT zu mercken? 
s. TURIN, iſt die Haupt⸗und Refidentz⸗Stadt 
des 26 von Savoyen. 
». VERCELLT, ward vor die beſte Veſtung 
im Lande gehalten, iſt aber von den Fran 
tzoſen im legten Kriege übelzugerichtet wors 


den. / 
3. NIZZA, ift eine Veftung am Meer. 
4. SUSE, ein wichtiger Paß gegen Srandreich. 
$. PIGNEROL, in eine demolirte Veſtung. 
6. Bey Pignerol find die Thaler, darinnen die 
Waldenſer wohnen. je — 
7. Das Fuͤrſtenthum Piemont gehoͤret dem Her⸗ 
tzoge von Savoyen / und iſt jetzo ſouverain. 
3. Beyde Länder find. in dem legten Spaniſchen 
ger fehr verwuͤſtet worden. 
| I. — 
Was iſt in MONTFERRAT zu mercken? 
1. CASAL, war eine ſtarcke Veſtung, wurde 
aber demoliret, und darnach wieder forti- 
ficiret. 
2. Das Hertzogthum gehoͤrte vor dieſem dem 
 Herkoge von Mantua; nunmehro aber dem 
Herkoge von Savoyhen, als ein Lehn. 
| VIH 


Was iſt in MATLAND zu mercken? 

1. MAYLAND, eine von den ſchoͤnſten und 
prächtigfier Städten. * 
* 234 —2 










nn ni Ben — ln nee — 


ER 


2. PAVIA, eine berühmte Veſtung. 1 
3. ALESSANDRIA, eine wichtige Veſtung 
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gehoͤret dem Hertzoge von Savohen, nebf 
einem ſchoͤnen Strich Landes. | 
4 CREMONA, cine befannte Veftung ge) 
gen das Venetianifhe. _ a 
g. FINAL, ein Haven abwärts am Meer gele 
gen,.ift an Genua verfaufft. e 
6. Das ——— Mapland gehouͤret dem AT. 
lerdurchlauchtigſten Ertz⸗Haͤuß Oeſterreich 
iſt aber feit Anno 1733. in Franzoͤſiſch ) 
avoyiſcher Gewalt ; durch den daran 
‚1736. erfolgten Frieden iſt e8 mieder an 
- Defterreich gekommen, nur dem Hersog von 
Savoyen find einige angraͤntzende Stuͤcke 
überlaffen worden. | 


IX. 
Was iſt in PARMA za merden? \ 
— die Haupt⸗Stadt, iſt groß und 


‘ j N. 
2. PIACENZA, iſt eine gute Veſtung. | 
3. Das Herkogthum hat feinen Te Hertzog 
aus dem Haufe FARNESE gehabt, des 
‚ren der leiste An. 17371. verftorben iſt. Seit, 
der Zeit hat der Spanifche Infant Don, 
Carlos, welcher vermöge der Quadruple-) 
Allianz von 1718. von Kayfer und Reich 
die Anwartſchafft auf dieſes Lehen erhalten, 
beyde Hertzogthuͤmer in Beſitz genommen. 
Weil er aber und Sicilien erhalten, 
find Die beyden Hertzogthuͤmer An. 1738. 
dem legtern Kayſer wieder anheim — | 
jetzo hat ſie groͤſtentheils durch den Wormfer 
J——— Sractat 






































= —— e— 
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caciat der Hertzog von Savoyen jur Ver⸗ 
geltung ſeiner Treue uͤberkommen. 





Was iſt in MODENA 3u mercken? 

1, MODENA, die Haupt: Stadt und Ref: 
deng des Herkugs : Das Schloß daſelbſt, 
iſt im vorigen Spa niſchen Succeflions-Nrie 

| \ fehr beichadiget worden. = 

2». BERSELLO, war.eine gute Veſtung, ifl 
aber im legten Spanifchen Succeflions- 
Kriege An. 1703. von den Srankofen er—⸗ 
obert und demoliret orden 

3. MIRANDOLA, ein Fleines Surfienthum, 
ift dem Haufe Pico vom Carl VI. genom⸗ 
men; und dem Her&oge von Modena gegen 
eine Summa Geldes überlaffen worden, 

4. Das Land hat feinen eigenen Hertzog / aus 

dem Haufe STE, der aber jego, weil er 

ch zur Spanifchen Parthey geſchlagen, 

ey fortdaurenden Krie ſein Land mit den 

Rücken anfeben muß, zu Modena Hof hält. 
RAR... | 
Was ift in MANTUA zu merden? 

ı. MANTUA, die Haupt: Stadt iſt groß 

und fehr Br | — 

2. GUASTALLA, bat einen beſondern Sur 

ſten, aus dem Haufe Gonzaga. 

3. Das Land hatte einen eigenen Herzog ang 
dem Haufe GONZAGA ,. dem aud) das 
Herzogthum MONTFERRAT gehor: 
te ; er ift aber im legten Spaniichen Oues 
eeßions⸗Kriege 1706. in die Reiche: Mr 

sa erklaͤ 








7 
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erfläret worden, und auch bald darauf ob: 5 

ne Erben geftorben. Montferrat ift dem! 
Herzoge von Savoyen jur Lehn gereichet 
worden; Mantua aber behielten Ihrs Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt Cart VI. und lieſſen dieſes 
Dersogehum durch einen Gouverneur Ye 























Was iſt in Venedig zu merden? 


Venedig hat ein fein Stuͤcke von Stalien, web’ 
Ges zufanmen TERRA FIRMA genennet 
— * Man mercket: 
te „ VENEDIG, oder VENETLE, das 
rn Haupt Diefer Welt: berähmten Republic, 
liegt auf dem Adriatifchen Meer t, und iſt ein 
verwunderns/wuͤrdiger Ort Jaͤprlich wird! 
ein prächtiges Carneval da‘ in gehalten, 
und am Himmelfahrt wird jahr lic) die Eee 
remonie von der Vermaͤhlung des Adriatie 
ſchen Meers wiederhohlet. 
2. PADUA ‚ift wegen der berühmten Univer⸗ 
Bi ERO befandt. | 
NA, ift eine ſchens s wuͤrdige 
















„EINEN wird. 
# . ift eine gute Veſtung gegen! 
u | — 


4— ur e Beftung gepalten. 
—9 — TRIA; liegt in Iſtrien am 





| 


| 
v 









4. BRRSCIA, ift der Ort, wo. viel Sehr, 


ui PA IR "wird fuͤr eine faft unuͤberwind⸗ 






"onen, * bie Haupt:Stadt von — | 





| 
| 





— 
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s, AQUILEJA, eine zerſtoͤrte Stadt, gehoͤ⸗ 
ret dem Kauf Oeſterreich. 
9. — gehoͤret auch dem Haus Oe⸗ 
erreich. | — 

10. S. VEIT, insgemein FIUME,, iſt ein 
Oeſterreichiſcher Haven, der zur Handlung 

nach der Levante wohl gelegen iſt. 

ı1. Es gehoͤret den Venekianern noch vielin 
DALMATIEN, und in der LEVAN- 


TE. | 
12, Das Regiment wird zu Venedig durch ein: 





Kath: Collegium geführet ; welches die  _ 


SIGNORIA heiſt: Das Ober: Haupt da⸗ 
von ift ein Herzog, der auf ihre Sprache 
DOGE genennet wird. 
Das ift in Genua zu merden? 
1. GENUA, die Haupt-Stadt, iſt ſehr ſchoͤn, 
groß, veſte und reich. | 
=. SAVONA, iftein Haven im Genueſiſchen. 
3. FINAL, it auch ein Haven, der vor dieſem 
| zu Mayland gehurfe. J 
4. Das Meer, daran Genualigt, wird dasLa- 
| guftifche Meer genennet. | 
5. Das Regiment zu Genua wird eben, tie zu 
Venedig, vun einem Raths⸗Collegio ges 
führet: Alle zwey Jahr aber wird ein neuer 
Serpog oder DOGE gewaͤhlet. | 
6. Den Genuefern geböret au die gegen über 
gelegene Snful CORSICA, worixnen aber 
zu unfern Zeiten BR Unrüßen erreget wor⸗ 


den. - V. | 
Was ift in LUCCA zu merden? 
3, LUCCA , iſt an ſich felber eine feine un 
| o un 










Fri \ * 






4. inleidung vor die | 
und wird, wie zu Venedig und Gent, von | 
einem Raths⸗Collegio regieret : Das Gebie— 

| te aber um die Stadt ifimas klein gerathen. 

2. Sie erwählen alle zwey Monathe ein neues 
Dber: Hanpt, das fe GONFALONE 
ERE nennen me > 

Das mittle Theil, | 

4 Was iſt im mitteln Theile zu merken + | 

1. Das Groß⸗Herzogthum FLORENZ, 

2. Der Kirchen: Staat des Pabſtes. | 
| 13:3 EB apa Hi pe 

Was ift im Slorentinifchen zu mercken? 

1. FLORENZ, die Haupt, Stadt; iſt ſchoͤn, 

prachtig und reich. ? ER N 

2. PISA, iſt eine von den älteften Städten, aber 

richt genug bewohnt. HN | 

3. SIENA, in eine vefte Stadt aufeinem Bew 

ge, mit einer Univerfieät. En 

4. LIVORNO, iſt der beſte Haven im Floren 

tiniſchen, allen Nationen gemein. J— 

J. * Pin hat das Haus Defierreich etliche | 

Veſtungen. — 

6. Das Land hat feinen eigenen Herrn, aus dem 






































I Haufe MEDICES , weicher ein Große 
Bu Bxecezog, tituliret wird, weil er aber Feinen 
I zaͤnnlichen Erben hat, ift der Spanifche 
1.1 Don Carlos zu deffen Nachfolger durch die 
' uadruple-Allianz von An. 1718. even- 
1 tualiter beſtimmet worden , weil er aber. 

1 bepyde Sieilien bekam, begab er und ag 
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nig von Spanien ſich Keen, AR er Anforiche anf 
—— und bekam ſolch rancifcus 

IH. Herzog von eothringen nunmehro 
Groß Herog von Toſcana der at An. | 
1737. regieret. ' 


xvI. | 
Mas iftindes Pabftes Gebiete ʒu mercken? 


r. ROM, an der Tieber, welches weyland fait 
über die gantze Melt geherrſchet hat, iſt des 
Dante — Sr Sitz. 

2. — ECCHIA, am Tyrrheniſchen 
.. N ifi os nahe beffer ‚Haven. 

3. ANCONA, ift der befie Haven am Atria⸗ 

ap Meere, und nunmehro ein freyer 


Have | 

4. LÖRETTO, iſt ein Ort wo das heruͤhm⸗ 

te Marien Bild, u — ſo viele Wall⸗ 
ET angeftelfet werben. - 

OGNA, oder BÖNONIEN , iſt 

re Handels:Stad 

6. RAVENNA, ift ein berihinter Dr am 


i Meer 

7 FERRARA, iſt a und veſte Stadfz 
| an den Benetianifchen Grentzen. 
8. ae iſt ein Sürftenchum mitten im 


% In Bude h gehdr dem dem Pabſte auch die 


Grafſchaff 
10. Unten im EL! ihm das 








Ertz Bißthum BEN 
Das 


— 

















ai 
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Das unterſte Theil. 

XVIII. | 

Was iſt im unterften Tebeile su mercten? | 
Das ſchoͤne Königreih NAPOLT, wer NE 
APOLIS , welches dem vorigen Roͤmiſchen 
Kayſer gehöret, und durd einen Vice-Ree bir) 
An. 1734. vegieret ward nunmehrg aber von 
König Don Carlos vegieret wird. — 


Was find vor Oerter darinnen zu behalten; 

1. NAPOLI, die Haupt⸗Stadt,iſt vortreff 

ri * und veſte, und die Koͤnigliche Re 

identz. | 

2. CAPUA , war vor alten Zeiten eine ſehr be 
ruͤhmte Stadt. 

3. VESUVIUS, der Feuer⸗ſpeyende Berg 

peift in mancher and » Charte monte d 


omma3. 

4. BENEVENTO, eingtoß Ertz⸗Bißthum 
| — Pabſte. | 

$. OTRANTO, liegt gut zur Handlung, wen 
die See-Räuber nicht waren.. —— 
. RHEGIO, die auſſerſte Stadt in Calabrien 
R ander Sieiliänifchen Meer-Enge. \ 
7. Das ganße Reich wurde An. 1734. unter Dei 
Gehorſam des Spaniſchen Pringens Do 
Carlos gebracht , welcher den Koniglichel 
Titnl davon angenommen bat || 


Von 
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Ron den Inſuln. 
Was liegen um Italien vor Infula? 
Die vornehmſten ind: :; | 
-- SICILIEN. SARDINIEN. CORSICA 
MALTA. | — 
— | RR — 
| Was ift in Sicilien zu merden ? 
1. Die Inful führe den Tit. eines Koͤnigreichs, 
"und gehörte vor diefem dem Könige in Spas 
nien; An. 1713. ward der Herzog von Sa 
vohen König in Sicilien; An. 1718. mach⸗ 
ten ſich die Spanier Meiſter davon; und ſet 
An. 1720. beſaſſe eg der Kayſer, der. es | 
durch einen Vice-Ree regieren lafiensnum | 
- mehro aber ift dieſes Koͤnigreich nah dem - 
1735. getroffenen Sriedens-Praliminarien, | 
in benen Händen Don Carlos , der als Koͤ⸗ 
nig beyder Sicilien, hier ſeinen Vice Reẽ 


hat. \ 
=, MESSINA , die Haupt: Stadt darinnen, iſt 
ſehr groß, veſte und N. N: 
3. PALERMO, iſt offtmahls die Reſidentz des 
| Vice-Regis gewefen.. 
4. ZETNA, der Feuer⸗ſpeyende Berg; wird 
4 auch NonT-GiBELLo genennet. ü 

5. Inder Ser um Sieilien wachſen die Coral⸗ 
e durd granfan 

Die Inſul wird gar offt durch grauſame Erd⸗ 
beben erſchuͤttert. 

XXII. 


3 — Zu: 
Nur F 





4. Einleitung * die 
— — — — 
KRIEG. 


Was it in Sardinien zu merden? | 
1. Die Inſul führt auch den Titul eines König: 
Teiche s, und iſt An. 1717. von den Spaniern 

eingenommen; An. 1720. aber dem Herzo 

ge von Savoyen uͤberlaſſen worden. 


"2, CAGLIART, ift fonft die Haupt: Stadtund 


Reſidentz des Vice-Ree, 1 
3. Die Lufft iſt in dieſer Inſul gar ungeſund. 
MER b | 

Was ift in Corfi:a zu merden? 


2, Die Inſul führet auch den Namen eines Koͤ 


Wer 8, und gehöret den Bennefern. 
nl Heiſt die Haupt⸗ ⸗Stadt der ganz 


Een 
3. Sie die Unruhen, die noch] i 
tzo dauren, ſehr gerruttee worden. 


XXIV. | | 
das ift bey der Inſul Malta su mercken 


I, ei Flein, und gehört den JOHANNT 
R-Nittern , welde von diefer Inſul 

insgemein Die Maltheſer Ritter genennet 
werden. 

2. VAEETTA, iſt die Haust-Stadt) — 
cher der Groß⸗ Meer des Ordens reſidiret. 

3. Die Malthefer; ‚Ritter baben bin * wieder 
in Europa zerſtreute Güter / und thun m 
Tuͤrcken groffen Abbruch). 


— 


we 


e_, 





x * 
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Iſt ſonſt noch was in Italien zu merden? 
1. Es iſt das — anmnthigſte und frucht⸗ 
harfte Land in Europg. 
2, Die Religion iſt durch und durch Catho⸗ 
liſch. J | 
3. Die Einwohner excoliren unter andern die 
Music, Mablerey und BauKunfl.. 
4 Die Straffen werden , ſonderlich im unter⸗ 
ſten Theile, von den Banditen nicht mehr, wie vor 


dieſem, unſicher gemacht. | “4 | 
Das X. Capitel. | 
Bon Teutſchland. 


Os bat Teuiſchland vor ein Zager? 

@: flößt aegen Abend an Frankreich und Nie⸗ 
N verland: gegen Morgen an Bohlen und 
Ungarn: gegen Mittag an die Schweigun Jiy 
lien: gegen Mitrernacht au Die Nord⸗See und 
Oſt⸗See. ee 


1... Wie Ean man Teutfchland eintbeilen — 
Am beften nach den Haupt⸗Fluͤſſen, derer 
Sechſe iind: Re en. 
© r. Die Donate | 
Einl zur Geogr. € 4. Die 


— 





se Einleitung vor die 
4. Die Wefer, 

c. Die Elbe. 

6. Die Oder. 


Bon der Donau. 


RT 
wa⸗ liegen um die Donau vor Provingen P 
1. Das Ertz⸗Hertzogtham Öefterreich. 
2. Das Hertz ogthum Steyermard, 
3. Das Hertzogthum Kaͤrnthen. 
4. Das Hergostbum Crain. 
$. Die Graffchafft Tyrol, - 
6, Das Ertz⸗Bißthum Salsbneg. 
7. Das Hersogtbum Bayern. 
8. Die Ober⸗pfaltz. 
9 Das Hertzogthum Schwaben, 
IV. | 


was ii in Oeſterr eich 1) merteh? 


1. WIEN, die Haupt-Stadt, war bigherdie 
Nefdeng des Römifchen Kanfers, ſo lang 
nemlid der durchlauchtigſte — 
Me Stamm diefe Alter che Würde bes 
leidete ran der Donau in Nieder ⸗Oeſter⸗ 


2, LINZ, die Haupt: ‚Stadt in Ober⸗Oeſter⸗ 


reich. 
3. NEUSTADT, iff eine wichtige Stadt. 
4 Das ganke Land ifl —— zum ht 
dem Ertz⸗ Hauß Oeſterreich. 


Was iſt in Steyermärck zu mercken? 4 
CRATdie Haupt / Stadt, iſt wohl gebaut 
aud bewohnt. 
& MA- 





— — 
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2) MARINZELL, L,ift wegen der Wal Habpe 


befan 
3. Das Bath iſt Catholiſch, f und gehoͤret dem 
Ertz⸗ — hs reich. 


Was fr in Adıntben u werden? | 


1. —— iſt die beſte Stadt dar⸗ 


—2 iſt Catholiſch, und achöret dem Fer 


— Oeſterreich. 
VI 


Was ift in Crain zu RT 


t. LAUBACH, oder LAYBACH, iſt die 


Haupt⸗Stadt darinnen. 


2. Der a Bm ‚See, inwelhen man glhaͤhr⸗ 


x ‚ fan, erndten und jagen Fan. 


| — eine zerſtoͤrte Stadt. 
— AR und VEIT, insgemein FIU- 


* — et auch dem Hauſe Oſter⸗ 


ae um Diefe Gegend Hat der vorige Kayſer eine 
importante —— über das Adriatiſche 
i Meer angelege 
6. Das Land iſt hof, und une dem 
. za Oeſterreich. 
VIII. 


Was iſt in Tyrol su mercken? 


1. INSPRUCK, iR die Haupt-Stadt darin | 


2. OMBRAS, ein dor dieſem beruͤhmtes kuf⸗ 
— auß. 
3. ZRL, ein berühmte —— 


02. 





> 
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| 4 BOZZEN , ifteine reihe Handels-Stast. 

6 N, iſt eine unvergleichliche Berg⸗ 
WVeſtung. | — 

6, TRIDENT, einkerühmtes Bißthum. Der | 

Drt bat wegen des Concilüi Tridentiniein | 

ewiges Andencken. — | 

7: BRIXEN, ift auch ein Bißthum. i | 

8. Das Land ift Catholifch , und gehöret dem | 


| 


4 
L) 
) 


Hauß Oeſterreich. 

IX. 
Was iſt im Saltʒburgiſchen su mercken? | 

1. SALZBURG, iftein feiner Orr. 
‚2. HELLENBRUNN, nahe dabey iſt ein ) 
Biſchoͤffliches eufb Haus. \ = N 
3. Das Land ift Catholiſch, und gehöre dem ! 
Ertʒ Biſchoff. — | 


x, r * 
Mas iſt in Bayern zu mercken? | 
i MUENCHEN die Hanyt-Stadt und ordent⸗ 
liche Reßdentz des jegigen Kanfers und | 
Ehurfüritene, A | 
3. INGOLSTADT, ift eine berühmte Uni: | 
verſitaͤt und ſtarcke Veſtung. ——— | 
‚ DONAWERT, iffeine Graͤntz⸗Stadt ge: | 
' 


gen Ehmaben. | 
‚, BRAUNAU, mar eine confiderable Ve 
fung, melche man demoliret hat. 
$. OETTINGEN, ein fehr reiches Elofter, | 
dahin Wallfahrten geſchehen. 
6. FREISINGEN, if ein Bißthum mitten | 
in Bayern. | \ 
7. PASSAU, ift ein Bißthum an den Oeſter⸗ 
reichifſchen Graͤntzen. | 2 
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. REGENSPURG, iſt ein Bißthum gegen 
Schwaben zu: dte Stadt aber iſt eine freye 
Reichs⸗Stadt. Er 
Was iſt in der Ober Pfalg zu merdien? 
i. AMBERG, iſt die Haupt-Stadt des Lam 


des. | 5 
3. LEUCHTENBERG ,„ eine. Landgraf 
— ward dem Haufe Lamberg gege— 
| en,aber im Frieden an Bayern reftituiret. 
3. SULZBACH, bat feinen eigenen Fürfen 
aus dem Dfalggrafichen Haufe — 
4. NEUBURG, ein gurſtenthnm ander Du 
nau, gehort dem jegigen Ehurfürften von 
N ee EN 
+. HOCHSi ZEDT ein NeuburgiſchesStaͤdt⸗ 
"gen, wo An. 1704. der herrliche Sieg wis 
- der die Frantzoſen itterbalten worden." 
6. Im Jahr 1708. iftdie Oder⸗Pfaltz zwar dem 
* Fei Bayern genommen, und dem Chur ⸗ 
Hirten zu Pfaltz gegeben; aber auch im Ra⸗ 
Nnaͤdter⸗Frieden 1714. dem Hauſe Bayern 
reſtituiret worden“ — 
7. Die Nieder⸗Pfaltz liegt am Rheinſtrom, und 
muß mit dieſer nicht verwechſelt werden. 
Mas iſt Schwaben zu merden? 
1. WÜRTEMBBRG, iſt ein Hertzogthum, 
darinnen merdet man! 
I. STUTGARD, die Reſidentz. N 
2. TÜBINGEN ‚Die Univerſitaͤt. no 
3. HOHEN-TWIEL , Die Veſtung aufeinem Ber 
gt. | | 


0 


£ 3° 4. WAIB- 


> — — 


* — 
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4. WÄIRLINGEN, ein — Ort. 
2. HOHENZOLLERN, hat feine eigenen 


uͤrſten J 
3. — — hat ſeine eigenen Fuͤr⸗ | 


ſten. | 
4. FÜRSTENBERG gehoͤret dem Fuͤrſten 
und Grafen von Zürf enberg. | 
$. BURGAU, ift eine Marckgrafſchafft, und. 
gehört bie hieher dem Sefterreichifchen | 


6. MIN DELHEIM, —— ‚war | 
dem Engeländifgen Herkoge Marlbo- 
soughgegeben, aber durd) den Frieden za ) 
Arc ward es dem Haufe Bayern refti- 

tuire 

7. COSTNITZ, eine fehöne Stadt am Bw | 
den⸗See, we Johann Huf i verbranng } 


Karl ehörtdem Hau Oeſterreich. 
SPURG, iſt eiue Öneftepe Heichte | 


St 
* — ‚ift auch eine freye berühmte Reich | 


ı0. NÖRDLINGEN , eine Reichs·Stadt, | 
iftin MENIMINGEN befannt. 


|, eine gute Reichs⸗ 
— dt. | 


22. KEMPTEN, eine freye Reichs⸗Stadt, 
hat einen Abt. | 
13: Ka eine reiche Reichs⸗Stadt am | 
{ ode | 
14. en. ift auch eine merckwuͤr⸗ 
dige Reichs⸗Sta 
5. MERSP Ro ; fh die Reſidentz des Bir 
— zu BE | 
16, DIL- 
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16. DILLINGEN, iſt Die Reſi dentz des Bi⸗ 


en, iſt die beſte unter 


> denen vier Waldfädten, welche dem Haufe 
Oeſterreich zugehoͤren. 

18. Das meifte in Schwaben iſt Ne 

- Religion ; viel auch untermenget. — 


Von dem Rhein. | 
er .. X. A 
Was koͤnmt am Rheine vor? —— 
l. Am Ober⸗Rhein. | BE 9 
1, Das ©: ifft Baſel. 
2. Die G elgard, 
3. Der Sundgau. 
-...4. Der Srißga 
Re Die Einogeafibaff EIRE, 
6, Die Marggarfſchafft Ssden 
7. Die UntenPfelg, 
n. Am Unter⸗Rhein. | 
| 1. Das Erg,Biftbum Wayne, 
x 2, Das Ertʒe Bißthum Trier. _ 
er 3 de Das Ert Bißthum Eölle, 
004 Die Eiffel. 
N J- Das Hertzogthum Juͤlich. 
6. Das Hertzogthum Bergen, 
| J. Das Hertzogthum Cleve. — 


— | 
wa⸗ iſt bey dem Stifft Baſel zu — 
1. BRUT ; iſt die Reſidentz des Bi⸗ 


Hi; muß mit dem Canton Baſel nicht: confun. 
et werden. 
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EEE NEE — — — —“ 
Was iſt Muͤmpelgard zu mercken 


ı. MiMPELGARD, oder MONTBEIL- 


ZART,  ift die befte Stadt darinnen. 
2. Die gantze Grafichafft gehoͤrt dem Hertzoge 
vom Wuͤrrembe ju Stutgard. S 


Mas iſt im Sundanı zu mercken? 

ı, PFIRT, iſt die beſte Stadt. u | 
3. HüNINGEN ,ift eine Veftung hart am | 
Baſel. — 

3. Das gantze Land gehoͤrt dem Koͤnige in Franck, 
= Was iſt in Beißgau zu merden? 
4. BRISACH, die Haupt⸗Stadt ift vortreffe 


lich beveſtiget, und iſt nach dem Nafladter- 
Zrieden An. 1714. dem Kayſer reftituiret 


worden. ER ER, 
4. FREYBURG , ift ebenfalls eine confide- 


rable Veſtung, die der Kapfer An, 1714. 
wieder befommen hat, fir wurde aber 1744. 
von den Sranzofen nv einer langen Bela 
gerung ‚erobert, und follen die Veftungs 1 
Wercke geſprengt werdßen. 
3. HEIDERSHEIM, gehöret den Malthe— 
ſer⸗Rittern. — 1 
4. Der gantze Brißgau iſt im Ryßwickiſchen Sries | 
den dem Hauſe Oeſterreich reſtituiret wor⸗ 
XVIII. 
as iſt im Elſaß zu mercken? 


7, STRASSBURG, die Haupt⸗Stadt, + 
— he | 
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"fir ‚br groffer Wichtigkeit , im Unter El⸗ 
* COLMAR, eine feine Stadt im Hber € 


aß. 

5. HAGENAU, € eine aufehnlich Stadt und | 

Veſtun 
4. FORT-LOUIS, eine Beftung im Khein. 
$. LANDAU, eine Haupt: Veſtung an Den 
| Graͤntzen der Nieder: Pfaltz. 
6. Nunmehro gehoͤret das Laud dem Ri ige in 
Srandeeico. Prim Carl van Eothrin gen 


Ei 1744. Überden Rhein, und ſetzte ganttz 


in Contribution Ber ind —— 


| XIX. — 
Was ift in Baden zu mercken? 
1. BADEN, iſt di⸗ Haupvt⸗Stadt der Catholi⸗ 
Lime die zu RAS TADT refidi- 


| 2. „DU RLACH, ift die — ‚Stadt der 
Evangeliſchen Linie. | 
XX. 


a 


as iſti in Der Nieder⸗ Pfalt zu merden ? 


3. Der Churfürft zu Pfaltz hat das meiſte. 


Man merckt, — 
j. HEIDELBERG, war fonft die Reſidentz des 


Churfnſien. 


2. MAnHEIM, ifnuniieber forificiretz und 


zur Reßdentz⸗ —— worden. 

2. ZWE YBRÜCK iftein Herkogehnitn, meh 

ches dem Koͤnig iu “Achmeder, und zu letzt 

ig EIER ne Nie 
ſelbe 
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ſelbe ſtarb, An. 1731. ohne Erben, und hat 
der Pfalggrafvon Bircfenfeld na er 


‚Streit mit Chur-Pfalg in diefem Herkoge 


thum nunmehro fuccediret. 
3. BIRCKENFELD, if e 
das einem Pfalz⸗Geaf gehoͤ 


in Fuͤrſtenthum, | 
rt. | 


4. VELDENZ, eh ein Förftenthum, das An- 


no 1694. ausgeftorben ift : An. 1743. hat 
man 0 Da der Succeflion dahin ver: 
glichen , da 


vu, 
s. SPEYER, iſt ein je 


ro ſeinen eigenen Bifchoff bat 


6. WORMS, en , das feinen eis 
nen Bifcho 


€ hoff hat, welcher zugleich Chur⸗ 
fir zu Trier und Probſt zu Ellwangen ift. 
7. P IPP G , eine Veftung , liegt 


Chur» Pfalz foldes behalten 
m, das nunmeh⸗ 


— —— —— 


zwar im Stifft Speyer, gehört aber nicht 
dem Biſchoff ,_fondern den Reiche, —— 
er | 


rietb 1743. in ranzöffche Haͤnde, iſt a 
jeßnwiederreftituiret. - ° 
3. Die Evangeliihe, Neformirte und Catholis 


ſche Religion ift in der Pfalg untermenget. 
Re RER 


Was iſt im Mayntziſchen zu merden? | 
ı. MAINTZ, die Haupt: Stadt, liegt am 
Rheine, und ift eine von den älteften in 


———— Br 
a, ASCHAFFENBURG 


ſidiren pflegte. 


. Dem —A — zu Mayntz gehoͤret auch in 
Thuͤringen die Stadt ERFURT. 


XXII. | 


iſt ein ſchoͤn 
Schloß, da der vorige burn offt zu re⸗ 
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. — > Bene 
XXIL 
Was ift im Trjerifesen zu merden? | 
1. TRIER, die Haupt-Stadt,. ander Mofel, 
iſt im Kriege von den Frantzoſen übel juges 
Rn 
- a. COBLENZ, eine gute Veſtung. 
3. EHRENBREITSTEIN , oder HER- 
-  MANSTEIN, eine hohe Berg-Veſtung. 
4. Der jetzige Churfuͤrſt it ein gebohrner Graf 
vonSchenborn, und iſt zugleich Biſcho 
zu WORMS, und Probſt zu ELL- 
WANGEN.G# Zus! : 2 
XXI 
Was ift im Coͤllniſchen zu mercken? 
+. CÖLN, iſt zwar die Haupt-Stadt, gehöret 
“aber nicht dem Churfürften, ud ee 
.nefryeReiihs-Stadt. NER 
2. BONN, iſt ſonſt die ordentlihe Nefideng 
des Churfürften, nunmehro ohne Fortifi- 
" „. RHEINBERGEN — e gute V | 
. LA i FINE gute Ve⸗ 
* ſtung, zum Churfärffenehum Coͤln gehörig. 
4. Das Herkogthum Weftpbalen- gehört auch 
| dieſem Erk-Stiffte. | & 
5. Der jegige Churfuͤrſt n ans dem Haufe Bay 
er N 


en ifl u: Biſchoff zu Muͤnſter / Pader⸗ 
born / Bildesheim / Oßnabruͤg und 
| Tentfchmeifter, le a 


| "XXV. 
| Was iſt in der Kiffel zn merdien? 
. Die Grafihafft AREMBERG , gehört 
dem Fuͤrſten yon Aremberg. 
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2, * andere find unbekannte Grafſchaff⸗ | 
ten. 


XXV. 
Was iſt im Jůͤlichiſchen zu mercken? 
1. iſt die Haupt⸗Stadt. | 
3 ACKEN iſt eine vornehme freye Reichs⸗ | 
3. Das Sersoathum gehört dem Shurfürien in 


XXVL 
Mas ift im Bergüchen zu merden ? 
1. DiSSELDORF, die Haupt⸗Stadt. n 
2. a Hertzogthum gehört dem Ehurfürften in | 


ber rPfaltz. 
XXVIL. 

Was ift im Elevifchen su merden? 
h — die Haupt Stadt des Hertzos⸗ 
ums | 

. WESEL ift eine gute Veſtung. 
. DUISBURG, eine befannte Univerfiät 
. Das. gantze Herkogehum gehort dem Könige | 
in Preußen. 
. Die Religion iſt dieſer Orten allenthalben un⸗ 
termenget. 


Von dem Mayn. 
XXVIL | 
Er tiegen am Mayn vor Kandfehafften? 
1. Das Franckenland. 
2, Die Landgrafſchafft Heſſen. 
3.40, Wetterau, ir 
XXIX. 


— 
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J 


“2. 


* 
feinen eigenen Biſchoff 
Me EN 


4. 
3. 


6, 
7. 


Was iſt in Sranden zu mercken? | 
Das Bißthum BAMBERG „hat anjeßo ſei⸗ 
nen eigenen Biſchoff aus dem Haufe Schon 


orn. m a: 
Das Bißthum WVÜRTZBURGY, hat jetzo 
ſeinen ER RE a Bee —— 
Das Bißchum AICHSTEDT,, Hat auch 
RGENTHEIM ,-ifl.der Sitz des 
Teutſchmeiſters, der Churfuͤrſt zu Coͤlln iſt. 
Das — 7— BAREUTH , oder 
CULMBACH 


gehoͤret einem Marge | 


grafen aus dem Haufe Brandenburg. 

Das Marggraftbun ANSPACH, gehoͤret 
auch einem Margarafen von Brandenburg. 

Das Fürftenthum COBURG , gehoret dem 

- Haufe Sachſen Erneftinifcher Linie. A 

1. cnzuRs, Die Haupt⸗Stadt. BE, 


. 2. HILPERSHAUSEN,ITDIEE DENE eines Saͤch—⸗ 


ſiſche Herkugs. Br © hi 
Die Gefürftete — HENNE- 
BERG, iſt ſehr untermiſcht. 


* 


I. ME!NUNGEN 5 a einem Saͤchſiſchen 


Hertzoge, Gothiſcher Linie. 
2. SCHLEUSINGEN, gehoͤret nach Zeitz. 
3. ILMENAU, gehoͤret nach Weimar. 


"4. KALTEN-NORTHEIM , gehört nach Eiſenach. 


$. SMALKALDEN , gehört nach Heſſen Caßel. 
NÜRNBERG, ijt eine berübinte Reichs 
Stadt, hatunter ſich ALTORF, eine Univer⸗ 


TRGS BB ER USE 
20. FRANCKFURT, am Mayn / eine Fr 
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hhe Handels⸗ und Reichs⸗Stadt, gehoͤret 
—— 
— 
das iſt in Heſſen zu merden? 
8. Zur Caſſelliſchen Linie, welche der Reſor⸗ 
mirten Religion zugethan iſt, gehöre. 
1. CASSEL, die Haupt⸗ und — Stadt. 
2. MARBURG, Eine feine Uniyerſitaͤt. | 
$. CIEGENHAYN, eine zuverlaͤßige Veſtung. 
4. CREUTZBERG , nebhſt dem Schloſſe priLıprs- 
THAL,, iff Die Kefideng einer abgefundenen | 
* mie. . .n 3 4 
3]. Zur Darmftödtifchen Linie, welche der Evans | 
gelifchen Religion Auoerhan ift, gehoret 
Ab DARMSTADT, Die Reßdentz, in der Obere 
Srafichafft Sagenelinbogen.. — —- | 
„2. GIESSEN , eine befannte Univerfität. | 
II. Zur Rbeimfelfiichen Linie gehoͤret d 
— eine treffliche Veſtung am 
Rhein. | | | 
2. — „an der Fulda, iſt eine Res’ 
3. WANFRIED. An der Werre, iſt die andere 
Reſidentz. — | 
4. SCHWALBACH , Ein Flecken , hat einen 
Sauerbrunnenund ein Bad. 
IV. Zur Zomburgiſchen Piniegehöret. 
„. HOMBURG an Der Höhe , nicht weit yon 
Srandfurt. Be — 
XXXI. 


| Was ift in der Wetterau zu mercken? 


1. Die Grafſchafft NASSAU, darinnendag 
Kmfer: 90. | 2 | 
| | 2. Die. 


| 
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Die Graſſchafft WALDECK an den 
Weſtphaͤliſchen —— 

AU, nicht weit bon 


). en an 

Franckf | 

4. Die freye re (v9 
das CammersÖBerichre gehalten wird. 

5. Zwi N Seiten und Srandken liege die Abtey 


Br. Von der Weſer. 


—— 
ss liegt an der Weſer? 
1. Weftpbalen. | 
2, Das Lüneburgifches 
3. Oſt⸗Frießland. 
4. Das Öldenburgifche, 
“Se Das Bremiſche. 
= 
Was it in Weſiphalen zn mercken? 
1. Kar erkogthum WESTPHALEN , an 
ſich elber, gehoͤrt zum chur gůrfienthum 


Slr, 


s. Das Stifft MÜNSTER, bat feinen eiges 


nen Biſchoff, ansdem Haufe DBayaı,dee | 


zugleich Churfuͤrſt zu Esiin, auch Biſchoff 
zu Paderborn, zu Hil desheim zu Gy na⸗ 
bei up und Teutſchmeiſter zu Mergent⸗ 


heim 
3. Das ; Stift OSNABRUGE®, gehöret nun 
BR bei Churſuͤrſten iu Eöln. eh 


4 Di 





44 Einleitung vor die 
4. Das Sti 8 PADERBORN, gehöret ud 


Chur; 
Be Abe CORVEY, hat ihren eigene 


. Das Fuͤrſtenthum MINDEN, gehöret den 
Könige in Preußen. | 
Die Grafſchafft t MARCK, gehoͤret dem 
Koͤnige in D: Cole. 
. Die Er alichafft RAVENSBERG, gehör ei 
dem Könige Preuſſen. | 
9. Die Grafſch yafit TECKLENBURG, ge⸗ 
hoͤret dem Könige in Preußen, 
0. Die Grafichafft LINGEN, gehoͤret dem 
Königein Dreuflen. | 
11. Die Graffchafft SCHAUMBURG, ge⸗ 
hoͤret meiftens nach Heſſen Caſſel, darin⸗ 
nnien iffensern, eine Univerſitaͤt. 
12. Die Grafſchafft HOVA gehoͤret dem Hau⸗ 


fe Hannover. | 

13. Die Örafihafft DIEPHOLD, gehöret 
auch dein Haufe Aanıover 

14. Die Grafichafft FYRMONT * gehoͤret 
dem Fürften von Waldeck. 

15. ih übrigen Srafihafften haben eigene Her 


26, Die Religion iftaller Orten untermenget. 


XXXIV. 

was iſt im Luͤnebur giſchen und Braunſchwei⸗ 
giſchen sumerden? | 
J, F Ch ur⸗Hauſe Hannover ge⸗ 
oret ® j 
2. Das Fuͤrſtenthum CALENBERG, dar⸗ 


innen zu mercken: 
RAX- | 





ir 
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 mannover , die ‚Churfürfilihe Refideng: 


Stadt an der Leine. 
NERRENHAUSEN 5 ein ſchoͤnes Eu Haus harte 
bey Hannover. | we 
HAMELN ,. eine Veſtung an der Weſer. 


sörzinsen, hatein groß Gymnafhum „das 


1734. in eine Academie verwandelt mot? ⸗ 


den. . .; 

Das Faͤrſtenthum ZELLE , darinnen iſt 
Lünesuas , eine gute Stadt mit einem 
Saltzwercke. a Herr 37 

zeırE, die vormahlige Reſidentz. 

s Harsurg „eine kleine Veftuugander Elbe, 
3. Das Dura GRÜBENHAGEN, 
| a hes ſchoͤne Bergwercke auf dem Hartze 
4. Unter den Bergen aufdem Hartz, ift ſonder⸗ 
Nich der BLOXBERG , und die Sau 
- mannssshöle merckwuͤrdig. 


ü. Dem Aaufe Wosiffenbürtel geb 


ı. WOLFENBÜTTEL , die Reſidentz⸗ 
- Städt; eine wichtige Veſtung. Buy 

3. BRAUNSCHWEIG „eine grofie Stadt, 
die ihre Meſſen bat, auch ſtarck Fortihci- 


vet iſt. j eg 
3. SALZTHAL „ ein vortreffliches Luſt⸗ 


Jatı$. ——— nn a 
5. HRLMSTEDT,, ib eine feine Stadt 
mit einer gemeinfchafftlichen Univerſitaͤt. 


P BEVERN, ander Wefer iſt ein Schloß, 


davon eine abgefundene Einieden Nahmen 
führte, ‚fo aber. jetz in dem Hertzogthum 
Staunſchweig fuccediret. mu. 
a 6. BLAN- 





u 


Einleitung vor die | 


| -& BLANCKENBURG, if mmmehre mit 


Wbolffenbuͤttel wieder vereinigt und ehedem 

eein beionder Fuͤrſtenthum — 

Ar —— :AR, iſt noch zur Zeit eine freye Keichs⸗ 
Stadt | F 


3, SCHÖPPENSTEDT, iſt auch merctwuür- 
TR — 


"IL Mitten im Lande liegt das 
Stifft 
HILDESHEIM, deſſen Biſchoff der Churfuͤrſt 
a I A | 
. #ILDESHEIM, Ai Haupt Stadt, if meiſtentheils 


Evangeliſch. | 
"REINE, ift eine Veftung. 
Reh ARRVN Tin 

Was ift bey Oſt Frießland zu merden? ? 
1. EMBDEN, ift die Haupt⸗Stadt, will frey 
— I und bat eine Hollaͤndiſche und Preuß> 

he Delagung eingenommen. 
%. AURICH, iſt die Refidens-Stadt. 
3. Das Land gehöret einem $ ürften Evangeli⸗ 
33 ſcher Religion, nach deffe en Abflerben fiel 
ee dem König in Preuſſen axheim, wiewohl 
mit Widerſpruch von Chur⸗Hannover. 


— — RE 
Was iſt im Öidenburgifcben zu mercken? 


1. Es find zwey Grafiche en beyſammen, 
OLDENBURG r De IEN- 
HORST. 


und 


3. Beyde Grafſchafften gehören dem Könige in 
Daͤnnemarck. | 
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 JEVERN, eine Stadt, gehöret.dem Fuͤrſten 
PB von Anhalt⸗Zerb Ku — 
Die Religion des Landes iſt Evangeliſch. 


XXXVII. | 
Was iſt im Bremlſchen zu mercken 7 


Das gantze Hertzogthum Bremen hat bißhers 

dem Koͤnige in Schweden gehoͤret; iſt aber 
in dem letzten Kriege erſtlich von den Daͤnen, 
und hernach von den Hannoveranern beſetzet 
worden, die es auch. nunmehro A. 171% 
durch einen Particular-Srieden mit Schwe⸗ 
den erblich, und An. 1733. die behen hieruͤ⸗ 
her von dem Kahſer Carl VI. erhalten Das 


. STADE; if ein vefter Ort, wo die Regie: 
- rung des Landes angeleget ifl. | 


. BREMEN, die Haupt-Stadt, iſt groß und 
° reich, und iſt noch. zur Zeit eine freyẽ Reichs⸗ 


Stadt. Imker 
» Das Fuͤrſtenthum VERDEN, liegt gleich 
* — und iſt jetzo in Hannoveriſchen Haͤn⸗ 
den. Kae} re AS ee 
« Das Land HADELN, ftund unter Kayſer⸗ 

licher Sequeftration, gehoͤret aber nunmeh⸗ 

To au Hannover. N ne 
. RITZEBÜTTEL , ein Schloß und Amt, 
gehoͤret den Hamburgen. 
. Die Evangeliſche dReformirte Religion 
iſt in der Stadt Bremen untermenget. 





Von 









Einleitung vor die 


— — 


Don der Elbe. 
| XZXXVMH. | 
Was Fommt ander Elbe merdwürdiges vor ? 
I. An der Nieder⸗Elbe. 
I, Das Hertzogtihum Schleßwig. 
2. Das Hertzogthum YHollftein. | 
"3. Das Hertzogthum HTedlenburg 
4. Das Hertzogthum Lagſenburg. 
Je Das Hertzogthum Magdeburg. 
6. Des Fuͤrſtenthum Halberſtadt. 
D. An der Ober⸗Elble. 
1. Ober⸗Sachſen. NM 
"2, Das Marggrafthum Meiſſen. 
"5. Sie Dandgrafſchafft Thücingeng 
4 Das Marggrafthum Kaufis, 
$. Das Königreich Böhmen, e 
6. Das Marggrafthum Maͤhren. 


Was ift im Hertzoge hum Schleßwig zu 
Bsp 10° ©. 1% Sahekekeh Bund ichl 802 
Dieſes Hertzogthum liegt zwiſchen Daͤnne⸗ 
marck Kr Teutſchland, iſt mit Evaugeliſchen Ein: 
wohnern beſetzet, und gehoͤret halb dem Koͤnige in 
Dänemark, und halb dem Herkoge von Holk 
ſtein⸗Gottorff: Anjetzo aber ift alles in Dänifchen 
Händen. a 4 } 


































































































Bann Dem Rönig gehoͤrt, | 
ı. FLENSBURG, eine Beftung. | | 
2, ALSEN , eine ziemliche Inſul, darauf 

SUNDERBURG, und NORBURG. 
> fiegen neh 





3. GLÜCKS- 
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3. — iſt eine Hertzogliche Re⸗ 

ſidentz. | * | 
Dem Hertzog gebörtevor diefem, 
i. SCHLESWIG, die YJaupt-Stadt des Lan⸗ 


des. * eh ' 
2. GOTTORP, ein fhönes Schloß dabey, ws 
fonft die Hertzoge refidirethaben. 
3. TONNINGEN, eine gute Veflung des 
Hertzogs, die An. 1714. don den Dänen ifl 
erobert und gefchleiffet worden. 
4. FEMERN, eine Inſul auf dr Oſt⸗See. 
| 
Was iſt im Hertzogthum Hollſtein 5a mercken? 
a gehoͤret zu Teutſchland hat 
Evangeliſche inmeohner, und iſt zwiſchen dem Koͤ⸗ 
nige in Danemarck und Dem Hertzoge von Holl⸗ 
fein getbeiiet. | ur 
- Das Land beftehet aus vier Theilen,die elle 
ı. HOLSTEIN. 2. WAGRIEN: 3. 
STORMARN. 4. DITMARSEN. 
Dem Rönig gehoͤrt, | 
1. BIASTAHT, wo die Regierung des 
andes iſt. Dr — 
2. RENDSBURG, eine vortreffliche Veſtung. 
3. ALTENAU, eine neue Stadt, harte bey 
Hamburg. ' 
Dem Hertzoge gebört, 
1. KIEL, eine gute Stadt mit einer Univerf 
min jeßo der Hertzog refidiret. 
8. PLOEN, iſt ein kleines Fuͤrſtenthum, das ſei⸗ 
‚nen befondern Herzog hat 
u Deichss 





Reichs: Städte find, — 
& LüBECK, eine confiderable See⸗Stadt 
2. URG, an der Elbe, eine von dei 
groͤſten und reichiten Handels: Städten u 
eutjchland. BT 
Sonſten ift auch no; EUTIN die Reſiden 
des Biſchoffs von Luͤbeck, welcher Evangeliſche 
Religion iſt, zu mercken. a 


ß | ALL:- | 
Was ift im Mecklenburgiſchen su mercken? 
. 1. Herkog ADOLPHUS FRIDERICUS 
zu Strelitz hat. ga ed 
2. Das Fuͤrſtenthum RATZEBURG, 
an den £üneburgifchen Grängen, = 
. 2. Die Yerefihark. TARGARD, an de 
DBrandenburgifchen Grängen, darinnen die 
Reſidentz STRELITZ lieger. | 
+ DL Hertzog CAROLUS LEOPOLDUS 
zu Schwerin hat das andere alleg mit einander; 
davon iſt zu mercken, ah 
I. SCHWERIN, Die Reſidentz. | 
2. GÜSTROw, die vormhlige Reſidentz. | 
3. GRABAU, * eine Reſid entz, die uͤnlaͤngſt 
abgebraunt iſi. 
4. DÖMITZ, eine Veſtung an der Elbe. 
5. SOSTocz, eine Handels-Stadt an der Oſt⸗ 
ee Bl eine Univerſitaͤt, und iſt jetzo korti⸗ 
Seiret 3 
6. Der Ders iſt mit feinen Unterthanen in 
einen ſchweren Streit gerathen, der durch 
ame hohe Commiſſion fol ausgemachet 
| - Wer⸗ 





ha 


Jugend in Säulen. qui 
. werben: Sein Bruder führt inzwiſchen auf 
RKayſerl. Befehl die Regierung. = 
- II. Der König in Schweden bat die ſchoͤne 
andels Stadt und Veſtung WISMAR ander 
ſt⸗See gehabt; fie ift aber An. 1715. vun den 
Nordifhen Alliirten zur Ubergabe denöthiget y 
und die Fortikcation gefchleiffet ; endlich aber 
An. 1720. der Erone Schweoen, als cin offener 
Dit reftituiret worden. u ar 


Pe un, 3) ON 
Was iſt im Lauenburgifchensumerden! 


1. LAUENBURG, eine mittelmaͤßige Stadt 
 „anderElbe. |: 2: Be: 
a. RATZEBURG, Stadt und Schloß an eis 
ner See, aber nicht der Dom. 

3. MöLLEN, if Eulenfpiegels Vatterland. 
4. Die Religion ift Evangeliſch, die Hertzoge 
aber find ‚geftorben,, und das Land gehöret 

..nunmehrg dem Chrfürften zu Hannover, 


PERS SAL.HT,: | 
Was if im Magdeburgiſchen zu merden? 
ı. MAGDEBURG, eine groffeund berühmte 
veſte Stadt ander Elle. 
2. HALLE; eine flard: bewohnte Stadt an 
der Sala, hat gut Salt, und eine neu an⸗ 
Sgelegteiniverfilat. 3 u 3a in, 
3: Das gange Herkogthum gehöret dem Köniz 
ge in Preniien/ und has meiſtens Evangeli⸗ 
Je Einwohnern. I 















En. BT an Das Lu] Ve 
Was iſt im Halberſtaͤdtiſchen zu merden? 
ı, HALBERSTADT , «in weitläufftiger 

‚Dort, il die Haupt-Stadf. : 

2. STRÖPRE, ein merckwuͤrdig Dorff. 

3 . Das gantze Fuͤrſtenthum gehoͤret dem Könige 

im Preuſſen. * 

4. Die Religion iſt untermenget. a 
| XLV. h % 
Was wird su Ober Sachſen gerechnet? 
1. Das Sürftenehum Anbale. 

2. Die Brafichafft Barby, 


3. Das Fuͤrſtenthum Dueifure, 



































4. Der £bur:Reeig. 
So Die Abtey Quedlinburg, 
— XLVI. 
Was iſt im Anhaltiſchen zu mercken? 
Das Land iſt in vier Linien zertheilet. Zerbſt 
iſt Evangeliſch, die andern find Reformirt. Die 
kberten nd" Tonne n 
1. DESSAU, die beſte Stadt des Landes, 
2. BERNBÜRG, ein feiner Ort. 
3. KÖTHEN, ift mäßig. — 
4. ZERBST,, dat gut Bier. 
J XLVII. 
Was iſt wegen Querfurt zu mercken? 
—* ug it die Stade, davon das 
FFuͤrſtenthum den Naben bat. | 
2 Es gehöret mit feinen Dependentien dem. | 
Hertzoge zu Sachfen⸗Wenenfel — 





* 8 
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Zu XILMUl, 2% 

Was iſt wegen Barby zeamercken? 

BARBY, inmäßiger Dit: 4466 Be 
\ Die Graſſchafft gehoͤret einem Saͤchſiſchen 
. .NHerkoge aus Dem Weiſenfelſiſchen dauſe, 
| Rehſormirter Religion. AR. 

Was it beym Chur Kreiſe su mercken? 


1. Er gehört dem Churfuͤrſten su Sa sten, und 
"von lauter Evangeliſchen Glau ens⸗Genoſ⸗ 


* 


2 


—F bewohnet. — | 
. ITTENBERG, die berühmte Univerſi⸗ 
tät, iſt dag Haupt darinnen. een. 
. TORGAU, an bet Elbe, hat ein ſchoͤnes 
Schloß und guf Dir, —— 
4. SCHILDE, iſt ein befanutes Staͤdtgen. 
Wa iftwenen &uedlinburgsumerden? . 
ı. QUEDLINBURG, iſt der Ort, davon die 
Abtey den Nahmen hat. | 
2, Diejes weibliche Stift Evangeliſcher Reli⸗ 
gion, hat nunmehro den Königin Preuſſen 
zu einen Schutz- Herrn . ex 
en Was iſt in Meiſſen su mercken / 
Darinnes gehoͤt 
I. Dem (Churfuͤrſten zu Sachſen/ 
ORESDEN,- die Churfuͤrſtliche Reſidentz 
ander Elbe, vortrefflich bebeſtiget. 
Einl.ut Geogr. d 3 LEIP- 












Fi Einleitung vor die — 
I LEIPZIG, die reiche Handele-Stadt und 
beruͤhmte Univerſitaͤt. ee © 
j. MEISSEN, die Stadt; davon das Land den 
BE Woahltienibats v3: este 
UPIRNA, eine Stadt mit einer Veſtunug. 
$. KÖNIGSTEIN seine faſt unuberwindliche 
Brand Veſtung gegen Boͤhmen. 
6. FREYBERG, eine beruͤhmte Berg-Stadt, 
wo die Churfuͤrſten begraben werden. 
"1. Dem Sernoge zu Weiffenfele, 
2. WEISSENFELS,, die ordentlihe Ref - 
3. Die andern Aemter liegen in Thüringen. 
„II Dem Hertzoge zu Merfeburg, 
ı. MERSEBURG, ein Vißthum an der Sale 
a. DELITSCH, eine Stadt auſſer demStifft. 





3, ZORBIG, eine Feine Stadt. | 
4. Das andere hiegt in der Nieder⸗Lauſitz. 
5. Ichzo ill dieſes Land an die Chur gefallen, weil 


An. 1738. dieſe Linie verloſchen. | 
IV. Dem Hertzoge vondeig; 

ı. NAUMBURG, ein Bißthun. 

3. ZEITZ, die vormahlige Reſidentz des Her 
I. PLÄUEN, im Vogtlande. —— 
4. SCHLEUSINGEN, im —— | 
5. A. ı7ag. iftdiefe Linie abgeflorben, und Kos 
nig und Lhurfuͤrſt Fridericus Auguſtus 
hat das Land. Be 
3, V. Dem Hergzoge von Gotha A 
2 ALTENBURG, Stadt und duͤrſtenchum 
mieten in Meiſſen. * | 
| El 














— in Säule. | r. 


2 2. EISENBERG, gehörte ; einem beſon⸗ 
dern Hert oe von Dem Gothiſchen Haufe, 
der ohne Erben Herilorben. iſt. 
VI. Diebr afen von Reuffen baben, 

GERA, eine feine Stadt im Bogtlande, neben: 

etlichen benachbarten. 

LI FE 
Was iſt in Thuͤringen merckwuͤrdig! 
ME Der Ehurfürft zu Mayntz bat, - 

ERFURT, die Haupt-Stadt des ganken Ban 


des, von ungemeiner Gröffe. Die Univer ⸗ 


fi tät. ift befennt. Die Evangelifche und Ca⸗ 
tholiſche Religion iſt untermiſchet. 
1. Sachſen⸗ Weigegten hat, 
ı. HELDRUNGEN,, ein Schloß. | 
3. LANGENSALZ, eine feine. Stadt, ne 
„andern Aemtern an der Unfirut. 
IH. Sachſen⸗ -Weimer bat, 
WEIMAR, eine feine Stadt und Kef identz, 
nebſt denen herum gelegenen Aemtern. | 
IV. Sachſen⸗Eiſenach, ſo nunmeh⸗ 
| ro auch an Weim ar gefsllen,bat, 
$ "EISENACH, die Reſidenß⸗ Stadt des Her⸗ 


WR TENBURG,, ein Schloß/ wo Dod&. 
Luther gefeffen.- 
3. JENA, Diebenipimtelnivetfät an der Sale. 
V. Sachſen⸗Gotha hat 
6G TAUHA die Refidentz Stadi, nebſt vielen 
nn —— 2, 
d 2 24 SAL- 















76... Einleitung vor die 
a AS re 
2 S\LFELD, gehöret einem Hertzoge von 
dem Gorhiichen Hauſe. * 
Liegurſten vonSchwartzburg 
haben a | 
I. RUDOLPHSTADT, und a a 
2. SONDERSHAUSEN, welches zwey Res 
| Meng Städte find, BET 
3. ARNSTADT, war ſonſt auch eine Nefie 
dentz, gehöret aber hunmehro nach Son— 
en. F 



































 dershauj | ee | 
"char, Draffchafft Wiansfeb 


ehor — J 
1. EISLEBEN, dem Churfuͤrſten zu Sachfeny 
wegen der Sequeftration, | 
2. MANSFELD, dem Könige in Preuſſen / 
.  „fvegen der Sequeftration, Terre 
. ARTERN, dem Fuͤrſten von Mansfeld,. 
VII. Freye Beichs⸗Staͤdte ſind, 
1. MiHLBAUSEN und — 
2. NORDHAUSEN, : . 
U 1 a 
0. Was iſt in Lauſitʒ samerden?. 
r. Der Churfuͤrſt zu Sachfen hat gang Ober⸗Lau⸗ 
itz, darinnen merckt man UBER 
1. BAUTEN, 2. GÖRLITZ, 3. ZITTAU „ ſo ſehr 


2. Der Hertzog von Merſeburg hatte die Nieder⸗ 
Banliß, fo jeko Chur⸗Sachſen zugehörer, 
darinnen find Ei Ir 
R. GUBEN. 2, LÜBEN. 3, Luccau feine Stade 
te. 4. SPREMBERG, war eineKejdeng,. Je 
FORSTA, iſt in Wittwen Sig. | 
— DR 


| 
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3. "Der Rinde in Preuſſen hat , 
1. COTBUS, oder corrwirz, eine Stadt, 
2. prıtz, eine Teflung 


Liv. — 
Wes iſt in Boͤhmen mercken? | 
Das gantze Königreich ift Catholiſch, und iſt 
feit An. 1708. it mEletorat mit Sig und Stim⸗ 
ine anf den) ee zu Regenſpurg introdu- \ 
eirtworden. Man mer 
1. PRAGE, eine en orof, fe und 
veſte Stadt an der Moldan, bat in dem ges 
enwärtigen Krieg allerhand Schiejale er⸗ 
Jabren muͤſſen. 
ss; TEPLITZ, ein warmes Bad 
E iin beruͤhmtes Bad. 
er were die befte Stadt u | 
Tagan & I 
ig ‘PILSEN, eine wohl verwahrte Stadt. 
6. EGER, eine gute —— — — | 
| brunnen, nicht weit davon 
7. Das Laad ge; unglaublich viel Korn. 


Was iR in  Hräbren zu mercken? 
Es wird von lauter Catholiſchen bewohnet / und 
gebüret dem Er: Hergoglichen Haufe Defters 
reich, und hat in Denen — Krieges- 
kaͤntten viel gelitten. Man merckt: 
LMiTZ, die Haupt :Stadt, hat einen 


Dr hoff. 
a J üNN, iſt eine tre liche Veſtung. 
ZNOIM, au) eine eung. 


I te 
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WVon der Oder. 
A She 


Was find endlich an der Oder noch por 
Provintzen? 


r. Das Fuͤrſtenthum Schleſten. 

2. Die Marck Brandenburg... 

Das Hertzogthum Pommern. 
Was iſt in Schleſien su mercken? 


Das gantze Land befaß ſonſt der Kayſer oder 
das Haus 5 „bißhero iſt es bekandter 
maſſen von den Waffen ſehr beunruhiget worden, 
and gewinnt eine gautz andere Abtheilung, davon 
unten bey jedem Orthe ſoll gehandelt werden, 
Denn durch den Breßlauer Frieden iſt der gröfte 
Theil dieſes Landes dem Prenſiſchen Scepter un 
terwuͤrffig gemacht worden. Die Religion iſ 
untermengt, und das Land wird in Ober⸗ und 
STiever-Schiefien eingetheilet. — 

LVIE Er 

Was iſt in Oberr Sihlefien zu mercken? 

1. Das Fuͤrſtenthum TESCHEN, 

2. Das Fuͤrſtenthum TROPPAU.- 
3. Das Sürftenthum TJAEGERNDORF, 
4. Das Sürftentbum RATIBOR, — 
. Das Fuͤrſtenthum OPPELN. 

6. un NEISSE, oder GROT- 


7. Das Fuͤrſtenthum MüUNSTERBERG. 
— LIX. 
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2 Du Rn Cr. /1. 
was iſt in Nieder Schlefien zu et 
3. Das Fuͤrſtenthum BRESLAU, barinnen _ 
test die ſchoͤne Haupt Stadt des ganzen 
leß —F ‚ Dechlen, 
2. Du Surf —— Die 
.. „Stabtift gut; 
3: Das Surftenthem JAUE | 
4 Dos Fuͤrſtenthum Leni. Die Stadt 
ift fhön, und hat eine Ritter Schule vor 
beyde Religionen. | 
5. Das Sirftenthum B BRIEG. Die Stadt iſt 
fein, und hat ein. gro Gymnafium. 
6 6, Des Sürftenthum OELS, "gehört dem Her⸗ 
Si von Würseimberd 7" Evangeliſ ſher 
aioö 174 
7. Das Fienthum WOL AU... — 
8. Das Fuͤrſtenthum GLOGAU. ' Die Shoot 
RE groB-und beveftiget. _ 
9. Das Sürftenthum SAGAN. 
10. Das Fuͤrſtenthum CROSSEN H ehr 
- dem Könige in. Preuffen. 
31. . Durd Vermittelung des Foͤnigs in Schwe⸗ 
den find Anno 1707. ——— 
— reſtituiret worden. Ur 


— LK. R ; 
ons if in der Marck Brandenburg 
zu merden? 

Das gantze Sand gehöret dem Könige in Preuß 
fen 7 ale Churfürften zn Braurenturg. : Die 
Religion Der Epangelifchen und Reformit ten iſt 
| aleutpalben sage Y Man a Na | 
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1. BERLIN, die Haupt - und Neſidentz⸗ 
Stadt des Koͤnigs, iſt eine der groͤſten und 
ſchoͤnſter Staͤdte im Rom. Meihe. 
2 POTSDAM, wo der Kimig ſein Luſt⸗ 
Schloß hat. | 








3. CoSTRIN, die unvergleichlihe Veſtung 


gegen Pohlen zu. 


‚ten im ande, | 
g.EAENCKFUÜRT, an der Oder, iſt we⸗ 
E gen Der Univerſitaͤt befessnt.: | 


6. BRANDENBURG, at der Havel, dar 


von Das Land den Nahmen bat. 


7. SONNENBURG, gehört den Johan 


niter⸗Rittern. 
| EXIT 


Was iſt endlich in Pommern sa mercken? 
_ PorrPommeın gehoͤret fonft dem Könige in 
Schweden; Hinter Pommern: dem Koͤnige in 
Benin: aber der Krieg hat alles verändert, 
Uentbalben blübet die Evangelifche Religion. 
Den Schweden gebört, 


2. STRALSUND, einevortreff iche Veſtung. 
2. Das Land zwiſchen der Oſt⸗See, und dem 


Sluffe Peene, darinnen GREIFSWAL- 


._Di%, eine beruͤhmte Univerfität lieget, 
3. Die Inſul RüGEN. — 


Den Preuſſen gebörer, 


1. STETTIN, eine fhöne Veſtung an der 
; Ä er. 
3 Das Stück Landes von Vor⸗Pommern, zwi⸗ 


ſchen der Oder und der Peene. 
* —* 3 Die 
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‚3. Die Infuln USEDOM und WOLLIN. 
4. Gans Hinter-Ponmern, Davinnen STaRGann 

und corzers Die beflen Staͤdte find. 
Das XI. Eapitel, 
Zur fand: Kharte, 
von den Nordiſchen Koͤnigreichen. 
as koͤmmt auf dieſer Charte vor? 

1. Das Rönigreib Daͤnemarck. 

‚2, Das Königreich Torwegen. © 
v3. Das Rönigreid Schweden, 
Was bat Dänemard? vor ein Lager? 

Es liegt zwiſchen der Nord⸗ und Oſt⸗See / 
und beſtehet aus unterſchiedenen Inſuln; die doch 
eben ſo groß nicht ſind. FH EEE 
Was it bey Daͤnemarck su merden? 
1. Auf der Inſul SEELAND it 
Te COPPENHAGEN „. Die Hanpt⸗und Reſidentz⸗ 
Stadt, wo An. ızı1. die Peſt grafliret hat, 
iſt An. 1728. durch einen. entjeßlichen 
rand uͤber die Helffte in die Aſche geleget, 
‚aber. nunmehro auch ziemlich wieder anges 
bauet worden. aa ae | 
Er men wo die Rönige ihr Begraͤbnuͤß 
er ee Een Rn 


@ 
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3. CRONNENBURG. , eine Haupt: Veflung am 
Sunde, da alle Schiffe durch müffen. ° 
4. 'FRIDERICHSBURG, Und —— | 
$. FRIEDENSBURG, [ind zwey Königliche Luft 
Schloͤſſer. EN, | 
U. Auf der Inſul FuUNEN ift 
2% ODENSEE, Die Bene Stadt, 
- 2. NYBURG, eine Veſtung. J— 
M. In der Halb⸗Inſul Jü TLAND iſt 
1. ARCHUS, ein wichtiger Ort. 
2. corpNGEN, ine gute Stadt. 
3. FRIDERICHS-ODE, eine gute Veſtung. | 
4. RIPEN , eine gute Handels, Stadt. a 
IV. Das gantze Königreich iſt der Evangelis 
[hen Religion zugethan. R 2 
V. Das Königreich wird von einem Könige 
regieret, welcher über Diefesdas Königreich Yrows 
BR Schleßwig / halb Zolſtein und Olden⸗ 
burg hat. a en 
VI. Im Sunde fünnen alle Schiffe, welche 
felbigen paſſiren wollen, biß fie den Zoll erleget, 
angehalten werden; und it diefer Zoll eine von den 
beilen Königlichen Einkuͤnfften. 
Bf — 
Was iſt in Norwegen zu mercken 
ı. BERGEN, die Hanpt: Stadt, treibt ſehr 
ſtarcke Handlung, 
2. DRONTHEIM, iſt auch eine Handels 


.. Stadt. 

3: Pe eine herrliche Bee 
ung. 

a AGGERH a mar die ordentliche Reſi⸗ 


denk des Vice- 8. | $ 
i = i % BA- 







































































eigen in Schulen. m 


— — — — — — 

5. BAHUS, eine. treffliche Veſtung/ gehoͤret 

oder Sehweden 

6. MAELSTROM, iſt ein geſaͤhrl cher Meer⸗ 

Strudel. 

7. En gantze Königreich wird bon Erangelis 
hend berechnet, und mar fonft durch einen 

* Boe regieret, fo aber jetz wieder ab⸗ 

geändert worden. 


8. 3. Auſſzr Bahus gehöret allss dem Könige in —— 


Dar a arck 


0. Zu Norwegen gehoͤret anch die Treu 1 


LAND, und die benachbarten Sefuln, 


Füland merckt man den Seuerfptyenden n | 


Rail HECLA, 
10. Auf der See bey Rorwegen werden die groß⸗ 
ſen Wallfiſche gelangen. 

m Ahen in dem aͤuſſerſten Porwegen if der. 
kängfie Tag zwey bis drey Monath lang, und 

weiter hinauf unter dem Polo iſt ger ein 

hab Jadı Tag, und ein er Jahr Tracht. 

Ye 
Das ii in S ehweden zu mercken? 


Das groſſe weitlaͤufftige Reich, welches der. 
Evangelifhen Neligton zugethan ifl, und von ek 


nem eigenen K Kinige regieret — belehrt u | 


‚folgenden Landſchafften: 
1. Schweden, | 
2. Botbland. 
at yidblande. ru. et: 
WEL N EN 
5. Ingermannland. 
6. NO 





⸗ 
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— vs, VI. s 
Was iſt in Schweden an fich felber zu 
merden? 
ı. STOCKHOLM, die Haupt: Stadt dei 
sangen Koͤnigreichs, iſt prächtig. 
PSAL, ift die berühmte Univerfitäe in 
Schweden. | WR | 
3. NICSPING, hat einen guten Haven. | 
4. ULRICHSTHAL, ein Königlihes Luft 
Schloß am Mäler:Ser, | E 


2 





: VII. * 
Was iſt in Gothland zu mercken? 
1. CALMAR, iſt ein berühmter Haven und 
veſter Drt. | NIT SOR 
a. GOTTENBURG, iſt eine treffliche Ve- 
fung un —J—— 
3. LUNDEN, if eine Univerſitaͤt. | 
4. LANDS-CRON, ein offener Ort, bataber 
eine veſte Citadeile, und guten Haven, j 
$. MALMOE, iff eine ſtarcke Veſtung. 
6. HELSINGBORG, ein offener Ort. 
7. CHRISTIANSTADT, iſt eine neuange⸗ 
legte Stadt. 
8%. CARLSCRON, ein neuangelegter REDEN. 
9. Dahin —— auch die Inſuln GOTH- 
LAND und OELAND, auf der Oſt⸗ 


52 N | 
£ Was ift in Nordland zu merden? SR: 
1. Es üegt zu beyden Seiten des Bothniſchen 

Sees, und jſt voller Kupffer⸗ und iſen⸗ 
Bergwercke. | | 
* u 2: Die 





112 


| 
| 
| 
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—————— — — —— — 
2. Die Leute, welche zu aͤuſſerſt gegen Mitters 
- Nacht wohnen, werden Anppen oder Lapp⸗ 
laͤnder genennet. 5— 

3. Um dieſe Gegend iſt noch hin und her viel Ab⸗ 
goͤtterey unter den. Einwohnern. | 

Was ifi in Finnland zu. mercken? 

1. ABO, die Hanpt:Stadt, bat eine Univer⸗ 
fität, und ift im Nyſtaͤdtiſchen Frieden A. 
1721. an Schweden nebfi dem Groß-Fuͤr⸗ 
ſtenthum Finnland reftituiref worden. 

a. WIRÖRG aber , eine Gränt-Veflung, und 

3. KEXHOLM, ein vortreflich veſtes Schloß 

darinne, haben die Ruſſen im Nyftaͤdti⸗ 
ſchen Frieden behalten. 
Mas iR in Inger mannland ze mercken? 

3, NOTEBURG, eine vortreffliche Veſtung, 

wied nunmehro von den Moſcowitern 
Sasuflelrnre genennel. ">. | 

2. WANOGROD, if ein veſtes Schloß an 

© pen Pichändifhen Graͤntzen. 8 

S.PETERSBURG, ift einenene Veflung 

und Handels Stadt, die der Czaar PE- 

TRUS, L.angelegetbat. un 
'4. Bank Ingermannland_ift im Nyſtaͤdtiſchen 

Frieden den Ruſſen zu Theil worden. 
u N, 
Was iſt in Lie and zu mercken? 
3. RIGA, eine groſſe, reiche und vefte Stadt, 
ft endlich An. 1710, an. die Moſcowiter 
uͤbergangen. | | 
— — RE- 


% 
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2. REVAL, eine reihe Handels-Stadt. 2; 
* PERNAU, ift eine Univerſitaͤtund Haven. 
NR As treibt auch gute Kauffman⸗ 


afft. N 
$. DERPT, eine feige Stadt. Es; 
6. Gang Lieflaud ift An. 1710. durch Krieg, 
Hunger und Peſt gezwungen worden, ſich 

san die Moſcowiter zu ergeben, und im 
Srieden zn Nyftadt, An. 1721. haben es 
auch die Rufen behalten. n 5 


XI. 


Gehoͤrt etwas mehr zu Schweden? “ 


1. Das halbe Hertzogthum Vor Pomm ern, aus 
Zeutfhland: das andere haben nunmehrs 
die Preuſſen. | | 

2. Das Hertzogthum Yıremen , aus Teutſch⸗ 
land , welches nunmehro ſeit An. 1719. dein 
Ehrrfirften zn Hannover gehörer. | 

3. Das Fuͤrſtenthum Ochroen, in Teutſchland, 

welches nunmehro auch dem Churfürften zz 
Hannover gehoͤret. : . 

4 Die Stadt YOırzmar , im Mecklenbur ifchen, 
ift im Kriege demohiret , und der o ne Dre | 
— den Schweden wieder gegeben 
worden. 






































5. Die Teſtung Bahus, im Norwegiſchen, iſt 
noch Schwediſch. Be ; | 














Das. 


agend it Säulen. AN. : ® 
— XI, Capitel. 
van Fand: Chatte, ‚ 
1822 mom Pohlen. ee 


+... | | 
* Was bat Pobten vor. ein Rage? ne 
Arene Seite hat es die Teutſchen und Un⸗ 
zu Nachbarn; auf der andern Seiten 
aber graͤntzt es mir den Türe en, Tartarn/ Co⸗ | 
ſacken und offen, 3 | — 





Wa⸗ ſind vor Fleſſet in Pei 7 
Die WERNEL, gegen Teutſchland. 
2: DaNIESTER, gegen Ungarn. 
. Der NIEPER , "ge en Moſcau. 
+ DieDüNA, gegen iefland. 
N I RA, — 
Was begreifft dieſes — ſich? 


J. Das Königreich Dom an- fi) fel | 


ber 
an (den Teutſchen Gränen. er 
nl. Das Große Herzog thum — 


n/ 
an den Moſcowitti⸗ chen Grantten. 


IV. 
Was gehoͤret sm. Psblen an fich feber? Y 
1. Rlein-Pobter , darinnen iſt 
“=  KRACAU die Haupt: Stadt des Königreichs iſt 
noblbenefiget — 
2. Groß⸗ 









f | 2. 3. BroßsPoblen, darinnen ifi 
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I. WARSCHAU , Die — dent dB 
Königs. | 

'2. POSEN, einefeine Stadt. $ 

3. GNISEN „ haf AR vornehmften Erf: Die 

| (hoff im Königreiche. 

3. Blein-Xeuffen, darinnen ift | 
1. LEMBERG , eine groſſe und ſtarck bewohnte 

Stadt. 

2. CAMINIEC , eine unvergleichliche Veſtung 
auf einem Berge in dem Lande Podolien, 
ift nunmehro wieder — /war vor 
dieſem lange Zeit Tuͤr 

3. KIOW, gehoͤret den ufen., | 

4. KUDACK, eine Veſtung gehüret den Sofas 
cken, welche daherum auf den Inſuln des 
Niepers wohnen. 









WMas iſt in dem Sroß Se wegibum Litthauen 
zu merden?! } 
1. VILNA, die beſte Stadt in Pitthauen ‚if 
groß und ſiarcbewohnt. | 
2. GRODNO „iſt der Drt, wo dann und 
| wann Reiche Tage gehalten werden. 
3% MOHILOW , an den Mofeowitifhen 
Graͤntzen, hat der Krieg a e 
WVI. 
Iſt was mehr bey pohlen zu mercken? 
2, Das weitlaͤufftige Reich wird von einem Koͤ⸗ 
nige regieret. 
2. Das Land an ſich In ift MM Getreyde und 


Vieh⸗zZucht ſehr fruchtbar 
3. Die 














\ 
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Die Hanpt-Religion ift Catbolich doch find 
HR DIE Haupt⸗ ont 8 li 3000 
bin und nieder auch Evangeliſche, Refor— 
mirte, Socinianer, Griechen, Juden und 


Tuͤrcken. 
.. Das ante Koͤnigreich hat einige Jahre daher 
durch den Land⸗verderblichen Krieg viel aus⸗ 
| eher maͤſſen, und muß noch bey Den innen 
lichen Unruhen nicht weniger ausfichen. 


ra a ar * 
Was wird als ein Anhang bey die ſer Charte 
betrachtet ⸗ Fe 
1. Das Rönigreich Preuffen 
2. Dos Herzogthum Curland. 
| — HET Ar 
Was iſt in Preuſſen zu mercken? 
. Das foͤrderſte Theil gehoͤret zum König 
reiche Pohlen, darinnen iſt die Religion unter⸗ 
menget. Man merckt ET Be 
"Is DANZIG, eine groffe Und gewaltige. Ham 
dels-Stadt an der Oſt⸗See. te 
9. THOREN , eine wohl: gebauete Stadtan der 
Weichfel , bat im ren ie von 
Schweden und wegen der bekanten Thorni⸗ 
{hen Unruhen ſehr viel leiden muͤſſen. 
3, ELBINGEN, iſt eine gute Veſtung. 
4. MARIENBURG, hat ein veftes Schloß. SE 
U. Das hinterfte Theil gehoͤret dem Könige in 
Preuſſen, und iſt anch vermiſchter Religion. 
Man mer cket 
3. KÖNIGSBERG, EINE ungemeine groſſe Stadt, 
hat eine Univerſibaͤl. 


— — — Ben 
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6 —— Einleitung dor die” 3 
2. Mmener, iſt Die legte Graͤntz-Veſtung in 
0 Sreuffen.. — rn 





x Se ; 
ö "Was iſt in Curland zumerden?- 
Es iſt ein Pohlniſches Lehn, und hat * 4 
genen Herzog, da man eben anjetzo mit der Wahl 
eines neuen beſchaͤftiget iſt; aber die Kuffen 


dominiren nod) im Fande. 
„MIBTAU, iſt die Nefideng des Hertzogs. 


Das XIII. Capitel. 
Zur Sand; harte, 
‚von Rußland oder — 


Ai 


ri Wa⸗ hat Xußland vor'eit Bauer: 
Fs erſtrecket ſich ron Pohlenbis vollends an die 
Aſiatiſchen Graͤntzen , welche ohngefeht 
duͤrch den Fluß Gbius, und durd) den Su 
Wei abgezeichnet werden. | 
II. 
Mas if? vor Sewaͤſſer zu merken? 
1. Die WOLGA, 20 Hei mitten durch, biß 


Caſpiſche M 
BY, flieht af der Aintifchen — in 


Ealpifge Meer. 
——ã 

Was find vor Oerter darinnen su mercken? 
aD . MOSCAU, die Haupt: und en | 










— 














* 
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“Stadt iſt ſehr groß, und hat nunmehro 

viel ſejnerne Haͤuſer und Palaͤſte. Das 

ESchloß mitten in der Stadt heiſt ‚KRE- 
MEILIN \ DE, 


3. NOVOGROD, ber NEUGARD, iſt 
eine ‚fehr wichtige ‚GrängBeflung. gegen 


= — See 

3. SMÖLENSKO, iſt eine confiderable 
ÄR Garage fhung genen POBIen. BERN 
4. ARCHANGEL,, ifi eine Welt berubmte 
Handels: Stadt am weiſſen Meere. 
BE ASTRRNCAN, 0.00% | 
EN a 

7. CASAN, find drey Tartarifche Koͤnigreiche, 
> — die Ruſſen unter ſich gebracht ba 
ee 


a 


Iſtetwas mebrvon Rußland su merden? 
1. Das Land hat feinen eigenen Herrn , web 
cher der Czaar genenmet wird, und ji i721. 
den Titul eines Kayfersvon Rufland jühr 
et, in welcher Qualität er aber noch nicht 
durchgaͤngig von allen. Höfen erkannt wor · 

den. Nachdem Tode Ann Ivannownz& 
A. 1740. fetste.es in dem Reich viel Unruhen, 


und Fam die Regierung auf ıwan, einen 


-unmindigen Bringen Anne und Anton 

* Dlrichs,nachmals aber an Elifabeth, Pet- 
xil Tochter, ſo dermalen regiert. 
2. Die Religion im — Lande iſt Chriſtlich, 
ae —J8* den Griechiſchen Kirchen⸗Cere⸗ 
onen. NEUN 
3. Die Einwohner werden Deſpotiſch regieret. 
—— | — 





—— — — > > 
ee I an - - we, 
= — — — > 3 


—— 
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Pr Sm Jahr 1724.ifl ;uS. PETERSBURG, 


eine Univerſitaͤt, undin der Stadt Moſcau 
1732. eine Ritter⸗Academie angeleget wor⸗ 


den. * 
| v. | | 


Iſt auf dieſer Charte etwas mebr zu befehen? 


nl Die Tartarn hewohnen um das ſchwartze 
Meer einen Strich Landes, welcher inggemeim | 


‚Die Fleine-oder die Europäifehc. Tartarey um 


Unterſcheide der groſſen Aſiatiſchen Tartareh ge 
nennet wird. 3 in 
3. Bazıusaray, Div Reſidentz Den Tartanifchen 
Herrn, welcher Chan genernet wird. | 


2 PRECOP 5 iſt cine gute Veſtung der, Tar⸗ | 


3. BENDER, Eine Türdifche Veſtung, in wel⸗ 
Se ſich der Rönia in Schweden Carl XII, 


me der Schlacht bey Pultava retiriret 
atte 


4. 470*, eine gute Veſtung, fo die Ruſſen 
jetzo beißen. - REN TR 

II. Die Zofid’en wohnen theilg um den Nie- 

ie theils um den Fluß Don oder Tanis. Eie | 


haben ihren eigenen Herrn, der aber ein Vafal | 


des S;aars in Mofcan ift. — Sr 
Ba „At die Reſidentz des Felde 
errns. ei —— | 
2. purrava, {ft An. 1709, durch die Nieder⸗ 
lage der Schweden befannt werden. | 
IH. Der &jaar PETRUS, hatfeine Macht 
am Caſpiſchen Meere jenfeitdes GchirgesCau- | 
eafis auf hundert Meilen, nemlich biß an den | 
Fluß Kur, ausgebreitet, —J— | 
u | Das 
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Das XIV, Capitel, 
Zur Fand» Charte, 


TEL IR ET ER . u: 
von Ungarn und der Tuͤrckey. 
Was iſt auf die ſer Charte zu feben? 
1» Ungarn’ ein Koͤnigreich. 
2. S:lavonien/ ein Koͤnigreich. 4 J 
Erdatien/ ein Knigreich. EN 
Boßnien / ein Rönigteid. 
e. Dalmatien, ein Koͤnigreich. 
5. Servien’ ein Fuͤrſtenthum. 
7» Sebenbuͤr er./ — N 
3. Wallachey, ein Sur enthun.. 
WMoldau / ein Fuͤrſtenthum. 
10. Bulgarien eine Landſchafft. 
ht: Romanien, eine Landſchafft. 
J—— een 
Was iſt is Ungarn ʒu mercken? | 
I Was über der Donan iſt, heiſt Oberstim 
garn, darinneniftzumerden a 
I. PRESPURG, an den Oeſterr eichiſchen Graͤn⸗ 
tzen, die Haupt⸗Stadt, und vormahls die 
vrdentliche Reidens des Königlichen Gene⸗ 
NN — — — li 
2, COMORRA , eine Haupt⸗Veſtung auf der 
In ſul Schütt." Eh 
3. neuster, Ifl demolirf. Be 
4. LEOPOLASTA,T iſt auch demoliref. 
50 kpankes, eine. Koͤnigliche Frey⸗Stadt . 
| 6. Groß⸗ 
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6. Broßswaranem , eine beruͤhmte Veflung 
gegen Siebenbürgen, er 
7. TEMESWAR, eine [done Veſtung, iſt An. 
1716. denen Tuͤrcken abgenommen im Fries 
Eden An. 1739. den, Chriften. zugeftanden- 
: ordern. BE 6 . “Ar ze 
TI. Was unter der Donau if, heiſt Nieder⸗ 
Ungarn; darinnen iſt zu mercken. 
I. OFEN , DIE Haupt⸗Stadt des gantzen Koͤ⸗ 
nigreichs. ef ir 3: #13 di En TE Re 
2. Ras, eine ſehr wichtige Beftung. - : 
3. GRAN, iſt auch eine gute Veſſung, und hat | 
einen Ertz⸗Biſchof. on 
4. Stulweissenaung „it auch fortiheireke 
$. CANISCHA, WAr vor dieſem eine reale Ve⸗ 
tung, y tz a 2 
6. sısern, iſt wohl verwahrte. 
UT. Sp wohl in Ober: ais Wieder⸗ Ungarn, 
iſt nunmehro die Catholiſche Deligion eingeführ 
ret worden; doch daß die Evan eliſche und Js 
mirte Religion noch inden Städten und etlichen 
Geſpanſchafften geduldet wird. 
IV. Die jetzige Koͤnigia in Ungarn. iſt MA- 
RIA THERESTA, Carl VI. ältete Brins 
sein, Gemahlin des Groß-Herkogs von Flo- 








| 














renz, Francifci Stephani, 
.. a 
Was iftin Schavoniensumerden? - 





r. ESSECK , eine berähmte Veſtung, gehoͤ⸗ 
rei den Chriſten. 105 | 

a. PETER-WARADEIN,ift von den Chris 
ſten wohlbedeftiget worden. on 


3« CAR- f 
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EEE TER 
. CARLOWITZ, ein Schleß ,. wo An. 
1699. der Friede aefchloffen ward. 
Das ganke Königreich. gehöret dem. Erks 
Haus Oeſterreich und Koniginin BUBEN. 
a LER 
Was iſt iſt Croatien zu nie? 5 
1. :CARLSTADT., die Haupt s Stadt Yet 
Landes, gehoͤret dem Er Haus Defterreich: 
. WIHICZ, iſt eine Tuͤrckiſche Veſtung. 
2,04 
Woas iſt in are zu mern? £ 
ir 3133 ſt ehd 
2. ndsmey Be ungen un g ⸗ 
| J ren noch ben Züircken. ö 








;. ZWORNICK, ein wichtiger Vaß, gehfret n 


auch den Tiireken. Diefe 3. Derter find in 
0 lägen Sirenfrieg ſcht —— wor⸗ 


den. 
Was iR in Hitman zu mei hen?" 
Ar ZENG , eine a ] gehoͤret dem Ertz⸗ 
aus Hefletreich 
RA, eine vortte [ih Befung J erh oͤret 
nebftvielen andein benahbarten den Bene⸗ 
5 +, welche arjetzo in. Dalmatien den 


> 
u 134 
14 


nu: 


-  Meiften fpielen.. 
3 A G VINA ; gehoͤret den Tuͤrcken. 
4. RAGUSA, iſt eine freye — lg 
PS, RS a | 


Ä Was iſt in Selvien zu mercken? 
| % „ BELGRAD, : er Griechiſch⸗ — 
burg/ 





- a/ u ; 
* 
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burg, die wahrhafftige Thüre su Ungarny 
m An. 1717. den Taͤrcken abgenommen, in 
dem letztern Krieg An. 1739. aber wieder 
"Aberlaffen, und die nenern Veſtungs⸗Wer⸗ 
cke ruiniret worden. | 
2.»PASSAROWITZ, ander Donau , 100 
An. ı7ı8. der Sriede gefchloffen ward. 
NISSA und WIDEN , jird, tie das gan⸗ 
‚Ge Land von An. 1739. wieder Tuͤrckiſch. 
VIII. | — 
Was jſt in Siebenbuͤrgen zu mercken | 
ı. HERMANSTADT , iſt die’ Haupt⸗ 
. 2° Stadedesi Landes. > 8). ANIT/ 
a. CRONSTADT,, ifeine volckreiche — 


an den Wallachiſchen Graͤntzen. | 
3». WEISSENBURG „oder CARLS- 
*" BURG, if auch eine berühmte Stadt, vom 





























— ie ‚Rvermifcht Pr 
4. Die Religionim Sande iſt dermt Denn 
find Eatholicken, Evangeliiche , Refor⸗ 
mirte, Socinianer und Griechen darinne. 
g. Das gantze Land gehoͤrt unter die Königin 
MARIA THERESIA. 
an iFin der Wallachey su mercken ? 

i. BUCKEREST , ein —7 Ort 
und Reſidentz des Wallachiſchen uͤrſtens. 
. TERGOVIST , afino_der Fuͤrſt ſich 

auch zuweilen aufzuhalten pflege. 
3. In dem gantzen Lande iſt kein bedeſtigter, oder 
it Mauern umgebener Ort. 






4 Die 





Jugend in Schulen e 
1» Die Einwohner bekennen ſich zur Griechiſchen 


Kirche 
-, Der Fürft iſt ein Vaſall des Tuͤrken, und wird 
von den Einwohnern WODE, £at. Way- 
woda, oder auch ein HOSPODAR genen: 


neh, 
X. | 
Was iſt in der Moldau zu merden?. 
1. JASS1, ift die Haupt Stadt darinnen. | 
». Das Fand hat feinen Fürften, der ein Vaſall 
des Tuͤrckiſchen Kayſers if. Anno 1739. 
mufte fich Das Land denen Ruſſen ergeben, 
Fam aber nebſt Chozim im Frieden 1739- 
wieder an feinen vorigen Herrn. 


Was if in Bultsrien sa merden? 
1. Die ganke Landfchafft geböret dem Tuͤrcki⸗ 


hen Kayſer. 
. SOPHIA, einegroffe Handeis-Stadt darin⸗ 


nen. | | 
3: VARNA, iftinder Hiftorie w er 
Niederlage A. 1444. den 10. Nob. befannt. 
Was iſt in Romania su merden? | 
1. € ift die Haupt⸗Provintz des gantzen Tuͤrcki⸗ 
[hen Kayſerthums.— 
2. CONSTANTINOPEL, eine Welt :be 
ruͤhmte Stadt, ift die prächtige Reſidentz des: 
— Kahſers. — — 
3. ADRIANOPEL, wird offt auch von dem 
Tuͤrckiſchen Kayſer befucht. | 1 
4. An der Meer: Enge jmd zwey veſte Caſtelle, 
vwelche die DARDANELLEN genen 
- net werden. — Er = 
Binlzu Sog € 2.5.8498 












Einleitung vor die 


5. Das andere Gebiethe des Tuͤrckiſchen Ray: 
fers iſt in Aa und Africa... 


Das XV, Eapitel, 
Zur Sand: Charte 


von Griechenland, 

5 / 
W liegt Griechenland? 
U" Die Gegend, wo das Mittelländifhe Meer 
ein Ende hat. Es wird son den enetias 
nern die LEVANTE genennet, und die haben: 
ſich mit ven Tuͤrcken darein getheilee .  - 











— I. 
Mie wird Griechenland eingerheileg? 
1. Erfilich iſt das veſte Band. | 
2. Hernach find die Inſuln. 
Mas ift auf dem veſten Lande zu mercken? 








>} 


ı. In ALBANTA if: 
DURAZZO, fin importanter Haven, und | 
scurarı, eine treffliche Veftung, gehören den 
en. . 


Türe fonderlig 
nichts fonderliches. 
1% fon | a 








> 


. $n EPIRO ift 
« Sn MACEDON * 
SALONICHI, DÖEF THESSALONICH, Eine Teiche 
Handels⸗Stadt der Tuͤrcken, und | 
PHILIPPL, beydes Derter, an die Paulus Epi⸗ 
ſteln gefchrieben hat. | 
4 In LIVADIA, wer ACHA Aa 
ATHEN , Welches wegen der berühmten hoben 
Schule in der alten Hiſtorie befanntifl. 


DELPAN, 


27 
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DeLet, wo weyland das Oraculum geweſen ift. 

In THESSALONIA, find die bekannten 

Berge der Poeten, ‚oLympus , PARNASSUS, 
HZLICON , PINIUS. 

In MOREA und PELOPONNESO, 
welches fonft den Benetianern gehoͤret hat/ 
Aftzumerden: F | 
CORINTRO, eine gute Veſtung. 8 

EACEDAMON, oder Mısıraaa , war vor Alters 
berübmt. —— 
NAPOLT di ROMANrA, iſt ein vortrefflicher Haven. 
narorı di aarAsta, iſt ein guter Haven. 
coron, iſt eine gute Veſtung. * 
Diefes gantze Land iſt An. ı725. von dem Tuͤr⸗ 
cken uͤberfalen und erobert, auch im Frieden 
behalten worden. | 
A TVs; En. 
Was ift unter den Inſuln zu merden? - 
Auf der Inſul CANDIA if: “ 
canpıa, Die Hanyt-Stadt, ifl vortrefflich ve⸗ 
ſte, und gehoͤret den Tuͤrcken | 


er ift auch fehr vefle, und gehört den Tuͤr⸗ 
1. ' h 2 
, Auf der Inſul NEGROPONTE if: 
NEGROPONTE, die Haupt⸗Stadt, Fine vortreff⸗ 
liche Veſtung der cuͤrcke. 
Die Inſul CORFU, gehoͤret den Venetia⸗ 
nern, und hat eine trefflicheVeſtung gleiches 
Nahmens, die An. 1716. eine Tuͤrckiſche 
Belagerung glücklich uͤberſtanden hat. 
Die Snful S. MAURA, gehoͤret auch den 
Venetianernr. | | 


; CEFALONIA, und. «= | 
, ZANGE, find auch Benetinifid 
—— 7. Die 





* Einleitung tor die 
7. Die Inſul SCIO, ii unfer den hinterfien Ü 
Wwichtigſte, gehöret aber den Zirden. » 
Das XVI. Capitel. 
Zur Land⸗Charte 
von Aſsla. 
* J. 
Was iſt vor Gewaͤſſer um Aſia? 
1. Das ſchwartze Meer. | 
2. Das Eafpifche Wer. 
3. Das Mittelländifche Meer. 
4. Das rotbe Meer, Ed 
5. Das Arabiſche Meer 
6. Das Indignifche Meer. Bi 
7. Dos flille er. 
8. Das Tartariſche Men 


HT WON Rne 
Was merdt man vor Släffes - 
1. Den SIu 


f EUPHRAT, OBY, 
DUS,GANGES. 


A. II. 
Wie wird Afien eingerbeilee? 
1. In das Türdifche Gebierbe, 
2. In Das Perfianifche Gebierbe, 
3. In Öfie Indien, 
4. In die groffe Tartarey, 
.$ In das Reich Ehins, | 
6, In die Yfiatifchen Inſuln. Bi 


IV. | 
© — N: sum ano —J— nl 
rey Landſchafften diſſeits des Euphra 
NOLIA, SORIA, ARABIA. F 1 
f} 


* 
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Sach Eanbfehafiten jenieie des Eupbrats, GE- 
LA TÜRCOMANNIA, DIAR- 





2 


BRECKkXR. 


as if:in Natolien zu merden? 
»SMIRNA, eine Welt: berühmte Handels: 
Stadt vor die Europaͤer. | . 
| BÜRSIA, die vormahlige Nefideng der Tuͤr⸗ 


cken. 

. CYPERN, eingvon den ſchoͤnſten Inſuln 
auf der Welt. er, 

„ RHODIS, eine Inſul, die funft den Johan⸗ 
niter⸗Rittern er hat. u | 


Mas ift in Sorig zu merden? | 

, ALEPPO, die Haupt-Stadt, ifl von groſ⸗ 
fer Wichtigkeit. u | 

„ SCANDERONA, treibt ſtarcke Handlung. 

. JERUSALEM, wo noch das heilige Grab 
gewielen mird. a | 

1. Diefe Proving begreift das aite Syrien / 

Pbönicien und 1% Er Land in ſich. 


> 


| Was ift in Arabien zu merden? 

1. MECCA, ift des Lügen-Propheten Dabos 
mets Vaterland. isn 

2. MEDINA, ift der Ort, wo Mahomet bes 
graben lieget. KL | 

3. BALSORA, iſt ee Handels; Stadt, 


Was ift in Georgia zu merden? 

Es find unterfchiedene kleine Fürften darinne, 
welche fonft theils des Tuͤrckiſchen Rayfers, theils 
des Koͤnigs in Perſien Vaſallen geweſen — 

| e 3 jene 





er Einleitung vor die’ 
en. - 


jetzo haben die Nuffen die Oberhand nachdem ſi⸗ 
— — am Caſpiſchen Meer erobert ha: 
ven. m IJ 


IE 
Was iſt in Turcomannia zu merden? 
1. ERCERUM, ift eine gute Graͤntz⸗Veſtung 
der Tuͤrcken. 
2. In dieſer Landſchafft ſoll das Gebuͤrge ARA- 
RAT ſeyn, wo ſch = Arche niedergelaffen.. | 


Das iſt in Disihrder su merden? 5, 
1. BAGDAD, eine grofie Stadt an der Tiger, 
nicht weit Davon, wo weiland Seleucia ges 
legen, die gleichfam neu Babylon war. | 
2. Wo MGSOL L lieget, da fol meiland NI- ' 
NIVE geftanden haben. N 
3. Wo der Euphrat und Tigrig zuſammen flieſ⸗ 
ſen, da ſoll das ae geftanden haben. - 


Wag iſt in Perfien zu morcken? | 

ÜNAR mund er . TEN 

20 So gınıfe perfianifche Reich wird von einem 

Koͤnige regieret, der bey ihnen SCHACH | 

„der SOPHI genennet wird. | 

2. HISPAHAN, iſi eine ordentliche Reſidentz 

des Koͤnigs. NN — 

3. CASWIN, iſt vor dieſem die Nefideng ger 
eſe | 


weſen. ee 
4. TABRIS, hat aud) einmahl die Ehregenof 
en, eine Kefideng-Stadt zu ſeyn. 1 
5. DERBENT,, der Daß, da man nad Mu: 
[caureifet, ift An. 1722. von den Ruſſen ein | 
Eenommen worden. a | 
6. ORMUÜS, war vor diefem eine reiche Han | 
dels⸗Stadt der Portugiefen. ITE 
Se { 7. Niet 
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Nicht weit davon iſt ein berühmter Perlen: 


„Fang. 7 | 

1. Anno 1722. ifteinegroffe Revolte in diefem 

Reich entftanden, An. 1736. aber, fette ſich 

ein neuer, Koͤnig auf den Thron. | 

„, Unterdeffen haben die Zurden und. Rufen 

groſfe Progreffen gemacht, und ihre Graͤn⸗ 
ken faſt bis an Ispahn erweitert... — 

10. Hoch Anno 1732. haben Die Perſianer mit 

Kukland Friede gemacht, und ven Fluß 

KUR zur Gränge gefeget, und Die Tuͤrcken 

haben nach unterichiedlichen unglücklichen 

Schlachten ihre meilten Conqueten verloh⸗ 

ren, und 1736. im Frieden veriaffen müflen. 

Doch diefer Friede war von Feiner dangen 

Dauer,fondern der Krieg wurde wieder auf 

neufortagefeßt, und zwar mi gluͤcklichen Fort⸗ 

gang der Perſiſchen Waffen. 


XII. 


Was iſt in ÖfbIndienzumerden? 
1. Der Beherrſcher des groͤſten Theile diefer Län 
- der wird insgemein der groſſe Mogo genen, 
‚net, und ift kuͤrtzlich mit Perfien in einen gar 
unglücklichen Krieg, verwickelt gemefen. 
s. AGRA, iſt die prächtige Nefideng: Stadt 
diefes groffen Potentatend. 
3. GOA, eine vortrefflihe Stadt, gehoͤret den 
a | 
4. CALICUT, auf der Küfle von Malabar, - 
‚und viel andere Derter,, gehören den Hol: 
en N | 
5. SIAM, iſt ein Königreich, darinnen bishero 
viel Ehriften find geduldet worden. 
6. TRANGEBAR, iſt eine Daͤniſche * 
— — SER AUT - 





164, Einleitung vor die $: 
auf der Kuͤſte von Eoromandel, und if wegen 
der Evangel. Mifionarienmerdfwärdig. | 


| XI. 

as iſt in der aroffen 7 artarey zu mercken? 

1. Es iſt ein unſaͤglich groſſes Land, davon wir gar 
wenig Nachricht haben. | 
2, Der groffe Zartarifche König wird insgemein | 
der groſſe —— "lie genennet. | 
Ms ift in Ebinarsu merden? " 
1. Diefes groſſe, ſchoͤne und reiche Land, wird 
Jen von den Tartarn beherricher. - 
2. Zwiſchen Ehina und der — Tartarey iſt 
eine Mauer, ohngefehr soo. Meilen lang. _ | 
3. PECKING, die Haupt: Stadt, wird fogroß | 
beſchrieben, daß fie 25. Meilen im Umkreis ' 
haben foll. \| 


XV. er 

Was merdei man an der Afintifeben Tafeln? | 
1. Die Inſul CEYLON, gehöret den Hollän- 

dern, und bringet fonderlich Zimmet⸗Rinde. 

2. Die Maldiviſchen Inſuln find unzaͤhlich, und 

haben ihren eigenen Koͤnig. | | 

3. Auf der Inſul SUMATRA haben die Er: | 

geländer gute Handlung. Re 

4. — haben die Hollaͤnder die 

trefFtich e Veſtung zaravia angeleget, in wei: 

—— or Compagnie einen Vi- | 

‚. ce-Moy Hält. . | 

$. Auf der Inſul BORNEO, befommen die 

Holländer viel Diamante. . — 

6. Die Philippiniſchen Inſuln gehoͤren den Spa⸗ 

mern. | 

7. Japonien hat feinen eigenen Herin, F ein 

au | 
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Kapfer tituliret wird. Die Die Holländer dans 
deln dahin. 


Das xvi. Capitel. 
Zur Land⸗Charte 
von Zar, Y 


| Wo on Africa? 
1: Europäern liegt es gegen Mittag. Gleich 
mittendurd) gebet der ZQUA” OR, oder 
die Mittags⸗Linie: Deßwegen iſt das Land ſehr 
hißig, und heget in den Wuͤſteneyen viel wilde 
Thiere, als Löwen, Tiger, Camele, Bean 
und dergleichen. - | 
Mas ift vor GSewaͤſſer um Africa zu mercken? 
1. Das Wittelländifche Meer ifl oben. 5 
. Das Atlantiſche Meer it zur Lincken. 
Das Nerbiopifebe Meer ift unten. | 
. Das rotbe Meer ift zur Rechten 
. Der Fluß — — Rs sur nen. in das 
Mittelländifche 
. Der Fluß NICER ficse zur Linden in das 
Atlantiſche Meer. 


a ee Ber 


‚Il. 
| Wie wird Africa mondeia 7 
I. Zur Linden liegt | 
1. Die BARBÄREY. 
2. Daß Land — — 
3. Die Wuͤſten ZAAR 
4. Das Land NTERITIA, 
5. Die Cuͤſte GUINEA. = 
7. I. Zur 
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-„. Sur Rechten lieget 


IV 


Einleitung vor die 





1. Das Königreih ZEGYPTEN. 
2. Das Königreich NUBIEN. 
3. Das Koͤnigreich ABYSSINIA. 


Ml. Unten liegen 


1. Die Cüfte CONGO. | 

2. Die Eüfte ver CAFFERN, 
3. Die Cüfte ZANGUEBAR. | 
4. Das Koͤnigreic MONOMOTAPA, | 
Auf dem Meer liegen unterfchiedliche in: | 


fuln. 
TEN IV. 
Was iſt in der Barbarey su merden? 


ı. FEZ, ein Königreich, darinnen iſt E 


1. FEZ, Die Haupt⸗Stadt. 
2. SAEEE, ein Raub⸗Neſt. | 
3. crura, eine Spanische Veſtung. 


3». MAROCCO, auch ein Königreich. 


MAROECO, iſt die Haupt- Stadt und Mefnenk. | 


3. TELESSIN, ein Königreich, darinne if“ | 


4 


+. TUN 


ORAN, Fine Veſtung, welche die Spanier An. | 


1732. eingenommen. 


. ALGIER , heift-ein Königreich, wird aber | 


regieret, welcher See-Räuber halt, unddem | 
Tuͤrckiſchen Kayfer Tribut giebet. | 

IS, ift auch ein ſolch Raub⸗Neſt der 
Ser Kduber, welches dem Tuͤrckiſchen Rays 
ſer unterworffen iſt. 


von einem — oder groſſem Rathe, 


6. TRIPOLZT, treibt ebenfalls See⸗Raͤuberey, 


und führet den Titul eines Königreichs. 


An. 1728. ward egvon den Sranzofenbom- 
bardiret. | 


7. BARCAN, iſt auch ein Tuͤrckiſches König: | 
reich. 1 ve 
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Was ift in Bilidulgerid zu merdeu? 
Nichts ala das.groffe Gebuͤrge ATLAS, da 

don das Atlantiſche Meer den Nahmen hat. 
Was ift in pr YOhTen Saara sumerden? 
Nichts, al daß diefelbe Wuͤſte mehr kon wil⸗ 

den Thieren, als Menſchen bewohnet wird. 

J 

Was if in Nigritien zu mercken? 
1. Das berühmte grüne Vorgebuͤr ge. E 





2. Der Bandel am Ufer-mit den 
Europäern. a a 
s er VIII. 


Was iſt in Guinea zu mercken? | 
1. S.GEORGIO della MINA, iſt eine ſtar⸗ 
cke Veſtung der Hollaͤnder, welche darauf præ⸗ 


valıren. | | 
A MNis Enastikunnou nn IE TUT ER 
2. wr Luysinemr au JUNE haben auch eine 
Handlung dahin angelegete. 
Was iſt in Egypten zu merken? 
2. Das ſchoͤne Königreich gehört dem Zurdis 


N 
2. CAIRO, oder ALCAIR, wird vor. die gro: 
ſie Stadt nicht nur in Egypten, fondern in 
der gangen Welt gehalten. | 
3. ALEXANDRIA, ift.eine berühmte Dans 
dels⸗Stadt. * 
4. DAMIATE, iftein veſter Ort und Haven. 
5. Bor dieſem glaubte man, ale mann es in Egyp⸗ 
ten nicht regnete: Nunmehro aber weiß man 
gewiß, daß es an Regen * mangelt. 
e 








Einleitung vor die | 
X. | | 
Was iſt in Nnbien zu merden? 
Nichts, als daß derfelbige Koͤnig bald auf Tuͤr⸗ 
ckiſcher, bald auf Abyßiniſcher Seite hanget, 
nachdem es die Zeiten erfordern. = 


| XI. | 
Was ift in Abyfinien zu merden? ? 
1. Das if * eigentliche Aethiopien, vder Mohr 
ren⸗and. — 
2. Der König wird der groſſ NEGUT Z ge; 
nennet. | 
3. Es find Feine ſonderliche Städte im Lande, ſon⸗ 
dern der König ziehet mit feinen Zeiten von 
einem Ort zum andern. | 
4. Der Köuigund das ganze Land befennen ſich 
sur Chriſtlichen Religion, die zwar in vielen 
Stuͤcken von der reinen Lehre abgehet — 
man aber doch zugicisy noch dicl? Kerbleib⸗ 
ſel von deren erſten reinen Glauben antrifft. 
g. In dieſem Königreich entfpringt der Weltbes 
kannte Fluß NILU S,auf einem hohen Berge. 


Xu. 

SWas iftinder Lüfte CONGO zumerden? 

1. Aufdiefer Cuͤſte find auch meiſtens Chrifiliche 
Einwohner, die aber mehr den Rahmen, 
alsdie Chat haben. 

2.5.SALVATOR, iffdie Reſidentz des Ri 
nigs in Congo. ’ 4 

3. LOANDAS. PAULO, gehört nebſt am 
bern den Dortugiefen, welche ihre Handlung 
ſtarck dahin treiben. | 

XI. 
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| XIII. en 
Was ift aufder Cuͤſte der Caffern su mercken? 
1. Die Einwohner werden HOTTENTOT- 
Zar genennet, und find boͤſe, diebifche 
| eute. | 

».CAPOdiBUONA SPERANZA, das bs 
ruͤhmte Borgebürge,und gleichfam die Thür 

zu Of- Indien, gehört den Hollandern. 
3.ZOFALA, chart a Die Portugiefen: > 





Was iſt auf der Chiie Zanguebar zu merden? 

1. MOSAMBIQUE , ift die Refiden eines 
Portugieſiſchen Vice-Regis , welche Na- 
tion auf diefer Cuͤſte prevalıret. | 
| XV. 

Was iſt in Monomotapa zu mercken? 

Das Land iſt groß und reich, und wird von eis 
nem Könige oder Kayſer beherſchet. 

a. MONOMOTAPA, dieReideng , wird - 
ſehr prächtig beſchrieben. Nie 

3, Die Einwohner willen wenig oder nichts von 
| der Ehriftlichen — 


Was find vor Inſuln um Africa zu merdien? 
1. Die Eangrien Inſuln liegen auf dem Atlanti⸗ 
ſchen Meere, und gehören den Spanien. 
2, Die Inſuln des grünen Vorgebürges liegen 
- prunter, und gehören alle den Portugieſen. 
3. Die Inſul Madagaſcar liegt unten, ift ſehr 
* BA _ von den Franzoſen ammeis 
ſten befucht. 

4. Die andern find Heine , und werden bis in Die 
groffen Geographiſchen Sragen verſparet. 


Das 





Einleitung vor die 


DasxXVII, Eapitel 
Zur Land: Eharte, 
von AMERICA. 

Wo liegt America? ed 
Li" Europäern liegt es es gegen Werften, und 
vird Destvegen auch Welt Incun genennet. 

Sonſt heiſt es in gemein die nene Welt, weil die⸗ 
fer Theil allererſt vor zweyhundert und funffsig 
‚ Jahren von den Europaͤern entdecket worden. 

JJ 
Was ft vor Waller um America? 

1. Zur lincken Seite iſt das MAR del ZUR» 
| welches fonft insgemein das ſtille Meer ge | 
nennet wird TEE RARITSIN „w- Si 
» Zur rechten iſt dag MAR del NORT, web | 


ches tief ins Rand hinein gehet, daßzwifchen 


dem ſtillen Meer nur ein ſchmaler Uthmus 
uͤbrig bleibet. — | 

Wie wird America eingerbeilet? | 
1. Das Noͤrdliche Americas liegt über dem 
Mquatore, und exrſtreckt fich weit hinunter 
| gegen den Polum Arcticum. ü 
2. Das Suüdſiiche AMERICA, liegt unter 
dein AB quatore, und erſtreckt fich weit gegen 
den Polum Antardicum. J 
3: Die I wnum AMERICA liegen meiſtens 
Nord waͤrts. 

| IV. 
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| IV. 
Was ift in dem Nordlichen America ;t 
mercken? —— 
| Den Spanicen geböret ? 
NOVA HISPANIA, oder MEXICO, da$ 
reiche Ufer am flillen Meer, darinnen iſt 
1. mexıco, die Haupt-Otadt und Reſidentz 
des Vice Regis. 
2. VERACRUX , eintrefflicher Haven am Mies 
ricanifchen Ser. | 
3. Aqua-ruLco, ein treffliher Haven am 
ſtillen Meere, ® | 
Den Franʒoſen geböret, 


NOVAFRANCIA, ein groß Stide Landes 


gegen Norden zu: darinnen itt | 
N Qusmec, Die Reſidentz des Fransifchen Gou- 
-. verneurs, 


Ein Stuͤcke von diefem Pande heiſt LouI. 


SIANA oder MISSISSIPPL 
Den Engelländeın geböret | 
VIRGINIEN, und die benachbarten Fleinen 
Landſchafften, darunter auch PENSYLVANIA 
ft ;_ wohin ſich viel Quacker aus Enropa 
begeben haben. x — | 


Was iſt in dem Suͤdlichen America zu mercken? 


Den Saniern gehoͤret 
1. Das fand TERRA FIRMA darinne iſt 
1. panama, am Uthmo, eine Handels⸗Stadt. 
2. PORTOEELLO, ein ichoner Haven. 
a. Im Lande der Amazonen , liegt SURI- 
NAM, wo die Holländer eine Colonie has 


ben. ; 
3. Das Rei, PERU, am Ufer des flillen Mee⸗ 


res, dariune mercket man 
I, Li“ 
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122 Einleitung vor die | 
1. — die Reſidentz des Spanien Vice- | 


e ’ 
2, an die alte Refideng der vormahli 
gen einheimifchen Könige. | | 
3. 2oTosı, ein reiches Bergwerck. 
4. In der Eandfhaftt PARAGAT, liegt zue- | 
NOS ar | 
en Portugiefen geböret | 
BRASILIEN ‚ein frhönes Land, darinne | 
merckt man | 
1.8 Sr „die Haupt: Stadt der Ports 
gieſen 
2. FERNAM2UCO, — 


Was iſt bey den a ne Inſuln zu | 
erden: 
ı. Die AZOR Ifchen Inſuln liegen auf dem | 

halben Wege nad) America, und gehören | 

den Portugieſen. 

s. Unter den ANTILL Ehen Inſuln gehört | 
I. HISPANIOLA, den Spaniern. | 
2. cupA, den Spaniern, da iſt der berühmte 
Haven ; HAVaNA, wo ſich Die Silber⸗Flotte 
verſammlet. 

3. Jamasca, den Engellaͤndern. 

. PORTO kicco, Den Spaniern. 

: — den Franzoſen. 
. CAHRISTOFLE, DEN Engelländern. | 
CURAZZOA, den Helländern. | 
3. Fond den fibrigen han und her jerfireuten In⸗ 
ſuln merckt man 

Die BER MUDIfchen Inſuln, gehören den | 

Engellaͤndern. 
" CALIFORNIA 5 fl — * den Spaniern gefunden | 


worden. | 
Vorbe⸗ | 








rg 


Mas muß man u: einer jedweden Cand⸗ 
Charte mercken? 


Ran muß drey Stücke wohl in acht nehmen — 
1, Wie, der “Simmel eingerbeilet m 


— 


wird? : 
2. Wie man die Land⸗ Charte le⸗ 


gen muß? | 
= Be: das Gefichte richten | 


“ | I. | 
Wie wird der Simmel eingerbeifet? ? 


1. Gleichwie eine Stube vier Ecken hat, al⸗ 


muß yanf fih an dem Himmel vier Gegenden 
söer vier Spatia einbilden : Lateini ( werden | 
ie PLAGZE oder CARDINES UNDI 
genennet. 
1. Wo a. Sun: — das heifl mor — 
gen; Lat. O 


. Wo * Sonne antergeht das heiſt ben: — 


tat. OCCIDENS. 





Vorbereitung. | 


9, 2 die Sonne des Tages um ı2. U des 
— heiſt Mittag: Lat. MERL 


4 Was zwiſchen Abend und Morgen , den 
Mittaͤge gegen über liegt , bei Muier⸗ 
nacht fat. SEPTENTRIO. | 
II. Die Eifer haben andere Nahınen 2 die | 
RN wohl zu mer.fen hat: 
. Gegen Morgen beiffen fie Öften. 
— Gegen Abend heiſſen ſie Weſten. 
3. Segen Mittag heiſſen fie Süden, 
4. Gegen Mitternacht heiſſen ſie Norden. 
II. Und * werden auch die vier säaupte | 
Winde einge eilet , welche Lat. VENTI | 
CARDINALES genenxet werden. ° 
a Dar di Mind, Der vom Morgen kammt: 
Lat. Eurus oder Subfolanus. | 
3, Der Weſt⸗Wind, dervom Abend kommt: | 
£at. Zephyrus oder Favonius. | 
3. Der Suͤd⸗ Wind : der vom Mittage 
kommt: Lat. Notus oder Auſter. 
Der Nord⸗Wind, der von Mitternacht 
kommt; Lat. Boreas oder Aquilo. 
| I. | 
Mie muß man die Land Charte legen. | 
Sie muß fo Tiegen , daß die Lage der Land⸗ 
Er ee mit den ſetzt⸗ gedachten bier Eintheilungen | 
Bes immels uͤberein Fommt. 
uf den Land: Charten ſtehen au dem | 
Rande die Worte: ORIENS, OCCIDENS, 
riet SEPTEN TRIO: Und da iſt 
t8 leichter , als daß ich Die Eharte fo lege, 
diefe vier Woͤrter mit den vier Welt⸗Gegen. 
* aͤberein treffen. 
Sind 





wog 8 


Sind diefe Wörter auffen gelaſſen, ſo iſt doch 
zum wenigſten auf der harte ein Compaß, 
mit einer Magnet Nadel abgebildet: Und da 
darff ich Die Carte nur jo legen, daß fi) die 
Spitze von der aM Magnet: Nadel gegen 
rorden Fehret, ſo lieget fie veht.. 


IV 


Wie muß man aber das Geſichte richten? 


2, Die meiſten Lehrmeiſter hangen die Land⸗ 
Charte an die Wand , und tretten fo, wie das 
Fit tom Fenſter am beften fallt. a 


Mer auch viel Zuhörer , hingegen aber 


‚wenig Land-Charten, und nicht viel, Platz bat, 
der Fan es anders nicht MaDen.. 
+ Augmittelft wenn man bedencket, daß da 


durch Die Lage der Eander verruͤcket, und alſo 


e 


and die Einbildung des Gemuͤthes verſtoͤret 


witd ; fo iſt es etwas ungereimtes. 
4. Dannenhero thut man am befien, wenn 


man die. Land Carte aufden Tiſch leger, unddie 


Untergebenen das Geficht allemahl gegen its 


MAN . ale > 
por dem — — Wiitternachts 

hinter dem Ruͤcken Mittag; a 

zur rechten Hand Morgen 

ns sigum linden Hand Abend; | 


ch «98 


—4 


vo Niederlanden ; ſo iſt es beſſer, die Buch⸗ 


age verruͤcket wird. 


ternacht Fehren läft ; Denn ſolchergeſtalt bat 


E: Befept auch, daß etliche Special-Charten 
N jochen iind , wie Die gemeine Charte 


Haben: Eommen verkehrt zu ſtehen, als daß die . 


or 
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Das 1. Cap. zur Land⸗Charte 


Das 1. Capitel. 
Zur Land » Kharte,. 


“Darauf der GLOBUS oder die 
 ganke Erd⸗Kugel ——— — 


EL 
Wie fiebet die Erde aus. — | 
RN. Erde ift faft rund, wie eine Kugel? 
und alfo muß man fich einbilden y Daß | 
auch unter ung. Leute wohnen, welche die Füffe | 
gegen uns Fehren, und ANTIPOI ES genem 
net werden. 4 
2. Auf der Eharte fichet es ud als wenn | 
die Kugel mitten don einander gefehnitten wäre, | 
ii die beyden Stuͤcke neben einander lägen. — 


——— 


Was bat man bey dieſer Land ‚Ehnete u 
- merden! 


Es wäre gar viel jn merden. Doc das mei⸗ 
wird verſparet, bis man zum Globe | 
ommt. Jetzo im Aufange merckt Man nux 
weyerley: 


1. Die Eintbeilung. der ganzen. | 


Erd⸗Kugel. | 
2. Ktliche Geographifch@WOSrteh | 
die man in den Land» Charten | 
bin und wieder antrifft. | 


UL Wie 





Bon der Erd» Kugel. PR: We 





Wie wird die gantze Erd⸗ Kugel einge · 
eters 

at eine dreyfache Eintheilungg 

N Diererfte haben die Gelehrten gemacht, 


die heiſt die Mathematiſche ung Be 


en. $at. , DIVISIO: ORBIS MATI 
WERTE una 1. year. 
U. Die andere hat die Natur gemacht, die 
ww beift die KTarteiihe Eintheilung: Lat. - 
DIVISIO ORBISPHYSICA. © 
HI.. Die dritten haben die Porenzaren in der 
Welt gemacht , die Bee Politiihe 
-" Ginthelang ı fat. DIVISIO ORBES: - 
2 POLICE un 2 | 
"Wie haben die Gelehrten die Erde einge · 
RD EUER ER 
. 2. Sie haben in den Gedanken nın diegan ⸗ 
ge Erd. Kugel herum lauter Circkel und Linien 


> 


gezogen. 


— 


Ich ſage mit Fleiß in den Gedancken. 
enn auf dem Erdboden ſelbſt find Feine der⸗ 
aleichen Einien anzutreffen, fondern fie beſtehen 
mur n der Enbildggg 
Ale Aſſen ſich uum Anfange nicht mercken: 









bebren Fat; Das übrige wird bis in Das Capitel 
von dem Gebrauch des Globi veriaree — 


Bu vw 





Das 1 Cap, zur Band Chärte. 


V. 


Wieviel muß man alfo sum Anfange vomvder 
MATHEMATIfeben Rintbeilangvoiffen? 


3. Um die gange Erd» Kugel find die Fänge 
Herum krumme Ainien gezogen , die lauffen for | 
wohl oben als unten in einem Puncte Hungen. | 
6 fie nun zu ſammen kommen, derſelbe Punct 
wird ein POLUS genennet. Und derer find | 


zwey | 
2. "Einer gegen Mitternacht, das 9 de 
2andsCharfeoben, der wird POLUS | 
hr Tentfch der Nord Pol, ——— — 

Der andere gegen Mittag, das iſt in der 

gand-Ebarte — der heiſt POLUSANT- 
ABCTICUS: Teutſch der Sider⸗Pol. 
4. Mitten durch die Erde gehet quer Wer ei 
ge acrade Linie, Die wird von den Gelehrten 
-ZEQUATOR,, oder LINEA ZEQUINQ- | 
CTIALIS, von den Schiffern aber ſchlech⸗ 
weg die Linie genennet. | 
5. Auf diefer Linie find lauter kleine Abfäge | 
‚abgetheilet, die heiffen GRADUS, und ein 
olcher Grad ‚Besreitt auf dem Erdboden 15, | 
BL Meilen. 

. Run find um die gantze Erde herum 360. 
ide € Gradus, die machen zufammen 5400. | 
ande Meilen: ſo groß iſt die Erde in ihrem 

mkreiſe. | 


& er Grad wird hernäch miederim | 
&0. ————— abgetheilet. Mn 7 — | 
Minute auf dem Erd-Boden gleich‘ El Kae: (de | 
Diersel, Meile, und 4. Minuten gehoͤren zu ei⸗ 


ner ganken Meile 
8. Sol⸗ u 





don der Erd⸗Kugel. 2 


"3. Sokhe Dinnten find gemeiriglich auf den 
Special-Charten abgezeichnet ; und da muß man 


ie Gradus nnd die Minuten nicht mit einander 


yerwechichn. AG 
a, >= 
Aber was bat Die Natur vor eine Bintheis 
lung gemacht? 
7. Nachdem GHft einmahl bey der Schöpf: 
fung befohlen hat, das ich das Waſſer unter 
den Himmel an befondere Oerter ſammlen ſolle, 


das. an Das Trockne ſehen koͤnne, jo iſt Die 


Ratur biß dieſe Stunde bey ſolcher Eintheilung 
geblieben. = 


2. Alſo beſtehet hentiges Tages die gantze = 


ge ans feftem Lande und aus Waſſer, web 


esum die, gange Erd- Kugel herum wunderbaße 


ger Weife unter einander gemenget iſt. 

| SE: ei 
Wie wird das Erdreich abgetbeilet? _ 

1, Die Länder hiegen Hin und wieder zerſtreuet, 


und ob aleich feit zwey hundert Jahren ber die 


Schiffarten fo hoc) geſtiegen find, Daß wir auch 


von weit entlegenen ei sank genaue - 


Nachricht haben koͤnnen; ſo ſind doch aleichwohl 
noch bin und wieder gauge Laͤnder, welche theils 


wegen der Kälte, theils wegen der granfamer 
Einwohner; noch von niemanden find durchrei 


fet worden. 


"2. 9a sei, inbifen lten unepDunder > 


Jahren ganze Lander find entdecket worden 
davon man zweiffeln will, ob fie die Alten ges 


wuſt baden ;. Alſo iſt zu vermuthen, Daß au 
VIST : 4 etzu 
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| 

Kin z 

ectzo noch viel Laͤnder find, die zur Zeit noch nie | 
mand gefehen hat. | u 

3. Solchergeſtalt giebt e8 bekannte Laͤnder | 
es giebt auch unbekannte Länder, — 


Welches find die bekannten Länder? ⸗ | 
2. Das find die vier groffen Theile der Erde, 


welche die Natur gleichſam felbit durch dasım. | 
ange Wafler von einander unterfchieden | 
a — a 


— EUROPA, darinnen wir wohnen, liegtger 
= -Torden, und ift dag Eicineite, Br 
A IA liegt gegen morgen zu, und ift dae 
arotse, * — an 
AFRICA liegt gegen Mittag / und iſt dae 
warmafto, —— — 
er liegt gegen Abend, und iſt das 
reichite, | 
2. Die erfiendrey Theile, ald EUROPA, 
ASIA und \FRICA, find son alten Zeiten 
her einander befannt gemefen, Dannenberg nennt 
man fie zuſammen die Alte Weit. 
3. AMERICA aber ift alfererfi vor 293. 
Jahren, nemlich 1492. entdecket worden, alig 
wird es insgemein die Neue Welt genennet. 
IX. — 
Aber welches ſind die unbekannten Laͤnder? 1 
1, Die vornehmften und wichtigften liegen ums /' 
beyde POLOS herum, da man wegendergroß 
fen Kälte nicht hinkominen Fan. % 
"2. Die um den Lord: Pol liegen , werden 
infammen TERRA INCOGN a 


bvon der Erde ‚7 5 


— — —— 
TENTRIONALSS; das ift, die unbekann⸗ 
sen Lander gegen Norden genennet. 


3. Die mn den Suͤder⸗Pol — heiſſen 


—— TERRA INCOGNITA A! 


das iſt, die unbekannten A⸗ 
der Er sen ine 


ben Ko ——— abgezeichnet/ da man die 


aubefannten Länder deutlich fehen Fan; En | 


hiervon ein arme ee 2. wir 


AWie PET een das DR eingerbeilet q 


1. Das Waſſer, welches um den gant en Erde ji 


Kreiß herum, und vielleig unter dem Erd Bo⸗ 
den durch groſſe Canaͤle wiederum An ge⸗ 
het, heiſt mit einem Motte OCEANUS, dag 


iſt, das groſſe Welt⸗Meer/ oder die offens | 


babre Ken 
u Wie man we nichts von der neuen Welt 
Ku A „0: theilte man das Waffer um die alte 
elt 


herum had) den vier au t⸗Winden ein, 
———— 


und. alſo waren vier groſſe O 


iner. begreift alles —— gegen Mike | 


ter nacht, und 
OCEANU 


oder 
_ OCEANUS BOREALIS, ‚oder. 


SOCBANUS en | 
— RE Kälte, neiftens ger 


2% Einer bereit alles Geinäffer gegen Abend, 


* 





75.0 cı IDENTALIS, dder 


en Band: Eharten find. die ben 


eiſt 
8 81 — TRIONALIS, 


4 
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Das erſte Cap. zur — 


— ne Bor manner — — 


OCEANUSOCCIDUUS oder IE | 
- OCEANUS ATLANTICUS —— das 
N Atlas gegen über in Africa geler j 


3. Einer: begr greife die Geräte gegen Mit | 


* — MERIDIONALIS) der 
| ANUSAUSTRALIS, dder | 
| OCEANUS ZETHIOPICULS , weit | 
Ethiopien, das ift, Mobren Land, ge⸗ 
gen über in Africa liege. Re | 
4. Einer —— alles Gewaͤſſer gegen — 
gen, und 
ORIENTALIS, ober 
. OCEANUS EQUS, 
OCEANUS NDIC US. ‚ weilDf Indien 
— über in Aſia * 
I. Nachdem man aber die neue Welt erfun 
| den hat fo iſt auch. mehr Wafler befannt vor 
den: ‚Al muß man, ö er die oe Sen J 
pa: f- Vceanos, Ph Much ro € ee n 
ERICA merck en 
1. Eines auf der rechten Seite von Anerieq 
wird af © ie ch MAN, del NORD, 
Srausfla.! du NORD. Latein. 
MARE SEPTENTRION NALE ge 
rennet, 


BR Das andere auf der linken Spike, son Amer 
riea, wird Ai a 2 AR.del ZUR, 
' af. MAR das ſtule 

„Meer — 


Ben das Brite Dany, und nen⸗ 
Miſchen 





ner Charte, darauf die gange Erd 


von der Erd⸗Kugel. 6— 


zwiſchen America und den unbekannten 
Ländern gegen Mittag. Ä 
4 XI. — 
Was haben endlich die Potentaten vor eine 
Abtheilung gemacht 
1: Die gantze Erde iſt niemahls von einem 
beherrfchet worden, ſondern es haben ſich viele 
Regenten darein getheilet. Dannenhero bat 
man heutiges Tages gautze Kayſerthuͤner, Koͤ— 
nigreiche, Chur⸗Fuͤrſtenthuͤmer Fuͤrſtenthuͤmer, 
——— Marggrafthumer Landgraf⸗ 
ſchafften, Burggrafihajften , N —— 
Herrichafften „ Er Bigtbimer, Bißthuͤmer, 
Anteyen, Probſteyen, und Dergleigen. 


3. Und in diefer Politischen Eintheitung find Ih | 


die Grängen geineiniglich durch ſubtile und faſt 
an einander gehaͤngte Puncte abgezeichnet die 
man hernach mit; arben: zu illuminiren pfleget, 
amit ſie deſto beſſer in die Augen fallen» and 
alfo and) dem Gemuthe deſto beſſer koͤnnen im- 
primiret werden. EDER e 
33 Dochdiefe Abtheilungen laſſen a ei⸗ 
er Chan je gange Erbeßugel abge: 
zeichnet ift, nicht weiſen; ſondern je fen in 
den folgenden Gapituln ; quf unterſchiedenen 
Land Eharten, nad und nad) gezeiget werden. 
Endlich was (ind noch fuͤr Geographiſche 
Woͤrter zu mercken 
Es ſind gewiſſe Wörter, die in der Geogra⸗ 
he Ban h die — der 
znterſchiedenen prachen verſteyeg. m. 
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3 Das 1. Eap. jur Land⸗ Charte 
Ki OCEANUS „heiſt das arofle Welt⸗ 
Neer, das it, alles Waffer zufammenum 
die gange Erde herum. | 
„2. MARE, beift eigentlid) in groffes Theil | 
davon. Doch die zwey Woͤrter, OCE- | 
... ANUS und MARE, werden gar oft 
mie’ einander verwechfelt. Denn man 
| fpricht fo wohl OCEAUS ATLANTI- 
-  CUS, ald MARE ATLANTICUM. 
3. SINUS, Staliänifh Golfo, wernfih 
das Meer krumm in ein Land na | 
1. E der SINUS MEXICANUS mir 
... 60 IN-Amettea, v6 mer s REITER] 20 
Wenn ein folcher SINUS recht groß iſt, 
ſo heiſt es auf Teutſch eine See, als wie 
die Mexicaniſche See in America. a 
Iſt aber ein folder SINUS nur ein we; 
nig eingebogen, I nennt mans auf Teutſch 
einen Meer Dufen, oder nach der Ship 
fer Art: eine Day. Dergleichen. IM um 
alle Theile der Erden unsählih vie. 
4. EURIPUS, ein Meer⸗Strudel, oder 
ein. Wind⸗ Wuͤrbel, da das Meer. alles 
verſchlinget, was ihm zu ae kommet: 
Dergleichen auf dem Norwegiſchen Cuͤſten 


5. FRETUM, Franzoͤſiſch Detroit, Ita⸗ 

Fhaͤniſch Stretto, Spaniſch Eftrecho, 
Griechiſch Bofporus, —2 Meer⸗ 

Endge, oder eine Straͤſſe, oder ein Canal 
wenn wey Länder i nahe an einander flof- 











fen, daß nur ein ſchmaler Streiff von dem 
Meer darzwiſchen bleibet. Ein IHR 





ee 33 
s a8 FRETUM HERCULEUM, ʒwi- 


en fchen Europa und Africa, am Atlantiſchen 
Meere. — OR 
6. LACUS, ift ein groffes ſtillſtehendes 
Waſſer, mitten in einem Lande. Tentfch 
ſKennet man eg eine See/ bisweilen auch 
ein Meer. Dergleichen giebt es hin und 
wieder in allen Laͤnden. 
=. STAGNUM, heift eben fo viel; es wird 
aber nur von Eleinen Seen gebraudjet. 
"8, PALUS, ift eine ſumpfigte und more 
ET VIUS, &Spanifh Rio, Fransiih 
"ig, F TUS, Spanifeh Rio, Frantzoͤſiſch 
-  Riviere Stalianifd —— ein Fluß. 
" 16. ESTUARIUM, wird ein folder Ort 
genennet, wo Das Meer brauſet und aus⸗ 
tritt. Solche MSTIUAMRIA find gemei⸗ 
iglich an den Orten, mo der Fluxus und. 
-  Refluxus Maris, dag ift, der Ab-und Zufluß 
des Meeres, oder wie es die Schiffer nens 
en die Ebbe und Fluth / ſehr ſtarck iſt In 
Engelland und Schottland ſind fe nicht ſelt⸗ 


De RE | 

1 „| INSULA, Franutzoͤſiſch Isle, Stal.Wola, 
Teutſch eine Inſul/ oder ein Eyland if 
> en tif Landes, dasum und un mit War 
K umgeben iſt. Dergleichen find viel tau⸗ 
see a 1 ———— 
ya. A 
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RCHIPELAGUS; heiſt eine Ge⸗ 
gend, da viel Eylande oder viel Inſuln nahe 
beyfammen liegen. Dergleichen giebt: es 
in dem Indianiſchen Meere zwiſchen Aſia 


eg: re in. De 
"33: PENINSUL Griechiſch Cherfo- 
an ; A7sus, 
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Das. CAp: zur Land⸗Eharte 


nesus, Teutſch eine Halb⸗Inſul / iſt ein 
Land, das zwar meiſtens, aber A t 
gantz und gar, mit Waſſer umgeben iſt. Eis 
ne ſolche groſſe Halb⸗Inſul iſt der untenſte 
Sheil von Americe. 
14. ISTHMUS, iſt ein ſchmales Land zwis 
ſchen zweyen Meeren. Ein fonderlih Erems 
pel ift mitten in Americg, zwifchendem Mar 
del Nord, und dem Mar delZur. 
5. CONTINENS, ver TERRA FIR: | 
MA, Teutſch ein veſtes Land / heift fonft 
ein jedwedes Stuͤcke Landes, das weder eine 
Inſul, noch Halb⸗Inſul, noch ein UImmus 


ul. J— ea dr SSR DE 2 
#6. SIRTES, heiffen alle gefährliche Derter. | 
im Meere, da die Schiffe fcheitern oder fe 
vo Ken bleiben, eg mögen Klippen oder Sands 
— ſeyn. Die wiſſen die Schiffer am 
boeten v2 x — 
27. LITTUS, vder ORA, iſt der Rand an 

einem Meere, Teutſch nennet mans ein 
Ufer. J hen id 

Eine ganke Meihe — zuſammen 
heiſſen bey den Schiffern ein Eötte/ Fran | 
tzoͤſſſch Ostes, Italiaͤniſch Cofta, Fat-Lit- 
tora dergleichen kan man auf den See⸗ 
2 Charten genug ſehen.. na an 

38. RIPA, heiſt eben ſo ein Rand / man 
braucht es aber nur don Sluͤſſen und nennet 
ned Tentfehsein Geſtadte. ut 

9. OSTIUM, heiftder Einfluß eines edwe⸗ 
ut nr ERBETEN ER 

20. PORTUS, ein Zafen / da. die Schiffe 
Neinlauffen, und ren Sturm ſicher he 
BLUE IR 9 





— — 


een 


koͤnnen, welche bisweilen von der Natur, ins⸗ 
gemein aber durch die Kunſt formiret wer⸗ 


sı. PROMONTORIUM, oder CA- 
PUT, Teutſch ein Vorgebuͤrge / if eine 
Spitze vom veften Lande, welche tieff in die 
See hinein gehet, daß fie von weiten Fan ge⸗ 
fehen_werden. Kılaa — 
Die Schiffer nennen es ein Cabo oder 
Capo. Eins von den berühmteften ift das 
CAPUT BONZ SPEI, sder das Pore 
gebuͤrge der guten Hoffnung / unten in 
Africa. ne DER Ei 
Das IL. Sapitel, 
Zur Land» Eharte, 
von EUROPA, | 
Was bat EUROPA vor Bränsen? ? 
FUROPA RfeR um und um mit Waſſer unn 
I geben; nur hinten zwiſchen ASIA ſtoͤßt das 
veſte Land an einander. Die Graͤntze iſt ſo genau 
nicht ausgemacht; doch extendiren Die meiſten 
Geagraphi disfen Theilder Weit bis an den Fluß 
Öbius, weicher gegen X Zorden / Ind bis an den 
Sluß Wolga, melsper.aufdie Tehitgegen Miusg / 
hub ao inder Eand-Chatte herum Heipk.  -* 
are DI In EI FRE * 


a 
—* 
Be 


we wird EUROPA eingerbeilet?. . 

In XVI groſſe Länder, welche in folgender 
Drdnung van Welten gegen Oſten zu ige a 
J Be . OR 


« we » “ 





i6Das 2. Cap. dit and⸗han 


27 Portugal. W 
2. Spanien, mit ſeinen Sufuln.. ji 

” ranckreich. 

| roß:- Britannien. 
5 Dir Niederlande. 
! er Die Sch ch 

Y 5 — neb einen uf. 
3 eutſchland 


9. Daͤnnemarck. 
10. Norwegen 2.0. 
ı1. Schweden. 
12 Rußland. 
13. Pohlen. 
14. Yreuſſee. 
15. Ungarn. Fr u 
16. Die Tuͤrckey, u — Zorchenlend 
und die kleine Tartarey gehörig. 


| ie 194 
Wie Ean man die imbeilung am beſten 
mercken _ — 


Wenn man ſi ch das ana Bu a als wie eng. 
Henne Sarafrau einbilder. * | 
I. Die Fantange ift Poriugal. J 
2. Das Seſi Hie iſt Spanien. Yo 
3. Die Bruſt ift Sranefreich.. | 
4. Der lincke Arm iſt Eugeland, un 4 
| w — — oft J 
—75 er. rechte mi ie; \ 
— dem lincken Nm liegen die eye 
lande ü 
7. Unterdem rechten Arm lieget die Schweitz. 
zum u Ad lm —52* Polen 
am hgar Te 
ur “8, Die 





vyn der Erd⸗Kugel. 17 
9. Bnie find Daͤnemarck, Norwegen und 


Pede.. — 
10. Der Kock bis auf die Fuͤſſe ift Moſcau. 
Hund binten bleibt unten noch übrig die En⸗ 
vopäif. Tuͤrckey und Griechenland, — 
31. Die Inſuln um. Europa herum werden 
aliemahi zu dem nächften Lande gerechnet. 
Was bat das Waſſer um Europa vor 
RN Krabment 7. 
Der Nahmen find trefflich vie. Drum muß 
man auf das erſtemahl nur die vornehmſten mers 
cken; die andern behält man unvermerckt bey den. 
Laͤndern. Alſo — 
RRANEMM, Feutſch 
die Mittelländiiche See / oder das Mittel⸗ 
andiſche Meer iſt das groſſe Gewaͤſſer zwi⸗ 
ſchen Europa, Afriea und Ala. Denneben 
destvegen wird es das Mittellaͤndiſche Meer 
aenannat.meil «3 mitten wiſchen den drey Thei⸗ 
Tender alten Melt eleaen il. iew, - 
». MAREATLANTICUM, fößt an Por: 
tugall, und. wird Dannenhero.nm dieſe Gegend 
auf Teutſch das Porsugiefifche Meer genen 


net: | — 
. OCEANUS DEUCALEDONIUS , 
iſt oben. über Schottland; und heift Dannenberg 
auf Teut das Schotlaͤnduche Meer: 
—— 


+. MARKE GERMANICUM, Teutfd) die 
Nord⸗See / oder auch, das Teutfche Meer / 
iſt —* Engelland, Tentfchland und Daͤne⸗ 
mare N | 
$. MARE BALTICUM, Taufe) die Of 





- Das 1 Cap: zur Land»Eharte 
See / oder das Balt iſche Meer / auch Mari 
Der’ iſt das Gewäfler zwiſchen Teütſch land, 
Schweden, Daͤnemarck und Preuffen. | 
&. MARE GLACIALE, Teutſch das Eiß⸗ 
Heer / oder das gefrorne Meer’ oben über | 
Schweden , ift ein Stück von dem aroffen | 
Oceano Septentrionali oder Boreali und 
wird ſo genennet, weil das Waſſer wegen der 
allzugrofſen Kälte daſelbſt faſt das gange Jahr 
durch gefroren iſt. * ra | 
7. MARE ALBUM , Teutich, das weiſſe 
Meer / ifi ein Stuck, daß don dem Mari Gla- 
ciali in Moſcan hinein gehet, und iſt nicht alzu 


2 Pen F a ee 
3. MÄRE ‚NIGRUM „. oder. PONTUS. 
;EUXINUS, Teutſch das ſchwartze Meer⸗ | 
iwiſchen Europa und Afia, unter Mofcan.. . | 
»„ MARE CASPIUM, Teutſch das Eafpie 
ſche Meer / zwiſchen Mofcau und Perfien. 


Wie groß iſt EUROPA, > o 

Wenn man die Länge wiffen will, fo faͤngt man 

yon Portugal an, bis an den Fluß Oby, hinten 
in Moſcau, Das werden 900, Teutfche Meilen 
eyn. en | ce 2 A * 
Die Breite aber erſtrecket ſich oben von Nord· 
Cap in Norwegen an bis in Griechenland, auf 
770. Teutſche Meilmegesr Doch alles > 
le em du ORTEN Tao 





end. 
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von Aorta n Es 9 


Das In, ‚Eapitel, 


5 — Land⸗Charte, 
von poRTuGAä. — 
Bi gone Sagen — 
"Was Edinme 9 ER, rl 


EREORT als das Koͤnigreich Portugall / Lat. 
PORTU UGALLIA , oder LUSI- 


F Be Nahmen Portugallia fol es von dem 

afen Porto und den dabeh geraenn Städtgen 

ale Haben, oder weil die Galli, fo wider die 
Saracenen dienen woltenz ingemein dafelbſt auge 


—X 


rer Lufitania ſoll es von einem ubralten MM 


nig in Spanien Luufo heiffen, der Die erſten 
Einwohner in diß Land geſendet. 

3. Etliche rechnen Portugal mit ju Spanien; 
bo da es henutiges Eee) feinen eigenen und 
— Koͤnig hat, ſo verdienet es mit am 

ui ein *— ae, unluig So 9i run 


. Was bat —— vor eine Hager 


Dr 1. Bortugall liegt ung Teutſchen gegen rd 
und zwar jo iR es das oo als Königreich in 
"Europa ,weldes man 9 a ten Feiten vor das 

— Bra san pa | 

Zur linden Sere/ und al, egen Abendy 

nis — das groſſe Atlautiſ ger, welches 

enen WdE en iur San * der Maſſen 

bequem iſt. — 
er ur 
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3. Zur echten Seiten’ und alfo 


gen wie auch gegen Mitternacht 
Spanien. J 


III. 
Wie groß iſt Portugall⸗ 


egen Mor⸗ 
Höfer es an 


Segen andere Europaͤiſche Königreiche ifl, | 


Portugall nicht groß : Denn die ‚Ange am A 
fr Meer hinauf wird’ ich nicht Hielisher | 


kantifi 


so. Teutſche Meilen erfirefenz; und die Breite 1 


som Meer biß an Spanien, wird nirgend mehr | 


als zo. Teutſche Meilen austragen. 
a an 


Mas find in Portugall vor Fluͤſſe⸗ 9 
. Der Fluß TAGUS, Tajo oder Tejo ent⸗ 
ſpringt auf einem hohen Berge in Spanien bey: 
‚Sierra Molina, geht mitten dur Yortaak 


ii Gold bey fich und faͤllt bey Lit 
>. Der 552 DURIUS, aufihre Sprache nur 


RER DOURO; der MEBE vben durch Markigaf, 
auch in das Atlantiſche Meer, fol’ den Nahe 
men vun der Hartndufigfeit der Numantier 
haben, wo ißo doria liegt. 

3. Der Bar ANAS, auf.ihreSpraheisuanıa- 

NA, fließt an Portugall und Algarbien hin in 
das Mei rare Sad Ban, Fıpndan 

4: Der Fluß MUNDA, aufihre Sprache mon 
BEGO, der fließt zwiſchen Dein Tago-md Dus 
OK Bryan alladeee va ne 


5. Der, Sluß MINFUS Jauf ihre Cpracje,ume 
#0, det fließt ganz oben aͤber dem ———— 
der Graͤntze. AIR sin | 





abon ins 


Y 
* — uam — m — — — 


von Portugal. 9— 


5. Mebft dieſen iſt noch die LIMA, Lat. Li- 
ma&as, oder Belis, item Lethe, welchen 
.Pomponius Mela vor den luvium oblıvio- 
nis hält, entfpring£in Gallicien, und vermilche 


ſich bey Pente deLima mit der Arlantifhen 


See über den Duero. Dieweilen die Turtuli 
ihre 89 rer um dieſe — verlohren, 
sand ſich mit Vergeſſung ihres Vaterlandes all: 
da niedergelaſſen haben, fo entftunde die Fabel, 


daß diejenigen, welche aus diefem Fluß träns 
Fen / alles was fe gerouft hätten, vergeſſen muͤ⸗ 


% 


Wie wird Por 


tugall eingerbeilet? / 
Es frägmen wiewohl gar ungleiche König 
reiche beylammen. SB SE 
PORTUGALLIA, an fi felber , liegt 
oben / und iſt das geöfte. 0. 
l, Ieat anıen, und iſt das klei⸗ 
neſte. Bl a 


Waẽs find in Portugall vor Provinzen 
abgezeichnet?- 


- Sie haben Bortugiefifhe Nahmen,. die und 
fremde find. : alſo iſts am befien, wenn man nut 


die Lateiniſchen Nahmen mercket. 


„L EXTREMADURA, bey ihnen zsrnz- 
..:-MADURA, 109 der T ayus in die Ser fält, iſt 


die Haupt⸗Provintz und muß mit den Eitre- 
—n Spanier nit verwechfelt wer⸗ 
| en. En 
3. TRANS - TAGANA , bey ihnen 


ALENIE- 


* u 
Skill 
_ = 
1 Im 
un, 
en 
\ 
en 
\ 
N 
. 


N _ — 
—— — — —— — 


— — 
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“” ALENTE- -JO, oder ENTRE TJO-E GUADIANAy. 
wiſchen dein Tago und der Guadiana , 
wird jo genennet, weil fie —* zu Liſſabon 
jen des or Tagi gelegenift. 
bey m eben fo gementet, | 
ib legen um den luß Mondego. >» - 
ERAMN ENSIS eh iÖhenEn- 
5% MINHO € DOURO, DAS ‚beift, die Provintz 
„Bars den beyden Fluͤſſen Minho nd 
WERL ie ift aber nicht t groß. 
SMONTANA, bey y ihnen TRA ı| 
.. — das iſt, die Provinß über den 
AN rge, im aha an em | 
rängen.. 


VIL | l 
woa⸗ ii in der P:oving ERTREMADURA ; 
| | u 











zu meiden? 


» LISSABON, Lat. Lisbona, oder Olyft p- 
Po, oder Ulyfippo, zuder Römer Zeiten, Fe- 
icitas Juliä, die Haupt» Stadt des gansen , 
Reihe, und ordentliche Nefideng des Könie 
ges. Die Alten glaubten fie fey von Ulyfle 
gebauet worden, ‚Sie liegt am Tago, nicht 
weit von der See, und iſt eine von den gröffen } 
und reichſten Städten in Europa, worst die 
ſtarcken IE Das meiſte confribuiren, | 
Bu dabey iſt der Haven mit zwey farcfen 
—— verwahrt. In der Stadt find nun 
mehro ein Pat narche, ein Eis iſchoft, eine 
Univerſitaͤt, und eine neu: angerichtete ge ehrte 
Societet. | 
2 SETUBAL, oder S.HUBES, Pat. Bin. 
balia, oder — nova, Dieweilen me 
Stad 


- — e | —— r . m — — a — — — — ———— —— — — — — 
— zu — = — — — Tr * — u. — 
* — — — ni. —— - — z = — — * 
— a en er — — — 
——— — Zaun — — —— 
care a ne nn — > 
— — ee EN 

\ — — — E — EEE — — 
— — — 
8 * J 
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—— 
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von‘ 


Stadt ans denen Ruinen des nabgelegenen 
‚Cetobrigz veteris entjlanden, liegt unter Lie 
fabon, am Meer, fie bat eine dre fache Cita- 
delle, ifl Fi und hat einen guten Haven; dar: 
aus jährlich eine unbefchreibliche Menge des 
fünften weilen Sales ansgeführet wird. 
"Der SalgZoll diefes Orts foll, fo viel als die 
Einfinffte Arragoniens ausmachen. ( 
$. SANTAREIN, Lat. Irenopclis , ode? 


" Prefidium Julium, am Tago, ift mittelmäfe | 


fig, treibs mit Del, Wein und Oliven guten 
Handel. — 

4. LEIRA, Lat. Leiria, oder Colliponis, eis 

ne faubere Stadt, dat einen Bischoff, ſo Suf- -· 

" fraganeus def Er biſchoffs von Liliabon iſt. 
Sie liegt eine Meile vom Ser. ed 

s. ALIUBAROTFA, if ein Flecken drey 
Meilen von Leira, welcher von der Schlacht 


Milchen den Spaniern. und Portugiefen jet 


 Ans1435. ein. ewiges Andencken hat, In dies 
* fer hat König Johannes, der Erſte, onft No- 
thus genannt, von Portugal, den enig Jo- 
hannem L von Caſtilien, welcher ihm die Ero⸗ 
ne ſircitig machte, geſchlagen. Die Spanier 
" aren 30000, Die Vortugifen 6000. Die erſten 
seriobren 0000. und ſoll eine alte Frau sg. - 
- Caftilianer gefangen und in einem Badoſen zu 
Pulver verbrannt haben. — 
‘6. ALMERIN, Lat. Almerium, ein luſtiger 
Oxt am Tago, wo fh der Koͤnigliche Hoi gar 
. afft mit der Jagd zu divertirenpfieget. 
7, BEHLEM, over BETHLEHEM, m 
. Heilen von Lillabon, das König), Dur | 
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nuͤß. Es ifkein reiches Benedidiner-Klofter | 
am Tajo welches Johannes II. geflifftet. 


&. TOMAR, £at. Tomarium bey den alten 


‚Neobantia und SALVATERRA, find de 


‚nen merdiirdigen Dertern diefer Probing mit 
. beysufügen, indem das erftere feit Den Zeiten | 


Des Königs Emanuel der beftändige Sig des | 
in Portugal fo berühmten Ritter» Ordens 


Lhriſti verblieben, die daſelbſt ein prächtigeg 


Convent haben, biß im Jahr 1520. alle Großs 
meiſterthuͤmer mit der Crome vereiniget wor 


den; in der Gegend des andernaber der reg 


rende Portugieſiſche Hof, ſich öffters mit der 


Jagd beluſtiget. Die Stadt muß jeden Tag, 


- wenn nd die Sonne nicht In läßt, der Könis 


ein ein Lamm geben, wel 


es fie dem Cloſter | 
Belem opffert. TR HE, | 
VIII. 


Was iſt in der Provntʒ TRANS-TAGANA 


zu merden?- ' 


- EVORA, £atein. Ebora, mittenim ande, | 


bie befte Stadt nad) L.iflabon, hateinen Br 


Biſchoͤff und Univeräcät. Cie war fhon gu 


der Römer Zeiten unfer diefem Nahmen ber 
Fannt. Man hat daſeloſt aufden Marckte Lies 
bes; Briefe und alfericy Ariben Schriften y 
Leich⸗ und Hochzeit-Carmina durch Notarios 
feil: die Stadt hatein Inquifitions-Gerichtes 
unweit diefer Stadt wurde im Fahr 1ı663.die 
Spanifhe Armee Königs PhilippiIV. von 


denen Portugiejen unter Anfihrung des tapfe 


fern Englischen Generals Schomberg aufda® 


aupt gefchiagen, und hiemir die Portugieſi⸗ 
ehr Erone dem Haufe Braganza beveſtiget. 
a. ESIRE- 
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‚ESTREMOS,liegt steif henEvoraundEL, 
VAS , und ift derimahlen eine der anſehnlich⸗ 
ſien Veſtungen in Portugall. Dasalhier aus 
der Terra figillata zubereitete Geſchirr wird 
weit und breit verfuͤhret. a 

. Elvas &at. Eivz, der Helvz, nicht weit 
von, der Guadiana, iſt eine confiderable 

Graͤntz⸗Veſtung gegen Spanien, Der Biſchoff 
alda gehört unter den Ertz⸗Biſchof zu Lifla- 
bon.&s ift dafeldft. ein alter Roͤmiſcher Aquz- 
du&us , oder Wafferleitung,eine Meilelang, 
welcher aber in dem letztern Spanifchen Suc- 
cefions- Krieg einigermaffen verwuͤſtet wor⸗ 


den. — 

GIAIVENZA, Lat. Oliventia,, nicht weit 
davon, iftauch eine Graͤntz⸗ Veſtung. 

». PORTALEGRE , fat. Portus alacris, 
über Elvas, eine Beftung an den Spaniſchen 
Gränsen. Der Brchoff gehoͤret unter den 
Erg Bilhoffzulifabon. ._, | 

6. CAÄSTEL, di VIDE, ein Schloß, web 
ches im legten Spaniſchen Succeflions-Kriee 
ge iſt bhekannt worden. | Er 

7. BEJA, £at, Pax Julia, oder Augufta, ei⸗ 
ne groſſe und wohlhefeſtigte Stadt. Uneit 
dieſer Stadt iſt ein See, welcher die Stuͤrme 
vorhero mit ſolchem Getoͤß anzeigt , daß man. 
es etliche Meilen herum hoͤren fan. € 

$. OURIQUE , fat. Ulricum , ein altes 

- Schloß ‚. nicht meit von Beja , wo Anno 

1139. die Chriften unter Anführung des Kor | 

nigs Alphonfil. einen herrlichen Sieg wieder 
die Mauros erhielten. Deren fünf. Allirte 
Könige 400000. Mann en von 12000. Epa⸗ 

niern 
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u — — nn 


nierng ee en worden, worauf. Alphonfus 
ilbe den Portugieſiſchen a 


die fün 
eingeruͤck 
9. VILLAVICIOSA, oder Vizofa, dag if, 
eine Stadt, die angenehm anzuſchaͤuen iſt j 
war in den alten zeiten der Herzoge von Bra- 
anza Refidenz, iftsiemli sro und eini⸗ 
gennaflen beveftiget. Der Königliche Pallaſt, 
el Sr Tpier-Öarten befindet ſich auffer der | 


10. CRATO und das Schloß AVIS find bey» 
de und zwar das erftere wegen des Maltefers 
Orden⸗Groß⸗Priorats in Portugall, fo ders 
malen des Königs Bruder/ der Infant Franz 
ciſcus Xaverius befißet; das andere aber wer 
gen des davon den Nahmen führenden Ritter⸗ 
Ordens anzumercken. 

11. Auf einer indem Heinen Fluß CAYA geles 
genen Snfulgefchabe im Jahr 1729. die Nuse | 
mecpelung der Spaniſch⸗ und Portugieß iſchen 
Infantinnen. 

32. Die Provintz TRANSTAGANA iſt bie | 

Korn⸗Cammer von Portugall. | 


| IX. 
Was iſt in der Provintz BEIRA su mercken? 


ı. COIMBRA, Lat. Coimbrica, am Fluſſe 
Mondego; ein groffer Ort, hat eine Weltbe⸗ 
kannte Univerjität y und einen otder 
unter den Ertz⸗Biſchoff von Liffabon gehöre 
Das hier — eſuiter⸗ Collegium iſt | 
eines der derüßnatejlen in —— ie hohe 


Eule, weiche Kanig Dion; Aus us L. nat — 








| von Nortugal MW 

bon sein ;ift 1548. zum andernimablhiee IN 

her verleget worden. A ji 
2, VISEO, ut Vifeum , Der Begraͤbnuͤß · 
Ort des legten Gothifchen Konigs Roderichs, —1 


und | Ka 

3, LAMEGO, £at. Lamecı , weldyes we⸗ 
gen der anf. xinem Reichs⸗Tag im Jahr 1243. 
errichteten Grund⸗Geſetze des Königreichs des 


NT und ehe rd 
‚, GUARDA, Pat. Guarda , find Drey Biß⸗ 
thuͤmer, unter den Ertz⸗Biſchoff su Braga ge⸗ 
höre, Diefer Ort iſt eine Srink-Beflung ge⸗ > 
gen Leon. a ET 
#, SALVATERRA,. eine Graͤntz Stadtk. 
6. CASTEL-BRANCO „Lat. Caftelluna 
- album, eine Stadt gegen Spanien gu, iſt im 
fegten SpanifehenSucceflions-Kriegebefanne 


wolrden. — — | 
7, COVILHANA , einEleiner Ort, unweit 
"son den Grängen der Portugießſchen Provine 
Eftremadura, gelegen. . 
$. Die Probintz BEIRA erhielt im Jaht a. 
"die Ehre, Daß die neugebohune In‘ antin der 
Prinzeßin von. Brafilien mit. dem Nahmen 
einer Prinzeßin von Beira beleget wurde. 
Was iſt in der PROYINCIA INTERAMNENST 
re ag 3 
2. BRAGA, Sat. Bracara, eine groſſe Stadt, 
allwo der vornehmſte Ertz⸗ Siſchon Des gan⸗ 
gen rue) refidiret. Sie war Die vor⸗ 
mahlige Repdent Der alten Portugieſiſchen 


——— Be up 


m - = 


IE 


A 
Wan 
El 

| 
Mal 

— 
RIM 





28 Das 3. Gap. zur Land⸗Charte 


2. PORTO oder rorrärorn Lat. Portus Ca- 
le, ein berühmter Hasen am Einfluffe des Du- 
rii, den die Holländer fleißig beſuchen. Von: 

‚ biefem Haven fol das gautze Königreich den 
a haben. Der Portifche Weinift bes 
kannt. ie) Ei 

3: GUIMARANES, fat. Vimarinum, nicht 

weit von Braga; iſt ein Hertzogthum, von wel⸗ 

em ſich vor dieſem appanagirte Prinken ges 
ſchrieben haben. | LEN J 

4. In dieſer Provintz iſt noch das Gebuͤrge Strel- 

Ta oder Eſtrella zu mercken, auf deſſen Spitze, 
ungeachtet es wohl 12. Meilen von dem Meer 
‚abgelegen, eine See befindlich , die zuweilen 

Maſten, Seegel und andere Theile von Schiß 

fen hervor bringe. | 


XL... 
Was ift in der Provintz TRANSMONTANA ” 
zu mercken? 


r. BRAGANZA, Fat. Brigantia die Haupts & 
Stadt oben anden Spanifchen Grängen, fuͤh⸗ 
ret den Titel eines Hertzogthums, und haften 
die Hertzoge vielVorzüge vor DenGrandes von 
Spanien, dorfften unter den Königlichen Bals 
dachin ſitzen rehidirfen in Villa viciofa und 
beiigenjeßo den Königlichen Thron. + 
2.. MIRANDA, mit dem Zunahmen de Dou- 
‘ro , gum ge eines andern Miranda ig 
‚Spanien , Eat. Miranda Durii , oder Con- 
tium , eine Graͤntz Veſtung. Der Difchyff 
nn unterben Er: BifchaifsuBra- 
ga. Diejer Ort id An, 1710, von den Da | 
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koſen und 1711, wieder von den Hortugieſen, 

Burch einen unverſehenen Uberfall eingenom— 
men worden. | ML u 

'3. CHIAVES, fat. Aqua Flavia ‚an der 

Taraaga ifteing der anfehalichften Städte die: 


“ . 


> fer Vrodintz und einigermaffenbeveliget. 

"4. VILLA REAL, Eat. Villaregalis , hat 

den Tuul eines Hertzegthums. Der Teste 

Marggraf dieſes Nahmens conſpirirte im 

Sabr 1641. wieder Koͤnig Johannem ,.den 

Wien ‚ und wurde nad) enideckter Verraͤthe⸗ 

ven nebft den übrigen Ynhängern zu Liflabon 

oͤffentlich enthauptet. en 
? ar | 

© Was ift endlich in ALGARBIA zu mercken? 

1. ALGARBIA oder ALGARVE, fol, 
nach einiger Gelehrten Auslegung, fo viel als 

ein gang unten gelegenes Land in derArabiſchen 
‚Sprache bedeuten. Weihe Meynung auch 
ee der natürlichen Lage vollkommen überein 

lest BRUK RS a 
». TAVIRA, Pat. Tavila, die Haupt-Stadt, 
hat ein Schloß und einen Haven. Sie wird 
vor der Roͤmer Balſa gehalten. 

3. SILVES, £at.Silve, ift jetzo gar ſchlecht 
bewohnt, war vor dieſem die Haupt- Stadt. 

4. FAROS, £at. Pharus , hat einen. guten. - 

Haven, reichen Fiſchfang, und einen Biſchoff / 
zu ora gehoͤre. ee, 

s. LAGOS-, fat. Lacobriga , und Portus 
Herculis ift die Reſidentz des Stadthalters in 
diefer Provintz, und iſt einiger maſſen bevellis 
get. Hat einen Haven und Wachthurm von 

| ar Ion. 
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— 
Joh. IV. An. 1693. wurde die engliſch und 
hollaͤndiſche FauffartheyFlotte hier von den 


Frastzoſen harte verwuͤſtet. 


6. SAGREZ, fat. Sagrz, in der beſte Ha⸗ 


ven im gantzen Lande. une 
7. CABO de S. VINCENTE, £af. Pro- 


montorıum facrum, oder Vincentii, das 


S ufferfte Vorgebouͤrge in Europa. 


8. In dieſer Gegend find viel warme Bäder, 
Die aus gank Yortugall fleißig befuchetmerben. | 
Sonderlich if das Bad zu Albor berähmt, 
‚weiches fo gar wieder das Gifft dienen fol; der 
Jekige Konig felbfi aber bedienet fichinfeinen 
Bränlichen Umſtaͤnden der Bäder gu Caldas, 


XIII. | 
mie iſt das Land befcbaffen? 


2. Portugall hat Überfluß an Wein / dcr | 


Balz; Honig 7 Wachs / und denen herr⸗ 


Tiften Garten Zrüchten , mit. welchen allen 
in grofler Menge nabsrandreih, Engelfand, | 


Holland und Norden gehandelt wird. 
2. Hit Marmor, umterſchiedlichen Edelge⸗ 


ſteinen, und wolricchender Toͤpffer⸗Erde i Pors | 


tugall gleichfalls gefecaner. 


3. Die Dieb Sucht iſt wegen der vortrefffie 


Hen Weyde gleichfalls im beften Stande , und 
haben die Portugieſiſche Schincken den Vorzug 
vor den Weſtphaͤliſchen. | 

4. Der Mangel an Betrepde  melcher von⸗ 
den Bergen und von dem wegen der handlung ver 


verfaumten Ackerbau ruͤhret, wird dur) gute Zu— 


fuhr erſetzet. 
XIV. 





u 

|’ 
i 

) 
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————— —— — ET ET 
"XV. | 
Die find Die Einwohner beſchaffen? 


1. Die Einwohner richten ihre meifte Sorge Il 
auf die Kauffmannſchafft, welche fie nicht nur in Il 
„Europa, fondernin allen vier Theilen Der Welt 
fehr wohl zu Stande gebracht haben. Ihr vor 
nehmfter Handel beſtehet in Salg, Wein, Oel, 
Kijchen, Gatten⸗Fruͤchten, Zucker, Braſiliene 
Holz und Toback. Da ſie aber an eigenen Fab- 
-riquen und Manufacturen Mangel leiden, ſo 
wird ein groſſes Geld vor andere benoͤthigte Wag⸗ 
ven aus dem Königreich gezoegen. — 
Der Portugieſen uͤbriges Naturell betref⸗ 
er ‚ fo werden fie vor tiefffinnig, eiſrig in der 
Religion ,, Kftig im Handel, eiferfüchtig in ver 
Liebe, prächtig in ihrer Eebens,Art, treugegen 
ihren König, zugleich aber vor praleriſche geis 


3*2 


tzige und rachgiexige eute gehalten. 

3. Ihre Studia haben fie in Den vorigen Zeiten 
gröftentheils auf die Metaphyfique und andere 
Fubtile Wiſſenſchafften gewendet; unterder jetzi⸗ 
gen Regierung aber-find durch die ruhmwuͤrdige 
Vorſorge und Reigung beyder Koniglichen Mas 
jefläten die Hiſtoriſchen Wiffenfchafften, und die 
Unterfuchung der Alterthuͤmer des Vaterlandes 
ziemlich empor gekommen. | 

4. Beyden vorigen langwierigen Frieden hats 
ten fie auch die Tapfferkeit im Kriege —— 
geſſen, deßwegen in dem letztern Spaniſchen 

 Succeffions-Sriege bie Engelländifhen und Hole 

laͤndiſchen Auxiltar - Trouppen das beſte ar | 
muſſen, nun aber iſt feit 1734. das Kriegs-We⸗ 

fenin beſſern Stande. Doch halten ſie bey gee 
B4 gen | 
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gentwärtig bertirten, Eiopdifcpen Handeln die 
entralitaͤt vor das ſicherſte. 
Wem geboͤret das Roͤnigreich Portugall 
1. Vortugall hat heutiges Tages feinen eigenen 
fouverainen König, melcher feine ordentliche | 
Mefiderk zu Liffebeon bat. Der jetzige König, 
OHANNESV. ifiden 2a. October 1689. 98: | 
ohren. Kam zum Reich 1707. den ı. Januar. | 
2. Wie Portugal vor diefem unter Spanien | 
kommen ift, und wie es wiederum abgefondert 
Korden? das mag man ausder Hiftorielernen. 
3. 2808 es voreine Bewandnuͤß mit dem heuti⸗ 
nen Königlichen Haufe hat, das gehöret in die | 
enealogie, A Sa 
4. Die Regierungs Form iſt zwar Musa | 
chiſch; meroh iſt felbigein Anfehung der öffent 
lichen Abgaben , und der Keiche-Nachfolge an 
die Einwilligung der Stände, welche aus dem 
— Geiſtlichkeit und Buͤrgern beſtehet, ge 
un en. 7 Ta 


Mas iſt vor eine Religion in Portugall?. 

1. Gank Portugall ift der Catholiſchen Reli⸗ 
sion zugethan: es iſt auch ein ſcharffes Blut Ge⸗ 
richt in dieſem Koͤnigreich, die INQUISI- | 

ION genannt, welches Feine Ketzer leider. | 


22. Der hoͤchſte Inquißtions-Nath befindet 
fi) zu Eiffabon, von welchen die übrigen Inqui- 
Sitions-Gerichte zu Kiffabon, Coimbra , Evo- 
ra und Goadependiren. - Die Inquifition —9— 

a | en 


— 
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fen it von König Johanne U. in Vortugall und 
ſt⸗Indien, zur Beforderung und Bevefligung 
ber Catholiſchen Neligion, eingeführet worden. 

3. Gleichwohl ſind nicht nur unter dem gemeis 
nem Volcke, jondern auch offtmals unter den vor⸗ 
nehmſten Bedienten des Koͤnigs, heimliche Ju— 
den, welche ſich doch wegen der Inquiſition nicht 
doͤrffen blicken laſſen. — 

Gehoͤrt nichts mehr zu Portugall? 
J. In EUROPA beſitzen fie. nichts mehr. 
Sonft aber haben fie in den übrigen Theilender 
Weit anfehnliche Plaͤtze uns Landſchafften. 
. In AFRICA haben ſie unterſchiedene, 
wiewoh hin und ber zerſtreuete Derter. 
7, MASSAGAN, eine Veſtung im Koͤnig⸗ 
reiche uakocco. — 
4, LOANDAS. PAULO, anf der Cuͤſte 
von Congo, eine grofie Stadt mit einem 


Haven. 2 | 
3. MOSAMRIQUE, eine veſte und reiche 
Stadt, nebſt etlichen andern auf der Cuͤſte 
Zanguebar. — EHEN ART 
a. Die Inſuln de CAPO VERDE , oder - 
 desgrinenBorgebürgee. 
$. Die Inſul MÄDERA , nicht weit von 
den Cararifchen Inſuln. 


6. Unterſchiedene Keine Inſuln um die Eine 
herum; unter welchen die Inſul St. 'Tho- 
enwherahniteller 0... 1.0020. - 
II. SnASLA befaffen fie vor dieſem gantz Oſt⸗ 
Indien: Geſtalt fie denn eben diejenigen 
find, welche Of; Indien endecket baden. 
| & B Nach⸗ 
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Nachdem fie aber von den Hollaͤndern find-den de⸗ 
poſſediret worden, ſo haben ſie nur noch etwas 
—— z. Ex. 
. GOA, eine Haupt: Veſtung auf der Cie 
. CUNCAN. 
3. DIU, eine und Haven im Gebie⸗ 
the des "groffen Mogols. 
3. Eine ſtarcke 5—— in der Chineſiſchen 
Stadt macao. | 
TV. Sn AMERICA haben fie zwar vor den 
— nicht viel behaupten koͤnnen: doch ge— 


hoͤret ihnen | 
2. Die Land [ale BRASILIEN in den 
Suͤdlichen Theil. | 
2. Die Sufuln S. GABRIEL, und | 
3. Das Fort S. SACRAMENT, in der 
Land Paraquaria oder Paraguıa vr 

4. Die AZOR Ifehen Inſuln — | 
rica und Europa. | 


XVIII. 


Wie hat es vor alten Seien in Portugallges i 
finden ? 


Was wir hentiges Tages Portugal nennen, | 
„Das hieß bey den.alten Römern PROVINCIA 

LUSI TANICA, und die Einwohner wurden | 
LUSITANI genennet. Wie weit ſich aber dag | 
alte Lufitanien 5 habe, iſt unter denen 
aͤlteſten Geographiſchen Seribenten nicht ausge⸗ 
machet, und erhellet allein fo viel, Daß ſolches 
“nicmaßls in allen Sticken nit BER, entigen Porz | 
tugall eingetruf enhabe. Die beruͤhmteſten Eins 
wohner u der Roͤmer⸗ Zeiten fi nd die Lufitani, | 
Turtuli und Vettones geweſen / —— > 4 
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yon denen Seribenten in unterſchiedene Gegen⸗ 
den mit vieler Ungewißheit eingetheilet worden. 


Das IV, Sapitel. 
Zur Sand: Kharte, 
von Spanien, 

Bei], 

Was ift auf diefer Charte zu feben? 
De ganbe Königreich, Spanien , Lat. HIS, 
&/ PANIA, Sranpf. ESPAGNE,, wel, 
ches viel andere Königreihe und Provinzen un 
terfich begreiffet, die anf bieſer Carthe fo deut⸗ 
lid) ea — ind, deß man eben Feiner Speci- 
al-Chartenbnöthigeti, 0 _ 

Was hat Spanien voreine SITUATION? 

1. Uns Teutſchen liegt es gegen Abend, und 
weil es denen Stalianern eben jo lieget, fü haben AR 
es die Lateiniſchen Poeten vor alten Zeiten HE- 


SPERIAMNi genennet , ohne Zweiffel von dem 
Abend-Stern, welcher bateiniſch mwspurus heife 


3 * 7—— ge 8 
2. Wenn aber die Griechiſchen Autoresden 
Nahmen HESPERIA brauchen, fo verſtehen 
Me Itglien darunter, welches iu Anfehung Gries 
chen⸗Landes ebenfalls gegen Abend gelegen iſt. 
3. Den Nahmen Spanien wollen einige von 
Spanijam ein Caninichen, andere son Zreria 
Be 86  ® Ye 
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Unfruchtbarkeit, andere von Hifpalis, heut Se- 


ville, herleiten, 1 — 
4. An ſich ſelber ſind die Provintzen in die Laͤn⸗ 
ened in Die Quere fo ſituiret, daf das ganhe 
Land ſchon von den alten Geographis eigen aus⸗ 
gebreiteten Kalos Seikiftverglihenworden. 
Il | ; 
Was bar Spanien vor Grängen? | 
Oben und unten, das iſt gegen Mitternacht 
und gegen Mittag, iſt es mit Wafler ungebenz 
zur Linden aber und zur Rechten, dag ift, ges 
gen Abend und Morgen, ſtoͤßt es an andere Laͤn⸗ 
der, | ; N S 












IV, | | 
Was bat Spanien gegen Mitternacht 
| =. Vor Waſſer Ann : 
1. Es wirdinsgemein MER deBISCAYE, 
oder das Bileaifhe Meer genennet , weil die 
Landfchafftgegenüber BISCAYAeiffet. 
2. £ateinifch nennet mang MARE CAT... 
TABRICUM, meil die Landfhafft am er 
dor alten Zeiten canranrıa geheiffen.. | 
3. Sonſt aber ift es an ſich eber ein Stuͤck 
von demgroffen OCEANO ATLANTICO, 
wie man aus der Land⸗Charte von Europa leicht. | 
Fich fehen Fan. LE 
4. Diefes Meer ift den Spaniern böchft zir 
träglich , weilfie dadurch mit Franckreich, En | 
gelland und Fiederland correfpondiven fonnen: 
geitalt auch die gantze Cuͤſte mit ſchoͤnen Häven 
angeſuͤllet iſt. 
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Was bat Spanien gegen Mittag vor 
Ir Waſſer? | 


1. Das Mittelländifche Meer, Lat. MARE 
MEDITERRANEUM, meldes mit dein 
groflen Oceano Atlantico durch eine Meer⸗En⸗ 
ge zuſammen hanget. ai | 

2. Und weil Spanien in den alten Zeiten we⸗ 
gen des Fluſſes BRRUS, gemeiniglich IBE- 

TA ift — worden, fo wird auch das Stůͤ⸗ 
cke vom Mittellaͤndiſchen Meere, das an — 
nien anfelägt, dann und warn MARE IBE- 
RICUM aenennet. | e 

3. Die Shire zu diefem Meere, ift die fo ger 
nannte Srrahie oder Meer, Enge zwiſchen Euros 
Ha und Africa, weiche zu beyden Seiten mit Spas 
nifchen Beſtungen vexwahret ift, und dadurch alle 
Schiffe pabiren muͤſſen, welche nach dir Levante 
gehen, dahero ſie auch die Surpfabrer genennet 

werden. N RE — 

Dieſes Fretum, welches nirgends über 
dreb Meilen breit iſt, heiſt auf Spaniſch 

ESTRECCHO de GIBRALTAR , teil, 
die Veftung Gibraltar daran lieget: Ks: iniſch 
aber heift es entweder FRETUM GADITA- 
NUM, meildie Heine Inſul canıs, Lat. Gades 
nicht weit davon lieget: oder auch FRETUM 
HERCULEUM , weil Hercules nah der 
Fabel⸗Hiſtorie zu beyden Seiten zwey groſſe Ber⸗ 
ge aufgeführet haben ſoll, darauf die beyden Bes 
ſtungen GIBRALTAR UND CEUTA. ehen N und welche 
— — Tages HERCULIS COLUM- 
NA genennet werden. 000 
un 2... EM 
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5. Im übrigen iſt dieſes gantze Meer, wegen 
Dir CORSAREN ser — Se 
Roaͤubern gantz unficher; nnd weil fie den Spa⸗ 
niſchen Ufern bisweilen zuſprechen, ſo werden auf 
der gantzen Luͤſte hin des Rachts groſſe Wacht⸗ 
Seuer gehalten. | 


VI. . 
Mas bit Spanien zur Lincken vor einen 
KTachbar? 


Das iſt der König in Portugall, welcher Spa⸗ 
nien vor ih wohl ſchwerlich Ataquiren wirde 
doch kan er, ausmärtigch Bundes⸗Genoffen zu ge⸗ 
fallen, Spanien leichtlich incom modtren und 
bat hingegen wegen der an ben Graͤntzen gelege⸗ 
nen Gebürgen uud Portugieſiſchen Veſtungen, 
don den Spaniern wenig zu beficchten. | 


VII. 


Was bat Spanien zur Rechten vor einer. 
Nachbar? 

1. Das iſt der Koͤnig in Franckreich. Nun 
hat zwar Die Natur die beyden Koͤnigreiche, Spa 
nien und Franckreich, gleichſam durch eine Mauer 
don einander geſchieden, nemlich durch die Para 
naiſchen Gebirge, Sat. MONTES PYRE. 
N ALL, welche von einem Meer bis ans andere 
gehen, und wegen des continuirlichen Schnees 
gar uͤbel zu paßiven find. | —— 
2, Als aber im vorigen Seculo die Spanier 
‚and Franzoſen dermaſſen auf einander erbittere 
waren, Daß es fehien, als wenn eine angebohrne 
Antipathie zwiſchen beyden Nationen wäre i R 

a fin 
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find die Sransofen dann und wann mit ganken - 

Armeen über Das Gebürge pafiret. 

3. Dbfich nunmehro der Haß zwiſchen beyden 
Natiunen verlieren werde, nachdem ein Frantzoͤ⸗ 
ficher Print den Spaniſchen Tron beſtiegen 
hat, das wird ſich weiſen: Alnterbefien iſt ſchon 
An. 1660. nach dem Pyrenaͤiſchen Frieden, veſte 
geſtellet worden, Daß das berühmte Vorgebuͤrge 
CAPO de CREUX, fat. Promontorium 
Crucis, die Gränge ſeyn ſoll. 


vi 
Wie groß mag Spanien feyn? 

Die Länge von Capo Anis terræ in.Gallicie® 
biß andas Capo de reux wird anf 184. Und Die 
Breite von Capo de las Penas in Afturien, Big 
— wird auf 124. Teutſche Meilen ge⸗ 
con. i NR 





Was find in Spanien vor Stüffe? 
2. Der, Stoß TAGUS, bey ihnen raco, der 
" Tgröfte, entfpringt in Neu⸗Caſtilien, flieſt 
durch Portugall ins Atlantiſche Meer. | 
a. Der Fluß DURIUS, bey ihnen pouro, oder 
pusro, entſpringt in Alt⸗Caſtilien und fließ 
fet durch Portugal ins Atlantiſche Meer. 
3. Der Fluß ANAS, bey ihnen GUADIANA, er⸗ 
= gieffet fieh aus etlichen groſſen Zeichen in 
NenCaftilien, und fällt bey Agramonte iA 
den Golfo von Cadix, und foit er ſich etli⸗ 
he Meilen unter Die Erde verkriechen. 
4 Der Fluß BATB, bey 2. GUADALQUI- 
var; entfpringet auf Den yangen von An- _ 
NE.‘ ; * — ö ; * daluſia, 
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- dalufia, Granada und Murcia, führt Gold⸗ 
Und fließt auch in dag Allartiiche Meer. { 
$. Der Fluß IBERUS, ben ihnen EBRO, Eike 
ſpringet auf den Gränsen bun Alt⸗Caſtilien 
und Aſturien, fließt zur Rechten unter Tor- 
tofa in das Mittellaͤndiſche Meer, und iſt 
weyland fo berühmt gewefen, daß gang Spas 
nien davon IBERTA ift genennet worden. 
Der Fluß ſelbſt ſoll den Nahmen von einem 
Volck aus iberia, einer Region in Afien, 
bekommen Haben, welches fi) um denſelben 
niedergelafien. | | 














































X; — 
Wie wird Spanien eingetheilet? x | 
Heutiges Tages beftehet Spanien aus XIV. | 
Landſchafften, und etlichen Inſuln, dieſelben kan 
man ſolgender Geſtalt am beſten dein Gedächtniß 
eindruͤcken: N 
1. Mitten im andeliege — — 
1. CASTELLA NOVA, .oder Neu- 
— ein Königreich um den Fluß 


ayus. r BE 

> CÄSTELLA VETUS, oder Alt⸗ 
CASTILIEN , Ein Königreich. um den Suß 

Durius. | NE 
„NT. Gegen Abend an den Portugiefifchen 

Sränken a 
1. LEON, oder LEGIO, ein Königreich 
am Durio. | | 
3. EXTREMADURA, eine Proving 
am Tago und an Der Guadiana. 3 
3. ANDALUSIA, gder VANDALL 


» 
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IA, ein Koͤnigreich am Fluß Guadal. 
uivir. Be — 
AD: Gegen Mittag / am Mittelländifhen 
Neere 
2 GRANADA, ein Koͤnigreich. 
2. MURCIA, ein Königreich). 
3. VALENTIA, ein Königreid. | 
Fi Gegen Muternacht / am Cantabrifhen 
Neere | 
1. GALLICHA, ein Königreich. 
a. ASTURIA, ein Königreid). 
3. BISCAJA, eine Landfehafit, 
„V. Gegen Morgen / am Phrenaͤiſchen Ge⸗ 
ge — 
m NAVARRA, ein Königreich. 
-. ARRAGONIA, ein Rönigreig). 
3. CATALONIA, ein Surfenthum. 
VI. Auf dem Misrellandüchen Dieere 
1. Die BALEARIfhen Inſuln, Latein, 
Infule Baleares. | 


2 Die PITY VSIfchen Inſuln, at. Infu- 





læ Pityufe. 
N xl. Beh. | A 
Was iſt in YZen CASTILIEM zu merden? 
. MADRIT, at. Madritum, Majoritum 
ehemal Mantua Carpetanorum, die Hanpts 
und Reſidentz Stadt, an dem Fleinen Fluß 
"Manfanares. Sie if groß und wohlgebauet, 
und ſonderlich wegen der geſunden Lufft zur Re⸗ 
ſidentz erwehlet worden, Carl HT. nahm 1706. 
den Hrt ein, begab ſich aber bald wider nah 
Catalonien zuruͤck. Unter vielen koſtbar⸗ ges 
bauten Kirchen, iſt die SuhedellaSchnor 
WE — — to⸗ 
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d@' Atocha vor andern beruͤhmt, weiche der Hp 
bey erfreulihen Begebenheiten und. an hoben 
—35 zu befüchen pfleget. DieGrande 
haben ebenfalls berrliche Pallaͤſte, von meldal 
Bir Straffe Calle major gan angefüllet ft 
dem allen ungeachtet, werden die Strafe 
bier, wie in gan Spanien, äufferft unſanbe 
gehalten. Das Königl. Schloß iſt von maͤß 
ger rat, hat Anno 1734. durch Brand ein 
gen Schaden gelitten, der aber jetzo wider ge 
beffert ift, und Die Stadt hat niedere jedoch feht 
theuere Haͤuſer, weil bey 500000, Eintwohne 
fern fallen, davon gegen 40000, Burgundien 
das Feld bauen und Handwerck treiben, if 
hohen Gebuͤrgen umgeben, doch darinne bes) 
ſeht eben bie Veſtigkeit des Ortes, der ſonſt oh⸗ 
ne Waͤlle und Mauer iſt. 
2. TOLEDO, Lat. Toletum, am Fluſſe Ta- 
Zus, liegt auf einem hohen Felfen, und-ift wohl 
——— Der Bes Bndhotf iſt Primas 
Regni, ımd die Univerſitaͤt bekannt. Dag 
Ertz⸗Biſchoffthum ift unftveitig eines son den 
reichften in der Ehriftenheit, dahero ich auch 
der Spanifche Hof fo viele Mühe gegeben, biß 
er es endlich mittelſt Bäbltlicher Difpenfätion 
por den achhahrigen Infanten Don Ludwig 
erhalten, Zu den Zeitender Sararenen, wele 
hen dieſe Stadt durch die Juden verrathen 
morden, iſt fie als der Haupt⸗Sitz eines beſon⸗ 
dern Königreichs bekaͤnnt geweſen. Man 
macht bier die beſten Degen⸗Klingen, und eine 
halbe Meile von Toledo iſt der beruffene 
urris incantata zu mercken. Die vielen 
allhier gehaltene Concilia machen dieſem Ort 
: in 


a 





a 
a 
> 


| 
J 


open 3 


in der Kirchen: Hiftorie ein ewiges Aingeden 
den. Der Seiden:- Handel wird hieſelbſt wohl 
getrieben, und iſt die Stadt überaus koſtbahr. 

AMIGALA des HENARES, Lat. Com- 
plutum, wird don den Spaniern vor dag 
Complutum athalten, deſſen Ptolomzus 
gedencket, liegt am Slufje Flenares ift eine 
Univerktät, welche der berühmte Cardinal 
Ximenes nebft einer anſehnlichen Bibliothes 
geftifftet, und Die in Der gelehrten Hiſtorie bes 
fannte Biblia polyglotta in unterſchiedenen 
Grund⸗Sprachen mit recht Königlichen Unko⸗ 

en allda —— laſſen; der Ort iſt mit 
auter Uniber itaͤts⸗Verwandten beſetzt, und 
hat an allen Uberfluß. 

„ ESCURIAL., Lat, Scoriale oder Scoria- 
cum iſt das Weltberübmmte Gebäude, welches 
‚König Phitippus II. dem heiligen Laurentio 
a Ehren aufjübren ließ; nachdem er in der Ber 

agerung S. Quintin An. 1557. fein Cloſter 
zur Batterie gebraucht hatte; oder wie andere 
wollen, vermöge eines Gelübdes, welches er 
gethan, als. er vom König Henrieo IL in. 
Srandreich fehr in die Enge getrieben worden. 
Die praͤch ligen Zimmer, das Koͤnigl. Begraͤh⸗ 
nus, Pantheon genannt, und Die üherang ſchoͤ⸗ 
ne BibHiothee, fo an raren MSCt. und Dils 
chern Uberfluß bat, machen es, wenigſtens in 
den Augen der Spanier, him achten Anders 

wercke und wiegen Die Schlaͤſſel zu 14000. 

huren 7. Eentner. Doch ſeit dem es An. 

"1671, durch einen hefftigen Brand, weiber 
bey Gelegenheit eines dem König Carololl.. 

u Ehren aufgefuͤhrten Feuerwerckes —— 

RAS en/ 
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den, beſchaͤdiget worden, hat es viel von ſeine 
Schönheit verlohren, ob gleich vieles nach de 
Zeit repariret ift. — 
J. CUENCA, Lat. Concha, am Flutß Cauda 
ne Biſchoff der unter TOLEDC 
ge oͤret. — 4 
6. CALATRAVA, liegt an der Guadiana, 
iſt ein ſchlechter Drt, und gehoͤret dem Aiftek 
Orden vun Calatrava, welcher im zwölrter 
Seculo wieder die Saracenen in Spanien iſ 
aufgerichtet, und von unterfchiedenen Paͤhſten 
beſtaͤttiget worden. Die Kitter die es Om 
dens doͤrffen fich, vermoͤge der von Pabſt Paulg 
Mi a Erlaubnuͤß, einmahl verhey 
rathen. | 
7 BUEN-RETIRO, hart ben Madrit, iſt ein 
Koͤnigliches Luſt⸗Schloß von der Ichänen Re 
tirade. Ser Thier⸗Garten und die kuͤnſtliche 
Statue Koͤnig Philippi IV. von Erg verdie⸗ 
nen vor andern geſehen zu werden. 4 
s. PARDO oder PRADO, ein prachtiges 
Luſt⸗Schloß, eine Stunde von Madrit, auf 
ebenen Felde. Hat einen Lberfluß an den! 
ſchoͤnſten und koſtbareſten Schildereyen. — 
9. ARANJUEZ, iſt ebenfalls ein ſolches Luſt⸗ 
an des Koͤnigs am Tago, wegen der anmu⸗ 
thigen Lage fuͤrtreff lich, und von König Ca 
olo II. denen Elyfäifchen Feldern verglichen. 
30. BALSAIN, }a CASA del CAMPO, und 
. la FLORIDA. find etwas Fleinere Luſt⸗ 
Schloͤſſer, welche jedoch denn und wenn nach 
der —— des Spaniſchen Hofes beſuchet 
werden. | er 


11. s. 
| 
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S. DEFONSE, ein Schloß nicht weit 

son Madrit, welches der jetzige Koͤnig 724 

u feiner Reſidentz erwaͤhlte, als er die Crone 

riedergelsget hatte. Be rt 

— Caſtilten und Andaluſien iſt das Ge⸗ 

huürge LOSA, welches Caſtilien und Andalu⸗ 
ſien von einander ſcheidet. — 

. MOLINA, iſt eine Herrſchafft an den Ara⸗ 
goniichen Graͤntzen, und ſtehet init im Koͤni⸗ 
glichen Titul. u ee TE 
„ ALMANZA, ein geringer Ort, harte an 
den Grängen des Koͤnigreichs Valentia, muß 
mit Almanza in Alt-Caftilien nicht verwechfelt 
‚werden, ift An. 1707. durch eine importante 
Schlacht berühmt worden, darinnen die alliir⸗ 
te Armee unter dem Englif. General Gallo- 
way bon den Spaniſch⸗ ranzöfifchen Troup⸗ 
pen geſchlagen worden. Derjebige Koͤnig hat 
megen dieſer glücklichen Schlacht der Stadt 
den Titul einer Hoch Edlen, getrenen und gluͤck⸗ 
lichen —— auch die Freyheit einer 
vierzehentaͤgigen Meſſe verliehen. 
.BRIIVXXGA, eine Stadt 17. Meilen von 
Madrit, am Fluß Tajuna, ward An. 1710. 
durch die Engelländer befannt, welche ſich um 
ter Anführung des GeneralStanhoppeindie 
fe Stadt begeben, und ſich nach einem bintigen 
— die ungleich gröffere Ansablderda _ 
malig Anjouiftifchen Armee als Gefangene er⸗ 
geben muͤſſen. —— 

16. VILLA VICIOSA, nicht weit von Ci- 
fuentes, ward An. 1710. durch eine Schlacht 
bekannt, in welcher. die Kayſerlichen — dem 

om 
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Commando des General Stahrenbergs übe 
Die Spanier den Sieg erhalten haben. u 
ı7. CONSUEGRA, einefleine Stadt; iſt 
die ehmalige Reſidentz des Malteſer Groß 
Priors von Caſtilien bekannt. 
18. Der hundert Maͤgdlein⸗Wald iſt ein in de 
Hiſtorie beruͤhmtes Gebölge unweit Toledo, 
welches zur Stiffiung des reihen Convents, 
| N noch heut zu Tage zu Toledo zur a 
| — Jungfrauen unterhalten wird, Unlafl 
gegeben. | 
19. Bor diefem hatten die Spanifhen GRANI 
. DESDdie Knönfien Schlöffer in Caſtilien; doch 
nach dieſem find viele davon eingenatigen. 
20. Im uͤbrigen ift Diefes neue Caſtilien gleiche] 
ſam das Pi in Spanien, fonderlih da der 
Roͤnig beftändig darinnenzehdire. 1 


J XII. 4 
Mas iſt in Alt⸗ CASTILIEN zu merden? 
1. BURGOS, at. Burgi, die Haupt⸗Stadt, 
an-den Fluß Arlanza der zwar nicht Schiff— | 
reich aber duch mit. 2. Bruͤcken verſehen ift, bat 
einen Erg Kitcherf/ welcher mit dem von Tos 
ledo um den Borzug ſtreitet. Die Stadt if} 
vor dieſem zwar in beflerm Zuflande geweſen, 
als jetzund; jedoch die Funftlich gebaute Dom⸗ 
Kirche, Das wunderthaͤtige Crucifix in der Au— 
guſtiner⸗Kirche, und das reiche Frauen⸗Stifft 
der Stadt, las Huelgas genannt, und 
viel andere Palatia machen dieſen Ort nech 
heut zu Tag beruͤhmt. | re gr 
2 VALLADOLID, Zat. Valdoletum, oder 
Vallifoletum, bey dem Einjuffe der gnlfe 











| von Spanien. a7 
"Alanzaund Iferga inden Durium, iſt eine von 
Den gröften, J— reicheſten Handels⸗ 
"Städtenin gan Spanien, wie auch por dieſem 
die Königliche Nefideng-Stadt geweien. Die 
inwohner find höflich und reden am beſten 
paniſch. „Der Biſchotf daſelbſt iſt ein Suf⸗ 
fraganeus des Ertz⸗ Biſchoffs von Toledo. 
Es ſt auch eine Univerfitaͤt und Inquifitions- 
Gericht daſelbſt. er a 
„ SIGUENZA, Pat. Seguntia, iſt ein Bitz⸗ 
ebum unter Toledo gehörig, und hat eine Uni: 
yerität. Diefer Ort muß mit Dev zu Zeiten 
des Carthaginenfifchen Krieges in ber ur 
zie fo fehr berühmten Stadt AGUNTUS 





nicht vermenget werden. ee 
„ AVILA, Sat, Abula,liegt am &cbirgeSier- 
"rade Avila,hat eine Univerſitaͤt und 0Bhoff/ 
der nad) Compoftell gehoͤret. Sie iſt der 
Gebauͤhrts⸗Ort der heiligen Thereſiæ. Uns 
weit dieſer Stadt ſind ſchoͤne Saltz⸗Minen, 
Herrliche Fruͤchte, ſchoͤne Beine. — 
. SEGOVIA, Lat. Segobia, am Fluß Ble- 
rena, hat einen Difchort, ber. unter Den Ertz⸗ 
Siſchoff zu Toledo gehoͤret; Es iſt ein alter 
Romiſcher Aquæductus, und uͤber demſelben 
eine Einftlihe Broͤcke, die mit Mauern, Thuͤr⸗ 
en iind andern Gebaͤnden verſehen, daſelbſt 
fehen, ingleichen ein Schloß, darauſ. biswei⸗ 
den Staates Gefangene verwahret werden, 
tvie denn aud) im Jahr 1726. der berübinte 
Duca diRipperda alhier gefangen geſeſſen, 
and von dannen gewichen. Hier und zu Se- 
villa werden allein Wuͤntzen geſchlagen und 
ſonſten irgend in Spanien. Die — 
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Machine wird som Waffer getrieben, und wer | 
Gold und Silber bat, mag mungen, Die beſten 


Tücher in Spanien werden gleichfaiie hier gen | 


macht. | - Ki 
6. OSMA, Lat. Oxama gder Uxama, hat einen 
Biſchoff/ der nad) Toledo gehoͤret, und iſt 
ſonſt ein ſchlechter Ort. a einigen Lands 
Charten beift fie Bor — m2.. J 
7. CALAHORRA, dar. Calaguria, ein Bi⸗ 
ſchoffchum unter Burgos gehörig. Gie iſt 
su Zeiten Des Sertorianifchen. Krieges fürs | 


nemlich bekannt geweſen, und als die Waters 


Stadt des Heiligen Dominici und Qainti-" 


liani zu mercken. 


3. SORIA, oder SERIA, Eat. Numantia no- 


va, an dein Durio. Sn diefer Gegend hat 


die beruͤhmte Stadt Numantia geflanden, die 
don. ihren eigenen Einwohnern, under Roͤmi⸗ 

ſchen Herrſchafft nicht unterwuͤrffig zu ſeyn, in 

einen Steinhauffen verwandelt worden. 


g 
1] 


| 
N 


9. MEDINA CELI, £at. Metina Celi, ger | 


43 den Arragoniſchen Graͤntzen, die Haupt⸗ 


adt eines bekannten Hertzogthums. Sons | 

‚ berlich hat ſich der ehmalige Vice-Koͤnig von 
Deapoli aus dieſem Haufe dureh die unſchu | 
dige Hinrichtung des vor das Ertz⸗Hauß Dee 


fierreich wohlgeſinnten Prencipe di Sanpro, 


und durch fein eigenes Ungluͤck, da er in dus 
‚ Jeigen Königs von Spanien Ungnade gefal: 


len, bey der Nach⸗Welt unvergeßlich gemacht. | 
10. LERMA, ein Schloß und Heine Stadt, 


nicht weit von Valladolid , ifk wiegen des in i 
ber Hiſtorie bekannten Cardinalund Herguge . 


vonLerma,welcher cin glücklicher Favorit des 


Koͤ⸗ a 
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Königs Philippi II. geweien „von König 
Philippo IV. aber aller Guter und Würden 
entſetet worden, zumerden. 
„ LUGRONNDO , Lat. Lugronium;, ei# 
chlechter Ort, das Laͤndgen herum heiſt RIO- 
A, gat. Ruconia, und hat. vor. dieſem zu 
avarra gebörel. a 
» VALover VENTAdeBUENTAS, ift 
wegen der Gefnnd sdrunnen ein. berühmter 


Dirt. —— | 
. Rp diefer Pro vintz iſt ſon die beſte Spani⸗ 
In dieſer Pro vintz iſtſ — 


ſche Wole/ und auch der befle | 
CTUS von der Spaniſchen Sprache. 


4. Die Benennung Alt⸗Caſtilien ſoll daher ent 


fanden ſeyn, dieweilen dieſes Land denen 
Mohren ehe als der übrige. Theil nemlich 
Keu Caſtilien, entriſſen worden. 
— sl en. 
Mas ift im Koͤnigreich LEON U merden? 


1. LEON, Lat. Legio feptima Germani- 
2 die Haupt Stadt iſt groß ‚ aber ſehr 


ſchlecht bewohnt. Sie war dom achten bi in 
das eilffte Seculum der Spaniſchen Könige 
Reſidentz, und ill nebft Dem gangen Koͤnig⸗ 


reich von Pelagio am erſten unter allen Spani⸗ 


fen Provintzen aus der Saracenen Gewalt 
befvenet, und der Chrifllichen Sarikhaiten 


gerisärffig gemacht worden. Hat eine ſchoͤne 
Kirche, in deren Capelle 37. Könige id Le 


 Ranfer begrabenliegen. Der Siſchoff g ehoͤ⸗ 

ret nach RS 
. SALAMANCA, ERSTEN ua 
ra Re * (94- 


J 
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m —— — 
| Salamantica , iſt ebenfalls ſchlecht bewohnet 
Die Univerfitaͤt iſt die erſte in gang Spanien 
v. Ferdinando IH, 7 eek, darauf fonder 
lich das Collegium, ſo ac. Agnejus, eo. 
Biſchoff uSevilien, geſtifftet; beruͤhm iſt 
Der Biſchof gehoͤret uach Compoftell. 
3. ASTORGA, Lat. Afturiga, iftim ſchlech⸗ 
ten Stande. Der Biſchoff ſtehet unter dem 
Ertz⸗Biſchoff zu Compoltein Bor deme 
war es der Aſturiſchen KoͤnigeSttz. 
4. ZAMORA, £at. Sertina, amDurio, iſt 
von benen Maurisvermüftet, von König Al- 
Pphonſo aber wieder aufgebauet warden. Der 
Ssifehoff gehöret nad) Compoftell, | 
5. TORO, £at. Taurus , eine in der Hiſto⸗ 
rie der Rechts⸗Gelahrheit wegen der berühms 
ten er Geſetze und font bekandte 
Stadt am Siuffe Durio. 
6. CIVIDAD RODRIGO , £at. Civitas 
R.oderici, oder Mirobgiga, treibet eine Hand⸗ 
lung mie Leder. Der Biſchoff daſelbſt gehoͤ⸗ 
ret nad) Compoſtell. Der Ort iſt ziemlich 
veſte Han | 


7. PALENTIA, bat eine Univerftät. Der 
Biſchoff gehöret nach Burgos. König San- | 
&ius hatdie Stadtund Kirche inftaurirt. Eis { 
nige halten diefes Pallentia vor alentiam, | 

| fl Pliniu und Strabo gedenken. - 4 
8. LEDESMA, Lat. Bletifa, ein Städtgen 
über Salamanca ’„ Al wegen des Bertrandi 
von Cueva,, welchen König Henricus IV, | 
von Caſtilien befonderer Urfachen wegen zum | 
Graftn machte, zumerden, Eshataud gu⸗ 

er. | | 


BR 
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Fish 
} ers del ae — 
Sampi, ein reiche und privilegirte Handels⸗ 
„Stadt unweit — a N Erle 
6. ALVA,'Rat. Alba, am Fluß Tormes, 
eine feine Stadt ‚ von weldyer der berüchtigte 
Herzog von Alba aus dem Geſchlechte Lole- 
do den Titul gefuͤhret. BERN. | 


Was ift in EXTREMADURA zu mercken? 
1. BADAJOZ „.£at., Pax Augufta an der 
 Guadiana,, eine ziemliche Stadt und Gränks 
Veſtung gegen N welche aber nach der 
neuen Art gar ſchlecht angeleget iſt, biß guf et⸗ 
üſche wenige Wercker, die im vorigen Spani⸗ 
ſchen Succeßiong; Krieg erbauet worden. Der 
"berühmte Englifche General Galloway , Ders 
lohr in der Belagerung diefes Orts im Jahr 
1705. denlinden Arm. Der Biſchoff gehoͤret 
unter Compoftell. ! Sn 
a. MERIDA, Lat. Emerita Auguſta, iſt je⸗ 
go gar in ſchlechtem Zuſtande, und Fan aufjer 
einen Triumph bogen, wenig Uberbleibfel ih⸗ 
ver Herrlichkeit in welcher fie zu ihres Erbau⸗ 
ers Kayfers Auguſti Zeiten ſich befunden, 
aufzeigen. ET. 
3, ALCANTARA, eine Stadt an dem Ta- 
go, bat einen langen A uedudtum.und ans 
dere alte Gobaͤude, gehoͤret den er en 
OrdengNittern von Alcantara. Dieſer Or⸗ 
deniftim Jahr 1170. vontapffern Perfonen zu 
Abwendung der feindlichen Anfaͤle der Mob: 
ren geſtifftet, und ne Catholicit 
? 2 u\ 


Zeiten. Mi 
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Zeiten durch die Könige als Großmeifter, wel⸗ 
he ihre. Stelle durch den Commendätor 
ayor vertretten laffen, verwaltet worden. 

4. PLACENTIA, eine Stadt, bat einen. 
Siſchotf, der nad), Compoftell gehüret.. Ib: | 
.„ ten Rahmen hat ſie wegen ihrer angenehmen 
"Lageerhalten. — ob 
J. CORIA, Lat. Cauria, an dem Fluß Ala- 
80n, eine kleine Stadt, hat ein eintraͤgliches 
Sißthum/, unter Compoſieli gehoͤrig 
lexum, ein Dorff nicht weit von Merida, iſt 
durch den Tod des groſſen Königs Ferdinandi 
Oatholici An. 1516, veräbimtmworden. | 
7. 8. JUSTI, ein Cloſter in einer anmuthigen | 
Gegend, darinnen Kayfer Carolus V. nah 


abgelegter N ein Leben zugebracht, | 
3) \ 


und An. ıs58. beſchloſſen hat. a 
3. ALBUQUERQUR Bat. Albuquercum, ) 
eine Feine etwas befefiigte Stadt, ifimegen 
der Hertzoge dieſes N merken, uns | 
ter weichen der berübinte Favorit Könige: 
PhilippilV.inder Hiſtorie bekannt ift. | 
9. GUADALUPE, Pat. AquzLupz, ein | 
Staͤdtgen und berühmtes Hieronymiten-Elgs 
fter an den Caſtilianiſchen Gransgen. Das hier 
efindliche wunderthaͤtige Marien Bild ſoll von 
Papſt Gregorio Magno nach Spanienüber: | 
ſchicket worden feyn, und wird bisaufdenheus 
tigen Tag von vielen Wallfahrten befucher. | 


20. Weil in — auch eine Pryvintz den 


Nahmen EXTREMADURA fuͤhret, ſo | 
muß man fie nicht mit einander verisechfeln.  . ' 
eı. Dieſes Spanifche Extremadura iſt in er | 
Tre en 
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Ten and Eharten zu Nteu-Caftilion geſchlagen, 
And vird vor die angenehmſte Spaniſche Pro; 
vintz Ahr Winters⸗Zeit gehalten, dieweilen ſie 
die ſchoͤnſten Fruͤchte mitten im Winter hervor 
bringt. — 
Was iſt in ANDA LU:IA zu mercken? 
Dieſes Königreich foll von denen Wenden. 
"oder. Vandatis , welche im fuͤnfften Seculo 
‚nach Chriſti Geburt diefe Gegenden beſeſſen, 
feine beyde  Benennungen Andalufia und 
Vandalitia ‚erhalten haben. Wegen feiner- 
Fru — an Wein und Getreyd, wird es 
das or Hauß und der Wein⸗Keller, wegen 
hen Plerd⸗Zucht aber der 
Marſtall von Spanien genennet. 2. 
1. SEVILLA, Lat. J iſpalis, die Haupt⸗ 
Stadt an dem Guadalquivir,, hat an Groͤſſe, 
Reichthum und Schönheit in Spanien nicht 
n ihres. gleichen „. welches guten Theils von der 
"Spanien Silber-Slotte herkommt. Sonſt 
- ft auch. ein. Ertz⸗Biſchoff, ein In vifitions- 
Gericht, und eine Univerfität daſelbſt, die 
von Rogerico 4.8. Adlia-Anno 990. geftifft 
und die ältefte, in Spanien ifl. Die Marien 
„Kirche wird vor eine; der vornehmſten und 
fehönften gehalten., Die im Jahr 1729. bey 
| Anivefenheit des Spaniſchen Eh geſchloſſe⸗ 
“ ne Allan hat diefe Stadt noch mehrers Welt 
berühmt gemacht. Luc. Marineus Siculus 
fehreibt, daß man ein Sprichwort gehabt: 
Were GOtt liebt, dem gibt Er zu Niſpali 
feine Wohnung und Rarang. Dahero jagen . 
a | 3 | W 
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die Einwohner: Quinennon hayiſto Sevil- 
la, nonhavilto Taravilla, und hierum ha⸗ 
ben tor Zeiten die Hiſpalenſer gewohnt 
| mit dem Zunahmen deBara- 
medo, fat. Fanum . Luciferi, am Fluſ⸗ 
e Guadalquivir, nicht” wei von der Ser, 
at einen wohl verwahrten Haven, und wird .l 
deewegen der Schläffel zu Sevilla genennet. | 
4 FUERTO S, MARIA ‚ Fat. Portus S. 
Marie, eine fleine Stadt, nebſt einem Ha⸗ 
ben in der Bay von Cadir. Der jetzige König. 
ſand da Anno 1729-diel Vergnügen. 
5. CORDOUA, £at. Corduba , pder Co- 1 
lonia Patricia, am Fluffe Guadalquivir fe 
Jederzeit berühmt gemefen. Der Biſchoff ge 
heret ci) Toledo, — Mi 
6%. GIBRALTAR , fat. Gibraltaria , vor 
dieſem Heraclea, liegt am Freto Gaditano, 
und iſt eine Veſtung von welcher man die 
Meer⸗Enge befchieffen Fan. Sie liegt auf dem 
Berge Calpe welchen ein Caraceni cher 
Feld⸗Herr Tarifim gtenSeculo ———— 9 
haben, wovon der Rahme Gebel Tarif, dag 
iſt Tarifs-Berg, und denn mit der zeit Gib- 
raltar entflaiden. An. 1704, iſt dieſe Da 
fung von den Engehändern und Hollandern er, 
wert, und nad) diefem von denen Srätzofen 
und Spaniern An. 1705. 1710, Umd 1737. 
vergeblich belagert worden.” Vermoͤge deg 
rc Den Friedens foll Engelland dieſe Be: 
fung behalten. NIT TRUE 
7. ALGEZIRA, Rat. Algezira, iſt auch eie 
ne Veſtung an der Meer:Enge, aber nicht 
mehr in dei Stande, wie vor dieſem. 7% 
8. er 


3. 


u 
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TARIFFA , Rat. Julia Tradudta , ‚eine 
Etadt, Haven und arquifat, liegt auch an 
der Straffe,, in der Gegend 100 An. 1340. 
die Ehriften einen herrlichen Sie wieder Die 
Mauros erhielten , als fie neue Voͤlcker ans 


Africa wolten faffen heruͤber kommen 


‚UBEDA, eine feine Stadt und Schloß in ; 


der Gegend, wo Die Chriften An, 1212 U 
ter Alphonfo VIH. Sonig son Caftilien auf 


einmahla00000. Barbarntodt ſchlugen, und. 


darauf die Stadt einahme 3. 
'o. XERES, de la FRONTERA), Lat. 
Xera, pder Alta Regia eine Ichöre und 
polereiche Stadt nicht weit bon S,LUCAR, 
Tieat in der Gegend, wo An. zı4. der letzte 


Gorhile e König RODERICHS han den Mauris fl 
erfchlagen worden. | 


11..ARCOS , tat. Arcobriga 2° eine gute 


Sera Befhung führet den Zitl eines Hertzezn 


HE. a re ai) 
1 — ‚ £at. Affidonia, 
eine alte und groffe Stadt führetnebit, | 


13. OSSUNA Pat. Orfuna, auch den Titul | 


eines Serkogebumg „ hat eine Univerſitaͤt. B 

14. AYAMONTE, at. Aymontium- iſt 
eine Veſtung am Einfluß der Guadiana mit 
dem Titul eines Marquifat 


8. 
15..BAEZA, £at.Biatla, iſt eine Univerfitaͤt 


am Fluſſe Guadalquivir. 


16. JAEN, kat. Gienum, eine ziemlich groffe 


und wohlgebante Stadt, aM Stufe Guadal- 

quivir, Der Yıfchoff geböret nach "Toledo. 
17. CADIX, Rat. Portus Gaditanus , ift der 
Meltberährnte Haven, DA die Syaniiht 
€4 ww 
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Silber⸗Flotte einzulauffen pleget: Er liegt an 
einer kleinen Inſuͤl gleiches Nahmens, Lat. 
Sades, aufwelcher die Phenieier denin der | 
alten Hiftorie fo berühmten Tempel des Her- | 
- eulisgebanet. Von einigen wird esauch Ca- | 
lis genennet. Der Bifcof anfder Inſul ges 
höret unfer den Ertz Bifhoff zu Sevilla. An) 
1702. wolten die Ex ell⸗ und Holländer dieſen 
Haven wegnehmen, ſie muſſen aber unverrich⸗ 
teter Sachen abziehen. Den gantzen letzten 
Spaniſchen Succeflions-Krieg hindurch iſt 
| * wichtige Haven mit Frantzoſen befetzet 
geweſen. — — 
13. PALOS de MOoGUER, am Einfluß des 
Tinio in das Meer, iſt vor diefem ein heruͤhm 
ker Haven geweſen, aus welchen Chriftopho- = 
rus Columbus im Jahr 1493. auögeloffen, 
als er die neue Welt entdeckt. mr 
29. Inden —— Waͤldern wird au | 
die wilde Art von Ochfen gefangen, mitwel 
chen zu Madrit am St. Johannis-Tage dae 
weltberühmte Stiersefechregehaltenwird. 
Das Fand iſt fruchtbar und deg Könige Korn: 
Kammer, bat von der Indianifchen Hands | 
lung guten Zugang. u 
| XVI. ART: 
Mas iftim Koͤnigreich GRANADA zu merdien? 
2% GRANADA Lat Granata die, Haupt— 
Stadt, ift eine von den gröften und ſchoͤnſten 
Städten in Spanien ‚ iſt ein Br Siichoff 
aſelbſt, und eine Univerſitaͤt, nebſt denen ein; 
‚ täglichen Seiden-Fabriguen. Sonſt iſt ſie 
Ehe - wegen 
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Wegen des Granadenſiſchen Kriegs heruͤhmt. 
Peicht weit von der Stadt iſt das Gebuͤrge Al- 
puxarras, wo die Mohren geſchlagen worden. 


, &at. Mallaca , eine kleine 


SeeStadt gegendieBarbarn in Africa, mi 
| — —— und einem guten Zeug⸗ Hanſe. 
Es lindenvieh.Rauffardey Schiffe dafeibft at, 
Der Biſchoff gehöret unter den Ertz-Biſchoff 
- u Granada. Unweit don dieſem Haven er⸗ 
Kochte im Jahr 1704. die vereinigte Engel und 


Holandiſche Flotte, nad) einem bintigen Sref⸗ 


Ffen, den Sieg wider Die Frantzoͤſiſch⸗und 
ESpanmiſche Floteeee. | 
3. ALMERIA, £at.Madra, Abdera, Por- 
© tusmagnus, en Haven, iſt vor Diefem als ein 

Kanb:Srefi der Saracenen beruͤhmter gewe—⸗ 
- fen, alsheutiged Tages Der i choff gehoͤ⸗ 
ss rernnter Granada. 


4 GUADIX, £at. Guadica, bey Granade, 


"Hat einem Biſchoff der nach Sevilla gehüret. 
SU RONDA, eine Eleine Stadt am Ciniuß 
pe Guadiero ; foll auf der Gegend flehen,, 
auf welcher ſich Die beruͤhmte Stadt Munda 


beſunven, in Deren Nachtbarſchafft ulius 


GSeur über die Armee dev Kinder Dis Pom- 

% FEAPOd GATES „Eat. Promontorium 
s Charidemum; imbefanntes Vorgebuͤrge. 

7. Das Schloß ALCACAR. 


x 


ar 


3. Diefes Königreich.ift font unter allen Spanis 


fchen Provintzen am ſtaͤrckſten bewohnt; muß 
——— ansfiehen. ar 


— 
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XV 


Was iſt im Roͤnigreich MUREIA, zu 
| mercken? | 


1. MURCIA, at. Murcia, die Haupt Stadt 


. am Fluß Sesura, iſt groß und ſchone und vor 


diefem zu der Mohren Zeiten eine oͤnigliche 


Reſidentz gewefen. Alphonſus X. hat ſe mit 


ernem neuen Wappen beehret, und daſelbſt 
wollen hegraben werden. 


>. CARTHAGENA, Lat. Carthago nova, 


1 


ifl einer von den beſten Häven ander Mitte 


laͤndiſchen See, nebf einem beten Caſtell. 


. Der Erbauer diefer Stadt follder berühmte | 
Larthaginenſiſche Feld Herr Hafdruba! gewe⸗ 
fen ſeyn, und if ſie bis anfdiegeitender Van. 


‚daler und Gothen , von welchen fie gerfiöree 


morden, ingroffen Anfehen gewefen. König | 
Philippus II. hat fie wiederum in etwas er | 


reuert und. bevefliget Der Biſchoff daſelbſt 4 


ſtehet unter dem Er Biſchoff von Toledo. 
3. CABO dePAL S, £at. Promontorium 
Saturni, iſt ein berühmtes Vorgebuͤrge. 


Ps Eo Hein als fonften dieſes Königreich iſt, fo 


haat es doch fo eine anmuthige, und an Gar; 

ten⸗Fruͤchten gefeegnete Gegend, daß es ins⸗ 

‚gemein der Luſt⸗Garten des Koͤnigreichs ge⸗ 

zenct ISO. „DA EA HD Er 
mad ee y 
Was iſt im  Sniareich VALENTIA 3u 

merefen? 
» Dieſes Königreich hat im legten Spanifhen 
i ; ue⸗ 
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wm — — — — — een 
"Succefions-Kriege am meiſten auegefland en, 
weil es bald Königs Caroli , bald Koͤnigs 
Philippi Parthey hat annehmen mäffen. 
Die Lufft ift gefund , das Land olckreich, 
gejeegnet an Korn und Wein, aber yollBan- 
iten. ne . — 
. VALENTIA, Lat. Valentia, die Haupt⸗ 
Stadt, iſt großſchoͤn und luſtig an dem 
Guadalquivir, daß fie von den Spaniern 
felbft la Formofa, das ifi , die Schöne ge⸗ 
nenne wird. Man trifft gantze Aleen vun Sir 
tronen⸗ und Pommerantzen Baͤumen an. Die 
Univerfität daſelbſt iſt gar bekannt hat auch ei⸗ 
nen Erz Biſchoff Der erſte Ertz⸗Biſchoff iſ 
der nachmahls beruͤhmte Pabſt Alexander IV. 
geweſen. Das hieſige Frauenzimmer wird als 
das ſchoͤnſte von gantz Spanien geprieſen. 
. ‚ALICANTE, at. Alone, oder Illice, - 
eine berühmte Handels-Stadt am Mittellaͤn⸗ 
diſchen Meer, mit einem veſten Caſtell auf ei⸗ 
‚nem bohen Feiſen, nebſt einem vortheilhaffti⸗ 
gen Haven. ieStadtbat An. ı708.f han 
Philippum ergeben: Das Schloß ader ba. erſt 
1709, nach einer ſ charffen Belagerung capicu⸗ 
ref. Die Garniſon darinnen 4 aus 
Engelländern. Um dieſe Gegend waͤchſt der 
herrliche Altcantes Wein. 
‚MORVIEDRO, tat. Muri veteres ‚tft 
zwar jeßo ein Flecken, welcher aber deswegen 
ieiß, weil vor alten Zeiten bie be⸗ 


yühmte Staat SAGUNTÜUS daſelbſt geſtan⸗ 


den hat. er 
6. ORIGUELLA , fat. Oriola , set Or- 
eelis, an den BR gegen Murcia, ewf 


c nuen 
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ie re EEE a 
einem fruchtbaren Setveyd-Boden, hat einen | 
Biſchoff, Derunter Valentiagehöret, | 
7. GANDIA, ein fleiner Ort, iftein Hertzog⸗ 

thum, ſo dem anſehnlichen und reichen Spam⸗ 

ſchen Hauſe Borgia zugehoͤret. —4— 
2. ALCOY, eine kleine in etwas beveſtigte 
Stadt, iſt wegen einer wunderbahren Duelle 
merckwuͤrdig, welche vierzehen Fahre Waſſer 
giebt, und eben ſo lange Zeit wieder bertrod | 


ne. | 
9. DENIA, Fat. Dianeum, ein mäßiger Ort, | 
mit einen Haven, gehoͤret unterdem Zituleis 
nes Marggrafthums dem Haufe Borgia. 
ı0. XATIVA,_ fat. Setabis, ‘eine Heinehber 
yeſte Stadt, ifkimlegten SpanifhenSucce- 
fions-Sriege , faftzu einem Steinhauffen ges _ 
macht, nachmals aber unter den Nahen S. 
Ppilippo von neuen aufgebanet worden. 
11. ENISCOLA, Lat. Peninfola, an dem 
 CaboForbat, eine Fleine beveftigte Stadr En 
ift wegen des Aufenthalts des Gegen-Pabfteg 
 Benedi&i XII. im ıstenSeculo Inder Hiftg, 
sie merfmärdie 00 








ä | XIX. 2 * 3 
Was iſt in GALLICIEN zu mercden? 
». COMPOSTELLA,oder SANTJAGO, | 
8,58. JACOB, Die Haupt⸗Stadt/ woder 
Loͤrper des H. Jacobi des Gröfern Tiegenfoll, 
deswegen fo viel Fofibahre Wallfahreen dahin 
angefiellet werden. Es ift ein Ertz Buchoff 





und eine Univerfitätdafelbft. Es hat uh 
dieſem Orte der vornehmſie — in 


Spanien 


— 





von. Spanien. 


Spanien feinen Nabınen , welcher im gten Se- 
 culo dem beiligen ar 
und im.z2ten Seculo von Papſt Alexandro 
TI. beftättiget worden. —— 
GoRUNNA, Lat. Caronium, oder Bri- 
gantzum , eine wohl gebauete Stadt , und 
zu Bi ein trefflicher Haven , der an natuͤr⸗ 
licher ituation wenig feines gleichen hat. 
3. BAJONNA, fat. Bajonna, eine Graͤntz⸗ 
Veſtung gegen Portugall, nebſt einem Haven. 
4. VIGOS, Lat. Vigum, ein Haven, in wel⸗ 
chem Anno 1702. Die dafelbfi eingelauftene 
Srilber⸗Flotte vonden Mürten theils erobert, 
dhciis uinret wure. 
5. CABO de FINISTERRE, Lat. Pro- 
“montorium Artabrum , ift ein beruͤhmtes 
Borgebuͤrge, and hat den Rahmen Daher. bes. 
Fommen, weil man vor Erfindung Americ® 
"gemeinet bat, als wenn dieſes Vorgebuͤrge an 
Ende der Welt gelegen waͤre. le: 
.£&. PONTEVETRA, Rat. Pons Vetus, ei⸗ 


" ne nettenber nicht gar grofle Stadt, am Fluß 


Loritz hat eine ſchoͤne Bruͤcke. | 
7. LUGO, £at. Lucus Augufti, und 
8. ORENES, £at. Auria, und 
"die Gallicifehe Land, Milig jaͤhrlich in Mas 
nath O&ober u verſammlen pflegt, und 
10. MONDONNEDO, Lat. Mindonia 
find vier Bißcblimer, unter den Ertz⸗Biſcho 
zu Ede ar BUN IR EN ae 
3% PADRONO, Pat. Iria Flavia, andem 
Einfluß der Ulla, ift der Ort, wo der Leich⸗ 
as” ae nam 
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nam des Heil. Apaftels Jacobi, der Hiftoris | 
fchen —2 nach, gelandet. 

12. Das gautze Land ift groͤſten theils bergigt und | 
— Die Einwohner geben gute Sol 

aten ab. | | 


XX. a 
Was iſt in ASTURIA zu merden? 
ı. OVIEDO , fat. Ovetum ‚ die Haupt⸗ 
‚Stadt, ifi Flein und zwiſchen 2. Bergen und 4 
den beyden Fluͤſſen Afta und Deva. Zu den | 
eitender Saracenen wurde fie der Königeund | 
Biſchoͤffe Haupt; Stadt genennet, welche fie 
gu ihren Sizz erwaͤhlet. ifchoffgehöree 
0. Beb Compofell : Die Univerfeäe iſt in 
„‚plestem Stande. | - 
2. AVILES, £at. Avila, if eine ſchoͤne groß | 


£ 
| fe Handlungs-Stadr / oben an Capo de las 


Pennas. J 

SANTILLANA, gar. ulianopolis, oder 
Fanum 8. Julianæ, iſt ſch echt liegt oben am 
Bifcayfchen Meere, und fuͤhret den Tituleis 


€ 


— Marquiſats; gehoͤret dem Hauſe Infan- 
tado. | N 


4 VILLAVICIOSA , if ein Haven,am 
5 des Fluſſes Aſia in das Cantabrifche BE 
Reer. Phi 
7. 9. ANDRE, oder S. ANDERO, gar. 
; Andrenopolis , oder Portus S, Emederi, 
dat einen wohlgelegenen Haven. Es iſt die 
aͤuſſerſte Stadt an den Grängen von Bifcaya, 

6. GYON, fat. Giennium ‚ die ehmaͤlige 
Reßdentz des Königs Pelagii. SH 


Mr 


7 Die 
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hr . Diefes Fand ifi die al eProvintz 
von Spanien, und ag sie woh SHE 
ten König A I. von Eaſtiſien biß iß 
den heutigen Tag die Ehre ‚dab der Spas 
niſche Cron⸗Prinßz Den Titul eines Printzen von 
asrur en fuͤhret, zum gluͤcklichen Ingedencken, 
daß durch die Ehriſtliche Koͤnige, welche in 
Asturienteficitet, zu erſt der Anfang Bet 
worden, das ma un bs denen Sara 
cenen zu entziehen. —— Pferd⸗ 
— anaha he enfalls eruͤhint. 
| — ©. Fu 
’ waes iſt BISCATA zu merden? 
», BILBAO , Lat. Bellum Vadum , der 
si Flaviobriga,, eine groſſen und reiche Stadt am 
SFluß Nerio. Die Holländer aben eine eis 
gene Kauf ffarthey⸗Flotte welche dahin han⸗ 
neh y md ——— ilbe ſche Flotte ge⸗ 
a aaa kids. Esmwird auch vonder Engelaͤn⸗ 
FA En und-s ee arte Han ⸗ 
‚rel afft allhier en, welche die Spani⸗ 
che —— und zů Kae pflegen. 
2. $.SE AN , Lat. Seballianopolis , 
ein ee ER ——— wurde An 1719. 
von oͤen Franzoſen eingenommen: iſt abernuns 
mehro den Spaniern zeitiuiret. Im Fahr 
1738. richtete der jegige König eine Handlungs⸗ 
\„ Compagnie nad) America in biefem Ort auf, 
und 6 fie, mit trefflichen Privilegiehs, 
3. LARED at. L.aredum , hat einen. be: 
giemen Haven ‚im welchen Kahfer CAROLUS 
nach Abdaͤnckung ber Kayierhspen Würde 


gelandet. | 
4, Le 
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4. Le PASSAGE, Dder PASSEYE,, Lat. 
Portus Paffh us, iſt auch ein Haben wel⸗ 
chenaber die in felbften neglisiren. Im 

Jahr 1719. wurde er don den Franzoſen einge, N 

‚nommen, nachmals aber wieder an Spanien 

reitituiret. ni — | 

5. FUENTARABIA, Rat. Fons rapidus, 
iſt eine confiderable Grän-Beftug mit eis | 

nem fchönen Haven gegen Franckreich, aufeis 
ner Halb⸗ Inſul, fo An. 1719. don den Fran⸗ 
iofen aud) erobert, aber wieder evacuiret "| 
toorden. 


6. ONNATE, Sat. Ognatum, zwiſchen To- u 
 Jofa and Vittoria, ein kleiner Ort, hateine 
Univerſitaͤt. .- 2. OABNE «il 
7. VITTORIA ‚ Eat. Vitoria „ eine vefte 
Stadt. Treibt ſtarcke ne mit Eifen 
und Wolle, . Sndemberöbmten Srancifcaners 
‚Elofler allhier werden gemeiniglich die Gene: | 
ral⸗Capitul des Drdens gehalten. Dasgänd, 
gen herum heift arava. ati 
3. TOLOSA , Pat: Tolofa , iſt maͤßig, wi⸗ 
ſchen den Flüffen anaxıs UND oRıa, Das 
Landgen herum heift IPUSCOA , oder Gumus- | 
CoA. J | | I 


9. Sy FUENTARABIA, iff der. WEBI- 
DASSO, Lat. Vidaffus, oder Vıdefeus, 
| welcher Franckreich und S anien feheider. 
Auf demſelben Auſſe iſt die ogenannte Faſa. 
nen: oder: Conferenz - not, Fat. Infula 
Phafianorum , welche Meder denen Span 
ern, noch denen Sramzofen zäftändig if Auf 
dieſer Beinen Snfulift An, 16 39. wiſchen 
\ h BEREIT Rs 





| yon Spanien. 6 
Spanien und Frankreich der Pyrenäifhesrie: 
de geſchloſſen worden. le: | 
o. Indem Landgen IPUSCOA ift das alte: 
. Stamm: Haus des Geſchlechts von Losora,. 
daraus der Stiffter des Jeſuiter⸗Ordens / 
IGNATIUS Ball: gebohren fl; dab: 
* felbige heift jetzo la ANTA CASA, und iſt 
An. 1681. vonden legten Befigern an DIE her⸗ 
wittibte Königin, und hernad) an die Jeſuiten 
kommen. re 
11.. In diefem Lande wird aus dermaffen viel 





seiten und Stabi gegraben, und an die Yuslams 


‚Her verhandelt. Daher es die Alten Martis 
und Vulcani Werdflatte nannten, die Ein: 


- wohner find aufrichtig, gute Soldaten und 
0 REES IR OR 
12. Das gantze BISCAJA zuſammen hat vor 
- alten Zeiten CANTABRIA geheiffen, dah e⸗ 
ro das Daran dalkure Meer noch jetzo 
.OCEANUS, CA XTABRICUS_ gene 
net wird. aa. 
in XXII. J————— 
Was iſt in NAVARRA zu merckennn 
ı. PAMPELONE, Lat. Pampelona, oder 
Pompejopolis, die Haupt Stadt, am Fluß 
Arga, iſt luſtig gelegen, und wohl beveſtiget. 
Diefe Stadt hat ein ewiges Andencken don dem 
- Stifter. des Sefuiter-Ordend, « GNaTlo LOJ0- 
1a, welcher, Än. 1520. als Die Stadt von den 
vanzofen belagert murde ‚ an einen geſaͤhrli⸗ 
en Sith verwundet worden, Dahero den von 
Pabſt Paulo IU. beftättigten Orden ſtifftete, 
it der Sitz des Vice-Koͤniss, hat —— Bi⸗ 
| | | heit? 
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ſchoff / der nach Burgos gehöret, und eine 
niverfität. ' u 

2. TAFALA, ift fonft die Reſidentz der alten | 
Sir gewefen ‚und iſt noch jeßo in gutem 
ande. | i 


3. VIANNA, ein fleiner Ort, iſt darum merck, 
wurdig, weil vor dieſem die Eronspringen in 
Navarra daten arteoner morden. F | 

4 Wo BURGUET, — lieget, 
da ift das Grbiirge RONCEVAL, weldes 
pnter Den Pyrenäifchen vor das hoͤchſte gehals | 
ten wird; Man merckt eg darum, weil in dieſer | 
Gegend Kayfer Carl der Groffe im Jahr 7885. 

„eine Niederlage erlitten, in welcher unter ans. | 
dern einer von feinon Tofh, Arena Diveland 


— — 1 ee DY’IWr sorry anUuLiasına u 
oder Roland geblieben, der von dem abe 
hafften Turpino als des Kanfers Carol M. 

N 


naher Anveriwandter und grofferKiefe befchries | 
ben worden. Davon die Statux Rolandi- 
nz entfinnden, fo nichte anders als Zeichen | 
ind, daß ein Ort Hals Gerichte hogenfönne. 
$. ge übrigen iſt diefes Ober ; FJavarra / Lat. - 
‚Nayarra Superior, und gehört dem. Konige 


in Spanien. Uber den Pprenäifchen Gehuͤr ⸗ 
gen, in Franckreich, liegt Riedee NAVAR=: 
RA, fat. Navarra Inferior, und gehüret 
dem Könige in Srandreich. Vor dleſem hat | 
ten beyde Königveiche einen König, welchen 
aber Anno ı512. von Ferdinando Catholi- . | 
‚go dieits Hber-Davarıa abgenommen ward. 
Die Urjachen und die Umftände ſuche man in 
der Hiſtorie. | 


XXI. 
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| XXI 
Was iſt in ARRAGONIA zu mercken? 
SARAGOSſSA, Lat. Cafaraugufta, die 
"Haupt Stadt liegt am Ibero, und ft in ſcho⸗ 
‚nen Flor. e Stadt hat. einen Sau Dir 
‚ort ein nn „Gericht, und Univer⸗ 
„fität,, und, über den, Fluß Ebro eine überaus. 
choͤne et fo ber zu Regenfpurg am aͤhn⸗ 
lichfien if. A. 170%. ergab ſich der Ort an 
Carl. DI. 1707. wieder an — und 
An. i7 0. gieng Aare bey Sar 5 Ya eine bla⸗ 
‚tige Schlacht vor, darinnen onig Carolus 
victoriſirte. 


Ss an — -ta 
2. SEE“. Dear Ofea. an bay ine, nard 


iſt eine Univerfität, auf welcher Pilatus, na 
der Spanier Vorgeben/ u: findiret haben. 
Der Bıichorf gehoͤret En. Saragofla, 
> BATBN. Eat. u 

STRO, dat. Barbaftrum, ober 
and und 
s. TARACONA, Lat. Tarafona, und 
€. TERUEL, "kat. Terula, oder len, 


7. LBARAZIN, ‚Lat. ‚Albaracina, oder Al- 
baracianum, find (auter Spebümer die. im. 
ter den Ertz Bifchoff zu Sar ao gehören. 
3: Harte ben Taracona liegt "ACINA, 
wo der Vater der Quietiften, MOLINOS, 
s.VENKSOCE | 

UE, £at. Veriafen, at ein neftes 

ent an den Gehuͤrge 
— AYUD, eine * Stadt, if aus 
"sen Ruinen ir alten Sxadı Bilbilis, er a! 








Das 4. Cap. zur Land⸗Charte 
und Die Bater-Stadt des berühmten Sefuiten 
und Politici Lorenz Gracians. 2 A 
‚12. Wo AINSA, eine alte Stadt, gegen dag | 
Pyrenaͤiſche Gebuͤrge zu liegt, da find vor Zei⸗ 
fen die. zwey Graffichafften OPRARBIA 
und RIPACORSA, Lat. Su rarbia und Ri- 
Pacurcia, geivefen, die man zuſammen das Rp, 
nigreich SOPRARBIA sder SUPRAR- 
BIA, genennet hat; duch man ficht in den 
Eand-Eharten Feine Merckinahle davon. Aus | 
dieſem Königreich ift im gten Seculo das Koͤ⸗ 
nigreich Navarra entſtanden. 7 “ 
12. Der Sledfen VILILLA, am Fluß zero 
iſt noch mit anzumercken, wegen ver daſe {of I 
befindlichen 10. Klaffter in der Kunde grof | 
ſen Wunder⸗Glocke, welche bey jedesmahſiger 
dem Koͤnigreich Spanien bevorſtehenden un: 
un Veraͤnderung ſich von ſich felbften 
uten toll. — JE ee 
taͤnde dieſes Koͤnigreichs hatten in den 





"alten Zeiten ausnehmende Frehheiten, weiche: i 
ihnen aber von Zeiten ih ee N. anunddeh 
f 


fen Nachkommen ziemlich chnitten worden | 
Was iſt in CATALONIA zu merden? 

ı. BARCELLONA , at. Barcino , die | 
Haupt⸗Stadt, liegt ander See, und bafeinem 

‚guten Haven. Es wurde diefe Stadtdonden 
Ä Stanjofen Anno 1691. bpnbarditet, und An. 

697. durch eine harte Belagerung eingenpins, 
mens aber auch im Frieden zu ArswıuR refti- 
uiret. Anno 1705. hat — wichtige 
Ort an den Koͤnig Carolum II. ergeben, 2° 
Ai \ * J An. 








"An. 1706. iff er von den Franzoſen dergebens 


"belagertworden. Carolus II. hat beſtaͤndig 


dafelbſt reſidiret, und Die beſondere Treue ſei⸗ 


nr Catalonier mit Wohigefallen angeſehen, 


bis die Kayferliche Wahl erfolget 
“fr. Anno 1714. aber ward fie von den Spa⸗ 
niernund Sranzofen belagert, erbaͤrmlich zuge⸗ 
vichtet, und endlich erobert, zugleich auch aller 
Privilegien beraubet. Rachdem iſt eine ſehr 
veſie Citadelle daſelbſt angeleget worden. Der 


Buczorr gehöret unter den Ertz Biſchoff su 


Tarragona. * 

2. TARRAGONA, Lat. Tarraco, iſt vor als 
ten Zeiten die beruͤhmteſte Stadt in gank Spa 

nien geweſen; mie denn Die Römer gemeinis 


He u in diefer Stadt austraten, und ein guotier | 


heil Spaniens von ihr den Dramen befoms 
men. HeutigesTages iſt der Dre fehr in Abe 
nabme koͤmmen: Doch iſt ein Ertz⸗ Biſchoff 


und eine Unveritaͤt daſelbſt. 


3. ROSES, &at.:Rhoda, oder Rhodopolis, 


ein veſtes Schloß, nebſt einem vortheilbafften 
Haven unterden Capo de Creux:-. 


4. GIRONA, £at. Gerunda, ein vefter Ort 


und Fuͤrſtenthum, welches in Denen Kriegen 
mit Franckreich mehr als einmahl iſt erobert 
worden. Der Siſchoff ehoͤret unter Tarra- 
ona. ‚Die älteften Soͤhne der Arragoni- 
Then Könige führeten ehedeflen den Titul als 
vafen von Girona: | 


F. PALAMOS, Lat, Palamus, eine gute Ve⸗ 


ſtung an der See, iſt nunmehro geſprenget wor⸗ 


Be) ae | ar | 4 
4. LERIDA, Lat. Ierda, an den Aragorifhen N 
BE 3. | Graͤn⸗ 
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Graͤntzen, und andem Fluß seen, iſt eine con- | 
fiderable Beftung, welche fich A. 1707. J. 
einer harten Belagerung an Philippum V. 
„ergeben hat. Siehateinen Siſchoff / welder | 
unfer dem —— von Tarragona gehoͤ⸗ 
ret, und eine Univerſitaͤt, auf welcher Pabſt Ca- 
lixtus III. Doctor geworden. | 
7. TORTOSA, £at. Dertofa, am Einfluffe 
des Iberi, ift,auch eine gute Veſtung, die fich | 
An. 1708. nach einer Eurgen Belagerung an | 
König Philippum bat ergeben maflen. Hat 
einen Biſchoff der nach Tarragona gehoͤrt 
und eine Univeriität. 0° R| 
8: MONSERRAÄT, Lat. Mons ferratus, iſt 
ein hoher Berg, 7. Meilen von Barcellona enfs 
legen, auf weichem ſich ein berühmtes Cloſter 
mie einem wunderthaͤtegen Marien Bild-befin. | 
det, zu welchen von allen Orten wie nah Lo- | 
en und Compoftella Wallfahrten gefches | 
en. ip | 
9. CARDONA, mitten im Lande, ifteinefchd: | 
ne Stadt, mitdem Titul eines Sergogtbums, | 
Hat ein u. Sal Bergwerd. 
10. SOLSONA, fat. Celfona, und 2 
ı1. VICH, £at: Aicus Aufonenfis, find zweg | 
Bißthuͤmer / unter Tarragona gehörig, | 
a2. ZU CERVERA, £at. Secerra, zwifchen | 
Lerida und Barcellona, ifi An, i717. jur 
Vergeltung der vor den en König bezeige 
en Treue eine neue llniverjität angeleget wor⸗ | 
en. | 
#33. CERDAGNE, £at. Ceritania,, ift eine 
Grafſchafft an dem Borentifhen Gebirge, | 
and begreift die beyden Städte ua er 
N | 4 » | 
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- Rat. Urgellz, und PUICCERDA, Latein. 

- Podium Caritanum ,_ welche, wegen des 

> Gräng-Streits wiſchen Franckreich und Spar 
nien znınerefen. Der Bijchoff zu unsurt ge⸗ 

. höret nad) Tarragona. Er 

14. CABO de CREUX , £at. Promonto- 

. zium Crucis, bey den Alten Aphrodifium , 
it Anno 1660. zur Sränke zwiſchen Spanien 

und Sranskreich conſtituiret worden, dab man 
von daraus eine gerade Linie über Das Pyrr— 
näifche Gebirge ziehen fol. 3 
ıs. BALAGUER, £at. Balegarium , ceine 
Fleine bevefligte Stadt, iſt wegen Der 1710. 
vor die damahligen Alliirten gluͤcklichen Action, 
fo unweit davon fürgefallen, mararo aber, als 
der Ort, bey welchen der verwittibten Kayſerin 
Maj. als Königin von Spanien im Jahr 1708. 
gelandet, und endlich poster, ein reiches Clo⸗ 
er, als der Begraͤbnuͤß⸗Ort der alten Arrago⸗ 
uiſchen Könige zu mercken. | 

16. An  Catalonien fiöffet die Grafſchafft 

 ROUSSILLON, welche vor dieſem zu Spa⸗ 
nien gehoͤret hat: Nachdem fie aber nunmehro 
Srandreich einverleibet iſt, ſo mag fe auch in 
das folgende Capitel verfparet werden: 

17. Die Proving Catalonien ift font fehr ber, 
gicht, und dannenhero zur Nebekion (ehr ber - 
Mer weil fich die Anfrährergar leicht in das 

ebürge retiviren Fönnen. Unter vielen in den 
neuen Zeiten bekannten Aufruhren iſt die Re⸗ 
bellihn im Jahr 1640. bejonders zu merden, 
durch welche fat gang Catalonien in Franzoͤſi⸗ 
In Hände gerieth. In dem N Spanis 
ſchen Oucseßions » Kriege haben ſich Die = 

2* N F| 











3. MAJORCA oder MA 
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| en | 
wohner diefes Fuͤrſtenthums durch ihre ſtand⸗ 
haffte Treue gegen das Durchlauchtigſte Ertz⸗ 
auß Oeſterreich einen unfterblichen Na 
ubm erworben. kl Be 
18. Auf dem Pyrendiſchen Gebirge find die Paͤſ⸗ | 
fe ale mit Spaniſchen Mald⸗Soldaen Dder 
Scänappbanen befeßt, welche MIQUE- 
LETS genennet werden: Zur Friedens⸗Zeit 
convoyren ſie die Reifenden um ein Trinckgeld; 
| * * Kriege thun ſie dem Feinde groffen Abs | 
r | 


0 


Was iſt auf den BA LEARIfchen Inſuln zu 
mercken? J— 
a. Dieſen Nahmen führen die zwey groſſen In⸗ J 
ſuln unter Catalonien, welche eheinahls zu der 
Mohren Zeiten ihren eigenen König gehabt ha⸗ 
ben. Der Nahmen BALEARIDES wird 
von dem Griechiſchen Worte BzArew, mel J 
ches werffen heiſſet/ hergeleitet, indem die Eins 


4 
⸗ 
SS 

u 


wohner in der Kunſt zu fhleudern befonderg 
‚erfahren gewefen. wer 

2. Die erſte heiſ MATORCA, £at.Majorica, | 
die ſich 1715, dem Könige Philippo V. uns | 
eerwerfien muͤſſen. Sie ift reich an Korn, 
Wein, Salf, Del, ie und Viehsudt. 


ORCA, fat. Pal- 
ma, iſt die Haupt⸗Stadt nnd der iR aven 
darauf. - Der Bırchorf gehdret na 

‚ta. Die liniverficät allhier.ift wegen des in der 
Gelehrten Hiſtorie beruͤhmten Raymundi 4 
welcher auf ſelbiger gelehret; merdie 7 


alen- -· 


von Spanien · 73 


„ ALCUDIA am Peer, eine feine und beve⸗ 
fligte Stadt iber:Majorca. Ye 
, PUGLIENZA; ein glecken unweit AL- 
"CUDIA, ift vermuthlich der Roͤmer beruͤhmte 
Colonie Pollentia. ar | 
Die andere heift MINORCA, Lat. Mino- 


rıc2. 
CITTADELLA_ oder CIVDELLA 
eine ziemlich beveſtigte aber etwas kleine, jedo 
die Haupt-Stadt der Inſul. 6? 
„ PORTO MAON, Tat, Portus Mago, iſt 
die befte Stadt auf — einer Ci⸗ 
adene fortalitium 8. Philippi, ſo wohl ver⸗ 
ſehen iſt, und einen Haven, der ſehr wohl for- 
— iſt. Anno 1708. haben. ſich die En⸗ 
gelländer diefeg wichtigen Havens, und zugleich 
der gantzen Inſul ohne Blutvergieffen bemaͤch⸗ 
* ige, ſoiche auch Krafft des Utrechtiſchen Frie⸗ 
dens behalten. ve 


Woas iſt auf den PITTUSIfhen Inſuln zu 
mmmmeercken 


0 


1. Dieſen Nahmen A darunter gelege: 

ne zwey Feine Inſuln, welche nicht viel zu ber 
‚deuten haben, und wird folcher yon dem Grie⸗ 
chiſchen Wort mr7V5, ſo einen Fichten Baum 
‚beneutet, hergeleitet, als welche ſich in Menge 
‚auf dieſen Inſuln befinden ſolen · | 

‚2. Die eine heit YVICA oder IV ICA, Lat: 
‘ Ebufus, darauf bleibt feine Schlange noch ats 
* a ale, lebendig. Sie bat auch 
Uber 


uE an Salt. Die Haupt Staot glei mM 
f * * 1 * ches M 
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ches Nahmens iſt einiger maſſen beveſtiget, 
und hat einen guten Haven. 1 
3. Die andere heit FORMENTERA, Lat. 
en die iſt mit giftigen Thieren angefüle 
4. CABRERA, Sat. Capraria, eine Heine In⸗ 
ſul mit einem Schloß. TE 
Ei; R | XXVII. 
Wie iſt das Land in Spanien befchaffen? J 
Wie alle groſſe Reiche nicht auf einerley Wei⸗ 
fe fruchtbar und bewohnt find, fo ift es auch mie 
Spanien befchaffen. Diejenigen Landſchafften, 
welche an der See und in der Mitte dus ſind 











ziemlich wohl bewohnt, und ſotzderlich gegen Mits 
tag an Wein, Getreyd und Baum rühren ges - 


Keanet, Die Künigreihe GRANADA 


URCIA, VALENTIA, melde die fleifis | 
e Mohren durch ihre WBafferleitungen frucht⸗ 
ar, und angenehm gemacht, haben auffer denen 
—— ———— * —* —— 
eis, Zucker, Pommeranzen, Ci ronen, und an⸗ 
‚dern Garten⸗und Feld⸗Fruͤchten. ANDATU. 1 
SIEN bringe gleichfalls Wein, Del und Pferde 
herfuͤr, welche aber denen Afturifchen Bi gleich 
kommen ſolen. CASTILIEN und E TRE- | 
AADURA Haben fürtreffliche Auen und Schaͤ⸗ 
regen, welche die Welt-beriihinte feine Syanis 
be Wolle liefern. BISCAJA iſt reich an Bley, 
tahl, Kupfer, Eifens Bergweriken ; - 20, - 
und andern Nothwendigkeiten zum Schiffbau: 
GALLICIEN Hat etwas Wein, Dueckülber 
und Gold: Minen, welche aber noch nicht gebanet 
werden. CATALONIEN hat auffer ein und 








andern 
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dern zur Handlung qut gelegenen Plaͤtzen von 
ser Natur wenig Vortheil erhalten. LEON 
TEN md ARRAGONIEN nebft 
NAVARRA find unter allen Provinzen am we⸗ 
igften oe und. bewohnt. Den fo bewande 
en lnttänden, und-da dev grofte Theil von Spa⸗ 
rien mit vielen Nothwendig⸗und Bequemlichkei⸗ 
en veichlich verſehen, Ente Spanien von weit 
wolle Macht und Anſehen fer, als es wurde ⸗ 
ich ift, wenn Die Handlung aus Mangel der Ma- 
nufadturen und hochmuͤthigen Abſcheu der Spa: 
nier vor Hand: Arbeiten nicht darnieder lage, und 
vor die von Fremden nothwendig einzuhandelnde 
Ar aaren nicht das meifte Geld auffer Landes ger 
ſchleppet wurde. nn ade 0 
RANDE 2 
Wie find die Einwohner in Spanien bes _ 
> a RR ne. oe. 
Man lobet an ihnen‘ die Scharffiinnigfeit, 
Großmuth, Maͤßigkeit in Eſſen und Trincken, 
und Die Beſtaͤndigkeit; man tadelt aber hingegen 
die Hoffart, Eiferfucht, Geitz und die Faulheit. 
Sonderlich find Die a mit den Spani⸗ 
ſchen Saft: Höfen gar übel zufrieden. 5 
"2. Siehabenihre eigene Sprache, welche mit 
— in vielen übereinfommt, und.al- » 
[ eine Tochter KR fruchtbaren Mutter zu 
enn ſcheinet; nur iſt fie mit der Gothiſchen und 
Mohriſchen ſtarck vermiſcht. — 
f ſich die Spanier und Sranzofen, wenn 
man die politifchen Urfachen bey Seite ſetzet, 
welche beyde Nationen zn einer aufferlichen 
Freundſchaͤfft verbinden, — allzu a | 
ei —— 2 .2..7.0nde 
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ander vertragen koͤnnen, ift lediglich der Ungleich⸗ 
beit ihrer Sitten, und Feiner angebohrnen An⸗ 
tipathie, wie einige gemehnet, zuzuſchreiben. 

Im uͤbrigen hat Spanien lanae nicht fo viel 
Einwohner, alg es beherhergen Fönnte; Die Ur⸗ ! 
ſache wird theile von dem Ulimate, theile vonder 
Imseifigen Eiebe, theils von den unzäylichen Geiſt⸗ 
lichen, theils von den ausgetriebenen Maranen, 
theils von der ſcharffen Inquifition, theils von 
den ſtarcken Colonien hergefuͤhret. I 

XXIX. 8 \ 

Was ift für eine Religion in Spanien? | 

1. Es iſt alles mit einander Catholiſch. Vor 
200. Jahren waren auch viel Juden und Saras 
cenen darinnen; duch die find einmahl An.1492. 
und das andere mahl Anno ı6ro, Millignen 
weife heraus gejaget wurden. i | 

‚2. Im ısten Seculo wurde bon König Fer- 
dinando Catholico zu Ausbreitung der Catho⸗ 
lifhen Religion ein hoͤchſtes geiftliches Gericht, 
die Inquifition genannt, angeleget, welches her⸗ 
nach) in unterfchiedenen Spanifchen Städten ans 
geordnet worden, und anfänglich zu Ausrottung 
der Juͤdiſchen und Mohri chen Glaubens⸗Lehren 
abgezwecket, nunmehro aber auch vor die Abhal: 
tung aller anderen Religionen mit gan beſonde⸗ 
von Eyfer beforgt if. Ei 


— — ee 
Wie iſt die Regierungs⸗Art befchaffen? 
In den vorigen Zeiten war die Gensalt eines 

dn1g5 don, Spanien, indem die unterfchiedene 
Provingenmeiltene ihre eigene Geſetze un Shen 
ER | heiten 
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heiten gehabt, unter welchen fonderlich die Pri⸗ 
pilegia der Aragonier und Satalonier fehr anſehn⸗ 
ich gemweien, fehr eingeſchraͤnckt; feit den Zeiten 
Philippi I. aber big auf den heutigen Tag iſt fie 
faft völlig Soryerain geworden, und haben Die 
Stände des Königreichs Cortes genannt, welche 
ausder Geiſtlichkeit, Adel und Staͤdten beſtehen, 
wenig mehr zu jagen, werden auch gar fehten zu⸗ 
ſammen beruffen. en 
| ERTL | | 
Was gebören fonit vor Laͤnder· zur Spani⸗ 
ſchen Monarchie? = 
. Die Spanier haben frit 200. Jahren in allen 
vier Theuen der Welt jolgende Copqueten ge⸗ 
es san wahl 
#2 Lim EUROPA. er ; 
1, * Koͤnigreich NEAPOII, unten in Ita⸗ 
EHER 
2. Das u SICILIEN, unter Italien. 
3. * Koͤnigrei SARDINIEN, neben Ita⸗ 
- „bien. NE IN 
4. Das Hertzogthum MEILAND;, oben: in 
lie 11 ee EL RE 
5. — Heſtungen auf dem Florentiniſchen 
6. Die. Soeniſche Niederlande /Lat. BEL- 
"GIUM HISPANICUM. 
 I.imARRICA. 
1. Die ze MALTA, dieaber den Johannis 
ter Rittern zu Lehne ift egeben worden. 
2: Auf den Barbarifhen Küften Die Veſtungen, 
1. CEUTA, 2. MARSALQUIVER, „ 
3.4 I 


1 
Eu 
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3. MELILLA, 4. ORAN, md 5. 
PENNON de VELEZ. J 
3. Die CANARlſchen Inſuln. | 
—— III. in ASIA. re | 
1. Die PEMLIPPINIfchen Inſuln. 
2. Die LATRONlſchen Inſuln. 
3. Die SALOMONIfhen Inſuln. 
IV. in AMERICA, J 
Das meiſte von dem ſchoͤnen Lande, welches 
man im Capitel von AMERICA fuchen mag. | 


 KRXHE 

. Mem gehören alle diefe Kinder? 
Biß auf das Jahr 1700. gehörten fie alle zu: 
ſammen einem Könige, CAROLOTE | 
Nach) deffen Tode entfiund ein bintiger Sue! | 
-ceflions-Streit zwiſchen CAROLO, aus dem 
Hanfe Oeſterreich / und zwiſchen PHILIPPO, 
aus Dem Haufe Bourbon. 5 —— 
Fragt man nun nach dem Recht / fo gehoͤret 
frehlich die ganhe Spanifche Monarchie dem | 
Harfe Defterreih. EN RR 
Fraget man aber nach der POSSESSION, 
fu ist Die gute Monarchie durch den Frieden zu 
JTRECHT Anno 1713. und fonderlich durch 
den Wiener-Srieden 1725. freylich gar fehr zers 


N 


gliedert worden, davon man fi in der Hiſtorie 


Nachricht geben laffen muß. 
XXXIL: | 

Der befitzet alfo beutiges Tages die sur Spas 
‚nifchen Monarchie geboͤrige Kinder! 

I. König PHILIPPUS V. welcher aus dem: 


Königlichen Haufe in Franckreich —— 
un 





EEE ——— 
ind den 19. Dec. 1683. 'gebohren ift, befißet 
Spanien an fich ſelbſt, und alles, was die Spa 
er noch in Africa, Afia und America haben. 
I. Defterreich bebielte Das ertzogthum 
Maxyland / und die Spaui hen Niederlande. 
Don Carlos aber Philippi V. Sohn hat Nea- 
pe: Sicilien- unter.den Titl. eines Königs beyder, 
ieilien, und Die Veſtung am Toscaniſchen Uſer. 
TIL Die Engelländer haben Krafft des Utred) 
tifchen Friedens die Inſul Minorea in der Mile 
telländijchen See, und die Veſtung Bibraltät 
an der Straſſe. A; Ä 
IV. Der HerkogdonSAVOYEN bejist das 
Königreich Sardinien, davon beffer unten zu (pres 
chen ſeyn wrd nr Br 
SV; Die Kohanniters Ritter haben, die Inſul 
Malta, wie vorhin, als ein Lehn von Sicilien. 
2? 2 XXXIV. | A 
Wie iſt Spanien in den alten Zeiten einges 
en 2 theilergewelen?! „ | 
Vor Ranfers Augufti Zeiten wurde es in ci- 
teriorem Und ulteriorem eingetheilet. Augu- 
Ds aber machte drey Prodingen daraus ; wel⸗ 
che WARE Bi Mi — 
I. PROVINCIA LUSITANICA, be 
griff ohngefehr ſo viel, als hentiges Zages | 
das — Portugall. ee | 
„IL. PROVINCIA B/ETICA, begriff ab 
feg, was um den Fluß Bætis Jieget, welcher. 
heutiges Tages Guadalguivir genennet 
wird, das waren die Laͤnder, Die jetzo AN- 
DALUSIA, GRANADA und ESTREMADURA heil: 


BE 3 PO — 
——— D4 II. PRA- 
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II. PROVINCIA 'TARRACONEN: 
SIS, begrieff das übrige alles mit einanderz 


und war don der Haupt» Stadt TAnnaco, 


alfo genennet. 


Son ben Zeiten des vierten Seculi an, Big auf 


den Einfal der Gothen, wurde es von den Ro— 
mern in fichen Provintzen abgetheiler, nemlich 
B/ETICAM. 


1.) in LUSITANIAM. 2.) BIRTI 
3.) CARTHAGINENSEM. 4.) G 


L/ECIAM. 5.) TARRACONENSEM. | 
6.) INSULAS BALEARES, mob 7.) TIN: 


GITANAM FROYINCIAM. 


Zu Zeiten der Vandalen, Gothen und andrer | 
Teutſchen Volker, waren in Spanien das Van- 
daliſche, Alanifche, Suevifche, und Weſt⸗Go⸗ | 


thiſche Königreich. In dem sten Seculo wir, 


de gang Spanien biß aufdie Mitternächtige Pros - 


pingen vom den Saracenen uͤber ſchwemmet, wel 


He die Stadt Cordua zur Nefideng ihrer neus 
errichteten Herrfchafft machten. : Im ı ıten Se- 
culo aber wurde Diefer groffe Staats-Cörper son 
denen Saracenen in viele Fleine Königreiche zerz. 
theilet, welche durch Die Arfrichtung der €) Abe 
en Königreihe LEON, SUPRAÄRBIEN, 


RRÄAGONIEN , CASTILIEN md. 


PORTUGALL zu Grunde gegangen, und 
find nachhin die ſaͤmtliche Provingen, melche das 
eigentliche Spanten noch heut zu Tag ausmachen, 
unter Ferdinando Catholico unter einem Haup⸗ 
ge vereinigee worden. 2 


XXXV. 


ne Zune nn ——— 





— —— — 
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Das baben zu der Römer Zeiten vor Voͤlcker 

in Spanien gewohnet? FEN 

. Die ASTURES in Afturien. 

», DieBASTULI am Freto Gaditano. 

z. Die CARPETANLum Madrit. 

+. Die CANTABRI in Bifeaja. — 

F. Die CELT IBERI in Arragonien, 

6. Die GALLZECT in Gallicien. 

7. Die HISP ALENSES un Sevilla. 

8. Die TLERGETES in Catalonien. 

9. Die ORETÄNI in Eftremadura. _ Ä 

10. Die NUMANTINTI, wo der Durius ent 
ſpringet. 

11. Die SAGUNTINL in Valentia. 

12. Die TURDETANI un Bodojoz. 

13. Die TURDULI um Cordua. 

14. Die VACCA um Leon. | 

ı5. Die VARDULI in Ipuscoa. 

16. Die VASCONES in Navarra. 

17. Die VETTONES um Salamanca. 


Das V. Capitd. 
Zur Land» Charte, 
von Srandreih, 


Er 
Was bat Franckreich vor Graͤntzen ? 
ranckreich Sat, FRANCTIA oder GAL.- 


AA, liegt uns Teutſchen gegen Abeno zu, ui 


und iſt theils mit Waſſer / theils auch mit andern 
Zaͤndern umgeben. Mel 








-$3 Dass. Eap. zur Land⸗Charte 


Was iſt um Franckreich vor Meffer? ' 
1..Oben ift das fchmahle Meer zwiſchen 
Franckreich und Engelland. Die Schiffer nen 
nen es den CANAL., die Franzofen aber Beifs | 
fen es auf ihre Sprache Aa MANCHE weil ! 
e5 einem Ermel von einem Kleide nicht unäbnlich 
Tau £ateinifch wird es insgemein MAR 
RITANNICUM genennet. | 
2. Diefer Canal wird endlich gar in eine | 
Meer-Enge verwandelt, Die Be 6.0077. Mei 
len nicht breit ift. Die Frambfen nennen ihn le | 
PAS de CALAIS, meil der berühmte Haven |! 
Calais daran lieget. Sonft wird er insgemein | 
. FRETUMGALLICUM, auch wohl FRE- | 
TUM BRITANNICUM, und bey den Als \ 
ten FRETUM MORIN ORUM genennet. | 
3. Zur Lincken ift ein Stück von dem groſſen 
Oceano Atlantico, welches um dieſe Gegend 
insgemein MER de GASCOGNE,, £atein. ' 
OCEANUS AQUITANICUS genennet 
wird. ‚Denn das Land, weiches in Fraͤnckreich 
Bon über lieget, hat dor dieſem Aquitanien ger 
eiſſen. 4— 
nk Unten if ein Stüde von dem MARI | 
.N DITERRANEO, oder von der Mittel: - | 
laͤndiſchen See. m | 


; -JI © N 
Was find vor Laͤnder um Srandreich _ 
2 berum? | 
02. Spanien liegt unten sur linden Hand, und 
dird von Franckreich durch die groffen Pyrenaͤi⸗ 
Shen Gebuͤrge unterſchieden. 


2. Nie⸗ 





bvon Srandreich. _ a 


Niederland liegt nben am Canal, und hat 
Bißhero die ungetreue Nachbarſchafft der Frans 
jofen am mieiften empfunden. I 
3. Teurfehland liegt zur Rechten um Den 
Khein-Strohm. . —— 

4. Schweiserland liegt gleich Darunter zwi⸗ 
fchen Teutſchland und Italien. Kg: 
"s. Sralien ſidet auch daran, und zwar fo trifft 
es des Hertzogs don Savoyen feine Lande, wel⸗ 
che von Franckreich durch die ALPES oder 

Schweiszer-Bebärge unterjhieden werden. 
Wie groß mag Srandreich wohl feyn? 
Es ifi ziemlich groß: Denn Die Loͤnge von den 
Pyrenaiſchen Gebürgen biß an die Niederlande , 
wird. anf 140. Teutſche Meilen gerechnet : und 
die Breite don dem Canal biß unten an Stalien, 
fol ſich ebenfalls auf 180. Teutſche Meilen erſtre⸗ 
xnn * Fr ; 
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Was ſind in Srandreich vor Fluͤſſe? 
Diie beruͤhmteſten find: 
Die LOIRE, Lat. Ligeris, entſpringt bey 
+ Puy in Languedoc und fließt bey Retz 
in Bretagne in Das Aquitanifhe Meer. 
Re GARONNE, £at. Garumna, entjpringe 
* im Pyrendiſchen Gebuͤrge, fließt in das 
FÜHRENDE. REEL ct 
3. Die SEINE, Latein, Sequana, — 
unfern bey Dijon, in Burgund, und fir t 
4 Bey Havre de Gräce in den Canal, fuͤhret 


ein recht aefundes Waſſer. 
er au geſi Sn Die 
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4. Die RHONE, £at. Rhodanus , kommt 
don dem S. Gothards— erg aus der 
Schweiß, flieht am ſchnelleſten, und ft 
in das Mittelländifche Meer, 4 

VL 4 NS | 

Wie wird Srandreich eingetheiler? -- 
Franckreich an fih felber wird insgemein in | 
I. aroffe Provintzen eingetheiler, Rs auf 
ihre Sprage GOUVERNEMENTS, fat 
refeture — „ genennef werden: Und | 
weil alle neue and⸗Charten bey dieſer Abt eilung 
kt [9 hat man nicht Urſache davon abuwen | 


Wie Ean man die XII, GOUV ERNEMENTS 
am beten mercken? f Be 
I. Drey davon liegen in der Mitten, | 
1. ISLEdeFRAN CE, £at. Infula Fran- 
ci@ ander Seine, PER Sr 
2. ORLEANS, fat, Præfectura Aurelia! 
nenſis an der Loire, 
3. LION, Lat Prafeaura Lugdunenfis, ° 
wo Die Loire entſpringet. u 
1. Drey davon liegen obenam Canal, 
1. BRETAGNE, £at. Britannia minor, 
zur Finden, A 
.s La NORMANDIE, £at. Normannia, 
wo die Seine in die Ser fiepe 44 
3: La PICARDIE, £at. Piccardia, anden 
Riederländifchen Graͤntzen. J 
U. Drev davon legen unten, 
s. GUIENNE, Lat, Aquitania, um die 
Garonne. | 


3. LAN- 





veon Franckreich. 85 
8, LANGUEDOC, Lat. Languedocia- 


vboer Oceitania , vober Septimania, aM 

 Mittelländifchen Meer: 
,‚PROVENCE, £at. Provincia ; zwi⸗ 

ſchen der Rhone und den Italiaͤniſchen 


Gr nßen. gi Br ; 
IV. Drey davon liegen zur rechten 


'q, Le DAUPHINE, fat. Delphinatus, 
-  anderRhone. ö 
0’, BOURGOGNE, £at. Ducatus Bur- 
** ae an dem Fluß Saone. a 
3. CHAMPAGN E, Lat, Campania , an 
—— den Niederlaͤndiſchen Graͤntzen. . 
Mas ift in diefen Provingen zu merden? 
Uberhaupt hat man diefeg zu mercken, DaB, 
wenn man Paris und nod) etliche wenige Saͤdte 
ausnimmt, Feine fo gar grofle und wichtige Stade 
te in Franckreich anzutreffen ind) als wie etwan 
in Spanien, oder in Den Niederlanden. Die 
Haͤven aber find allerfeits wohl zu brauchen. 


X. : 8 ; - 
Was ift in ISLE de FRANCE zumerden? _ 
1. PARIS, fat. Parifii, oder Lutetia, ander 
Seine, die Haupt Stadt des gantzen Könige 
reichs/ Die ihres gleichen ſchwerlich in Europa 

hat... Das Königl. Schloß. heilt dagrouvaz, 
at. Lupara. Das grofie Gefaͤngniß wird 
die sasriııe, Lat. Baltilia, genennet. "Die 
Stadt hatihren Ge Bde ihr Parlament, 
and ihre Aniverfität, en wel her das —— 


I 





rte. 

fie Dheologiſche Collegium; feinem Stifter | 
" Roberto'Sorbon zu Ehren, DieSORBON- | 
NE genennet wird. Die Königliche Biblio⸗ 
thec und das Obfervatorium Aftronomi- 





. Cum, find admirable;: Die herrliche Car | 
thedral⸗Kirche U. 8. Srauen, der Pallaft und 
Garten Thuilleries genannt, nebfl dem | 
Hoſpital aux Invalides, find eh eajalejebens, | 
wuͤrdige Gebäude, Ungeachtet aber der dies 
len herrlichen Seltenheiten, welche dasgalan- 
te Paris in feinen Mauren einfchlieffet, fohat 
es doch nicht das Glück, feinen Koͤn zu beher⸗ 
bergen, ſondern muß dieſe Ehre Verfäilles a 
und andern Luft C hlöffern uͤberlaſſen. Sm 
nbrigen, fo großalg die Stadtift, jo werden 
doch die Gaffen — und rein gehalten. E| 
2. VERSAILLES ‚ fat. Verfalia, iſt dag ) 
Luſt⸗Gebaͤude Königs Ludov. XV. welches 
billig vor das achte Wunderwerck der Weltzu 
halten ift; und folches um fo viel deſto mehr, 
weil die Gegend anfich felber gan nicht luſtig 
iſt. Es find. dafelbft treffliche Kunf-Stüde, 
- bon Architeetur, Bildhaner: Mablers und.an: 
dern Kuͤnſten, die admirabelftien Waflers | 
Wercke, und fonderlich eine Künfiliche Trep | 
pr von Marinor. Louis XIV. liebte dig © 
Schloß mehr als Paris, 2,2979 ı 
3. MARLY, £at. Marlianum,, unweit Ver- . 
‚ Sailles, ein beruͤhmtes Konigl, Luſt⸗ Schlos, 
iſt wegen der Wundernss x uͤrdigen Waſſer. 
ee welcher. das Waſſer zu. Behufder 
Waſſer⸗Kuͤnſte zu Berfailleg in die 62. Klaff .· 
tern hoch treibet, zu merden. — 11 
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4. FON- 
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. FONTAIN EBLEAU , fat: Fons Bel- 
Jaqueus, ein Auftı Schlofi ‚ unter Paris, 

liegt in einer anmuthigen Gegend. König 

- Francifeus1. bat dieſes Lut-© chloß zu erſt an⸗ 
gelegt, und groſſe Koſten hierauf verwendet: 

r. S. GERMAIN „mit: dem Zunahmen en 

.LAYE, £at. Fanum S.Germani, ein Ks 
niglicher Luſt⸗Ort/ nicht weit von Paris, wo 
ſich die aus Engelland vertriebene Koͤnigl. Hof⸗ 
ftadt viele Jahre aufgehalten bat. Koͤnig Lud. 
XIV. iftan dieſm Ort gebohren worden. 

6. S.DENIS, Lat. Fanum S.Dionyfit, eine 
reiche Abtey, Benedietiner-Ordens, bat die 
Ehre), das die Könige dahin begraben , und 
die Eroͤnungs⸗Kleynodien daſelbſt aufbehalten 

Peknen N; | ee. 

7. S.CLOUD ‚Lat. Fanum S. Clodoaldi, 

ein Schloß und Stadt, unmeit Paris. All⸗ 

bier wurde 1589. Koͤnig Henricus UI. von 
Franckreich erflohen. = Ei; 

‘8, CONFLENS „ fat. Confluentes , ein 
luſtiger Ort, wo die Marne und Seine zuſam⸗ 
men flieſſen. — BR, 

0. COMPIEGNE , tat. Compendium , 
wird von dem König auch dann und wndbo ⸗ 

ſucht. Zu Ende des vorigen Seculi Kielte Lud. 

XIV. unweit diefes Orts ein prächtiges Luſt⸗ 

-; Campement. a a ı re 

ı0. BOIS de VINCENNES, £at. Nemus 
Vicenarum, ift.eine anmuthige Gegend von 
Wäldern und Spatzier⸗ Gängen , dahin Der 
Körigeineuß Sau hauen laſen L CHA- 

TEAU.de VI CENNES, fo in eben die: 

- fm Gehölge liegt, iſt ein altes Schloß * 

jente 





Das 5. Eap. zur kand⸗Charte 4 
diente ehedem zu einem Behältnuß der Staat) 
nen. | 


efange = 

ıı, MEUDON, £at. Meodunum, ein Koͤ⸗ 
nigliches Luſt⸗ Schloß, zwey Meilen von Dar 
ris, iſt der belichte Ort des Dauphins 
Louis, einigen Sohnes Koͤnigs Lud. XIV, ) 
geweſen, in deffen Gegenden er fh mit der | 

| olffs⸗Jaad ergoͤtzet. AN 
12. PONTOISE, PLat Pontifara, eine luſti⸗ | 
ge Stadt an der Oife, Lat. fa. anf einer | 
öbe. Die Gegend herum heiſt le VEXIN, | 

af. Tractus Volcafinus. BE 
13. BEAUVAIS, Sat, Bellovacum; anbem „ 
Fluß Terin , eine vefle Stadt welche noch 
hie von einem Feind erobert worden. Sowohl 
‚die Engellaͤnder, als Carl der Kühne, Her \ 
tzog von Burgund, haben fie im 15. Seculo b& | 
rennet. Sie hat einen Siſchoff, der unter | 
den Erß-Bifchuff von Reims gehöret , und 
Conte & Pair von Sranedreih if. Die Ges | 
gend herum heift Le BEAUVAISIS Lat. 
Ager Bellovacenfis, J 
14. SENLIS £at. Silvanetum „ein feiner 
Ditander onnet, hat einen Bifchoff, der | 


nach Se u | 
15. NOYON, fat. Noviodunum „oder 
oviomus , eine ziemliche Stadt, hatı. 
Dtchoff, der nad; Reims gehoͤret. Der 
Viſchoff ift einer von den 1>- alten Pairs yon 
Srandreich. | 
36. SOISSONS, £at. Sueſſio oder Augu- 
ita Suefionum, ein anfehnli Dr, am | 
Fluß Aifne , hat eine Univerſitaͤt, und der 
vRiſchoff / welcher in Abwefenheit ee: nr 
in 
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nn — — 
hinderung des Ertz Biſchoffs von Reims den 
Koͤnig croͤnet, gehoͤret nach Reims; Der Ort 
Sftinder alten Hiftorie, alsder Sig einer ab⸗ 
getheilten Merovingifchen Linie, und in der 
neuen Hiftorie des Fnedens⸗Con reſſes 1729. 
wegen wohlzu mercken. Im sten Seculo ift 
auch allhier ein Concilium gehalten worden. 
7. LAON 5 Lat. Laudunum ‚eine beve⸗ 
ſtigte Stadt, deren Siſchoff na Reims'ge 
hoͤret, und als Hertzog und Pair von Stands 
reich bey der Salbung der Könige die Slafche 
it dem heiligen Delträgt. Ä 
18. CREPY, £at. Crepiacum an den Graͤn⸗ 
* gen der Piccardie, ein chlechter Ort. Die 
Gegend herum hei Le ALOIS, £at. Va: 
leſia, nno iſt das Landgen , davon Das in der 
+ "Hiftorie und Genealogie jo bekannte Haus VA- 
LOISden Rahmen hat, welches vor dem ie 
Rh en Bourbonifchen Stamm den Thron be 
-feften. Im Jaht 1544. iſtizwiſchen Kayfer 
CaroloV. und’ nig Francifco 1. in dieſer 
en geſchloſſen worden. 
19. MELUN , £at,.Melodunum, einegieitte 








lich feine Stadt an der Seine. Siehatfhöne I ü 


Kirchen, und in Kriegen viel ausgeftanden. 
Das Ländgen herum heit La BRIE, ‚Lat. 
Bria , welches halb zurIsle deFrance , halb 

- gberguChampagnegehüret. a. 

20. CORBEIL , fat. Corbelium , Corvo- 
lium Jofedum, ein Feine Stadtben dem Zu 
ſammenfluſſe der Seine und Eftampes: Die 
Gegend ‚herum heiſt HUREPONX , fat. 


 TradusHurepoikus. 


He N DERS 
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21: DREUX , Lat. Drocum, oder Eanum 

+ Druidum , dud) Droca, eine der aͤllteſten 
Städte von Frandreih.. Die Grafen von 
‚ Dreux find in der alten Hiftorie befannt. | 
42. NEMOURS ’ Lat. Nemofium „oder | 
“ Nemoracum , ein feiner Ort, am Fluſſe 
Loinghat den Titul eines Sergogebums, | 

von welchem ſich viele vornehme Geſchlechtet 
geſchrieben haben. Die Nordliche zegend 
herum hernm heiſt GASTINOIS, Rat. 4 
‘ Tra&us Valtinius , und gehöret zu dieſem 
Gouvernement, | | 
23. CHEVREUSE , fat. Caprufium ‚dem 

> Haufe Lurynes gehörig. .=).4-,.:% 445 una | 
24. CHASTILLON , Lat. Caftellio, eine | 





Heine Stadtam StuffeLoing,umd. , 
25. COURTENAY, fat. Curtiniacum, 
find Fleine , aber in der Genealogie bekannte | 


e 


Hertzogthuͤmer. er | 
26. MONTMORANCY,, fat. Montmo- | 

rancıacum, ein Schloß, nicht weit. von Das | 

ris, ſuͤhret den Rahmeneines.Hergogtbums. 
27. Ahter die merckwoͤrdigen Staͤte dieſer Land⸗ 


| 
ſchafft gehören neh: 1. MANTES, Kat. | 
AMedunta anderSeine; 2. LAGNYy,' at. 
; Latiniacum, an der Marne mit einer be 
ruͤhmten Abtey, Benedietiner⸗ Didens 5; 3. 
‚POISSY, £at. Piflincum ‚wegen des im | 
‚ıöten Seculo in Gegentvart der Königin Ca 
tharinæ Medice», daſelbſt gehaltenen Col- 
doquii; 4.GERBEROT;, fat. Gerbore- 
dam, ein beveſtigter Ort an den Graͤntzen der 
Normandie, wo im Jahr 1435. die Engel 
haͤnder von den Frantzoſen geſchlagen 
—v8 er⸗ 
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Ferner muͤſſen noch einige beruͤhmte Stiffter 
md Luſt⸗Schioͤſſer angemercket werden; als 
2.) die Koͤniglihe Abtey S. CYR , melche 
Koͤnig Ludov. XIV. anf Veranlaſſung feiner 
Maitrefle, der Madame de Maintenon, 
‘mit groffen Einfinfften für Adeliche Damen 
gefifftet. 2.) Der Mardileden CHEL- 


LES. über der Marne, mit einem reichen 
 Hdelichen Srauenzimmer Stifte. '3:) Das 
Luſt⸗ Haus ISSY , Lat. Iſjacum zwiſchen 
'Meudon und Paris, in welchem ſich Der Pre- 
mier-Miniftre , Cardinal Fleury, zum NT 
tern divertiref. , 4.) SEAUX, ein Luſt⸗ 
"Schloß ; mit ſchoͤnen Aleen, dem Herkoge 
von Maine; und endlich 5 CHANTIL- 
XV, ein Luſt⸗Schloß, dem Hertzog von Bour- 
 bon-Conde zugehörig. | 
8. Um die Gegend , wo NEMOURS liegt 
hat der König Ludoyicus XIV. durch einen 
Fofibaren Canal die Loire, und den Fluß Lo- 
‚ing, £at.Lupia, laffen zuſammen graben. 
9. m übrigen heiſt — ISLE de 
‘FRANCE, £at. Infula randz , weil fie 
‚vor dieſem, ehe das Ländgen LaBRESSE, 
“ von Savoyen an Franckreich Fam, unter allen 
"Gouvernements einfig. und allein , glei 
als eine Input, mit Frantoͤſiſchen Ländern uns 
geben war. Dur RS 
Was iſt im Gouvermentvon ORLEANS 
mans son suinerden Ü | Ya 





.ORLEANNOIS , Sat. Ager Aurelia- 
nenfis, ein Laͤndgen an der Loire, darinn iſt. 
ORLE- 












I 
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‚ORLEANS, fat. Aurelia, eine alteund.anfehn® | 
lie Stadt ander Loire, dayon der ältefte 
Pring vom Gebluͤte nah demDauphin,ners 
809g von Orleans henennet wird. Der Bi⸗ 
ſchott daſelbſt gehoͤret unter Paris, die Uni⸗ 
verſitaͤt iſt ſonderlich wegen der geg 
Rechts⸗Gelehrten berührt , und man haͤlt 
davor, daß in dieſer Gegend am ſchoͤnſten 
Franzoͤſiſch geredet wird. Dietapffere Jo- | 
hanna von Arc, ein Bauern Madgen qus 
Eothringen gebirtbig ,. fonften das 
Mädgen von Orleans genannt, hat durch 
die wunderbare Entſetzung diejes Orts im | 
Jahr 1429. alsihn Die Engeliänder befftig “| 
belagerten ‚ fich ſelbſten und-der Stadt in 
der Sranzöfiichen Hiſtorie ein ewiges Art | 
denen gemacht. —— | 
2. GASTINOIS , at Vaſtinum, nicht 


nr 


| 


CHATILLON am Fluß Lröing, Eat Caftel- — 
Stadt, und Her, | 
Bogtbum, Davon die Hertzoge don Chatillon 


lio ad Lupiam eine Fleine 
ekandt find. 


3. NIVERNOIS,, fat. Traus Niver- 


nenfis, flößt an Burgundien darinne iſt. 
1. NEvers, Sat, Nivernum, eine groſſe und 
ſchoͤne Stadt an der Loire, davon die 


dar 





sank fondern nur dag Südliche Stuͤck darin 
ſegt: — D 


wonrtancıs, Lat. Mons Agri oder Mons 
we eine feine Stade mit einem Schlofe 
Gi \ * x * 


‘u 
un 
1 


Zertzoge von Nevers den Rahmen haben. 
Die Brlee über die Loire fol! Julius Cx- 


| von Franckreich. 93 
inne — — — 7552 — ne 
ſar erbauet haben. Die Glaß⸗Manufactur 
dieſes Orts wird ver Die beſte von Franck⸗ 
veich gehalten. Der Biſchoff daſelbſt gehoͤ⸗ 
ret nach dens. 

a. La cnaRırz, Lat. oppidum Charitatis, eis 
ne. ſchoͤne Stadt mit einer Bruͤcke über Die 
Loire, ee... Bi. 

3. ‚PIERRELE MOUTIER , EINE Fleine Stadt mit. 
einem Konigl. Land Geuchte. an 

4. BERRI, £at. Regio Bituricenfis-, das 
on die Königlichen Print en als Herkoge den Ti⸗ 
ulführen, darinnenifl. en # 
1. BOURGES 5 Lat. Biturix , oder Avarici, 
aud) Avaricum, eine groffe wohl beveſtig⸗ 
.. te Stadtander Loire, hat ihren Erg Bi⸗ 
ſchoff und Academie. Konig(arl der VIL 
wrurde von den Engelländern Spott: weile 
der König von Bourges genennet. Das 
Mappen diefer Stadt foll einen Eſel auf ei⸗ 
.- nen Catheder vorſtellen: Die hier befinolie 
che Dom⸗Kirche ſoll nebſt der Kirche Nott- 
re Dame zu Paris die herrlichſte in gan 
Franckreich ſern. * | 
2. SANCERRE, Lat. Sacrum Cæſaris, au 
Cereris oder. Xantodunum , eine alte 
Stadt , ifi wegen der, zu Ende des ı 6{en 
Seculi ausgeſtandenen erbaͤrmlichen Hun⸗ 
et BEER und harten Belagerung, renom- 
mitt. u, | 
33 yssoupun , Lat, Exelodunum , Exeti- 
dunum , eine ſchoͤne Stadt am Fluſſe Tiol, 
ilktwegen des y zu Ende des zıten Seculiges 
baltenen Concilii, merckwuͤrdig. 


s “ “ 
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4. S. AIGnan, Saf. Fanum S. Aniani, eine 
kleine Stadt, führet den Titul eines Herz! 
Kogthumg. Der jeßige HerkogbonS. Aig- 
nan ift Königlicher Sorh(hafiter zu Romꝰ 
- TOURAINE, fat. Tradus Turonen- 
beffer zur Lincken an der Loire, darinne 


g 
fis, 
iſt. 


J 
I. Tours, Lat. Turionum, oder Cafarc = 
dunum, einereihe Handels-Stadt an der 
" Teeire, Hateinen Bes Sichoff. Umweit 
dieſer Stadt hat Carolus Martellus zu Anz 
fang des. achten Seculi, eine unglaubliche 
Menge Sararenen oelhlagen, Der Hl. 
Martinus und der 


eruͤhmte Geſchicht⸗ | 


N 


Schreiber, Gregorius Turonenfis, find " 


beyde hier Erg-Bifchöffe gemefen. 


2. AMBOISE, Lat. Ambaſia, eine alte Stadt | 
mit einer ſteinern Brucke über die Loire, | 


und einem luſtigen Schloß vor den König. 
3. LOcHEs , fat. Lochia ‚eine Stadt mit 
einem Schloß, auf welchem König Ludo- 
vieus XII. den berühmten Ludovicum 
Sforzia, feinen Rivalen um das Hertzog⸗ 
thum Mayland. gefangen feßte. 


4. CHINON, af. Vicus, ifomagenfis, eine 


Heine Stadt , in wel er. Carolus VII, 


in feinen bedrängten Zu ande Hof gehalten. 
$. LA HAYE TS ein anfehnlicher Flecken, des be: 
ruͤhmten Cartefii Gehurt®-Srt. - 
6, SONS; Sat. AgerBlefenfis, dar: 
inne iſt. 3 RE Une 
81015, Lat. Bleſæ, eine Stadtan derLoire, 
welche wegen ihrer angenehmen Lage imd ge⸗ 
ſunden Lufft, in den vorigen Zeiten — —* 
ni⸗ 


4 
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Roͤnigen offt beſuchet worden. Albie wur⸗ 
den 1588. die beyden Bruͤder KHerkogen 
von Guife, auf dönigs Heinrici EI. Be⸗ 
fehl, jaͤmmerlich ermordet. Be 
ewinsor , Lat, Cemboricum, ein berühnts 
+ tes Königliches Luſt⸗Schloß aufeiner Inſul, 
Stanislaı Reſidenz. DON 
+. VENDOMOIS , Lat. Ager Vindoci- 
enfis, bat x RN . 
vennome , Lat. Vindocinumg Die Stadt, 
davon vor dieſem Die Hertzoge von Vendo- 
"me, Königs Henrici IV. natürliche Nach⸗ 
Fommen , welche nunmehro ausgeſtorben, 
und ſich im letzten Spaniſchen Succeflions- 
* ah grefflich fignalifiret „den Nahmen 
TR Battens "N je Re 
‘8: BEAUSSE, Lat. Belſia, an der Nor- 
nandie, dai J— 
cwartres,-£af. Carnutum, eine wohlgebaue⸗ 
=. teStadt davon der aͤlteſte Sohn des Her⸗ 
zogs von Orleans Hertzog don ‚Chartres ge⸗ 
nennet wird. Der Buchorf geböret nach 
MParis. In diefer Gegend fol der Haupt⸗ 
iß der Druiden gewejenfeyn. 

U izspernon ‚Lat. Spernonum, baf ben Titnl 
ee FRE GREEN. 
BRETIGNY , Lat. Bretiniacum , eine ‚Meile 
von Chertres, iſt wegen des Friedens, wel⸗ 
chen Koͤnig Johannes von Franckreich und 
RKonig Kauardus V. von Engelland im 
Jahr 360. miteinander geſchloſſen, su 

1 
BAMBOUILERT zen ſchoͤnes Koͤnigl. Schloß fi 

G. Meilen von Paris, mis dem Titul * 

—— — 


ei 
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Bertzogthums. Allhier ift König Fran- | 
ciscus I. im Jahr 1547. geftorben. | 
9% PERCHE, fat. Regio Perticenfis , ' 
da iſt. N | 
I. MORTAIGNE, fat. Moritania, eine volck⸗ 
reiche Stadt, au den Grangen der Nor- 
mandie, | star | 
72, NOYENT-LE ROTROU. £at. Noviodunum 
Diablintum, oder N oginentum Retru- | 
dum, penteinenng nmuthige Stadt am | 
aus uifne. Das dabey befindliche | 
Schloß wurde vor die fhunfte ‚Burg von | 
Franckreich gehalten, ehe Verfäilles ers 
— worden. Treibt ſtarcken Leder Han⸗ 
— e 2 N ‚ } } 1 
3. Dieberühmte Abtey ra rraper, deren Dre | 
—— alle Orden an Strenge uͤber⸗ 
10. Le MAINE, Lat. Ager Cenomanen- 
fis ‚ davon der natuͤrliche Sohn des Königs Lu- | 
and AIV. der. Herkogyon Maineden Titut- | 
uͤhret. Mr bite Farı | 
1. mans, Eat. Cenomanum, die beſte Stadt, 








hat einen Bifchoff, der nach Tours gehoͤ⸗ 
ret. Siefoll zu erſt vor andern Städten in 5] 
Srandreih den Chrifilihen Glauben ange 
nommen haben.- IE | 
"8. MAYENNE , Lat. Meduana, ein’geringer 


Drt, bat ven Titul eines. Derkegehuuns, A 





3. zavaL, La. Lavallum, dag Stamm: | 
Hauß des Geſchlechts diefes Rahmens ge⸗ 
hoͤret nunmehrg dem Haufe Tramouille, | 

Hat ſtarcken Leinwand: Handel, | 


ur t, AN- | | 


von Brandreig. Hr 


— — 


ı1. ANJOU , £af. Tractus ‚Andegaven- 


is, davon die Konigl. Bringen Hertzoge von 
Anjou genennet werden : wie Denn Der Jeßige 
König don Spanien und steh , und bes 
etztern zweyter Printz, fo 

under Loire. | 


1; ANGERS , Lat. Andepavum, eine Stadt 


an der Loire ift gar fein. Der Biſchoff 
gehoͤret nach To 
Es iſt auch eine, wegen der groſſen Rechts— 
* Gelehrten , von alten Zeiten ber berühmte 
Univerſitaͤt daſelbſt. | 


2 saunur, Lat. Salmurium , eine: groffe 


Stadt an derLoire, war vor dem eine ber 
ruhmte Hugonotten-Univerfität. 


3. ra rreche, Lat. Flexia, eine Stadt mit. 
einem groſſen Jeiniter- Collegio , melde 


König Henricus IV, geflifftet, wo derbe 


ruͤhmte Cartefius in feiner Jugend ſtudir 


te. | * Va t 5 R en R 
4, cRAON, Pat. Credonium , Fleine Stadt 
und Hervichafft. | ' 


$. BRISSAC, LUDE, BEAUFORT, find zwar Fleine- N 


> Derter, wegen der bekannten Hertzoge 


aber, die von ihnen den Nahmenführen, 


zu merden. Se 


12. POITOU , Sat. Pidavia, eine weit ⸗ 


Häufftige Broving am Meer, darinnée iſt 


1. poıcriers, Pidtavium , die Haupt⸗Stadt 
iſt zwar nach Paris der groͤſte Ort, aber. 


ſchlecht bemohnet. Der Biſchoff daſelbſt 
gehöretnad) Bourdeaux. Es iſt auch eine 
Univerſitaͤt da angeleget. Im Jahr 356. 


wurde König Johannes von Franckreich bey 
ee 


hen Titul gefuͤhret, | 


ursunterden Ertz⸗Biſchoff. 





u 
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“| 


diefer Stadt von Eduard IV, nachmahli⸗ 

gen Koͤnig in Engelland gefhlagenundger | 

fangen genommen. k 

2. Rcuersu, fat. Richelium, iſt die Stadt, 3 
die der groſſe Staate-Miniftre „der Cardi⸗ 
nal Richelieu, gebauet bat. — — | 
3. LUSIGNAN , fat. Lufionanum „ eine 7] 
Stadt und Schloß, das € tamm⸗Hauß der 

Familie von Lufignan , welche vor alten 
Zeiten Die Königreiche Serufalem und Ey: 9 
pern beiaffen. —J % 

‚4 ROCHE sur yon, Lat. Rupes ad Yonam, 4 
ein Feines Hertzogthum, mit einer Stadt, 
davon bißweilen Bringen vom Gebläte den | 
Titul führen. aba | 

j, LATREMOUNLE, Pat. Trimolia, ein Hleis — 
nes Hertzogthum, mit einer Stadt und: ei A 
nem Schleff⸗ on, 

6. noatzıes, Lat. Noviliacum , einebe 
ruͤhmte Abtey und Stamm. Hauf der Herr 
tzoge. Unter diefen find in dev neuern File | 

rie der Cardinal von Noailles, weicher die 
bekannte Bulle Unigenitus am heffligſten a 
angefochten zuletzt aber doch angenommen, 
und der Marchallde Noailles, weicher iu I 
dem Kriege am Rhein und in Italien com- 
mandiret, zu mercken. — 

7. „uson, Fat. Luciona, eine Stadt nnd 
Sißthum, unter Bonrdeaux gehörig. | 

8. zuouaas, Lat. Thusatium, ein Hertzog⸗ | 
chum. er | —— | 

9. tououn, £af, Juliodunum , eine leine 

Stadt, führe den Titul eines Hertzog 


— 


* 








B* 


thums. | 
* di I 0% Ni“ 
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10. NIORTSURLA SEVRE, Lat. Niotum iſt eis 


ne groſſe Handels⸗Stadt. 
II. MONT-CHOUART 5 NOIR-MOUSTIER 5, MAR- 
 SrrLae 5 CHATTELLERAUD und TALMONT , 
find bekannte Hertzegthuͤmer. 
2. rautrevraut, Lat. Lous Evraldi, ein 
reiches Frauenzinmer Stifft.— 
13. ANGOUMOIS , Lat Provincia 
ingolismenfs, yder Incolismenfis ; Datiw 
IE ANGOULESME, Pat. iingolisma , die befte 
Stadt am Fluß Charente „davon der Nahme 
er Grafen don Angoulefme herkoͤmmt. Der 
cheff daſelbſt gehoͤret unter Bourdeaux. 
ockzroucautr „ Lat. Rupes Fucaldi, eir 
nes yon. denfhünften Schloͤſſern in Fraͤnck⸗ 
reeich. Es iſt ein Hertogthunn.. 
14. Le PAD d -ÄUNIS , Lat. Tractus 
Alnetenfis, cin kleines Laͤndgen am Dee. 


— Lat. Rupella, die Haupt⸗ 


Sladt nebſt einem guten Hasen, war vor 
vielem eine vortreffliche Veſtung der Hu⸗ 
genotten; Nachdem ſie aber Anno 1628. 
on König Ludovico XIH. auf heſtaͤndie 


23 Sntreiben des Cardinals Richelieu bes 


agert mittels einer grauſamen Hungers⸗ 


Roͤth ingenommen, und der Portification 


beraubet vorden; ſo iſt niemshls wieder 


in. den vorigen Stand konumen. Der Di 


Schoff daſelbſt gebüret nach Böurdeaux. 


zochrrort, Sat. Rupes Fortis , eine nee 


Stadt mit einem Ar Ha yen an Die 
- Charente, welcher Stuß Lateiniſch Caran- 
ER 


® 


es. 15. Dies 


ö 
H 
9 
N 
1} 
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— a 111[hĩII 
15. Diefer Landſchafft gegen über auf dem 
quitanifhen Meer liegen 2. Fleine alas 
1. ısıede re, Lat. Rea oder Reucas, auf) 
welcher die Stadt S. Martin mit einer fleis | 

nen Cittadelle; md Be | 

2, IsLEd’orEron, Lat. Uliarus, mit einem Kl 
Staͤdtgen gleiches Rahmens ‚und einem | 
Schloß. Das von König Richardo I. im | 


un 
! 








12fen Seculo allhier eingeführte See Recht 
fol noch heut zu Sage in Iran kreich und Enz | 
elland in grofjen Anfehen feyn. Deyde Ju⸗ 
in eu fruchtbar an zetreyde, Wein und 


Was iſt im Gouvernement von LION zu 
tin z merden ? Bee | 
nu LIONNOIS, £at. AgerLugdunenfis, | 
iſt in der Gegend um Lion DEI, ra: 
mon, Fat. Lugdunum, liegt, wodieRHO- 
NE und die SAONE , at. Araris , A 
fammenflieffen. Die Stadt iſt fehrgroß, 
> flareEbewohnet, und treibet fehr importan- | 
te Handlung mit reichen Zeugen, Seiden: 
Waarenund Galanterien, dab fie in Franck⸗ 
reich wenigihres gleichen hat. Es iſt auch 
ein Ertz⸗Biſchoff daſelbſt. Das alte Rs 
mifche aupsıtuzaraum, die berühmte cır- 
TADELLE la PIERRE ENCISE, und die Serte 
der Waldenfer , welche von einem Kauff⸗ 
mann allhier, Petro Waldo, im ı fen Se- 
‚eulo , entfianden ; nebſt unterfchiedenen 
Conciliis, mahendiefe Stadt noch weiterg 


» AU- 








un 








merckwuͤrdig. 
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AUVERGNE, Lat. Alvernaria, ein 
groſſes Stuͤcke Landes. 9 | 
1. CLERMONT , Lat. Clermontium, vor dem 
Auguftometum: , ‚der Aryernia , ein 
Bißtoum unter Bourges gehorig. Hat eis 
ne treffliche Pappier⸗Manufactur. Auf 
dem zu Ende des eilfftenSeculiallhier gehal: 
tenen Coneilio iſt der heilige Krieg nach den 
gelobten Rand beichloflen worden. | 
a. r,rrour, Lat. Floriopolis, hat au) ei, - 
nen Bilchotf‘, der nad) Bourges gehoͤret. 
. 3, ORILLAC, Pat. Aureliacum , ein: guter 
Handels Plag mit Spigen. — 
4 MONTPENSIER , tin kleiner Ort, von wel: 
chen ſich die verwittihte Kuoͤnigin von Spani⸗ 
m, Lud.1. Gemahlin, vor ihrer Verinaͤh⸗ 
lung —— — es | 
3, BOURBONNOTIS ,  £at. -Provincia 
Borbonnenfis, andem Fluß aıLier, Lat. Ela- 
ver, iſt das Herkogthum, davon das Koniglis 
che Haus von BOURBON den Nahmen hat. 
Ks MOULINg £at Molinum . ift der befte Dre 
darinne. — EN 
2, BOURBONT ARCHAMBAuT, £at.Borbonium 
- Arcimbaldi, ein Feiner in etmas bevefligs 
ter Ort, das eigentlihe Stamm: Haug der 
jeßigen Königlichen Samilie. Iſt wegen 
der furtrefflichen Bader heruͤhmt. 
4. BEAUJOLOIS, fat. Ager Bellojovien- 
is, ein HleinesLändgen. Hatte ehedem maͤchti⸗ 
sraujzu, Lat, Bellojovium, ein geringer 


Dit. 


| s. FO- 
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5. FOREZ, £at. Provineia Forenfis , if} 
Fa nicht groß. Die merckwuͤrdigſten Oerter 
—U—— | — 

1, MONTBRiISSON „£af. Mons Brifonus , eine: 


Feine Stadt. | a 
"2. 8. ETIENNE de ruRens, fat, Ranum S. Ste- 
phaniadFurenam, einmäßiger Ort, all⸗ 


wo aber gute Eiſen⸗Waaren kabriciret wer⸗ 


den. ul Ih 

. 6. LAMARCHE, £at. Marchia Galliea, 
ein Laͤndgen zur linefen Hand: Darinnenfind: | 
3. Gusret , faf. Gueritum , die Haupt 
Stadt ein feiner Ort. " 
AuBusson, ein volckreicher Ort, allwo gute 
Tapeten verfertiget werden. 

6. — eine beruͤhmte Abtey und feine 

a | 0 


® 





4 








Was iſt in BRETAGNE. zu merden? 
3. NANTES, Lat. Nannetes, ander Loi- 
re, iſt ein wohlgebauter und bebeſtigter Ort, 
und treibet ſtarcke Handlung, bat auch eine 
Univerfität, und einen Biſchoff, derunterden , | 
Ertz⸗Biſchoff nach Tours gehöret. Dasdenen 
Refbrmirten favorable Edi de Nantes ift 
bon Henrico IV. 1548. gegeben, vonLouis | | 
XIV. aber , 1685. wieder anfgehaben wor: 2 
n F sd | 


den. eo” 
2. RENNES, fat. Redones, eine feine Stadt, 
wo das Parlement von Bretagne gemeini; | 
glich feinen Sit hat. Dev Biſchotf dafelbft | 
gehoͤret nach Teeurs. ui 4 


3. VAN. 
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13. VANNES , oder VENNES, £at. Ve- 


neti?, hat einen Difehoff , der unter den Ertz⸗ 2 


Silhofiu Toursarhini — 
„.BREST, Lat. ßreſtia, oder Brivates, 
Portus privatus, Portus Gefobricate, zur 


Rinden. Es ifideraröfte, beſte und, ſicherſte 
Havenvend andreich, hat ein gut Magazın, 
und Arfenal, und pflege Deswegen die Schiffe 


Eammer genennet zu werden. ES 
5. S!:MALO, $at. FanumS.Maclovii, liegt 
oben am Meer, und ift ein ſicherer aber nicht 


tiefer Haven. Es halten fich allegeit viel Ca⸗ 


per daſelhſt au Der Biſchoff Dafelbft gehoͤ⸗ 
ret unter Tours. | | En 


6. $ BRIEUX , Sat. Fanum 8. Brioci, iſt 
ein guter Haven. Der Bifchoff gehoret unter 


Tours, = 


"7, BLAVET, Eat. Blabia, unten, ehemahls :- - 


eine gute Handeld-Stadt , iſt gantz eingegans 
gen; bingegeniftharte dabey ein neuer Haven, 


PORTLOUJS, fat. Portus Ludovici, als 


geieget motden, 


8. TREGUIER ») Rat. Trecorium & bat eis 
nen Bifchoff , derunter Tours gehoͤret. vmnm UV 
diefen Ort herum follnech die alte Britanniſche IM 


Svyrache geredet werden. | 

5. CORNOUAILLE, oder QUIMPER- 
CORENTIN, Lat. Corifopitum hat ei⸗ 
‚nen Bifeborf, derunter Tours gehöret. _ 

10. S.PAUL deLLEON , £at. Fanum 8. 


- Pauli Leonini 


| und — 
“ir. DOL,, Pat. Dolo, find zwey Bizthoͤmer 


uunter den Er Bifcho zu Tours gehoͤrig. 
| Ey 1a, QUIM- 


u — 


\ 
— — — ———— —— — _—— — — — —— — 


2) 








* 
* 
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groſſe Handels-Stadt. Hateinen Buchoff/ 
unnter den Ertz-Biſchoff von Tours gehoͤrig. 
13. Oben zwiſchen Breſt und 8. Malo liegen ſie⸗ 


ben kleine I ‚die werden 


Sransojiich Les SE 


unter it die Infil OVESAND, Lat.-Uxan- 
tes, befannt, weil ſich die Flotten gar offtauf 
felbiger Inſul befinden. | | E 


- 
— 


is. Unten iſt die Inſul BELLE-ISLE, Lat. 


Colonefus, darauf ift ein ſchoͤn Schloß, 


Chateau-Palais genannt, und feiner Haven ; 5 
wovon fih Marquifen fchreiben. Die beſte 


Einkinfften beftchen in den Salg-Brünnen. 


16. Diefe Provintz bringtviel Han 
aus welchen Leinwand, Segel⸗T 


“pn. QUINPER, Eat. Cops ; ein ' 


ve 
J— 


ES 2 Lat. Se 
ptem Infulz genennet. RER 1 
14. Zur Rechten find wieder etliche Inſuln, dar⸗ 


i 


In 
1 
| 
u 
di 
' 


.) 


! 
9 


(and Blade, 
auen verferz 


tiget, und mit folchen negotiiretwird. Hat 7 


den Nahmen von den Britanniern, welhevor 
Alters ich da ac "Br baden , wie aus 


der Hiftvriebefannt it. - Denn vor diefem hat 
das fand ARMOR CA geheiffen. 


| XI... 0% | 
Was iſt in der NORMANDIE zu merden ? 


ı1.ROUEN, gat.Rothomagus, die Haupt: 
Stadt an der Seine, iſt groß, wohlbewohnt,; | 


treibt ehr ſtarcke Handlung, hat cin Parlar 


ment, und einen Stz⸗BSiſchoff. Im Sabre : 


1431. wurde das berühmte Orleanifche 
| | ei, 
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lein, welche die Engellaͤnder in einem Ausfall 
bei, comrızsne gefangen bekommen, als eine 
vermennte Here, allbier öffentlich verbrannt, 

». HAUREdeGRACE, Lat, Portus Gra- 
tie, einvefter Haven am Einfluſſe der Seine, 

welchen Franeifeus1. aus Furcht vor den Ens 
geländern angelegt. — 

3. CAEN, Sat. Cadomum, iſt eine groſſe 
und wohlbevohnte Stadf , und hat eine ber 
ruͤhmte Univerſitaͤt. Ben 

4. DIEPPE, Fat. Deppa, ein feiner Haven, 
am Einfluß der. Aques , Lat. Arcus, Die 


° Eintsohner fird gute Kuͤnſtler in allerley gnſtru⸗ 


ment⸗Rarmor und Metall⸗Arbeit. Im Jahr 
1694. hat die Stadt ein entſetzliches Bombar- 


dement durch die. Engel: und Hollaͤndiſche 


Flotte ausftchen müßten. 


+. AURANCHES, Lat. Abrinez, am Meer, 


‚liegt aufeiner Höhe, und hat einen Biſchoff / 
der unter den € 


SW: | ar 
6. COUTANCE , fat. Conftantia , oder. 


“ Flavia Conftantia, iftgarfein, und hat ei⸗ 


nen Dilkbatf, Der nad) Rouen gehoͤret. 


7. CHERBOURG, fat. Caroburgus, bat. = 
einen mäßigen Haven: Die Fortification 


. der Stadt iſt ruiniret. Die Ölaf-Fabrique 
aber iftfehr gut. | Dr 
8. La HOGUE, fat. Ogigia, ein Haven, in 
welchen 1692. der Engliihe Admiral Ryflel 
“ —— Frantzoͤſiſche Flotte in Brand ge⸗ 

‘9. BAYEUX, Lat. Bajocæ, und" 
ı0. EVREUX, fat. Eborica, und __ 
k —— * E 5* Il. SEEZ, 


ve Biſchoff zu Rouen gehoͤ⸗ 


* er 
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ir. SEEZ, fat. Sagium, und 
12, LISIEUX , Lat. Lexovium „find v 
Bißibümerz die alleunter den Ertz Sie 
Rouen gehören. 

13. ALENEON, £at. Alenconium 5 ift ei 
Hertzogthum, davon bißweilen die 444 
vom Gebluͤte den Nahmen ſuͤhren. 

14. AUMALE, £at. Albamala, .. 
* Titul eines Herhogchums 

.‚ BEAUMONT , $at. -Bellomontium 
| hang ſich die Örafen und Hertzoge vunBEA 
..MONT R zu ſchreiben pfegen. 

16. FECAMP, Lat. Campus. Fiſci, 4 

Stoaͤdtlein, mit einer reichen Abtey am Üteer, 
welche wegen des Begraͤbnuͤſſes der alten N a 
mannijchen Hertzoge zu mercken iſt. 

37. Nicht weit von Havre de Grace, liegt das 
kleine Königreich, VVETOT , Lat. Reo- 

num Ivetoti, welches aus nenig Dürer bes | 
fiehet, vor dieſem aber den Tituleines * = 
reinen Königreich ſoll geführet haben. 

nig Clotarius J. welder den Befiger — 

Herrſchafft am Char⸗ Frerte ermorden laſſen, 

wurde nicht eher von dem Paͤbſtlichen Daum 
abfolviref, biß er diefes VVETOT zu ei 

nenindependenten Königreich erfläret. 5 


18. LONGUEVILLE, fat. Lon ga villa, iſt 


ein ergoathum nigtheit vor Dieppe. J 


39. ELBOEUF,, £at. Elbovium, und 
20, HARCOURT, Rat: Harairäum „und 


— LILEBONNE, Yat. Juliabona , 334 a 


J 
| 


men als Pleine Zürftentbümer in der Genealo- | 





j 


| 
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22. EU, fat. Augium, am Fluß Bresle, eis 
ne alte Stadt, haͤt den Zituleiner Grafſchafft, 
welchen dermalen der zweyte Sohn des Her— 
tzzogs von Maine führet. nn]. 
‚23. Richt weit von VALOGNE, Lat. Valo- 
nia, hat man An. 1695. die Rudera, von ei⸗ 
ner groffen Stadt unter dem Erdboden gefun⸗ 


:£ ADER.N RR | | 
24. CAUDEBEC, Rat. Calidobgeum, eine 
feine Stadt, unweitder Seine , iſt wegen der 
guten Hut-Fabriquenbrfannt. TE 
a5. FALAISE , Sat. Falofia , an dem Fluß 
Ante, ift die Gehurtẽ⸗Stadt des Könige Wil- 
 helmi Conqueltoriston Engelland. 

26. Auf dem Meere find zwey befannte Inſeln, 
& die aber von alten Zeiten her den Engeländern 
ar ee 
1. sersey, Lat. Cæſarea, liefert den Schmer⸗ 
* EN Der beſte Ort iſt 8. PI. 

IRRE, eine Stadt und Veſtung. 

2. GARNSEY, Rat. Garnfeja , wo die Stadt 

 STHLAIRE su merden, 0 22.008 2 
27. Sm übrigen hat diefe Prov intz, welche ſtar⸗ 

cken Tücher: Handeltreibt; den Nahen von 


den Tormannern , welche zu Anfange des ꝛ. | | 


_SECULI ſich dafelbfi niedergelaffen haben: 
Denn vor dieſem hat die, Provintz NEUS- 
BEN. en a er 
Was iſt in der FICARD F zu mern? 
1. AMIENS, fat. Ambianum, die Hanst- 
ESEtadt am Fluſſe Somme;, Lat. Somona, ter 
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— nn 
Biſchoff gehoͤret unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Reims. Es iſt auch ein Parfament.alhier 
2. ABBEVILLE, Eat. Abbatis villa, if u 
eine feine Stadt. an: "er Somme, Die Gen) 
"gend herum heift Die Graffchafft PONTHL 
KU, fat. Ponticum. &ie ift die Vatter⸗ 
Stodt vier groſſer ‚Geographorum, nemlich 
REN: SON, des du VAL und des 


3 BOULOGNE, Bar. Bononia, eine gu 
ſtung, nebft einem ſchoͤnen aven, führer den | 
DTitul einer Graffd hafft. Der Büchoff das | 
ielbft gehoͤret nad Re Es muß mit Bo- 

losgna it Stalien nicht verwechſelt werden. | 
4. ARDRES, fat. Ardrerium, iſt tor 
tante Gräng- Veſiun gegen die Niederlande. 
fe CALAIS, Fat. Calet um, eine teichtige Hans 
dels⸗ ‚Stadt, nebſt einem unvergleiplichen Ha: 2 
ven, der in Der Diftor ie ſehr offt vorkommt, und.) 
welchen die Engelländer am allerlaͤngſten unter 
allen Sranöiifcen Conqueten mainteniret. 
Er wird vor ven Schlißel don Srandreih ges 
halten und iſt van hierang die gersäpnlige Uber ⸗ 
fahrt nad} Dovre in Engellan J 
6. MONTREUIL, Lat. —— | 
oder Montroilum, eine feine Stadt, nebſt — 
nem veſten Schlo ffe. Si 
7. GUINES, fat. Guina, ein KoleeDten Ort, | 
hat aber den. Titul einer Graffcha a 
8. Die Gegend um GUINES, N CALAIS 5 
wird Le PAIS RECONQU IS, gatein. 

Ditio recuperata, dag fl, das wiedrrerobees 

te Land / genennet, feit dem es die RE: 

en 
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— — — 
den Engellaͤrdern An. 1558. wieder abgenom— 
De in a a 
9. Wo der geringe Ort VISSAN,, abgezeichnet 
iſ dafollroralten Zeiten der berähinte POR- 
TUSICCIUS gemefen feyn, über deſſen ei⸗ 
gentliche Lage gewaltig don den Gelehrten ge⸗ 
ritten und bald. Calais, baid Mardyck, bad 
galgen: angegeben wird. 
ı0. S.QUINTIN, fat. S. Quintini Fanum, 
eine gute Beftung. Unweit dieſes Orts, weis 
her Philippo Il. König von Spanien zu Eis 
beuung des Efcurials Gelegenheit gegeben, 
wurden 1557. die Sransofen von den Spaniern 
apart. Die Geaend berum heiſt Le 
VERMANDOIS, fat. Ager Veroman- 


duanus. — 
11. PICQUIGNY, Lat. Picquinacum, wis 
ſchen Amiens und Abbeville, ein geringer 
. Dit ift doch darum merckwuͤrdig, weil die 

Engelfänder dieſes Wort nicht vecht pronun- -· 
‚ ewen kouͤnnen. 2% 
13. GUISE , Lat. Guifa, eine Stadt und 

‚Schloß, an der Oyfe, darvon die Hertzoge don 
cuıse den Mabmen haben. _ 

13. PERRONNE,, fat. Perona, eine befann: 
te Beftung an der Somme, mitten in Moraſt 
gelegen. — 

14. CONTY, £at. Contiacum, nicht weit von 

Awiens, en davon fich die Prinzen 
von CONTY zufchreiben pflegen. 
is. VERVINS, £at. Vervinium, iſt wegen - 
des Friedens, ſo Anno 1598. zwiſchen Franck⸗ 
reich und Spanien allhier geſchloſſen wurden, 
zu mercken. Een 





“ Sr € 7. - s 16. CRES- _ i 
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— 
16. CRESSY; Bat. Creftacum, ein geringe, 
Flecken über Abbeville ; iſt aber wege de 
—23 Victorie zu mercken, wehe- | 
1345. die ‚Engelländer über die Franoſen er 
hielten. Su diefer S lacht blich Toannes 
der Blinde, König von Böhmen, der denen 
Franzoſen sy Huͤlffe gekommen. 4— 
17. AMBLETEUSE, ‚ein Feiner Haven, | 
weichen König Tacobus I. von En: gelland 
gelandet, als er eine Crone vcrlaff u 
muͤſſen. | 
3. Die Yrobintz PICAR 
a, und wird daberg Di 
Paris genennet. 


KU, 
Was a im Gew vernement GUIENNB 


zu werden? - 


ri alten 1 Zeiten bat: bie Gegend. A 
TANIA gebe fen, daher wird dar Meer 
noch —— Tages OCEANUSA QUIFA- 
| NICUS, genennet. Das Land — ——5 
‚feine eigene Grafen, und iſt erſt im —— 
mit der Crone bereiniget worden. Aa | 
2. Was an der Garonne liegt, das heiſt eigen 
lich GUIEN NE, at. {. Guienna und — * 
ie Bo Feine Pändgeni in fich, 
Was aber an den. 3 ten u Seht nn 
ea heiſt eigentlich GASC Eat, 


2 „fconia,- und wird in ıy. — —— —— R| 


‚Beten Einwohner das Unglucke bahen, dapibrep 
angebohrnen Pralereyen wegen viel Ma de 
Din; ge von ihnen erzehlet werden. # 


kin. 





e ori (Eh 


| 1. in GUIENNE. 
1. GUIENNE, in Specie, £at. Guienna, 
oder Tra@us Burdegalenfis, darinne iſt 
i, »ourneAaux, Lat. Burdegala, die Haupt⸗ 
Stadt, liegt anderGarganne, it groß, treibt 
fiarefe Handlung, fonderlich mit Nein, bat 
ein Parlament, seinen rs abticbortr eine 
Aniverität, und ein fruchthares Erdreich: 
A alſo eine von dem beſten Städten in 
Franckreich. u 
2. courras, auf der Graͤntze von Perigord, 
3 iſt wegen der Schlacht von 1587-4 mersfen, 
2° u welcher König Henr. IV. die Ligifien _ 
Re 71772 Her. | 
* SAINTOGNE, £at. Santonia, darin⸗ 
nei BEA: | 
"5, games, Pat. Santones, nder Mediola- 
- num Santonum , ‚eine ziemliche Stadt. 
Der Bilhoff gehoͤret nad) Bourdeaux. 
RHat noch viele Roͤmiſche Antiquitæten 
2. BARBESIEUR, Kat. Babecillum, iſt des Ge⸗ 
ſchlechts wegen zumerden. — 
3. PERIGÖRD, fat. Regio Petricorien- 
Ks, darinmeift De 
 yyperıgummx , Latein. Petricorium , eine 
jiemliche Stadt. Der Biſchoff gehoͤret 
unter Bourdeaux. Allbier ſoll ſich das heß⸗ 
ichfte Weibs⸗Volck von Frauckreich befin > 
N; — a a 
a, sarrar, Lat. Sarlatum, ein Bißthum um 
ter Bourdeaux. = 
3. La rores, ein ſchlechter Ort, fuͤhrt den Ti 
ul eines Hertzogthums. Pe 
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ae Ye | 
4. LIMOSIN „ af. Provincia Lemovi- 
eenfis, darinne iſt Ba Te 
I: LIMOGES , Lat. Augufteritum Lemovi« | 
cum, ein groffer Ort. . Der Biſchoff gehoͤ⸗ 

ret unter Bourges. Hat beruͤhmte Gold⸗ 
ſchmiede. 

2. rurts, Lat. Tutela, ein Bißthum unter 
dem Ertz⸗Biſchoff zu Bourges. Muß mie | 

der Stadt TOULL in Fothringen nicht 
vermenget werden. Kom = 

‚3. TURENNE, ein Schloß mit einer Vicomte, | 
dem berühmten Hauß de la Tour d’ Auver-) 

gne, aus welchem der gruffe Franzoͤſiſ. Mar 
rechal T’urenne enefproffen,zuftandig,. | 
f. QUERCY, Lat. Regio Oadurcorum, da | 
il canors, fat. Divona Cadurcorum, hat ei 
‚eine Univerſitaͤt, und einen Biſchoff / der 
* N gehoͤret. RR En 
F 6. En VERGUE, Lat. Regio Rutenien- A 
s, da i AR * 
1. RODES, Lat. Ruteni, hat einen kuͤnſtlichen 
SKirhen-Thrn,umd - .. — .. I 
2. vapaes, Lat. Vabre, find zwey Bißthuͤ⸗ | 
mer/ unter Alby gehörig, a 
B — AGENOIS, £at. T radus Aginnenfis, 

L A 1 3 u, * 


 "AGEN, faf. Aginnum, an der Garonne, ein ° 
groſſer Ort. - Sie iff die Bater: Stadt deg 
gelehrten Julii Cfaris Scaligeri. Der 
Biſchoff gehöret unter Bourdeaux. J 

8. NB. Und alſo wird dag Wort GUIEN- 
NE auf dreyerley Weife genommen: Denn 
ı. GUIENNE heiſi das gantze Gouver- 7 
aement. 2, GUIENNE heiſt das EN 2 

| Hd = 


ii 
IE‘ 
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Theil davon um die Garonne. 3. GUI- 
-ENNE heiſt auch das Ländgen um Bour- 
ee NT RSS 1 ü 
| H.in GASCOGNE. .. 
1. LABOUR ober BASQUE, fat. Tra 
tus Lapurdenfis , im Windel an den Spani⸗ 
hen Grängen, da iſt en 

BAYONNE, Lat. Bajonna, eine groſſe, reiche 
ganels ‚Stadt und confiderable Graͤntz⸗ 
seftung, welche mit dem Baionna in Opa 
nien nicht maß confundiret werden, Der 
Siſchoff gehöret nach Aux. _ Die Juden - 
aben bier eine renomn:irteSynagoge. 
s. jsan de zuz, Lat. Luifium, oder Fanum 
S. Johannis Luifi, ein teitläufftiger Ort y 
ne — J— hart an den Spaniſchen 
Graͤntzen. Im Jahr 1660. hielte Koͤnig 
ua. XV. mit der Spaniſchen Infantin all⸗ 
hier Beylager. USE | | 
3, BASSE NAVARRE, fat: Navarra 
inferior, muß mit Ober: Navarra in Spanien 
richt confundiret werden. _ Aue an 
"5, raraıs, Lat. Fanum S, Paladin, der befie 
N ee 
Sraumont, Latein. Grammontium , das 
Stamm Haus des Geſchlechts dieſes Nah⸗ 
ee a 
3. SOULE, £at. Subola, ein kleines Lands _ 
ee ee 
MOLEON, ift der einfige wohl bewohnte Ort 
ee 
4. BEARN, Lat. Bearnia, oder Benehar- 
ER 
” 5 I PAUy 
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1. rau, fat. Palum, iftmegen des Parlament 

zu mercken, das feinen Sitz daſelbſt hat 

Sie war Die ehmalige Reſidentz der Koͤnig 

von NiederNavarra. 

2. oLzron, Lat. Olerona, oder Elerona, um 

3. tescar, Lat. Lafcarum, find Bißibuͤme 
unter Aux geborig. — A— 

4. PONTAc, Lat. Pontacum, ein Feiner aba 
wegen des herrlichen Weins beruͤhnter Ort 

k 5. BIGORRE, £at. Comitatus Bigerren 
TARBES, Fat. Tarba, war fonft eine ſtarcke Tu 
ſtung. - Der Biſchoff gehoͤret nach Aux. | 
6. CONSERRANS, eat. Ager Confera- 
nenfis. TEE LTE. | 
4% Liser, faf. Fanum S. Lirerii, ift klein 
Der Biſchoff gehoͤret nad) Aux. | 


7. Les LANDES, Lat. Tradtus Land .| 
— 9 A 
1. Dax oder acas, Lat. Aquæ Tarbeéellicæ, 
‚eine wohl gebaute Stadt, deſſen Biicbof 
nach Aux gehoͤret. Um diefe Gegend wa— 
ren vor Alters gute mineraliſche Waſſer. 
2. ALBRET oder Laukrr, Lak, Ducatus Albre- 
tanus, il ein guͤr ſtenthum. I 
A GASCOGNE, Lat. Vafconia, an fih 
elber. Aa | 
 Arkz,,£af. Aturum, oder Adura hat einen Bi⸗ 
or” der unter Aux geböret. rc 
8. SFVER, Lat. Severopolis, iſt ſouſt die befte | 
Etadt darinke, ER, 2) 

9. BAZADOTS, £at. Aser Vafatenfis. 
7:8, Eat. Vafates, ift der heſte Dit darinne. 
Der Biſchoff gehoͤret nach Aux J 

| | 10. CON- 








f 


— 
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715. CONDOMOIS , Lat. Ager Condo- 
nenfis. . | | 
connon; Lat. Codomum, ein ſchlechter Ort. 
Der Bochoff gehoͤret nach Bourdeaux. 
ı L . ARMAGNAG, Eat. Ager Armeniz- 
PEst11S. - - iz‘ ’ Ri, Be ; 
> aux, Lat. Aufci, oder Augufta Aufaionum, | 
it eincbrane Stadt, und hat einen Ectz⸗Di 
‚schoff. ©. ANNE ! 
ırıcrouns, Pat. Ledtora, ein Bißthum unter 
Aux gehörig. ae 
13. ESTARRAC, Lat. Comitatus Alta- 
acenfis, it Hein. ee 
I: GAURE, £at. Comitatus Gaurenfis, 
a... Te 
EN COMINGES, £at. Comitatus Con- 
En TE ER Be Da 
"7, s. serrrann, Lat. Fanum S. Bertrandi, 
seine gute Stadt. Der Siſchoff gehört 
len 12 Be — Kr 
3, zompez, at. Lombatia, dat einen Bi⸗ 
ſchoff / amter Touloufe gehörig. 
3. VALENTINE, eine Heine Stadt, hat einen 
Biſchoff. nr * er 
15:.NB. Die erfien drey Ländgen, rarour, 
BASSE-NAVARRE UND SOURE, WEDER zuſam⸗ 
men BASQUE, gat. Vafcitania, genen 
ett J 
16. Die Provinz GUIENNE iſt ein treff⸗ 
ches Wein Laud, welches auch mit ſeinen 


Meinen groſſe Handlung nah Spanien, 


Engeliand and Hamburg treibt · 


gan 


NEN 
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Was ift in dem Gouvernement LANGUEDOt 
— zumerden? . F | 
Dieſes Gouvernement hat vier Stuͤcke, 4 
„| Ober: LANGUEDOC, fiößt an Ga 
Kogne, darin ift zu mern. 1 
1. TOULOUSE, fat. Tolofa, die Haupt⸗Stadt, 
iſt eine von den vornehmſten in Frinckrei A 
Sie liegt an der Garonng, hat ein Parka 
ment, einen Ertz⸗ Biſchoff eine an groſſe 
Rechts⸗Gelehrten fruchtbare Univerſitaͤt uud 
gute Fortikicationes. ° 1 
2. MONTAUBAN , £at. Mons albanus, od | 
- Montalbanum, war vor dieſem eine Be 
fung, und habe Schule der HUGUE- 
NOTTEN. Der Bichoff gehörst nach 
223,009 Bau ge Sfr 
3. FOX, gleich) darunter iff eine raffſchafft, 
„welche vor diefen mächtige et gehabt 
die fich fo gar auf den Thron vun Navarra 


r 


‚ecihmnngen, Sat. Comitatus Foxienfis. 


4. auav, fat. Albioa, iſt wohl gebauet. Sie 
iſt wegen der Yoxivenser mumerken; Denn 
wie fich diefelben wehland um. diefe Stadt | 
aufbielten, fo twurden fie Albi zenfer genens | 
net.Es iſt ein rasdikecff da, welcher 
in temporalibus und Spirirualibus über 
diefen Ort ju Befehlen bat. 1. 

 $. Sakwassonz, Lak. Carcaflo, liegt drunter. | 
Der Fluß, daran dieſe Stadt lege, heif 
Aude, fat. Atax. © Bee \ 

| 6. RIEUX , Rat. Rivi, ein Bißthum unter” 
| Touloufe gehörig. | Wi ki 


We 


7: EHA- | 


„A 
) 
1 
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7. cnasıees, Lat. Caltrum, ein Bißthum ⸗ 
unter Alby gehorig. on 
8. Pamiers, Lat. Apamiz, ein Bißthum line 
ter Touloufe gehorig. — —— 
9. ravaur, Lat. Vaurum, ein Bißthum un⸗ 
ter Touloufe gehoͤig. | 
-10. s. papout, Pat. Fanum S. Papuli, ein 
Bißthum unter Touloufe gehörig: 
Il. PUYLAURENT, Nicht weit von Caftres. Hie—⸗ 
her ift der Hugonstten Schule von Mon- 
taubon verlegt worden. * 
12. Zwiſchen Toulouſe und Carcaflone iſt 
der berühmte CANAL de Langüedoc, 
da der König Lodovicus XIV. An. 1672. _ 
die Aude und andere Flüffe bat laffen zu, 
ſammen graben, daß man bey Touloufe in. 
ie Garonne, und alfo hernach aus dem 
Mittellaͤndiſchen Meere in das Aquitani- 
ſche Meer durch. diefen Canal kommen fan, 
da man fonft um gautz Spanien und Portus 
gall herum durch Die Straſſe bey Gibraltar 
- paffiren mufle. - 
Das Werck unbeſchreibliche Muͤhe 
md Unkoſten erfordert; es ſoll aber gleiche 
wohl ſo gar gut nicht angehen, weil der Ca- 
‚nal gar offt mit Sand verſchlemmet wird. 
Daß es alſo ſcheinet, als wenn ſich GOtt die 
= Brängen micht wolte verruͤcken laſſen, die er 
dem Meere gefegzt hat. un, 
IL. Kziedver : LANGUEDOG, zur Redten 
= Mittellaͤndiſchen Meere, darinne iſt zu miere 
ven: Ne 5 | 
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1. NARBONNE, Lat. Narbo, die Haupt-Stadt, 
eine alte, vermöglihe, groſſe und voldreis | 
de Stadt, liegt nicht weit von der Ser, 
und iſt ziemlicher mafjen bebeſtiget. zu Zeis 7 
ten ber Römer hatte gang Gallia Narbon- 
nenfis, hievon Den Nabmen Die Stade 
hat einen Er Biſchoſf. - ” 

2, zeucaue, Par. Leucata , zur Einen, iſt 
vor dieſem beveſtiget geweſen, im Jahr 


f 
R 
! 
ü 
— 


3. negens, Lat. Piterræ, oder Bliterræ, 
barneben zur Rechten, fell in der luſtigſteü i 
Gezend von der Welt gelegen feyn. Der 
Bi off gehoͤret nach Narbonne.. 

4. möntpeLLier , Lat. Mons Peſſulaznus, 


1637. aber gefchleiffetwerden. | 


liege weiter ur Rechten ander See, hateis | 
ne berähimte Univerfität , auf welcher die 
medicinifepe Facultät beſonders Alo- 
rivet , und ausnehmend hoͤniche Ein | 
wohner. Der Biſchoff gehoͤret nach Nar- 
bonne. ae —96 | 
5. xınzs, £at-Nemaufus , noch weiter zur 
Rechten, bat fehr siel Antiquitäten von den 
alten Römern , als ein Amphitheatrunt | 
‚nd dergleichen; 9 iſt die Stadt heuti⸗ 
ges Tages wohl gebauet. Der Biſchoff ge⸗ 
Moͤret nach Narbonne. | 
6. zeaucane, Lat. Belloguazta, oder Üger- || 
num, at der Rhone, hat eine berühmte 
elle vor die Kauff⸗Leuthe. Kr 1 
7. 5.rons, fat. Pontiopolis, ein Bißchum 
unter Narbonnegehorig. | a 
nırzeosx, Eat. Miropincum, ein Bißiben | 
uuter Vonlowie, gehörig. 





9. ALET,. 


von Franckreich. Cr ——— 
— 
rrer, Lat. Alecta, ein Bißthaͤm unter 
Narbonne gehörig. | 
10. Acpe, Lat. Agatha, eiu Bißthum unter 
Narbonne gehörig: ey WR re 
Ir. Lodeve, Lat. Ludeva;z. ein Bißthum 
unter Narbonne gehoͤrig. 
v2. usez, Lat. Utica, eine Stadt niit dem 
Titul eines Zergogtbums. Hat gute Nah⸗ 
rung von Sarge und Tuch Fabriquen. Der 
Bifchoff gehoͤret unter Narbonne. =» 
13. ALGUES-MORTES , Lat. Aquz mortux, 
eine Stadt, die vor dieſem einen beruͤhm⸗ 
en Havenbakte:,  ....., — 
14. SETE oder CETE, Bat. eine Stadt , and 
Vorgeboͤrge, nebſt einem Heinen Haren, 
amd mäßigen Veſtung, wo die Allirten An: 
1716.eine Deſcente thaten. — —— 
15. FRONITGNAN, an der Ott; nicht weit von 
"MONTPELLIER ,_ eine Feine Stadt 
die der herrliche Wein, ſo in dieſer Gegend 
wacht, beruͤhmt macht. 
16, saLarte, eine Feine Stadt , unweit: 
MONTPELLIER , hat gute Bäder 
und Geſund⸗Brunnen. u | 
I. LES SEV ENNES ‚- Sat. Tradtus 
\ernmenzus , ein groſſes Gebuͤrge an der Rho- - 
e begreift drey kleine Laͤndgen, darinnen {one 
erli en Eallanienwahfen. 
"4. GIVAUDAN, Lat. Gabalenfis Pro 
äincias Darinneilt; 0, 7" Er 
mande, Lat. Mimatum, ein Bßhum unter 
Aley gehoͤrig. N 
Rs ‚VIVARAIS, Lat. Vivarienlis Lo» 
rircia DERHRE. ee 
—— — | Tr, V- 





120, Dass. Cap. jur Eand-Eharte 





I. viviers , £at. Vivarium , hat einen ie 
fboif, der nach Vienne gehöre. 2 

2. jJovsuse, fat. Joyofa, ein Hergogthum. | 
3. vars, eine Fleine Stadt, hatgefunde mine 
ralifche Waſſer. ER * 1 

3. VELAV,, £at. Velaunia, darinne iſt | 
Lepur, Lat. Anicium , deffen Siichoff nach | 
Bourg gehoͤret. Einigen Nachrichten 
nach, iſt er unmittelbar dem Pabf untere | 
worffen. E I 

4. In dieſen drey Laͤndgen halten ſich die für | 
genannten CAMISARS auf, welche vor — 
chen Jahren ihre Religion wider den Koͤnig mit 
dem Schwerdt, aber mit ſchlechtem Succefs 
defendiret haben. Be 
IV. Die Graffſchafft ROUSSILLON,, Rat, 
Comitatus Rufeinonenfis, liegt ganß im eine 
del anden Spanifchen Grängen. Es ift gleiche 
am die Chuͤre zwiſchen Spanien und Franckreich. 
or dieſem hat es zu Spanien gehoͤret, je zo aher 
iſt es ſeit dem Pyrenaͤi chen Frieden in Sranköfie | 
ſchen Händen, und geböretzum Gouvernement 
von Languedoc, Es iſt daͤriinee. 








| 


I, BERPIGNAN , {af. Perpinianum , hat ein 
haupt⸗ veſtes Schloß, und Fan Dannenberg 
vor eine Graͤntz- Veſtung gegen Spanien | 
— Der Siſchoff gehoͤret unter den, 

rtz⸗Biſchoff zu Norbonne. Hat auch eis 
ne Univerätat. ß | 

4. —— Lat. Salſulæ, ein veſtes Schloß am 
Meer. a 

34 MONT Louis, Lat. Mons Ludovici il 

- gang eine neue Stadt, mit einem_veften 
Schloß | 
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Yon Srandreid. © ger 


—— — — — — 
Schloß, etwa zwey Meilen von Puiccer- 
—* * des 7ten Seculi von den Frans 

ofen gebauet. ⸗ | Ä 

j NER , mit dem Zunahmen de 

-.. Conflent ,. £at. Villa Franca Confluen- 
tium , einemittelmäßige Stadt. 

F5. coLLıovre,. Lat. Caucoliberis oder Ely- 
beris, eine fleine Stadt, aber wohl bever 

ftiget, fol fünfftig.mit einem Haven verfer 

ah ; weil fih die. Gegend darzu 
idt a J 
6. — ui Portus Veneris, ein 
weitlaͤufftiger Haven. En; 
7. caro de crEux , £af.. Promontorium 
EGSxueis, oder Aphredifium, iſt An 1660. 
ur Grä se zwiſchen Rouſſillon und Catgs 
lonienconltituiret worden. 3 


a 
Was iſt is Goursrnemene PROVENCB 
| 2. zu merden? 
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2. AIX, Sat: Aquz Sextiz, die Haupt-Stadt, 
* Fluß Arciſt groß ſchoͤn gebauet, wohl ber 
veſuget, ſtarck bewohnet, und mit einem Ertz⸗ 
BEbumParlament und Univerfität , wel 
he Babft Alexander V. geſtifftet, verjeben. 
zn Rahmen foll fie von einer Römischen 
| ee: ‚Sexti ha im ; der bafelbft de 
aufgerichtel. Im jahr 1704. WURDE IN 
Borfladtvon — eine mineraliſche Quel⸗ 
icenideget. Sie ift die Geburts: Stadt des 
roſſen Rechts-Gelehrten,. Caroli Annibalıs 
Kabron, und des erfahrnen Botanici, Mr 
) near ne: ee 
de Towrnefort R An. 





erix2 m - 





v2 Dass: Cap. zur Land-Charte 


2. ARLES, Lat. Arelate, liegt unten an der 
" Rhone, wo fie fi) zertbeilet, in einer moras | 
‚ fligen Gegend, vön welcher fie auch nach 1 


“ 


Celtiſchen Sprache foll genennet worden feyny | 
und iſt dor diefem in der mittlern Zeit in größe 
ſerer Confideration gewefen , als ſie die 

| ze t⸗Stadt des Koͤnigreichs BURGUN- 
N oder ARELAT war, welches dag 

ganfe naupHınE 5 DIE PROVENCE „BURGUND, 
 SAVOYEN, und das meiſte von der Schweiguns 
ter ſich begriffen, im eilfften Seculo aber ein 
Ende genommenhat. Heutiges Tages hat ie | 
ein Ertz⸗Bißthum und eine Academie de bel- 

les Letres. Das von Julio Cafare allhier ers | 
baute Amphitheatrum verdienet auch als eine 
befondere —— zu werden. 

3. MARSEILLE, £at. Maſſilia, am Meer, 
iſt eine von den aͤlteſten und vornehmſten Hans | 
Dels-Städten in Srandreid) , und hat.einen | 
fehr wohlgelegenen Haven. Aller Handel, 
welcher mit Stalien, Spanien und der Le- | 
vante von Franckreich gefuhret wird, wird 
bier fall gansiallein getrieben. Der Biſchoff 
gehoret unter den —— zu Arles. An. 
‚1720. ifidie Stadt von einer harten Peſt heim⸗ 
geſuchet worden. J a 
. TOULON,, £at. Telo Martius , oder 
Portüs Telonienfis , nicht weit davon, ift 
an fich felßer eine — veſte Stadt, und hat zu⸗ 
gleich einen ſehr fichern Havon, ſonderlich für 
die Krieg :Schiffe. Der Biſchoff gehüret | 
unfer Arles. Diefer Haven ward An. 1707. 
im Augufto vondenen Alirten zu Wafferund 

zu Lande vergebens belagert. Sin diefer Beia⸗ 

Ü | ger⸗ 
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“ IE yon Franckreich. anch 20 


| gerung mufte: der beldenmütbige Pring Wil- 
helm von Sachſen⸗Gotha durch) einen Schuß _ 
| ar Geiftaufgeben. An. ı722. hat die Peſt 
ehr da gewuͤtet. Nach einiger Gelehrten 
einung fol fe der Bortus Cithariſta ſeyn, 
—J— geeee 
. FREJULS, Lat. Foro Julium „ode 
SGiam̃ca, auch Colonia Pacenfis, zit Rech⸗ 
‚ten, bat einen. wohlgelegenen Haven. Der 
" Bifebort gehoͤret unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Te A leury-ED6 ‚er. Premier -Minıfter 
wurde, führte den Titul des alten Biſchoffs von 
_ Frejuls, ober es ſchon nicht mehr befeflen. 
6. ANTIBES, £at. Antipolis, iſt wohl bes 
 yertiget, hat ein ſtarckes Schloß, gar cınen fei: 
nen Haven und gute Handlung. In Dielen 
Haven iſt der Spanifehe Infant, Don Carlos, 
“7731. alg er von feinen Stalienifchen Staaten 
Beſitz uehmen wollte, su Schiffe gegangen. 
7. SISTERON, £at. Siftarica oder Segufte- 
ro, an der Durance , mit einer Citadelle, 


8. APT, Lat! Apta Julia, eine vonden alter 
often Städten in gantz Srandeeich, welche bes 
-> zeit? Tulius Cxfaraufgerihtet, und | 
9. RIEZ, £at. Regium, oder eiApollina- 
rũ, liegt in einer Inſtigen Gegend , Die wegen 
des guten Wein⸗Wachſes beruͤhmt iſt/ hat drey 
WBiß wuͤmer/ unter den Ertz⸗ Biſchoff von Alx 
ne re 
ı0. DIGNA, Lat. Dinia, und 


11. GLANDEVE, £at. Glandata, ve MM 


“ Gianateva,, eine Eleine: Stade mit einem 
Schloß / deren Biſchoff zu Lutrevaus * 
—— 


*. 





a Dab 5 Cap. gun kand⸗Charte. | 
\ ERS er 
tet, weil der Ort durch die Uberſchwemmun⸗ 
gen des Fluſſes Var ziemlich vermäftet worden, | 
A2. VENCE; Lat. Vincium; ſo in den alten 
N — wegen des Goͤtzen⸗Dienſte fü dem 
=, — geleiftet worden , berühmt. geweſen, 
13. SENEZ, Lat. Sanitia, deffen legterer Bi⸗ 
: ſWoff ein eifriger Apellant wider die Con- 
.. tution Unigenitus befannt, und auf dem 
"> Coneilio u Embrun 1727. feiner Würde ent⸗ 
ſetzet worden‘, und a Se Rare Anne 
14. GRACE, Bat. Grafla, find fünf Biſ Sf | 
liche Städte, deren Bifchöffe unter. den ( 4 
> Bilhoffzui mbrun gehören. a 
\s. S.MAXIMIN, £at. FanumS.Maximi- 
‚1, eine Heine Stadt, unmeit Aixumd Tou- 
don. Iſt wegen unterſchiedener Reliquien zu | 
mercken, welche allhier aufbehalten werden, 
als da iſt der Kopff der H.Mariæ Magdalenæ, 
ein Flaͤſchgen mit Erde, fo mie des eylands 
Blut beſpritzet ſeyn fol, und andere mehr: Um 
weit diefer Stadt wird auc die Selfen-Höleger 
zeiget, in welcher die Heil. Maria.Magdale- 
na Buſſe gethban. wu 
16. LAMBESC, eine Heine Stadt, welhe 
einem abgetheilten Pringen aus dem Haufe 
Lothringen gehoͤret. Gieiftder Ort, wo fh 
die Stände von Provence verfammeln ‚ Und 
die Koeburtd. toht des berühmten Critici, 





u re © 


RE 


Antonii Pagi * — 
17. SALON , tat. Salum oder Salona, eine 


- Meine Stadt , unweit Aix und Arles. _ bier | 


En 


Son gran Fang 


„hier liegt der. berühmte Michael Noftrada- 
mus begraben welcher von 8. Remy, einem 
kleinen/ dem Fuͤrſten von Monaco zugehoͤri⸗ 
gen Ort, gebuͤrtig geweſen. ade 
13. HIERES,, Sat. Olbia nicht ‘weit von Il 
Toulon,.eine Heine Stadt, bat ein gutes IM 
Solkwerck. Von dieftr Stadt werden die ' 
drey gegen über gelegene Inſuln 1.) deror- 
auzroszes;: Pat: Prote, 2.) de PORTECROS, 
fat. Mefe five Pomponiä , 3.) du rıran, 
.. $ar.Hipacä, die HIER Ifchen Inſuln, Eat. In- 
- fule Stoechades genennet. a 
19. AVIGNON , fat. Avenio Cavarımy 
u ee in der dabey gelegenen 
Graffchafft VNAISIN, welche Lat. Co- 
©. mitatus Vindafenus , insgemein aber von 
der Haupt⸗Stadt Comitatus Avenionenfis 
ngenennet wird. Die Stadtan ſich ſelber liegt 
anderRhone, iſt groß und ſchoͤn/ und geh oͤ⸗ 
rel nebſt der gantzen Grafſchafft dem — 
| welcher das Ländgen durd) einen VICE-LE- 
SH EN regieren läffet. ‚Die Grafſchafft 


‚nach den". aymundo IV. Grafen von, Tou- 


| 
| | 


x 
— — = aa =: 
—— —— = 
. — 7 r 5 — — — — 
_ — ._ 2 = = - ⸗ — - 
= N ’ * — * — 


er 


— 


J 


NATSIN iſt bereits im -ı 3ten..Seculo, 


"Joufe,, feine Güter von der Erone genommen 
worden, die Stadt AVIGNON aber erfl 

in Fahr 1348. durch Kauff in die Paͤbſtliche 
Gewalt geranınien, Louis XIV. ließ Inno- 
centio 


— — 
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ee Se : 
ee REIT 
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‚centio Rdie gantze Grafſchafft wegnehmen, 
Ween der Quartiers⸗Freyheit ,. ſo man des 
 KönigsLegatenzu Rom Lavardın verneingt, 
die Sache wurde aber verglichen , und Dem. 
| Bart die Graſſchafft wieder gegeben. Die 
Stadt. hat einen ns y Univerftät 
4 er 3 n 
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| 236 Das Eap. uur Fand-Eharte 
bad —e— — ſtarcken Papier⸗ und 
ESeiten⸗ = Handel. A vierzebenden Seculo. | 
haben fechs Poͤpſte allhier nach einander refidi- | 
tet. An. 1721.hat die Peſt ſehr darin gewuͤ⸗ 
tet "An. 1733: ward ſie von Frantzoͤſiſchen 
CTrouppen, unter dem Tortwand,wieTabads 
Contrebands abzuhalten —— aber bald 
wieder befreyet. 
"CARPLNTRAS, Pat. ‚Carbentotadum. 
 waıson, fat. Vafio, und 
" EAVAILLON , Lat. Cabellio, find. dren Feine 
Bißtböner , unter Avignon gehörig. 
ao. '34 PROVENCE geböret noch das Thal | 
' BARCELONETTE , an den Grängen von Savo— 
. den/welches durch den Utrechter⸗Frieden 1713. 
von Savoyenan Srandreich überlaffen:, und 
dem Gouvernement don Provenve 1714. 
durch een Decret des Staats⸗Raths einverleis 
bet worden. — — Ord iſt sraneı- . | 
ONETTE, an dem öl uß — A eine Heine Sn 
ar. Diefes Gouvernemierit hat fon! Benens 
» nung von dem Lateinifchen Wort Provindia, ° 
welches bey den Römern, die auch dieſen 
Strich Landes unter ihrer Gewalt gebracht, 
- inconguetirtes Land bedender. Das Land 
iſt fruchtbar an delicaten Garten: ‚Seichten f 
e, Bet Nberfiuß an Salß, herrliches Del , gute 
Baͤder und Gefund-Brunnen.'’ Sn den Jahr 
ren1720. 17217. und 1722. iſt «soon einer te 
‚tigen Peſt —J worden. 

















on Franckreich. mar 
| XVIII. 


Was iſt in DAUPHINE zu merden? 


2: GRENOBLE , Lat Gratianopolis , ifl 
 heutigesTigesdie Haupt⸗Stadt ander Ifere, 
groß, vefte, und wohl ansebauet , bat auch 
ein Garlament und Univerſitaͤt. Sie foll vom 
Kayfer Gratiano. wieder aufgebaut worden | 
feyn. Unweit dieſer Stadt iſt in einer Eindde 
das erfleund vornehmſte Cloſter, Earthaufers 
Drdens, la Grande Chartreufe genannt, ins 
dem fih der ‚General diefes firengen Ordens 
befindet, welchen der 9. Bruno imeilfftenSe- 
eulo geſtifftet. Der Silchoif zu Grenoble 
gehoͤret unter den Ertz⸗Biſchoff zu Vienne. 
s, VIENNE Lat. Viennz .Allobrogum, 
‚ft vor.diefem eine gewaltige Stadt, und zw 
der Roͤmer Zeiten der Sik des Gouverne- 
ments -über Galien geweſen, ift aber jetzund 
mr noch wie ein Schatten davon. Sie liege 
-- ander Khone, und hat einen Erz Bifchoff. 
Das im Jahr 13 11. in Gegenwart des Pabſtes 
Siementis V. gehaltene Concilium Genera- 
© Je, aufmwelchen der berühmte Tempel⸗Herren⸗ 
Orden ausgerottet worden, giebt diefer Stadt 
ein ewiges Andenden. Fe 
3. VALENCE, fat. Valentia , gleich drun⸗ 
ter ander Rhone, iſt in befferem Stande, bat 
eine Univerfität, und iſt auch einiger maſſen 
bevefiiget. Das Land hier herum wird Va- 
‘ Yentinois af. Pincipatus Valentinenfis ge⸗ 
nennet. Der Bifcharfgehöretnach Vienne. 
. EMBRUN , £at. Ebrodunum, war vor 
dieſem eine feine Stadt, A noch ziemlich aenen 











PER 


3 Dass. Cap. jur kand⸗Charte 
* hat einen vornehmen Ertz⸗ Biſchoff. 
$. | 
Der Bi:choff gehöret nach Aix. 
6 BRIAN:ON , Rat. 


guter Daß. | 


7. S. PÄUL, mit dem Zunahmen des trois 
Chafleaux, Lat. Augufta Tricaftinorum , 


hat einen Biſchoff, der nach Arles gehöret. 


3. PIGNEROL ,„; £at. Binarolium, liegt 
harte anden Stalianifchen Graͤntzen Von An. | 
1630. bis 1696. iſt es in Frantzoͤſſchen Händen 
genen ‚, und wegender vortrefflichen Forti- 

cation jederzeit por. einen Schlüffel zu Itali⸗ 


en gehalten worden. —— aber iſt die 


Veſtung bis auf den Grund gefchleiffet, und 
die Stad anfich felber dem Hertzoge von Sa | 


voyen reſtituiret worden. 


nien oder Oeanien, die Haupt-Stadt in dem 


. Heinen fouverainen Sürfinntbum OREN- 
GE, fat. Principatus Araufionenfis, oder 
Auriacus, oder Arauficanus. Hateinendi 
ſchoff und Roͤmiſches Amphitheatrum, Bor 
dieſem war es eine Veſtung, welche aber ſchon 
An. 1660, irafiret worden, Dieſes Fuͤrflen⸗ 
thum gehörte -dem Engeländifchen Könige 
Wiihelmo II und ward vor dem Ryswidis - 


chen Frieden von Srandreich eingezogen; im 
Bas aber reftituiret, Nach dem Tode Ri 


‚ nige Wilhe'mi II]. difputirte der König in 
Prenſſen un⸗ das Haus Naffau darüber, wer 


eöhaben folte: Unterdeflen zog ver Koͤnig in 


Franckreich das Fuͤrſtenthum ein, und jagte die | 


Vroteſtirenden zum Lande hinaus. Preu u 
a 


Lat. Vapincum,, ein ſchlechter Ort. | 


x 
0 


TIAN igantium , nder 
—— iſt ein mittelmaͤßiger Ort und 


2. ORENGE, Lat. Arauſio, Teutſch Ura⸗ 





[WE 


von Franckreich .129 
"Hat im Stieben ib Utrecht fein Recht an Franck⸗ 
reich gegen Geldern cediret 7 wi rauf dieſes 
Fuͤrſtenthum dem Gouvernement Dauphi- 
| J — | Si 33 eur hae 
8 König Pudwig XV. dem Fuͤrſtl. Hauſe 





gr et 9 Ä 
10, PN BARONIES ‚ an der Graͤntze von 


'"* Avignon, ifteine Landfchafft, die aus unter, 
ſchiedenen wbvon 
Ghateau Ncuft᷑ und Arpayon in der Genea- 
| Re befannt find. ie “ 

"jr. Durch den Krieden gu Utrecht 1713. bat der 
Herkogven Savoyen ı.das Thal PRAGE- 
" TAS; 2. das Fort EXILLES; 3.da8 Fort 
" FENESTRELLES; 4. das Thal OULX; 
6.003 ThalSEZANA; 6. das Thal BAR- 
DONACH; md 7. das FORT, oder 
CHATEAU-DAPHIN, melche allerfeifs 

- 44 Dauphine fonften gehörten, überfommen. 
12. Diefe Proving iſt mit unterjhiedenen mıne- 


 ralifchen Waſſern und allerhand Mildprat ge 


feegnet. Seit dem 4ten Seculo , wird ber 
gro Bring von Fran. reich Dauphin genens 
net, dieweilen der — Dein diefer Sands 
ſchafft Flumbertus U. diefelbige 

1343. dem Herkog von Normandie Carolo 


König Philippi Valeßi Endel, mit diefer 
Bedingnuüß abgetretten, daß alle EronsPrin, 


"gen don Sranckreich den Rahmen eines Dau- 
phins führen follten aa 
XIX... ; 


Was ift ih BOURGOGNE su mercken ° 


s. DIJON, tat. Divio „der Divionunt, die 
Hanpe Stadt darinne, an der Ouche, Lat. 
fi; Ss. - Ok 


ige im. Jahr 


— 
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130 Das g.Gap. sim Eand-Charte 
iD. 


#1, Ofeara4,.ift gr95 und wohl gebaut, hat en 
Parlament. Das Jeftitsr-Collegium, die | 
Sarthaufs, wo die legten Herß BA ham Pan und. 
liegen, und die Geburth Salmakıı. und Boflvet | 
machen den Ort beruhmt. - A. 1741. wurde | 
daſelbſt eine Academie von 24. Mit⸗ Gliedern 
med, F. Direktoren angeleget, phybcalifhe 
u Und moralifhe Materien zu unferjuchen, der 
paaStiffter ift Mr. Pouſißhßer. | 
2. AUTUN, £at. Auguftodunum, ifleinfehe 
altes Sißt um / und hat noch jetzo ſehr viel 
ręmarquable Antiquitaͤten, als da find ein | 
Amphitheatrum, ein Theil von einem Tem⸗ 
pel des: Jani und fo ferner. Der Biſchoff ge⸗ 
huoͤret nad) Lion, und iſt bey ereignender Va- | 
canz des Erz Biihöfflihen Siges dafelbft in 
—Geiſt⸗ und weltlichen Adminiftrator. "2 
3. MASON, £at. Matifco, ein groffer Ort, 
hat einen Bichoff / dev amter Lion gebörer. 
4 CLUGNY, £at. Cluniacum, ift ein bee 
ruͤhmtes Rlofter, Benedictiner⸗Ordens, von | 
«Wilhelm von Aquitanien erbaut. DerPohl⸗ 
niſche Prinz Cafimir retirirte fi hieher, fam | 
aber. nachmal zur Exrome, —F | 
f:; AUXERRE, £af. Antifiodorum, liegt 
gantz oben, undift eine feine Stadt. DerBie 
ſchoff gehöret unter Sans. Die ebene von 
'„ Foontenay , tvo zwifchen Ludovici Pi Er 
“Ber, die blutige Schlacht vorgefallen und Eo- 
erſchlagen worden, iſt nicht weit von 
en 
6. CHAROLLES, Lat. Caroliæ, iſt die 
Stsgdt, davon die in der alten Hiftorie, bekann 
te Graffchafft cuakorois, Lat. u 99 u 
1 | MR. 





don Franckreich. 133 


den Rahmen hat. Heut zn Tag führet der aͤl⸗ 
tefte Bruder des Herzogs don Bourbon-Con- 
de den Titul eineg Grafen von Charolois. 
. La BRESSE, fat. Breflia, liegt zur Rech⸗ 
ten, und iſt eine ziemliche Grafſchafft, welche 
ror diefem zu Sabohen gehoͤret bat, durch den 
“  Tradat zu Lion aber. von zdor. an Franck⸗ 
reich nebſt denen Landfchifften sex und zuGer 
gegen Vertauſchung des Marggrafthums sa- 
zuzzo abgetreten warden. Ä . 
zourc, mit dem Zunahmen en Brefle, Lat. Bur- 
gus Brefiiz, ift der beſte Platz darinne. 
3. DOMBES, Lat. principatus Dombarum, 
ein. kleines Fuͤrſtenthum/ dem Dee von 
Mae uftaͤndig, der ein natuͤrlicher Sohn 


£hum iſt independent von der Erone, and ha⸗ 


ben die Beſitzer deſſelbigen nis anderen 


Merckmahlen der, Landesherrlichen Hoheit, 
auch das Recht Muͤntzen zupragen. 


TREVOUX, &at. Freveltium , iſt Die Haupt⸗ 


Stadt darinne, alwwo die Jeſniten eine ſchoͤne 


Hendemie haben, die ſich durch die Memoirs 
de Trevoux befanöf gemacht. 
y, CHALLONOIS, Eat. Ager Cabillionen- 
fi ten. 
BRESSE. CHALLONNOBSE : € ift 
ein Hleines Laͤndgen jur rechten Hand. Der 


Fluß Saöne ,„ welcher. Lat. anazıs heiſt/ fließt 


ale duch 
cnatron, mit dem Zunahmen fur Saöne, ie 
Cabillonum:ad Ararım, ift eine ziemliche 
Stadt darinn, fie muß ga dem Chalons 


znñ 


* 


des 
Königs Ludovici XIV. iſt. Dieſes Fuͤrſten⸗ 


eift in manchen Land⸗Charten auch La 
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38. Dad 5. Cap. jur kand Eharte 


in Champagne nicht confundiret werden. 
Der Biſchoff gehüret unter Lion. 
20. LeBUGEY, £at. Beugefia oder Bugia, 
‚ift ein eines Ländgen hart an Sayoyer, wo | 
der Rhodanus herunter fommt. a 
az:Lev, Lat. Bellinum, ift der beſte Pad darin | 
ner Der Bilchorf geboret unter den Ertz du 
ſchoff zu Beſangon. 1 
"31. Die Städte MACON, Lat. Matifco, und 


BEAUNE, fatein. Belna, find beyde,megen 
des beſten Wein Wachs berühmt. Unmeit DI- 


JON und BEAUNE liegt Die Fleine Stadt | 


 CITEAUX, fat. Ciftercium, mit einer reis 
en Abtey und Haupt⸗Sitz des berühmten Co 


ſlercienſer Ordens, welcher zu Ende des eilffe 
ten Seculi von Roberto, Abten von Moleme, 
geflifftet worden. _ u 

22. Diefed Gouvernement, von BOURGO- 
GNE, welches der. Irtreffliche Wein Wachs I 


Welt⸗bekannt gemacht, wird bey uns insgemein 


das Hetzogthum Surgundien / oder auch 
Nirder⸗Bur gundien / Lat. Ducatus Burgun- 
die, genennet. Al 
-Und das ift wohl gu ınercken : Denn neben 
dieſem Bur gundien liegt zur rechten Hand die 
- FRANCHE COMTE, die wird bey ung 
‚die Grafſchafft Buraundien / oder Köche 
Burgund Lat. aber Comitatus Burgundie, 
genennet; und wird bald hernach im Anhange 
zur Land⸗Charte von Frankreich vorkommen, 


SE 





Yon Franckreich. De 
Was ift in CHAMPAGNE 3 merden? 
&. REIMS, £at. Remi, oder Durocortorum, 
ift eine beruͤhmte Stadt, und geb oͤret mit unter 
die beſten in dranckreich Es iſt der vornehms 
€ ro Biſchoff daſelbſt, welcher als erſter 
air md Herkogdes Königreichs die Chrehat, 
dab erden König falbet, und zwar mit dem beis 
ligen ®ele/ weiches ſchon vor mehr als 1300, 
pi! eine Taube in einem guldenen Geſaͤſſe, 


— 


ſo die Ampulla Rhemenfis genennet wird, 
soll som Himmel gebracht haben; wie Clodo- 
vaus ift getauffet worden, Es iſt auch eine 
univer itaͤt daſelbbſt. 
3. TROYES, £at. Tricafle, oder Trecæ iſt 
ſonſi die Haupt-Stadt in Champagne, Der 
Bilchott dafelbft gehüret unter den Ertz ⸗Bi⸗ 
ee Die Stadt treibt ſtarcke Hand⸗ 
ing mit Leinwand, allerhand Zeugen und 
MWar-Kerken ; hat auch zwey von allen oͤffent⸗ 
lichen Abgaben befreyte Märdte.  — _ ,< 
3. CHALONS, Latein. Catalaunum, iſt eine 
wohlgebauetẽ Stadt, und muß mit dem Chal- 
 Jonit Durgendien nicht. confundiret werden. 
-, Der Sing, daran fie liegt, heiſt mannz, Lat. 
Matrona. Der Biſchoff daſelbſt gehoͤret un⸗ 
‚ger den Ertz⸗Biſchoff zu Reims. . = 
- m die Gegend find fonfl Die CAMPI. 
CATALAUNICI gewefen, da im fünfften 
Seculo der Hunnen König ATTILA in ei⸗ 
ner Schlacht wider die Francken, Weſt⸗Go⸗ 
then und Roͤmer 180000. Mann verlohren hat. 


Br... 4 
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4. SEDAN oder SEDAINZ ?at-Sedanum, 
liegt an der Maas gegen den Niederlanden | 
zu, und hat ein veſtes Schloß. In den alten 
Zeiten hatte dieſe Stadt nebſt den dazu gehoͤ— 

rigen Dertern feine eigene Herren, wurde aber | 
von den letztern Befigern ans bem Haufe de la | 
Tour d’ Auvergne im Jahr 1641. gegen Ms | 
tanfehunganbrer Laͤndere hen der Crone Franck⸗ 
reich überlaffen. Der beruͤhmte Marfchall 
von Turenne iſt allhier gebohren worden, und 
der gelehrte Bayle hat hier einige Zeit die Phie 
Iofopbie doeiret. — Pu 
$. ROCROY,, fat. Rupes Regia, iſt eine i 
treffliche Graͤntz⸗ Veſtung gegen Die Nieders 
: ande, und wegen ber im Jahr 1643. fürgefale | 
- lenen Battaille zu merden. E | 
6 CHARLES VILLE, £at. Carolopolis, 
liegt eben in felbiger Gegend; es iſt eine neue 
Stadt, die alleserfi vor 100. Fahren von dene | 
Herzog Carolo von Neyers, nachgehendg | 
erzog von Mantua iſt erbauet und wohl for- | 
tihciret worden. Ne 5 
7. RETEL, Lat. Retelium, liegt am Sluffe | 
ANNE, welcher fat. Axona heißt. Sie ift eine 
mäßige Stadt, und achdret unter den Titul ei⸗ 
nes Herzogthums, —— e Mazarini. Die 
Gegend herum wird le RETELOIS, Lat. 
Ager Retelenfis genenne. 


3. MEZIERS, fat. Maceriz, wine feine 
Stadt, nicht weit von Retel. Sie ift vom ' 
Kayſer Carolo V. is2ı. vergeblich befagert 

worden. Zreibt guten Handel ınit Leinwand. 

9. SENS, £af. Senones, pderAgendicumSe- 
nonum, hegt unten an der vonnz, Veh 







— — — — 2 mn mi nn Dumme reiner — — — 
- = - — —1 


sin een 2 
SFluß Lat. Icauna heifl; - Es iſt nicht allein eis 
ne von den aͤlteſten Städten, wie ſie denn noch 
vor Rom ſoll ſeyn gebauet worden ; fondern fie 
ſtiehet auch jetzo noch in gutem Flor, und hat eis 
nen vornehmen Ertz⸗ Biſchort / welcher den Ti⸗ 

tul eines Primatis von Gallien und Germa- 
wien führet;,nnter vielen allhier gehaltenen 
‚. Concilus;; if dasjenige, ſo im Jahr 1140: Mies 
der den beruͤmten Abelardum gehaltenwors 





den, merckwuͤrdig. Der Diftrit herum heiſt 


le SENOTS, Lat. Arer Senonenfis.- —- 


‚10. LANGRES, kat. ingones, oder Ando- Br 


+, matunum; liegt gantz unten zur, Rechten, uns 
weit von dem Urfbrunge der Marne, iſt alt und 
werte, Toll auch niemahls ſeyn erobert worden. 
DSDer Sſchoff gehoͤret unter AIon. 
ROouRBOMMNE, Lat. Borbonia oder 
Vervyonæ Caſtrum, eine fleine Stadt, wo 
gute Bäder find, liegt nicht weit von Langres. 
Im Jahr 1717. iſt dieſer Ort faſt vollig abge⸗ 


ai 6 
42, JOINVILLE 9 Rat: Joanvilla zn Der 
Marne, iſt eine kleine Stadt, gehoͤret derma⸗ 
len dem Hauſe Orleans, und iſt wegen des Be⸗ 
3 gaͤbnuß der Hertzoge von Guiſe, und Der im 
Fahr 1576. errichteten heiligen Ligue , Die 
hexnach zu Blois unterichrieben worden; merck⸗ 
— du 1 9a dena Jh Schau viyrü 
13. Siebe gehövet ein Stuͤck von dem Landgen 
1aBRIE, £at. Bria, zwischen der Seine und 
Mae u, 
ataux, Lat. Melde, an der Marne, nicht weit 
von Paris, ift wre t⸗Stadt. Vor A 
ielte der König ſich offt daſelbſt auf. 








6 _ Dat}. Say. mr Kahd-Charke — 


© einen B ſchoff / der unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Paris gehoͤret. Der gelehrte Biſchoff Boſ⸗ 
ſuet macht dieſer Stadt ein ewiges Andencken. 
EnsTEAu THızrry; Latein, Caſtrum Theodo- 
riei , iſt ein befanntes. Fuͤrſtenthum und [ehr 
veſtes ShloanderMarnü 2. 
"Das übrige von dieſem Ländgen, welches zus 
naͤchſt an Paris liegt, wird auch zu demſelben 
‚Gouvernement gerechnet. m 
24. VITRY, £at. Victriacum, welches einen 
ſtarcken A ae freibt, s. menenourn, 
Xat. Fanum S. Maneholdi, ein etwas beve⸗ 
fligter Ort, an der Aifne, und montersau- 
“NÜPAUT-YONNE, allwo Ders Johann von Bur⸗ 
gund im Jahr 1419. in Gegenwart des damali⸗ 
gen Dauphins, nachmals Koͤnigs Carch VII. 

umgebracht worden, find drey feine Städte.‘ 
15. Um AY, at. Agejum, CHABLIS, BAR SUR 

= AUNE meldet ebenfalls Fleine Derter find 
| waͤchſt der beſte Champagner⸗Wein, an tel 
hen dieſe Landſchafft, fo wie am Getreyd reiche 
Ich gefeegnet; und mit diefen beyden Natura- 
lien ihren größten Handel in und aufler Landes 


treibt. J | Z 
36. Auf den Graͤntzen zwiſchen Champagne und 
den ren ift der ARDEI ER- 


Wald, Lat. Sylva Arduenna, ein groffes Ge⸗ 
vbouͤrge, welches ſich weit und breit erſtrecket. 
Wie iſt das Land in Franckreich befchaffen? 


1. Daß Land iſt durchgehends ſehr fruchtbar / 
und bringet alles in groſſer Menge hervor, * 
2* kiss die 


| yo Sraudreih: 97 
bie MReufepen ın ihrem Unterhalt vonnötpen Dar 









ben. 2 | 
2. € iſt auch durch und durch ſtarck bewoh⸗ 
Be und. weil die geſunde Lufft den Paflagirern 
fehr wohl anftchet, fo werden zu Friedens Zeit 
viel Foftbare Reifen dahin angefielet: 
3. Weil es auch an drey Orten mit Waſſer 
mgeben iſt, fo lieget es su auswaͤrtiger Handlung 
ehr bequem, die aber feit der Yustreibung der Re⸗ 
Tormirten Abbruch leydet. | ne 
4. An Pferden ift einiger Mangel darinn; Dar 
Hero man fpricht: Wenn Spanien fg viel Mens 
Wen zengte, als Srandreich; nnd Franckreich ſo 
Kr erde, als Spanien, ſo waͤre beyden geholfs 
ge he ee er 
Was hat Franckreich vor Einwohner? 
Die Einwohner ſind muntern Geiſts, im Stu⸗ 
diren ſehr curieux; in Exereitiis corporis ſehr 
geſchickt; —— Lu und ge⸗ 
ſchwinde; gegen die Auslaͤnder hoͤfli und comr 
plaifaht ; in Kleidern veränderlic) und. inven- 
tiög; in ihrer Sprache, artig und galant ; gegen 
ihren König getreu, und in allen Berriehtungen 
von einer.gefehtvinden Refolution. Man tadelt 
aber an ihnen ihr leichtfinniges, ungednltiges und 
veränderlihes Wefen, und allzuſtarcke Neigung 
gar verbotenen Liebt. at AIR TAN 
Was iſt vor eine Keligion im Bande? 
Oeffentlich wird Feine andere als die Catholi⸗ 
ſche Religion in Frauckreich gelehrt und HEN 
| | | B 





238 Das 5. Cap. zur PandsCharte 
In den Ser enniſch en Gebuͤrgen aber giebt es noch 
eimliche Reformirten, oder fogenannte Huge | 
notten, weiche. dermahien CAMISARS genen 
‚net werden, und eine leine Anzahl ausmachen. | 
In den vorigen Zeiten vor Ludov: XIV. waren 
7 von großem Anfchen und Macht in dem Koͤ⸗ 
nigreich; nachdem aber diefer König das berühme | 
te Edict vor Nantes, fo ihre Religions: und * 
wiſſens⸗Frer heit garantirte, aufge) ohen, und hin 
and wieder ſchwere Beriulgungen wider fe vers 
hänget worden, verlieflen fie in unheſchreiblicher 
Menge das Konigreich, und begabe: fich in die 
Schweitz, in Holland, in Engelland, und in dag 
Brandenburgiſche, wo man fie gar.gerne aufs 
nahm, und von ihrer nuͤtzlichen Arbeit Profitirte, 
Übrigens behauptet die Sranzsüfche Kirche viele 
befordere Freyheiten und Vorzüge, gegen die ums 
umfchränckte Gewalt des Pabftiihen Styhls, 
und iſt durch die heftigen Streitigkeiten, me 
gen der Bulla Unigenitus, und nachgehends uber 
Die vermepnte Wunderwercke des H. Paris ent | 
Banden, von denen Conftitutionariis und Ap 
Pelänten biß auf ven heutigen Tag nicht wenig 





unrubiget worden. 
de XXIV. 
Wer regiert in Scand’reich? 


Ber Frantecig hat jederzeit feinen eigenen Koͤ⸗ 
nig gehabt, welcher den Titul Des Alterchrifklich- 
ſten Königs führet, zum Andenden, daß Clodo- 
vaus zu erfi den Ehrifilichen Glauben unter allen 

Europäifhen Königen angenommen. Vor die: 
fein war die Königliche Gewalt fehr eingefchrens 
cket, als die Parlamente nosh in groffer PU 

— Bar‘: 








von Brandreich. 34 ‚439 
tätlebten: Doch nunmehro,da bereits KönigLud. 
* es aufaus —— gemacht, = 

ine Nachſolger immer weiter. gegangen iſt e 
aus, und der vorige Koͤnig udoiens kV. war 






ige Rönig LUÜDOVICUS XW.ÄR den 15. 
'ebr. 1710, geböhren, war bif 772 3minoten· 
nis; und der Herzog von Otleans u nterdeſſen Re⸗ 


ſouverai — von der Welt. Der 


it. } VRR, RAN N; 
—* Die Beſchaffenheit des Regiments gehoͤret 


kein Politie, der Zuſtand des Koniglihen Hau⸗ 


sin die Geuealogie; und Das übrige in die Hi⸗ 


IRRE 53 


rie. 
SGehoͤret nichts mehr zu Franckreich7? 
. In Aa und Africa haben fie heutiges Tas 
des ein weniges aber in America beſitzen fie nicht 
allein dag fand NOVA FRANCIA, fondern 


auch unterfchiedene Infüln, die an feinem Ort 


vorkommen werden | 


- 2, An Europa hingegen haben fie deſto mehr 
m ſich gegriffen, und: haben -fonderlich. von 


ü u 
Seutfehland und Niederland gantze Provintzen 


abgezwackt. | 
Was das LOTHRIN- 


a, er ogchum 
GEN und die F} ANCHE COMTE be 


trifft, die follen zum Beſchluß diefeg Capitels an- 


den b 


9.in,die gehörigen Capitel geiparst- 


ER 4 4 


—* 


33xv 


® 


I 


\ 


ge len. Die andern-Conqueten were 





— 2u ‚Cap. — 


u — 
wen war ht Scandtreih vor alten? Seien enges 
| theilet? J 


1. Zur Römer Zeiten begriff Frongreich vie 
mehr in fich als heutiges ur Denn gegen | 
Teutſchland erſtreckte es ſich biß an den Rheins‘ | 
firohm; gegen Niederland.biß an die Nord-Sees || 
and gegen Stalien weit uͤber die S chweitzer⸗ Ge⸗ 
buͤrge, biß an das Adriatiſche | 
DL Dieerfte Eintheilung nun machten fie na 
den ALPEN, oder Schweitzer⸗Gebuͤrgen; und 
alfo bie Höamahıs | 
ALLIA CIS-ALPINA, was dies. | 
er Alpen in dein obern Theile Italiens 
von den Gallis hewohnt war. \ 
GALIA TRANS- ALPINA, was | 
über den Alpen biß hinauf an der Schelde | 
gelegen war. | 
IH, Hernach theilten fie Galtiam Trans-Al | 
pinam wiederum in vier Theiles-. — | 
1. GALLIA CELTICA, oder LUC- 
DUNENSIS : Deng Geltz rn — die 
Einwohner, und. Lion war die Haupte | 
Stadt ; Eule, um die Loire, og 





jetzo das Lioniſche, das Orleaniſche, Bre- | 
tagne, die a und beydeg 


„girquapien gele 
ALL AQUT FANICA J | 
* um En Garonne, tto jetzund | 
groſſe Goöuvernement { Güuienne liegt. 2 
3. GALLIA NARBONENSIS 6 


griff den Strich an der Mitteländifhen 
re 








von Frandreich · Wu) | 


Ten, vo Languedoc, Provence und _ 
das a RER gele “4, nd. | 
,..G begriff den 
Strich vonder * an den Rhein⸗ 

ee und alfo das meiſte von der Isle 

> ge F ne Champagne , Lothringen, 

J Hialk, Seien, 1 den gefammten 
Spanifchen Triederlanden. 

"IV. Endlich * — ſie auch eine Einthei⸗ 

lung nach dem Unterſcheide der Kleider. 

‚1. Die Galli Cis-Alpini trugeh lan — — | 

A TOCcA hieß. die augen auch | 


' 8. Die Galli Tians, ‚Alpini an der Hit 
teländifehen See trugen lange Holen, 
BRNGCA je Bi Gegend G LIA 


u Die übri 2 J mit einander in Gama 
Celtica, Aquitanica und Belgica, liefs 


n fi F Haare. lang wachfen „darum 
die Se SRCHR «os MA- 


— Syxyn. FT 
10m baben vor alte Voͤlcker in hrancreich 
gewohnet? 


PR Di. ZEDUI ober HEDUT, um Autun im 
ertzogthum Burgund 
2. Die FAMBLANI, um Amiensi in derPiccar- 


De ‚ÄNDEGAVI, um Anjou im Orlea⸗ 
iſchen. 
* REN in — *8 a 





%. 


77 Das 5. Eapyur BandiCharte 
g Die is ALVERNI, in  Auvergne im Eionie 


ſche 
6. Die AUSCI, um Aux in: CGhienne, 3 
7. Die BELLOVACH, umBeauvais in Isle 
de France, 





8: ‚Die —— URIGES, um Bourges im Orlea/ : 


nifchen. 
9 Die ADURCL um Cahors in Guienne 


Die CARNUTES, um Chartres im us 


| leaniſchen. 
11. Die CELTZE, um dieLoire. 
13. Die CENOMANIL, Im ergogtpum Mai 
ne im Drleänifchen. 
13. Die, CURIOSOLITAR, in Bretagne, 


14. Die DIABLINTES, im£ändgenPerche 


+. ‚Im Drleanifchen, 

ı5. Die EBUROVICES, um Evreux in der 
Mormandie.. 

16, De ‚GABACH 100 Givaudan i in Langue⸗ 


m Die HELVIL, ‚to Virarais in Languedoc | 


Tieg 
13. Die, LEMOVICES, um Lanquedoc in 


ulenne. 


8 LINGONES, um Langres “ 


20, Die ie MÄNDUBI im Herkogthum Bur⸗ 
nd, an den Gäu en. RICHS Khamgpgeng- * 


el. Die MED 
—— Tu 
22. Die MORINT, in Aa 


‚23. Die NANNETES, um Nantes i in. Bre- | 


tagne. 


— Di OSISMIL un Breſt in Bretagne. 


25. die 





N 
J 
Yı 


Ss, um Metz im 


| 


i 


"yon in Frauckreich · 


ePARISII, um Parisi in Iſſe de France, 
— a PETRICORI „um Perigord in 


Gu 

m. Die PICTONES, ut Pott im Hileani 
chen 

8. die REDONES, um Rennesin Bietag- 


29. Die REMI, umReimsin Champagne. 
30. a RUTHENI, um Rodes in Guien- 


31. DieSANTONES, umSaintes in Guien- 
* Die .SEGUSIANI, olaBrefl im Hu 
Sr um Dur — er 
7. ieSENO NES, um Sans in Champag- 
34. Die SEQUANI in der Franche Com- 
de. 


35. Die 'SUESSIONENSES, umSoiflonsi in 





Isle de 
36. Die SYLVANECTES, ı um Senlisi in Is- 
Ie de France. 


| 3 Die je TARABLLICLumBayonnei in Gu- 
33. Die ie TOLOSATES 3 um Thouloufe in 
39. Die ie FRICASSES, 2 um Troyesi in Cham- 

149% SHTÜRONES, um Tours im Orlea⸗ 
a. | DEVADICASSES, um Nevers im Dir 
at Die I VASATES, um Bazas in Gujenne. 
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144. Dass. Cap. zur Band-Charte / 
43. Die VELLOCASSES,wole Vexin in Is« 


le de France ift. Ä N 

44. Die VENETI, um Vannesin Bretagne. | 
45: Die VEROMANDUI, wo Vermando- 

is inderPiccardieift. 

46. Die — —— two Venaiſin in Pro» 
vence if. N | 

47. Die VOLCAH, in Languedoc am Ufer 
des Mittelländifchen Meere. Be | 


| Zur Frantzoͤſiſchen Land⸗ Charte. 
1 Von Lothringen. 


v 
ER. 
— 
EN 
Ir; 


EA 


— Wo liegt Lothringen?! ehe 
r E⸗ lieget wiſchen Franckreich und Teutſch⸗ 


land, und iſt von langen Zeiten her von 
eigenen Deriogen beieffen — bis ſich An, 


1669. der Koͤnig Ludovicus XIV. deffelbenbes | 
moͤchtiget, und die vechtmäßigen Erben nach | 
Zeutfepland verjaget hat. An. 1697. aber, im | 
drieden zu Ryswik, iſt der Hertzog von Foth⸗ 
ringen wieder reſtituiret worden, und der König | 
Dat ſich nur drey Dinge ausgedungen , nehmlich | 
einen freyen Durchzug durch das Land, doch abe 
ae Schaden der Einwohner : hernach die Bes | 
ungsAAR LOUIS, und endlich die Veſtung 
LONGEVI., gegen den Luxrenburgiſchen | 
— Grängen, 


j 








von Franckreich. 4 


Graͤntzen, gegen Abtretung eines andern Amtes. 
Nach den Krieg An. 1733 LEN XV. 
mit dem legtvertorbenen Kapfer Carl VI. in den 
riedendPr&liminauien aus, daß des Königs 
chwieger⸗Vatter Stafıslaus, gebohren 1677. 
beyde Hertzogthuͤmer, nemlich Lothringen und 
Baar Febenslang beiigen, Franciscus Stepira- 
nus Hertzog von Lothringen aber , Florenz dar 
für haben folte. Ar. 1737. wurde alles isn 
me F Definitif-Srieden 1738. wurde es beſtaͤt⸗ 
iget. — 
"2. Daß dieſes Hertzogthum zun Teutſchland ger 
hoͤre, iſt von eb | | 
wieſen worden, und wird ſolches zu dem Dbere 
Mheinifchen Graufe gerechnet: 
3. Anjego mercket mannur, daß ed gwifchen 
Burgundien , Elfaß , Pfaltz, Champagne und 
Rurenburgmitteninne liege 0 
4, Zwifchen Lothringen und Elſaß iſt ein groſ⸗ 
ge Gebürge, weiches Frantzoͤſ. le MONTE de 
Er at. Mons Vogefus , genennef . 
ird. Re — 


Dieſes Hertzogthum war vor alten Zeiten die 
— des — AUS TRASI- 
N, welches alles in ſich begriff, was wiſchen 
den Rheinfirom, Schelde und Maas gelegen iſt, 
das iſt Lothringen, Trier adit Eifel, Das Lu⸗ 
xembirgiſche, das Seifft Luͤttich und Brabant. 
Hentiges Tages ift nur ein ſchmaler Strich kan 
des zwiſchen Lothringen und — um die 
gar, welcher noch den Nahmen A STRA- 
SIEN zuführenpfleget. — 


8. Der 


ubliciften laͤngſtens er ⸗ 
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* Das 5. Cap. zur Eand- Charte 


&..Der je setige Heroos ‚ FRANCISCUS 
US, Ki den 12. Aa 1708. 


STEPH 
gebohren. 
u⸗ 


Was find vor Fluͤſſe im Botbringen? 


Es nd drey befannte Flüffe darinne: l 
. Die MAAS, £at. Mofa, Framoͤſi ch la | 
— flieht sur Lincken nad) den Nieder⸗ 


landen. 


2. Die MOSEL, £at. Mofella, flieſſet in | 


der Mitten nach dem Rhein zu. 


3. Die SAAR , Eat. Sara, oder Saravus, | 


fließt zur Nechteni indie Mojel. 


III. 
Wie wird Lothringen ————— 


Wenn man alles zuſammen nimmt, was insge⸗ 
iusgemein unter dem Wort Lothringen begriffen } 
wird, er: Hr — a 

s. ergogthum Lot — elber, 

Lat. Ducatus LOT Neleus i 3 


in fpecie fie didtus, zut Reben: 


4. ed ertzogthum BÄRR, Eat. —— 


ENSIS, zur Lincken und 


3. ‚Det befannten drey Bißehümer, METZ, | 


tem. 


IV. 
ii ift in dem Hertzogtbum R.otheingehen an | 


fich felber zu mercden ? 


| 1. NANCY, £at. Nancejum, die Haupte | 


Stadt am 5 tuffe Meurtre , — Mu: 


ULL, und VERDUN, in der Dite | 


| 
| 








von Brandt.  ___ 1ar 





Das neue Nancy bat feine Fortification 
demoliren mäffen; das alte Nancy aber ift 
wohl beveſtiget. In der Belagerung diefes 
Orts muſte der maͤchtige Hrrtzog von Bur⸗ 

‚gund Earl, der Kühne, im Jahr 1477. fein 
unruhiges Leben enden. — 

. MARSAL Lat. Marſalum, iſt eine klei⸗ 

hoͤret dem König don Franckreich. 

4. MOYENVIC , £at. Mediovicus , eben 
da herum iſt vor dieſem auch eine confide- 
rabie Beftung geweſen, gehoͤret Frauck⸗ 


4. LaAMOTHE, Lat. Mothæa, liegt unten, 


und ward vor dieſem vor unuͤberwindlich ge⸗ 


halten: doch die. Frantzoſen Haben es nicht 


allein eingenommen, ſondern auch dein Erd⸗ 
boden gleich zemachtt. 
$. VAUDEMONT, £af. Valdemontium 


oder Monis Vadanus:, ift nur ein Flecken 


mit einem Schloffe, führet aber doch als ei- 


te Appanage den Zitul eines Fuͤrſten⸗ 


thums. 


6. SAAR-LOUIS, 8. Fanum S. Ludovici 


ad daram, iſt eine gang neue Veſtung an 
der Saar angeleget, die ſich der. Koͤnig im 


Ryswickiſchen Frieden An. 1697. vorbehal⸗ 


ten hat · FE 
+. NOMENY, £at.Nomenium , md 
3: PONT, 4MOUSSON, Lat Muflipon- 
; — iiber Nancy liegt, und eine neue 
niverſi 


J 





Es it die alte md neue Stadt beyſammen: 


ne, aber mit Roraſt umgebene Veſtung, ge⸗ 


| 1 
— — — — 


i tät hat, führen den Titul eines Mat⸗ 
Axvraff⸗ oder das erſter jß 


9— 
9 
Ara 
Ks 
9 
md: 
vie 
Ni 


| 


— —— —1— — 


\ 








a Dass. Cap. zur BandsCharte 


— ñ —⸗ —eee —— V 
ein Reichs⸗Lehn, fo ſich der Herr Hertzog | 
bon £othringen , bey der bekannten It | 
fung ſeines Erblandesan Franckreich vorbes 
- halten. | Br | 
9. LUNEVILLE, £at. Lunzvilla, eine 
Stadt unter Nancy , iftbisheroeinigezeit 
iur Neideng gebraucht worden... Jetzo it 
. eine berühmte Ritter-Academie dafeibft. 
* wi 8. iſt die Herkogliche Nefiveng-ab 
gebrannt. ER N, > 
10. Keimers-Bergoder REMIREMONT- 
'  £af.RemiricusMons, ander Mofel. Iſt 
einreiches Srauenzimmer-Stifft. j 
s1. PLOMPIERES, £at. Therm& Plum- 
bariæ, anden Grängen vonder Franche- 


* 


Comtẽ, hat beruͤhmte Baͤder 2 
t2. Zu Unfang des jeßigen Krieges wurden die 
£otdringifchen Lande mit Srangöfiichen 
Voͤlckern befegt. | | * 
V. a i nl 
Was iſt im Gerfogebum BARR zu merden?. 
4. BARLEDUC , £at. Barro Ducum, die 
aupt⸗Stadt, hat einveftes Schloß. | 
3. COMMERCY, £af. Commerdiäetm, 
Inur ein Staͤͤtgzeen | 
3. LONGWICK, £at. Longovicum, ein 
beveſtigter Pag gegen Luxeinburg, den ſich 
ber Königin Frauckreich im Frieden zu Rys- 
wick An. 1697. ausgedungen, und ein an⸗ i 
ders Amt Davorverfprodhenhat. = | 
4. La Mothe £at. Mothea, tjouft ſchroͤcklich 
ſeſt geweſen, von den Franzoſen aber de- 
ſNruirt worden. 
J . Beyde 





| | von Franckreich. | Ba 249 I 
$. Beyde Hersugthiimer werden nach Stanistai ° IN 


Tod in aller Souverainitzt Der Grone 
Franckreich auf ewig einverleibet. 


—2 
Was If in den drey Bißthuͤmern zu ſehen 
ı. METZ, Lat. Medæ oderMediomatrices, . IM 
an der Mofel, eine trefflich groffe und vefte N 
Stadt, wie fchon im fechzehenden Secu · 
lo Carolus V.nicht hat einnehmen Fönnnen. 
König Ludovicus XIV. in Srandreich hat 
en PARLAMENT. daſelbſt angeleget. : 
Die hier in Menge befindliche Juden treiben 
einen guten und dor Srandreich profitablen 
Dierd: Handel. Die Stadt hat ein Territo- 
Re | 
a. TULL, £at. Tullum, liegt weiter hinum  - IM 
ter. neben Nancy ander Mofel, undifimitteb NM 
mäßig. Diefer Ortmußmitder Stat TTL- WM 
-- LEinGuiennenidtconfundirtwerden. 
3: VERDUN , £at. Verodunum, liegt an 
der Maas, iſt groß und wohl hebeſtigtgt. 
4. Und zwar ſo ſind dieſe drey Bißthuͤmer ſchon 
"An. ı552.von Henrico ll. Könige in Franck⸗ 
reich weggenommen worden , als CarolusV. 
mit den Proteftivenden in Tentſchland zu thun 
hatte, und gehoͤren biß aufdiefen Tag dem Kr 
nige in Franckreich. Die drey Bifchäffe aber 
fiehenunter dem Ertz⸗Bißthum rien. 


6 Bon 





210 Dass. Eap. zur BandsCharte 
1 Bon FRANCHE, 
hun ne COM TESe u ob N 
Wo liegt die FRANCHE COMTE? 
. Was heutiges Tages die Franche-Comte 
genennet wird, das nennteman ſonſt Soc» Sur 
gund / oder die Grafffchafft Burgund, Lat. Co- 
. „mitatus-Burgundia, ©" 0.2.0.8. av cr I 
2. Sie liegt: zwifchen dem Hertzogthum Bin: 
sundien, zwiſchen Lothringen, zwifchen Cham- 
. Pagne, und zwiſchen der Schweiß mitteninne. - 
3. fWiſchen der-Schweig iſt ein groß Gebirge, 
——— genennet wird. Be 
4 Dieles Land hat Ludovieus' XIV. An, 
1674. indem die Schweiger die Hände in den 
Schooß legten und die Spanier iu Feiner ge— 
niugſamen Öegenwehr verfaßt waren, durch fei- 
.: ne Waffen erobert, und im Niemägifchen tie | 


den An. 1679. behalten: Denn vor diefem ge: , 


hörte es der Cron Spanien , welche es von dem 
Ertz⸗Hauß Defterreich , ſo nach des Hertzogs von 
Burgund , Carl des Kühnen ‚. Tod die reiche 
Erbſchaffi der Burgunder Lande vrnateh, 
uͤberkommen / und war gleichſam “eine Mauer 
wiſchen Franckreich und der Schweitz. —— | 
| VAL 
Was ift in der FRANCHE-EOMTE 3u 
| merden? 9.40 


1 DOLE, at. Dola, die Haupt Stadt, ii 
En u e eeruet · 
| ekann⸗ 





„son Franckreich. ını 


bekannte Univerfität, welche Philipp , der 
Guͤtige, Hertzog von Burgund im ı3tenSe- 
eulo get ef. 1. 

a. BESANGON „.£at. Vefontio , Teutſch 
Bizanız / ‚it groß , bat eine Iniverfität und 
ein veſtes Ti Bisher ifl aud) das PAR- 
LAMENT dahin verlegt worden, welches 

— —6 Sitz zu Dole hatte.— 
Dieſes Keſancon iſt ſonſt ein vornehmes 
fe. 5: Bißthum und der Ertz⸗Biſchoff iſt ein 
Stand des Heil. Roͤm. Reichs. Auch Befan- 
on felbfiffvor dieſem biß auf den Münfteris 
schen Frieden eine Frege Reiche: Stadt gemer 
en. "Sie liegt am Fluſſe Doux, "Latein. 


ubıs. EREN, | 

3. GRAY, at. Grajum, liegt zur Einfenan 
*perisaone, welche Lat. Araris heifl. Bor 
„Bigfenmmar es eine Befting, iſt aber im Krie⸗ 
sabrninmeeiüuräeh, >... 

4. VESOUL, at. Yeſolum, ift klein. 

5. SALINS , Eat. Salinz, hat ein Doppeltes 
Schloß: Iſt megen der herrlihen Saltz⸗ 

Duellen zu merdden. - 


6. ARBOIS, Pat. Arborofa, am Fluß Laus- 
dine, eine Fleine, nunmehro ziemlich verwuͤ⸗ 
ete Stadt. In dieſer Gegend waͤchſt der 
beſte Wein von Hoch⸗Burgund. 
7. $. CLAUDE, rat. Fanum 8. Claudii, 
"eine feine Stadt ; mit einer reichen Abtey, 
welche von ſtarcken Wallfahrten zudem Grab 





des H. Claudiibefuchet wird. | 
8. Dasgange Fand iſt an Getreyd, Wein, Holtz, 
Kichezuht, Saltz, und andern nuentbehrktr 
hen Gaben der Natur a geſcegnet, 

| er Ba wm. 








252 Dass, Cap. zur Fand, CHarte _ 


gun — Ihe ſchwartze — uud Ans 
Das VI. Capitel, 

zur Land» Eharte, 

von Engelland , Schottland und 

Irrland. a ” 2 


J 


I 


was wird auf dieſer Land⸗Charte vor 
9 kommen? * 


Em drey Königreiche beyſammen, welche 
| um und um mit Waffer ungeben find-, und 
anjetzo einem König zugehoͤren. Yu | 


1. Das Koͤnigreich Engelland, Latı AN. 


IA , liegt unten. _ 
d. Das Königreich Schottland , Ratein. 
SCOTIA, liegt oben. ef 9 
II. Das Koͤnigreich Irrland / Pat. HI- 
BERNIA, liegt zur Linden, * 
Engelland und Schottland ſtoſſen oben an ein⸗ 
ander, und werden durch die Flüße vvvaen und 
sorway bon einander gefchieden. - Machen zus. 
ſammen eine groſſe Inſul aus, welche biß 150. 
tentfche Meilen lang ift. 
Und diefe beyde Königreihe, Engelland und 
und Schottland, werden feit den Zeiten König 
acobi 1. zufammen Groß ritennien, Latein. 
RITANNIA MAGNA , genennet; find 
auch An. 1707. unter der Königin Anna Negie- 
N ' vung 





N 


von Engeland. 153 
tung nochmahls durch eine genaue UNION mit 
einanderalsein Reich vereiniget worden. 

Irrland aber hänget nicht mit Den andern zit, 
fammen, fondern iſt eine abgefonderte Inſal, wel⸗ 





chedurd ein eigenes Parlament und einen Vice 


Royregieretwivd. a 
Sunft nennet man alle drey Königreiche zuſam⸗ 


men insgemein Die Drmannifcben Inſuin, Lat. 


INSULAS BRITANNICAS. 
WVon Engelland. 

Was hat Engelland vor eine Situation? 

erteilen Sri 


gel. Detimuntenliegt esbreit , und oben laͤufft 
es etwas ſpitzig zu. ENT air 


Oben ſtoͤßt Engelland und Schottland an eins 
ander.‘ Und weil zu der Römer Zeiten die Picti 


und Scoti das eigentliche Bruannien durch ber 


—— Einfaͤlle —5 haben: So haben die 


omer vater Kayſer Hadriano zur Verhinde⸗ 


zung deſſen mit unſaͤglicher Muͤhe von einem Mee⸗ 


ve zum andern eine Mauer, sum wenigſten 20. 
Meilen lang, aufgeführet. welche Kayfer Se- 
verus fchon wieder repariren laflen mufte. ** 


dieſe Mauer iſt nach der Zeit fo eingegangen, daß 
man heutiges Tages nur noch Die alten Bindera 


- 


davon ſiehet. 
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154 Das 6. Cap. zur Land⸗Charte 


II. 


Mas bat das Waſſer um Engelland vor 
 Klabmen: % | 
Unteniftder CANAL, zwiſchen Franck⸗ 
reichund Engelland, welchen die Sranzofen La _ 
MANCHE, die Sateiner aber MAREBRI- 
TANNICUM nennen. | \ 
Zur rechten Seite ift die Nord⸗See / oder 
das MARE GERMANICUM, darinneder: 
verwunderns⸗ wuͤrdige Berings⸗ Sang , nicht 
zwar von den Engelländern, fondern von den 
Sollaͤndern getrieben wird. ka 
zur Lincken ift das Irrlaͤndiſche Meer, Lat. 
— HIBERNICUM. 
| —— IV. 4 J— 
Wie groß mag Engelland feyn? N | 
Weunn man Schottland darzu rechnet, ſo iſt es 
rag eine van den groften Inſuln in der> 
Brig " | 


R Mn 2 
Sonſt aber iſt Engelland an ſich ſelber von oben 
bis unten, oder von Barwick bie zur Inful) | 
‚ Wight, ge. Teutſche Meilen lang; und von ei ⸗ 
xem Meere bis zum andern, oder von Sandwich 
bis nach The Lands End unten, etlich md ſe 
benzig Meilen breit. 10 NSG PRUT 








Was find vor Fluͤſſe in Engelland⸗ 

| a Anfange Fan man nur die vornehmſten 
ercken: 

» Die THEMSE , Lat. Thameſis, fe 

ſchreiben es Thames, iſt der “ne 

! Shuß, 





Ss pen Engeln 
—— — — 


—— 
Fluß, welcher unten quer über, von Weſten 
gegen Oſten durd) das Rand in Die. Nord—⸗ 
Cerfließt. Diefer Fluß entftehet aus zwey 
Fluͤſſen der Fame und Bis, welche ſich bey 
- - Dorchefter veremigen. Ka 
3, DeSEVERNE, Rat.Sabrina, koͤmmt 
zur Lincken von oben aus Nord⸗Wallis hers 
inter, umd fließt indas Irrlaͤndiſche Meer. 
3. Die [RENT , tat. Trenta, entfpringt 
mitten im Kande in Staffordshire , diebt 
Rordwaͤrts ing grofle Æſtuarium, wek 
ches nebſt noch andern Fluͤſſen der Fluß 
HUMBER , $af. Abus macht. |, 
| JJ 
Wie wird Engelland eingetheiſet? 
Engelland beſtehet aus zwey Stuͤcken, die 
zwar einander gar ungleich da Kr 
LREGNUMANGLIZFE, oder.das RS. 
nigreich Eng⸗ lland an ich felber, begreift 
alles niit einander, was unten am Canal, 7— 
zur Rechten an der Nord⸗See und oben an 
Ehottstandlieget.  :3. 2. 8.120 55 
M. DUCATUS WALLI. , oder das 
Hertogthum YOilles, Frautz Galles ut, 
ein-Stiicte Bandes, dargegen sur lincken 
and an dem Jrrlaͤndiſchen Meere wel⸗ 
ges in den uralten Zeiten bon ſeinen eigenen 
Sertzogen ifregiexet worden. A: 
"7 on den alten Zeiten Hat dieſes Hertzog⸗ 
thin CAMBRIA geheiſſen. Be 


— — wen een 


j - r 
— — — een WEST een en Tune se — — — = . — 
E— > sie u — — — — —— — u — 
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j 00 256Das -4. Cap. zur Land⸗Charte | 


VI 


Wie wird aber Engelland an ſich felber wieder, | 
| um gingetbeilet? 


‚1. Die alten Einwohner dieſes Königreichs 
hieffen BRITANNIER, und das Königreich 
wurde in den aͤlteſten Zeiten Albion ’„ dasifl, 
ein buch gelegenes Rand ‚ und denn zur Römer 
Zeiten RITANNIA genennet. | 
‚2 Dieje Britannier wurden von den räuberis 
- Shen Vdickern in Schottland , der eftalt beäng 

fliget, daß fie die Angeln, eine Schädhifehe Ra 


on, aus Teutfchland zu Huͤlffe ruffen muſfen. | 

3. Die Angeln trieben zwar die Schotten u 
Paaren; fie blieben aber dauer feiber in Britan⸗ 
nien, bemächtigten fich des ganzen Landes, und 
nenneten es nach ihremNabmendingeln,darang iſt 
hernach Anglia und Engelland worden. | 


4. Wie ich nun diefe Angeln im ganken Fande- 
ausgebreitet hatten, fo wurde nad) und nad)eine - 
HEPTARCHIE, dag find fieben Kurt 
He, darinn aufgerichtet: 1. KENT. 2. SUS. 
SEX. ‘3. WEST-SEX: | 
NORTHUMBERLAND. &. 

7. OST-ANGELN, un 

s. Ob nun wohl Luc Königreiche bereits ua⸗ 
ter dem Weſt⸗Saͤchſiſchen Könige Esberto im 
9Hten Seculo alle mit einander gleichfam zuſam⸗ 
men geſchmoltzen find, daß nur eineg daraus wor⸗ 
den iſt, fohat man doch nach der Zeit diefe Wors 
terbehalten, und die Baupu Provingiendamit 
benennet. | Ye? 

6. Und dieſe Brovinkien werden wiederum in: 
Beine Landſchafften eingetheilet / — 





von Engelland. 8597 


aüf Engliſch SHIRES, auf Lat. Comitatus, 
zu nennen pfleget. — 


VII. 
ie viel find alſo HZaupt⸗Provintzien in Engel⸗ 
land an fich felber ? 4 
So viel als vor diefem Königreiche geweſen 
find, nemlich fieben; ; de 
1. KENT, £at. Cantium, liegt unten zur 
Rechten an der Meer⸗Enge / zwiſchen 
Engelland und Franckreich, welche ıE 
PAS DE caLaıs, fat. Fretum Gallicum, 
oder Freium Caletanum , genennet 
wird. um 
U. ESSEX, fat. Effexia , oder Saxonia 
Orientalis, liegt. draber, alfo daß die 
Themfe zwifchen Eifex und Kent die 
range macht. — 
-UI, SUSSEX, Lat. Suflexia, oder Saxonia 
Auſtralis, liegt am Sanal, und ift viel⸗ 
leicht fo genennet wurden, weil es von 
Londen aus gegen Saden zulieget; denn. - 
Suflex heiſt nithts anders, als Shds - 
Sachſen. J 
IV. WEST-SEX , Lat. Weſtſexia, be⸗ 
greifft das uͤbrige alles mit einander, was 
am Canale vollends hin bis an das Irr⸗ 
aͤndiſche Meer gelegen iſt. Ohne Zweiſe 
fel iſt es alſo genennet worden, weil es von 
Londen aus gegen Weſten lieget. Denn 
Weeltfex: iſt nichts anders, als Weis 
Sachſen. a 





* er 
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— — — 


NY OST-ANGLEN, Latein. ‚OR-Anglia, 
pder Anglia Orientalis, liegt zur Rech⸗ 





ten an der TZord-See/ um den Fluß 


Ouſe. Vielleicht iſt es jo genennet wor⸗ 


en weil es von Londen aus gegen Often | 


‚gelegen ift. 


RCIA, liegt recht mitten im Lande, 


dahero es auch sor diefem MIDDEL- 


"ANGELN, £at. Anglia Media, iſt 


genenner worden. 
. NORT- HUMBERLAND, Lat. 


7: "Northumbria, begreiffet das andere al: 
les, was bis an Schottland bin zwiſchen 
den Meeren liegt, und ift vielleicht fo ges _ 


nennef worden, weil es don Londen aus 
gegen — um den Humber⸗Fluß ge⸗ 
gen iſt. 


IX. 
was ii in diefen Propinsien zu mercken? J 


Man hat insgemeind zu mergen, ‚daß 
in Engelland wenig greffe Fluͤſe und Städte find, 
und daß auch die aröften von den letztern eine 
ah: — haben. 

ingegen 
ven das Lob, daß fie tieff und ſauber find, ind die 
— er weitem übertet en. 


x. 


as iR in de Proving KENT zu mercken? 


Diefe Provink wird infeine SCHIREN tim 
J wie die andern, ſondern Ba nur nach— 
lgende Oerter: 





— — — — — 


u 


EEE 


aben die Engelländifchen Hd 


— — — 


a er 
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7. CANTERBURY, fat. Cantuaria, 
olfändifch Cantelberg, am Fluſſe Stour, Lat. 
tura, if eine von denen beiten Städten in Engel 
and, und hat den vornehmſten Erg: Siſcboff im 
Koͤnigreiche welcher Die Ehre hat, daß er den 


RU RE Pe 

3, ROCHESTER, Sat. Roffa; am Fluſſe 
Medway, Lat. Meduacus, lieget gleich mitten 
auf dem Wege zwifchen Canterbury und Lon- 
don, hat einen Biſchoff der nad) Canterbury 
gehöret, und eine der ſchoͤnſten Bruͤcken von Eis, 
geHand. Der unruhige Biſchoff D..Franeifcus 


€ 


Atterburyr ‚welcher wegen übertiefenen Hoch⸗ 


verrath im Jahr ı732. aller Ehren entfeget wor, 


den, binterläffet dieſer Stadt in der neuern Dis, 


fiorie ein ewiges Andencken. 
„CHA 


bifanat, da die Holländer in ben Damahligen 


Kriege Die Themfe hinan lieffen, und eine gute 


Anzahl Engliſche Schiffe verbrannten.. 
A — 


| AM, ein groſſ er Flecken, gleich | a 
darbey an der Medw 2Y, iſt noch ſeit Anno 1667. 


& 


AND, Lat. Gravefända, liegt 


an der Theme, und hat einen Fleinen Haven. 
Ä BEN CH, Lat. Grenovicum, 


ein luñiges Schloß. Es 


hart ben London, ifl 


ift daſelbſt ein Invaliden; aus, vor See:Fenthe ni 
ein Obfervatorium und hinlänglihe Societät : 


der Wiffenfchafften. Br 


6 SANDWICH, Lat. Sandovieus, iſt ein 


Haven, den die Holländer ehedem ſleißig beſuch⸗ 


ten. Er führet den Titul einer Grafſchafft, und 


ift einer von Denen fogenannten Franckreich gegen 


über gelegenen Fuͤnff Haven, welche in den alten 


Zeiten zur Verhinderung der Sranzofiichen De- 
Re 0 JVenkeh 





26°... Das-6. Gap. zur kand / Charte — 
Scenten angeleget, und vom König Wilheime | 


Conqueftore privilegiret worden, ee | 

mit indas Parlament zu ſchicken, welche Barons | 

of the ——— genennet — Ja | 
nd acht privilegirte aven, nehmlich. au er | 
AN WICH DOVER’ HNTH und. 

RUMOEY, in Kent gelegen, denn NIN- 

SIIELSEA ‚ RYE m SEAFORD in 
uiex. — 

7. DOUR , Lat. Dubris, ‚Darvernum, 
vder Durovernum, ift eine Fleine Stadt, hat, 
aber einen vortrefflichen Haven, Calais gegen 1 
über, welcher durch ein veſte⸗ Caſtell aufdem Ber, 
ge bedecket wird. Mon hier gehet das gewoͤhnli⸗ 
che Paquet Boot nad) Franckreich aß. J— 

S, SCHERNESS, eine ſtarcke Veſtung am 
Einfluß der Themſe, welche alle ein und aus⸗ 
hrͤndiſche Schiffe beſchieſſen kan. nd 

„9. Zu Kent gehören noch die beyden Inſuln 
THANET, aufiwelher die Sachfen im fünffe 
ten Seculo, als fie den Britten in Due gefom. A 
men, ans Land geſtiegen; und SC] EPEY, 
„> — der Alten Toliapis, welche gute Schaͤfereyen 

af. . a J 
10. * Landſchafft iſt fruchtbar am Se. 
rende, Obit und Weinwachs, liefert herrliche ' 

achſe und Forellen in Menge 

Um die Gegend formiret das Meer einen 
roſſen offenen Haven, darinne die Schiffe gantz 
jan liegen Fönnen. —— 7 

Diefe Gegend wird bon den Engelländern we; 
gen der —— —— m 25 Ey | 
nen genennet, heiſt Latein. LI 2 
LANIL 2000000 4 


Al 
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Was iſt in der Provintz ESSEX zu mercken? 
re e Provintz begreifft zwey Landſchafften 


. MIDLESEX, Latein. Midleſexia, ifl Fein. 

}. Lonnen, fat. Londinum ,. Fränzoͤſiſch, 
Londre,,. ift die Haupt- Stadt des gantzen 
a Ay Sie liegt an der 'Themfe 

die Länge hin, und ift unerhört groß, daß. 

man auch 6 ob London oder Paris 
groͤſſer feyn fol: Zum wenigfien find weit 
mehr Piler darinn, als in Paris, obfie 
gleich nicht fo buch und groß find. Es iſt 
N da, der unter Canterbury 

in Theil von der Stadt; welcher aber ae | 
ſeine eigene Obrigkeit venieret wird, heiſt 

| WEST-MÜINSTER , £at. Weſtmonaſterium Ex 
darinne iſt das Koͤnigliche Schloß, wırsar , 
und der Pallaſt ron s. james, nebft dem 
Thier: Garten, die dermahlige ordentliche 

Reſidentz des Königs, ingleichen die ſchoͤne 
St. Peters-Rirche, da die Könige gecroͤnet 
und bearaben werden, und das Haus, 199 
fich das Parlament verfammlet. . 
D:5 Caftell an der Themfe, über welche zu 

Londen und Weftmünfter eine fofibare 

- fieinerne Bruͤcke geſchlagen worden, wird 
der rowr, Lat. Turris Londinenfis ger 
nennet, und iſt vom König Wilhelmo Con- 

Ka ve erbauet, und nachmahls ein Zeug- 


@ 


auf, die Muͤntze, das Reichs⸗Archis, Die 
Reihe-Kleinsdien und das Gefuͤngnuͤß der 
vn ... Staats⸗ 
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Staats s Verbrecher vom, Stande hieher | 
verleget worden. Die fürtrefflihe St. | 
aulus⸗Kirche, und die ſtattlich gebaute 
zoͤrſe verdienen u wohl mit angemers 
vet, zu werden. © Auffer der Stadt ift der 
beruͤhmte Thier-Garten, HYDE-PARC, 
Hin welchem fi der Adel mie Spatzier⸗Fah⸗ 
... ten divertiret. —— a 
Sonſt foll die Eufft in Ponden nicht fonderlich | 
geſund ſeyn, weil in Ermangelung des Brenn | 
Holtzes jo viel mit Stein⸗Kohlen gefeuert wird, 
2. HAMTONCOURT , Lat. Hamtoni Cüria, 
iſt ein Königl. Auft-Schloß, etliche Mei: | 
len von Landen gegen Weften, welches der 


N berühmte Cardinal Wolf eleget, und 
. König Wilhelmus III. ausg ee,“ | 
‚DH. ESSEX, £at. Effexia, an ſich felber,ift 
dns Stürke zur Rechten am Meer... 


‚I. COLCHESTER, Pat, Colceitria, ein alter, 
groſſer und mohlbeveftigter Ort, ift die | 
. Haupt» Stadt. Sie hat einen Bifchoff/ / 
treibt guten Woll- Handel, und war beyden | 
Roͤmern wegen des Foftlichen Auftern-Fane 
ges ſchon i Kenommẽ?e. a m 
2. HarwıcH, Fat, Harvicum, ift ein Fleiner 
vefier Ort, und ein guter Haven an der See. 5 


ag hier gehen die PaquetBoote nach Hob 
a EN ET | 


| | | N ne | 
3. MaLDoN, af. Camalodunum, war zu °' 
Kayſers Claudüi Zeiten eine beräkmte ide 
wmiſche Colonie, Beyde Landſchafften lie: 
— Getreyd, Sifche, und Eilex uſonder⸗ 2 
eis Safran in überfluß | | 

Il. KEN- 4 | 
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UI. KENSINGTON:, ein —— 

uf Schloß, unweit 8. James; wo ſich der Hof 

um oͤfftern aufzuhalten pf IR — 

Die gantze Gegend um £ohden-ift voll von Luft; 

jäufern der. Crotijoyen Magnaten „und find 
ey 






"ulham und Chefey; deren das erſte dem Dis 

hoff von. Eonden, das andere dem Biſchoff von 

Winchefter uftändig, vor andern in den neuern 

seiten befand, nun ei” 

Was if in der Provintʒ SUSSEX zume.cken? 

2 Atıcn mittetmäßige Landfchafften. 
1. SUSSEX | 


jest am Meere. 


"1. CHICHESTER, Bat,. Ciceflria, ‚zur Lincken | 
"ft die Haupt: Stadt an der See, und freibt, 


gute Handlung hat auch einen Biſchoff / der 
" anter Catiterbury gehoͤree. 
8. arunder, Lat, Artntina, if ein K 

Ort, Heel aber den Titul einer Grafſchafft, 
deſſen Befiger nicht erſt von dem König crei- 
Ä xct wird. — 


3. sur, Pal, Rium; iſt eine ſchlechte Etabtı | 


Sorhataber einen gizer Sancn, in welchen Kb. 


nig Georgiusl. im Fahr 17ay. als cr von 
ſeinen Chur⸗Landen ad Engelland zurüd 
= „getehret, nach ausgeſtandenem Sturm ein⸗ 


2 le 
BSH Y, Lat. Surria, legt am der 





Themfe. : 


3. Kınansron, ift ein augenehister Stecken an 
"per Themfe, welcher gute Handlung tre 


, Eat. Suflexia, an ich felber, 
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und Mit zınsıngron, in der Graffhaffe 
Middelfex, nicht zu vermengen il. = 

3. RICHEMOND, ift ein Flecken, mit einem ſchoͤ⸗ | 

nen Königl. Pallaſte. König Henricus 
VII. und die Königin Slifabeth find allhier 
geſtorben. Es hat einen Geſund⸗Brunnen 

in der Nachbarſchafft, und muß wicht mit 
RICHMOND , im Herkogthum Vorck, con- 

fundiret werden. | 

- 3. GUILFORD ‚.-2at. Guildonis Ca- 
ftrum, ift die Haupt Stadt der Graffchafft Sur- 


rev. art 

Sonfen ift der Haven rzmser und der Flecken 
arvyrs Noch zu mercken, weil in den erſten Koͤnig 
Wiſhelmus Conqueſtor 1086. gelandet, uns 
weit des andern aber unter König Henrico II. 
im Jabr 1263. ein blutiges Treffen mit den miße 
vergnügten Engellaͤndern gelie 





ert wurde. - | 
Diefe Eandfchafft lieffert viel Eifen und Glas, 
"iS DEEFR beyden auch am meiflen negotürt | 


Was ift in WEST-SEX sumerden? _ 
Dieſe Provintz begreift fieben Fleine and 
ſchafften unter ſich. La | 
i. SOUTHAMPTON, Engellandiſch 
Hantshire, fat. Hantonia, darimifi 
3. WINCH:STER, £af. Vintonia,.pder Venta 


; Beigarum,, unten, iſt die Haupt: Stadt, 
hat einen Suboff, der unter Canterbury 
ggchoͤret, und das reichfte Einkommen unter 
‚‚alen Engliſchen Bifhöffen haben ſoll. In 
der hier beſindlichen ſchoͤnen Dale wird die 
in 


ae ee 
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in der Antiquifät “berühmte runde Tafel 
König Arthurs aufdebalten. Me 
"2. soursamrron, fat. Suthantonia, oder 





‚' Hantonia Auftralis, am Einfluß des Stufe 


es Teſt, hat ein ſehr gutes Schloß, Cals- 

_ hot genannt , und einen Haven den man 
Hampton- Water nennet. - ER 
"3. rorrsmoure, £at. Portus magnus, Hob 
laͤndiſch, Portsmuyden, ift ein befandter 

Em ‚ bat eines von den fürtrefflichften 

ee⸗ Arfenalen ind eine ſchoͤne Citadelle. 

CLarolus Il. kam 1674. mit der Hollandir 
ſchen Flotte gläcklih bier an... 
ke SPITEHAD , eine beiandte Bay, nicht weit 


. bon.Porthsmouth, wo ſich bighero Die Flot⸗ 


ten gat one betanben haben 
F. wicht, Lat. Vedis, ift eine Eleine Inſul 


im Canal bey Porths#outh, darauf der 
vefle Ort neuroat, fat. Novus Portus, 


>. ingleichen die Stadt und Haven rarmoutn 
gelegen ift. ‚Dieje anmuthige und frucht⸗ 
bare Inſul wird der Garten von Engelland 
genennet, und lieffert treffliche Wolle. Koͤ⸗ 
nig Carl I. von Engelland a vor. feiner 
Euñthauptung einige Zeit au 
refle in diefer Inſul gefangen geſeſſen. 


Sonften werden auch die in dem Kapitel von | 


Standreih bereits angeführten Juſuln 
"1. JARSEN: UND GARNESEY zu dieſem Shire ges 


rechnet. 


* * * 


, Engliſch Barckeshire, 


liegt druͤber an der Ihemſe. 


1. wınpsor, Lat. Vindeforium, eine Feine 


aber wohlgebaute Stadt an der hab, 
RSS | Be 


einer Forte- 


| 
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neben. 


hoͤchſten 





2. MALMESBURY, Lat. 


hat. 
3. MARLBOROUGA, der 


denckens wuͤrdig iſt. 


— 


mit einem ſehr praͤchtigen Koͤn 
Haus, die Ritter vom blauen Hufen Bande 
balten bier am Tage S. Georgii Capitel, 


und werden die Ritter in de 
dem Saalinflalliret.- 0.0.0. 
2. READING, faf. Readinga, ein volckreicher 
| Di Treibt ſtarcken Tuͤch und Malg Hans 


3. VILTONIA, Ergliſch Wiltshire, dar⸗ 





r Kapelle und 


“Ks sarısgury, Lat. Salisburia , oder Sorbio- 
dunum, ift die beſte Stadt Darinn, hat eis 
hen Biſchogf der unter Canterbury gehoͤ⸗ 
ret, rn Cathedral⸗Kirche, und den. 
hurn in Engelland. Unweit die: 
fer Stadt iſt die beruͤhmte sronz- wende, 
Sat. Chorea gigantum, ‘oder Mons Am- 
brofii, ein Wanderwirdiges Gebäude, wel⸗ 
ches don ungehener groffen 
freyen Felde uſammen geſetzet iſt, deſſen 
Urheber und eigentliches Abſehen noch nies 
mand errathen moͤgen. 
Malmesburia, oder 
Meldunum, ein Staͤdtgen, daron ein bes 
kannter Enalifcher Hiftoricus, der Wil- 
helmus Malmesburienfis, den Nahen 


Steinen auf 


alten Canctio, an dem 
Fluß Kennet, ein kleiner Ort, von welchem 
eine reiche und anfehnlihe Herzogliche Fa— 
mille den Titul-führt , und der wegen dee 
groſſen Helden Johannis Churchil, - Ders 
6098 von Marlborough, eines ewigen Un⸗ 


"8. DOR- 


° 
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4. DORCHESTER, Engliſch Dorfets- 
ire, Lat. Dorfetia, darunter. am Kanal. 


1. DORCHESTER, Lat. Dorceftria, oder Dur- | 


novaria, ift die. Haupt-Stadt „hat: gute 
Sarge-Fabriqueit. > nt 4 
2. wErmourn,£af. Vimutium,ift ein Haven. 


3. PORTLAND, Lat. Vindelis, iſt eine. Halbs 


Inſul, anf welcher die beſien Steinbruͤche 


 donEngelland ſind. 35 
4. PURBERCK, eine Halb⸗Inſul, unweit Poole. 


Iſt wegen der guten Taback Pfeiffen⸗Fabri⸗ 


que bekandt. 


$. SOMMERSET',  Englifh Sommer 
etshire, Lat. Sommerfetia, daruͤber, darinn iſt 


1. »rıstor, Lat. Briftelium , oder Venta 
Silurum, eine Stadt, die einiger maffen 
beveftiget iſt. Sie ift nach Londen und 

Vrck Die gröfte und reichſte Stadt in Ew 
gelland; treibt ſtarcken Handel nach Well 
ndien ; liefert guten Butter und gutes Le 
der Der Sub dardey heiffet Avona. 


Sie hat einen Biſchoff, der unter den Erke 


Bifhoff zu Canterbury gehoͤret. 
2. BATHE, fat. Bathona, md 
3. werıes, Pat. Welle oder Fontanenfis 

Ecclefia, haben zuſammen einen ao N 
der unter Canterbury gehöret. Zu Bathe 
iſt ein 147111111172:2207 
6. DEVONIA , Engliſch Devenshire, 
fat. Devonia, liegt weiter hin zur Lincken. 

1. excester, Lat. Exonia, iſt die Haupt⸗ 
Stadt, hat einen einfraglihen Handel mit 
Sargen, einen Haven, und einen Biſchoff / 

der unter Canterbury gehoͤret. — 
—* — 
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2. Prermoure, Bat. Plimuthum, Hollaͤndiſch 
Pleymuiden , ift ein fehr wohl befannter 
— dem Außfluſſe der Plim, wo die 

paniſchen Kaufleute meiſtens ipren Hau⸗ 

del haben. Aus le aven lieff 1577. 
der berühmte Franciſcus Dracke aus, als 
er die Erd Kugel uf: en wolle. 
Dieſen Haven gegen über formiret die See | 
eine Bay / oder Heinen sıwum, 346 die 
Schiffe aufhalten koͤnnen, der wir ORe 
genennef. ne 

7. CORNUBIEN , — ‚Cornwal, 

Lat. Cornubia, liegt gang im Windel zur line 
dr Band: Mr oe f 
FALMOUTH, Lat. Falmuthum , Dane mt 


almuyden, ift ein trefflicher Haven mit 


einer ſtarcken Veſtung, an dem: 


unde der 

Fale. Bon hieraus gehen bie Paquete 
Boote nach Corunna in Spanien, und uach 
Liſſabon in Portugaa.. 

In dieſer Landſchafft iſt ein beruͤhmtes Vorge⸗ 
buͤrge, welches die Engellaͤnder THE- | 
LANDSENDE nennen , Rat. heift es | 
Promontorium Antiveflzum. B | 
Dieſes Land hat ſonſt, feit Koͤnigs Eduardi 
Ill. Zeiten, die Ehre, daß der Cron⸗Printz 
allemahl ein Herkog von Cornvallien ges 
bobren wird. Die Proving Weſtſex liefert | 
Honig, Marınor , Bley, Kupffer, Wolle, | 


und jonderlich Cornwall das beite Welt-bes 
Fandte Englifche Zinn. I 


| 
XIV > j 
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XIX, 2 ei ey} au 
as liegen tcaentı her vor Sufatn? J 
E⸗ Fi nd gr ORLINGIfHER. Safufe, R die 
werden von den Engelländern die  Safıln SI 
‚ von den Sranzofen Die Inſuln SOR- 
LINGURS, von den Pateinern aber. SILU- 
RUM INSULA genennet. - 
Es liegen ihrer viele beyfammen and man 
zehlet bey 145. doch iſt Feine von Wichtigkeit, 
als die Inſul MARIAN: — die vornehmſte 


ie. sc Ga ’ 
Was ii in OST.A NGELN ns; 
"Biefe Proving begreifft drey kleine Landſchaff⸗ 


en. 
1. CAMBRIDGE, Lat. ‚Cantabrigia, um 
den Fluß Oufe, £at. U. | 
"1. CANRRIDGE, ‚ Kat. Cantabrigia, oder Cam- 
.  „boritum, "an dem Sluffe Cam, iſt eine al: 
* te berübmte Univerſitaͤt, welche 12. ans 
- fehnti iche Collegia‘, fo. zur Information, 
der Jugend geftifftet , zehlet. KunigGe- 
Org [lieh ſich hier zum Door crei- 
ren. | 
2. Ev, fat, Elis,, if ein Bifibum, das un⸗ — 
| ter Canterbury geböret.. 2 
ee PIOAER OLCK, Latein: Nortfoleia, 
liegt am Meer. 


Ir: NORDW IcH, Rat. Nordovicum s iſt eine 








wohl bewohnte Stadt, nebſt einem Bi⸗ — | | 


ſcchoff ' unter Canterbur; v gehörig , hat 
gute Nahrung durch die Wollen Weberen, 
er bier ſtarck im — —— 


2. Yar- 
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2, YARMOUTH, at. Tarmuthum, iſt eine Hei | 
ne Stadt) hat aber einen feinen Haven. 
nder Gegend diefer Stadt werden viele 
enge gefangen. 

. WALSINGHAM 5 fat. Walfinghamia ’ ein. | 
fleiner ara iſt wegen eines beruͤhmten 
Bildes U.L Dean und der Familie | 
Walfinsham Fandt. | 


4. DOUNEHAM, am Fluß Oufe wol vef, aber, | 
“ nicht groß, mit guten Bruͤcken verfehen. “ 

. SUFFOLCK , £atein. Suffoleia, fiege 
— am Meere. 4 
1. mswick , Fafein. Gippevicum 5" iſt die 
Haupt Stadt darinne, mit einem Haven 4 

am Fluß Orwel. | 

2. CLARENcE , fat. Clarentia, ein geringer | 
Flecken , iſt wegen der ee zu 
— und führetdem Titul eines Su 

thums. | 

Der — Handel dieſer Provintz wird mit 
Honig, Amdra, Ygtflein , Häringen, | 
* und Struͤmpffen RACHEN: | J 
XIV, d8 | 
 YOasinMERCIA zumerden? ee 





| 
! 
\ 
4 


e rovintz abe t neunzehen kleine 
en oder Grafſch fe neunnehen ‚weis 
che man ſi ich bekannt machen 
muß, weil man in der Hiſtorie viel Perſonen an⸗ 
trifft / welche von dergleichen Landſchafften 
—— oder Sörfihche Si geführet Das | 


1. BUCK- 
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7, BUCKINGHAM , Lat. Comitatus 
Buckinghamenfis, nicht weit von Londen. 
1. BUCkinGHaMm 5 Pat. Bunckinghamia ‚an 
der Oufe, iſt die Hanpr-Stadtdarinn. 
2. zarton , ander Themſe, hat einberuhmtes, 
von König Henrico V1. geflifftetes Col- 
legium und chule, wor 70.Scholaren, 
2. RDFORT., fat. Comitatus Hard» 
fordienfis, liegt über Konden. 3 
1, narprort , fat. Hardfordia, oder Du- 
- .. rocobriv& , die Haupt: Stadt, ifl gar 
geringe. | Den 
2, s,aLsäns „ Fat. Verulamium , vder Fa- 
num S. Albani, ein Fleckeu, und ehedem 
eine anfehnlihe Abtey , die den Vorzug - 
- über alle Abteyenin Engelland hafte. Der 
‚gelehrte Cangler von Engelland, Fran-, 
eifeus Bacon , hat zu Königs Jacobil. 
Zeiten als Baron don Verulam den Titul 
Be ee 
3. BEDFORT , Latein. Comitatus Bed- 
fordienfis 5; darinnei oO _ 1. .L0. 
senrorT , Bedfordia , am Fluffe Oufe, ik _ 
die Haupt⸗Stadt, und gar fein. | 
» 4 HUNDINGTON , fat. Comitatus 
Hundingtonienfis, nohmeiterbinan. 


"4. aunpssston, Latein, Hundingtonia, ifl 8 


gar eine fchlechte Haupt-Stadt. 
gr s.vves, hat einen Gefund- Brunnen. » 
5. NORTHAMTON , £at. Comitatus 
Northantonienfis, ig darneben 
* -g. NORTHAMPTON , Latein. Northantenia 


die Haupt» Stadt, ift mittelmäßig , bat 
en 95 N 





u 5 — * 
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172. Dg8srEnp. zur fand-Charte, 
00 Anno 1675. einen hefftigen Brand er: 

2. BETERBOROUGH , Fat. Petroburgum ‚:ilt | 

klein, hat aber einen Dort? Der unter | 

= &anterburn gebüreki 2 4 5; „naar se Mi 

3. NASEBY und FOTHERING-CASTLE „find beyde 

zu merken :denn bey dem erſten wurde Side 

nig Carll.vonden Parlaments-Zygasyen 

Beldiaden umd in dein andern Die Schütte 

Andifche Königin, Maria Stuart ente 


⸗ 


—— kn | 
6. OXFORD, fat. Comitatus Oxonien- 
ſis, ander Themfe. Ä | 


oxrorn, Fat. Oxonia, der Oxonium san. 
der Themfe, iftdie berühmtefte und sors | 
nehmſte Univerfität iin gantzen Koͤnigreiche, 
hat einen Ziſchoff / der unter Canterbury 
gehoͤrig. Die Stadt an ſich ſelber iſt groß 
und doc geringe. Die Univerſitaͤt hat 
achtzehen , mit groſſen Einkuͤnfften und den "| 
gelehrteſten Rrathen verfehene Collepia, | 
und pranget uner andernmitder Welt-ber 
ruͤhmten Bodlejamiichen Bibliothec, mit 
denen vortreffligen MSC, deren allein 
Guiliielm Land , Ertz⸗Biſchoff zu Can- 
terbury ,„ 400. in Oriental. Sprachen | 
hinein geſchencket mit dem Mufzs 
Ashmoeano, und ein mmohleangelegten 
Horto Medico. Dem allen ungeachtet, 
iſt ſie bey Hofenicht iu io groffen Anfehen, 
de beliebt, wie die Univeriitätzu Cam- 

r10P9cC. en — 

7. GLOCESTER , Fatein. Comitatus, 
oder Ducatus Glocelftrieniis , liege darneben - 
am SlufjeSeverne Lat. Sabtrina. 


e 


- GLO«. | 


BEN 
0.2 DW) IN 8 





J rk h 
J 
| X A 

—* 


” 


4 
\ 
A 


— — 
— 


Von ———* m 173 


— — — — — 
Etocts , Lat. Gloceſtria, oder Claudia 
Caftra, iſt die Haupt-Stadt. am Fluſſe 
Severne, iftgat, und hat,einen Siſchotf⸗ 


; der unter Canterbury aehöret. Bordie 


fen -Shire haben-fich ſchon manchmahlen 
a a 
8. MONMOUTH, Pat. Comitatus Mo- 

numetenfis, liegt über dem Fluß ee und 

hat vor dieſem zu Walles gehoͤret. 

"3. MONMOUTR, Fat. Mohn # er die 
Haupt⸗Staͤdt; fie liegt am Fluſſe Mona, 
daher fie auch den Nahmen hat. 


2. AGERGEVENNY, eina Handels⸗ ‚Stadt, und 
vornehmſie Baronie im Koͤnigrei⸗ 
e. 
9. HERFORD, Lat. Comitatus Herfor- x 
ET liegt druͤber an Walles. 
ÜHERFORD, Pat. Taerfordia, ifl eine feine Stadt, 
hat einen Dutcboif 7 Der nach Canterbu- 
iy gehöret. | 


* WORCHESTER , Yat. Comitatik a I 


Wigornienfi „liegt darneben am Stufe Sever- 
ne. 
WORCHESTER, Latein. Vigormia, ift gut and 
wohl befannt, hat auch einen Biſchoff / 
der unter — gehoͤret, tr eibt ſtar⸗ 
cken Tuch Handel. 
ı1..WAR K, tat. Come. Var- 
vicenfis , darneben zur Rechten. | 
1. warwick, Lat. Varvicum, iſt nicht viel 
t fonderliches. - 
2. CONVENTRE, Pat. ‚Conyentra, ein Biß⸗ 
thum / unfer en) — ; 


— 








* —— Das⸗. Cap. zur LandChatte 


Tm den Bißthum —— in der 
Grafſchafft Stafford, vereiniget. 


“202 LEICESTER, fat. Comitatus Liee- 
"firienfis, liegt daruber. 


I. LEICHSTER, lat. Lieeftria, iſt chuecht ge⸗ 
nug. 


2. LUTTERWORTR , iſt wegen des in der Kir⸗ 
chen⸗Hiſtorie hekannten Joh. Wiclefs 
zu mercken, weicher allda Prieſter geweſen. 

13. ROUTLAND „fat. Rutlandia , iſt 


die kleinſte Grafſchafft unter allen. 
‚ UPPINGHAN, Kat. Ochamum, ein Flecken 


14. LINCOLNE, £at. Comitatus Lin- 


| 
| 





eolnienfis zent miſchen der Nord⸗See und 


dem Fluſſe Trent, Eat. Trenta. 


LINCOLNE, Fafeitt. Lincolnia, iſt garim gutem | 


17. NOTTINGHAM , fat. Comitatus \ 


Stande, und hat einen Siſchoff / der un⸗ 
ter Canterbury gehoͤret. 


| Nottinghamenfis , am Fluſſe Trent. 


norrinG#am „ fat. Nottingkamia 5 ifl die 


Haupt: Stadt. 
16. DARBY ‚fat. Comitatus Darbienfi s, 


darneben zur inden. 
DARBY „ af. Darbia , iff der beſte Ort dar: 


inn ‚ an dem Darwent-$luß, rat. Dar- 


ventia. 


| 
H 
j 


17. STAFFORD, Fat. Öomitatus Staf- \ 


‚fordienfis , darneben zur Lincken. 


1. STAFFORD, "af. Staffordia, iſt gar eine mäf u 


hat Haupt: Stadt. 
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494 LICHFIELD, Pat. Läichfieldia, ein Bißthum / 
ift mie dem Bißthum Conventre, imder 
Grafſchafft Warwick, conjungiret. 
28. SCHROPS, faf. Comitatus Salo- 
pıenfis, (iegt darneben anWalles. | 
schrowsrurs , oder Schrewsbury , £afein. 
Salopia ‚die Haupt⸗Stadt iſt wohl gebau⸗ 
et, wohlbetohnet und wohl beveſtiget. 
- 19. CHESTER , Lat. Comitatus Ceftri- 
enfis, liegt dariiber, wo der Fluß Dee, Latein. 
Daa, indas Sırländifche Meerfleugt. 2 
cnester, Lat. Ceſtria, hat einen bequemen 
Haven, und. —— die meiſten zu 
Schiff⸗ — Irrland wollen. Es 
Bi Ei einen Sikcboff / der unter Yorck ge⸗ 
-  Höret.. Diefe Landſchafft Tiefert Korn» 
Eiſen, Wolt, Holtz, Stahl, Marmor 
| and fuͤrtreffliche Pirde — 





ee a | | 
Was iſt in NORTHUMEREAND 34 
| mercken? — 


Dieſe Provintz begreifft ſechs kleine Fand; 
JJ Kr 
I. VORCK, Fat. Comitatusvel Ducatus 
Eboracenfis, liegt zur Rechten um den Hum- 
- ber Fluß. ER — BLU DE 
1. vorek, Lat. Eboracum , liege am Fluſſe 
Youre, at. URUS, und iſt nach LON- 
DON die beſte Stadt in Engelland: Es 
fa ein Erg. Suſchoff daſelbſt. 





J 
— 1 


376 Dass. Capzur Eand-Charte. ee | 
Der Bruder des Könige führer gemeinis | 
glich den Titul eines Hertogs bon Vorck. 
‚2. Burz, Lat. Hulfum ‚liegt am Xluffe Hum- | 
ber‘, iffeineimportante Veflung, dieein 
treffliches Zeug⸗ Haug ‚gute Handlungund 
einen Haveuht 
3% RICHMOND,, Lat. Richmundia, iffnur ein | 
m ©tndfgen; führet ‚aber. den Zitul eineg_ 
 nanptrspgfbumg. 7 Ä 
4 . LEEDS, Tat. Ledefium , die. ehemalige Re- - | 
 Sidentz der Könige don Northumber. 
‚land, iſt heut zu Tag wegen der fürtrefflis | 
hen Tuch- Fabriugenin Renommee. ’ 
U. LANCASTER, £at. Comitatus vel 
Ducatus Lancaftrenfis., lieget Yorck: gegen 
über am Irrlaͤndiſchen Meere. I 
I. LANCASTER, Lat. Lancaftria „die Haupt⸗ 
Stadt, liegt am Fluffe Luna, Pat. Lo- | 
-nus, —— er | 
2. PRESTON , Lafein. Preſtonium, ein Städt: - | 
gen. 2 et, * * 
Dieſe zwey Landſchafften, VORCK 5 md | 
- LANCASTER,, find wohl in merden: 
Denn vor 300. hatte ich die Röniglis 


— — — — 


— — — 


che Familie indiefe 2. Haͤufer vertheilet Die 
von Lanceſter führten eine rorbe Roſe/ nnd 
die von Vorck eine were Rofe in dem Wapen; 
Daruͤber find lange Zeit blutige Kriege gefehret 
Wweorden, biß Köug Henricus VII. u Ende 
‚bes reten Seculidie beyden Haͤuſer dureh eine: 
gluͤckliche Dermählungvereinigtes oo 7 - > 
—9 HI: CUMBERTL.AND, Lat. Cumbria," 
Bi Liege oben an der Gränge zur Liucken. ae E 
= va ande 
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Brabel 

„einen Hertzog von O umberland ſchreibet. 

_ CARLILE, Latein. Carleolum , iſt klein aber 
veſte, und liegt an dein sluffe Eden, Lat. 


Icuna , bat, einen Biborfı der nach 


Vorck gehoͤret. Zu dieſem Shire wird 
auch die Sufulman, Lat. Menavia, fo in 
des Arrlindifchen Meere gelegen , und 

r einen Bapoff hat, gerechnet. | 


IV. WESTMORLAND „ £at. Well- 


maria , darachen , iſt klein, und hat auſſer Ken- 
dal Kateit. Cancagium , niHtö merckwuͤrdiges. 
Kon dieſem Ort ſchreibt Ach des beruͤhmten Gra⸗ 
fen und Helden von Schulenburg Schweſter als 
eine Hertzogin. Fe 


V. DURHAM fat. Epifeopatus Dune: 


menfis, darneben zur Neihten. 
7, pursam, £at. Dünelmum , liegt auf ei: 


nem hohen Berge, und Hat einen ſchoff / 


der nach Vorek gehoͤret. 


9; SUNDERLAND zitile Stadt, die einen ſtar⸗ — 


cken Stein-Kohlen⸗Handeltreibt. 


3. JARROW ein chlechter Dit, Die Geburt: | 


Stadt des Bedæ Venerabils. 7 


 YI. NORTHUMBERLAND,, anfih 


I Rat. Nortlurnbria in ſpecie ſic dicta, iſt 
er Winckel von Engelland. N 


1. sarwıcr , Latein. Barvicum, am Sluffe 
. Twede, £ai. Tueda, iji eine gute Hau 
deis- Stadt ‚ ſehr wohl beveſtiget, und 


ik gleich ſam der Shlänelven Schoftland; 
es Hat auch vor dieſem zu Schottland ges 
hoͤret. —— — 

ie en 


hat die Ehre, daß ch der zweyte 
Vlinßz des Königs von Groß⸗Britanien Georgi 
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a7. Dass. Cap. zur Land⸗Charte. J 
2. NEwcastie, fat. Novyum Caſtrum, am 
SFluſſe Tyna, iſt ebenfalls ein ſehr wohl be⸗ 
veſtigter Dre, und hat einen Haven. 

Dieſe Provintz liefert viel Eifen , Bley und 

Stein⸗Kohlen- Das Frauenzimmer in | 

Lancaftershire wird vor das [hönfte in | 

Engehand gehalten. Ki 


= RVilla ur. J 
Was iſt im Hertzogthum WALLISZE 
— mercken? | 

Es iſt ein ſchlechtes Hertzogthum: Doc, * | 

den Zeiten Koͤnigs Eduardil. von Engekand hat 

es die Ehre, daßder ZronzPring von Engellaud | 

Y allemahl zum Pringen von WALLES creiref | 
wird. 


Diefes Hertzogthum iſt von Ingelland gank uns 
terſchieden, fogar, daß fie auch einander in der. 
Sprache nicht aank verfiehen : Denn inEngels 
land haben die Sachfen regieret, da ift die 
€ prache confundiret worden; Hier aber in Fein 
Sachſe bingefonmen z alig haben fie die alte 


Sprache rein behalten. — 
Jmsübrigen wird das Hertzogthum im nen 
Erüde getheilet: Denn was unter. liegt beit 
SUUD-WALLES, "at. Wallia Auftralis, 
was aber cben liegt, NORD- WALLES, 
“Eat. WalliaBorealis. Beyde ſind wiederum in | 
Heine SEILRES oder Provingen gertheilet. 


— — 
= - — — — —— 
2 — — — 
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en ee | 
Was iſt in SOUD-WALLES zu merden? 
Es ſind ſechs Fleine bandſchafften darinne, Die 
bey ũus ziemlich unbekaunt ſind: —— 
CLAMORGAN, £at. Clamorgania, 
unten. ° N 
“1. ıanvar, fat, Landava, ein Staͤdtgen, 
hat einem iſchoff / der unter Canterbu⸗ 
2. caanırr , Rat. Caerdiffa , eine Handels- 
Stadt, am Ansfluffe der rave , Latein. 
-attus. | | | 
2; EREKNOCK,; Latein Brechia, glei — 
darüber. Darinne iſt. | 
BRECKNOCK, £at. Brechenia, ein mohlgebaus 
ger Ort, wo gute Tücher gemacht werr 


T den. 7 BR RR | URS 
3. CAERMARDAN , £af. Comitatus- 
Maridunenfis , darneben zur Linden. <ariır 





N 
' 
4 


ei EU 
RAR fat. Maridunum , ee Stadt 
‘an rouv Fluß, Fat. Tobius, ineinerum 
figen Gegend ‚ war vor den Zeiten Der 
Pormannen derSig der Fuͤrſten von Suͤd⸗ 


Maler N h i 
4. PEMBROCK, tat. Comitatus Pem= 
brochienfis, im Windel. Me, 

I. PEMBROCK, Lat. Pembrochium ,Daf eie 
nen guten Haven und ein veſtes Schloß. 
2. mırrorn Lat. Milfordia , iſt ein unver⸗ 
gleichlicher Haven. _ ’ “ | 

3. s.vavın, liegt am Meere bey einem Vor⸗ 
Br — Jetzo iſt die Stadt ſchlecht 
bewohnet nd ſchlecht gebauet. Sie hat 
en NEE N 


— — 
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180° Dass. Cap. zur kand Charte. 
einen Biſchoff / der unter Canterbury | 


gehoͤret. & 

"5. CARDIGAN , £afein. Ceretica, amt | 
BIRCEIR. 7: dr), Soani N a 
CARDIGAN , At. Ceretica, iſt eine ſeine Stadt. 
‚6. RADNOR, fat. Radnoria, darneben 
zur Rechten. Darinne. | 
1. — Lat. Radnoria, ein groſſer Fle⸗ 
2. PRESTAN , einegroffe&tadt, wo die Lande 


Taͤge gehalten werden. 


Was iſt in NORD. WALLESSumereen? 
Es ſind ebenfalls 6. Provintzen. J 
1. MONTGOMERY, fat. Comitatus J 
AMontmerienſis, zur Rechten. Darinnen ifE 
MONTGOMERY, vat. Mons Gomerici, ei 
ne feine Stadt, in einer luſtigenGegend, mit 
einem ſtarcken CaſtelJ. 
2, MERIONETH , Latein. Comitatus 
Mervinienfis, am Meere. Darimmen | 
BARLEGH, “at. Harlesium, einefeine Stadt - 
ander rrländifchen See, hatte ebedem - 
in beruͤhmtes Shi. 0. | 
3. CAERNARVAN . Lat. Comitatus 
Arvonienlis, am Meere. - 
Er CAERNARVAN, at. Arvonia, iſt eine feine 
Stadt. Auf dem Schloſſe dieſer Stade 
iſt Koͤnig Eduard IL gebohren worden, 
2. BAnGoR, faf. Bangoria, hat einen Si⸗ 
ſchoff der nad) Canterbury gehoͤret. 
it eine Handels-Stadt, und hatfe vor 
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F Se Normannen Zeiten ein berühmtes Clo⸗ 
3. PüLLHErs, ift eine Fleine Stadi, mit einem 
gutem Haven. ER ER e 
4. DENBIGH, £at. Comitatus Denbig- 

henfis, zur Rechten. Darinnen E 
"31. penaıch, Pat. Danpighie, eine nahrhaftte 

Stadt; mit einem Cal. in® RN 
2. wrexmam, ein ziemlicher Ort, mit einer 
FIIXT, £at. Comitatus Flintenfis, 
am Fluſſe De£, kat.Daa. . : 
3. rin, fat. Flintum, iſt Hein, bat aber ein 
veſtes Schloß. Der Brink; son Walles iſt, 
 permöge des Geburts Rechts, ein Graſ von 
‘2. s,assapn, Pat. Fanum S.Allaphi, iftein 
armes Bißthum / Das unter Canterbury - 
A ea u 
3. In dieſer Graffchafft ift auch noch s. wınn- 
“> FREDS-DrTUNN anzumerken, welcher bey Sie 
berrn, Lähmung der Glieder, und Unſtucht⸗ 

0 barkeit der Weiber, ſehr dienlich ſeyn fol. * 

6. Eine Inſul auf dem Irrlaͤndiſchen Meer: 

Ancısey, *at. Mona, wird durch das Feine Fre- 


tum Menay. abgejsnöert. Sie wird ihrer 


ruchtbarkeit wegen die Mutter des Sürftentbum. 
wares genennet. Darinnen iſt sumerden: 
3, auerrraw, Lat. Gadiva, der vormalige 

 Königlihe Sit in Nordewanıes, iſt heut 

30 Tag ein ſchlechter Ort. — 


ee 2. HOLt- 





— 


182 Das 6. Cap. zur Land⸗Charte 


2. HOLY-BEAD,.ift der Ort, wo die Packet⸗ 
Boote nach Irrland abgehen. 


XXI. er 


Wie ift das Kand und die Einwohner 
beſchaffen? | 


1. Das Eand iſt unvergleichlich gefeegnet, und 
bringet alles hervor, was man bedarff, nur Wein | 
und Saltz nit, am Holtz ift gleichfalls ein ziem⸗ 
licher Mangel 5 jedoch. der Abgang von diefen | 
Nothwendigkeiten wird durch Die Handlung und ' 
durch die Stein: Kohlen erjeget. Die Englir 
fchen Pfe:de/ das Englifhe Sim und die Enge, 
liſche Wolle / nebft den Tüchern, find in groffem 
Ruf. -Die Vieh⸗zZucht iſt eberfais in dem ber. 
fer Stande, dieweil die Heerden Denen gefährs | 
ichen Nachſtellungen der Woͤlffe nicht unterworſ⸗ 
\ n ſind, gals welchẽ ſchon zuden Zeiten der Side 
ſiſchen Könige ausgerottet worden. — 
2. Die Engellaͤnder find eines ſanguniſchen 
und melaneho liſchen Tremperaments, und les 
gen ſich dahero meiftens auf ſolche Wiffenichaffe 
ten die ein tieffes-Nachfinnen nad viele Gedult 
erfordern, mie ſolches durch die Menge beruͤhm 
ter Mathematicorum, Philoſc phen/ und kuͤnſt⸗ 
licher Arberterinalterhand Metallen erhellet; fie 
EN geneigt zur Pracht und guten Leben, verfal | 
en aber gar leicht bey Widerwärtigfeiten in Ber” 
zweifflung, wie denn die Gelb: Morde nd 
feltne Meynungen in Religions» Sachen nirs 






— —— 


— gemeiner als in Engeiland ind. Sie 
drachgirrig, ar gwoͤhnmſeh, eigennnnig — | 
vr she 


| 
| 
| 


* 


J 
J 
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ohne Eiferſucht, gute Soldaten, geſchickte See 
Leute, und hefftige Vertheidiger ihrer Freyhei⸗ 


% 


Das iff vor eine Religion im Lande? 

1. Die Haupt: Religion ift die Reformirte, 
nd zwar, ſo haben die fogenannten Biſchoͤffli⸗ 
en, welche auch die. hohe, Kirche genenuet were 
Ben, und nebfi dem Biſchoͤfflichen Regiment ein 
und andere Äuffertiche Eeremonien ver Catyuli 
fchen Kirche benbehalten haben, vor denen Pres⸗ 
bnterianern, die Feine Biſchoͤffliche Gewalt und 
Liturgie erfennen wollen, die Oberhand. Von 
beyden find die Puritaner, und Independenten 
unterſchieden, welche hinwiederum, in ſoweit ſie 


noch einige Gemeinſchafft mit der Biſchoͤfflichen 


Kirche ſtatuiren, oder nicht, Conformiſten oder 
Non-Conformiften und Separatiften genen⸗ 
ner werden. °  .77- SUSE RN erg 

2. Die Catholifhe nnd Evangelifche Religion 
wird zwar toleriert, das Exercitium R.iigienis 
aber wird ihnen nur in Londen verwilliget, all 
wo die Juden und unterfhiedene andere Sedten, 
| —— die Quacker auch ihre Berſammlung 

aben. — a 

as ERTL, 
Wie iſt die Regierung befchaffen ? 

Die mania Gewalt iſt durch die Verſamm⸗ 
lung der Reſchs⸗Staͤnde, welche das Parlament 
genennet wird, in vielen Stuͤcken eingeſchraͤnckt. 

eſonders koͤnnen weder Schatzungen a ehe 

N Sefeh 
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Sefete ohne des Parlaments ae und Ein | 
| willigung gegeben werden. 


Von Schottland. 


XXIV. | 

Was bat Schottland por eine Situation? | 
chottland/ Lat. SCOTIA, iſt um und um 
mit Waſſer umgeben, auſſer unten, da es an 
Engelland ſtoͤſſet. 
Zur Rechren iſt die Nord⸗ See / Lat. MARE | 
GERMANICUM, welche auf diefer Seite 


fonderlich reich von. Yeringen ift. | 
Zur Kinden iſt das Terländifche Meer / Bat. 


MARE HIBERNICUM, welches mit vie⸗ 
len Inſuln umgeben iſt. 

Und oben iſt das rechte Schomandiſhe | 

vw ieer/ Fat. OCEANUS DEUCALEDO- °! 

NIUS. Denn Schottland hat vor an CA 

. zeoonıa geheiſſen. i — 

XXV. BR 

Wie groß mas Schottland — | 

Eiche alu groß: Denn die Laͤnge don | 

Engeland an biß oben hinaus wird etwas über 

go. Meilen ſeyn; und wu es am breiseften iſt, 

das wird kaum etliche 30. Sea Meilen ads 


N fragen. | 
| XKVL 
Was ſind vor —— Stärfe in 
Schottland? 
I. So gar groſſe Fluͤſſe find in Soottand 
ud. ah iſt alles | Der | 
er J 


= 


y AO IM 


ET * * 4 
fi) 
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— TAY, Lat. Favus, der fickt reiht 
mitten durch das Land in die RPord⸗See. 
VI. Hingegen find am Meere zu beyden Sei⸗ 
fen stoffe die von den Schott: 
laͤndern FYRTH genennet, werden. > 
Swey zur Lincken am Irrlaͤndiſchen Meere. 
“5 ZRSTUARIUM ITUNZ, Schott; 
> Handifch's6.wär rurta, Das in.der Gegend, 
wo der Fluß Eden welcher Lat. Ituna 
heiſt, 4 lincken Sand gleich anf der Graͤn⸗ 


Re Ai ——— gelland und Schottland z.in —— 


Das‘ Ru dubifche Meer fließt. 

“3, ASTUARIUMGLOTTA, Schott 
laͤndiſch, ryrtu or eıy ., iſt drüber ‚wo Dr. 
Fluß Chyd — Gloria heit indas 2 

Srländifd e Meer fällt 
ur el an der Nord ⸗ ee. 
‚STUARIUM BODOTRIA , 
———— 'FYRTH OF FORTA , ur Rech— 
ten, nicht weit son der Graͤntze, wo der Su 
ii Forth indie Nord» See fällt. 
2: ASTUARIUM VARA, Shchottia aͤn⸗ 
—— MURRAY FYRTH , weiter hinan wo die 
Nord⸗See einen gro en Sinum oder Meer⸗ 
> Saft ormiret. 


xXXvm. 
wie wird Schottland eingetheilet? 


Erßtlich wird das veſte Land durch den Fluß 
TAY, in der Mitten in zwey fall gleiche Theu⸗ 
e getheilet Hernach find auf dem Meere hin 
ind wieder — In uin / die zu Schott⸗ 
and ‚gehören. A Alſo Pr drey REN a 


© 


[2 
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— ——————————— 
1. SCOTIA MERIDIONALIS , [7 


das Suͤdliche Cheil von Schottland, 


— 


begreifft alles, was von dem Fluſſe Ey | 


gegen Mittag, und alfg gegen die Engeb | 


ländifchen — zu gehet. | 
. SCO or SEDTENTRIONALIS, 
oder N ei Theil von Schottland, 
das begreifft alles, was von dem Fluſſe 
Tay gegen Mitternacht, und * gegen 
dag Mare Caledonium zu ge ; 
I. INSULESCOTIE, oder die 
rege Infüln/_ dag find alle: 
Inſuln, die ſowohl ——— 


XXVIII. 


| Was iſt in Schottland su merden? — | 
r. Gleichwie die rn chen Provintzen 


in vielfältige Fleine — afften — 
find, alſo gehet es auch in Schottland; —— 
die Charten darian fv variiren, daß felten eine 
mit der andern uͤberein koͤmmt. —— 

2. So gar ſonderliche Staͤdte giebt es in 
Schottland Richt, a * Haven werden von den 
Ausländern wenig beſuchet. Ja weit wenig‘ 
Reiſen dahin gethan werden, on 
das ganze Fand nicht ſonderlich bekannt. 


— 


als a dem Schottländifhen Meer ger 
legen find, und u Schottland gehören. a 


ung‘ vo 


Mas ift RR in dem Südlichen Teile 


| von Schottland zu merden? 
ı. LOTHIANA oder LAUDANIA, 


N 


2at. Londonelum, um den Fluß Forte, weicher 
| u 


Lat. Forihea heiſt. Darinne iſt 
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EEE EEE EN ET nt en 
3. Enenzurc, fat. Edenburgum, die aupt⸗ 
Stadt des gantzen Koͤnigreichs, iſt ziem⸗ 
lich groß, veſt, und zur Handlung bequem, 

und der ehmalige Sit der Schottiſchen 

Könige, bat eine ‚von Koͤnig Jacobo 1. 
geftifftefe Univerfität, mit einem beruͤhm⸗ 
ten Collegio Medico, und ein Schloß, 
das vor imprenable gehalten wird, und 
doch gar vielmahl iſt eingenommen: wor⸗ 
den. Der Biſcheff gehoͤret unter den 
Ertz Biſchoff zu s. Andrews. Die Stadt 
litte An. 1701. groſſen Schaden durch 

Feuer. ne — 

2. ıyrH, Lat. Letha, noch nicht eine Meiledar _ 
von, iſt ein braver Haven, der gleichſam 
\ zur Stabt.gehoret.. 5, 
3. DUNBAR, Pat. Dumbarum; iſt eine Stade 
” an der See, mit einem guten Haven, die 

- im Jahr xöso. bey diefer Stadt zwiſchen 

dem Prote&or Olivier Cronwel und 

Koͤnig Carolo II. welcher die Schotten 
commandirte, vorgefallene Schlacht, und 

der Herings⸗Fang in diefer Gegend, ma: - 
chen ven Ort merckwuͤrdig. 
4. LinLıracow, Lat. Lindum, ‚eine huͤbſche 
Stadt, mit einen alten Königlichen Pal⸗ 
latbipEdemburg.. .... ...:.0.: 
$. Die Inſul Bass, unmeit des Ufers / iſt mes 
gen der EA Solan-Ganje zu mer⸗ 
den, welche jährlich im Fruͤhling ſich eins 
zufinden, und im Herbfte wieder megimgiee 
ben pflegen, von den Einwohnern aber auf 
mancherley Urt genußetwerden. 
el 2. FIFA, 


w 
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—T ——— Schottlaͤndiſch, Fife,. gleich drits die. 
ber, zmifchen” dem Fluſſe Lay, und DrmaBtleN 
uario Bodotria.: | 
“se 5. ANDREWS, Lat. Andreopolis, an der. 
See⸗, ift groß, hat einen trefflichen Haven, 
einen vornehmen Ertz⸗-Biſchoff / und eine 
beruͤhmte Univerfität. Bor Zeiten wurde 
die ‚biefige Cathedral-Kirhe vor Die groͤſte 
in der Chriſtenheit gehalten, ſie iſt aber der⸗ 
maalen wuͤſte. | 
| “ 2. DUMFERLING, ein altes Koͤnigliches Schloß, 
liegt an einen Arm des Meers Thefyrthof 
forth, auf welchem König Carolus 1. ge⸗ 
bohren worden, Sl 
„MERCHIA, Schott. Merche , i llegt 
unter Edenburg. | 
I. .COLDINGHAM, Lat. aan oder Coldan- | 
na, liegt am Meere, iſt aber gar'geringe. 
In dem ıa2ten Seculo war ein beruͤhmtes 
Frauen⸗Stifft allhier. 

‘2. Duns, eine Feine Stadt mit. einem Caſtell, 
iſt als die Geburts-Stadt des bekannten 
Fe we Duns Scoti zu mer⸗ 

en 
4. TEVIOTIA , Sdottl Tivedal, oder 
Be at. Vallis ad Tefium, darinuen 
ĩ 
1. — eine kleine Stadt und der Sau 
| r 
2. ROXBURGH, Lat. Littus —— oder Mar⸗ 
— eine kleine aber wohlbewohnte | 
tadt 
3. Ktso, eine gufe Handels: Stadt am 
— gelegen. 


5. iscıd, | 
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= 5. ESCHA, Schotil, Eskdal, — 


it Dalbet eine Feine Stadt. 
WEDIA , Säotfl. T;wededal , ‚Tiegt 
5* darinne fe BEBLES 5. KAl. Peblifium , 


eine Stadt; hat drey Kirchen, drey Gaſſen, drey 
Thore, drey Bruͤcken, wo die Tiw ede und Peblis _ 


uſammen ommen. 


7. ANNANDIA, Schottländ. Annand, 


am Mſtuario Solwey, darinne iſt 
Is ANNAND, Latein. Annandia die Haupt⸗ 
Stadt. 


En 


fund Brinnen.. 


2 NITHIA, Schottl Nithesdal, darne⸗ 


ben, darinne iſt: 
" Dunraevs, Lat. ‚Dumfrega, iſt flein hat aber 
ein gutes Schloß, und gute Handlung. 

'9. GALLOVEDIA, & Schottl. Galloway, 
fiegt im Windel, und ift groß. J 

errucen, Pat. Cafa Candida, ein fiherer Ha 
pen a Srrtimbifiben Meer. | 


Der Bifboff von Galloway gehöret unter 


den Er-Bifchoff zu Glascow. 
10. CARRICTA, Schottlaͤnd. Carrick, 
darinne iſt nichts. 
"jr. GOILA, oder. COVALIA, ‚Shot. 
Kyle, darinne 


"arr, Sat. Aera; die Haupt Stadt, nebf einem en 


-beauemen Haven. 
12. CUNINGHAMIA , Sqhottl en 
ningham, darinne ka 
'irwin, Lat. Se eine, Sm und Handels 
Sm er! 
13. Die 


2. MOFFET, ein feiner Dit, hat herrliche Ba 
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13. Die Frey ⸗Herrſchafft RENFREW, 
darinnen iſt 


1. ernrrew, Lat. Renfraana , am. Stußz 


Clyd, die Haupt-Stadt. 
2. pasızv, eine kleine Stadt, hatte vordiefem. 
eine berühmte Abtey. 


‘3. LANGFIN hr ein Eleiner Ort, ben welchen die 


Schottlaͤndiſche Königin Maria die legte 
Schlacht vor ihrer Gefangenfeh 
der den Adel verlohre. 


4. ARGATHELIA, Schottl. Argyle,, | 


begreift fünff Kleine Länder in fi; 


1. Akute, infonderheif, 2. BOWAL, — 


afft wie⸗ | 








DALE, 4. KINTYRE, darinnen ift die Stadt 
und Haven campseLı,umd 5. LoRne, Darine 
nen ift das Schloß Dunsrarass, Eat. Ste-, 
— zu mercken, ſo in den alten 


eiten ein Koͤniglicher Sitz geweſen. 


15. MENT THITIA, Schottl. Meathia, | 


darinne iſt 


DUMBLAI , fat. Dumblanum , die Haupt: | 


| Stadt, ift aber Flein, hat einen ——— 


der nad) 8. Andrews gehörig. Unweit | 


diefer Stadt wurden die wider. den Kds | 


nig Georgium 1. von Groß: Britannien | 


rebellirende Schotten von dem wer 


von Argyle geſchlagen. 


. STRATHERNIA , Söttl. Sera) 


thern, darinne ifl 


I. ABERNETHEY, Lat. Abrenethum, am Fluſſe 
Tay, iftjeßo fchlecht bemohnet, vor alten 


Em aber ift es. als die Haupt: ‚Stadt 9a | 


icten beruͤhmt geweſen. 


* Du | 4— 
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2. —* iſt ein Schloß, darbey im raten 
Seculo siele tauſend Schotten von den En 
gelländern erſchlagen worden. \ 

17. LEVINIA, Scottl. Lennox , liegt 
am Alftuario des Fluſſes Glottz, und alſo zus 
Lincken. — a 

puusktrox, Lat. Dumbritonium, oder Bri« 
tannodunum, iſt ein vortrefflihes Caſtell 





darinne. 
In dieſer Sraffchafft iftein See, romunn ges 
nannt, Darinnen viele Inſuln liegen, welche 
"einige faͤlſchlich vor 55 Inſuln 
ne — | 
23. STERLINGA, Söottl. Sterling, - 
darneben am Fluſſe Forth, iſt fehr Hein. ; _ 
U STERLING, *— das Haupt / Schloß darinne, gar 


wohl zu ſehen, und hauptſaͤchlich veſte. 
19. GLOTIANA, Schottl. Ciysdal, liegt 
drunter, recht mitten im Lande. 0... 
"1. GLasauo Dder sLascow, fat. Glasquum, 
oder Glascovium, am Stufe Glotta, bat 
einen Ertz ⸗Biſchoff, eine Univerficät ſeit 
1473. und fonft eine ſehr luſtige Situation; 
wie denn Glascow ſchoͤner ift als Edenburg, 
die Haupb- Stadt. IL RD | 
2. nanıron, £at. Hiamiltonum, iſt ein des Es 
ſtes Schloß, und führet Den Titul eines Her⸗ 
. Bohnen, Ba ” 
3. vousLas, eine ſchoͤne Stadt, von welcher 
die in der Schottiſchen ey 
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Hertzoge von Douglas den Nahen He | 
ren. | 


2 ER | 
vr. iftin Bond Nordiſchen Theile von San | 
»  Jand za merden? | 


1. ANGUSIA, Schottl. Argus, yundehfe | 
über dem Fluſſe Tay, darinnenift | 
NY FORFAR, Lat. Forfarium, eine freye und 

dem Sherif der Graff ſchafft nicht ara 
worffene Stadt. | 
en RRECHIN, Pat; Brechiniim, if die Halıyee | 
Stadt; "Hat, einen Biſcheff / der nach 84 
Andrews sehörer. | 

3. DuNnes, £af. Donum Dei, oder Taodus 

num, iſt eine wohlbeveſtigte Handels ‚Stadt N 

und ein braver Haben. _ 

WR MONTROSE, ‚Lat: Mons Rofirum „ „oder. 
Celurca, iftebenfalld ein bontvefflisher Ha⸗ 


er | 
ERNISIA-, Schottl. _Mernis, oder, 
Kincan dinshire, gleich drüber, darinne iſt 

Duxortvß, bat. Dunovortium, ein veſter Ort | 
am Meer. u | 
3. MARNIA, Schottl Marr, oder Abar⸗ 
denshire, drüber, darinue iſt 

' NEW-ABER EN, Lafr Aberdonia. —— denn 
nicht weit davon liegt das alte Abeizleen. | 
Es iſt eine Univerſitat daſelbſt Andere 
gend ill ein trefflicher Lachs fang. Derdu 
ſchoff gehoͤr et unter den Ertz Bi ſchoff von 
ndrews, | 
sta BUCHANIA, Schottl. Buquan, — | 
oben, ift groß genugy. hat aber, auſſer rrezer- 

BURGH, | 


u 
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a en ——— 
urca, fo ein. guter See⸗Haven iſt, nichts merck⸗ 
wuͤrdiges. er‘ 
*. MORAVIA, Scott. Murray, gehtbiß 
an den Fluß Murray. ET OR 
1. such, Lat. Eigis, ift die befte Stadt days 
inne; darefidiret der Biſchoff von Mour- 
ray, weicher unter den Ertz⸗ Biſchoff von 
S. Andrews gehoͤret | 
2. ınveaness, fat. Invernium, iſt eine Des 
fung und Handels⸗Platz. * 
6. PERTHIA, Lat. Perth, am Fluſſe rar, 

Lat. Tavus. ern 

4, Part, oder s. Jomnsthon, £at. Perthum, 
ift eine Feine Stadt am Fluß Tay, hier hat 
ſich vor dieſem das Schottiſche Parlament 
verfammmlet. Unweit dieſer Stadt liegt 
die Abtey Scoon, allwo die Koͤnige van 
‚Schottland gerrönt worden. — 

“ 3, puxckzın , Lat. Caledonium Caftrum, 
ift eine alte Stadt, Davon das Mare Ca- 
ledonium , oder Deucaledonium , Deu 
Pahmenhat. Esiftein Bicborfdafelöflz 

| der unter S. Andrews gehöret. 

" 2) GOREA, Schottl. Gowry, liegt drüber , 

und hat nichts nierckwuͤrdiges. — 

8. ALBANIA , Schottl. Braid- Alban, 

‚liegt da, wo der Fluß.rar eutjpeiuget , und hat 

richte remarquabies. Um dieſe Gegend iſt das 

„eigentlich Vatterland der wilden oder Strg 

SEE. Bee 

9. ATHOLIA, gleich drüber, iR mit Fluͤſſen 
| * Moraͤſten angefuͤllet, und hat nichts zu mer⸗ 

N ER, 5 ® — 

Bi 10. LO- 
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10. LOQUABRIA ‚wer LOCHAB- 
BA, sur Lincken, da iſt wiederum nichts no- 
able | | 


an ROSSIA, eine ziemliche Yrovir*, darin 
if: | | — 

I. CHanonry, Lat, Chanoricum, die beſte 

Stadt au ZEftuario Murray, mit einem 

a Haven. Hatte chedem einen Die 

1% a ww, h N 


2. CROMARTY, £af. Cromartium, nicht weit 
davon, ifkeinberuhmter Haven. . a 

12. ASSINTHUM , Ecottl. Affinth, 
gleich drüber zur Lincken, wird. von etlichen u 
Rofüia gerechnet. Darinneift Kinkarn, oder 
m — in den See-Arm bey Dornok 
üſet 
Rechten, iſt voller Berge. 
BORnöck, Lat. Dornocum, oder Dumbro- 
dunum, eine aute Handels: Stadt, hat 
‚einen weiten und ſichern Haven am Fluſſe 

“= Deomakk.uis 3;4# 4 
14. STRATH- NAYERNIA, Schottl. 
Strath-Navern, ift ganß oben, hat aber auſſer 
Tung oder am Meerbufen nichts fenderliches. 2 
15. CATHENESIA, Shhotfl, Caithnes, | 
darinne if | —— 
1. wrrex, Lat. Vicus, die Haupt⸗Stadt mit 
einem guten Haͤyven. 
3. DUNGYSBY , Das bekandte Vorgebuͤrge bey 
den Orcadiſchen Inſuln, Eat. Promon- ! 
torium Veruvium. J 
g. rnurso, eine anſehnliche Stadt mit einem 
grefflichen Haven. a i 


darneben jur 





| 
N 


1 


XXXL 
TE 
il 
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XXXI. 


Was iſt bey den Schottlaͤndiſchen Infuln 
x zu merden? | 
I, Die Weftlihen Inſuln, Englif$ , THE 
WESTERNES ISLES, £at. Infuls 
Hebrides, oder Ebude, oder Hebudz, 
oder Occidentales ‚liegen gegen Abend 
near und gehören zum Königreiche 
Schottland... Es find ihrer 44. zuſammen. 
. zewıs, &af. Leogus. ee 
„ norri-vist, Lat. Viltus Septentrionalis. 
sxxx, Lat. Scia. | er 
Mur, £af. Mula. | 
..coL, at. ir 
, yrıe, "at. Pyrifus. 

3 ıra, Lat. Yla. — 
. ARANIA, find. die beſten darunter. | 
cuorneır, Rat. InfulaS. Columbi, iſt ſehr 
Flein: Doch liegt aufderfelben ber Flecken 
so»orz, DA ſich der Suchoſf über die He- 
| en Inſuln aufhält, welcher unter 

den Erg: Biſchoff zu Glascow gehoͤrt. 
H. Die ORCADIfGen Snfuln, Tat. Orcades , 
Schottl. Orckney , liegen über Schotte 
fand, und gehören insgefamt zum Könige 
reiche Schottland. Es ind ihrer etliche. 
wahtzig Darunter aber nur dreyzehn bea 

wohnet find. — KR SENRENS _ 
ganıann, Lat. Pomona, iſt die beſte, undanf - 
derſelben fit. in dem Staͤdtgen wınkwarts 


der Bifcboff fiber die gefammten Inſuln / hi 
N SA welcher if 


* 


o —— 2 
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welcher unter den Ertz⸗Biſchoff von S. An- 
_drews gehöre. | 

III. Die HITFLANDIfcen oder SCHET- 
LANDIjgen Jufuln, rat. Infulz Schet- 
landicz, liegen weiter gegen Norden. Ey 

find 5, davon bewohnet 00° 
MAINLAND, £af. Mainlandia, iſt die heſte dar⸗ 
unter, und muß mit der Orcadiſchen In⸗ 

ſul gleiches Nahmens niche’confundiret 

erden | 


IV. Die Inſuln FERRO, fat. Inſulæ GleiR- 
ri@, weiter bin, ſind t6. zuſammen, and 

x, „Verden von einigen zu Shland gerechnek. 

V. Die Inſul EISLAND, £at. Islandia, no 


weiter gegen Norden, gehoͤret dem Könis 


ge in Daͤnnemarck/ und wird billig bis in 
daſſelhe Capitel verſparet. 


XXXII. 
Wie iſt das Land in Schoitland beſchaffen? 


An Fruchtbarkeit koͤmmt es dem geſegneten 
— * weitem nicht gleich: Denn es 
find_in dem Suͤdlichen Theile hin und wieder 
roffe Flecken, da nichts als Waller und Moraft 
bi > und in dem Nordlichen Theile ift ein Bers 
und Felſen an dem andern: Dahero auch die Eins 
wohner dieſes Theils insgemein die Berg⸗⸗Schot⸗ 
sen oder Hochlaͤnder genennet werden. 
Sleichwohl hat es gute BiehsZucht, viele Bley⸗ 
und Eijen, Dinen, und SteimRohlen-Gruben, 
melde mit ihrem Vorrath gantz Engeland „iR 
Mangel des benötbigten Brenn⸗Holtzes, zu ſtat ⸗ 
ten konmen. Der reiche Fiſchfang an denen —— 
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ſten koͤnnte eine unerfchöpfliche Duelle guter Eins 
fünffte werden, el die Einwohner nur felbs 

fien etwas mehr auffolchen verlegten. vi 

| XXXII. 

Wie find die Enwohner beſchaffen? 

Die Schottlaͤnder find groͤſten theils dauer, 
haffte und ſtarcke Leuthe, daͤbey aber wegen des 
wenigen Umgangs mit Fremden, von ziemlich 








rauhen Sitten, ſonderlich diejenigen, welche in 
den Noͤrdlichen Gegenden und in den Infun woh⸗ 
nen. Sie legen ſich nicht viebanf die Handlung, 


nnd fangen nur feit Furgem unter der jetzigen Res 

gierung an, nuͤtzliche Manukacturen gu excoii- 
ven. Ihre Haupt: Neigung -ift dermalen zum 
Soldaten: und Landmann⸗Leben. In den vori- 
gen Zeiten haben fie ſich mit vielen Ruhm auf die 


gelehrten Wiffenfchafften geleget, und viele.Kän- 


der mit gelehrten Männern verſorget. 
ON REKEN: 


Wie ftebet es um Die Religion? 


Bank Schottland if. ber Reformirten Reli⸗ 


gion zugetban. Und 599 Engelland die 
Siſchoͤfflichen die Oberhand haben : Alſo find 
| Gange get Schottland die PRESBYTER 


die ſtaͤrckſten. Unter den 2 3 


find auch nach viele der Catholiſchen Religion ze; 


gethan. | Ä n 
Weie iſt die Regierung befchaffen? 


Ehottland ifi biß nach den Tod der Königin. 
Ei 


abeth ein beionders Königreich getvefen, nu⸗ 
TAX 3 | ter 
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ger ihrem —— König Jacobo J. wurde es 
zwar mit Engelland unter den Titul von Großs 
Britannien vereiniget ;_allein es behielte dem 
ungeachtet biß auf die — 5* Annam fein eis 
gen Parlament und übrige Regiments: Verfafr 
fung, melche durch die bekannte Union im Jahr 
1707. beyde Koͤnigreiche, unter gewiſſen der 
Schottlaͤndiſchen Nation verwilligten Freyhei⸗ 
ten, vereinigte, und die ſo lange zwiſchen beyden 
Nationen obgeſchwebte heimliche Mißverſtaͤnd⸗ 
nuͤß groͤſten theils gluͤcklich gehoben. 


Von Irrland. 
— XXXVL. 
Was bat Irrland vor eine Situation? I 
gu Lat. HIBERNIA, ifteine ziemliche. 
Inſul. BR 
Zur Kinden/ oder gegen Abend, ift der. 
OCEANUS OCEIBENTALIS. 
Öben ı'gder gegen Norden, ift der OCEA- 
NUS DEUCALEDONIUS. „2.9 ©, 
Sur Rechten’ oder gegen Morgen, db miichen, 
Engelland dad MARE HIBERNICUM, 
welches an manchem Orte 30. an manchem aber 


kaum 20. Meilen breitill. 
le 
Wie groß iſt Terland ? 

Die Laͤnge von unten biß oben wird bey nahe 
(0. Zenit Meilen feyn; Die Hreite,aber wird 
nicht viel über zo. Teutſche Meilen austragen. 

— * | | XXXVIII. 


sk, 
> 
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een — — 


XXXVII. 
Was find vor Fiſe in Irrland? 
In Irrland ſind ſehr viele groſſe Seen und mo⸗ 
taftige Derterz font ind folgende Slüffe zu mer⸗ 
ei. | : 
1. Der &ußSHENNON, Eat. Senus, das 
ift der Haupt: Fluß im ganken Lande, wel⸗ 
eher don oben aus der Grafſchafft Letrim 
hernnter kommt, und bey Limmerick it 
> den Oceanum Occidentalemn fallt. 
2. Der Süß BARROW, fat. Barrojus, 
‘oder Birgus, entfpringt in der Grafſchafft 
—— ‚und fällt bey Waterkort in Die 
u uU. VITQIVIAN ’ 
3. DieBOY ! 
+ dus,/entfpringt-in der Grafſchafft Kings, 
und fließt in die Ixriſche SLee. 
| 3 
Wie wird Jerland eingetheilet? 
Es find vier Haupt⸗Provintzen, die werden, wie 
in Engelland und Schottland, wiederum in Fleine 
Srafihaftten eingerheilet, welche die Irrlaͤnder 
- CONTYEN zu nennen Pflegen. 
3.3, Einekeat oben’ und.heift fateinifd UL- 
| TONIA, Engtiie ULSTER, Irrlaän⸗ 
diſch GUILLY. en 
9. Die andere.zur Rechten / und heifl Latei⸗ 
nid LAGENIA, Euslifd LEIN- 
0.3, Dieprisesur Aircten/ und beifl euteiuilip 
-NAUT, Seläwdifh CONNAUG- 








—— a) BUSH ae 3 Mn 
„Lat. Buvinda, oder Boan- MM 














sn Das. Ev. zur EandsCharte 
4. Die vierte liege umen 8 Bat. MO- 











MONIA , BUN UNS TER, | 
Serländifh MOU 
XL. Ä | .n | 


Was iff in ULTONIA ʒu merden? a 


ı. DOWNE, Lat. Comitatus Dunenfs, 
Kegt zur Rechten. 4 
1. powne, fat. Dunum, ift eine alte gute 

Handels: Stadt mit einem Haven. Der 

Biſchoff gehörtunter Armal | 
8. DROMORE, Eine Volckreiche Stadt, ift ein 

ulgöfliher Sig, fo unter Armagh ge 


2. ANTRYM, fat. Comitatus Antrimen- 

£s, liegt drüber. 

4. ANTRYM, Lat. Antrimum, eine —— 

Stadt mit einen Schloß. 

2. KNOCKFERGUS, £at. Rupes Fergufii, eine 
Stadt, mit einem "popla * Haven. | 
Me ra ift ein guter Banbels Platz. | 
COLRANE, Lat. Comitatus Colra⸗ 4 
wahr, 5 
5. COLRANE, Lat. CHAR iſt ein Schloß 

am Fluffe BAND, Fat. Bannus. 

2. LONDONDERY Rat. Londino Deria, ifl im 
vergangenen Kriege Königs Wilhelmi Hl. 
mit feinem Schwieger⸗Vatter Koͤnig Ja- 
cobo II. mittelft einer tapffer Be 
ven Belagerung im Jahr 1689. allererſt 
recht befannt werden : Vor dieſem hat es 
Dery geheiffen, hernach find viel Engellaͤn⸗ 
der heruͤber gekommen, die die Stadt ange: 

aune 
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bauet haben, darauf iſt fie Londondery ge: 
nennet worden. "Sie liegt auf einer Iuſul, 
die heift ınısowen, Lat. Inſula Eugenii. 
4. DUNGHALL, Fat. Comitatus Dung- 
— hatenfis, liegt zur Finden. | 

1. DUNGHALL, Yat. Dunghalia, die ab 
Stadt, hat einen Haven. 

2. kKapov, Fat, Rapoa,.ift gar Fein. 

3. ReGıes, eine Inſul, nicht weit vonder Stadt 
"DUNGHA L, anf einen Ser, bat sine 
beruͤhmte Höhle, "welche das Fesfeuer des 

Heil. Patricii Auen et wird, und vor dieſem 
n vielen Sabelhafften Erzehlungen von Ge⸗ 
ſpenſterErſcheinungen Anlaß gegeben hat. 

. Die Graffhafft wird ron den Engeltändern 
die Graffchafft ULYRCONEL, fat. Co- 

witatus Tyrconehfis genennet. 


s: TYRONE, Pat. Comitatus Tyronen- 

hs, liegt mitten drinne, und hat eine Stadt, wels 

che PUNGAnNON, Lat. Dunganorium genennet 
„wird, ein etwas veſter Ort. 


Vor —* iſt die Grafſchafft weitldufftiger 
geweſen, und. iſt in urrer und NErner „das 
ift, in Pber: und Ylreder- Tyrene einge⸗ 
theilet worden; Dad Ober Tyrone gehoͤ⸗ 
ret nunmehr mit zur —6 

dery, worinne Neutowne am Slaß Dery 
nd in Frieder: T yrone Charlemont am 
Blackwater zu merden. ' 


.& FERMANACH, "at. Comitatus Fer- 
‚managhenfis, Es hat wohl viel ara Sen ’ 
aber wenig Staͤdte dat iunen. 


en. 
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Die groͤſte See heiſt tzaus, und dar wiſchen 
liegt die Stadt wornins, Die zur Zeit des vori⸗ 
gen Krieges gar offt iſt genennet worden. 
7 MONACHAM ,; fat.;Comitatus Mo- 
naghanus, liegt darneben, und hat eine Stadt 
glahesdiahbmeng. — m. 
8. CAVAN, £at. Comitätus Eavanenfis, 
liegt drunter, —— 1 
I. cavax, Lat. Cavanum, eine feine Stadt 


. mit einem Schloß am Fluß Blackwater. j 
“+2. ‚KILMORE ,.£af, Chilmoria, ift ein Städts | 
gen am Fluß Niniti, der diihoff gehöret 
nach Armagh, en > J 
9. ARMACH, Lat. Comitatus Armacha- . 
aus, liegt beffer zur Rechten. a 
I, ARMAcH, Fat. Armachia, iſt eine groſſe ches 
dem berühmte, aber dermahlen ruinirte 
Stadt, und hat das vornehmfie Erz Hiße 

thirm in gang Irrland. “Der feiner Pros 
phezenhungen: wegen befandte Ertz Bis 








hoff Malachiäs, und der gelehrte Ufle- 


rius verewigen das Andencken dieſes jeto 
elenden Ortes. 60 
10. LOUTH, Lat. Comitatus Luthenſis 


sank oben. RR 
1. zoura, Latein. Lutum , iſt eine mäßige 


2. CARLINGFORT, fat. Carlingfordia,, ift ein 
frefflicher Haven ; und. gute Handel 
Stadt. 8 Sr 

3. DROCHDAGA , oder pROGUEnDA, fat. Drog- 

Nneda, oder Pontana iſt gleichfalls ein (ebr 

bequemer Daven. In dieſer — 

ß 
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J 
de 1690. —— Jacobus II. von feinem 
Schwieger-Sobhn, König Wilhelmo Ill. 
auf das. rn geſchlagen. 


— was 4 in LAGENIA zu merden? 
Di DUBLIN, Bat. Comitatus Dublinen- 


Asia 
DUBLIN, ‚Rat. Dublinum, oder Eblana, Jer⸗ 
ländiih Balacleigh, iſt die. aupt⸗Stadt 
des gantzen K Koͤgreichs Es hat einen 
bdornehmen Er: ufcbort/.und einen zuten 
aven, Det.nur, etwwas fandigift., Es iſt 
auch eine Univerſitaͤt von der — Eli⸗ 
ſabeth 1y 21 da angeleget worden, meldyes 
die eintzige im Laͤnde iſt. In dem Colle- 
Bi zur H. Dreyfaltigkeit iſt eine 
bliothec. &ie iſt ferner der © 
vice⸗Reund des Parlam⸗nte und — 3 — 
n Jahr Sahr an Schönheit, Pracht 
an uud Handlung zus 
2. KILDARE, Lat. Comitatus Kildarien- 
‚Dis, datkeben: · 

—— Lat. Kildaria, if eine wohlgebante 
Stadt, ein Bifhöfflicher Sitz, und wegen 
"VEN. Brigitte ‚berühmt. 

|  WICLO, Lat: en Vicloenfis 
-Hakmeben. 
| wieLo, Eat. Wiclos, dar cin Shiof und maͤ⸗ 
Figen Haven 

4. CATERLAGA, Rat. —— Ca- 

verlagenfis, darinne ne “auffe der en 


Ki 


en > 
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"THERLAGH, und dem Bißthum Laghly 


am Fluß Barrow nichts zu mercken. 

5. WEXFORD, £at. Comitatus) Wex- 
fordienfis, liegtunten. | —— 

'WEXFORD, fat. Vexfordia, eine brave Stadt, 
„ hat ein vefies Schloß und einen weiten Ho; 
ven. Die Enaelländer haben ſich hier zu 

5 erfi niedergelaffen. “ 
6. LONGFORD;, fat: Comitatus Lon- 


gofordienſis, gank oben am Klufe Shennon.! 


sonGroRr, Lat. Longofordium, if'gar was | 
geringes. | NE RR 
7. WEST-MEATH, fat. Comitztus Mi- 


. die Occidentalis , liegt darunter‘; darinne if 


3 
£ 


« 


Molingar eine Heine aber ziemlich bewohnte 
Stadt. i ER 4 
8. EAST-MEATH, fat. Comitatus Mi- 
die Orientalis, darneben. Darinne merdt 
bee TRIM eine Feine P arlements-Efadf am Fluß 
Baitow. | — — 

9. KINGES, Fat. Comitatus Regis, wei: 
ter herunter. —7 — —* 

KINGSTCWNE, tat. Regiopolis, die Haupt⸗ 

Etabtfi-fleim..in REN ee 
10. GQUENES, fat. Cemitatus Reginz, 


Darunter. 


QUENESTOWNE, oder Mariburow r Lat. Re- | 
——— iſt maͤß ig, heiſſet auch manche 
mal Queenscounti. —— 

II. KILKENNY, Lat. Comitatus;Kil- 


chennenlis, gantz unten am Fluſſe Barrow. 


KILKENNI, Vaf. Kilkennia, iſt eine groſſe und | 
wohl beveſtigte Stadt, und zugleich ein Dir 
ſchoͤflicher Sik, ‚ads ieh lin 

si — er 


Sr 








2 *2 


BEE 


"son Srrland. BETT 





MR XL, | 
Was iſt in CONNACIA su merden? 
I NISLEGO ‚Pal. Comitatus Slegenfis, 
„an Dem Merre. ec, 
 steco, Kat. Jegum, iſt eine. geringe Stadt 
miteinem bequemen Daten. 

2. LETRIM, Sat: Comitatus Letrimen- 
fis , gegen über zur Rechten. 5 | 
"ler , fat. Letrimum , ift ein veſtxs Schloß 
 somman der Shennon A 
3. MAYO, ComitatusMayenfis, an dem 

Meere, da iſt anſſer cırtarar, Lat. Killalejum 
einen Biſchoͤfflichen Sitz, nichts zu mercken. 

4. ROSCOMEN , Lat. Comitatus Rof- 

 eomenfis, zur Rechte. 
"2. ATLONE „ Pat. Atlona, iſt im gedachten 
Kriege bekannt worden, und ſuhret jetzo 
den Litul einer Grafſchafft. Anno 1697. 
anm Feuer ins Pulver, nnd ruinirte einen 
guten Theil der Stadt. N 
2. acrım , Lat. Agtimum , iſt in ſelbigem 
Rriege 1691. Durch) eine Schlacht bekannt 
worden , dariun die Franzofen verſpielten. 

3. ROSCOmNnon, eine Handels⸗S tadt. 
II GALLOWAY'),. Raten. Comifatus 
Gallivenfis-, diefe nt maß mit der Pro⸗ 

ging 'Galliva, Lat. Gallovidia, in Schottland 
nicht confundiret werden, — 
" garLrowar, Fat. Gallivaz liegt ſehr artig.am 
der Eee, iſt fehr geile , ber einen hrs 
Siſchoff und treibet ſtarcke Handlung. 


—* ti: Se = 
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6. CLARE ‚ at. Comitatus Clare, zur 
Lincken am Meere, über derShennon, und wird 
‚auch die Sraff afft THOMOND; genennet.. 
nt ; Er aa ? iſt Eleine, «bat aber 
doch eih Op. 20°, Rn ra 
2. Toam, £af. Tuama, iſt nur ein Dorff, hat 
aber einen Ertz⸗ Biſchoff. J | 


Was iſt endlich in MOMONIA zu merden? 
1. LIMERICK  ?at:ComitatusLimmeri- | 
‚eenfis, liegt zur Rechten ander Shennon, . 
znurick, Eat, Limmericum,, audet Shen- 
non, iſt die Haupt-Stadt, und wird nach 
Dublin ohne Zweiffel die beſte inSrriand 
ſeyn; daß fie veſte eyn muß, das dat man 
im letztern Kriege gefehen, wofievon Wil- 
„helm II. umfonft belagert worden ‚dog 
nuſte fie ich anı General Ginkel ergeben. 

2.. IYPERARI „at. Comitatus Type- 
rarienſis, Darneben.. a 0 
1, casueL, Lat. Cafilia, iſt nicht viel ſonder⸗ 

liches, hat aber einen Een-Bscort um | 

fer welchen den, _ifchotf von Limmerica 

gehoͤrte. SKÜNMOIBOR ıE 
2. CLOMNEL ,,fat. Clöomellum;, einemwobl bes 

veſtigte Stadt ander Shure... rilfer? 
‘3» WATERFORT,, ‚gatein, Comitatus 
"Waterfordienfis, ganksur Rechten. 
WATERFORT,, Lat. Waderfordia, die Haupt: 

C tadt,wirdLimmerick oderDublin nicht 

bielnachgeben. . Der Haven darbey, wo 

der Fluß Barro v in das Meer fällt, ift ſehr 
am⸗ 
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important. Sie ifl.eine gute Handels; 

Stadt, hat trefflihe Privilegia und eis 
nen Bifchoff / der nach Cashel zehört: 

"4, CORCK', Rat.-Comitatus Corcavien- 


ſis. | — — 
1. corck, Pat. Corcavia, iſt ein ſehr veſter 
Ort, hat einen vortrefflichen Haven,ob er 

gleich nicht harte am Meere liegt , gute 


Handlungund einen Biichoif nach Cashel 
gehoͤrig. | N gt 

9, rınsare, Pat. Kynfalia, liegt am Meere, 

| und der Haben ift ſehr gut, aber die Stadt 
nichtakzndielmerth. 

"3. vousnar, Latein. Jogalia, hat gleichfalls 

einen braven Haven. 4 


u DESMUND, Lat. Comitatus Desmo- 
nie, liegt neben Corck , zur incken, und wird 
don etlichen zu Corck, gereitet. 1.022) 
aLärımore, Lat. Balatimora, iſt ein groffer 
Sinus oder Say / Darander beruͤhmte und 
fihere Haven Baunımore gelegen iſt. 
6.’KERRY 3% Rat. Comitatus Kerrienfis, 
gautz zur Lincken. fe —— 
Akoakr, oder aßprrrasr, Lat. Ardatum, ſoll 
die Haupt Stadt ſeyn, es iſt aber nichts 
daran. Hat gleichwohl ein Bißthum. 


N — XLIV. an 
Wie ſind die Einwohner und des and 
Re beſchaͤffen 


Das dand iſt Falk, duͤnſtig wegen der vielen 
Seen, Bergigt und Waldigt, doch an Wild: 
pret reich. Es hat Saffran, Wolle, Leder La 
* ch in — 
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den Ruhm, Daß es gut zur Dieb Zucht ift, wel | 
ches auch die beſte Nahrung in dem Lande fenn | 
fol. Unter der legigen Regierung werden die 
£einwerd-Manufadturen mit siemlichen Nutzen 


getrieben. nn 
Von den Einwohnern wird nicht viel ruͤhmſi⸗ 
cheg erzehlet, als daß fie träge zur Arbeit, und 
darbey leichtglaubige, ſchlimme und balsftarrige 
Lente ind; Ooch ſind fe im Kriege tapffer, rach— 
— und N ermuͤden, fiebringenihre Jabs 
re ſehrhoch. ee 
Naͤchdem and die EngeHänder gefehen haben, | 
daß ihr ver&erbter Humeur nicht zu: corripiren 
ift, ſo haben fie gange Eolonien Engeländer bins 
ein geſchickt, und hingegen viel tauſend Srrenan 
andere Potentaten überlaffen. | | 
Ziele ernähren fi) von dem Fiſchkange; denn | 
in dem Waſſer um Jerland herum giebt es onder/ 
lich viel Kach e. | er | 
Was ift vor eine Religion in Irland? 
„Die gebohrnen Srrländer find zwar meifteng 
der Catholiſchen Religion zugethanz nachdem | 
«aber ſeit dev Königin Elifaberh Kegierung biß 
auf den heutigen Tagviele Staͤdte wit Engellän- 
ber und Schottländern befeget worden, auch vie 
ke Hugenvtien ich in diejer nfulniedergelaffen 
haben, ſo hat die ee Deligion ziemlich | 
die Oberhand befommen, und wir allem Anfes 
ben nach durch die ſorgfaͤltige Bemuͤhung derjeßi- 
gen Groß⸗Britanniſchen Negierungimmerweiter 
ausgebreitet werden. nr m 
Su XLVIi. 
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Wie iſt Die Regierung dieſes Koͤnigreichs 
beſchaffen ? 


Biß zu Ende des neten deculi hatte Irrlaud ſen 
NE eigene Regenten, welche durch ihre Uneinig— 
keit dein König Heurico II, Anlaß gaben, dieſe 
Anfolfich unterwuͤrffig zumachen. König Ben 
ricus VIII. nahm befonderer Urſachen wegen zu 
erſt den Titul eines Koͤnigs von Irrland an. Heut 
zu Tag wird dieſes Koͤnigreich durch einen von 
Engelland abgeſchickten Viée Kogregieret, wel⸗ 
cher zwar in Königlichen Anſehen Hehet , aber 
eichwohlen mit der aͤuſerſten Gelindigkeit Die 
Irrlaͤndiſche Nationtradiren unß. 
Das Parlament dieſes Koͤnigreichs koͤmmt 
zwar, der aͤuſſerlichen Einrichtung und innerli⸗ 
hen Verfaſſung nach, dem Groß Britaniſchen 
ziemlich bey, iftaber in Anſehung der Autorität 
und Gewalt von ſelbigem ziemlich unterjchieden,. 
und muß ich meiftengnach Dis Vice-Roanigs Vor⸗ 
64 und. mitthin nach den Inſtructionen des 
Sog Britannifchen — ERSTES. 
Dieſe drey Cronen find zwar anf einem — 
OR- 


jedoch auf unterſchiedene Weife vereiniget. 

ie König von Groß-Britannten iſt GEO! 
GIUS AUGUSTUS II. Churfuͤrſt von Braun⸗ 
ſchweig Luͤneburg gebohren 1683. den 30. Octob. 
welcher feit dem Abſterben feines Herrn Vatters 
Könige GEORGUL. I. in Jahr 1737. den Eng 
uſchen Thron, and die damit verknuͤpfften Stanz 
ten gluͤcklich beherrſchtt. 


zu 


XLVII. 
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I KBAV IER& is — 
Gehoͤret nichts mehr zu dieſen dreyen 
Königreichen? 


1. Die Schotten und Irrlaͤnder haben ſich hiß⸗ 
bero nicht weit ausgemacht: aber die Englifche 
— bat da und dort ſchoͤne Colonien ſtabili- 
Te ® er ori 


‚IE In EUROPA befigen, die Engelländer: 
die zweh Inſuln an den Fratzoͤſiſchen Cuͤſten im 
Canal, JERSEY und GARINSEY, wie auch 
IN nn die BefimgGiB- 
RALTAR im Mitteländiihen Meer. vo 
I. In AFRICA Haben die Engländer heu⸗ 
iges Tages gar_ein weniges anf der Cuͤſte von 
GUINEA. Bor diefem hattenfieauh TAN- 
GER ander Straffe, fo Körig Carl. von dex 
Crone Portugall mit feiner Gemahlin zum Braut⸗ 
Schatze erhalten , Das haben fie aber im Jahr 
1685. weil die Unterhaltungs⸗Koſten den Nutzen 
übertreffen, demoliretund verlaffen. u | 
EV IR Ta un En Feite,, 
importanten Pläke,, fonderlid 
- BANTAR 





pi machdeu fie om 
den Hollaͤndern im "AMIf en SCHE 
von der Inſul a, find depoffediret worden; 
doch haben fie [owohl in Perfien, auf den Cüfen 
von Coromandelumd Malabar', als auch nach 
der Levante mit ihren herrlichen Tuͤchern eine! 
eintraͤgliche Handlung , und faft dar gehende 
in den gröften Afıatı Dr Handels, Plägen ihre, 
Conteirs ind Pack IE RR NN ad | 
V. In AMERICA befißen die Engellaͤnder 
unterſchiedene Stuͤcke, als | 
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Im Nordiſchen Theile eine gantze Cuͤſte von 
CANABA, darinne VIRGINIA die 
befte Landſchafft; nebft der Inſul TER- 
Sen aroffen ANTILL.EfEHEN Sufıl 

2. Von den groſſen ITLUlſchen Inſuln, 

pie Juſui JAMAICA. 

3. Vonden Heinen ANTILIäfden Inſuln, 
Dr Inſul BARBADOS , nebft vielen 
andern. N 

4. Die Schotten haben in America in derLand⸗ 
(hafft Darien, einer Infulam Iſthrno de 
la Panama; zu Anfang diefes Seculieine 
Eolonie anlegen wallen, haben aber wegen 
den Neid der Engelländer nichts hinaus 
führen Fönnen , daher diefer Schläffe hu 
America nachhin von denen Franzoſen oc- 
eupiret worden ifl. — 9 


si | er TE ee 
Was haben vor alten Zeiten vor Völker in die) 
fendrey Rönigreichengewobnet? Se 
Zu der Römer Zeiten wurde Engelland erſtlich 
in Britanniam barbaram & Romanam, letzte⸗ 
res wieder in Superiorem & inferiorem; nach⸗ 
hin aber Britannia Romana in Britanniam 
imam „-fecundam , (das heutige WAL- 
„ES ) Maximam Cefarienfem , (das heutige 
NORTHUMBERLAND) Flaviam Cx- 
farıenfem, (das heutige MERCIA) und Va- 
lentiam , (Die Gegend von Yorck) eingetbeilet. 
Im fünfften Seculo gienge der Roͤmer Herr⸗ 
ſchafft zu Ende, und wurden die Heben befanns 
ten Königreiche von den Angel-Sachfen errichtet. 
T ie alten Britannier muſten ſich in das — 
um 
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thum WALLESretiriren, welche Kandichafft 
biß auf Das dreyzehende Seculum feinen eigenen 
Herrn hatte, nunmehro abermit Engelland, obs 
wohlen als eine eigene Provintz, vereiniget iſt. 
Der groͤſte Theilvon Schottland war zu der Rs 
mer Zeiten unter dem Nahmen der Britanniz 
Barbar® mit begriffen, und war biß auf die Zeis 
ten König Jacobı VI. ein befonders Reich , mel 
des weder die Römer noch die Briten und Angels 
Sachſen fih unterwuͤrffig machen fünnen. Irr⸗ 
land iſt chenfglis als ein befonders Königreich, 
zwar za der Homer und ihrer Nachfolger Zeiten in 
diejer Gegend bekannt, niemand aber als ihrem 
eigenen Herrn biß in das zmolfite Seculum untere 7 
than gemefen. Die befannteften Volder gu der | 
Reaͤmer Zeiten waren ı.dieBRITANNT, mek | 
ches der Haupt: Pabme aller Voͤlcker des Sudlis 
chen Theiles won Erop- Britannien gewefen. 2. | 
CANTI dir Einwohner der vandfchafft Kent, 
3. Die BRIGANTES in Nortkumberland, | 
4. Die TRINOPANTES um Londen herum. 
5. Die SILURES bieffen die Voͤlcker um die | 
Sererne herum. 6. Die PICTI, _CALE- 
DONIL und VECTURIONES im Rordli— 
hen Theile von Schottland. 7. Die SCOTT: 
im Mittäglichen heile von Schottland: 8. Die 
EBLA NIund IVERMNI in Irriand. 
Ne x 


Ev 
J 
J 
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Das VII Capitel. 
Zur Land⸗Charte, 
Von denen Niederlanden. | 


\ J. 
Was haben dic Niederlande vor eine 
Situation? 


Sie Niederlande, welche Lat. BELGIUM 
der auch GERMANIAINFERIOR, 
das iſt Ied Cert hland und ron den Fran⸗ 
zufen les PAIS BAS genennet werden, ſind ein 
ſchmaler Ser) zandesan Der Nord See/ Eine 
elland gegen über ; und liegen alfo ung in Teutſch⸗ 
Ind grgen Abend zu. a = 
2. Etliche Charten find. Im geflohen, was 
die Situation betrifft: Alſo muß man Die harte | 
Bor allen Dingen nach der abgezeichneten Mag⸗ 
net⸗Nadel richten ‚obgleich altodenn die Schrift 
verkehrt heraus Fomimt. A 


el) | 
Was haben die Niederlande vor Graͤntzen 
| und Klachhbarn? 

I. AufderlindenSeite und oben ift die Nord⸗ 
ee / £atein. MARE GERMANICUM, 
re MER d’ ALLEMAGNE, welches zu ihrer 

andlung vortreff lich gelegen ift. ie 

2. Bon diefer Nord-Cee geht ein flarefer SI- 
NUS oben in das Land hinein, der wird. die Si» 
dev,See: Hollandifh die ZUYDERZEE, 
Kat. Sinus Auftrinus ‚„ gder- Lacus Klevus, 

— N gene 
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genennet. Denn, welche aus der Nerd See in 
dieſen Sinum einlauffen, die fahren nothwendig 
gegen Suͤden zu. - 
3. Zur rechten Hand floffen die Niederlande 
. die Lange herunter an Ceutſchland / in ſpecie an 
Oft: $rießiand / an das Bißthum Muͤnſter an 
die Hertzogthuͤmer Juͤlch und Lleve / ingleichen 
andas Churfuͤrſtenthum Trier: von welcher Seir | 
fe die Niederländer bißherg alle gute Nachbar⸗ 
ſchafft genoffen Haben. ; N 
4. Unten aber, das iſt den Niederlandern gez 
gen Mittag : floffen fie an Seandreih/ und in 
Br andie Pıccardie, an Champagne und a | 
Eothringen von welcher Seite die * barſchafft | 





-  bisbero gar ſchlecht gewefen iſt. a 


| III. | | | 
Wie groß mögen die FTiederlande woblfeyn? 
Die Niederlande find nicht allzugroß, denn 
Die Laͤnge von der, Grafſchafft Artois biß an die 
Graͤntzen von Gröningen gerechnet, wird etwann 
65. teutſche Meilen, und die Breite von Luxen⸗ 
Durg biß an die Nord Ser auf am teutſche Meilen | 
betragen. _ Dem ungeachtet ift diefes Land mil | 
vielen groffen , reichen und galanten Städten; | 
wie ic minder nit einer unbefchreiblichen Den | 
ge Menfchenangefüle —- E| 


| IV; E| 

Was ſind vor Siäfein den Fliederlanden? = 
zum Anfange Fan man ſich nur folgende auf der 
Eharte werfen laffen, die andern merke man bey | 
den Städten — 
— | 12. Dies 





u) Er — 
—û—û— — 
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"3 DieMAAS, Srang. la Meufe , Latein. 

Moſa, die ommt aus Champagne durch 
Lothringen herauf, und fließt krumm herum 
biß e unter Dordrecht in die NordSee 


f. er | 
2, DIeSCHELDE, Sranf.! Efcaut, Lat. 
Scaldıs , entfpringt in der Piccardie, 
fließt zur. Lincken unter Autwerpen, auch 
in die Nord»Sce , und wird bey ihrem 
Einfluſſe Schiffreich. da 
3. Die MOSEL , 2af: Mofella , fließt zur 
Rechten in den Rhein, und berühret Die 
Niederlande nux ein wenig. 
4. DerRHEIN, Lat. Rhenus, koͤmmt mit⸗ 
| ten aus Teutfchland heranf, gebet endlich 
indie Niederlandebinein, und theilet fich 
nach und nach in fünff Arme. _ ie erße 
Abtheilung gefehiehet bey der Schencken⸗ 
— —— da bekommt der zur Lincken ic) 
abreiſende Arm den Nahmen der. Wael, 
atein. Vahalis, dieſer faͤlt bey Wor- 
eum indie Maas. Der zur rechten Hand 
fort flieſſende Armtheilet ſich oberhalb Arn⸗ 
heim in Dienene Iſſelt / Lat. FoflaDrusi 
welche bey Duisburg, mit der alten ffel 
bereiniget wird:z und in den Leck , Eat. 
Lecca. Dieſer Arın ergießt fih oberhalb 
Moterdam in die Maaß; bey Utrecht thei⸗ 
At — Rhein zum viertenmahl, ud 
IS wird der Norbwaͤrts in die SuͤderSe 
flieſſende Arm der Vecht Lat. Vidrus ges » NE 
igennet, Das noch uͤhrige Weftwarts free 1) 
fende Heine Waffer behaͤlt zwar den Nah⸗ —4 
en des Rheins/ verkricht ſich aber unter⸗ 
alb Leiden bey Catwick im Sande. 
| 4. Dif 
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$. Die Iſſel/ Lat. Nabalia oder Hela, dieſe 
entſpringt in Weſtphalen, und faͤllt unter 
Canpen in die Suͤder⸗See. | | 


Wie werden die Niederlande eingetheilet7 


1. Die geſammten Niederlande find vor Dies 
fen in XVIL PBrovingen eingetheilet worden. 
Und ob man zwar heutiges Tages eines und das an⸗ 
dere verändert hat, fo bleibet man doch bey der 
angenommenen RedensArt. 3 FR 

2. Damit auch ein Anfänger diefelbigen dem 

zemuthe deſto befferimprimiten Fönne, ſo darff 
man ſich die Riederlande nur unter — eines 
Loͤw ens einbilden, welcher ſich auf Frauckreich 
— und den Rüden gegen die See, den 
Zechen aber gegen Teutfchland Febret. | 
1. Der Schwang dea&öwengit ARTOD. | 
a. Die bintern Deine find HENNEGAU | 

9 438 WNAMUR. . alarsY me J 
3. DieVsedern Beine find LUXEMBURG 
°° md LIMBURG. \° nr 
4. Zum Leibe gehören BRABANT , ANT- | 

 WERPENund MECHELN. 
'$. Auf dem Rüden liegen FLANDERN und | 

SEELAND. Sala, | 


6. Zum alle gehöret HOLLAND md 

SUTRECHE 1518 ne a J 

7. Zur Beuftgehöret GELDERN ud ZUT- 

| PHEN. | | 








8. Den offenen Rachen prefentiret OVER- | 


Be 2er 
— 


* J 
98 | 
' 9 Lt lt 

| 

V 


— 
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9. Die Yıaleformiret GRONINGEN. | 
10. Die Suene bedeutet WEST-FRIES- 
11. Das herabhangende Obr ift die SIDER- 
iM; | 


Aber wem gehoͤren dieſe XYI. Provintzen? 
.Vor dieſem gehoͤrten fiefaft alle den Hergoe 





gen bon Burgund: Doch ale der lekte davan IN 


CAROLUS:AUDAX , An. 1477. in des 
Schlacht bey Nancy geblieben war, fo Famen 
fe mit der Zurguneifdben MARIA, als der 
einigen Erbin ‚- durch — an MAXIMI- 
LIANUM I. den Kanfer, amd bernach auf ſei⸗ 
nen Enckel, KRayfr CAAROLUMNV..  .: 
2. Wie nun nach Caroli V. Regierung eine 
heilung eneflund: ‚daß der Bruder FERDI- 
JANDUST Kayfer ward 5 und hingegen der - 
SobnPHILIPPUS II. Spanien bebielt ; ſo 
ward es von Carolo: V. ſo gemacht, daß die ge. 
fammten Riederlande ut CronSpanien geſchla⸗ 
gen wurdhen.—— 
Als aher im ſechzehenden Seculo die Spa⸗ 
mer mit den Niederlanden etwas zu grauſam um⸗ 
giengen und ihre Privilegia gang unterdruͤcken 
wolten / ſo entſtund eine groſſe R VOLTE, 
dadurch eine neue Theilung verurfachet ward. 
* ‚Denn die X. Yrovintzen gegen Franckreich 
zu blieben beſtaͤndig bey Spanien, und wurden 
annenhero die Spanichen i, oder Catholiſchen 
Riederlandey Latı BELGIUM HISPANI- 
CUM, genennet. sah v0 
Die gegen Norden iu, 
ßzlen von Spanien ab, —— Religion, 
ap, % F uni 


— 


—7* 
174 no — 
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und fiengen eine freye REPUBLICan; Dan: 
nenhero wurden fie die Vereinigten, oder auch" 
Die Reformurten Friederlande, Lat.BELGI- 
UMFOEDERATUM, genennet. + 7] 
6. Darüberentflund ein hefftiger Krieg, der - 
bey nahe 80. Jahr gewähret bat , biß endlich 
mitten im vorigen Seculo An. 1643. derallges“ | 
meine Sriede zu Muͤnſter und Oßnabruͤck ſo ger 
ſchloſſen wurde, daßdienee REPUBLIChY. 
= ihrer Freyheit mufte gelaffen werden. | 


[2 ( N 


Bon felbiger Zeit an hat manein gedonpeltes | 
en nehmlich. ai 
I. BELGIUM HISPANICUM,, oder, 


die Spanifchen YZiederlande. |... 
II. BELGIUMFOEDERATUM, sder- 
die vereinigten Friedeelande. uns 
8. Run hatzwarder König in Srandreih von?! 
den Spanıfchen Niederlanden nah und nach 
ſo viel abgezwackt, Daß die Geographi allbereit : 
das dritte Theil, BELGIUMGALLIC UM, | 
Ba bie Seanzöfifchen Niederlande abzeichnen 
moͤchten. | HIGHER Dar A 
9. Do weil ſolchergeſtalt die Brovingen | 
ziemlich zerriffen re ofen auch: 
nunmehro gar viel wieder von ſich haben geben, | 
‚mäffen , was fie verfchlungen hatten © fo bleibe. | 
man billig bey der alten Abtheiluuug. 
10. Jmdtrechtifchen, Badifchenund Wiene ⸗ 
riſchen Frieden —* die Spanif en Niederlande: | 
dem Haufe Defierreichigugerignet worden, und 
alfo werden fie die BefierreichifcberNiederlane 
de genennet. | eg MID 


* vr 7 } 2. 
PR. Jı 5 
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Bon den Spanifchen oder 
Oeſterreichiſchen Niederlanden. 
a ART, PABERR SE N 


melde Provinzen gebören zu den Spanifeben 
Liederlanden? 


1. Wie oben gedacht, wenn man die alte Eins 
theilung der XVII. ua will, 0 
gehören X. davon zu den Spaniſchen oder nuns 
ehr Defterreichifchen Niederlanden. | 

; ARTOIS , at. Artefia , eine Graf⸗ 
ſchafft ander Piccardie. 

DO. FLANDERN, Lat. Flandria , eine 

ziemlich groſſe Grafſchafft an der. Nord⸗ 


ee. | | | 
IH, HENNEGAU,, ®atein. Hannonia, 
Be: Sans. Hainaut, eine Geafſchafft anden 
\ raͤntzen von Franckreich. 
IV. NAMUR eine Gaaſſchafft an, der 
"Maas, Lat. Comitatus Namurcenfis. ... 
V. LUXEMBURG, ein groſſes Hertzog⸗ 
thum, Lat. Ducatus Luxemburgicus, 
vor dieſem iſt es Luͤtzelbueg genennet wor⸗ 
den; es liegt an der Moſel. 
VI. LIMBURG, ein kleines hertzogthum, 
Pat. Ducatus Limburgenfis , liegt drils 
berander Maas. — 
vn. GELDERN, Latein. Geldria, ein 
Herzogebum an der Maas, über Lim- 
— Es gehoͤret nur halb zu den Oeſter⸗ 
reichiſchen Niederlanden , die andere und 
groͤſte Helffte —— den Vereinigten 
— | 2 und 
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und erſtrecket ſch bis an die Sider- See; 
Dahero kommts, daß es ſowohl unter den 


nigten Brovingen vorkoͤmmt 
VII. BRABANT, Lat. Brabantia, iſt 
ein groſſes Sertzogthum, mitten drinne f 


X. Spanifhen, als unter den VER verer 


die befie. 
«IX. ANTWERPEN, an dee Schelde, 


führte vor Zeiten den Titul einer Maraarats 


ſchafft / Lat. Marchionatus Antwerpi- 


enfis , wiewohl das meifte auf der Stade 
‘ANTWERPEN. beruhet, welche feinen ſonder ⸗ 


lichen Umfreis hat. 


"X, MECHELN, nicht weit von Antwer- 


pen, führte vor dieſem den Titul einer 


Herrſchafft, Lat. Dominium Mechlini- - 


enfe , do das meifte beruhet ebenfallsanf 


der Städt MEcHELN , welche gar einen Fleie 


nen Diſtrict hat. : LESEN 

2. Das ſind die X. Provintzen, welche im fe 

gehenden Seculo beftändig bey Spanien geblie- 

ben; nunmehro aber infonderheit wieder an dag 

Haus Oſterreich gefallen find. ‚Doch wenn man 

bie Niederlande aufiehet, wie fie s Tages 
eipgetheilet find, Pit ANTWERP 


je 
RPEN gan 
zum Hertzogthum BRABANT ge re 


Daß man aljo nur VII. unterfchiedene Hrovine 
gen antrifft. Und die müffen aunmehro etwas 


genauer unterſuchet werden. 


* 


und iſt unter allen Spaniſchen Provintzen 


—— \ be | 
. 17747 * 
13 ar ’ 1447 . ” 
* Eu 1 2} ee 1 I 
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I. ARTOIS. 


| MER, | 
Wo liegt die Grafſchafft ARTOIS? 
Die Grafſchafft ARTOIS , Lat. Artefia, 


flößt untenan Scandreich , und zwar in fpecie 
an die FICCARDIE. : 


Oben ift die Graſſchafft Flandern / und jur 
Rechten die Öraffhafftsennegeu. 


IX. Te 
Wem gehoͤret die Grafſchafft ARTOIS? 


Dem Koͤnige in Franckreich, ſeit dem Pyre⸗ 
naͤiſchen und Nimwegiſchen Srieben. ” : 


\ 


Was find aber in der raffchafft ARTOIS vor 
nr notable Plaget 


ı, ARRAS, fat. Atrebatum, Niederländifch 

. Atrecht, am Fluſſe scaker, Kat. Scarpa, ift 

die Haupt-Stadt, groß, ſehr wohl fortifici- 

ret, und miteinem Schloſſe verfehen,, wel⸗ 
ches vor. eine von den beften Veflungen in den 
gangen Niederlanden pafiven fan. Der Bis 
ſhoff gehoͤret unter den Erg» Bifchoff zu 
Chambray. Die Benedidtinerhaben allhier 
eine reiche Abtey s. vaası, Pat. S. Vedafti 
fanum. Die Srankofen haben dieſen Haupt⸗ 
Ort ſeit An. 1640. a 

2. S. OMER , !at. Audomaropolis , oder 

 FanumS. Audomari, liegt an den Flande⸗ 
riſchen Stangen , an ger aA, Lat, — | 

3 n 





| 
| 
| 
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und ift ebenfalls eine confiderable Veſtung, 
mitten im Moraſt gelegen. Die Jeſuiten has 
ben in dieſer Stadt rin Seminarium vor die 
Catholiſchen Engelländer, darinnen vielenieds - 
tige Unichläge wider Engelland And geſchmie⸗ 
det worden. Es ward An. r079. von den 

Frantzoſen eingenommen. — 


3. ARIEN, gat. Aria, 


ra N Aire,, ee 
darneben, andem Fluß LS, Sat. Legia, i 
ein veſter Dit im Moraſt gelegen. Es gieng 
An. 1577. an Frauckreich über. An. 1710.50 | 
ben es die Allürten durch eine Dintige Belag | 
rung wieder weggenommen, aber auch im Frie. 
‚Den zu Utrecht An. 1713. wieder an Franckteich 4 
uͤbergeben. — 
4 S. VEINANT, Lat. FanumS. Venantii, 
iſt vor dieſem veſter geweſen als jetzund; die 
Frantzzſen eroberten es An. 1659, und-die Ab * 

tirten bekamen es An. 1710. und gaben es im 

| — Utrecht An. 1713. den Frantzoſen 
wider. j 


5. BETHUNE, £at. Bethunia, aufeinem 
Felſen, ift zwar nicht alfın groß, aber fein 
| fortiftciref. An, 1645. gieng es an die Sram -· 
* über. An. 1710. eroberten es die Ale 
ürfen : und An. 1712, die Srankofen. In 
dieſer Stadt iſt eine berühmte Societas Chat. 
tatıs Chriftianz welche por die Begraͤbnuͤß ik, 
rer Mit⸗Glieder Ser e fräg. Einvoruchnieg 
Hauß in Sranckreich führer von dieſer Stadt 

den Titul ale Grafen von Bethune. . | 
6. BAPAUME, Fatein. Papalma, liegt zur 
Rechten an den Piccardilchen — 
un 
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J iſt ein RN: ‚gs Fam An. 1641. 
Schon in Frantzoͤſiſche Hande. 
‚7: LIEDIÄF Eh ,.gat. Hedena Philiber- 


ti, oderHedinum, liegt zur Lincken anden 
Piccardifhen Graͤntzen; ift gleichfalls veſte, 
ſo klein als es ſonſt iſt. Dieſen Ort hat Her⸗ 
og Philibert Emanuelvon Savoyen, Kay⸗ 
fer Carls V. General, unweit der rninirten 
alten Stadt nepın angeleget. Seit dem Py⸗ 
rendiſchen Frieden gehoͤret dieſe Veſtung der 
Crone Franckreich. RN. 
8. TEROANNE, £at. Teruanna, liegt 
etwan eine Meile von Arien , vor diefem iftes 
eine. treffliche Stadf geweſen; Doch Caro- 
- Ius V, bat fie ſchon im ſechzehenden Seculo 
den Erdboden gleihgemacht, daß man heuti⸗ 
ges Tages nichts mehr ſiehet, als nur die Ru- 
. dera. ie, 
9:8. PAUL, oder S.POL „ fat. FanumS. 
‘Pauli, liegt nicht. weit von Hedin „ ift eine 
mittelmäßige Stadt , welche den Zitul einer 
Srafſchafft fuͤhrete. Gehoͤret dermalen den 
N ringen von Hornes. ... | 
10. LENZ, fat. Lentium, eine kleine Ber 
fung an einem Moraſte. Bey Diefem Ort er⸗ 
littendie Spanier 1648. eine harte Niederla⸗ 
ge von den Srankofen. Ba A ARBRRGEN 
1 —— S, Lat. Lilerium , ein geringer 
Ort. RE 
12..GUINEGÄAST „ oder. ENGUINE- 
 GATTEE, ein Dart wilchen s.omer und 
BEDIN „ iſt wegen der fogenannten Journce des 
Efperons in der Hiſtorie merckwuͤrdig { da 
nennlich die Srankofen 1513. in der Schlacht 
OR 4 i wiedet 
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wider die Engelländerific) mehr der Sporne 
zum Ausreiffen, alsder Waffen bedienet.) 
Die gange Landſchafft bat Uberfluß an Getreyde, 
——— ſie auch einen ziemlichen Handel 
reibt. a er Su | 


I. FLANDFRN. 


P; XI. | 

Wo liegt die Graffcbaffe Flandern? 
Sie liegt an der Nord⸗See, und iſt wohl die 
ſchoͤnſte und reichſte Graſſchafft in der Welt: 
Denn fie begreifft faft alles, was zwiſchen der 

Nord⸗See und der Schelde gelegen iM ii 

Die Provintzen, welche daran floffen , find 
zur Zinden. Artois, unten Hennegau, zur 
echten draband, oben Seelad. 
Wie wird die Graffchafft Flandern einge | 
; theilet. 1 DIE EUR t | 
Zu Zeiten Kayfers Caroli V. wurde Flandern 
im das Walloniſche / Tentfcbe/ und Tayſerli⸗ 
che andern abgetheilet, welche Eintheilung 
der Hiſtorie wegen zu merden. Heut zu Tag, 
Da die Spanier oder nunmehro die Defterreis 
her, die Srangofen, und die Staaten von Hol: 
land fich darein getheilet, bat man folgende drey 

Zheilezumerden. | | 
I, ©as ©efterreichifche Flandern, Patein. 
FLANDRIA AUSTRIACA, in ver 

Mitten. Ä 
H. Das Frantzoͤſiſche Slandern , Patein. 
— GALLICA, jur Kin: 


3. Das 
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"III. Das Zoländifehe Slandern , Ratein. 
FLANDRIA HOLLANDICA, zus 
echten, ER — 
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XIII. a 
Welches iſt das Oeſterreichiſche Slandern?. 
Es lieatinder Mitten, und begreifft folgen 


de Städte: | 
1. GENT, Sat. Gandavum, Frantzoſ. Gand, 
an der cheloe, wiewohl eigeuntlich vier Stife a 
fe in Gent zuſammen Fommen. Sie ifi ſehr 
groß daß man 30000. Käufer darinne zaͤh⸗ 
len vill; iſt aber nach Proportion nicht ſtarck 
genug bewohnt. Das Schloß , welches Ca- 
rolus V. noch gebanet hat, iſt ziemlich vefie. 
Sie it die Geburts Stadt Kayſers Carol V. 
‚and imX VI. Seculo eine von ben galanteften 
Staͤdten inder Welt geweſen. Der Bin 
gehoͤret unter den. Ertz⸗Biſchoff zu Mecheln. 
Anno 1700. machten ich die Frantzoſen Mei⸗ 
ler davon, und brachten es in. guten Defen- 
"Gons-Sfand, fie wurden aber zum Ausgange 
deſſeben Jahrs von denen Alliirten wieder. 
- delogiret. Von bieraus nad) Brugges und. 
Oitende ift ein fehßner Canal zu Befoͤrderung 
der Handlung angelegt. 
2. BRUGGES,, fat. Bruga , ift nad) Gent 
die beite Stadt, groß, Shine und reich, 
aber ſchlecht bevefliget. Sie liegt an einem 
groſſen Canal, der big nach dem Meere gehet, 
und insgemein die Fahrt bey Brugges ger 
nennet wird: dahern Fan die Hundlung 
daſelbſt bequem getrieben werden. Der 
* ab 
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Biſchoff gehoͤret uuter den Ertz-Biſchoff zu 


Mecheln. Sie iſt ehemahl die anfehnlichfte | 


Handlungs: Stadt in Niederland geweſen, 


aber theils durch Ubermuth, theilsdurch Ye | 


fierdam und Antwerpen gefallen. ‚Sie em | 
oͤrte fich wieder Maximilian 1.5. Philippus 

onus Rifftete hier An. 1429. den Orden des 
goͤldnen lief. Die Stadthatemetrefflihe 
Boͤrſe, davon alle übrigen den Nahısen has | 
ben foilen. Das Land heiſſet wegen feiner | 
Freyheit Land van den F syer, Lat. Fran- 
eonatusit. Terra Franga. | 


3. DAM, £at. Damum iſt ein Feiner aber 


ſehr veſter Ort, etwa eine Meile son Brug- 
zes, wie denn der Ort ebenzur Sicherheitder 


Stadt Brugges ift angeleget worden. 


4. BLANCKENBERG ,, Lat. Blancober- 


a, liegt gegen über an ver See, und iftan | 
= felber nur ein Staͤdtgen, aber der Ziven 
dabeyiftfehr bequem, und das Schloß wohl 
verwahret. m 

$. WINEDAL, ein geringer Ort, nicht weit 

von Brugges, nahebeyrornzour, ward An, | 
3708. durch einen Fleinen Sieg wider die Fran⸗ 
toſen, wel e das Proviant vor das Allürte 
Eier bey Ruͤßel wegnehmen wollten , bes 
rannt. 

6. OSTENDE, £at. Oftenda, iſt zwar klein 
aber wohl beveſtiget, und der einkige Zaven 

‚ton Importance, den die Spanier in der 
Niederlanden haften. \ 
Dieſe Stadt florirte ver dieſem trefflich. | 

Doch An. 1604. ward fie von den mit A 

| | — 
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„nach. einer drey⸗ jährigen Belagerung einge⸗ 
nommen, und hat den Schaden noch nicht 
verwunden. «Der DROGEN Gouvernantin 

der Niederlande, Clara Ifabella Eugenia, 

vergeblich gethanes Gelubde , ihr. Hemde 
nicht ei aussuziehen , als big diefer Drt wuͤr⸗ 
de erobert feyn , wovon die Iſabellen Farbe 
den Namen hat, mag auf ſeinen Werth und 
Unwerth beruhen. AN 
An. 1706. haben ſich die Holländer dieſes 
wichtigen Havens durch eine Eure, aber beffe 
tige Belagerung bemeiſtert, und haben biß zum 
—— Frieden Garniſon darinu ger 


abt. | 
unlaͤngſt fieng dad Commercium daſelbſt 
wieder anzu doriren, nachdem in den Oeſter⸗ 
veihifhen Niederlanden eine Indianiſche 
Compagnie vom Kayſer war aufgerichtet Morr 
den, die aber vielen Wiederſpruch von Seiten 
Hollands und ——— bat leiden muͤſſen, 
biß fie: endlich im Tractat zu Wien An. 1731. 
gank aufgehoben worden. | | 
Sie mag fonft den Rahmen von Oſten bee 
- Fommen haben : denn daneben liegt zur 
Binden ein Flecken, der Weltende heiſ⸗ 


7, NIEUPORT'; £at. NovusPortus, nicht 
weit vonder See, iſt gar ein Lehe Drt, und 
wird fonſt auch SANDEIOFT genannt; Die 
„ Srangofen haben es im Frieden zu Utrecht An, 
1713. adtrettenmüflen. Unweit diefer Stadt 

„wurden An. 1600. die Spanier. vom Prin 
. Moriz. von Oranien auf das Haupt geſ 


800 nah ver Enanilde General Erg 
* RT... 
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PEN Albertus kaum kuͤmmerlich mit der 
Flucht vetten mögen. — | 

3. FURNES, oder VURNES, fat. Fur- 
nz, iſt klein, aber veſte, ein Barrier-Ylak, 
und iſt von den Frantzoſen In Utrecht Anno 
2713. wieder abgefretten worden. An.1744. ° 
nahmen. ihn die Srankofen nach einer kurtzen 
Belagerung wieder weg. Se: 
9. DIXMUYDEN, £at. Dicasmuda, iſt eis 5 
ne feine und wegen der berühmten Tabıman 
te, auch guten Bier⸗Brau befaunte Stadt. | 
10. DEYNSE, Latein. Dein, ift ein mit: 
telmaͤß ger Ort und Mat ber die, Fake | 
ır. FORT KNOCKE, Stang. Förtide1z M 
Kenocke, ohnweit Dixmuyden, ifteinves 
ſter Ort am Flaſſe Yper. Sf auch ein Bar- 
—J Ergab ich 1744. an die Frantzo⸗ 
en⸗ 


#2. CORTRYCHT, Frantz. Courtray, 

Sat. Cortracum, eineBeflungam Stufe Le- 
ye, Srank. Lys, Lat. Lesia. Fin Kriege 
ift fie bald Ftangoͤfiſch bald Spanifch gemes 
fen, im Frieden;:u Ryßwick An. 1697. ift fie 
den Spanniern gelaffen, und An. 1706. for- | 
tiliciret worden, Hat mit dem vorigen Ort in 
ven letzten Krieg gleiches Schuffalger 

vhabfer aneriyegan re 


23. AUDENARDE, oder OUDENAR- ©) 
"DE,Eat. Aldenarda, an der Schelde, hat mit· 
gen in der Stadt ein veſteßs Schloß denn die 
Scheide fließt mitten durch Der a 
gchoͤret unter den Ertz⸗Biſchoff nach Cam- 
ry Anno 1708: wurden ie | 
ar $ | den 
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den Alliirten, nicht weit von Oudenarde, ge⸗ 
l ——— Hier und in Cortrycht wird (höre 
Leinwand und koͤſtliche Teppiche serfertiget. 
34. DENDERMONBE, Fatein. Tenera- 

" munda, liegt beſſer zur Rechten an der Schel⸗ 
de, wo der Fluß Dendre, Kat. Tenera, hinein 
flieht. Der Ort iſt wohl fortificiret, und liegt 
im Moraſte. Die Garniſon iſt zu folge des 
Barriere-Trastate, halb Kayſerlich, und halb 

Hollaͤndiſch. — 
35. Die Srafſchafft ALOST , Hollaͤndiſch, 
TLANT van AELST, Latein. Comita- 

* tus Aloftanus, biegt ebenda herum, unter der. 
Schelde. WRITE nr Ge 
3. arıst, Lat. Aloſtum, am Fluſſe Dendre, 

Die Haupt: Stadt, iſt ziemlich veſte. 
9, GERSTBERG ‚| BÖLK GRANDMoNT, wie es in 

manchen Charten heiſt, Latein. Gerardi 

Mons, ift mittelmaßig. _ 

3. es Lat. Niniva, iſt gar ein ſchlechter 
36. TLAND van WAES, Eat. Vafıa, liegt 
auch da über der Schelde, und har auffer ei⸗ 
nigen Ports Feinen remarquablen Platz. 
17. NB. Wo Gent, stusces, OSTENDE und die 
benachbarten a find, das hat in vo⸗ 
zigen Zeiten FLANDRIA TEUTONI- 
"CA, vder das Lemiche Slandern geheiffen. 
48. NB. Wo ieısr und die henachbarten Or⸗ 
te gegen Seeland zu —— das iſt in vo⸗ 
5 NE Zeiten FLANDRIA IMPERITA- 
LAS, oder das Kayſerliche Flandern genennee 
worden. —— —— 
— — 29 Im 





B 
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29. Im Utrechtiſchen Frieden 1713. iſt dieſes 
Defierreichifche Flandern mit nachfolgenden 
laͤten vermehret worden, welche von den 
ranzoſen, Damit die Holländer eine ſichere⸗ 

arriere oder Vormaur haben möchten, find 


‚abgetretten worden. — 
4. DORNICE, £at: Dornacum, Framzoͤſiſch 
Tournay, an der Schelde / iſt eine ſehr der 
"Me Handeld-Stadt, die fehr einträgliche 


Manufacturen hat, mit einer vortrefflichen 
Citadelle. An. 1667. beiamen es die Krane 


jofen, und An. 1709. ward es durch eine biu⸗ 
fine ® 


Stanzofen ſonſt zu Dornick hatten, ift nac 
dem Utrechtiſchen Frieden nunmehro nach 


Cambray verlegt worden. ‚Der Frände 
{he König Chilp&ricus 1. ift zu Ende dei 
Sten Seculi hier. begraben, und ii Dearabs 


(2 


nuß 1653. entderfet worden. Bon welder 


fonderlihen DBegebenheit der berühmte 


Chiflletius ein eigen Buch geſchrieben. 


2. VPERN, £at. Ipera, liegt anf einer Ehne, 


iſt ſtarck heveſtiget, und hat ein ſchoͤnes 
Schloß. Die Franzoſen nahmen es An. 
1678. ein; und An. 1713. haben ſie es im 
Utrechtifhen. Frieden reſtitnren müffen. 


Der Siſch off gehoͤret unter Mechelt. Der 


beruͤhmte Cornelius Janfenius ift hier Bir 
hoff gemwefen. Der Ort hat fonften gute 


zug - Fabriquen, und einen befannten 


Jahrmarckt. 





elagerung wieder recuperixrct. Der 
Siſchoff ſtehet unter dem Ertz⸗Biſchoff zu 
Cambray , und das Parlament, das die 





— — 

























von den Span. ober Oeſterr. Niederl. 23x 


3. MENIN, oder MENEN, £at. Menena 
ein nicht gar zu. groffer , aber bortrefflic) 
fortifieirter Ort am Fluſſe Lys, welcher 
vor des groſſen Beet chen Ingenieurs 
Vaubans Meifterfiuck gehalten wurde. An. 
1706. ward es von Denen Allurten erobert, 

. amd Bu u Se maintenirtef. | 
4. POPER EN, £at. Poperinga , ein 
Fleiner Ort. — Pe 
5. COMENES, £at. Comineum, ein Städte 
"gen an Der Lys, ift feiner Schleuffen wegen 
und als die Water: Stadt des berühmten 
Hiftorici und Politici Philippi Cominei 

z mercken. NL 
£. WARWICH, £at- Varoviacum, ein klei⸗ 


ner Ort. — | 
7, VARNETON, £at. Varnetonium, oder 
Waftena, an der Lys, ift auch nicht groß 
aber wohl beveftiget. 
Welches iſt das Frantʒoͤſiſche Flandern? 
Das meiſte Haben fie in dem Aackiſchen Frie⸗ 
den, und Das andere in dem Niemaͤgiſchen Frie⸗ 
den erhalten; aber im letzten Kriege viel davon 
verlohren. — ke 
ı, RYSSEL, £af. Infula, $rankof. Lille, 
‚biegt unten, ander Deule, Bat. Delia, ift fehr 
groß, wohl bewohnt, und ſehr ſtarck bevefliget, 
es hat auch ein neu⸗ augelegtes Schloß , oder 
itadell, dergleichen in der Welt nicht ſeyn 
el ; treibet ſtarcke Handlung, ſonderlich mis 
Tüchern und Stoffen, und iſt die Haupt, Stade 
unter allen Plaͤtzen, welche die SEN 
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hero in den Niederlanden conquecivet eben. | 
„Anno 1668. braten die Fransofen dieſen 
Ott in ihre Gewalt. An. 1708. ift ihnen Dies 
e Vormaner zwar Durch eine inercimirdige 
Belagerung, welcher nebft vielen ander große "| 
ſen Bringen, auch Der verziorbene. König, Au- 
guft, von Pohlen BEugEmUDNeh wieder abges ⸗ 
nommen worden; fie hat aber im Srieden zu | 
Utrecht An. 1723. den Frantzoſen wieder müfe | 
ſen reftituiret werden. — 1 
2. DOUAY, fat. Duacum, am StuffeScar- ⸗· 
pe, if gleichfalls ſehr vefte, bat ein wohlser: - 
jorgtes Zeughaus, eine bekaunte Uniwerfität, 
und ein trefflißes Seminarium Bor junge Enz 
gelländer, Schotten and Areländer, welche 
allhier in der Satholifchen Keligion erzogen 
werben. An. 1667. gieng fie verlohren, und " 
An. 1710, ift fie durch eine bartnädigte Bes ei 
lagerung von den Alliirten wieder erobert wor: | 
den. Aber An. 1712. a i 
nach einer ſtarcken Gegenwe re wieder an die | 
Frantzoſen übergegangen. 
3. La BASSEF, far. Baffea, an den Gran. 
gen gegen Artois, iſt gar fein bevefliget. Seit = 
An. 1668. haben es die Frantzoſen. J—— 
4. SRMENTIERES, Sat. Armentariæ, 
am Sluffe Lys, ſoll gar artig und zugleich wohl 
beveſtiget ausfehen. Es i⸗ auch Anno 1669, | 
denen Frantzyſen zu Theil worden.  Hierwer 
den gute Tücher und gute Kaͤſe gemacht. 
$. DUNKIRCHEN, Niederlandiſch, 
" Duynquerken, Fat. Dunnuerga, liegt am 
Meere/, end iſt bißherg eine groffe, Wohl For- 


. 
re 


Pi 
* 


Ze 


4 


a 


= 


tilicirte, 
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Drifiirte , und mit einem admirablen Haven 

verſehene Stadt. geweſen. 
Dieſer Ott wurde A. 1658. don den Engel⸗ 
ändern und Franhoſen zugleich eingenommen/, 
nnd die Engelländer blieben damahls in der 
Pofleflion: Dod An. 1662. ward er von den 
Transofen durd) cine abgeredete Summa Gel⸗ 
des Ageidfet, durch des berühmten Vaubans 
.. Diredion - in. den befien Fortifications- 
Stand gefeßet, und hat nach Diefem durch Die 
Handlung und die vielen Capers, fo von hieraus 
' -ausgeloffen, Engelland und Holland unfagli: 
chen Schaden zugefüget. 

" Endlich haben die Engellander im Srieden 

zu Utrecht 1773. drauf gedrungen, daß die 
rtification hat muͤſſen demoliret, and der 
ie Haben unhrauchbar gemacht wer 
Den. Sr aut haben die Srangofen zwar bey 
"MARDYCK einen zeten Canal gegraben 


wyedur der Verluſt von Dunkerken iemlich 
mirdefeyn er 












t worden; aber die Engelläns 
der haben darauf gedrungen, das die Arbeit 
unter der Minderjährigfeit bes jetzigen Koͤnigs 
guten Theils wieder hat muͤſſen eingeriſſen 
werden, und ſcheinen die Streitigkeiten wies 

der neu zu werden, vornemlich da in dem ge⸗ 
genwaͤrtigen Krieg die Arbeit aufs neue fort⸗ 
geſetzet, und ein gerährliches Vorhaben wieder 

Engelland dafelbft iſt ausgeſchmiedet worden. 

6. GREVELINGEN, Fat. Gravelina 
liegt wiſchen Ealais.und Duͤnkirchen, und I 
eine ziemliche veſte Stadt, nicht weit von der 
Ser. Das haben die Srangofen feit 1658. - 
and wolten 1733. einen Haven bafelbfl we 

Y ge 
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gen vor ihre Kriegs⸗Schiffe, fo aber von En⸗ 


elland a. worden. | 
x Mu G, Lat: Mons 5. Vinod 
| Behr Vinociberga, nicht. weit davon, iſt v 


an! Sat ung, iſt ſeit 1862. in Fran⸗ 
ih — ee * | 
str MONTCASSEL, Lat. 
re orinorum , iſt sine fuffige- | 
Stadt auf einer ne gelegen | 
9. BOVINES, 2 Bovine, ‚ein ſchlechter 
ze mden melden der König Pi ap | 


von u ancreich Kayſer Ortodem n | 
— lacht An. 1214. überwunden. = 


so. ORCHIES, Lat. Orchifa, vder Orichia- ) 
cum, ein Fleiner aber wegen der Bu Fk | 
— nahrhaffter Ort. 
Wo LILLE, DORNICK NE 


| ee liegen, Das Ei Bm 


(don FLANDRIAGALLICA fan en. | 
Die heutigen Einwohner Bein un eben — 
mit einem berftümmelten rahmen NV 


LONES, Teutſch die Walonen. 
Wel ches iſt das golländifihe Sendern? ? 


Es liegt zurrechten Hand, und was die Hollaͤn⸗ 
der von Flandern haben, das haben fie noch. vor | 
dem Wejtpbälifchen Srieden in dem langwierigen 
Kriege mit Spanien weggenommen; Dennnad 
der Zeit haben fie mit Spanien continuirlichen | 
Frieden gehabt. 

3. SLUIS, fat. Claufulz oder Sluſa, Frantz. | 
Ecluſe, die-Haupt- Stadt iinihtalugros, 
giebt aber einer groffen Beftung nichts er 1 

wer | 





— 
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weil Re mit Moräften umgeben if. Sie 
liegt nicht weit vonder Ser, und hat einen 


bequemen Haven, daher fie gut zur Hand» 


eo Jungaelegenift, Ward An. 1604. bon den 


2, 


-  angeleget, welches feinen 


Holländern erobert, —J gegen uͤber iſt die 
Inſul Cadſand, wo fi 


ch die Emigrirte 
Satsburger hinbegeben. | 
ARDENBURG, fat. Ardenburgum, 
ift klein, aber auch gut genug beveſtiget. 
Die Holländer haben es feit An. 1704. 


‚ IIENDYCK, £at. Ifendicum , ift auch 


ad paßiret vor eine zuverlaͤßige Ve⸗ 
ung. 


, BIERFLIET, Lat. Bierfletum, iſt eine 
ſtarcke Fortrefle, welche die Hollaͤnder auf 


der kleinen Inſul zierreier angeleget har 
ben, bier bat Wilhelm Ceuckelen nder 
Böckels, ein Sifcher, zu Ende des vierze⸗ 


‚hendenSeculi die Kunſt erfunden, wie man 
Die — in Tonnen durch Saltz vor der 


en 


Säulung erhalten koͤnne. 
SAS van GENTT,, fat. Agger oder Ca- 
tarradta Gandavenfis, ift ein ſehr veſtes 


Schloß, welches die Spanier. der Stadt 


Gent zur Sicherheit angeleget haben; nun⸗ 


mehro aber beſitzen es die Holländer, und 


haben ein conſiderables Ein Be daſelbſt 

orrath zu der 
wichtigen Belagerung von Ryſſel 1708. 
hergeliehen. | 


. AXEL, at. Axella, ift ebenfalfs ein ve: 


fier Ort, ob er'gleich nicht allg groß if. 


Er iſt ſchon im ſechze henden Seculo An, 
ar 1 1586. 


Ze >? 








= — = 
a 


— 
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1586. von den Holländern mit Liſt einge⸗ 
nommen. worden. 
Te . HULST, £at. Hulftum, liegt über dem 
4.00 £ande von 'Waes, und iſt ſehr wol beve 
get, aber auch gar compendieux. An, 
16454 haben e8 die Holländer weggenom⸗ 
men. | 
3. NB.2% Die Gegend, wo Hulfl gelegen — wird 
ven den DE VIERAM. | 
| BACHTEN, das ift, die a — | 
benennet. 


mM. HENNEGAU. u 
XVI. A 
Wo liegt Die Braffebafft HENNEGAU? 
Sie liegt zwifchen der Schelde und der Maas. 
Die Provintzen, welch e daranftoffen, Find: % 
Unten / die Piccardie von Franckreich. J 
Zur Zinden/ die Gr afſcha rtois 
‚Dur Kechten die Gra nat > Ramur. 
Oben / Flandern und Brabant. 
XVII. A, &| 
"em gehoͤret die Grafſchafft HENNEGAu? | 
Die Frantz oſen und Oeſterreicher haben fi | 
darein getheriet. An vorigen ‚Kriegen hatten | 
war die Frantzoſen die gantze Grafſchafft inne, 
ſie haben aber un Frieden zu Roßwick und Atrecht 
* wieder heraus geben muͤſſen. 
XVIII. | 
Was baben alfo die Franzofen i im 
| HENNEGAU? | 3 
1. VALENCIEN NES, £at. Välentianz 
oder Valencenz, liegt an der Schelde, zn | 
mitten 





















— ——— 
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ET nn pr a 


mitten durch die Stadt geber. Sie ift groß k 


wohl angebauet, trefflich beveftiget, und i 


doch An. 1677. von den Sranzofen, und zwar 


von König Lud. XIV. in eigener Berfon, in 


kurtzer Zeit eingenommen worden. Sie bat 


gute Nahrung von den Zeug: und Leinwand⸗ 


7 


Handel, iftauch mie einer Stappel⸗Gerechtig⸗ 
feit über die Franzoͤſiſchen Weine verfehen. 
CAMBRAY, Lat. Cameracum , Teutſch 


Camerich / liegt drunter, guch an der Schelde 


an den Piccardifehen Grängen. Die Stade 


iſt groß, und mit zwey —— for- 
Ä Ara Es iſt auch zugleich ein groſſes Ertz⸗ 


Bißthum / welches unter andern auch der. bee 


ruͤhmte Fenelon verwaltet bat. Unter vie- 


len eh Gebaͤnden iſt N liche 


aliaſt, das Rathhauß, und das auf jelbigen 


“ befindliche rare Uhrwerck fehenswürdig. Die _ 
\ zarte Leinwand, melde bier in Menge verfer⸗ 


— — 


nd 


 figef und weit und breit verfuͤhret wird, hatvon 
dieſer Stadt den Nahmen Eammer : Tuch 


öberfommen. An. 1677. gieng der impor- 


Ütante Ort verlohren. Die ganke Gegend 
herum wird Franzoͤſiſch le CAMBRESIS, 


"Pat. Ager Cameracenfis, genennet. 
Es iſi fonft diefer Ort wegen des CAM- 
BREslſchen Sriedens bekannt, welcher An. 


. 


1529. an dieſem Orte — N. 
und Francifceik iſt geſchloſſen worden. Der 


‚Stiedenss Congreis An. 1724: gieng frucht⸗ 


oß ab. 


J Richt weit davon iſt ein Schloß / CHA- 
"TEAUsn CAMBRESIS, Lat. Caftrum 


+% 


 Cameracenfe; da iſt zwiſchen Srandreich und 
ra vi sg - Spas 
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Spanien auch ein Zriede gefchloffen tsorden | 


n. 1559. Ay yo 

3. BOUCHAIN, £af. Bochanium , oder 
Buceinium ‚ an der Schelde,, ift nicht groß, 
aber artig bevefliget, Rabe nahden es 
- Die Sranzofen feit An. 1676. befeifen haben. 
° An. ı7rı. machten fich die Alliirten Meifter 
davon, aber An. ı7r2. holten es die Fran 
zofen wieder. Die Gegend umher beit | 
OSTERVANT. a. 
4. CONDET,, Lat. Condatum, nicht weit” 
von Valenciennes an den Einfluffe der Hai- 
ne in die Schelde, wird vor eine Keal-Veſtung 
„gehalten. Die Sranzofen nahmen es An. 
„1676. weg. Sonft iſt dieſes der Dre, davon” 
die Bringen von CondE in SrandreihdenTie 


tul führen. 2 lg J 
. MAUBEUGE, Lat. Malebodium, am 
Fluſſe Sambre , welcher ‚Lat. Sabis heiſt, 
‚gleich unter Mons, ift jetzo gleichfalls veit, 
und wegen der Paflage über die Sambre im 
RKxiege ſeht vortheilhafft.., ......, = 
6..QUESNOY, Pat. Quercetum, iftein klei⸗ 
ner, aber veſter Ort: Am ızıı. nahmen ee 
die Alliirten ein, und An. 1712. recuperirfen ' 
es die Sranzofen wieder. - Der Ort hat gute ” 
Handlung mit Leinwand und Samofette oder 


wPalb Seideygeng: 33% mislaig 1 

7. LANDREEY, fat. Landrecium, liegt an 
\ ——— en Graͤntze, am InffeSambre, | 
und iſt eine Veſtung von mittler Gattung: Int "| 
—— Frieden haben es die Sranzofen - 
befommen. -An..ızr2. fiengen es die Allür⸗ 
en an zu belagern/ jogen aber wieder ab. 


ae 
F| 
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‚, AVESNES, Lat. Avenna, an der Hes- 
res, £at. Hepta, iſt war nicht groß, aber des 
He „und wird eine. Grafſchafft tituliret. Es 
iſt ſchon ſeit Dem Pyrenaͤiſchen Frieden unter 
Franckreich. 
een Bavacum, eine glte und der’ 
mahlen ſchlechte Stadt, die im Niemaͤgiſchen 
len An. 1679. Franckreich eingeraͤumet 
OT a Sri “olj 
0. Hartebey Bavay Tiegen die berühmten Fle⸗ 
Xen BLEAUGIES, TANIERES, und 
‘MALPLACKET, bey welchen An. 1709. 
die blutigfie Schlacht in den gangen Spanis 
schen Succefiens + Kriege vorgieng. Die 
Yllirten nennen es insgennein den Sieg bey 
‚Bleaugies ; die Sranzojen aber die Schlacht 
—* —— und die Engellaͤnder bey Mal⸗ 
{| PHILIPPEVILLE, ‚Rat. Philippopo- 
Us, iſt (ehr wohl. fortikieiret, und iſt ſchon im 
xrenaͤiſchen Frieden an die Sranzofen uber: 
‚läffen worden. Sie bat ihren Nabınen von. 


sährem Erbauer, ‚König Philippo IL. von Spar“ 


Mien ttee 
3" MARIENRURG, Sat. Marizburgum, i 
bat Den Rahmen von Caroli V. Schwefter 
Mariay die es, als Gouvernäntin von. den 
» Niederlanden ‚-angeleget ‚hat... Im dortigen 
Kriege ſind alle Kortifieationes niedergeriſſen 


— 


worden. Ba Si ia: ar Go 
[3% DENÄIN. ein Dorff, und. eine. Abtey an 
der Schelde;,. zwiſchen "Valeneiennes und 
Douay, iſt An. 1712. durch die Niederlage 
der Alliirten bekgnnt wordeg. 


234 1 
XI 4 
— 





ren 
n% Tor, 
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Fi IS FaTE 


h ) XIX. B — 4 

Was haben die Oeſterreicher noch im 
ii HENNEGAU? ur | 
re: MONS, oder Bergen / Rat. Montes, oder) 
'Mons Hannoniz, die Haupt-Stadtim Hew 
negau, unweit dem Zu ammen⸗FIluß der iro- 

uille und Haifne iſt fehr groß, und vsrtreff⸗ 

‘lich beveſtiget. An. 1691. nahmen es die: | 
Frantzoſen durch Verraͤtherey ein, und mach⸗ | 
ten es noch vefter , muſten es aber im Rose 
ciſchen Frieden, und zwar wie es fund und 
lag, den Spanien wieder geben. Bey der 
"legten Ruptur gerieth es wieder in die Haͤnde 
der dFrantzoſen , und der Churfuͤrſt von Day 
“ernreiidirtemeiftensdafelbft: Aber An.ı709. 
ward es von den hohen Alliirten nach einer kur 7 
"Gen Belagerung erobert. | Allhier befindet ſich 
s en ein reiches uud beruͤhmtes Zrauen⸗ 


— 
—X 


SATA, af. Achum, if, Meity aber veſte 








And liegt an der ‚Denner , Bat: Tenera, ' 

Srankofen machten. den Beſchlug des chemah 7 
igen Kriege , vor den Roßwickiſchen grieden, | 
damit; denn ſie nahmen es Anno 1690. im 
"Frühling ein, und gaben es im Herbſt dur) 7 
"Ben Frieden wieder: | An. 't788:° f enießdie | 
Alirten den Frautzofen nochmahls abgenoine 
„MEN. Die Stadt treibt einen eintxaͤglichea 2 
r Leinwand Handel: N a — La DE 1 | 
3. ENGHIEN, Latein. Angia, iſt ein klei 
nes Faͤrſtenthum davon die Stan ſchen 
Rrinhen vom Gebluͤthe als Priaten Ian 

—A = ng i 
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„„Enghien „den Rahmen vorweilen geführet 


ahabem Dermahlen gehöre dieſe Stadt 
ne dem Bebiethe dem Hertzog von Arem⸗ 
berg. PEN t ae 7 RAR 
. LIGNE Lat. Ligniacum, gehoret dem 
STUEREN Bon TIERE aa ———— 
r. LESSINES, Rat. Leſſinæ, eine kleine 
Stadt, welche gute Nahrung von Leinwand⸗ 
Handel hat. —— 


5% LEUZE, Lat. Lotufa, eine offene Stadt, 


nicht weit von Dornik, mit einen beruͤhmten 


‚Banonicat=Stifft. An. 1691. wurden die 
N ee sagen von den Alliirten 


cat eſchlagen. 
7. 801 BE - Ye; ; € 
an der Senne. >, Der Wald- if dem Brüßler- 


Hof zur 

BRAMNEIe COMTE, Pat. Bronium, eis 
‚ne Heine Stadt, welche der in der alten Hiſto⸗ 
“N berühmte Hrerfährer Brennus folk erbauet 
4 a ur REN EN » ER u, 5 


). HALT, Eat. Halla, ift eine Fleine Stadt, 
wegen des wunderthaͤtigen Stauen : Bildes 
“aber zu mercken, weit | 

frus feinen Wels und Feder dedicirfe. .. 
10. FONTAINE PEVEQUE,; £at. Fons 


133: BINSHE, Lat. Binchium. Die Koͤni⸗ 


gin Maria in et bat in. der Zeit) als ſie 
Kegentin in den Niederlanden gewefen, dieſen 
Ort mit Dallaften und Luſt⸗Gaͤrten verfehen, 
er Sranzofen babenaber nachhin alles verwuͤ⸗ 
Bet. ee 


x Y | — | 8 3, 5 


ES „Pat. Sognacum, eine Stadt: 
zur a Ai war aber ehemal von 
ehr unſiche 


hem der berühmte Lip- 


e 
i 
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12. S. GHILLAIN, £at. Fanum S. —— 


ni, eine Heine Stadt, mit einer beruͤhmten 
Benedietiner⸗Abtehy. 


13. ROEUX, £atein. Rodium, eine ‚Heine, | 


Stadt, führe den Titul einer Grafſchafft. 


14. BEAUMONT, £at. Bellemontium, eis, 


ne Stadt und Sraffhafft. | 
15. BARBANSON, £at. Barbanfonium , 


‚ein Don und Sirflenepumg mit einer guten: | 


Glaß⸗ 


abrique, und 


16. CHIMAY, Lat. Chimacum, eine Stadt | 
und Firfienthum, liegen alle drehe nicht: weit 
von einander, unter derSambre, 

7. STEENKERKEN, ein Dorf, — 
An. 1692. eine blutige Schlacht gehalten 
: ward, in welcher die —59 über die Alirte | 


Armee den Sieg erhielten, liegt zwiſchen Hall | | 
und Enghien. 
ig. ANTOING, fat. Antonia, ander Schel⸗ E 
de, ein Fleiner, in etwas beveſtigter Ott, — 
ret dem Fürften von zrınow , 
9. CHIEVRES, Lat. Cervia, ‚eine, Fleine | 
Stadt, nicht weit von Ath, if wegendes wum 


derthaͤtigen rauen: Dildes und der Waifahrt 
zu mercken. 


Die Grafſchafft HENNEGAU, i 2 


— Ne Dley-und — 
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IV. NAMUR. 
Wo liegt die Graffchafft NAMUR?. 
SGleich wo die samere, Lat. Sabis, mit der 
Maas vermilchet wird. Die Provingen, welche 
daran ftoffen, find: © ©.» Se 
Zyyr Lincken / die Sraffhafft Hennegan. 
Oben / das Hertzogthum Brabant. 
Zur Rechten / das Stifft Luͤttich. 
Wem geböret die Grafſchafft NAMuk 
AIm Jahr ızuı. hatte der Churfuͤrſt zu Bayern 
die Grafſchafft von dem jetzigen Könige in Spa⸗ 


nien befommen, doch fo, daß die Weftungen mie | 


anzofen befegee blieben. Aber im Frieden zu 
recht 1713. haben die Holländer Darauf ger 
drungen, daß die Donation hat müffen wider⸗ 
zuffen werden. a FR 


I. ©®efterreich bat | a 
i, NAMÜR, £at. Namurcum, die Haupt⸗ 
Stadt, mit einer veften Citadele auf einem 


* 


Felſen, wo die Sambre und die Maas zuſam⸗ 


men floffen. Diefe Veſtung eroberten die 
Sranzofen An. 1692. und machten fie, ihrem 
Vorgeben nach, unuͤberwindlich. Am. 1695. 
aber ward fie von dem Koͤnige in Engelland 

- Wilhelmo III. mit unglaublicher Force, im 
Angeſicht 100000. Franzoſen, wieder einge 
nommen. Nunmehro iſt fie eine Barriere- 
Veſtung. Der Biſchoff lehrt unter bein Ertz⸗ 


264 CHAB- 


Biſchoff iu Cambray. 
. l Ko 
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2. CHARLESROY, £at. Caroloregium, 
ander Sambre, ift eine neue Veflung, diedem _ 





leßst: verftorbenen Spanifchen Könige su Eh⸗ 
‚ven ſo ift genennet ivorden. An. 1693. wur⸗ 


den die Sranzofen Meifter dadon, und im Ryß⸗ 


witkiſchen Frieden find die Spanier wiederdas 


30 fommen. 


;. FLEURY, Sat. Floriacum sein D | 
nicht weit von Erna wo An. 1622. der 


Graf Ernſt von Mansfeld, und Herkog Chris 


ſtian von Braunfchmweig die Spanifhe Armee 
gefchlagen, und leterer bey der Beſtuͤrmung 


der Spanifchen Wagenburg feinen Arm vers 


ohren. Imahr'ı6go. iſi zwiſchen der Franzoͤ⸗ 
; da und Aliirten Armee auch ‚ein blutiges 


reffen fürgefalen. 
1. Die Sranzofen haben 


2. :CHARLESMONT, £at.: Carolomon-, 
+ tium, eine gute Beflung auf einer Habe ander 7 


«Maas, ift An. 1680, furk nach dem Niemaͤgi⸗ 


ſchen Frieden von den Sransafen eingenonv 
men, und ihnen nunmehrs auch uͤberlaſſen wor⸗ 


den. en Ta uhr, 
s. GIVET,, ift eine netz angelegte Veflung, 


gantz harte bey Charlesmont,, * 
. wi Sratichafft hat ebenfalls gute Bley⸗ 
und Eiſen⸗ Bergwercke. 


V. LUXEMBURG. 

ir ee KA 11 oa 
mo liegt das Kersogebum LUXEMBURG? 

Sleich zwifchen der Maas und zwiſchen der 
— "Die Provinßen, welche daran ſtoſſen,“ 


J u u —— *% 


Unten) 





} 
4 
) 
" 

d 
* 
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Unten / das Herkogthum Kotbreingeit, — 
» Zur Rechten/ das Churfuͤrſtenthum Trier, 
Zur Lincken / die Graſſchafft Namur. 


Oben / das Stifft Aiseich/ und das Hertzog⸗ 


thum Limburg. 


XXI a6 

oem gebörer das Hertzogthum 
LUXBMBURG? '.: i 
Diß fchöne Herkogthum hat dem König in 
Franckreich allemahl fehr in die Augen geflochen, 


er hat auch ein ziemliches davon abgezwacket. 


Im Jahr 171 1. hatte der jetzige König von Spa 
nien ven Churfürften von Bayern damit befchen: 
det: Aberim Srieden zu Utrecht hat diefe Dona- 
tion müffen widerruffen werden. | 


1. Zum ©efterreichifchen Antheit 


ENIEHOEEE 3 ln J 
ı. LÜXEMBURG, oder Käutzelburg/ Lat. 
Luxemburgum, sder Luceburgum, eine 
treffliche Veftung, am Zluffe Aisee/ Eat. Alı- 
funcia. An. 1684. nahın fie der König in 
u sur Friedens⸗Zeit weg, und behielt 
fie im 20. jährigen Stillftande. An. 1697. 
aber ift fie mit allen Fortificationen dem Ko; 
nig in Spanien reftituiret worden. Darnach 


Fam fie im Succeflions-Streifeunterdiegran n 


. - 3ofen, und feit dem Utrechtifchen Frieden geh oͤ 
ret fie dem Haufe Oeſterkeih. 
a. CHINY, £at. Chiniacum, eine Stadt und 

austragliche Sralldafit Darauf der Konig in; 


Srandreich groffe Pratenfiones gemacht hats 


iſt aber im Ryswickiſchen Frieden den Spar: 
niern wieder zugeflanden wörden. Bi 
| * | 3. BA- 


— — ne — * 
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.3. BASTOGNE, Lat. Baſtonacum, ein maͤſ- 
gger Ort, am Ardenner⸗Waid, treibt ſtarcken 
Vieh⸗ und Getreyd⸗Handel. \ 

4. S.FEIT, £at. Fanum S. Viti, nd 

e. VIANDE, £at. Vienna, gebp 
































‚ gehorten in die | 
Oraniſche⸗Erbſchafft, und find in der Parta- 
ge An. 1732. dem Pringen von Naflau-Ora- 


nien — | | 
6. ROCHEFORT, fat. Rupes fortis, eine 
—* chafft, welche dein Fuͤrſtlichen Hauſe Loͤ 
wenſtein gehoͤret. u 
7. SALM, fat. Salma, eine Graffchafft, gebe 
ret dem ÖrafenvonSalm und Reifferfcheid, 
and wird zum Unterfcheid des Ober-Salme 
im Weftreih Nieder-Salm genennet. 
1. Die Franzoſen haben 3 
3. MONTMEDY, £at. Mons Medius, am 
gu CHIERS , fat. Chirfus, eine ſchoͤne Berge | 
Veſiung, melde noch vor dem Pyrenäifchen 
Frieden ift erobert worden. 
a. DIEDENHOFEN, $rang. Thionville, 
- Rat. Theodonis Villa, ander Mofel, iſt auch 
eine gute Serune: € | 
3. IVOIX, Lat. Epoifus oder Ivodium, lie 
nicht weit von Montmedy, und wird nunmeb- 
ro feit An. 1662. das Fuͤrſtenthum carıcnan 
genannt, nachdem nem nit Lud. XIV. 
dieſen Ort dem Savoyſchen Grafen von Soik 
fon, Eugenio Mauritio, unter dem Titul ei 
nes Fürftenthums geſchencket. | 
4 DAMVILLERS, £at. Damvillerium, 


und 
. MARVILLE, £at. Martia Villa , find 
nmaͤßig, find auch im Pyrenaͤiſchen Srieden — 
| getret⸗ 
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getreten worden ; und liegen ganß unten an . 
den —6 Graͤnhen. Die Stadt 
'MARVILLE iſt zwifchen Franckreich und 
Lothringen gemeinfchafftlich.- 2 
6. STENAY, fat: Stenacam, eine ſchoͤne Bes 
ftung, liegt auf der Gränge harte bey Mont- 
* wird aber ſchon zu Lothringen gerech⸗ 
net. x WER | 
7. RODEMACHERN, eine Stadt und 
errſchafft, gehoret nebft den beyden Herr: 
ſchafften useLomGen und nersprınGen, frafft 
einer von Kayſer Maximiliano I. gefchehenen 
Schenckung, den Marggrafen von Baden. - 
Das Land ifl zwar vol Gebirge und Wals 
"dung, welche der Ardenner-Wald, Lat. Sylva 
- Arduenna, genannt wird, hat aber gleichwohl 
- feinen Mangel nern. 


“u oVELIMBURG. 
Wo liegt das Hertzogthum LIMBURE? 
Es liegt an der Mans bjfleits : Dannenberg 
wird es au vonden Niederlaͤndern TLANT 


vanOVERMAES, fat. Transmofana , gw 
nennet. u ANY | 
+ Die Provingen, welche daran ftoffen, find: 
Zur Lincken / das Stifft Be! Ri 
Zur Rechten/ das Herkogthum Jülich, 
Unten / das Hertzogthum Luxemburg. 


La XXV. 
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| XXV. | 
mem gehoͤret das —— — 


Da haben die Franzoſen nichts ſondern 
Oelierreid und Folland haben f ich baren ww 


theilet. 
I. Oeſterreich bat | 
Das Theil, das zur Rechten an das Sem ; 
hogtbum In NR Ze if, darinneift: 
G, fat. L.imburgum, die Haupt: 
Ende an der weze, $at. Weferis, Vor die 
ſem mag der Ort gank gut geweſen fe eyn; doch 
‚An. 1677. haben die Franzoſen die Stadt und 
das Schloß ruiniret: Nach diefem ift das 
Schloß wieder fortifieiret und An. 1713. | 
yon den Alliirten erobert worden. | 





D. Den Solländern gehoͤret 
Das Theil h dag zur Lincken an der Maas liegt, 


en Ya onderliches. 
fat. och eine Stadt, | 
iſt * nn — —— Kriege ruiniret pt E] 
den ; fonft ware es veſte. | 
a. FALCKENBURG, Lat. Falcönis 
a Trank. Fauquemont, eine Stadt: 
am Fluß Gueule, hat eben dergleichen ttau⸗ | 
„Nee En im Kriege gehabt. | 
K, fat. Vacus, liegt an der Maas, 
a Dell, : berühmten Veſtung Maſttichi 
gegen uͤber, wird mit einer groſſen Bruͤcke 
an ſelbige angehaͤnget, gehoͤret aber eigent⸗ 
Bi * dazu, ſondern iſt eine beſondere 


4. Hee 


darinne —* € 
er 
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4. Bertzogenrode ROL DUC, fat. Rho- 
diva ducis, ein Städtlein und Landſchafft an 
der Gränge von R, lich. RER 
Das Herkogtdum LIMBURG bat gute Bley: 
und Eiſen-VBergwercke, liefert dag minerafe 
Galwey, vermittelt welchen Kupffer in Def 





fing verwandelt wird, und allenthalben befanns 


te gute Kaͤſe. 


VII. GELDERN. 


XXVI. | 
Wo liegt das Hertzogthum GELDERN? 
Das liegt die Laͤnge an der Maas hin bis an 
die Soͤder⸗See. Die Provintzen, melde dar: 
an ſtoſſen, find anf der rechten Seite; Juͤlich, 
Eleve, Zutphen, und Ober⸗PYſſel; aufder Inicken 
See, Brabant, Holland und Utrecht. 
a AR VERS one 
Wem gebört das Herzogtbum GELDERN ? 


J. Ober Bclven bat nunmehro Kraft. des 


Utrechtiſchen Friedens, und des Barriere- 
Tractats, drey HBerrenn 
Der Konig in Preuſſen hat 
GELDERM, £at. Geldria, die Haupt 
- Stadt des Landes, am Fluffe Niers, eine 
eonfiderable Veſtung, nebft etlichen herum 
liegenden Fleinen Dertern und Herrſchaff⸗ 
ten ‚ nemlid) wAcHTENDONCK, STRALEN, 
MINDELAER, KESSEL, UND KRIECKENBERG, 
_ MONTFORT, eine Fleine Stadt und Ant, gehoͤ⸗ 
Fb ſonſt der Oraniſchen Erbſchafft. 
io Das 


— 
— — — — 


— —g 
* 
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Das Haus Defterreich behaͤlt 





- "RUREMONT ‚Eat. ——— der 
t, eine 
e Stadt und ziemliche Ve⸗ 


choͤne volckrei 


Maas, wo Rura hinein f 
ung. Der 
heln. 4, 20% 


iſchoff geböret unser Mer 


Die Solländer haben 4 
VENLO, £at. Venloa , eine bevefligte 


Stadt, welche ziemliche Handlung treibt, 


und ehedem mit indem Hanfestifchen Bund 


‚geflanden iſt. Ein Bürger von enlo foll 
die Bomben erfunden haben, wovon die ers 


ſte ungluͤckliche Prohe zu Cleve gemacht 


worden. Ferner gehören denen Hollaͤndern 
die Forts, von S. MICHAL und STE- 


VENSWERD, nebſt dem Amt Mont- 


ort. \ 


Bey der Stadt Venlo fängt fich ein bes 4 
———— 


ruͤhmter Canal an, welcher FO 


GENIANA genennet wird, dieweilen ſel⸗ 
higen die Gouvernantin der Niederlande 


Clara Ifabella Eugenia, König Philippi 


. don Spanien Schwefter, mit vielen Un: 


Foften graben laffen. Er iſt 7. Teutfche 
. "Meilen lang, und geht biß nach Rheinber- 


shlechten Stande. 


Een im Cöllnifchen , ift aber dermalen in 


M. Nieder⸗Geldern gehöret gan zu Holland / 
und wird von Alters her zu den vereinigten 


Niederlanden gerechnet. 
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VII. BRABANT. 


| XXVIII. 
Wo liegt Das Hertzogthum BRABANT? 
Recht mitten in den Niederlanden. | 
Unten ift zennegsu und Namur. 
Zur Rechten ift Kättich und Geldesn. 
Zur Linden ijt Slandern und Seeland, 
Oben die vereinigten FZiederlande, 


WS: KXER: h 
Wem gehoͤret das Hertzogthum BRABANT?E 
‚Das Herkogthun Brabant iſt heutiges Ta 
— tig: Denn man rechnet ANT- 
ERPEN und MECHELN auch darıı. 
‚Die Kranzofen haben noch) zur Zeit nichts da- 
inne; ſondern Defterreich und Holland haben 
ih SE 1 
Was gehoͤret in Brabant dem Haufe Oeſter 
ar“ reich? — 


+, BRUSSEL, fat. Bruxellæ, am Fluß Sen- 
ne, die Haust:Stadt des Landes, und gewoͤhn⸗ 
liche Refideuß des Gouv. wozu dermalen nach 
dem Tod der Erg: Herkogin Eliſabeth, und 
der Tugend vollen Era: Herkogin Maria Ins 


na der H. Herkog Karl von Lothringen erflart 


worden. Die Stadt iſt groß, [hun gebauet, 
volckreich und an der einen Seite mit Graben, 
an der andern mit eigenen Wercken beveſtiget. 
Die Kirche vonS. Gudula, das Rathhauß und 
Arfenal find Ipemimirl ne Gebaͤude. ei 
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Anfang des fahre 1731. wurde der alte Hers 
Ba Pallaſt durch einen unvermuthet ent: 
andenen Brand indie Afche geleger, beywel 
en die Durchlauchtigſte Gouvernante in 
groſſer Gefahr geiwefen. Der angenehme 
maang, die freye und. luſtige Eebens-Art der» 
Einwohner, nebft einem zahlreich en und praͤch⸗ 
tigen Adel, geben den Reiſenden vielfältige: 
Gelegenheit an Hauden, ro mit Vergnügen 
allhier aufzuhalten, welche über dieſes bon de⸗ 
nen hier in Menge befindlichen Rünftlern und > 
geſchickten Exercitien - Meiftern profitiren 
koͤnnen. Die vielen Manufa&turen, fonder 
lich von Cameloten, Spitzen und Tapeten ma— | 
en aud) die Handlung confiderable, welche 
durch den zwifchen Antwerpen gar nüklich ans 
gelegten Canal nicht wenig befördert wird. 
An. 1695. ward fie von em ranzoͤſiſchen | 
Marchal de Villeroy erfchrölih bombars ] 
diret, und Dadurch fehr bejchädiget, duch nun⸗ | 








| 





3 


| 


mehro ifl es defto ſchoͤner mieder angebanet | 
worden. An. 1706. wurden die Sranzofen 1 
daraus vertrieben. An. 1708. wurde Die | 
Stadt von neuen beftürmet, worwiderfihaber | 
. Mr. dePafcal tapffer vertheidiget. — | 
2, LOEWEN, fat. Lovanium, Frantzoͤßſ. 
Louvain, darneben am Dyle, iſt eine 
8groſſe Stadt in ziemlichen Defenfions-Stans 
de. Es iſt daſelbſt das Rathhauß, die ſchoͤne 
Kirche, das Mediciniſche Collegium, &c.- 
und andere fchöne Gebäude fehenswirdig. 
Den ung iſt fie —— wegen der Univerſi⸗ 
Bi befannt, welche Lipfins zu feiner Bee 
A 1); 
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ruͤhmt gemacht, und von Joh. IV. Hertzog in 

Braband A. 1427. nee worden. Ehedem 
war fie auch eine gute Handels:Stadt, heut 
zu Tag aber will ihre Handlung nicht vielbe: 
deuten, und ift auffer Dem, was die Studi— 
venden verzehren, die Bier⸗Braͤuerey Die ber - 
fie Nahrung. An. 1706, muſten die. Frantzo⸗ 


En har. | BE 
3. ANTWERPEN ,„ fat. Antwerpia, 
aan: Anvers, Teutſch Antorff, an der. 
Schelde, war im fechsehenden Seculo eine 
‚Stadt, die au. Groͤſſe, an Schönheit , an: 
Commercien, an Reichthum, an Veſtungs⸗ 
"Bau in der Welt wenig ihres gleichen hatte; 
worzu die chelde nicht wenig contribzitte z_ 
et Antwerpen ſchon Schiffretch iſt. 
Doch ſeit dem Niederlaͤndiſchen Krieg iſt ſie 
der Spaniſchen Armeen gewaltſames 





Verfſahren ziemlich herunter kommen, und bat 
Amſterdam die Handlung an ſich gezogen. Die, 
Stadt iſt jetzo noch praͤchtig genng, und das 
Caſtell iſt noch in gutem Fortificativns⸗Stan⸗ 
de; aber mit den Commercien, und folglich 
mit dem ungemeinen Reichthum ifl es aus. 
Der of daſelbſt gehoͤret unter den Erg: 
Biſchoff zu Mecheln. Die Frantzoſen hatten 
es im letzten Kriege big 1706. Da muſten fie es 


verlaflen. — 

4. MECHELN, Lat. Mechlinium, | 
Malines, darunter , ift auch eine fehr groffe 

- wohlgebaute und ziemlich bevefligte Stadt, 
und hat einen befannten Zr Bischoff, web 
der PRIMAS BELGIT: genennet wird. 
Die groffe Beguinage, dergleichen in den 
rn 7 Ries 
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. Riederlanden fih noch mehrere vobwohlen 
nicht von ſolcher Wichtigkeit, befinden / das 

hoͤchſte — der geſammten 
Riederlaͤndiſchen Lande, und die deſie Bra- | 
bander⸗Spitzen⸗Manufactur verdienen noch 
von dieſem Ort angemerckt zu werden. 
5. ARSCHOT, Lat. Arfchottum , nicht 
weit von Lewen, am Fluß Demer, ift eis 
ne Fleine aber artige Stadt, führet den Titul | 
eines Hertzogihums / und gehoͤret dem Her 
doglichen Haufe Aremberg. | 
6. DIEST, fat. Diefta, darneben, it auf 
ne nic oberliched; es gehöre mit zur Ora- 
nifchen Erbſchaffti. 2x | 1 
7. VILVORDEN , £at. Vilvordia, nit 
weit von Brüffel, ifteine Stadt und Schloß, 
aber von fchlechter Wichtigkeit. Ehemahle | 
‚wurden die Staats⸗Gefangene allhier ver | 





wahret. . rat * 
2. THIENEN, Lat. Thienz, Frant Tille 
wont oder Tirlemont, iſt ein weitlänfftiger 
| Dt mittelmäßgen Defenfions-Stande. 
9 . 


J 
UWE, sder $OUT-LEWE, fat. 
‚Leuvia, eine Heine Stadt an der Geete; | 
nicht weit davon liegt das Schloß gleihesNab: ⸗ 
mens im Morafte, welches An. 175.8e A: 
liüirten Aus abnahm - ms... 
a0. HEYLESEM ,_oder HEYLISSEN, 
ein Dorff, nicht weit von Thienen, wad 
An. 1705. beruͤhmt, als die Murten dafelbft - 
unter Anführung des EP: Englifchen Her: 
4098 ind Generals Marlborough die Krane 
Köfichen Linien überfliegen. ————— 







| 
| 
‚ * 

3. GEM- N 
— 
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ii. GEMBLOURS, £at. Gemblacum, 
an der Gräuge der Grafſchafft Namur , i 
eine alte Abtey, Benedidiner - Ordens, in 
welcher der befaunte Eliftoricus, Sigebertus 
Gemblacenfis als Mönch im zwölfften Secu- 
lo gelebet: 2 — 

12. NIVELLA, £at. Nivigella, an den 
Grängen bey Hennegau, iſt in dem ehemahli⸗ 

gen Spaniſchen Succeſſions-Krieg etwas be⸗ 
veſtiget worden, und hat ein beruͤhmtes Ade⸗ 


pe Frauen⸗Stifft. 
13. SENNEF, Lat. Senneffa, harte dabey, 
iſt nur ein Flecken: doc) An. 1674. gieng Die 
blutige Schlacht swifchen den Frantzoſen, Hol 
ländern und Teutſchen um diefe Gegend vor, 
welche dahero die Schlacht bey Sennef genen 
net wird. Der damahlige noch junge Pring 
don DOranien , und nachmahlige Koͤnig von 
" Engelland Wilhelm IH. hat bey diefer Adti- 
on den Ruhm eines alten Generalen erfoch⸗ 


‚ten. : | | 

14. LANDEN , fat. Landz, ein Städt 

"genyund NERWINDEN, cin Dorff at 
‚weit Davon, find wegen der blutigen Schlacht 
mit den Srangufen Anno 1693. zu mercken, 
in welcher fie zwar unter dem Commandodeg 
Marchals von Luremburg den Sieg erhalten, - 


———— 


—— 


| 
| 


aber gewaltig eingebuffet. | | 
ı5. JUDOIGNE , Holaͤndiſch, Geldena—⸗ 
eten, Lat. Judonia, ein Städfgen, und RA- 

MELIES, ein Dorffdaben , find An. 1706, 
durch die groffe Victorie wider die Frantzoſen 

bekaunt worden MIELE 


— — — — 


— — —— —— — — 
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16. SANT. 


= — — 
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#5. SANTFLIET, £at. Sanflita, eine few 
ne Veflung an der Schelde , nicht weit von. 
Antwerpen. Die Gegend herum heift dag | 


. Zand von Ryen. 


17. ECKERN, ein Dorff , nicht weit von. 
Antwerpen, ward Anno 1703. dur die 


Schlacht mit den Frantzoſen befannt , in wek 


u 


Her fie über die Holländer vi&torifirten. 


48. LIER, ein Fleineg Städtgen am Fluß Ne- | 
the, if wegen des groffen Vich-Mardis zu 


mercke 


n. ne 
19. SCHERPENHEFEL , Stang. Mon- 
taigu, Lat. Mons acutus, nicht weit von. 


‚Dieft, hat ein wunderthaͤtiges SranensBild, 
zu welchen viele Wallfahrten gefchehen. 
«X, WEST 


ao. TILLY, 


ruͤhmten Seflechter, fo ih von ihnen ſchrei⸗ 
‚ben, anzumercken haa. 


ar —— 
Was haben die Bollaͤnder in BRABANT? 
Denen Hollaͤndern gehoͤret das uͤbrige, was 
en an Der Graͤntze au denen vereinigten Probins 
Ken lieget. 
2. BERGEN op ZOOM, Lat. Bergz ad 
Zomam, hat den Zunahmen von dem Sluffe: 
Zoom, der dabey fließt, damit es nicht mit 
Bergen im Hennegan foll vermifcht werden. 
Bor diefem ift der Ort eineimportante Bes 
Rung geweſen; jetzo aber ſoll ex in fo gar gutem 
Stande nicht ſeyn. Erführet den Zituleiner 
WÄR a | . Marge 


4 





ERLOO und GRIM- 
‚BERG, find Feine Derter, mit einigen dazu 
gehörigen Laͤndereyen, die manmegen derbes 
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Marggraſſchafft, und gehoͤrte dem Grafen 
TER CHE aus Sranckreich, dem «8 
die Holländer im Niemägifchen Arieden An. 
1879. iind wieder im, en Frieden 
„An. 1697. ae muͤſſen. Er iſt 
abert 716 geſtorben und feine eintzige Toch⸗ 
ter und Erbin, ſo mit dem legten Pfaltz-Gra⸗ 
fen von Suitzbach vermaͤhlet geweſen, hat ei⸗ 
‚nen eintzigen Bringen, welcher gegenwaͤrtig 
"Churfürft von der Pfalg it, Hinterlaffen, dem 
diefes Marggraithum nach beyder Eltern Ab⸗ 
ſterben erblich zugehoͤret. Die Garniſon nebft 
der Veſtung gehoͤret den Hollaͤndern. 
»..STEENBERGEN,, fat. Stenoberga, 
nicht weit davon, iſt einmaßiger in etwas bes 
feſligter Ort, und gehöret nunmehro dem Prin⸗ 
-gendon Naſſau⸗Oranien. 
34 BRE IDA , 2at:Breda , liegetdarneben sur 
ke am Fluße Mercke. Die Stadt an 
-fich ſelber iſt groß und wohl hefeſtiget. Das. 
Laͤndgen herum ſuͤhret den. Titul einer BA- 
RONIE, fat. Baronia.Bredana. Stadt 
„und Land. gehöret in Die Oraniſche Erbſchafft, 
"und iſt auf Das Antheil des Pringens von Naſ⸗ 
ſau, Erb⸗Stadthalters in Frießland, kom⸗ 
men. Kreda ift ſonſt wegen des Friedens he⸗ 
fannt, der An. 1667. Be, en Hollaͤn⸗ 
dern und Eugelländern daſelbſt iſt geſchloſſen 
worden. Der Ort hat ſchoͤne Kirchen, und 
einen neächfigen Hallaft, der dem Hauſſe Naf- 


fau gehöret. 


2 HERTZOGENBUSCH „ Rat, Sylva 
Ducis „ Sranß. Bois le Duc, liegt weiter zur 
Rechten, an dem Zuſammen⸗Fluß der * und 
J — — wenns 
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. Dommel/ nnd iftdie Haupt⸗Veſtung im Anl: 

laͤndiſchen Brabant, und eine von den impor- 
anteſten Veſtungen in Europa. Denn es iſt als 
les mit Moraͤſten umgeben. 

Es iſt ein groſſer Diſtrict herum, welcher 
eine Mayerey, Niederlaͤndiſch Mairie, Eat. 
Majoratus Sylvæ Ducis, genennet wird, in 
welchem HELMONT , £at. Helmonti- 
— und andere bleine Orter mehr befindlich 

nd. Char io ati ie 

$. GRAVE, fat. Gravia, liegt an der Maas, 
ward An. 1672. von Srandreich weggenom⸗ 
‚men, und wohl bevefliget. An. 1674. vom 
den Holländern hartbelagert und mit viel Blut | 
erobert, die Beftungs- Werd in Grund geſchoſ⸗ 
fen , jeßo iftfie, in dem beſten Stand und im- 
Fe gehoret mit zur Dranifchen Erb: 
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6. MASTRICHT, Lat. Trajetum , mit 
‚dem Zunahmen adMofam. Denn Utrecht, 
das in den vereinigten Niederlanden vorkom: 
men wird, heiſt fat. au Trajetum, aber 
mit dem ZunabnenadRhenum. 
J ——— Ve⸗ 
ftungs⸗Wercke und il des herr a Ge⸗ 
wehres durch gang EUROPA, bekannt. 
Gleichwohl aahmen es An. 16%, die Fran- 
Kofen, aber mit viel Blutvergieſſen, ein. Im 
Miemägifchen Frieden aber ward e8 den Hol: 
ländern wiedergegeben, melche von diefer Zeit 
an Feine Koften und Mühe an dem Veftunge-® 
Bau geſparet, und befunders ein berühnites 
Zeughauß darinnen aufgerichtet: Es liegt a 
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| uch a — — 
der Maas, zwiſchen dem Hertzogthum Lim⸗ 
een “ 


burg und dem Stifft Lüttich. IM 
7» VENSTEIN, fatein.Revenfteinium, 
liegt an der Maas , zwifihen Brave und Hes⸗ 
‚sogenbufeh. Es ijt eine Heine Herrſchafft, 
„welche zu den Hertzogthuͤmern Juͤlich, Eleve 
und Bergen gehörst hat. Wie heh aber Chur⸗ 
Brandenburg und Pfalg- Neuburg in dieſe Laͤn⸗ 
der getheilet haben , fo ift dieſes Navenftein 
dem Neuburgiſchen Haufe gelaffen worden, 
und ‚geböret alfo jetzo dem Ehurfürfien in der 


ale. | a Kanada 
3. LILLO, £at.Lalloa, eine Fleine Befn 
an derSchelde, mit einem Hollaͤndiſchen Zoh 
Hauß vor dievorbenfahrende Sıiffe. _ 7 — 
9. OSTERWYCK, ein Städtgen nicht weit 
von Hergogenbufch , hat renommirse Tuch⸗ 
nit an 
Das Herkogthum Brabant ift fort durch⸗ 
gangig fruchtbar, hat eine gemäßigte Luft, 


2 


‚and viele volckreiche Städte, 
Was ift noch überbaupt von den Defterreis 
chiſchen Triederlanden anzumerden?! ·· 
Erſtlich: Daß diefes gefeegnete reiche Laud, 
bieweilen es fo viele Fahre ver Schan⸗Platz blu⸗ 
tiger Kriege geweſen, gewaltig durchwuͤhlet wor⸗ 
ben. Geſtalt man jonderlich in Flandern, und 
letztens in Brabant, offt Zinien don vielen Mei⸗ 
in von eines Stadt zur andern auſgewörffen 
al» Ts 
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Zweytens, daß die Holänder , Frafft des 
Weſtphaͤliſchen Friedensund des befannten Ant: | 
werper - Barrier - Tradtats von An. 1715. die 
fehönften Veſtungen, ungeachtet fie fonften gröften 
a dem alerdurchlauchtigften Erk-Haufe De 
erreich zugehören , mit ihren Trouppen befes 


us 1% | 2 
Drittens, die Einwohner betreffend, fo wers | 
den fie als tapffere, arbeitfame Leute, geſchickte 
Künftler, und gute See verfländige geruͤhmet ih ⸗ 
re allzuhefftige und manchmahl zu Unruhen aus 
ſchweiffende Liebe einer übermäßigen Stepheit | 





— 


aber an ihnen getadelt. 
A RXX. I 
Was iſt vor eine Religion in den Oeſterrei⸗ 
ſchen Niederlandennnn 
2. Wo das Hauß Oeſterreich und die Frantzo⸗ 
fen zu gebiethen haben , da ift alles der Catho⸗ 
lifchen Religion zugethban. ’ €. 
2. Im vorigen Seculo entflund in diefen Spa, ⸗ 
nifchen Niederlanden eine Secte, welche von ih⸗ 
rem Autore, dem — zu Vpern, Cornelio 
Janſen, die ANSENISTENgeneunet wurden, 
und in gewiffen Artickuln von der Catholiſchen 
Religion abgemwichen; fie haben ich zwar fo gar bis 
in Franckreich ausgebreitet, wegen vielen machtiz 
gem Widerfpruchs aber Die Oberhand nicht erhal: ⸗ 
sen mögen. 2 Kind. Mi | 
3. Wo die 355 — ‚dar 
werden ale Religionen gedulttee. 5 | 
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We 





— —— 






XXXIV. 
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intra ‚NKKRTV, 


Wie werden aber die Gefterreichifche 
Niederlande regieret? EN 

1. Die Srankofen und Holländer find. in: Dex 
Nähe, und Fünnen alfo ihren Theil gar bequem 
regieren , auch guten Nutzen daraus ziehen. 

2. Hingegen Spanien ‚und ln Defiere 
reich, find nn ‚und müflen dannen⸗ 

era einen GOWVERNEUR. »der GOU- 
VERNANTIN binfhieen, welcher zu Bruͤſ⸗ 
fel feine ordentliche Reſidentz bat. | 

3. Bor. dieſem wurden meiſtens Spanifhe 
GRANDES heraus geſchickt, melde dieſes 
Gouvernement drey Jahr nach einander vers 
walteten. 8 währendem Succeflions-Streit 
wegen der Spanifchen Monarchie iftder Chur⸗ 
fürft gu Bayern die meiſte Zeit Stadthalter in 
den Niederlanden geweſen. Im Irieden zu 
Utrecht 1713. find endlich die Spaniſchen Nies 
derlande dem Dan — vindicıret wor ⸗ 
den, und Bring EUG Waus dem Haufe 
Savoyen iſt bisher General-Gouyerneur da⸗ 
von 5 ; deilen Stelle der Marquis de 
PRIE vertretten hat. Nachdem aber iſt die 
es Hertzogin MARIA. ELISABETH , 
Schweſter des Kayſers, zur Gouvernantin er⸗ 
Nretworden, hat auch 1725. Poſſeſſon davon 
genommen, und nach Dero Ableben ſind des res 
gierenden Herrn Groß⸗Hertzogs von Toſcgna 
Herr Bruder, Printz Carl von Lothringen, fuͤr⸗ 
nehmlich aber feine Gemahlin Maria Anna darzu 
ernennet worden. Die Nefdeng iſt Drall el, 
Er x . az * alwo 


** 
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alwon mit nit Zupiehung des Kayſerl. sugeorbneten. | 
—— Kaths und durch andere anfehnliheCol- 
Keim die allgemeine Eandes> Angelegenheiten, | 
und jeder Provintz infonderheitz nach ihren wohle 
bergebrachten Rechten und Freyheiten BEI | 


werben. | 
Anhang 


Son dem Stiffte aut, | 
Und | 2 

Bon dem Hertzogthum 
BOUILLON, 


XXXV.. | 
Wo liegt das Sue Lattich? | 


Du Stift Luͤttich Lat. —— 
Leodienſis, liegt an der Maas , und 
iſt um und um mit den Spanifchen Miederlanden J 
umgeben. 
— Xechten i Limburg. 
ur Lincken iſt Brabant Aus Namur. 
Unten iſt Luxemb burg. | 
HINeb en ‚it Geldern. 


XXXVL | 
Wem gebörer das Stufe Kättich? 


Es hat feinen eigenen Bifchoff , welcher uns 
ger die — Juͤrſten he Reichs rn | 
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POLEN haͤliſchen Crayſe gehoͤret. Der vo⸗ 
ige Biſchoff Georgius Ludovicus war ein ge⸗ 
Ahr Graf von Berghes, aus dem Piederlans 
ifchen Geſchlechte von Grimbergen , und ge: 
angtenach Abfterben Jofephi Clementis, Chur: 
uͤrſten zu Coͤln, zu diefer bohen Wuͤrde 1724. 
en 7. Febr.ftarb 1743. und vermachte all fein 
Bermögen der Armnth, an deffen Stelle wurde 
er Zero von Bayern und: — zu — 
jen Theodorus Kayſer Carl VII. Herr Bruder 
inmuͤtig erwaͤhlet. ei | 


| XXXVIL. | 
Mas find vor Städte im Stifft Luͤttich ? 
1. TüTtTICcH, £at.Leodium, oder Augu- 
fa Eburonum, Niederländifh, Tuick 
Frautz Liege, liegtan der Maas, iſt eine reffüch 
groſſe wohlbeveſtigte und reiche Stadt, welhe 
„dor dieſeim ihren Bioofen Bat wollen zu 
RKopffe wachſen, daß jie endlich zwey eitader 
„‚lem:baben anlegen muͤſſen. Unter den vd Ä 
Ulchen - Gebäuden ift Die Cathedral-Kirche, 
das Capitel, (melches ſonſt das geehrteſte un 
ter. allen in Teutfchland. geweſen, und aus Koͤ⸗ 
nigen, Fuͤrſten und Grafen des Heil. N. Reichs 
beſtanden jetzt aber Fan ein licentürter Dod. 
“auf der Univerfität. zu Lünen Doms Herr zu 
Lüttich werben‘) das Rathhauß und Arfenal 
n; ker würdig. "Dergröfte Handel wird mit 
Tuͤchern und Sewehr getrieben. An. 1702. 
hatten die Alliirten diefen Ort erobert, und 
Die Holländer haben. lange Garniſon barinne 
—2 / vi u init dem Ehurfürften 
um Coͤlu beygeleget werden. 
= , 2; HUY, 


! \ 
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2,1 UY, oder HOYE, Lat. Haum, liegt a 
der Maas gegen Namur zu, iſt afft don ben 


—5 eingenommen worden? ir —— 
adeh 





Kriege hat vier Jahre eine Hollaͤndiſche Gar⸗ 
niſon datinne gelegen. Die Gegend herum 
heiſt CONDROS, Lat. Condruſium. 
3. DINANT, Lat. Dinantum, ander Maas, 
s haben ſeit An. 1670. die Frauzoſen befeflenz 
“and wohl kortificiret. Im Frieden zu Rys-' 
© wick An. 1697. hat es der Bifchoff wieder ben 
Fommen, aber nur in dem Stande, wie sven 
Diefem gewefen und Anno 1703. find vollends 
alle Fortifications gefprenget worden. a 
der Nähe dieſer Stadt find viele Eifenmd | 
Y Su er⸗Bergwercke, auch ſchwartze Marmor⸗ 
4, MASEICK, fat. Maſacum, an der Maas, 
eine Stadt und Veſtung. 
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$. HASSELT,, £at. Haſſelatum, iſt eine klei⸗ 
ne beveſtigte Stadt, am ZluffeDemer. "U | 
weit —— Stadt liegt dag reiche Frauen⸗ 
Sufft HERCKENRODE, Ciftereienfers | 
wOHBend 3 203 111 
6. TONGERN, fat. Tungri, ift vor Alters 
in groffen Anſehen geweſen, dermalen abet nur 
ein mittelmaͤtiger Dit; an dem Fluſſe Jecker. 
7. FRANCHIMONT, Eat. Fianchimon- | 
‚ tium, Franei mons Franckenberg eine Heine | 
Stadt, liegt gegen Teuffepland zu „und. fübr 
ret nebft der. umliegenden Gegend den Titul 
. einer Marggrafſcha €, in welcher auffer diefer 
u. Stadt der Slesten SPA, Lat. Aquz Spada- 
a2, im Eber⸗Walde, wegen der Welt⸗be | 
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ten Öefund:und Sauer: Brunnen, ingleichen 
das Städtgen VERVIERS, 109 viele züchs 
-Fabriquen find , zu mercken. 
4. THUN, £at. Thuinum , eine Feine 
Stadt, liegt gang abwärts am Hennegauis 
Dr — erſtrecket ſich das Stifft. 
9. HORN, £at. Comitatus Hornanus, ei- 
ne Stadt und Graͤfſchafft, zwiſchen Luͤttich 
und Geldern, gehoͤret nach Abſterben der als 
fen — wieder zum Stiffte Luͤttich. 
so. STABLO, Yaf. Abbatia Stabulenſis, 
gehört DR hie Hi De — ‚und 
Jur Erbſchafft des Haußes⸗Oranien. 
LI. EST ‚at. Abbatia Malmun- 
darienſis, iffeinefleine Reichs⸗Abtey am Lu⸗ 
xemburgiſchen. a 
12. HERSTAL , oder HERISTAL, — 
ein altes Schloß , nebſt einer FAR we 
ein die Oraniſche Erbſchafft gehoͤrete, und 
An 1732. dem Könige in Preuſſen gantz zuer⸗ 
kannt ward. Nun aber iſt die Streitigkeit 
ſeith An. 1741. dahin verglichen, daß der Bis 
ſcoff 50000, Patacons für Herſtall und 
60000. fl. für eine alte Schuld, Forderung bes 
zahlen muſte. Der Ort liegt ander Maas zur 
lindfen Seite zwiſchen Maftricht und Lüt- 


tich. — 
— ————— ee eine 
rafſcha eich dabey, gehoͤret dem G 

„fen von ASPERMONT, * 

J ‚Eat. Monaſte- 
rium Bilſanum, iſt ein Fuͤrſtlich Jungfrauen⸗ 
lt, nahe bey der Stadt —* — — 
Maſtricht zur Liucken gegen über negei. 
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is. ALTEN-BIESEN , Streng. Vieux 
ee Lat. Ballivia Tuncedana ’„ unweit: 
ftricht, ift eine reiche Balley , welche 
dem Teutſchen Marianer⸗Orden geböret. 
1 16. THOREN, Lat. Abbatia T horenfis, 
3 iſt eine reiche Särftliche e Abtey vor Giofters | 
| — nicht weit von der Maas, zwi⸗ | 
hen Mafeyckund Ruremont. | 
+. PEER, eine Fleine Stadt, in der Bra 
| — t Loots. Unweit dieſer Stadt iſt der 
große Moraſt, Donderslach genannt. 7 
Diefeg Ho Stifitil unfreitig eines don | 
ben einträglichiten und mächtigften in der Chris | 
enheit, Mfeudthar am Getreydundenchan | 
rigen , bat ergiebige Eifen- und — 
Bergwercke, auch gute Gewehr und | 
Manufacturen. | 


XXXIX. 


Wie fieber e8 mit dem Zersogihum | 
BOUILLON? 


1. Das Feine Hertz ogthum BOUILLO Nr | 
sl fat. Comitatus Bullionenfis , liegt zwifchen 
dem Hertzogthum Luxemburg und Champag- 
N ne ir Franckreich. 

2, Die Haupt- Stadt HBOUTLLON, Pat. | 

Bullionum , am gluſſe Semoy , welche ein | 

RR aber doch ein veſtes Schloß hat. | 
Das, Herkogthum it vor rei dem Bi⸗ 

[6 zu Ay! verjese wurden, 9 nunmehrg | 

hat fich der König in Franc‘ veich deſſelben ange⸗ 

maſſet, und es einer Frantzoͤſ. Familie ‚dem | 

Saufede la ' Tour d Auvergne, — 9— | 

welde 


von den Span. oder Oeſterr. Niederl. 267 


elche ſich Hertzoge van BOUILLON ſchrei- 
*— und fouveraine Surfen ſeyn wollen. 
Es gehoͤret ein Feiner Diſtrick darzu, wo 
S. HÜBERT , eine Stadt und reiche Ahtey ger 
legen. Dafelbjt ſollen Perſohnen, fo wuͤthende 
Hunde heilen ’ ups werden. Vor dieſem 
hat die Veſiung SLDANauch das gehoͤret, if 
ber feith An. 1742. in Frantzoͤſiſche Hande gera⸗ 
eben, und zu Champagne geſchlagen woaden. 


Von den vereinigten Nieder⸗ 


| landen. 
Weiche Provinzen gebören zu den vereinig⸗ 
en Niederlanden? | 


Sie pereinigten Yliederlande , welche Lat. 

BELGIUMFOEDERATUM, ins 

gemein die REPUBLIC „Holland , genennet 

werden, begreiffen fieben Provingen. 
HOLLA? fat. Hollandia , eine 
Grafſchafft an der Nord⸗ und Suͤder⸗ Ser, 
iſt die vornehmſte unter allen, dahero auch das 
ganke Fand. zuſammen insgemein Holland ger 
nennetwi®. -, — 

I. SEELAND over ZEELAND, Latein. 
Selandia., eine Grafichafft drunter. ander 
Nord » See über Hlandern. 2 Ä 

II. UTRECHT , Lat. Provincia Ultra- 
jeina, seine Herrſchafft, liegt neben Hab 


land ander Suͤder Se. 
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IV. GELDERN, das halbe Zertone, m. 
und die &: afıdraff. ZATPHEN cat. Co- | 
witatus Zutphanienfis , werden vor ‚eine | 
Proviutz NS ie | | 
V. ©beu,VSSEL, Lat. Transifalana, denn | 
es lieget Sr der Ziel an der Süder-See, 
eine erie afft. | 
VI. GRöNINGEN, ‚Lat. Provincia Gro⸗ | 
‚ ningenfis, oder Domirium ‚Groningenfe, 
dert Herrſchafft, liegt oben zur Rechten ander 
wäre, - 
vi. FRIESLAND Fat. Fifa Ocdidi- 
talis, eine Herrſchaff , liegt zur Linden an 
der Süder See 
Das find die 7. vereinigten ronindenz 
der laͤnge nach 46. der Breite nach 40. Meil 
die muͤſſen nunmehroe etwas ai unterf 
Het werden. 


* HOLLAND, 

i R IL: wir 9 
mo liegt die — gl Me 

Sie liegt am Meer und iſt die Haupt Proving, 
Zur Linden it die Nord⸗ See. 

Zur Rechten ift Utrecht. H 

Oben ift die Suͤder⸗See. 

Unien iſt Seeland. J 
Wie wird die Provinz Holland eingetheilet? 

an hat fihnad) den Plagis Mundi gerichtet. "| 
"De was anten gegen Seeland au liegt Kr | 


I 


N 


x 2 
- D A Pr 


— 
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dag wird Soͤd⸗olland, Pat. HOLLAN- 
DIA AUSTRALIS, genennet. a 
Was oben gegender Sider.See zulieget, das 
wird Lrordsselland , Pat. HOLLANDIA 
SEPTENTRIONALIS, oder Weſt⸗FFrieß⸗ 
land genennet. : kin 

In beyden Theilen find fehr viele Städte zn 
mercken. | | 
Was iſt in Nord⸗e Holland zu merden ? 
2. AMSTERDAM, $at.Amfterodamum; 
. oder Amftelodamum , nicht weit von der 
Suͤder⸗See an der Ve. Der Arın, welcher 
von der Suͤder⸗See biß in die Stadt heraus 
gebet „ wird Der PAMPUS 5 genennet ; Das 
Slüfflein Amftel, fo dureh die Stadt gehet, 
Aünd der ſchoͤne Damm , geben dieſem prächtis 
gen Orth den Nahmen. ns 
Dieſe Stadt iftfonft ein Dorff geweſen, fo 
rate hernach war es . 
Filecken, fodann eine Stadt, die An. 1465. 
mit Mauern umgeben worden, nun it fie ohn⸗ 
ftreitig die reichſte Handels⸗Stadt in der gan⸗ 
Ben Welt; weil die Oftzund Wert: Sndifche 
 Eompaguie ihren Sitz darinne hat, welches 
unm fo viel deſto mehr zu verwundern ift, weil 
der Drtzur Handlung gar nicht gelegen ift. 
hr Aufnehmen bat fie dem Ruin der 
Stadt Antwerpen zu dancken: Dann wie die 
R [Elbe Stäbe son den Spaniern im fechzehenden 
eculo iſt weggenommen worden, fo hat fi 
die ganke Handlung m Amſterdam gezo⸗ 
a N. gen. 
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gen. Die beſondere Freyheit, deren alle nur 
 erdenclihe Religions-Verwandte ungehin— 































lung ebenfalls ein groſſes beygetragen haben. 

Sonſt ſind in Amſterdam das Rat Haut, 
"das Gymnafium,, die Banco , die Boͤrſe 

das Arfenal, das Zeughaus, die unjähligen 


chen Pallaͤſte, verwunderswuͤrdig, die Haͤuſ⸗ 


daher fehr theuer, in der Stadt ſind 12. 
Schleuſſen, auſſen herrliche Wercke im hal⸗ 
ben Mond geleget, und man kan eher eine goſ⸗ 


Compendienſe Nachricht machen. J 


Suͤd⸗Holland gerechnet. 


neben zur. Lincken gegen der Nord⸗See, an 
dem Flaffe Sparen ‚ ift siemlich groß, und 
‚wegen der Handlung mit; allerhand. — 2 
it: 


. Stoffen , Bändern und Leinwand, ber 
Die Buchdrucker⸗Kunſt foll im Jahr 1440. 
von Laurentin Coftero allhier erfunden wor: 
den feyn; wiewohl von andern wird die Ehre 
dieſer Erfindung , den Städten Straßburg 
und Mann mit vieler Ungewißheit bengeleget. 
Des Spantfihen Generals und. Herzogs don 


ausgendte Grauſamkeiten find merckwuͤrdig, 
| * dieweil 





dert genieſſen, mag zur Aufnahm der Hand⸗ | | 


Canoͤle, die Reinlichfeitder Häufer, die mit . 
Daumen befesten Gallen, und die vortrefflir 


fer fiehen alle auf hölgernen Roͤſten und find 





N fe Belhreibung von diefer Stadt , ale eine 


— NB. Amſterdam und Harlem wird nebſt J 
dem A von einigen Geographis in 
a g | 


», HARLEM, £at. Harlemum, liegt dar | 


Alba bey Eroberung diefer Stadt An. 1573: . 





—— — — — — 





von Holland. 271 


dieweil von felbiger Zeit an das Spaniſche 
Waffen⸗Gluͤck in den Niederlanden Krebs 
gaͤngig geworden. h 


3. NAERDEN, fat. Narda , oder Narde- 
num, liegt Amfterdam zur Nechten an der 
Suͤder⸗See, im Goyland, und ift in der 
Hiſtoxie auch wegen des Hertzogs von Alba 
—— Verſahren gar bekandt. Biß hie⸗ 
her kamen An. 1672. die Frantzoſen, und hat⸗ 

ten nicht mehr als dren Meilen nach Amſter⸗ 

Darf, war alfo ein Fehler im erften Lernen 
keinen Verſuch varanfzu thun. 

4. MUVDEM, £at. Muda, liegt zwiſchen 
Naerden und Amſterdam, an dem Vecht, 
und iſt geringe. Das ungefähr eingefalleng 

Shaw Wetter zwange Die Sranzofen fih in 
möglichfter Eilevonbier zurück gu Fehren ,. da 
fie im gedachten Jahr 1672. Amfterdam und 
Bir EIRNENRREREUSARDE AR verſchlingen ges 

achten. nn | 

g. MUNICKEDAN , £at. Monachoda- 

mum, und 

6. HORN, Lat. Horna, ingleichen 

7, ENKUYSE, Lat. Enchufia, und endlich 

3: MEDEMBLICK, £at. Medenrblichium, 

find vier Fleine Städte , aber befannte Haven 

ander Suͤder⸗See, darinn jährlich viel hun⸗ 
dert Kauffardey- Schiffe einlauffen. In dies 
fen Havenmwird mit Haͤringen, gefalgnen Sir 
fhen, Holg und Butter ein ſtarcker Handelges 
trieben. Zu Enkhuyfe'ift das Weſl-Frieß⸗ 

laͤndiſche Admiralitzts-Collegium. 


Mr ALC- 








«73. Das 7. Cap. sur Land⸗Charte 
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9. ALCMAR, Lat. Alcmaria, eine veſte/ 

chine und wobl bemohnte Stadt, welche reie | 

e Einwohner jchöne Häufer und Gaffen, | 
ute Fortiheation und ein ſchoͤn Zeughauß 
at, und im legtern Seculo wegen des eins _ 
— Blumen +» Handels bekannt wors - 
„den. | | Sn 
ı0. EGMOND, £at.Egmonda, iſt nur ein 

Flecken, nebſt einem Schloſſe, nichtgar weit 

bon Alcmar, aber der Brafenvonzsmonn, 
und junderlich des 1868. enthaupteten Lamo- 
ral, Pringen von Gavre , und Grafen son 
Esmond, denn auch des: Cartefii wegen, 
| mer fich 5. Jahr bier aufgehalten, zu 
—J | —* | 


a1. EDAM, ein ſchoͤner, veſter Ort, an der 

| — iſt des guten Kaͤſes wegen bes 
kannt. A a 

' #2. SAARDAM, ein Dorff am Waffe: Ve, 

deſſen Einwohner im Chif-Bauexcelliren, 

und mitunter die reicheflen Bauern geredet 

. werden. Ind, | rt 

13. DrTEXEL, £at. Texella, ifteinemäfe | 

| fee Inſul an der Nord⸗See, welche zim ⸗ 

lich niedrig Tieget , und dahero mit Fofibaren 

Dämen muß verwahret werden. Hier wer 

den die Terter: Kae gemacht : Die Meer: 

Straffe, welche hier mitten durch die Sand, 

Baͤncke gehet, wo alle Schiffe pafiren mi: 

fen, wird von einigen auch der Texel ger 

nannt. Unneit diefer Snful find von den be: 

ruͤhmten Holländifchen See: Helden Tromp 

und Ruyter An. 1653. und 1673. 3wey bluti- 

ge See⸗Schlachten mit den Engelländer gehal⸗ 


\ 


ten 
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„ten worden , in, deren erflen der Admiral 
‚ Tromp das Leben durch einen Schuß einge⸗ 


buͤſſet. | 

14. VLIELAND;, £at. Flecolandia , dar⸗ 
‚neben, ift eben \ eine Inſul. Zwiſchen dies 
fen Juſuln find die erfigedachten Strafen / 
da die Schiffe einzulauffen pflegen , welche 
aber wegen der vielen Sand-Bänike fehr un 

ſicher ſind. — | | \ 


Was iſt in Suͤd⸗Holland zu merden? 
3. ROTERDAM, Latein. Roterodamum, 
liegt an dem Fluſſe Merve, welches ein Arm 
von der Maas tft, und Lat. Merovei Fofla 
genennet wird. 0, KOrETDR 2 
Dieſe Stadt iſt groß, ſchoͤn, ſtarck bewohnt, 
wohlbeveſtiget, mit einem tieffen Haven ver⸗ 
ſehen, und treibt, ſonderlich mit Engelland, 
flaͤrcke Handlung, worzu die Maas ſehr be⸗ 
quem it} Und wird alfo ſonder Zweiffel nach 
Amſterdam die wichtigſte und maͤchtigſte 
‚Stadt inden vereinigten Niederlanden ſeyn. 

.. Der gelebrte Erafmus Roterodamus wurde 
3467. allhier gebohren , und iſt deflen Bild 
Ruß don Metall noch Heut zu Tag auf dev Bruͤ⸗ 
RR ee 
Drie Gegend um die Stadt herum wird 

1» SCHIELAND af. Schielendia,genennet. 

‚u HELVOOT-SLUYS, ein Haven vor;die 

Kriegs⸗Schiffe, bey dem Einfluſſe Der Maas 
auf der lincken Seite. Von hier ansgehetdas 


gewoͤhniche Paquet⸗Boot gach Engeland. 

Zr ÖRANTEN. POLDER „ ein Haven an. 
der Maas, nicht weis RER Der Dit 
ä J— BITTEN Tan 


« 
. 
Ze 
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gehoͤrte in die Oranifche Erbfchafft, ift aber 
An. 1732, dem Könige in Preuffen zuerkannt 


worden. | | 
4. LEYDEN , fat. Lugdunum Batavo- 
rum, liegt gegen. die See am Rhein ;, wies 
wohl der Rhein daſelbſt einem Graben ähnli- 
cher ſiehet, als einem Fluſſe. | 
Die Stadt ift groß und veſte, wurde bon 
den Sransofen belagert, und bielte fih ohners · 
achtet des grauſamen entfiandenen Hungers 
vermittelſt der Schleuffen, dahero Wilhelm 
von Dranien zum Danck eine Univerfität bins 
legte, vo fonderlidh in Medicis mas groſſes 
Fan erlernet werden , dadurch iſt die Stadt 
berühmt, und wurde die Handlung dafelbii 
onder Zweiffel beſſer bluͤhen, wenn fie vor der 
‚Stadt Amiterdam den Khein ausraumen, 
und erweitern duͤrffte. Der ſtaͤrckſte Handel | 
wird dermalen mit Tuͤchern getrieben, melde 
Bor die beften Hollandifchen Tücher gehalten 
werden. ] Hesse > 
5. DELFT , fat. Delphi , Tiegt drunter / 
und iſt ebenfalls unter die Vornehmſten Hob 
haͤndiſchen Staͤdte zu rechnen: Die Pringen | 
von Dranien haben dafelbft ihr prachtiges Be: 
räbnüß. Sonſt iſt das unvergleichliche Zeug⸗ 
hauß nebſt den Geſchirr⸗Pabriquen auf Por- 
eellain-Artdafelbft berühmt. Auch iſt ſie als 
die Vatter⸗Stadt zweyer groſſen Maͤnner, 
des Hugonis Grotü, und des Penfionarii | 
 Heinfüzumerden. 2 u 
4 DORT, oder DORTRECHT.,, Latein, 
Dordracum „ liegt ander Maas gur Rechten, || 
und treibet dahero auch ſehr ſtarcke Hand a | 
| Si 
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Sie hat die Stappel-Serechtigfeit, und Die 
- erfte Stimme unter allen Hollaͤndiſchen Staͤd⸗ 
ten im Staaten:Natb. | Re 
Das Fand herum ift im funffzehenden Se- 
eulo von dem Waffer jo uͤberſchwemmet more 
—9— daß nunmehro eine Inſul daraus wor⸗ 
en. | | 
Sonſt iſt die Stadt wegen des SYNODI 
DORDRACENZE zu merden ‚welcher 
An. 1618. von den reformirten Theologis in 
dieſer Stadtiftgehalten, und auf welchen die 
Arminianer find verbannei vorden. ö 
7. GOUDE, £at. Guda, liegt gegen: Utrecht 
zu, und iftbloß wegen der ſtarcken Handlung, 
Taͤback⸗ Vfeiffen-Frabrique, und guten Biere 


Drauersberühmt. AR: | 
3. HAAG, oder GRAVENHAGE, $at.ı 
= Haga Comitum , rang. la Haye, liegt⸗ 
nicht weit von der Rord⸗See, und iſt der Ort, 
da die Herren General⸗Staaten ihre Zuſam⸗ 
menkünffte, und Der Stadthaiter feine Reſi— 
dentz hat. Dahero auch der fremden Potenta⸗ 
tenund Republiquen Abgeſandte ſich bier aufs 
zuhalten pflegen un am Br 
Es beſtehet meiftens aug lauter Palläten 
und Gärten, und hat feine, Mauern; Dahero 
fpricht man, es wäre Das vornehmſte Dr 
in der gangen Welt. In dem Togenannten 
Hof von Holland, oder Bringen Hof, iſt die 
Derfammlung der General: Staaten. Von 
Haag bis an das Dorff Schevelingen, ſo ju 
naͤchſt an der See gelegen, gehet ein breiter ge⸗ 
pflaſterter, und mit Bäumen beſetzter Weg, 
Fe deſſen 


\ 
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— — — — — 
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deſſen ſich der Adelund die Fremden zum Spa- 
Bieten fahren bedienen. | 
RYSWICH , oder REISWICK, ifein - 
rff swifchen Delft und Haag, mit einen 
ehr (chönen Schloffe, NEUBURG oder 
NIEVBURG genannt, auf welchem Anno 
1695. der allgemeine Friede mit dem Koͤnige in 
ranckreich iſt geſchloſſen worden. Vor die: 
em war es Orauiſch, und iſt An. 1732. in der 
Bernd dem. Pringen von Naſſau⸗Oranien 
zugefallen. RR | 
10. GRAVESAND ‚fat. Gravefanda, liegt 
gegen das Meer zu, und iſt weyland der Gras 
fen von Holland Reſidentz geweſen. Anno 
1732. bekam der Königin Preuffen diefen Ort, 
‚aus der aaniichen Erbfehafft. | | 
a1. HONSLARDYCK, nicht weit davon, 
ift ein praͤchtiges Schloß des gewvefenen Prim | 
tzen von Dranien, da er fich gar oͤffters aufge ⸗ 
en bat: Runmehro hat es der Königin | 
Preuſſen. | 3 ea 
32. VLAERDINGEN „ at. Phladirtin- "| 


84. BE | 
2 ze DELFTSHAFEN „, fat. Delphorum | 
en? wo die meifte Haringe-Buyfen ei | 
uffen. I | | 
34. SCHONHOFEN „ fat. Schonhovia, 





5. QUDEWATER, fat. Aquæ veteres, 

die Batterſtadt des befannten Jacobi Armi- 
‚nu, | | 

26. WOERDEN, $at. Veerda, nd ° 

37. YSELSTEIN,, fat. Helfteinium , find 
Heine Städte , in die Oranifche Erbſchafft ge⸗ 


| 18. LOE- 
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18. LOEWENSTEIN, £af. Lowenttei- 
- nium, iſt ein veſtes Schloß an den Geldriſchen 
Grängen, wo die Maas in die Wahl fällt. 
In der innerlichen Unruhe in Be An. 
3650. wurden etliche vornehme Herren, umd 
unter felbigen der zroſſe Hugo Grotius, web 
en aber die Treue feiner Srauen in einer Buͤ⸗ 
jers Eüfte von Arreſt entledigte, auf dieſes 
Cattell geſetzet, dahero wurden dieſelben Haͤn⸗ 
del die Loͤwenſteiniſche Paction genennet. 
39. VIANEN, Lat. Viana, haben die Hollaͤn⸗ 
der den Örafen — — abgekaufft. 
20. WORGUM, tat. Vorconium. 
21. GORCUM, fat. Gorichemium. 
22. HEUSDEN, fat. Heuden. 
23. CREVECOEUR, £at. Crepicordium , 
liegen alle mie einander um die Maas herum, 
amd find von Feiner geoflen Wichtigkeit. 
24. GERTRUYDENBERG, fat. Mons 
S.Gertrudis, liegt über Breda, und folletwas 
beveftiget feyw 5 es gehuret nunmehro dem 





Printzen von Dranien, oder jungen Statthale 


ter von Frießland. An. 1710. wurden Sries 
dens⸗Tractaten dafelbft mit Franckreich ger 
pflogen, aber nicht vollzogen. “ | 
25. WILLEMSTADT „at. Guilhelmo- 
‚ Itadia, liegt nicht weit davon zur Lincken, und 
ift von dem letzten Pringen von Oranien ge 
bauet worden : Es gehoͤret ſeit 173 2. dem jun⸗ 
gen Stadthalter von Srießland. ! 
26. Endlich find gegen See-L:n0 zu unterſchie⸗ 
dene Inſuln, welche gleichfalls zu Suͤd⸗HZol⸗ 
land gehoͤren, als: u a N 
DW Sfıl VOORN, fat. Vornia, | 
1 7 Die 
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— — — — — —— — — — — — — 


Die Juſul OVERFLACKEE, Lat. —*—* 


flacheana. 


Die Inſul GOEREB, Lat. Goderea. 


Die 3 Inful BEYERLAND, gat. Beyerlan- 
Die Saft ISELMONDE, Bat. Helmunda, | 


der Stadt Roterdam gegen, über. 


87. Unter diefen ift die Inſul VOORN die y 
vornehmſte; Denn auf derfelben lieget der bes 
rübmte Saven BRIEL, rat. Briela, am Ein⸗ 


fluſſe der "Maas in die Nord⸗See, weicher ſon⸗ 


derlich deſſentwegen zu mercken iſt, weil es der 


erſte Ort geweſen, den die vereinigten Nieder⸗ 


laͤnder den — Yan ve abgenom⸗ 
a 


men, und Dadurch gleichlam Das A walliiene 
u ihrer Republic geleget haben. 


-I. SEELAND. 
| Ba Rn 
wo liegt Seeland? 


An der See: Denn daven hat es den Nahmen: J 
Oben iſt Holland; Unter iſt Flandern; zur Lin⸗ 


cken iſt die Rord See zur Rechten iſt Brabant. 
VII. 


Wie wird Seeland eingerbeifet ? 


- Seeland beftehet aus lauter Inſuln, welche N 


febr niedrig liegen. Die J— ind: 


1. Die Juful WALCHERN , tat. Vals a 
‚3. Die Ynfıl SUD-BEVELAND, vat. Be- 


velandia Auftralis. 


3. Die Inſul NORD -BEVELAND, Bat. | 


Bevelandia Septentrionalis. 





4. Die \ 
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4 Die Inſul DUVELAND, Lat. Duvelan- 
” -a1a. 
sg. Die Snful SCHOWEN, Lat. Scaldia. 
6. Die Inſul TOLEN, Lat. Tola. 
Dieſen muͤſſen noch folgende zwey, welche aber 
iemlich Klein find, beygefüget werden: WOL- 
'ERSDYCK, und S. PHILIPPE. 
—35 VI. 
Was iſt auf den ——— Inſuln zu mer⸗ 
I en? | 








1..2uf der Inſui WALCHERN „welche 
Slandern gegen über liegt, if 

‚4. MinpperauaG, Yalı Middelburgum ,.oder 
Medioburgum, die Haupt-Stadt in gang 
Seeland, ilt fehr groß, ſehr ae treibt 
ſtarcke ———— hat einen beruͤhmten 
Stappel mit allen Spaniſch⸗und Frantzoͤfi⸗ 
ſchen Weinen, und it in der Hiſtorie we⸗ 
= gen der harten zwey⸗jaͤhrigen Belagerung 
don 1572. biß 1574. und wegen Erfindung 

der Fern⸗Glaͤſer — befannt. Hier 

iſt der Stans Rathu er das Hollaͤndiſche 

ran landen ' — | 
8 FLISSINGEN , Pat. Fliſſinga, Hollaͤndiſch 


Vlfingen, iftder berühmte, und von os 


. „sig CaroloV. feinem Sohn, König Phi- 
-  hppoll.'von Spanien, fo ernftlich anbe: 
fſohlene Haven an der Schelde, wo fie mit 
einen ſtarcken and Schiffreichen Einfluffe 
in die Nord⸗See fallt ; In diefem Haven 
iegen die Schiffe, welche auſ den Stock⸗ 
fiſch ausgehen, und Pincken genennet wer⸗ 
den; ingleichen die meiſten Hollandichen | 

| 9 4 per. 
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Caper. Die Stadt gehöret, unter dem 
Titul einer Marggraffehafft, in die Drani- 
| Dr Erbfchafft, und iſt dem Printzen von 
vießland zugefallen. Sie if übrigens 
die Geburts-Stadt des berühmten Holläns 
diſchen Admirals Ruyvter. 
3. VEERE oder TER-VEERE, Lat. Campoveria, 
ift ein mittelmaͤßiger Haven auf der andern 
Seiteder Inſul; gehoͤrete vor diefemden 
Haufe Dranien, und nunmehro dem Prin⸗ 
Ken von Srießland. Der ſtaͤrckſte Handel | 
wird mit .eingefalßenen Side gegrieben, 

* am meiſten von den Schotten negotir- 

tet. | RIES 

2. Auf der Inful SUD-BEVELAND if 
sors, Lat. Goefa, eine reiche und wohlbe ⸗ 
Serge Stadt, welche ſchoͤne Privilegia 
at. | | 


h —— 
3. Auf der Inſul NORDBEVELAWDiſt 
BE ein Flecken, gehüret dem Prin- 


Ken von Srießland. . 
4. Auf der Inu! SCHOWEN if 
1. zııeser, fat, Cirizza, eine Stadt und Ha- 
ven, Davon das Waſſer allbereit einengrofe | 
fen Theil verſchlungen hat. Mit Salk, 
Getreyde, —5 — und Faͤrber⸗Roͤthe wird 
hier viel gehandelt, 7. 004°. 
2. BROWERSHAVEN, fat. Brouvenhavia, i 
ein guter Haven, wird meiſtens von Schif- 
fern und Fiſchern bewohnet. | 
$. Auf der Inſul TOLEN iſt | 
3. TOLEN, Ent. Tola, welches ein ziemlich ve; 
Bra 


2. 874.- 
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"2. stavenıssz, ein Dorf, unweit welchem Die 
Spanier 1631. zur See von den Hol 

dern gefchlagen worden. RC | 
In denen Inſuln pur'veLann, WOLFERSDYCRK 
| und s. puruipre ift nichts befonders, Die In⸗ 
füln ſind ſamtlich in Waffer-Sefahr, aber 
auch mit guten Dammen verwahrt. Die 
$ Nager find gute See⸗Lenthe und Ca⸗ 


1. UTRECHT. 

100 liegt die Provinz UTREEHT? 
„Utrecht iſt vor diefen ein Ertz⸗Bißthum ge 
weſen, und wird dannenhero in Holland noch ins⸗ 
gemein das Stifft genennete.. 
Oben ſtoͤßt es an die Suͤder⸗ See, zur Lincken 








— 


it Holland, und zur Rechten Gelder⸗Land; mit 


Was iſt in der P-ovinz UTRECHT 3u 
SEN Kt mern tin Hol DUnF YyHa 
2» UTRECHT, fat. Ultrajetum, oder auch 
Trajectum ad Rhenum, zum Unterſcheid des 
Trajecti ad Moſam, welches wir insgemein 
Maliricht neanen. — 
Die Stadt iſt groß, ſchoͤn gehanet, mohlbe: 
veſtiget/ und hat eine berühmte Univerſitaͤt, 
welche An. 1636. iſt geflifftet worden. Vor 
der Reformation iſt es ein groſſes Bißthum 
geweſen, und vom Koͤnig Philippe IL: von 
Spanien zn einem Ertz⸗Bißthum erhoben y 


° 
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den. Im Fahr 1579. wurde die berühmte 
“Union, welche der Grund der Hollaͤndiſchen 
Reoepublique ift, und im Jahr 1713. und 1714. 
der Friede zwiſchen Franckreich, Spanien, En: | 
geiland, Portugall, Preuſſen, Holand und Sa: 
voyen allhier geſchloſſen. Sie iſt auch die Ge⸗ 
burts⸗Stadt des Pabſtes Hadriani VI. Kay 
ſers Caroli V. Lehrmeiſters, und der gelehrten 
Annæ Mariæ Schurmannin. Zu Utrecht 
wird, wie auf allen Hollaͤndiſchen Univerfitz- 
ten die Jurisprudenz und Antiquitzten am 
meiften getrieben. ._ | 
2». AMERSFORD, £at. Amersfordia, liegt 
jur Nechten, am Flu € Eems, iſt nit allzu 
sro, aber in guten Defenfions-Stande. - 



















| 
| 


| 


3. WICKR, bat vor dieſem Duerftadt geheiffen, . 





hr 





und iſt ein uralter Ort, deflen [don Tacitus 
gedencket, Erteinif) nennet mans Batavodu- 
zum, bein die alten Batavi haben daherum 
gewohnet. J a — — — 
4. MONTFORT,, Lat. Montfortium, jur 
Lincken, ift nicht allzu groß, aber gut bevejtiget. | 
Der Fleine Fluß, daran es Tieget, heifliisana, 
man muß ihn aber nicht confundiren mit der | 
‚Ifel, Die zur Nechten indie Suͤder⸗See fället.. | 
$. RH NEN, tat. Rena, ein altes und ges | 
ringes Stadtlein, am Rhein: | 
6. An. 1672. war die gantze Provink in Frans 
tzoͤſiſchen Händen : a zwey Fahr darauf 
wurde fie von den Srangofen felbrr verlaffen, 
fie forderten aber vorberg gute Brandichsr | 
gungen, HASe B 
7. Das Stifft Utrecht ift unter alfen Hollaͤn- 
diſchen Provingen Die angenehmſte, a | 
| Urs 
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— Adel, und * Dan bir — 
——— | 


WW. GELDERN. 


XI. 

Wo liege Geldern?! | 
Oben ſtoͤßt es an die Suͤder⸗See und Ober: 
& Bi ‚jur Kechten an Teutſchland, unten an 
| aaa zur Linden an Dalayı und Bat. 

RAY? 
Wie wird Geldern ehe | 
aA: gantze Hertzogthum zuſammen hat vier 


1. Ober-GELDERN, Sat. Geldria Su 
rxior, Das gehüret zu den See, m 
— und iſt oben ſchon angeführet wor⸗ 


2. DieBETAU Eat. Betavia, um ‚die Maas. 
3. Die VELAU, Lat. Velavia, ander Suͤder⸗ 


See. 

4 Die Srafſchafft ZiTPHEN, fat. Comi- 

tatus Zutphanienfis, zur Rechen an Teutſch⸗ 

land. Und dieſe drey letzten Zheile gehören 
u den vereinigten Niederlanden. 


| XIII. 
Das iſt in der BETAU zu mercken? | 
1. NIEM/EGEN , oder NIMWEGEN, 
| ont. Nc oviomagus, an.der Wahl, £at. Ve 
halis, ift die Haupt⸗Stadt. Sieift groß, hat 
ein altes Schloß, ift dabey ſehr volckreich und 
wohl force, ein guter Handels: Pin und 
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ehedem eine Hanſee⸗Stadt. Sonderlich aber 
iſt ſie wegen des Friedens zu mercken, der An. 
3679. daſelbſt mit der Erone Srandreic ges 
ſchloſſen ward, und dahero der TTiemantiche 
Zriede / Lat. 
wird. 
3. TIEL, £at. Tiela, liegt drüber an der Wahl, 
iſt gar ein feiner Ort, und meilder Rhein und 
















“ formiren, fo wird diefelbe von die 
TIELERWAERT geneimet. 


3. BOMMEL, Let Bömmelia, liegt beffer 
verwahrter Ort. Dafelbft machet vie Maas 


nennet. | Ä 


liegt am Leck, bat ein feines Schloß, ſuͤhrei 
den Titul einer Grafſchafft und gehoͤrte de⸗ 


Staaten von Geldern aber haben fie ſeit eini⸗ 
- gen Jahren den Herkog von Hildburghaus 
(ei — —— Su a E elget 
5. BüR i yeit n, 
ret den Titul einer Braffebafe/ und iſt aus 
Oraniſchen Erbſchafft zum Antheile des Prin⸗ 
tzens von Friesland geſchlagen worden. 


Schenckii Arx, liegt am Rhein, wo die Wahl 
. davon abgebet, harte an den Slevifchen Graͤn⸗ 
sen. Sie iſt von TE ne 
- al, Martin Schenck / im fechzebenden Seculo 
angeleget, und jederzeit vor einen SALE in 

BET NTENRNTOR NONE 


— 


ax Noviomagenſis, genennet 


die Wahl dafelbjt eine ziemliche lange Juſud 
ſer Stadt 


zur Linden an der Wahl, und ift ein ſchlecht 


4. CULEMBURG , Eat. Culenburgum, 


, Kat. Bura, nicht weit davon, fübs 7 
8 


6. SCHENCKENSCHANTZ „Latein. 





and die Wahl eine Jnful, die mind von der 
‚Haupt » Stadt BOMMELWAERT ge 


nen Erben des Furftens von Walde, die | 





son Holland. BAR | 285 


i Holland. schalten togrden: Do den Bra: 

ſen war es An. 1678, gar ar leichte, daß fie diefe 
onft unüberwindliche Fortrefle wegnahmen. 
ach diefem hat einige Zeit Brandenburgi ſche 
Beſatzung darinne gelegen, fie iſt aber den Hol⸗ 
ländern gegen ein «quivalent wieder: vefli- 

" tuiret worden. 

7. Unweit 5 iſt die bekannte MOO- 
CKER- auf welcher insgemein die 

Holaͤndiſchen Trouppen Rendezvous er 


Was iſt in der VELAU zu merken? | 


1. ‚ARNHEIM, af. Arnacum , am Rhein, 
iſt die Haupt: Stadt, wohl beveftiget, und dee 
Ort, wo fi die Geldriſchen Staͤnde zu ver⸗ 
fammien piegen. 
». HARDERWICK, £at. Hardevicum, an 
der Sider-See; ifl Hein ‚ aber etwas beveflis 
get, in einer annehmlichen Gegend. Die Uni⸗ 
5. verfität dafelbfi iſt An.:ı648. geſtifftet wor⸗ 


den 
3. ELBURG, Rat. —— ander Sa⸗ 
der See/ in gar geringe, doch siemlich beve⸗ 


ftiget. 

* LOoO, iſt ein Sun den wo mepland Rönig 

; " Wiihelmus. II. eine ſ choͤne — angele⸗ 
496 hatte: Es ift aus diefer vbfchafft An. 
‚2733. dem jungen Statthalter von Srießlaub 
zu Theile BR ! 

$- HATTEM, £at. — eine ie kleine 
Stadt, En der Yıd, 


— 





rue $ — Ran r e * or | 


— ‚zumeden? 
1. ZiTPHEN, Lat. Zutphania , die Haupt: 


Stadt, an der Yflel, und des Serckels Zu⸗ 


ſamm⸗Fluß, Fan vor eine Veſtung paflıren. - 
2. GROLL, £at. Grolla, ift Hein, aber auch 
wohl verwahret. | 


mäßig, am Fluſſe Berckel. 

4. DOES! 
Jel / iſt nichts fonderliches: Man muß es mit 
uisburg im Ceviſchen Lande, nicht confun- 


re er ——6 
$. BORCKLO, fat. Borckeloa’, iſt ein 


— 


ESBURG, Lat. Dæsburgum, an der 


J 


3. LOCHEM, eat. Lochemum, ift mittel: 


Was iſt in der Braffebaffe ZUTPHEN = 


8 
| 


- Schloß, nicht weit von Lochem, und hat vor | 
dieſem mit feiner Herrſchafft zum Stifft 


Maͤnſter gehoͤret; daruͤber mit dem Kriegeri⸗ 


h Beat zu Muͤnſter, Bernhard von Ga- | 


en; groſſe ; 
ret aber dermalen den Hollaͤndern. 


er Streit geführet worden. Gehoͤ⸗ 


6. ANHOT.T, ®at. Anholtium , liegt uns | 


ten und gehöre als eine Herrſchafft ven Ar 
ften von sarm in Teutſchland. 


7. BRONCHORST, £at. Bronchorftium; 
ift ein ſchlechtes Städtgen an der It ben 


„Grafen von ns ar „ned 
Oetrtern unter dem IH 


2. BERG ‚. 2at. Comitatus Montenfis, eine 


-Stirum nebſt einigen | 
ul einer Baronie zuſtaͤn⸗ 


freye Reichs⸗Graffchafft, hat feine befondern 


Graſen. 
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Die Viehzucht und der Ackerbau find diefer 
ghnder einträglichfte Nahrung. N“ 


V. Ober D YSSEL. 


J—— 
Wo liegt Ober⸗758EL? 
Es liegt zur Rechten der SibeSee gegen 
* an Teutſchland, und iſt voller Moraͤſte und- 
En Derter. 
Zur Linden iſt die Suͤder⸗See; zur Rechten 
Deutſchland; oben Gröningen und Weſt⸗Frieß⸗ 
land; unten "Geldern. 


AULEH.H,. v0 
Wie wird Öber-TSSEL eingerbeitet?. 
Es ſind drey Stüde: m 
1. SALLAND, Bat. Sallandia, in ber miten 
zur Lincken. 
2. Die TWENTE, Eat. Tuventia, unten 
zur Rechten. > 
3. Die DRENTE, Bat. Drentia, oben u‘ 
Rechten. | 


en ER WIM. ;: | 

| Was iſt darinne zu merden? > 
I. In SALLAND if | 
1. DEVENTER , Rat. Daventria „Die Hank 
Stade de gangen Landes, ander Je iſt 
gantz gut, und hat ein feines Gymnalium, 
auch guten BierBrau. s 
2. CAMPEN, Lat. Campena , tiegt em Fluſſe 
Die. wenn er bald indie Suͤder⸗See fal- 

en will, und iſt —— 

3. 2WOLL, 











— N — : Ei, 
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— u — 


3 2wortr, Lat. Zwolla, iſt groß und treibt | 
ſehr dee Handlung, iſt au beveftiget. 
4. HASSELT, Kat. Hat tleletum, i ein zen! ich | 

veſtes Städtgen, Das Safer Barby heift | 
Vecht, fat. Vidrus, Hollaͤndiſch Swarte- | 

water, das iſt, das ſchwartze Waſſer. 
$ VOLLENHOVEN, tat. Vollenhovia, an ber 
‚Eee, ift mittelmäßig, aber fehr nabrhafft | 
4% swartsiuis, Lat. Claufüle Nigre, liege 
Darneben, ift Elcin, aber doch eine doch und Ä 
berühmte Schanse. “1 
m BLOCKZIEL, Lat. Blockzilia, ik ein veſtes | 
Caftell au der Sıder-Ser. | 
8. struwıck, fat. Stenovicum, if ein gieme | 
lich veſter Oort. 
a. In der TWENTE it auſſer | | 
OLDENSAEL, Lat. Oldenfalia, DeLoen, nie. | 
_PENHEIM, GOOR und OOTMERSUM 5 Welche 
ln ſeits kleine Oerter ſind, wenig zu mer⸗ 

en. . 
3. Inder DRENTE aberift 

.. coevorden, fat. Covordia, der vortreffliche | 
Paß gegen Teutichland zu, welchen Kunſt 
und Nakur herrlich beveſtiget; In den ve; | 
* Kriegen iſt der Ort gar be annt wor⸗ 


n Bu: Land afft wird ‚mit Stein | 
* len und — nach den uͤbrigen mp J 
im Provingen der geöfle andel vetrie⸗ 





“ 
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VL .GRöNINGEN. 


XILX. | — 
Wo liegt die Provintʒ SE GRENTNGEN? | 
Meiter binauf an der See: unten ift Ober⸗ 
pi; ; oben ift die Nord⸗See; zur Linden 
it Bep-griehland ; ; Rechten ifl Oſt Frieß⸗ 
and 
Der groffe SINUS zwiſchen Gröningen und 
of; Srießland/ wird der DOLLARD, ‚ Eat. | 
Sinus Dollartius, genennef. 

Diefe Provintz beſtehet aus 2. Stiden.. a 
E GRONINGEN an ſich felber, eine Herr⸗ 
ſchafft, Sat. Dominium Groningenfe. 
u, OMMELAND, £at. Ommelandia, das 
Del! ſo viel ald um Das Land/ oder was um 

die Herrſchafft Gröningen herum gelegen iſt. 


— SuM: ; 
was iſt in der Herrſchafft — — 
zu merden? 
1. ‚GRONINGEN , Lat. ‚Groninga , die 
A Stadt, an dem Fluſſe — if 
con iderabel.. Hat feit An. 1614. eine Unie 
verfität, ward 1672. von Biſchoff zu Mänfter, 
|  Feonhard Galen belagert; von General Ra ee: 
| ae aber defendiref. 
2. B ERTANG, Eat. Burtan: a, eine veſte 
Schantze auf den Manfieriſchen räußen, we⸗ 
du u-derer Ermeiterung der Biſchoff von Muͤn⸗ 
er fü rs Streit. erreget. 
3. WINSCHOTTEN, kat. Vinſchotta — 
eine Heine Teflung. 
2 XXL 








— —— 


A nn ne nn 


2 
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Was iſt in OMMELAND zu merden? 
1. DELFZIEL, Lat. Arx Delfzilia, ein ve: 
fies Schloß, nebſt einem guten Haven an dem 


groſfen Oftio, des Fluſſes EMS, Fat. Ama-. 


ſius, genennet. | 

3. DAM, fat. Damum, ein mittler Ort, aber 
vefie; es muß mit Dam in Flandern nicht ver: 
wechfele werden. | | * 


3. WINSCHOTEN, £at. Vinfehotta, eine 


Feine Veſtun 


ga, ein flardker Paß durch Den Moraſt gegen 
Oſt⸗Frießland. Ru 
vi. FRIESLAND. 
XXI 
Wo liegt Frießland? 

Es lieget darneben. Zur Lincken hat es die 
Suͤder⸗See, oben die Nord⸗See, zur Kechten 
Groͤningen, unten Des dffel. VF 

Eigentlich heiſt die Provintz, ſchlechtweg 
Friesland. Es liegt aber zur Liucken jenſeit der 
Suͤder⸗ Ser 70:0 r Holland / das wird Weſt⸗ 
Frießland genennt, und auf der andern Seite 
biegt in Teutſchland Oſt ⸗Frießland / davon an 
feinen Orie FR; 

Aber auf vielen Charten wird dur) Irrthum 
diejenige Provintz YOeft s Sciefland genennet, 
welche doch von rechtswegen ſchlecht weg Frieß⸗ 
land ſolte geſchrieben werden. EEE 
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Aber was iſt in Frießland ze mercken? 
1. LEUWARDEN, Lat. Leowardia, iſt 
groß, ſchoͤn, veſte, und verdienet wohl, daß es 
die Haupt-Stadt iſt. Es reſidirt jegtder Erb: 
Stadthalter aus dem Hauſe Naſſau⸗Dietz / 
und deſſen Mutter daſelbſtt.... 
2: HARLINGEN, Lat. Harlinga, an det 
See, Fb eine groffe und reiche Handels⸗Stadt, 
-ingleichen eine-confiderable Beflung, weil es 
- gar leicht gank Fan unter Wafler geſetzet wer 
den. Der Haven daben ift auch fehr wichtig, 
‚ungeachtet er voll von Sand Banden. 
3 FRANECKER, fat. Franeckera, iſt ei: 
ne Fleine Stadt, und die Univerfitat, welche 
* 1585. daſelbſt angeleget worden, iſt auch 
BB... 0. 
hatte vor diefem einen Haven, welcher ohnſtrei⸗ 
fig beffer zur Handlung lag, als Amſterdam; 
„ erift aber nunmehro verſchwemmet. Dieſe 
"Stadt, ift vor alten Zeiten die Reſidentz Der 
Frieſiſchen Könige und eine Hanſee⸗Stadt ger 


Weſen. Br — 
.$. DOCKUM, Lat. Doccumum, vder Doc- 
comium, eine wohlgebaute Handels: Stadt 
an dem Fluß 
6. BOLSWARD, Sat. Bolswerdia, eine von 
den aͤlteſten Städten des Landes, iſt in etwas 
beveſtiget, und ehedem auch. eine Hanfera 
Stadt geweſen. 
7, SCHNECKA, £at. Sneca, eine kleine, je⸗ 
doch volckreiche und Ar Stadt, u 
ie Az | 8 
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er meifte Nahrung von dem Häring, Handel 


du... | 
2. KUYNDER, eine Veſtung an den Grän 
"gen von Ober-Yflel. - je — 
9: Der SCHELLING, Lat. Schellinga, iſt 
eine lange Inſul über Harlingen. —4 
10. AMEKLAND, Lat. Amelandia, iſt eine 
andere, und zwar ſehr fruchtbare Inſul dar ⸗ 
neben, über Leuwarden. — x 
ri. SCHIERMONG, £at. Monicoga , if 
die dritte Inſul * zur Rechten, nebit noch 


ie Fleinen Inſuln, die nicht viel impor- 

Die Provintz Frießland hat guten Adern 
Bau und Bieh-Zucht, befonders werden die 
| Srikländifsben Pferde i 


Flaͤnt rer Staͤrcke und 
roͤſſe wegen bewundert. ERBE 


Mas ift nun vor eine Beſchaffenbeit des | 
Bundes? J 


Holland iſt ein feuchtes Land, welches durch 
and durch mit Fluͤſſen, Canaͤlen und Moraͤſten 
gugefuͤllet iſt. in | 

Zn Lande mangelt nichts, als nur bey t 
alles , was zur taͤglichen Nothourfit ehoͤret: 
Denn fie Haben, auſſer der ünverbeſſerlichen 
VSieh⸗Zucht, weder zulaͤngliches Holtz/ noch Bes 
rayde noch Weinwachs/ noch Zaltz / det uͤbri⸗ 
sen zu ihrer Schiffahrt und haͤuffigen Manufa- 
uren unumgänglich erforderlichen Nuthmendigs . 
-Feiten wet weigen; und gleichtwohl \ anallen | 
dieſen Sachen in Holland ein Uberfluß: Denn 
wis das ‚and gicht bat, das erſetzen Die Heide 
MR * 





nahe 


gleichlichen Commercien, welche in die gantze 


von Holland. ee & 





Welt getrieben werden. Dahero das Land mie 
ſchoͤnen und volckreichen Staͤdten durch und durch 


angefuͤllet iſt. 


ſam, gedu d eige 
iſt, der hat ſich nicht zuverwundern, warum ſie in 
Commercien allen andern Nationen den Vortheit 
abgelaufen hat. en 


Ein groffes hilfft auch der Silch»Sang/ | ſonder⸗ 
lich der proßtable Aarinas Fang / welchen die 


Hollaͤnder auf den Engliſchen und Schottlaͤndi⸗ 
ſchen Cuͤſten treiben. ar 
Doch dieſes iſt gewiß, daß Die Holländifchen 


Haven bey weitem nicht ſo gut find, als die Englis 
den; weil jie ſehr verſchwemmet werden, und 
ange gefroren bleiben. b 
Wie find die Einwohner befehaffen? 
Ihre vornehmfte Profefion ift die Kauff⸗ 
mannſchafft / weiche in Holland ſo hoch geſtiegen 


iſt, daß man gänglich glaubt; es fenen in der sans 
| gen Welt zuſammen ſo viel Schiffe nicht ante 


treffen, ale allein in dieſem Fleinen Lande. 
Wer An weiß, daß dieſe Nation frey, arbeitz 
tig, mäflig, ſparſam und eigennäkig 


u 2 = ẽ 


Bey den unglaublic en Commereien aber wird 
die Gelehrſamken nicht bey Seite geſetzzet, wel⸗ 
che in dieſem Lande in allen Wiffenfchafften fa 


‚hod) gefiiegen ift, Daß fie viel andere Länder Darin, 


fl N 


„ne übertreffen Fönnen. 


Die Buchdruefer-Kunft floriret in dieſen Lat 


‚Den, doch haben die Teutſchen es bald eben fo weit 


* ————— 
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ET EIN DE J 
Was iſt vor eine Religion im Lande? 
Die Haupt: Religion iſt reformirt: Doch wer⸗ | 
den neben derfelben alle Religionen inder gangen 
SRelt mit ihrem Exercitio geduldet, fie mögen 

noch fo dumm und wunderlich ſeyn. Die eintzi⸗ 
‚gen Latkolifchen haben Feine oͤffentliche Kirchen, 
Inbern halten ihre Zufammenkunfft in Privat⸗ 
Haͤuſern. — | " 
EXXVE:M 
er Was ift vor ein Regiment? .) 
Holland ift eine freye REPUBLIC, und be: 
fiehet aus den fieben Provintzen, w elche An.ıs79. 
zuiitrecht in einen Bund mit einander gefvetten. 
Bon diefen fieben Provingen werden gewiffe | 
Deputirte nach dem HAAG, oder fonftioohin, | 
abgefchirket, da wird von den wichtigfien Staats⸗ 
Sachen deliberiret. Und dieſes Collegium | 
ſeiſi der Staaten» Ratb/ oder Ihre Sohmds | 
genden Die Herren General. Staaten der vere 
einigten ZZiederlande, Ihre Kath: Schläge 
werden nicht uͤhereilet, find aber insgemeindefle | 
Tiger. Das uͤbrige lernet man in der Politica. | 
XXVIII. — 
Geboͤret nichts mehr zu Holland? 
I. SnEUROPA, iſt ebennichtsmehr. Fa | 
‚die Holländer begehren fo gar ——— 
zu Laͤnde u machen, daß fie lieber ſelher noch et 
liche Prodingen gegen Teutſchland wolten fahr 


sen laſſen. | 
| u 9n | 
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—— — 
II. In AMERICA haben die Hollaͤnder et⸗ 
liche mahl was tentiret, aber mit ſo ſchlechtem 
Succefle, daß fie heutiges Tages wenig Darinne 
beſitzen. Unterdeſſen ift duch in Holland eine 
Weſt⸗ Indigniſche Compagnie, die aber der Oft 
Andi en ben. weitem nicht beyfommt. | 
IH. In AFRICA hingegen haben fie ſich in 
zwey Drten hauptfachlich veſte gefenet. 
. 2. Auf der,&üfte von GUINEA, wo ſie etli⸗ 
che ſchoͤne Veſtungen aufgeworffen haben. 
a. Aufder Cuͤſte der CAFFERN, mo fie das 
MWeltberibmte CAPUT-BONA 
SPEI befigen, welches mit allem Sec» _ 
te die Shure zu Oſt⸗Indien Fan genennet 
werden. et . 
IV. In ASIA aber haben fie nicht mır die 
Meltbefanne Oſt⸗Indiſche Handlungs fordern 
zugleich ganze Inſuln und Königreiche, theils in 
ihrer Defigung, theils in ihrer Devotion, als; 
1. Die Cüften von CUNCAN, MALA- 
LACCA, meiltentbeile. 
2. Die Inſul CEYLON. a 
3. Die Inſul JAVA , und auf derfelben die 
| Veſtung BATAVIA, wo der Holländis 
[he VICE-ROY feine Refideng hat, wo 
in den legtern Jahren gefährliche Confpi- 
rationen find angezettelt, aber auch gluͤck⸗ 
lic) entdecket, und durch die kluge Stand, 
hafftigkeit des gegenwärtigen Herrn Gou- 
verneuis, des bexuͤhmten Herin Baron 
von Imhof gaͤntzlich vertilget worden. . 
4. Die MOL a nluin an vielans 
dere / die in Oſt⸗Iudien vorkommen werden. 
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XXIX. 


Wis Ehen vor alten Zeiten vor Vaͤlcker in den 
J Viederlanden gewohnet? 

2, Die ATREBATES haben in der Proving 
Artois gewohnet. - 
2. Die — AVI, wo jetzo die Provintz Hol⸗ 


land iſt. 
2 Die CONDRUSI, um die Stadt Huy, 
im Luͤttichiſchen. 
.. Die EBUROÖNES, im Stifte Luͤttich. 
4 Die nn , im Hertzogthum Bra⸗ 


6. Die NERVIL, im Hennegau. Er 
| ER Die P/EMANI, umBocuillon —— 
:$, Die SAIM, in D6 er Dfiel. 4 
* 2% ee in den Seelaͤndiſchen | 
nſu | 


; 30. Die — im Lunburgiſchen und Eik 
nchiſchen. 


Das VII. Capitel⸗ Be 
Zur Land: ⸗Charte. 


Veon dem Schweißer ‚Sande. 


| L , 
Was hat die Schweitʒ vor ringen und 
8* Nachbarn? 
Dies — ‚oder das Schweitzer⸗Land, Lat. 
‚= HELVETIA, Franzoͤſ. la Suiſſe, liegt 
wiſchen Tea Franckreich und alien 
mitten inne, 


U —— 








eo 
„Die Gebürge gegen Italien gi, werden Bar. 
„ALPES, Teutſch die et Gebuͤrge ge 
nennet. ar | 
Oben iſt Zeutf land, undin fpecie King und 
Schwaben N. ; 
Zur Kinden iſt Franckreich / und in fpeciedie 
Franche Comte und das DELPHINAT,. n 
Zur Rechten’ ift wiederum Teutſchland, und 
‚in ſpecie die Grafſchafft Tyrol, \ | 
Unten ift italien, und in fpecie Savoyen / 
Mayland / und das Venetianiſche Bebierbe, 
ji II. — er 
Was find vor Stäffe in der Schwein? 
I. Es ſind erfilich neben vielgeringen, fuͤnf roſſe 
ILACVUs oder Seen. 2 2, fgroſſ EN 
"7. Der Soden s Gee/ Eat. LACUS BO. 
© DAMICUS, jwifchen der Schweiß und 
Ara 3 ER — — & 
Er heiſt auch der Coſtnitzer⸗ ee/ Rat. 
IITSIEACHR CONSTANTIENSIS, wei 
die Stadt Cofiniß daran liegt. 

Er heiſt auch der Biegentʒer⸗See/ Lat. 
LACU BRIGANTINUS, weil pie 
Stadt Bregeng daran lieger, : 

Ju der Mitte heiſt er der Zeller⸗See /⸗ 

Lat. LACUS CELLENSIS, vondem 

; NO N % er | eu 
en, MD unten Die tintere Eee) at. LA- 
... CUS-INFERUS. — 
2. Der Genfe See /, fat. LACUS LE. 
MANVS, Franzoͤſ. Lac de Geneve, 
zwiſchen Italien⸗, Standreih und Sa 
voyen: Er wird jo genennet, weildie Stade 
h Rs Gent 











298 Dad 8.Cap. zur Land⸗Charte 
Geſnff oder Geneve daran liegt. Mar 
nennet ihn zuweilen auch den Kahfanser 
oder Koiner See, van der unweit davon 
> liegenden Stadt Laufanne. 
3. Der Stmober: See / Rat. LACUS TI- 
=. GURINUS, liegt im Canton Zuͤrch. 
4. Der Atrcerser oder: vier WWValostärtens 
Se Rat. LACUSSYLVATICUS, 
heit auch der Urner⸗See / und bat feinen 
Nahmen von den vier kleinen Cantons, wel⸗ 
che daran ſtoſſen, und die Waldftaͤtte ge⸗ 
nennet werden. a 
$. Der Neubuege » See / Rat. LACUS 
NEOCCMENSIS , in dem Fuͤrſten⸗ 






















thum Neuchat 
H. Hernach find drey motable Fluͤſſe: | 


4. Div RHEIN, £at. Rhenus, welcher in 
.. „der Schweiß, in fpecie im Graubündter- 
- Rande, entfpringet, und durch den Bodens | 
See nach Testjchland, und von dar nah 
den Riederlanden zu gehet. Dieweilen | 
gr am drey unterſchiedenen Orten entſprin⸗ 
get, ſo wird er auch in den vordern, mittlern 
nd hintern Rhein abgetheilet. 

2. Die RHONE, Lat. Rhodanus, welche 

ebenfalls in der Schweitz, in ſpecie im 
Walliſer⸗Lande entfpringet, und Durch den 
Genfer⸗See in Franckreich gehe. 

‚3. Die AAR , £at. Arola, welche auf dene 
Gebürge Grunfel, im Canton dern, ent: 
bringt, und mitten durch die Schweiß hin⸗ 

urch bis: in pen Rhein gehet. 
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II. | 
Wie wird die Schweitz eingetbeifer ? 

r. Die Schweiß wird gar ungewoͤhnlich ein 

getheilet, und wenn man rechte Nachricht davon 
Daben teil, fo muß man das Fundament folgender 
maſſen aus der Hifforie fuchen. 99 

3. Das geſamte Schweitzerland gehoͤrte vor 
400. Jahren unter das Koͤmiſche Reich und die 
Provintzen bekamen allemahl von dem Kayier ih⸗ 
ve Land⸗ Voͤgte 
3. Hernach haͤtte das. Hand GOeſterreich die 
Propintzen lieber zn feinen Seb⸗Kanden gezogen, 
welches Die Land⸗Voͤgte mit gutem und boͤſen 
Morten verfuchen muſten. a 

4. Doch wie es die Land⸗Voͤgte zu ‚grob mach⸗ 
ten, fo verbunden ſich etliche Landſchafften fat 
men, und jagten Anno 1308. Die Kavferlichen. 
Land⸗Voͤgte zum Band hinaus. 

5. Die Deflerreicher wolten Gewalt brau— 
chen; allein Die Schweiger brauchten wieder Ge: 
welt, und nachdem ihnen das Gluͤck etliche mahl 

günftig getvefen war, fo richteten fie An. 1320. 
einen eigen Bund unter einander auf, daß fie 
RER ihre Freybeit einmüthiglich behaupten 
—— urn, | 

6..Da8 war der Anfang zu ihrer REPU- 

BLIC, und darüber haben fie tavf er gehalten, 
biß fie erftlich vom Hanfe Defierreich, und enpli 
auch im Meripbälifchen $srie®en/ An. 1648. 
- bondemganken Reich öffentlich vor frey eLeuthe 

find erklaͤret worden. AR. 
„7 um waren erflich mr Drep/ und zwar 
gar geringe Sandf&afften,kin dieſen Bund getret⸗ 
> u A. le 
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"en, nemlih SWEITZ, URI, und UNTER- 
WALDEN. 2 


8. Hernach, traten vor dem Burgundiſchen 
Kriege noch fünf Landfchafften darzu , —2* 
ILVGERM, ZiRCH, GLARTS, ZUG, und 
BERN ; und diefe werden zuſammen die acht 
alten Oerter genennet. | | 

9. Machdem aber An. 1477, die Schtweißer 


den Herkog Von Burgundien, Carolum Auda- 


cem, erichlagen hatten, fo traten noch fünf Pros 
vintzen in den Bund, welche insgemein Die neuen 
Getter gerennet werden, nemlih FREY- 
‚BURG, SOLOTHURN, BASER, 
SCHAFHAUSEN, APPENZELL. 
10. Nach der Zeit ift niemand mehr auf obis 


% 


"ge Meife in diefes Buͤndnuͤf eingefchloffen wor⸗ | 


den. Und beftehet alfo noch heutiges Tages die 
Republic der Schweitzer aus diefen XIII. Der 
tern oder Landſchafften. 

11. Die Franzoſen und Italiaͤner nennen ei- 
‚nen ſolchen Ort einen Kanton; und dieſes Wort 
ft auch bey ung insgemein gebräuchlich. Latei⸗ 
Lat werden fie PAGI, ver befier CIVITA- 
TES, ( alg welches Wort indiefer Bedeutung 
HB beym Julio Cafare fuͤrkommt) oder SO- 

IETATES, oder auch wohl CANTO- 
NES,genennet. Die Schweiger ſelber nennen 
ſich unter einander Eydgenoſſenſchafften. 
je. Uber diefes find noch andere benachbarte 
Etädte und Eanofgafften mit dieſen XIII. Eaits 
toren in Alliance getreten: Und diefelben wer⸗ 


den nichtals Haupt- Glieder der Republie ſondern 


vr a Schutz und Bunds⸗Genoſſen 


27 
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siret: — heiſſen fe SOCH Helvetio- 
zum, Teutſch, diesnaewandten Orter. 
013, Enli find and) hin und. wicder Fleine 

Bandfchafften , welche weder Eyd⸗Genoſſen, 
Noch Sunds Genoſſen / fondern nur bloffe Linz 
‚tertbanen find: Die werden Lat. SUBDIII. 
Helvetiorum genennet. 
24. Und alſo wenn man alles zuſammen rech⸗ | 

met, fo gicht es in der Schweiß eine dreyfache 


Eintheilung: Denn es ſind darinne 
I. RESPÜBLICA HELVETIORUM, 


.. gBerdie Sehmeikerifche Eydaenoffenfcbafft. 
. 1..SUBDITIHELVETIORUM, oder die 


F chweitzeriſchen Unter banen 
- 1. SOCH HELVETIORUM , ver die 


Schweitzeriſchen Schus und Bund Genoſ⸗ 
len, oder Diesngewandien Gerter. | N 


1. DE REPUBLICA HELVE- 
ey TIORUM. 
Me Oder⸗ far 
Em der Schweigerifchen CH 
| „Benofenihait: — 





— IV. | 
Yoas gehoͤret nun eigentlich zur Säyweigeri 
ſchen REPUBELIC!. > 


Die ob gedachten XIIT. Cantons der Eydgenoſ⸗ 
—J Diefelben fan man jwinersken: 2 


NT Drey 
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I Drey liegen zur Lincken, 
». Der Canton BERN, Lat. Pagus Bernen- 

"  fis, iftder gröfle, und geht von Genfer-See 
am Flaſſe Aar binanf bis an pen Rhein. 

2. Der Canton FREYBURG, fat. Pagus 
Friburgenfis, liegt mitten im Canton Bern. 


3. Der Canton SOLOTHURN } £at:Pagus 


. Solodurenfis , liegt weiter hinau 
| IE Dreye liegen oben. 

3. Der Canton BASEL, fat. Pagus Bafileen- 
. Sis, liegtoben am Rhein ganf zur Lincken. 
2. Der Canton SCHAFHAUSEN, Latein. 


> 


PagusScaphufienfis, überden Rhein, nicht 


 fernevomdoden-See. 











3. Der Canton ZiRCH, Laf. Pagus Tigusi- | 


nus, gleihunter Schafthaufen. 
III. Dreye: liegen zur Rechten. 


3. Der Canton APPENZELL, Lat. Pagus 


Abbatifcellenfis , neben Zuͤrch, ein wenig 
zur Rechten. | 


2. Der Canton GLARIS „ Lat. Pagus Glaro- \ 


9 
N 


nenfis, liegt weiter hinunter. | 
3. Der Canton URT, £at. Pagus Uranienfis, 
oder Urania, gank unten gegen St. Gott 


IV. Viere, liegen in der Mitten. 


tienfis, über Uri, 








3. Der Canton SWEITZ , £at. Pagus Sri- | 


] 
i 


2. Der 
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„: 2. Der Canton UNT ERWALDEN, Fat. 
Pagus Unterwaldenfis „ vder Sylvanien- 
— neben Uri zur Lincken. ie 
* — Sinton ZUG, Lat. Pagus Tugienfis # 

at 
4. Der Canton LUCERN, Rat. — Lu 
* — darneben ur &intten. Pr 


Wars ie vor ein ‚Re egiment in dieſr 
REPUBLIC? de Ne 


Ein jeder Eanten iff eine Heine Kepublic r and 
‚bat feine Freybeit „vor 19 Geſetze und Dids 
nungen zu machen: Wenn aber was vorfällt, das 
„alle mit einander angehet, fo kommen don allen 
Cantonen gewiffe. Deputirten iu BADEN 
oder zu RA oder an einem andern Orte 
zufammen 5; Und -eine folde Zufammenkunfft 
‚wird bey ihren. eine Cageſatzang genenne. 
Du: ch führt hiebey dag Diretorium.  .. 

Sonft befichen die CANTONES aus lau⸗ 
fer Land⸗Vogteyen, die werden durch ihre Land⸗ 
ee und in etlichen Jahren abge⸗ 
we 
| zu uͤbrigen iſt ſolche Anſtalt gemacht, daß die 
Schweiger innerhalb 24. Stunden mehr als 
300000. Mann —— bringen fkoͤnnen. 
Denn ein jeder Schweigerift ein Soldate feines 
Vatterlandes, und. wenn auf. gewiſſen Bergen 
durch das Zand , da die Hochwachten find, die 
Zeichen mit dem euer gegeben werden, fo muß 
ar feiner beffinnmten, Poſt einfinden. - Eis 
ne Drobe davon HM. aben die beyden Cantons 

ERN und ZURC An, 1712, gemacht. ge 


> 
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I. „ Mie iſt in der Schweiz das Land famt den 


Einwohnern befchaffen 7. 


Das Land iff voller Berne und Seen: Alſo 


giedt es fo viel Acer Bau nicht, als die Einwoh⸗ 
ner brauchen. Weil es num fo eine groffe Anzahl 


Einwohner nicht erhalten Fan, fo muͤſſen fe bey 


auslaͤndiſchen Potentaten Brress-Dienite für 


chen , fiefindtapffer und tren. Das Land bat 
„bie befte Tich- Zucht sonder Welt, und gute Ge⸗ 


ſund⸗Brunnen. ee che 
Die Einwohner ſind ſtarck vom Leibe, und 


werden dahero von groffen 5 Anſehens 


wegen gerne zu Trabanten gebrauchet, eifrig in 


«dir Religion, gute Haushalter ‚, befenders Ä 
fruchtbar im Eheſtand, Feinde von uͤbermaͤßigen 
Pracht in der Kieidung, gut zur Arbeit, offen 


hertzig, getrenundredlih, und erden daherg 
gemeiniglich zu Leib, Garden genommen. 


x Al : REDE L — vo. * hi Be 
Was iſt ver eine Keligion im Lande? 
Es lloriren zwey Religionen darinne 5 
formirte von Anfang des ſechzehendes Seculf, 
and die Catholuche, und mit dieſen Bat es folgen 
De Bewandnuͤß: —— 
Vier canrorzs ſind gantz Reſormirt: ı. 
ZiRCH. 2, BERN. 3. BASEL, 4 
SCHAFHAUSEN. "NR 
., Sieben canronss findigang Gatholiich: x. 
LÜCERN FREYBURE, 3.80: 


2 
NE me 
RENT: } a. 


% ir ’ 


dr “r 7 — 
















dern "3er 


LOTHURN. 4. ZUG. s. SWEITZ, 
-6. URI, 7. UNTERWALDEN. 
1 Zwey 'CANTonEs find — Religion: 
. GARIS. —⏑—. 
>, Damit nun dieſe Vermiſchung dev Religiqu 
der Republic nieht ſchaden moͤge, fo muß ein jed⸗ 
weder in dem Cantone wohnen, der feine Reli 
gion hat; und wenn er die Religion aͤndert, ſo 
muß er auch in einen andern Canton ziehen, dar⸗ 
uͤber manche Unruhe innerlich entflanden. - 

‚Boch will ich von allen genauere Nachricht 
baben: Was ift bey Dem Canton BERN 
LO namen? |; 0 | 
Der EantonBERN iftder gröfte und fruchte 

barſte unter allen, und ift ſchon Anno 1352. in 
‚den Schweigerifchen Bund getretten. 
Er ſtoͤßt zur Linden an. Freyburg und Solvs⸗ 
thurn; oberr an den Rhein und an Zürch 5 zur 
‚echten an Lucern, Unterwalden und Uri; uns 
| * = den. Genfer⸗See, und an das Wallifers - 
JJJ 
Die Keligion iſt in dieſem Canton durch und 
DU Reform a a era ieh 
Jin übrigen hät der gantze Canton zwey Thei⸗ 
I. Das Teurfche Theil, zur Rechten , um 
u RT 3 lan art 
H. Das Frantzoͤſiſche Theil ,. zur Linken, 
| 2 ‚den » Genfer See und Nenburger⸗ 


— 


#3 Bes 





⸗ 
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Was ift im Teurfchen Theile vom Canton 
. 200: BERN 3a merden? | 

1. BERN, fat. Berna, eine nicht fallıgrofs ' 
fe, jedoch die Haupt-Stadt an dem Fluß | 
Aar, fie iftaus gehauenen Steinen erbaut, 
und dahero ſtarck, jedoch nicht ſchoͤne, die 
Gaſſen find breit und Durch einen durchflieſ⸗ 
fenden Bach immer fauber, das Zeughauß 

iſt gut, die Hanpt:Kirche S. Vincentü, | 

und Das Rathhauß wohl zu fehen , benebft | 

dem Gymnafio Academico. Die Stadt | 
führet einen Bären in dem Wappen, und er: | 

halt dergleichen beſtaͤndig, weil Berthol- | 

dus IV. Hertzog von Zebringen , die Stade 
1775. oder 1191. gebaut, und ald man den 
Grund geleat, wurde daſelbſt ein Bär ger | 
fangen, daher fie den Nahinen haben fol. | 
Die Srafen von Kyburg und Rudolphus 
Habspurgicus An. 1266. firebten na | 
diefen Dit, alleine vergebens, weilfie fih | 
mit andern Eantone verbande, u 
2. BURGDORF söet BERTHOUD, fat. 
- Burgdorfium, eine Meile sber Bern, iſt 
viel geringer, bat aber gleichwohl cin bes 
rühmtes Bad. ERST, 

3. ARBURG, fatein. Arburgum, aufeiner 
nful der Aar. A 

4. HABSPURG, Lat. Habspurgum, liegt 
weiter hinan an der Har , uͤber Arau, un: | 
weit von Bruck, und iſt ein altes Schloß, 
welches weyland den Örafen von H-bie.urg j 
gehöret bat, von Kayſer Sigmund aber 
nz 
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An. rars. an Bern verpfändet worden, 
hiervon ſtammen die heutige ErtzeHertzoge 
von Oeſterreich. 
$: — Lat. Campus Regi- | 
a ein beruͤhmtes Frauen⸗Cloſter, 
melden € HIN , Rayfers Rudolphi 
Wittwe, aeftifftet , und Agnes, Alber- 
ul. Gemahlin, er — und Ei 
andem Orie, wo An. 1308. Kayſer Alber- 
tust. ift ermordet worden: heutiges Tages 
iſt es —— Land⸗Vogtey. 
6. En RG, iſt eine Stadt mit einem 
oſſe und an ehnlichen Land⸗Vogtey. 
7. sc En TZENACH, nicht weit von Hab⸗ 
— hat warmeBäder.. 
EN, ‚ein Feiner Ort am Fluſſe So- 
ma. Wenn wiſchen Bern und Freyburg 
Streit —— ſo werden hier die Con 
"ferenzen gehalten. Strafen Seculo has 
— die Berner univeit dieſer Stadt eine 
groſſe Menge vornehmen Adels erſchlagen, 
dieweil ſich ſelbiger allzuviele Gewalt über 
die Untertbanen angemaſſet. 
‘THUN, Lat. T hunum, eine feine Stadt 
ander Thuner-See. _ 
Den geringen Ort WINDISCH, ‚wollen eis 
nige als ein Uberbleibfel der: von. Alters beruͤhm⸗ 
een BE NANDORISSA bal ten. 


wa⸗ it im " Sransöfifchen Theile vom Ean⸗ 
f ton BERN 3u merden? 


Die Einwohner nennen es auch das neu⸗ero⸗ 
berte Kand, Frantzoͤaſch heiſt dk — = Ä 





2. L 
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« VAUD, Lat. aber VAUDUM, und begreifft 
alles, was von BenfenSeebißzumZeubürgers 
See hinauf, zwiſchen Freyburg und den Frans | 
tzoͤſiſchen Graͤutzen lieget. IN. Mi 
ı  Sekofan es wohl mit Recht das Frantzoͤſiſche 
Thei genennet werden: Denn es haben ſich nach 
der legten Hugonotten⸗Verfolgung vtele tauſend 
reformirte Frantzoſen daherum niedergelaſſen. 
Wegen ſeiner Fruchtbarkeit an Wein und herrli· 
en Fruͤchten wird es das Schweitzeriſche Para⸗ 
— Die merckwuͤrdigen Plaͤtze ſind 
olgende RAT 
. LAUSANNE ,:; Laufonium , wi 1 
Luſunum, und einiger Deynungnah 
| Carpentras , am Öenfer-See , iftdie | 
Haupt⸗Stadt in biefem Pais de Vaud, 
— geek and wohl iu ſehen. Bor diefem hat 
ie Stadt einen Siſchoff gehabt, derift | 
aber ſchon im ſechzehbenden Sæculo vertrie ⸗ 
ben worden, und bat fd nad) Freyburg 
wenden muͤſſen; war ſonſt ein Suffragane- 

us des⸗Biſchoffs Bon Befangon. Die hie⸗ 

ſige wohlbeftellte hohe Schule iſt von dem 

Canton Bern im maten Seculo augeleget 
morden. In diefer Stadt batSBapfi Fe- 7 
lix V. fonft Amadeus VIEL: Herßog von 
Savoyen, zur Zeit des Dapßler-Conciki 

die Paͤbſtliche Wuͤrde reſigniret. 
Gleich dabey iſt ein Fleiner Haven, RI- 
VA genannt, daman zu Schiffe gebet, 
"ao wer man aber Den Genfer⸗See reiſen 
will, wiewohl die Schiffahrt twegen de 
— re gar unangenehm 


4J ſeyn ſo ER Ur KT, Fi 
8 2. VER. 





son der Schweiß: 7 go: 
a». YVERDON, fat. Ebrodunum, liegt un- 
ten am Neuburgen See nuud iſt vor Dies. 
ſem beruͤhmt gewefen. Hat ein warmes 
| Dad , Sauerbrunnen , und gute Manu- 
Re ee | AN") zu ET: 
3; WIFFLISBURG ,‚ faf.; Aventicum, 
. Stang: Avenches, an der Murten⸗See, 
iſt eine wohlgebaute Stadt. Zu der Roͤ— 
mersZeitwar fie eine Haupt, Stadt der 
‚ .. Helvetier, und findet man noch) heut zu 
Dag viele Roͤmſche Alterthuͤmer in dieſer 


a 98 . 
+ VEVAY, Lat. Vibifeus, nder Bibifcum, 





am Genfer-See, eine ziemlich anſehnliche 


Handels» Stadt „mit einem trefflichen 
ein⸗Gewaͤchſe. | 

s. MORGUES, oder MORSE, Lat. Mor- 

gaeaoder Murfia; eine Eieine Stadt, bat 

eine Riederlage der Frantzoͤſiſch und Teut⸗ 
ſchen Waaren. | 

6 PETERLING „ eine Feine Stadt,.in eis 

= nembefonders fruchtbahren Getreyd⸗Boe 


den. na 
7. Das übrige, was da herum lieget , dag find 
entweder Bundesgenoſſen, oder gehören 
nur unter gewiſſen Bedingungen zu dieſem 
Canton, and werden unten vorkommen. 
Was iſt im Canton FRRTBEURG 
MUB xcken 
Diefer Canton kam erſt Anno 1481. in den 
Bund, nachdem die Schweitzer den Hertzog von 
Sur guůnd gedemuͤthiget hatten. Pr 
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Er iſt um und um mit dem Berniſchen Gebie⸗ 
the umgeben, und iſt gantz und gar der Cathol. 
Religion zugethan. 9 — 

Von den Staͤdten iſt nichts zumercken; 
als die Haupt⸗Stadt FREYBURG, fat. Fri- 
burgum, eine ziemliche Stadt, welche groͤſten 
Theils guf einen Felſen gelegen, des ehemaligen 
Biſchoffs von LaufanneRefidenz, Nicht weit 
von dieſer Stadt iſt ein heiliger Ort, Heremi- 
tage de Freybourg genannt, welchen ein an⸗ 
daͤchtiger Moͤuch in Felſen mit bloſſen Handen foH - 
zubereitet haben. © RN ER 

Bonden Unterthanen , welche diefer Canton | 
mit dem Canton Bern gemeinfchaffelich regierey | 
fol unten gemeldet werden.  .. - 


RE 


was iſt in dem Canton SOLOTHURN 30 

Eu merden? EL EN, | 

Dieſer Cantonift auch A. 1481. mit Freyburg 
erh inden Bund getvetten, undiftnicht alu | 
groß. | ER ne RE | 
Er liegt über. dem Fluß Aar, folcher geflalt, 
daß zur Anden das Bißthum Bafel, oben der | 
Canton Bafel, * Rechten aber und unten der 


Cauton Bern zu liegen koͤmmt. | 

Der gange Canton ift der Entbolifchen Reli⸗ 
gion zugethan. ae un —— 
_»OLOTHURN „fat. Soledurum, und 
Solöthurum , Stan. Soleure, iſt die Haupt 
Stadt am Fluſſe Aar, eine alte aber. wohl beve⸗ 
fiet Stadt, morinne man ehemal ein Erucifle 
u Schweigerifcher Tracht angetroffen, 8 Aa 
DER 
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dient in diefem Canton Fein anderer Ort gemerckt 
zu werden: es reſidirt ein Srangofifcher&efandter 
daſelbſt und das Schloß Dornek iſt wegen der 
1499. vor die Schwaben ungluͤcklichen Schlacht. 
zu mercken. DI ii: 


Was iſt im Canton BASEL zu mercken | 2 
Diefer Canton ift allererſt An. 1501. in den 


Schweitzeriſchen Bund getretten. SE 
v liegt am Rhein, fo, daß zur Lincken 





Sundgau, obendas Brißgau, zur Rechten die 


ee Ra: I: 
Der Canton ift nicht groß , und iſt gang der 

Reform ten Keligionzugethan. - * 

Man muß den Canton BASEL mit dem Biß⸗ 


Mald-Stadte, unten aber Solothurn zu liegen 


sbum BASEL nit confundiven, 
"BASEL, at. BafiliaRauracorum, Fran⸗ 
tzoͤiſch Bäle , ift eine groffe und weltberähmte 
Handels:Stadtz ift nicht Volckreich und hat 
auffer der Ning- Mauer Feine Beftung,der Rhein 
het durch die Stadt, bat aber eine ſteinerne 
Sricke ‚ der Rath behält Kb alte — und 
Baͤrthe, die Univerſitaͤt, jo Pius’ÄL, geflifftet, 
daß Coneilium von An. 1431. biß 1444. die 
1470. dafelbfi angelegte Buchdruckerey, die 1520. 
vorgegangene Reformation, der Aufenthalt vies 
ler gelehrlen Maͤnner, das Rath⸗und Zeughauß 
machen die Stadt anſehnlich genug. In der 
Bibliothequeift ein gefchriebener J——— 
gilius und ein-Alcoran aufSinefifhem Papiere 
jumersfen. Das Münfter und die darinnen 2 
nd 
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Andliche Grabſtaͤtte Kraſmi duͤrffen auch nicht 
vergeſſen werden. —— — F ei 
Nicht weit von der Stadt Bafel lieget die ſtar⸗ 
de Fortreffe HANNINGEN, rat. Hunin- | 
ga. Es iſt diefes Neſt von den Frautzoſen ſeit 
An. 1680. aufgebauet worden, und. lieget im 
Sondgau, anf Frantzoͤſiſchen Boden, aber fo 
nahe ander Stadt Bawi, daß fie faſt einander 
mit Sanonen erreichen Eünnen. Iin Ryßwicki- 
(Ken Frieden iſt zwar bedungen, daß die Forti- 
‚ Heation Difjeitd des Rheins, und mitten im 
Rhein fol gefchleiffet werdens was aber jenſrit 
des Rheins angeleger worden, ifi fiehen blie⸗ 


ben. 2 ——— J 
LICHSTAL, Pat. Leucoſtabulum, 

it auch eine Stadt in dieſem Canton, welche we⸗ 
gender ſtarcken Pallage nach Stalien und Stande 
reich gute Nahrung hat. — 


Etwan weh Meilen von Baſel zur Rechten iſt 4— 
an dem Rheinſtrome der Paß AUGST, zu der 
Roͤmer und beſonders Kayſers Auguſti Zeiten, 


iſt es eine beruͤhmte Stadt geweſen, und bat 
AUGUSTA RAURACORUM geheiffen, 
ift yon den Alemannis und Hunnen zerſtoͤret wr⸗ 


- Das Ramfer und Eptinaer: Bad Finnen in 
dieſem Canton noch mit angemercket werden. 

Was iſt in dem Canton SCHAFHAUSEN 

zu merden? N 
Dieſer Canton iſt allererfi An. ısor.inden 
Schweitzeriſchen Bund getretten 5 und ift fonft 
gank der Reſormirten Feligion zugethan. 


= e 
—— 





don der Schweil. .- 313 


Er liegt über den Rheinſtrom, alfo , daß oben 
Schwaben, zur Rechen der BodenSer, uns 
gen der Rheinſtrom, und zur Sincken die Baldı | 
Städte daran ſtoſſen. | ar 
SCHAFHAUSEN, £at. Scaphufia , am 
Rheinſtrome, ifteine von den jan en Stadten 
inder Schweitz. Treibet ſtarcke Handlung, und 


DnR Ein au Gymnafium. __ AR 
NEÜKIRCH , £at. Neokircha , ein 
Städtleinum Herrſchaff. * 
Nicht weit dabvon, bey dem alten Schloß Lau⸗ 
fen / Amen Rhein einen groffen Waſſer Fall, 
Rat. Cataracta Rheni, über Klippen und Fel⸗ 
n ‚, dab man zu Lande Feigen, und einen grofe 
en Umgang nehmen muß. Alle Schiffe muͤſſen 
Dafelbft ausgeladen , und die Guter erfl unter 
Schafhaufen wieder eingepadfer werden. 


Was iſt in dem Canton ZURCH zu 
Ä mercken / i“ 


Diefer Canton iſt An. 1351. inden Bund ges 
tretten, und hat ımterden andern allen die Ober 
a ee ee 

Er liegt unter dem Rhein Strom, fo ‚ daf 
oben Schafhaufen, zur Linden Bern; zur Xechs 
ten Appenzell; unten Schweißund Zug su liegen 
— win oviun mi 

Der ganke Canton, welder groß und maͤchtig 
ift , befennet fi zur Reformen —— 
Es iſt auch eben derſelbeCanton, da im VI.Secu⸗ 
lo ZWINGLIVUS, als Prieſter, gelebet und 


gelehret hat. | 
= e O ZiRHC, 
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ZURCH, £atein. Tigurum,, legt anden | 
Sürcher:See, welcher Fat. Lacus Tigurinus 
genennet wird, und ift eine von den beiten, wo | 
nicht gar die beite Stadt inder Schweiz; Denn 
fe iſt groß, ſchoͤn gebauet, treibt flarcke Hands 
tung, hat viele Flor⸗ und Crepon⸗Fabriquen, 
hat ein berühmtes Gymnafium Academicum, | 
wo Die vortrefflichen Männer Heidegger, Horw 
tingerund Buxtorffi, befannt find, wie dann 
auch ein trefflihes Zeughauß, und ift flarcf kor⸗ | 
tificiret ; welches in der Schweiß nicht gar ge» 
mein g Denn fie fprehen: Wo man ficb auf 
die Treue des Volcks verlaſſen kan / da braucht 


— man keine Veſtung. —* 
Die übrigen Staͤdte, welche zu dieſem Can⸗ 

fon gehören , find: i | 
1. EGLISAU, at. Eglifophia, einefleis | 


* * 


ne Stadt und Schloß am Rheine. 
. KYBURG, Latein. Kyburgum, ein 
Schloß, und Land⸗Vogtẽy, welche vor 

Zeiten eine berühmte Grafichafft arivefen 

| iſt / und nach Abjterbender SrafenvonKy- | 

burg, Anno 1264. dem Kayjer Rudol- 

] pho . zu kam, Anno 145 2. wurde ſie von 

erh Derog Sigmund von den Zuͤrchern er⸗ 

aufft | 


3. REGENSPERG, £atein-Regenfper- 
gum, auf dem Logerberge; ift ein Schloß 
und Stadtlein, welches vor dieſem feine eis | 

gene Srafen gehabt. — | 

4. CAPPEL, cehedem eine Abtey, heut zu | 

Tag eine Schule, harte dabey ift Udalri- 
cus Zwingliusin einer Schlacht 131. ers 
fhlagen worden. | 


Be 
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Was iſt im Eanton APPENZELL 
zu merden? 


Diefer Kanton Bat 1 allererfi Anno ıyı5. 
inden Schweigerifchen Bund begeben, und bat - 
9 auch mit der unterſten Stelle muͤſſen vorlieb 
nehmen. A 

Er liegt etwas abwärts zunrechten Hand, und 
erfirecket ſich faſt biß an den Rheinſtrom. | 

Er beftchet, wie andere Cantones, aus une: 
terſchiedenen Bemeinden, die werden an hieſi— 
gem Orte RODEN genennet: damit man nur 
das Wort verfiehet, wenn es in manchen Lande 
Eharten — iM... | 

APPENZEL, Lat. Abbatiscella , iſt der 
befte Plaß darinne, welcher nicht wie eine Stadt, 


f" 


fondern nur wie ein luſtiger lecken gebauet in _ 


hoch gibt es veiche Einwohner daſelbſt. 
Was die Keligionbetrifft, ſo iſt dieſer Canton 
untermengt, das ift, halb Reformiri und Halb 


Catholiſch. | 
Was iſt im Canton Gl. Akls ʒu mercken / 


Dieſer Canton iſt fon Anno 1353. in den 
Schweitzeriſchen Bund getretten. Ak 
Er liegt an den Graͤubuͤndtiſchen Grängen, 
und ſtoͤßt an zuͤrch Schweizundlir, 
GLARIS, Lat. Glarona, der Ort dar⸗ 
inne, am Fluſſe Lint, iſt uur ein offener weit⸗ 
laͤufftiger Slexken und an dem gefährlichen Ger 
bürge Glaͤrniſch gebaut Pie ehemal 
ol 1494. 
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x 


| 
1494. einige Stücke eingefallen. Diefem Can⸗ 
ton geharet auch die Srafihafft WERDEN- 
BERG, welche im jechsehentenSeculovonden 
testen Grafen erfauffet worden. Der befte Ort 
darinnen it WERDENBRG, am Rhein,eine 
ziemlich feine, und etwas vefte Stadt. — 
Die Vieh-Zucht iſt in dieſem Canton unders 
gleihlih, und werden die Gefunden grünen 
Schabziger-Räfein Menge gemacht, undnebfi 
den breiten ſchwarz feinern Tafelndon den Eins, 
wohnern weit und breitverführe. 00 
Die Retigion ift in dieſem Canton auch unters ⸗ 
menget; doch find die Reformirtrn etwas flärs 
der, als die Catholiſchen. rt 


XVII. 
Was iſt im Canton URI zu mercken7 


Dieſer Canton iſt mitten unter ‚den erfien | 
Dreyen, welche den Schweißerifhen Bundan 
gefangen haben. Bi ebendiejem Kanton hat fich 
WILHELM TELL, dem nach 
Land⸗Vogte Geißlern zum erſtenmal widerſetzet, 
and dadurch den Anfang zum Aufſtande ges 


macht. Ar 2: 

Diefer Canfon lieget fo, daß er zur Nechten 

an die Graubündter; zur Linden an Bern und 
Unterwalden ; oben aber an Die Schweiß und 

. Ölaris ftöflet. EN | 
ALTDORF, £atein Altorfium „oder Vi- 
cus vetus, an dem RußSlaß , ift.ein [höner 
Flecken mit Paläften und Cloͤſtern gepierel. © 
In diefem Canton iftder 5. GOTHARDS- 
Zerg, fat. Summz Alpes „ oder — 8. 
| | 


1 












N 
— — — — — — 


— 


ne 
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"Gothardi, ein fehr hohes Gebürge , auch mit 


anzumercden, dieweilenandeffen Wurgeln vier⸗ 


Ben luͤſſe, nehmlich der Rhein, die 
bone, die Ruß undder Teſſino entfpringen- 


Der gantze Canton iftder Catholiſchen Kelige 


on zugethan. RR 
Ben. 


Was iſt in dem Canton UNTERWALDEN” 


zu merden! 


Diefer Canton ift auch einer von denerfien, 
dreyen, die den Bund geitifftet haben. | 

Unm dieſen Canton liegt sur Kechten Uri, zur 
Linden Lucern, oben Schweiß , und unten 


Dern.. ; ee ESEL 
Die Religion darinnen iſt durch und durch Ess. 


tholiſch 


1. STANZ, Lat. Stantia, der Statio, {8 


ein moblgebaneter Flecken, und der Haupt Dit 
indem Gericht ob dem Wald, BR 
2. SARNEN, Latein. Sarna, iſt auch der; 


gleichen Flecken, und der Haupt, Ort indem ber 


richt Untermalden; 


Bei, MELCHTHAL „„ untveit dem 
Dorff SAXLY, iſt die Wildnuß RANF, in 


‚welcher derbefandte Einfiedler , Bruder Nico⸗ 
laus von Unterwalden, gelebet. 


Was iſt im Canton SCHWEITZ 3u 
a —— 
Dieſer Canton iſt auch unter den erſten dreyen 


geweſen, welche die — geſtifftet haben; 


Wie 
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Wie denn das ganke Fand von diefem Kanton den 
Nahmen bekommen hat, weilfieden erſten Gieg 
darinne wider die Defterreicher erhalten haben. 
Diefer Canton liegt zwifchen Zuͤrch, Glaris, 
Uri, Unterwalten, Zucern und Zug mitten ins 


ne. | 
ı. SWEITZ , oder SCHWEITZ, Lat. 
Svitia , iftderbefte Ort darinne, und ein blof 
fer Flecken ohne Mauer, aber rings herum mit 
Gebuͤrg umgeben. | | | ' 
‚2. EINSIDELN , eine ſchöne Vogtey und 
Flecken unweit Schweiß, mit einer Gefuͤrſteten 
Abtey, Benedidtiner-Drdeng, und einem wun⸗ 
desthätigen Frauen⸗Bild. Es ift auch der Geburts⸗ 
Ort des groſſen Medici Theophrafti Paracelſi. 


— 


<L 


x 


| 





Die Religion in diefem Canton iR buch une 


Durch Sarbolifch, | 
RR 
Mas iſt in dem Canton ZUG zu mercken? 


Diefer Canton ift An. 1352. in den Bund ge 
tretten, und iſt zwar der Fleinfle unter allen, je⸗ 


doch fehr fruchtbar und wohl bewohnt, meiler 
unter allen am luftigften iſt, den ſchoͤnſten Acker⸗ 


bar, Weinwachs und Manns-Leuthe hat. 


Er liegt zwiſchen Zuͤrch Schweiz und Aus 


cern. * 
Die Religion iſt durch und durch Catholiſch. 
1. G; at. Tugium, an einem Heinen 
See, eine Stadt, iſt derbefte Platz darinnen, 


und etwas beſſer, alödie vorhergehenden. 
A 





B —— f 
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2. WALTERSWYL, £at. Villa Gual- 
teriana , ein offner Ort mit einem Gefund:Brun 
91 es My j N ehe 
XXII. | Y 
Was ift endlich in Canton LUCERN 3u 
- „ merden? | N 
Diefer Canton ift An. 1332. inden Bund ges 
— und iſt einer von den Vornehmſten und 
wichtigſten. — | 
Er liegt faſt mittenin der Schweiß: Zur Lin⸗ 


cken iſt Bern; sur Rechten Zuͤrch, Zug, Schweiß en 9 


and Unterwalden. 

Die Religion iſt durch und durch Catholiſch, 
und diefer Canton iſt auch unter den Catholiſchen 
ber vornehmſte. —— ee 

ı, LUCERN,,  £atein. Lucerna, iff die 
Haupi⸗Stadt, welche am Ausfluß der Ruß und 
andem Lucerner⸗SeeLat. Lacus Lucernen- 
fis, liegt, iſt mittelmäßiger Groͤſſe, wohl ge⸗ 
bauet, aber eben nicht gat zu volckreich. 

2. SEMPACH, £at. Sempachum , eine 
Feine Stadt, an dem BSempacher»Zee, iſt in 
diefem Canton auch zu mercken: Denn da wur: 
de An. 1386. Herkog Leopoldus II. oder Pro- 
bus von Defierreich in eiger blutigen Schlacht 
don den Schweitzern überwunden. | 

uUm dieſe Da ift auf dem Gebürge Frac- 
‚mont die See PILATI, £at. L.acus Pilati, 
von welcher vorgegeben wird , daß allemahl ein 
erfchröcliches Zonner⸗Wetter entfiche, wenn et⸗ 
was hinein geworffen wird. NE NH 

Des iſt auch zu mercken, daß ſich der Paͤpſtli⸗ 
che Nuntius bisweilen 20 der page 

YA —- 
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und Savoyſche Geſandte in dieſem Can -⸗ 
ton, und zwar in der Stadt Lucern, aufzuhalten 
pflegen. | j Ä 
II, DE SUBDITIS HELVE- 
TIORUM. : 
- Bon denlinterthbanender 





Schweißer. 
xXXU, 

Mas. haben die Schweiger vor Untere _ 

A tbanen? 

- Gemeine Unterthanen, und and) abfonderla 
ehe Untertbanen. — 
Abſonderliche Unterthanen ſind, daruͤber ein 
einziger Cant on zu gebiethen hat. | 
Gemeine Unterthanen find , darüber alle, 
oder doch etliche Gantong zugebiethenhaben. - 

Uber. diefes giebt es noch Diedritte Battung, 
welche nur reſpective, oder auf gewiſſe Maſſe, 

Unterthanen koͤnnen genennet werden. x 

‚Der Canton APPENZELL ift etwas fpät 
in die Eydgenoſſenſchafft getreten, und bat mit 
diefen Unterthanen gar nichts zu thun, auffermis 
den Rheinthal, welches unten vorkommen wird. 

Im uͤbrigen ſeynd die Unterthanen theils Herr · 

[Baiiten ‚ theils Städte, theils Ziedken, und 

iegen theild gegen Teutſchland, theild gegen | 

Franckreich, theils gegen Italien. 


















'XKIV. | 





von ber Schweitz. | 2 zaı 


— J— 
Was haben die Schweitʒer gegen Teutſchland 
zu vor Unterthanen 


Es iſt mit dieſen Unterthanen im legten Kriege 

1712. eine merdliche Weranderung vorgegan- 

gen. Anjetzo ftehen die. Sachen auf folgendent 
Fiſſeee EN ee 

J. Die Graffhafft BADEN, neben Zuͤrch 

E zur Eincken gehörte fonft den alten acht 

Orten; aber An. 1712. hiengen die Ba⸗ 

dener allzufehr aufıdie Evtholifche Seite, 

darüber ward. die Stadt Baden von den 

Zürchern und Bernern eingenommen, Das - 

chloß demoliret, und die Fortihicati- | 

on geſchleiffet. Eshaben auch dieſe bey⸗ 

de Cantons im Friedens: Schluffe, fomohf 

dire Stadt , als die Graffchafft Baden, 

mit Ausſchluͤſſung der Catholiſchen Canto⸗ 

nen behauptet; jedoch mit Vorbehalt des 

Rechtes, ſo der Canton Glaris daran 


Ser Var a 

'n. BADEN, fat. Bada, oder Aquæ, oder 
Therme Helveticorum , weil viel gute 
Baͤder da find, an der Limmat, ift nn: 

. mehro ein fchlechter Ort. Bor diefem 
wurden die Lagefahungen insgemein da: 
* Si ‚halten, und An. 1714. ward der 

Raſtaͤdtiſche Friede mit Franckreich allhier 
iu Baden vollzogen · Unweit dieſer Stadt 
if die berühmte Wurffel-Wiefe gu mer: 
cken, wo viel taufend ſteinerne Wuͤrffel 
aus der Erde gegraben werden. / 


D 5 "u, ZUR- 


2 « 
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"s"ZURZ ACH, $ Pat. Certiacum , ; oder 
Forum Tiberii, iſt ein Flecken am Rhein, 
der berühmte Jahr⸗-⸗Meſſen hat, und bis 
auf die hohe Juris diction em Hoch⸗Stifft 

| Coftniz geböret. 

3. KEYSERSTUHL , £at. Tribunal 
Cafaris, ein Städtleinam Rhein. . 

1. Die fogenannten freyen Nemter , Yat. Pro- 
vinciz Liber®, 100 —— die * 
(haft ROURE, oder RORE gewefen 

iſt, ein Strich Landes an derRufle, wi⸗ 
| hen Eucern, Bern, Baden und Zuͤrch, 
gehörte fonft den fieben alten Cantons. 
Im Kriege 1712. aber liefen die Sachen 
ſo , daß die Zürcher und Berner die Helffte 
von den Frey⸗Aemtern, oder den Roͤrdli⸗ 
hen Theil, vor fih allein behielten. Die 
ſechs Eatholifchen alten Derter muften 
‚mit dem Nefte, oder dem Südlichen Theil, 
vorlieb nehmen s jedud) den Glaͤronern 
ohne see die ſich im dieſem Krieg 
neutral gehalten. 

1. BREMGARTEN, Latein. Bremocar- 
tum, eine feine Stadt an der Ruß, mit 

einer guten — ‚Fabri 


u 
| a} MELLINGEN, £at. Meitinga, auch 


3 eine feine Sue ander Ruß, und ein 

3. In diefen Frey⸗Aemtern, und zwar Noͤrd⸗ 

6 Brei 4 liegender Flecken VIL- 

, der, An. 1712. durch eine 

Kr ige lad ift berühmt worden , in 

er die, beyden ‚Canton? Zuͤrch und 

Bern über dien fen fuͤnſf Catholiſchrn Can⸗ 
tyns gig 

4 a 
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4. Indem Suͤdlichen Theildiefer Frey⸗Aem⸗ 

| er ift auffer der beruͤhmten Benedictiners 
Abtey MÜRL, in welcher die Begraͤbnuͤſ⸗ 

fe der alten Grafen von Habfpurg , nebit 
verſchiedenen wichtigen Alterthuͤmern die: 
fes hohen Haufeszu finden, wenig mer 

F wuͤrdiges. a. i u 

11. TURGOW, fat. Turgovia, eine Land⸗ 
fchafft unter dem Boden⸗See, iſt unter 

den alten ©ertern. Seit ırr2. ſtehen 
die Reformirten und Catholicken in glei 

chem Rechte darinnen : Es iſt die groͤſte 
Land⸗Vogtey unter allen Schweitzeriſchen 
Unterthanen. Darinnen | 
FRAUENFELD, der Haupt Drt ander 

Murgk, des Lands-Vogts Nefidenk. 
IV. RHEINTHAL, £at., Vallis Rheni, 
0 werRhagufa, iltein Ländgen am Rhei⸗ 
ne, wo erinden Boden-Serfällt. Geit 
1712. haben die alten acht Derter nebenſt 
dem Canton Appenzell Theil daran Beh⸗— 
de Religions: Verwandten haben gleiche 

* darinne, doch ſind die Reformirten 
en Catholiſchen an der Anzahl uͤberlegen. 
Das Land hat guten Weinwachs und Manu- _ 

facturen. Die beſten Oerter find Xhey⸗ 

negk und Altſietten. —9 | 


V. SARGANS, Rat. Tra&us Sarunetum, 
iiſt eine ziemliche Sraffhafft , und pariret 
nunmehro den acht slren Dertern. Die 
Einwohner von den beyden Neligionen ind 
Darinne gleich gut conditioniret, welches 

im leuten Frieden 1712. iſt fefte geftelfet 

ira > a worden. 
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toorden. Die merckwuͤrdigſten Derter find: 
Sargans , Ragatz, Pfefters, fat. Ther- 
ms Favarte. 

ftra Rhetica, ein Fleines Ländgen , gegen 
dem Zuͤrcher⸗See zu, gehoͤret den beyden 
Cantonen Grarıs und schweiz. Es ift 
darinne | 

uznach, £af. Uzenachum, welches tor dies 

fen eine Grafſchafft gewefen if, und 
Scuxxuyvs, ein reiches Frauen⸗Cloſter. 
VI. GAMS, ein kleines Laͤndgen, welches bie 
beyden Cantons Schweitz und Glaris 96 
meinichafftlih Beiigen. $ ii 
VIII. Die Herrſchafft SAX, eine Feine Lands 
ſchafft zwiſchen Rheinthal, Werdenburg 
und Appenzell, gehoͤret dem Canton Zuͤr 
allein, und hat auſſer dem Flecken Sales 
nichts befonders. | | 
Was haben Die Schweiger anden Sransöfü 
feben Graͤntzen vor Unterthanen? 
Es find vier Vogtheyen, welche die bende 
Eantond , Seen und Freyhare , wechfelsweife 
Durch FandsVögteregierenlaffen. 

1. MURTEN, £at. Muratum , Stadt 
und Schloß, an. einem kleinen See, if we⸗ 
gen Des Sieges befannt , den die Schwei—⸗ 

| * Anno 1476. wieder Hertzog Carolum 

Audacem von Burgundien erhielten. 

2. GRANSEE, Lat. Grandiſonum, iſt 
in eben ſoichem Jahre durch dergleichen 
Sieg bekannt worden. — | 

h 3: OR- 
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3 ORBEN, oder CHALANS, oder 
- ECHALENS, £at. Urba, war dor Zei: 
ten eine berühmte Stadt. Die Gegend 
herum wird Lat. Tra&us Urbigenus, 
oder re genennet. | 
4. SCHWARTZENBURG, if die vier: 
fe Vogtey. — a 
nn &XVl. 
Was baben die Schweizer an den Italiaͤni⸗ 
fchen Graͤntzen vor Untertbanen? 
1. Die vier Italiaͤniſchen oder Ennetbuͤrgi⸗ 


ſchen Land⸗Vogteyen/ Rat. Pr=fedu- 


ræ Italicæ, Transalpinæ, oder Ultra- 
montanz , welche Anno 1532. den 
Schweitzern, die damals aus zwölf Can; 
tons befiunden, von dem Mapländifchen 
Hertzoge Maximiliano Sfortia, find über: 
laſſen worden, wie er durch ihre Hülffedag 


Hertzogthum Mayland wieder eingenome _ 


menbatte. Sie heiffen: - 


2. LAUIS, tal. Lugano, Lat. Prefedurg 
| am See gleiches Nabmens. _ 


Luganenfis 
. LUGGORUS, 


fectura Locarnenfis, am See gleiches 
Rahmens. In Diefer Vogteh ift die 


je 


Stadt LOCARNO, als eine reiche und 


roſſe Handels-Stadt, zu mercken. 
Ei NDRIS, Stal. Mendrifio, £at. Pre- 
fe&ura Mendrifiana, wifchen dem Lirs 
x Beige und Eomer-Ser. 
4 MEINTHAL, Sital. Valmagia , £atein. 


dia. Darinnen? · 


O 7 ; 1. Me 


\ 
> 





Ital. Locarno, Rat. Pre- ' 


Prafeötura Madiana, oder Vallis Ma- 


f 
J 
N 

* * 

ee Fe 
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1. manıa, cin nahrhaffter Ort. 
2. Gevso, eine Stadt an dem Sluffe Madia. 
II. In diefer Staliänifchen Gegend liegen auch) 
drey andere Aand» Vogteyen / welche 
‚den drey Wald » Städten, das iſt, 
Scweis, Uri und Umerwalden geh): 
ren. Nemlich 2% 
3. serLentz, fat. Bellitio, oder Belinzo- 
nium. 
2. Palenfertbal / varerenna, Lat. Vallis 
Brunia. a 
3. rıvızra, an den Uraniſchen Orangen. 

Die gefammten Stalianifchen Bogfenen 
haben groſſe Privilegia, viele vermoͤgli⸗ 
che, aber daben ziemlich frey gefittete Eins 
wohner. Die Religion iſt durchgehends 
Catholiſch, und ſtehen fie in geiſtlichen Sa⸗ 


chen unter dem Biſchoff ven Como. in 


Mayland. 


XXVII. 
Iſt noch was mehr bey den Schweitʒeriſchen 
Untertbanen zu merden? ! 
Es giebt noch eine Gattung, Die nur auf geiviffe 





| 
| 
1 
| 





Weiſe Unterthanen ind, weil fie einem und dem | 


andern Canton, entweder wegen Der Schutz⸗Ge⸗ 
rechtigkeit, oder wegen anderer Vertraͤge, etwas 
einvänmen muͤſſen: Im übrigen exerc.ren fie 
die hoͤchſte Obrigkeitliche Gewalt aus eigener 
Autorität. Das find folgende: 


3, Aarau, Lat. Arovium, an der Aar,-ein 
mäßiger Ort, iftauffolche Weiſe dem Gans 
ton Bern unterworffen. Es werden biß⸗ 
weilen Tag: Sakungen daſelbſt gehalten. 

In 





Im Jahr 1712. iſt auch ——— denen 

wegen der Toggenburgiſchen Affaire in 
Streit verfangenen Cantong ein Friede 
allhier gefchloffen worden, welcher in der 

neuen Schweißer-Hifigrie wohl su merken 
; | *— 


BISCHOFFSZeLL., Lat. Fpifcopi cella, eine. 
Fleine Stadt im Thurgaw : Die Catho— 
liefen erfennen die Jurisdidion des Bis 
ſchotfs zu Coſtnitz; Uber die Reformirs 
ten aber hat der benachbarts Canton zuͤrch 
su befeblen. | ; 

3. arüick, fat. Pons Arolz, ein artig Städt: - 
gen an der Aar, unter dem Schuß und 
Bothmäßigfeit des Canton Bern. | 

4. DIESSENHOFEN, £af. Dieflenhofa, oder 

‚Darnafıa, ein fauberes Städtlein. an dein 

heine, in ber £andfchafft Thurgau. Es 

hat die Kantons zuͤrch und Schatfpaufen 
zu Schuß-Herren. Na 


8 


5. GERSAU, oder GERISAu, Lat. Gerfovia, ein 
‚geringer aber berühmter Flecken, am Lu- 
_cerner-Gre: feine Schuß- Herren find die 
‚ tinnern vier. Canton, welche auch die vier 
Wald⸗Staͤdee genennet werden, nemlich 
FUN, Schweik, Unterwalden und Zug. . 
6. RAPPERSWEIL , fat. Ruperti villa, ein 
Staͤdtgen am Zürcher : See. Ceine 
| Schutz Herren waren fonft Uri, Schmeiß, 
Unterwalden und Slaris, An. 1712. aber 
Hat fich diefer Ort den Bernern und Zirs 
Hern ergeben mäffen, und die haben es 
auch) behalten. ee 


Tr 
x 


7. STE, 
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7. stem, at. Stenium, oder Ganodurum, 
eine Stadt am Rhein, mo er aus der See 
heraus koͤmmt. Hieruͤber bat Zuͤrch die 
Schuß-Gerechtigkeit, und beſetzet auch die 
geiftlichen und weltlichen Aemter. 

g. wınterruur, Sat. Vitadurum, eine an: 
nehmliche Stadt, liegt im Canton Zuͤrch / 
und ſtehet auch unter deffelben Schuß, ob 

es gleich fein eigen Regiment hat. 

9. ZOPFINGEN , £af. Zopfinga , oder Tobi- 


nium, ein Städtlein, nicht weit von 
Arau, ftehet auch unter dem Sernifchen 


Schuttfe. 
XXVII. | 
Iſt weiter nichts zu merdien? - 
Nichts mehr als diefes: 


a. Wo das Teutfche Theil vom Canton zenn, 
Rn LUCERN UND — liegt, 
YV, 


Lat. | 


das wird all 
Argoja, genennet. | Ye 
2, Wo der Canton rarvsurg liegt, diefelbe Ge⸗ 
gend heit UCHTLAND), Lat. Nuitho- 
n12a. i 


3. Die andern Gegenden, als ZURCH- 


es zufammender ARGO 


GOW, und dergleichen, Fennet man fehonan | 


‚den Städten, darnach ſie genennet worden. 





IL DE 





von der Schmeik. RE |, 


4 \ 


Il. DE SOCIHS HELYE-- 
TIORUM, | 
N der 
Von den Scyweißerifchen 

Bundes: Genofien. 

ee | 
Was baben die Schweiger vor Bondo⸗ 

Benoffen? 


Es find unterſchiedene, welche cheils inner⸗ 
» balb des Schweitzer⸗Landes, theils aufferbalb 
— gelegen ſind, als: 
Das Graubuͤndter⸗ Land / Bat. RHAr- 
TIA,ımd _ — 
2. Das Wanſſer⸗ Land) fat. VALLES IA, — 
beyde an den Italiaͤniſchen eat Die 
3. ie) und Laͤndgen BIEL, Lat. ienna, 
- md 
4 Das Fuͤrſtenthum NEUENBURG, N 
ran. Neufchatel , Lat. Prineipatus 0 
eocomenfis , bei de an den Gränken - - I 
gegen die Franche Comte zu. _ | 
$. Die Xepublic GENF, ran Geneve, 
at. Respeblica Genevenfis. 
6. Die Stadt und Abtev S. GALL, Pat. 
an S. Galli, nicht weit vom —* | 
See 
— Biſchoff von Baſel. 
DR — Mür: HLHÄUSEN, Letemn. 
8. Die 
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9. Die Stadt ROTHWEIL, fat. Rote 
villa, beyde in Teutfhland. — 


XXX. 


Was giebt es erftlich bey den Graubuͤndtern 
zu mercken? * 

Das Land der Graubuͤndter / welche Latein. 
RHATI oder GRISONES heiffen, liegt fo, 
daß es zur Linden an die Schweitzeriſche Eyd⸗ 
genofienipaftt ‚ zur Rechten an die Grafſchafft 
yrol, und unen an das Venetianifche Gebiete 


€ 


in Stalien ftöffet. He: 
Bas das Land betrifft; fo ift das obere Theil 
febr geringe, bergigt und unfruchtbar ; bingegen 
das unterſte Theil gegen Sitalien zu giebt an , 
Fruchtbarkeit keinem Ort in der Welt etwad 


u). M 
Die Eintwohner leben fehr veranugt , willen 
wenig don uͤberfluͤßiger Pracht und Wollufl, mit 
einem Worte, es iſt, als wenu ſie noch aus der als 
ten Welt waren. RN 
Die Religion ift in dem Graubuͤndter-Lande 
untermiſchet; doch find die Xeformitten ſtaͤrcker 
als die Tatholiſchen. i | 
Das Regiment ift eben fo, als wie bey den 
XI. Cantons: Denn es ift 
I. RESPUBLICA GRISONUM, oder 
die Graubuͤndter an ſich felber. 
Il. SUBDITIGRISONUM, oder die Un: 
tertbanen der Graubindter. 


Jeder Bund hatt feine beiondern Land-Tage; 


die allgemeinen Angelegenheiten aber, weldedie | 

Sraubündter mit einander betreffen, werdenauf 

dem Bunde: Tage abgehandelt. Auſſer Bien | 
aben 
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haben der Land⸗Richter im Ober: Bund, der Bur; 
germeifter zu Chur im Oottes-Hanfea-Bunb, und 
der Ammann zu Davos im zehn » Gerichte, 
Bund, welche allj hrlichen gewaͤhlet werden, in 
den Staats⸗Geſchaͤfften viel zu ſprechen. 


Was gehört zur REPUBLIC der Grau⸗ 
buͤndter? 
Das Graubuͤndter⸗Land an ſich ſelber beſtehet 
gus 3. Sünden oder LIGUEN, welche man 
Fat, FOEDERA nennet, die haben fih An. 
2435. zuſammen begebe.,, und find Anno 2 0 
‚von den Schweigern zu Bunds⸗Genoſſen ange⸗ 
nommen worden. NEE 
I. Die Ober-LIGUE, oder der geane / auch 
der alte Bund / Eat. roenus canum, liegt zur 
tinden, neben dem Canton usı. } 
Es gehören 28: Gemeinden darzu, darun 
ter 18. der Tarbolifchen, und 10. der Aeföre 
mirten Religion zugethan find. . 
we NTZ, £at. Hantium, iſt die Haupt 
Stadt in Bunde, aber gar gering. Hier 
werden die Tag: Sakungen der Buͤndtiner und 
das Straff-Öerichte gehalten, auf weichendiein 8 | 
der neuen Hiſtorie bekandte Maßneriſche Affaire u 
entjchieden worden. | Ä | 9 
2. DISENTIS, Lat. Difertina, ein rei ches 
Stifft, deſſen Abt der vornehmfte Land: Stand 
und ein Fuͤrſt des H. Roͤm. Neichsif: 
Sonft entfpringt in dieſein Bunde der 
KRheinſtrohn. | 
H. Die LIGUE, oder der Bund Des Gottes⸗ 
Bauſes / Fat, ForDus Bomus Das, liegt — 
| | en 








| 


| 
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‚ben zur Rechten, und befichet aus 19. Gemein, 
den. | 
Die Religion ift faft dur) und durch Res 
: 


ormirt. 2 
CHUR, fat. Curia, Franzof. Coire, iſt 


die Haupt» Stadt darinnen, und zugleich der | 


beſte Platz im — Graubuͤndter⸗Lande. 
Es iſt ein Catholiſcher Biſchoff zu Cbur/ wel 
her ein Fuͤſt und Stand des H. Nom. Reichs 
iſt: Uberdie Bürger aber hat er nichts zu befeh⸗ 


Im. Ä | 
Wo der ınn — das heiſt das In⸗ 
whae fie nennen «8 ENGADIN, Sat. En- 
gadina, und wird in das obere und niedere 
en eingetheilet. RT 
1. Die LIGUE, oder der und der sehen 
Gerichte/ Lat. FOEDUS DECEM JUDICIORUM, | 
oben an Teutſchland. Er beftchet aus sehen. | 


Gemeinden, und ift deswegen vermutblid) der i 


Bund der zehen Berichte genennet worden. 
In diefem Bunde find auch meiſtens Ar 
formirte Einwohner. ee 
ı. TAVAS, £at. Vicus Autuatius, Der, 7 


Haupt⸗Flecken, wo des Bundes Archiv und Zus. | 


fammenkunfft if. ER 

a. MEYENFELD, fat. Majevilla, oder 
Lupinum, iftein Flecken, unweit weichen 1499. 
die Defterreicher von den Schweigern geichlae. | 
gen worden. | — 
3. Slätch/ Lat. Falifcum, ein Dörfflein, i 4 
wegen des — — und wegen des herrli. 
chen Weines bekandt iſt. — 


XXXIL 
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XXXII. 


Mas haben die Graubuͤndter vor Unter⸗ 
| ahanın?! h 
Es find drey Feine Ländgen an den Italiaͤni⸗ 
en Srangen ; welche fie wegen geleifteter 
driegs-Dienſte von Hertzog Maximiliano Sför- 
tia don Mayland befommmen ;.darinnen if faſt al⸗ 
les Catholiſch Ba ; 
L, Die Grafſchafft CLAVENNA , Sital. 
Chiavenna, Teutſch Eleven, an den Co⸗ 
mer⸗See. — ” 
3. CHIAvENNA, fat. Clavenna, iſt die Haupt⸗ 
Stadt, an den Flug Maiera, ein wohl 
een 2 — 
&. PLURS, Lat. Plurium, iſt An. 1618. 
von einem Berge uͤberfallen worden, daß 
man heutiges Tages an dem Ort, da dieſe 
Stadt geſtanden hat, nichts als eine See 
iehet. Man merdet bier den Lapidem 
- Ollarem, woraus Gefaß gemacht werden, 
Und den Vinum Aromaticum.. 
2. D8VELTELIN, oder VALTELIN, 
.gat. Vallis Telina , ein unvergleichliches 
kaͤndgen, welches der guts Velteliner » Wein 
bezeuget, liegt Darneben, und ift wegen der 
Hiſtorie wohl zu behalten: Denn zum Anfang 
des fechzehenden Seculi murde zwifchen Spa 
nien und Srandreich, da jenes den rebellirens 
den Veltelinern, diefes aber den Graubinds ⸗ 
| ven nl ein grofjer Krieg deswegen 
gejadre. . — Ne & 
3. MORBEGNO , £afein. Morbonium, ift vie 
Haupt⸗ Stadt. _ | 


- © 8, TIOA» 
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2, T1oAno, ift ein ſchoͤner Flecken, mit einem 
beruͤhmten Jahrmarckt. 


IH. Die Sraffchafft BORMIO oder WOR- 
MIO, £at. Comitatus Bormienfis, liegt jur 


Mechten an Tyrol. ; 2 
I. BORMIO, DDer worus, Lat. Bormium, ift 
der beſte Platz darinnen. 
8. S. MARTIN, iſt ein Dad welches flarıf befucht | 
| wird. 

XXXIII. 

Wie fiebet es um das Walliſer⸗Tand? 
Das Waltifer-Land/ Eat. Vallefia, hat den 


Nahmen von den vielfältigen Thäteen  welhe 


at. Valles heiffen, und liegt um den Flug Rho- 
danus herum, ehe er noch in den Genfer» See. 
hinein gehet. 


Oben ift der Canton Bern ; zur Lincken dad | 


Herkogthum Savoyen; Unten das Hertzogthum 
Mayland; zur Rechten der Canton Uri, und Die 
Italiaͤniſchen Land⸗Vogteyen. $ | 
Das geſammte Land ift An. 1533. mit den 
Schweitzern in. Alliance getretten. Es iſt 
En an Getreyd, Obft und herrlichen Mus 
cateller - Bein... Die Einwohner pflihten der 7) 
Eatholifchen Religion bey. Man theilet dad 
Land in Ober:und Unter, Wallis ein. Daserfie 
befiehet aus ficben Gemeinden oder Zebenden, 
das andre aus fechs Gemeinden, and werdendie 7 
legtere von den erften als Unterthanen regieret. 
In Ober: Wallis iſt: | 
SITTEN, Franzoſ. SION, £at.Sedunum, 7 
an der Rhone, die Haupt: Stadt des ganken 7 
Zandes, ander Rhone in einer luſtigen ur | 
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Der Biſchoff diefer Stadt nennet ih einen Gra⸗ 
en von Wallis, und hat Die Oberherrſchafft des 
andes, gehoͤret unter den Ertz- Biſchoff von Ta- 

rentaife in Savoyen, und wird durch die Autho⸗ 

ritaͤt des Lands-Hauptmann der fieben Gemein, 
den von Ober: Wallis ziemlich eingeſchraͤnckt. 

Im Unter Wallis ift der fürnehmfte Dre: 

S. MORICE, $at. Agaunum, an der Rho- 
ne, gegen Savohen zu, dat ein veſtes Schloß, - 
and i an fich ſelber ein vortrefflicher Paß; dabey 
find warme Bäder. | | 


& RXXIV. | 
Melches find die übrigen Bundes: Benoffen dee 
| Schweitʒeriſchen REPUBLIC? 
I. Die Stadt und das Ländgen BIEL, Pat. 
Bienna, liegt unter dem Bißthum Bafel, an 
"Der Franche Comte am BYielers&ee/ wel 
cher £at. Lacus Biennenfis heift. | | 
Der — von Baſel iſt zwar Oberherr 
des Landes, jedo 
ne Obrigkeit und beſondere Freyheiten. Die 
Einwohner find Reformirter Religion. 
Es iſt nichts darinne, als die Stadt BIEL, 
Lat. Bienna, amBieler- See. / 
I. Das Fürſtenthum NEUENBURG * 
ranzoͤſ. Neufchatel, Latein. Principatus 
eocomenſis, liegt drunter am Neuenbur⸗ 
ger⸗See / welcher Davon Lacus Neocomen- 
Is genennet wind. | 
NEUENBURG, $ranzöf. Neufchatel, 
£at, Neocomum, die Haupt⸗Stadt, hat ein 
veſtes Schloß, und gute Hgudlung: Die * 
woh⸗ 





at die Stadt Biel ihre eige 
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— — — — — — — — — 
wohner ſind en Religion, und von 
fonderbahrer Lebhafttigkeit. u 

VALANGIN, ift eine Herrſchafft, hars 
te dabey gelegen, welche aber dem Fuͤrſtenthum 
incorporirt iſt. es 
Diefes Fuͤrſtenthum gehörte vor diefem den 
een von LONGUEVILLE, m 
Srandreidh : Nachdem aber von dieſem Haufe 
die männliche Linie An. 1694. und die weiblis 
be An. 1707. abgeftorben ift: fo haben hier · 
auf die Stände son Neufchatel und Valan- -· 
gin den König in Preuffen zu ihrem fouverai- 
nen Bringen ermählet, welcher auch die Pof- 
ſeſſion ergriffen, und im Utrechtiſchen Srieden 
mainteniret hat. Diefes Sürftenthum bat 
vor alten Zeiten eine gewiſſe Mitburgerfhaffe 
mit dem benachbarten Canton zern aufgerich⸗ 


tu ; | 
HI. Die RepublicGENF, Franzoſ. Geneve, | 
Sat. Geneva, am Genfer-See, we derRho- 
danus wieder heraus fleußt.. Das Gebiethe 
ift Flein, die Stadt an ſich felber aber vortreffe | 
lieh, —— groß, reich und wohl beveſtiget, hat 


eine beruͤhmte Academie, welche von Frem⸗ 
den fleißig beſuchet wird, treibet ſtarcke Hand⸗ 
lung mit Getreyd und allerhand Manufactu⸗ 
ven, indem beſonders viel Crepon, Flor, Eifens 
Arbeit, Uhren und Gewehr allhier verfertiget 
werden. Unter den öffentlichen Gebauden ift 
das Zeughaus ſehens⸗/ wuͤrdig. 2 
Das Regiment, fowohl über die Stadt, als | 
über den Fleinen Diſtrict, wird, nad) Art der 7 
- Schweißer, von den Patritiis geführet, wel 7 
he ein Raths⸗Collegium formiren. Sie ne a 
nn 








von der Schweiß. 337 


gen mit der Bürgerfchafft viel Streit , der 
aber gruͤndlich gehoben ward. | 
Vor diefem ift Geneve eine freye Reichs⸗ 
Stadt geweſen; doch An. 1546. hat ſie mit Zuͤrch 
und Bern ein Buͤndnuͤß aufgerichtet. 
Ehemahls iſt auch ein Siſchoff zu Geneve 
geweſen; doch da ſich die Stadt zur Reformirs 
ten Keligion bekennet hat, ſo iſt er genoͤthiget 
worden, feinen Sitz nad) annecrin Savoyen 
gu verlegen. | J 
Sm übrigen hat der Hertzog von Savoyen 
eine ſtarcke Pretenfion aufdie Stadt, dieer 
Don unterfchiedene mahl mit Gewalt hat aus: 
ührenwollen. An. 1602. waren die Strich 
Leitern ſchon angelegt, die Veſtung zu erſtei⸗ 
gen, es ward aber entdeckt, gehindert und des⸗ 
wegen ein jaͤhrl. Feyertag Efcalade verord⸗ 
net. ” RE s | 
IV. Die Stave S. GALL, at. Fanum $. 
Galli, liegt zwiſchen dem Boden-See, und 
den Canton — Die Stadt iſt artig 
gebauet, treibt ſtarcken Leinwand⸗Handel, 
und hat wohlhabende Einwohner. 
iſt ſie in den Bund gekommen. 
Die Einwohner bekennen ſich zur Refor⸗ 
mirten Religion. In der Stadt iſt zwar auch 
die reiche Abtey vons. GALL, Lat. Abba- - 
- tia Sangallenfıs, es hat aber der Abt, wel- 
cher ein Reichs⸗Fuͤrſt iſt, und Die_Abtey vom 
Reiche zu Lehen frägt, aber die Stadt nichts 
zu befeblen ‚fondern fein eigen Gebieth vor ich, 
An welchen dag Städtlein Weil / ald die Reſi⸗ 
dentz der Aebte und der nahrhaffte Marck⸗Fle⸗ 
en ROSCHACH, Lat. Rofacum , a 
— P Coſtnitzer⸗ 


An. 1402. 
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Eofiniger: See, zu merken. Sonſten beſitzet 
er noch das Tannegger⸗Amt, das Ehurtbal, 
und die Grafſchafft Tonaenburg, melde 
durch Kauff bereits im funffjehenden Secuio 
an die Abtey S. Gallgefommen. Dieſe Graf— 
ſchafft hat von ihrem ehmabligen Landes Herrn 
viele herrliche Privilegia erhalten, welche feit 
den Zeiten der Reformation von denen Aeb— 
ten ziemlich gefrändet, und denen Toggendur: ⸗ 
‚gern, bejonders vondem legten Ybt, Leode- | 
garıo, das freye Exercitium der Reformir | 
ten Religion faft gänglich entzogen worden, 
worauf endlich nach vielen fruchtloß zerichlage- 
nen Zractaten, die Toggenburgerzu den Waf 
- fen gegriffen , und mit Aflıftenß der beyden | 
Cantons Bern und Zuͤrch Denuntuhigen Abt, | 
 Leodegarium, gun Lande Dinansgejaget , % 
bey welchen verwirrten Umſtaͤnden die Abteg 7 
'S. GALL gang verwuͤſtet, und ihrer voro 
nehmften Koſtbarkeiten beranbet worden. | 
. Nach des Abt Leodegarii, Tude haben die 
Muͤuche des Cloſters Anno 17173. einen neuen 
Abt erwaͤhlet, weichernoch in eben dem SJahs 
re mit den Zuͤrchern und Bernern einen Ira 
tat gefchlojfen bat, den man in der Hiftorie 
von der Schweis nachſchlagen kan. Die 
merckwuͤrdigſten Derter in der Graffchafft 
Toggenburg find: | J 
rn LICHTENSTEIG, wer LICHTEN- 
STEIN, eine Stadt am Fluſſe Tour. Hier 7 
wird das grefie Land⸗Gericht der Grafſchafft 
—SDoggenburg und des Thuͤrthals gehalten. A 
2. WILDENHAUS, der Geburths⸗Ort des 














bekannten UlxiciSwiũgl. | 
V. Mil- 3 | 


\ 
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V, MULHAUSEN, fat; M ulhufia , lieg 
auſſer der Schweitz uͤber dem Canton Baſel in 
Zeutfhland, und infpecieim Sundgan, an 
dem Fluß Fr, iſt eine freye Keichs:Stade 
geweſen, bat fih_aber An. 1533. in den 
Schwei 35 Schuß begeben. Die Ein 
wohner find Reformirter Religion. | 
VL ROTWEIL , £. Rotteyilla, liegt and. 
auffer der Schweiß in Schwaben , unt ift eine 
freye Reichs Stade. Giehatfid) An. 1463. 
inden Schweigerifchen Bund begeben ‚und 
bat auch jelbigen Anno 1 519. erneurt; iſt aber 
ſeit An. 1632. des Bunds wiederum entlaſſen 
worden weil ſie in der damahligen Schwedi⸗ 
ſchen Belagerung Oeſterreichiſche Beſatzung 
eingenommen. | | 
VD. Der Biſchoff zu Baſel, deffen Land liege 
swifchen Eljaß , Dem Canton Dafel, Soly: 
thurn und Burgund. Errefidiret u Brur⸗ 
 seaut, Frank. Porentru, und iſt ein teutſcher 
Reichs⸗Fuͤrſt. Seine unruhigen Unterthanen 
machen ihm dermalen viel zu ſchaffen 


wie wurde die Schweitz zuder Römer Seiten 
eingetheilet / und was babeu vor Dölcer 
Ä in der Schweiz gewobne? ? 


Das gande Land hieffe Helvetia und wurde 

in vier Pagos-abgetheilet:, die heiſſen: Urbi- 

Eenus , Ambronicus, Tigurinus und Tugenus. 

DiebefannteftenBölcerwaren: Ba 

1. AMBRONES, im Canton Bern. 

2. DRAURACT, im Eanton Hafel. 

3. ORRILETI, wodie Graudindfer find. 
Kr ; 3... 00 
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4. Die SARUNETES, in der Graſſchafft 
J 


Sarganz. 
. DieSEDUNI, im Walliſer⸗Lande. 
. Die TIGURINI , im Canton Zur. 
. DI TUGENI, im Canton Zug. 
. Die VENNONES , im Granbundters 


Eande. Eee N —— 
9. Die VERBIGENI, oder URIGENI, 
im Srangöfifchen Theile des. Cantons Bern. | 


Das XI. Gapitel, 
Zur Land: harte, 
von Stalin. 
I. | 


Jtgen oder Welſchland, Lat. TAIA, 
iſt ein langes aber ſchmales Stuͤcke Landes 
welches ſich in das Mitteländifche Meer hinaus 
erſtrecket, und in der Land⸗Chaͤrte nicht viel au⸗ 
ders, als ein Stiefel ausſiehet. — 
Oben ſtoͤßt es an Teutſchland, an die 
Schweitʒ und Era reich: ſonſt aber iſt es al 
lenthalben mit Waſſer umgeben. Das groſſe am 7 
einander hangende Gebuͤrge, welches Italien 
von Franckreich, von der Schweitz und Teutſch⸗ 
land abfondert , heiſſet das Alpen⸗ Gebürge, / 
Lat. Alpes. — | 
Das Waſſer, welches unter Italien iſt, beit. 
sben herum dag Liguſtiſche Meer, Lat. Ma- 
RELIGUSTICUM, Denn das SANT | 
. — — e 


iM 
| 
| 


e ! 
1) 








von Italien. 34r 
Gebiethe, daran dieſes Meer fließt, hat vor dies 
emisurıa geheiſſen. + 
‚2808 aber intern berum iſt, das heiftdag Tof- 
‚ eanifche Meer, Lat. MARE TVRRHE- 
UM. Denn das Land, daran eg fließt, und 
welches wir jetzo Toſcana nennen r dat vor die 
ſem TYRRHENN:ANEHEITEn, _ ERS 
Das Waffer, welchesäber Italien ift, fichet 
einer groen See ähnlich, und wird inszemein 
GOLFOdi VENETIA, ?atein. MARE 
ADRIATICUM , genennet : Denn oben, 
nicht weit von Venedig, liegt die Stadt ADRIA, 
welche vor die lem ſo berühmt gewefen, daß man 
9— dem Meer den Nahmen davon gegeben 


E a 
: „Mas find. vor, Slöffe, in Stalien?-- J 
1..Der PO Lat. Padus, entſpringet auſ dem 


Berge Vifo, in der Marggrafſchafft Saluzzo, 
ander Srange von Dauphine , und fließt zur 
Rechten in das Adriatijche Meer, nachdem er 
eine unzaͤhliche Menge anderer Fluͤſſe zu ſich ger 
„nommen hat, ‚und ſich deßwegen offt mahls ges 
LUST. 66 By lien ar 
2 Der Fluß ADIGE , £at. Athehs, Teutſch 
die Etſch, entſpringet auf dem Berge Bra⸗ 
ulio, ‚auden Tyroliſchen Graͤntzen, und wen 
det fih anch nah dem Mari Adriaticoft. 
3. Der Fluß ARNO, Fat. Arnus ‚laufft von 
F Ben Apenninifhen Gebirge bey Pifa in das 


Loſeaniſche Meer. 


en 
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— — —— — — — 
4. Die TIBER, Lat. TIBERIS, entſpringet 
auch auf den Apenniniſchen Gebuͤrge, undflieft 
„bey Rom vorbey iu das Tofcanifche Meer. 

III. | | 

Wie groß fl Italien? \ 
Die Länge kon den Aufferfien Savoiſchen 

Graͤntzen biß auf das Capo di Spartivento, bes 
trägt 157 teutſche Meilen, die obere Breite von 
dem luß Yar , auf der Graͤutze —7 Pro- 
vence und Ni22a , biß anden Fluß Arfa in Iſt⸗ 
rien, belaufft fich auf zos. Teutſche Meilen. 
Die untere aber von Monte d’ Ancon big zum 


Ansiußder Tyberfaum auf 30. Tentihe Meis | 


len. 
IV. * 
Wie iſt das Land in Italien beſchaffen? 
Oben, mo es an Franckreich und an die 
Schweitz ſtoͤſſet, da find die ſchroͤcklichen Gebuͤr⸗ 
ge, deren allbereits ſchon gedacht worden, und 
welche mit einem allgemeinen Nahmen die AL- 
N, oder Schweitzer ®ebürge , Lat. Al- 
pes,genennet werden. Sonſten hat iefee Gebuͤr⸗ 
ge, weil es aus vielen Stuͤcken gleichſam zuſammen 
la ift, vielebefundere Naben, und heilen 
injonderheit die Alpen zwiſchen talien und 7 
Franckreich Alpesmaritimz, zwiſchen Stalien 7 
and der Schweiß Alpes Grajz oder Rhzticz; A 
zwiſchen Stalien und Teutſchland aber Alpes 


Noricz und Julie. ——— 
Hernach fänget ſich bey den Alpen das Appenni-· 
niſche Gebuͤrge, Latein, oxs #3 





| von Italien. 343 
en, und gehet bie Ränge durch Italien 
ur 


Sonſt aber iſt Fralien eines von den fchönften 
Ländern inder gangen Welt, und wird wegen der 
unvergleich ichen Sruchtbarfeit an Wein, Del, 
Garten: svüchten , und andern Delicateflen, 
wegen der ungablichen re Gegenden, 
Luſt· Schloſſern und überfiüßigen Gelegenheiten, 
zu aller nur erfinnlichen Ergöglichfeit, nicht unbile 
lig das Haradien der Welt genennet. Wiewohl 
dennoch bey weiten fo viel Korn nicht waͤchſt, als 
die Einwohner bedürffen: welcher Mangeltbeile 
aus Bohlen, theils aus Africa, erfeßet wird. 
die enge der. in dieſem hitzigen Eaude befindli- 
hen gifftigen Thiere, die oͤfftern Erdbeben und 
die Seuerzfbeyende Berge find ei al, 
lem Uberfluß als ziemlich empfindliche Lands⸗Pla⸗ 
gen anzufeben. J 


Wie ſind die Einwohner befchaffen? 


Die Italiaͤniſche Nation hat den Rhum vers 
dienet, daß fie der Maͤßigkeit ergeben , zur Hands 
lung geſchickt und. auch fehr fcharfffinnig iftz wie 
fie denn inder Muſic, inder Bau⸗ und Mahler 
Kunſt, in Erkaͤnntnus der gelegrten Alterthuͤmer 
und in andern ingenieufen Wiſſenſchafften, vor 
andern Kationen einen groffen Vorzug hat. Ih⸗ 
re ſuͤrnehmſten Laſter find ein beſtaͤndig mißtrauie 
—* Weſen ben nahe gegen alle Menſchen, ber 

onders gegen Kremde, die wunderliche Eifer: 
In die unverſoͤhnliche Nachgierigfeit, weiche 

e zu Meuchel⸗Mord, und — böchfl rapie 

| 4 | en 
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hen Unternehmungen anzuleiten pfieget , und das 
auf unerhörte Art im Schwang gehende Laſter 
der Geilbeit. | | #4 
Bor diefem ift wegen der Banditen, das iſt, 
wegen der Straͤten Xäuber, in Stalien , Ion | 
derlich unten im Neapolitanifchen, ſehr uͤbel zu 
reifen gewefen Doch nunmehro find fie garfehr 
gedänpffet. | ij 


€ 


- Im übrigen Fan man der Staliener Humeur "| 
nicht befler beſchreiben, als wenn man ſpricht: 


Es waͤre bey ihnen ein Temperament zwiſchen 

der Spanifchen Grantezza , und zwiſchen der 

Frantzoͤſiſchen Freymuͤthigkeit. a 

| VI. | RT . 
Was ift vor eine Keligion in Italien? 

Es ift alles durch und durch Catholiſch, und 


zwar fo hat diefes Land die Ehre, daß das Haupt 7 
der Catholiſchen Kirche , nemlich der Papſt, 
feine beftändige Reſſdentz darinne hat , weicher 
dureh unterſchiedene hohe Dicafteria , oder foges 
nannte Congregationes den Aufnahm der Ca: 
sholifchen Kirche beforget: * | 
In den lern zwifchen den Alpen ſtacken vor 


dieſem Die an 
Seformirten Religion am nächften Eommen: 
Krach dieſem find fie zwar aufs grauſamſte verfol⸗ 
get mordenzegift aber doch noch ein kleines Hanf: 
lein übrig blieben , weiches ſich biß diefen Tag 
daxrinnen gufhaͤlt. 


Denen Juden iſt bin und wieder, und ſo gar 


| ah in Rom, der frene Gottesdienft verwilli- 
g". | — 


vi. 





ogenannte Walvenfer ‚ welheder 
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WMWem gebhoͤrt Italien / 
Zur Zeit Chriſti Geburt hatte die Stadt Rom 
nicht nur uber Italien, ſondern bey nahe über 
Die gantze Weit zu gebiethen; Alfo war Ftalien 
damghls die vornehmſte Provintz des Roͤmifchen 
RA Bi ala —— 

Hernach Famen im V.VLVIL und VIN. Se 
culo die Gothen/ "rinnen / Heruli, Lengo- 
bardi, und andere Nationen in Italien, verheere 

‚ten. alles, und machten alſo dem Roömif en Reich 
im Derident ein klaͤgliches Ende. 
Wie nun nach dieſer Zeit das ſchoͤne Fand init: | 
telſt des Waffen⸗Gluͤcks der Teutſchen Rayferumd N 
oͤffentlicher Vertraͤge die Ober⸗Herrfchafft de 
Teutſchen Reichs erkennen, von Zeit zuzeitaber - | 
vielen mächtigen Nationen des Kriegs: Thea- -» MW 
trum abgeben muͤſſen; fo find nachder Hand zwaer 
unterſchiedene, gröften Theils vom Teutſchen | 
Reiche lehnbare Staaten entſtanden monon fic) 
aber viele in den verwirrten Zeit Laͤufften des In- J 
terregni , und bey anderer Gelegenheit, in eis 
ne independente Verfaflung geſetet. Das 


Mebrere von den dermahligen Staliänifchen 

— wird am behoͤrigen Orte beygebraͤcht 
A NR — 

Erſtlich hat der Papft fein Theil; hernach hat 

Oſterreich feine Unterthanen und —— Gr 

nach find viele fouveraitie Sörften, und Kepubs 

hauen, die wir bald befehenmwerden. 
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VIII. 
Wie wird Italien eingetheilet? 

Es iſt am beſten, wenn man bey der Figur des 
—5 bleibet. Run bat ein Suefet drey 
eile. — | 

1. Das obere Theil, wo die Stolyen find. 
2. Das mittlere Theile, wo die Schienbeine 
und die Waden ſind. un? € 
3. Das unterſte Theil, woder Zuß if. Ab 

fo theilen wir auch Italien in drey Theile. ı 
1. * Dr Theil von Italien, um den 
Fluß Wo. * IB SR, 
D.. Das mittlere Theil von Sitalien, um den 


Fluß Arno und um die Tiber. Nr 

Il. Das unierfte Theil von Stalien, gans 
unten. ‚Hierzu kommet. I 
IV. Ein Anhang von den Sjtalienifchen In⸗ 


In. | 


Das obere Theil von 
Stalin, 


EN5E : 98 
Was gehoͤret sum Ober⸗Theil von Italien? 
Das obere Theil von Italien lieget zu beyden 
Seiten des Fluſſes Po, und alſo von den Franzoͤ⸗ 
Kon Grängen an, bit an das Adriatifche 
eer | F 


Dieſer gautze Strich, oder doch das meiſte 
davon, wird zuſammen die UOMBARDEV 
Sat, Longobardia , genennet, von den ZBÖL 
J ckern/ 
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ckern, die Longobardi geheiſſen, und im VI. 


eculoDdiejr Gegend eingenommen, und ein bes 
fonderes Königreich daf eibft aufgerichtec haben. 
„Es find aber in diefem obern Theile 
I. Etliche groste Sertzogthuͤmer | 
II. Etliche freye Republiquen, 
UL, Unterſchiedene kleine Fuͤrſtenthuͤmer. 
. 


x, Tan, 3 
Welches find Die aroffen Sersogtbimer? 9 


I. Das Hertzogthum SAVOYEN, Latein. 
Sabaudia, unter dem Genfer-See an den 
Grangen von Dauphine. ie 

II. Das Fuͤrſtenthum PIEMONT, Rat. 
 Pedemontium , gleich darunter an den 

.  Oriubendon Provence, : 4. 1%. '@ 

II. Das Hertzogthum MONTFERRAT, 

‚tat. Monsterratus , liegt darneben sur 
Nechtenan Piemont. ein 

‚IV: Das Hertzogthum MAILAND, Pat. _ 
| Ducatus Mediolanenfis, liegt am By, ; 
uunter den Graubuͤndten. 

V. Das Hertzogthum PARMA, Lat. Du- 

catus Parmenfis, liegt unter dem Yo. « 

VI. Das Hertzogthum MODENA 5; Lat. 
Ducatus Mutinenfis , liegt unter dem 


Vu, Das Hertzogthum MANTUA, Lat. 
' Ducatus Mantuanus , liege über dem 
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l. SAVOYEN 
| XI. | 
Wo liegt SAVOTEN ? 


Oben am Öenfer-See ; zur Lincken ift Franck⸗ 


reich; zur Rechtenift das WallifersLand ; unten 
iſt Dad Piemonteſiſche. al 
Etliche wollen Savoyen nicht zu Stalien rech- 


nen: Doc dem ſeye, wie ihm wolle, fo gehoͤret 


es doch einem Italiaͤniſchen Fuͤrſten, und Fan auch 


auf der Land⸗Charte von Italien ambeflengefes, 
hen werden. Im uͤbrigen iſt dieſes Sabvoyen ein 


Teutſches Reichs⸗Lehn. 


— 
Was iſt in SAVOTEN zu merd’en 
Es gehören eigentlich ſechs unterfchiedene 


gleichen im vorigen Kriege unterfchiedene heraus⸗ 
Tommen find. Es find aber folgende: 


Krovingen dazu; Doch werfie mercfen mil, der — 
muß eine Special-Charte zur Hand haben, ders 


I. SAVOYEN au fi) felber, Pat. Sabau- 


‚dia propria, Darinnen if 


. I. CHAMBERY, fat. Camberium, oder Cam- 


| 


beriaecum , die Haupt-Stadt iſt mit Maus 
ern aber nicht mit Wällen und Pafteyen ver; 
wahret, und dahero An. 1690. UND 1704. 
Bon den —— weg genommen worden, 
biegt auf einer Ebene, und hat ein nraltes 
Schloß ſo vor etlich Jahren abgebrannt. 
Iſt ehedem der Hertzoge Refidentz gewefen, 
und heut zu Tage der Sitz des Parlaments 
don Savoyen. Anno 1742. wurde dieſe 
Stadt von von den Spaniern eingenommen. 
2. MONT- 


Dr An Ne en —— 
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2. MONTMELIAN, Lat. Montmelianum, oder 


. Mönsmelianus ‚nieht weit davon, am 


Sluffe Ure, iſt eine Stadt und Schlegauf 


einem Selfen, welches ehemals vor eine 
unuberwindliche Veſtung ifi gehalten wor; 


den: Dennoch) haben die Srankofen diefen 


Ort An. 1692., und wieder An. 1705. 


eingenommen, auch endlich die Fortifica- 


tion gantz demoliret. 


3. uaure couſrr, fat. Altecumba, einereihe 
Eifiereienfers Abtey, am See. Bourget, 


der ehemalige Begräbnüß- Dre der alten 

Grafen von Savohen. | * 
4. AıX, Lat. Aquæ Gratian®, eine kleine 

Stadt; fuͤhret den Titel eines Marquifäts, 


,.. Wnohetwarme Bader 


-_ U. Das Herkogthum GENEVOTS, Latein. 


Ducatus vder Trafus Genevenfs, ftößt an dag 
Geneviſche Gebiethe. Darimeit 


„ AnNeey, Lat. Annecium,, eine luſtige Stadt 


an einem See, allwo der Bilchuff von Ge- 
neve feine X 

Er Ben if. Der Heil. Francifeus de 
“Sales liegt hier begraben. pi 
UI. Das Hertzogthum CHABLAIS, Lat. 


Ager Cabellieus, am Genfer-See, darinne ift 
- 1. THONON, fat. Thunonium , eine feine 


 .StadtamGenever-Se. 
2» RıprAilLe, Lat. Ripalia, ein Hertzogliches 
Bu Scloß, wo Herkog Amadzus VII. 
rehignirier Paͤbſtlicher Würde feine 
Lebens ‚it zugebracht. 


I %»7 3. EVIAN, 


ann —— — — — ——— — — = 


eſidentz hat, jeit dem Die: 
„. Stadt Geneve zur Keformirten Teligion 
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3. Evan, Lat. Aquianum iſt eine Fleine 
Stadt. | 
IV. Die Srafihafft TARENTAISE , 
Sat. Tarentafia, ein groſſes Thal, darinne ift 
MOUTIERS, mit dem Zzunahmen en T’arentaife, 
. . $at. Monafterium in Tarentafia , jtvi- 
[hen den Bergen, eine Stadt und Erz 
Bißthum. dag 
V. Die Graffhafft MAURIENNE, fat. 
Mauriana, iſt auch ein grofles Thalan den Gran⸗ 
tzen von Dauphine und Piemont, darinne iſt 
3. S. JEAN de MAuRIEnNE, fat. Fanum S. Joh. 
in Mauriana, ein mittelmäßiger Ovl-am 
Fluß Arche, und ift er darum zu merken, I 
weil Die heutigen Hertzoge von Savoyen 
dor dieſem nur Örafenvor MAURIEN- 
NE find genennerworden. Der SH a 
diefer Stadt ſtehet unter dem Ertz⸗Biſcho | 
zu Vienne in Dauphine. 
2. La cuausae, Lat. O pidum Camerz, 
eine wohl⸗bewohnte Stat, führet den Tis 
tul eines Marquifats. * 
VI. DieBaronie FAUCIGNY, Lat. Tra- 
— am Walliſer⸗Laude, darin 
ne if h 
3. sonnevitıe, fat. Bonopolis, oder Bona- 
villa, der Haupt⸗ Ort und Si der Juftiz 
don Diefer Baronie, — 
2. Aust, Lat. Clufa, ein kleiner Ort. 
3. SALANCHES, Lat. Salancia, eine kleine Han⸗ 


1 


XIII. 





tg Jialien pa 
en nn men 
REITER. Rd wur said 
ee TRRECERON, 
Wem geböret das Yerzogtbum SAVOTEN? 


Es bat feifen eigenen Hertzog, dem auch dag 
benachbarte PIEMON’ —— 
SARDINIEN , gehört. _ Der jegige. Kinig 
von Sardinien, CAROLUS EMANUEL 
VICTOR, iſt gebohren 1707. den 27. April. 
Im vorigen Krieg.eroberten die Franzoſen das 
gantze Savoyen; reſtituirten es aber durch den 
Particulier⸗Frieden Anno 1696. m vorigen 
legten Kriege iſt Savoyen abermahl gank und 
gar in Sranzofifche Hände gerathen ; nunmehro 
aber Durch den Frieden zu Utrecht Anno 1713, 
glles wieder andenrechten Herin gefommen. In 
dem gegenmärtig forkdaurenden Krieg haben ſich 
die Sally Spanier davon Meifter gemacht, und 
das Land durch Einquartierungen und Contribe | 
tionen hart mitgenommen. Die Truchtbarkeit 
dieſes Fandes iſt wegen der Falten Schnee Lufft | 
‚und vielen Gebuͤrge fo ſonderlich eben nicht. Die 
bielen Kriege haben auch die Einwohner ziemlich 

aͤrm gemacht, don welchen man fonft die Trene ger 
u ihren Herrn, und ein geſetztes martialiſches 
Weſen rahmee. a — 


Wo liegt PIEMONT? Bi 
Am Bo, wo er feinen Urſprung hat: Oben iſt 


Sapoyen ; zur Kinder if srandreih, undin 1 
Jpecie das Dauphinẽ; Unten ifi le — 
| — —A | 








352 Das 9. Cap. zur Land⸗Charte 
Gebiethe; zur Rechten it das Herkogthum 
- Montferrat, On | en 


— 


© Was iſt in PIEMONT samerdent.... 
rabingen, Die zufam“ 


a0 = J 
9 J 


Es ſind ——— 
men unter dieſem Pahmen den. 
I. PIEMONT. as fidr elber/ Lat. Pede- 
montium, iſt nicht allzu groß, bat aber doch die | 
Ehre, daß der Erb⸗Printz eines Herängsbon Sa | 
voyen Bring von Piemont genennet wird: da iſt 
I. TURIN „. Pat. Augufta Taurinorum, die | 
Haupt Stadt und Reſidentz des Hertzogs 
von Savoyen und Könige von. Sardimien/ 
liegt am Po, mit einer feften Citadelle, groß 
und [hun gebauet: hat einen Ertz Biſchoff, 
und eine, Univerſitaͤt, gelehrte Leuthe, gute 
Lxercitien⸗Meiſter, ſehr geſchickte Einwoh⸗ 
‚ner. In der Kirche 8. Johan. Baptiſtæ 
wird das Schweiß-Tuch Chriſti gezeiget. 
Anno 1706. ward dieſe Stadf von den 
Franzoſen hart belagert, aber auch glücklich) 
durch den tapffern dringen Eugenium ent, 
feßet. Unweit der Stadt lieget das praͤch⸗ 
tige Herßoglihe Schloß, la Venerie 

Royale genannt. F 
2. CARIGNANO, Lat. Carinianum, ein maͤßi— 
ger Ort am Vo, treibt guten Seiden⸗-Han— 
del, und führer eine appanagirte Linie des 
——— Hauſes von dieſem Ort den Ti⸗ 

Me sm 


sgriffen werden. 


"3, SAVIGLIANO, Fat. Savilianum, ein ziemli⸗ 
Her groſſer Dit, nicht weit von Turin, Bar 
ET: % —— eche⸗ 
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ehedem eine gute Veſtung, ifl.aber 1656. 
gefchleiffet worden. m. 

4. CONI, der cunzo, £af.Cuneum, am Ta- 
naro,.ift eine gute Handele:Stadt und Ve⸗ 
fiung, die An. 7694. von den Franzoſen ver 
geblich belagert warden, mufte gleiches 
Schickſal 7744, erfahren. | 


- .. 6. MONDovr, fat. Mons regalis, iſt eine Be; 


fung auf einem Berge, die bieweilen dem 
‚Derkoge loſe Händel gemacht hat, hat einen 
Siſchoff / und in der Pachbarſchafft geten 
VWeinwache und Marmor Brihe. | 
6. rossano, £at. Foflanum, fol jo viel heise 

fen, al Fons fanus, tegen des gefimden 

Waflers, der Ort ift geringe, bat aber doch 

einen Bifchoff. . — 
7. MONCAGLIERE, fat. Mons Calerius, iſt ei 
nie ziemliche Stadt am Bo, mit einem uſt⸗ 

Haus des Hertzogs, nicht weit von Turin. 

4. CHIERS, oder QuIERS, Lat. Chierium, ein 
mittelmaßiger Dre, weicher gute Nahrung 

von Tuch⸗und Zeug- Handel hat. 
9. PIGNEROL, Lat. Pinarolium, war eine rea- 
le Veſtung, und ein Schluſſel zu Stalien N 
welcher von Anno 1630..bis 1696. und allg 
Jahr in Sramöfifhen Händen war, in 
welcher Zeit Der Ort, wie man zu reden pfle⸗ 
get , unübertwindlich war gemacht morden, 
ach dem Particulier- Frieden aber An. 


3696. iſt Die Fortification auf den Grund 


niedergerilfen, und dem Herhoge die bloffe 

„Stadt reitituiret worden. te 

19 CHERASCO, ‚Der eiierasco, Laf. Clarz- 

feum, Sramofifch Quieras, ein unttelman 
g9 
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er Ort, gwifchen den Zläffen Tanaro und 
Stura, iſt wegen des Friedens zu mercken, 

. der Anno 1631. allhier zwiſchen Franckreich 

und Stalien ift gefehloffenworden. 

W. AOSTA, £at. Ducatus Auguftanus, 

ein Herkogthum in einen groffen Thale, ſtoͤßt an 

das Wallifevsfand; Der erfigebohrne Sohn des 

vingens von Piemont führet geineiniglich den 
itul eines Herkogs von Aofta. 

. A0STA, Pat. Ausufta Pretoria, oder Augu- 

RtaSalofliorum, die Haupt: Stadt Darinne, 

am Fluſſe Doria, iſt gar fein, und bat einen 

Biſchoff. | | | 
- ID. Die Herrſchafft VERCELLT, £afein. 
Tractus Vercellenfis, an den Maylandiichen 
Graͤntzen, eine feine Protziutz, da iſt 

vrsctrr, Lat. Vercellæ, eine Haupt⸗Veſtung 

‚ander Seſſia, welche Anno 1704. die Fran⸗ 
zoſen erobert, und zum ae demolirt. ha 
ben. Sie hat einen Biſchoff, und ginen ber 
Fannten Canal biß nad) Jurea. 

IV. CANA VESE, £af. Canapitium, tb 
ne feine Sraffchafft, darinne fe 
1. jurea, Oder ıurza, Pat. Eperoda, ein feis 

ner Ort, nebft einem vefien Schloffe, und 
einem Biſchoͤfflichen Sitz. 

3. CHIıvAsco, oder curvas, Lat. Clavaſium, 

eine Heine Stadt und Veflung. 

3. MASSERANO , ein Fuͤrſtenthum, deſſen Bel 

tzer ein Paͤbſtlicher Vaſall iſt. 

V. SUSE, Lat. Marchionatus Seguſinus, 
ein Fleines Maͤrggrafthum, an den Sranzofiihen 


€ 


Graͤntzen. 


SUSE, - 


im nn ehe * — ni — 
re ri 


ne 
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‚ ‚Sus£, Lat. Segulium, ein veſter Paß zwiſchen 
Idtalien un Francreich, iſt Anno 1704. 
von den Frantzoſen eingenymmen, aber An. 
„1706. von dem Hertzoge gluͤcklich recuperĩ- 
ee 
VI SALUZZO, eine Marggraffhafftz 
Eat. Comitatus Salutiarum, gegen Sranskreich 
au, darinne ifl Re 
„I. saLuzzo, Lat. Salutiz, ein wichtiger Paß 
und Veſtung, defien ſich die Sransofen im 
vorigen Kriege wohl zu gebrauchen muften. 
2. CARMAGNOLE, £af. Carmäniola, eine Hate 
dels⸗Stadt und Schloß, liegt zwar in Pie. 
mont en fich ſelber / gehoͤret aber zu dieſer 








Fl 4 


Marsgrafihafft. En 
Vi. NIZZA, eine Grafſchafft, Lat: Comi- 
tatus Nicienfis, hegt am Liguſtiſchen Meere, in 
der Gegend, wo der Fluß Varus zwiſchen Stande 
reich und Jialien die Graͤutzen macht. Sichköft 
an die Provence, und hat. dor 9 — su Franck⸗ 
reich gehoͤret. Durch dieſe a ſuchte 
in dem, gegenwärtigen Krieg der Spauif) In⸗ 
Tant Don Philipp ofters mit einer Armee in Ita⸗ 

ien einzudringen. Dahin wird gerechnfet 
1. nizzA, Lat. Nicea, liegt am Meere, iſt 
volckreich, wohlgebauet, hat einen Biſchoff 
und Haven, das Schloß daſelbſt Haben die 
Frangoſen gang gefpreiiget. - 
3. VILLA FRANCA, Lat. Villa Franca, oder. 

SE Nie „ein guter Haven, gleich 
43% BOGLIO, Lat. Boleum, ein ſchlechter Ort, 
führer den Titul einer Graffhafft, Eat. Co- 
. mitatus Boleanus, oder Bobienfis. 
— “rm 4. TEN» 
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4. onpe, at. Tenda, eine Stadt, hat den 
Titul einer Grafſchafft, und gehoͤret auch zu 
Nizca. Der letzt veriterbene Koͤnig, Vi- 
&or Amadeus, von — ‚bat. nad 
feiner Abdication 17 50. den Titul, als Graf 
kon. Tende,.geiüblt, urn 20 te 
5. BARCELONETTE , FAf. Barcino, ein groſſes 
Shal wiſchen Italien und Franckreich, wird 
auch zur Graſſchafft Nizza gerechnet, und 
iſt in den gegenwaͤrtigen Krieg noch mehr bee 
kandt worden. een EB 
VI. ASTI, eine Örafichafft, Eat. Comi-. © 
tatus Aftenfis, liegt au den Montferratiſchen 
Grängen, gehörete vor Anno 1531. zum Hertzog⸗ 
thum Mayland, und Be folgendes: -— © 
1. asıı, Lat. Afta, am Sluffe Tanara, eine 7 
veſte und groſſe Stadt; davon Pie Oraf 7 
er Ka en Rahmen bat. Iſt auch ein Bi⸗ 
1? HAODTTÜDEL SIG, 3° 00 17 4 BE AUNAUSE N Ze 
3. VERUE, Lat. Veruea, eine gute Veſtung auf 
einem hohen Berge an dem Po, iſt An. 
1705. Durch) eine fehr langwicrige Belage⸗ 
rung von den Fransofen erobert, aber Anno 
1706. srecüpenitee Dogpee" N NT 
3. CEvA, cine Stadt und Marggrafſchafft, 
- _ * at. Marchionatus’Cevenus  ) ” +? 
IX. ONEGLIA , ein Sütftenthuin,. Lat. 
Ducatus Onegli@, im Genueſiſchen Gebiethe 
am Liguftifchen Meere, geborete vor An. 1579. 
der Genueſiſchen Samilie d’ Oria, die es dem 
Hertzog von Savoyen verkauffet hat. 
ouxoria, Lat. Oneglia, die Haupt-Stadt da⸗ 
rinnen, hat einen feinen. Haven, und treibt 
rinen sinfräglichen Del-Dandel. 
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X. Die Thäler dee WALDENSER, Lat. 


Valles Waldenfium, five Barbatorum,, find 
um Pignerol herum an — raͤn⸗ 
gen. Darinnen wohnen von undenckl 

ber Leute, welche in der Neligion meiftens mit den. 
Reformirten überein ommen: Anno 1686. mus 


fie ſie der Hergog von Savoyen, dem Könige in 


Franckreich zu Gefallen, verjagen; Doch, als bald 
Darauf der. Krieg in Franckreich angieng, ſo wur— 


den fie wieder recipiret, und thaten dem Hertzo⸗ 


ge gute Dienfle. Nachdem aber 1696. der Par- 

tieulier-Sriede gefchloffen worden, fo haben vies. 

le wieder ins Exilium gemuft, und, die ſich noch 

darinne aufhalten, miff 

chen gewaͤrtig fenn. nal 
Die Thaͤler find folgende: 


Das Thal LUCERNE, Pat. Vallis Lu- ; 


cernenfis. 


Dat Thal PEROUSE, Lat. Vallis Peru- 
"na, Nee : h 
Das Thal S. MARTIN, Bat. Vallis S.: 


„:" Martini. 


Das Ih | CLUSON, Pat. Vallis Clufo- 
J nia. 7 
Das Thal PRAGELAS, Lat. Vallis Pra- 


elana. In diefem ift das Fort FENE- 
cken 


Das Thal BARCELONETTE, Latein. 
Vallis Bareinonnenfis, iſt im Frieden zu 
Atrecht dem Könige in Frauckreich überlaf- 


es ee R : 26 | 
sm Utrechtiſchen Frieden find: die Thaͤler 
J OULX „mit Denen darinne — 

a. orts 


ichen Zeiten - 


en auch Fünfftig derglew. 


TRELLES, am Sluffe Ciufon zu mer 


u a seinen Sn a = 


ne Zee 
ri 


Rn 
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‚Forts EXILLES, SEZANE, und 

.. BARDONACH, die fonfien zu_dem 
Gouvernement von Dauphine schören, 
wie auch dad FORT-DAUPHIN 
Caftrum Delphini , zwiſchen der Stadt 
Embrun und Saluzzo, von dem Könige von 


kal.- 





Franckreich au Savoyen auf ewig abgetreh 


ten worden. 


TEE | | 
Wem gehoͤret das Hertzogthum PIEMONT ? 


Dem Hertzog von Savoyen, welcher zugleich 
König in Sardinien if. In den beyden letzten 


Kriegen hatten ſich die Srankofen der wichtigften 


Derter darinnen bemaͤchtiget: aber nach der glück 


lichen Schlacht beym Euffage der Haupt-Stadt 
Zurin An. 1706. und im folgenden Ssrieden hat 


der Hertzog alles recuperiret. Piemont iffübris 
gens fruchtbarer als Savoyen, und hat auch noch 


ſemliche Handlungen, auſſer den wenig Wal- 


denfern ift alles Cathol. der König bat wegen 

Vergebung der geiftl. Aemter mit dem Pabſt lan⸗ 

ge Zeit Streit gehabt, welcher aber nunmehro 
voftentheils — im weltlichen geht al⸗ 
es nach ſeinem 

von Piemont insgemein den Nahmen. 


II. MONTFERRAT. 


XV: | 
Wo liege das Hectzogthum MONTFERRAT? 
Es liegt meiſtens unterdet Po. Zur Lincken 
it Piemont; oben iſt Vercelli; zur Kechten ifl 


efallen. Der Erb-Prink fuͤhret 


das Raylaͤndiſche; unten iſt das N A 
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Es iſt nicht allzu groß, aber hauptſaͤchlich frucht⸗ 
bar an Wein und Getreyde; daher» man glaubt, 
daß MONS FERRATUS fo viel heiſſen fol, 
als Mons ferax. | 

I ENANHI, 
Was iſt in MONTFERRAT zu merden? 

1. CASAL, fat. Cafale, war vor diefem eine 
reale Veſtung mit einer ſtarcken Citadell. 
An. 1680. ward ie don dem Hertzoge von 
Mantua an den König in ER vers 
Faufft, und nachgehends erft recht beveſtiget: 
Doch An. 1695. ift fie von den Allürten eins 
genommen, und was die Tortificatiun bes 
trifft, biß aufden Grund gefchleiffet worden. 

S An. 1703. fiengen es die Srankofen von 

neuen anzu bevefligen, und An. 1706. brach⸗ 

tee ſie der Herkog von Savoyen unter die Ges 
— Are — 

2: 3 £at. Aquz Satellæ, eine’ mittel 

maͤßige Stadt, am Fluß Bormida, hat eis 

nen Sifchoff/ und gute gefunde Bäder, 

3, NIZZA, mit dem Zunahmen della Paglia 

zum Unterfcheid der Stadt NIZZA in 

Piemont, Lat. Nicza Palea, ift auch mit, 

— Eu Ä ; 
4. ALPY, Eat. Alba, eine ſchlechte Stadt, hat 
einen Sichoft, RER * 
5. TRINO, £af. Tridinum , ifl auch v 
[leiter Wichtigkeit, am Po gelegen. J 
6. PONT deSTURA, £at.Pons Stu, Fin 
wichtiger Babam Pr - == ——° 
Zwiſchen MONTFERRAT und PIE- 
MONT iſt ein Heinen Strich Landes, ) 
1 ai we 
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welchen die Langhiſche Lehne, Eat. Feuda 
Langharum,, zu merden find, die ih der | 
Hertzog von Savoyen als ein Neichs- After 
Lehen bißhero zueiguen wollen. _ Der vor 
— Vafall ift der Marggraf von CA- 

.RETTO. An. ı735. bat der Kanfer 
diefe Guͤther, nebft den Paß Serevalle am 
Genuefifchen Grängen dem Hertzog gelae 

e | 


N. 
Zu Montferrat wird auch das Maylaͤn⸗ 
difche Gebierh von Alexandrino und Lo- 
mellino gerechnet , fo durch Tra&aten 
1708. dein Herkoge von Savoyen zu Theil 
geworden, und wovon in dem nächft folgen: ⸗ 
— Capitul das mehrere ſoll gedacht wer⸗ 
en. 5 


— 


Wem gehoͤret Das Hertzogthum —— 
 — MONTFERRAT? A 


Ben Ne | 

1. Sit An. 1535. gehoͤret dag gantze Ders 
Gogthum dem Herkoge von MANTUA, aus 
dem Haufe Gonzaga. ira A 
2. Doch im Chierafeifchen Srieden 1631. bes 
kam der Hertzog von avoyen Die Örgend, 09 
ALPY und TRINO liegen. | 2 
3. Endlich ift der Herkog von Savoyen An. ” 
£708. vom Kayſer mit dem gantzen Hergogthuns 
beiehnet worden, Durch den Wormſer Tractat U 
744. bat der König in Sardinien einen groffen 7 
Zuwachs der Länder befommen. — 
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IV. MAYLAND. 
— AXın 
Wo liegt das Bersogtbum MATLAND? 
Es liegt um den Po: Oben iff die Schweiß?! 
sur Lincken Saboyen und Montferrat 5 uneen 
das Genueſiſche und Parmeſaniſche; zur Rech⸗ 
ten Das Venetianiſche Gebiethe. — 
XXI. | — 
Wem geböret das Zertzo gthum Maylandr 
Diet Hertzogthum bat vor diefem feine eis - 
gene Hertzoge gehabt: Doch) zum YAnfange dee - 
 AVLSeculi Kurden te ab, da jchlugen fich die 
Frantzoſen und Spanier graufam darum. 
Endlich behielt doch Carolus V, den Auer 
und belebnte feinen Sohn Phitippum II. ng 
in Spanien damit. | ; 
Solchergeſtalt ii Mayland an Spanien Fon 
men; und iſt lange Jahr nach einander Durch eie 
nen eeuiſchen GOUVERNEUR. regieret 
any ©: 
Im Spanifchen Succefliong s Kriege hatte 
Bea das in ſeinen Haͤnden: 
ber nad) dem Entfat der Stadt Turin 1706. 
haben die Kayſerlichen Waffen aller Drten die 
Oberhand behalten. Endlich iſt es indem Frie⸗ 
den zu Utrecht, Raſtadt und Baden ausgemacht 
worden, daß der Kayſer den Maylandiihen 
Stast-behalten foll, ‚welcher dieſes ſchoͤne Land 
beſtaͤndig durch einen GOUVERNEUR re, 
gieren liefje. Doch An. 1733. und 1734. haben 
ch die Frantzoſen und Savoparden des gantzen 
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DET u eu EEE ur N Bun, men EEE 
Herkogthums bemaͤchtiget, muſten es aber 1735- 
nach den unterzeichneten Sriedens : Prelimina- 


rien wiedergeben, nur daß Savoyen Novara 


nnd Toflona behalten. 
u XXII. 
Was iſt in dem HSertzogthum Mayland 
zu mercken? | 
Auffer den Slüffen PO, SESSIA , TICI- 
NOADBDA und OGLIO find 3. groffeSeen 


zu mercken, nemlih LAGO MAGGIORE 
8at. Lacus Verbanus, LAGO di COMO 


und LAGO di LUGANO, welche ſeht fiſch- 


reich, und zur Handlung fehr bequem find. 
f viel RR confiderable Städte darinnen 


Ind , in fo viel Landfchafften iſt es — al 


welche auch gemeiniglich nach) den Stadten ge 
nennet werden, daß man alfo nur Die Städte mer 


en darff: | 
r. MAYLAND, Staliänifd Milano , Pat. 
Mediolanım , eine groffe und prächtige 


Stadt, welche von den taliänern ſelbſt la 


Grande, das ifi, die Brofte/ genennet wird. 


Es find etliche Fluͤſſe durch Canaͤle dahin ge⸗ 


leitet worden, Daß die Etadt deſto beflern Zu⸗ 
gang bat. | Fr Eh 
Sonf hat der Geuverneur ordentlich fel 


ne Refidens dariune, welcher die Stadt dur) | 


- eine veſte Citadele, CASTELLO di POR 
TA ZOBIA genannt, im Zaume halten muß. 


Inter vielen prächtigen weltlichen und geife 
lichen Gebäuden, wird die herrliche, undge 


wiſſer befondrer Urſachen wegen , noch nicht 
ausgeb aute —S e . — 


* 
Ben 
M 
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fürnehmlich bewundert: In welcher vor Zeis 
ten die Longobardifchen Könige mit der eir 
fern Erone gecrönet worden. Die Handlung 
if ungemein Aoriflant, und wird Das ſtaͤrckeſte 

‚ommercium, mit Wein, Kaͤß, Getreyd, als 
lerhand feidenen, gebluͤmten und reichen Stof- 
fen getrieben. | 


Bißufımern daſelbſt. | RL 
» MONZA, £at. Modottia, eine alte Stadt 
. „am Fluß Lambro ; allbier wurden die Teute 
[Ben Kayſer mit der fogenannten eifern dom⸗ 
ER Crone geeroͤnet, welche noch gezei— 
get wird. ——— | 
3. CASSANO, ine Feine Stadt am &luffe 
Adda, unweit von hier gieng 1703. zwiſchen 
den Alliirten und Frautzoſen eine blutige 
\ Schlacht vor. —— 45 
4, PAVIA, fat. Tieinum, oder aud) Papia, 
na) Mayland die befte Stadt; und hat ei. 
ne Univerſitaͤt. In der gie bat fie einge: 
doppeltes ewiges Undencke 
von Kayſer Carolo Magno, und Francifeus 
L König in Frauckreich, beydiefer Stadt An. 
2725. in Dem Parc Certofa, iſt gefangen worr- 
den. Der Biſchoff ſtehet mumittelbar unter 
dem Habfte. 
5. FRIVOLZO, £at, Trivuleium, ift das 


Es t auch je den vornehmſten Erize 


| | a, weilderlegte Ro: 
nig der Longobarden, Defiderius, An. 774... 


h Ge 


Stamm Hans eines der vornehmſten Maylans -- 


diſchen Gefchlechter. — 

6. BOBBIO, vat. Bobium, eine Heine Stadt 
und Grafſchafft am Fluſſe Trees Hat einen 
Biſchoff. Br 


v 


— —— 


— — — ne ne He 


Ka , 
ae v — Sa eg. — 
en a ee — — 
SEE ne — — — 
= — — — — — 
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7. TORTONA, fat. Dertona , eine alte 
Stadt, liegt unter dem Po, und Ni noch ziem⸗ 
lic) beveftiget. Hat auch einen Biſchoff. 

$. ALESSÄNDRIA, mit dein Zunahmen 
della Paglia, Lat. Alexandria Statiellorum, 
oder Palza, liegt am Sluffe Tanara, unter 7 
dem Po, an den Montjerratifchen Bringen, 
und it bishero hauptfächlich Fortikciret wor⸗ 
den. An. 1706. geriet) der Pulver» Thurn 
in Brand, dadurch ward die Veſtung fehr.ber 
ſchaͤdiget: Es ift aber allesvepariret, und dar⸗ 
auf Die gautze Veſtung dem Herkog su Sa⸗ 
voyen überlaffen worden. Sie ift auch eine 
gute Haudels-Stadt. , 

9. VALENCE, Kat. Valentia,, liegt drüber - 
am Po, auf einer Höhe, und paßiret auch vor_ 7 

eine mäßige Graͤntz-⸗Veſtung. Anno, 1666. © 
ward diefer Ort von den Fraͤutzoſen wuͤrcklich 
belagert: Weil aber unterdeſſen von Spanien 
die Neutralität acceptiret wurde, ſeo ward die 
Belagerung aufgehoben, und hiemit der Krieg 
in Italien geendiget. Nach dieſem iſt der Ort 
An. 1707. dem Hertzoge von Savoyen uͤber⸗ 
laſſen worden. 
ı0. LUMELLO, eine mäßige Stadt. Die 
Gegend herum heiſt LOMELLINA, Eat. 
Tra&us Lumellinz, von einem, lecken, der 
daran liegt, und dieſen Nahmen führet. Die 
fer ganze Strich Eandes iſt An. 1707. dem 
Herkoge von Savoyen, krafft eines geſchloſſe, 
nen Tractats, abgetretten worden. 4 


cr VIGEVANO, iſt eine Herrſchafft, welche 
des Herkog von Sabohen immer bat haben 
vollen und indem vorigen Kriege auch eingy I 
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raunnt, iſt eine Stadt mit einem 
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BES BB 1 
nommen hat, die ihm auch in dem Wormſer⸗ 
Tractat nebſt vielen andern anfehnlichen Rän- 
dereyen von der Koͤnigin in Ungarn abgetrekten 
"worden. Darinnen iſt: TE 
1. VIGEYANO, Fat. Vigiebanum, eine Ffeine 

Veſtung und Biſchoͤfflicher Sitz. 

2. MORTARA, Eine reiche Stadt und Veſtung. 





12. NOVARA, Eat. Novaria, liegt überdem 


Do, an Piemont, und ift eine Real⸗Veſtung. 
Sie iſt des beruͤhmten Schoſaſtici, Petri 
Lombardi, Vatter⸗Stadt, und der Sitz eines 
reichen Bißthums. 

13. ANGHIERA, Lat. Angleria, lieat an - 
dem groſſen See LAGO di MAGGIORE, 
£at: Lacus Major, vder LAGO di LO. 
BARNO, fat. Lacus Lucamenfis ge⸗ 

ein t einem Schloffe, und 

uͤhret den Zitul einer Braffnafe a se 
14. ARONA, Lat. Orona, eine ſchoͤne Stage 
an dem Lago Magoiore, hateinen guten Ha⸗ 

ven und trefflichen Weinwachs. Der heisige 
Carolus Borromzus, Er, Bifchoff ja Mare 


land, iffbier gebohrenmorden. Unweitdiefer I 


Stadt liegen auf dem gedachten Lago die (9. 
genannten BORROM EI fchen Sahıla, wels Ä 
die dem Bräflihen Haufe BORROMEO 


sugehören, und viel Seltenheiten der Patır | 


und Kuuſt in fich euthalten. 

15. COMO, gat. Comum, liegt darneben an 
einem andern groffen See, welcher LAGO 
di COMO, fat. Lacus Comenfis, genen 
net wird, und iſt eine anfehnliche Handels: 
Silo mit einem unter Aquileja, gehörigen 


re 16. LEG 
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6, LECCO, fat. Leccum, eine gute Hat: 
dels » Stadt, an den Venetianifchen Graͤn⸗ 
rc Keith 
17. FORT deFUENTES, eine Grän Be; 
ſtung gegen die Sraubimdter, am LAGO di 


COMO, fo von dem ehemaligen Spazifihen 


Gouverneur von Mayland , Grafen de 


Fuentes, zu Anfang des 17ten Seculi erbauet | 


worden. 
129. LODI, £at. Laus Pompeja, liegt zur 
Rechten am Fluſſe Adda, Lat. Addua, und ifl 
wicht in fonderlihenm Stande. Die Stadt 
liefert gut irrden Geſchirr, aufſerordentuch⸗ 
groſſe Kaͤße, und der Biſchoff gehoͤret unter 
Mayland. ha 
39. CREMONA, fat. Cremona, liegt am 


do, bey dem Einfluß der Adda, gar weit zur 


| — groß und veſte. Die Italiaͤner wiſ⸗ 
ſen ſich viel mit dem hohen Thurme, der da ſte⸗ 
bet. An.1702. ward der Frantzoͤſiſche com⸗ 
mandirende General/ der Marechall ven Vil- 
leroy, durch eine kluͤglich erfounene Lift des 
grofien Helden, Bringen Kugenu, mitten aus 
diefer Veſtung gefangen weggefuhret. Der 
Biſchoff gehüret unter den Ertz⸗Biſchoff von 
— Die Stadt heiſſet fonften la Fi- 

elie: 

30. PIZZIGHETONE, eine Fleine Veſtung 
am Fluſſe Adda, mit einen febr wichtigen Ci- 
tadell. Der Ort mufte fh An. 1733. an die 
Frantzoͤſiſche Alliirten ergeben. | 

21. CASAL MAGGIORE, Lat. Cafal ma- 


jus, liegt richt weis Davon, iſt ziemlich groß, 
| gr führt 


3 


# 
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übt den Zitul eines Türfienthums, und ge; 
Ort dem Marchefe di Salva Terra. 
@3. FINAL, £at. Finalium, liegt an dem Li⸗ 
guſtiſchen vere, auſſer den Grängen des Her: 
bogthums im Genuefifchen Gebiete, und bat 
vor dieſem feine eigene Marggrafen bon 
CARRECTO gehabt; doch der letzte hat es 
Anno 1199: ven Spanien verkaufft, die eg 
* Maylaͤndifchen Staate geſchlagen ha⸗ 
en. | 


Es iſt nicht nur ein veſter Dit, fondern auch 
der Haven darbey iſt zur Communication mi£ 
Meappli wohl gelegen. Dem ohngeachtet ift 
dieſer Drt An. 1713. den Genuejern gegen 
Erlegung einer confiderablen Summe UI 
des überlaffen worden, und hat alſo mit dem 
Staate von Mayland weiter feine Conne- - 

‚xion. A. 1744. entfiund wegen dieſes Havens 
eine groſſe Bewegung als den Genueſern die 
porgeßreckte Geld Sümme wieder eriegt, und 
derſelbe dem Koͤnig von Sardinien, jedochmit _ 
DBorbehalt der Lehnbarfeit vom teutihen 

Reich, gaͤntzlich überlaffen werden follte, 
23. RIPALTA, oder RIVOLTA , Sat. 

Ripa alta, liegt über Lodi, und iftein Schloß, 
darbey An. 1709. die Venetianer von den 
Frantzoſen gefchlagen worden. | ni 

24. MARIGNANO , £at. Melignanum, 

ein Städtgen nahe bey Mahiand, wudie Frans 
tzoſen An. 1515. gegen Die Schweiger eine 
lacht gewonnen, und ı 524. eineverlohren. 

25. BICOQUE, at. Bicoca, ein Luſt⸗Ort, 

etwa eine halbe Meile von Mayland, dadie 
ee dran⸗ 
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Srankofen Anno 1521. von den Kayferlihen 
Schlaͤge befamen. Re 
36. Bon den 4. Maylänpdifchen Landvogteyen, 
welche den Schweitzern find abgetretten wor⸗ 
den, ſtehet indem Capitel vonder Schwein. 
Das Hergogthum Mayland ift ein durch ⸗ 
gargig gefeegneies Land, an Getreyde, Wein, 
: en Dieb, Reiß und Dele, hatartigeger 
chickte und zur Handlung wohl aufgelegte Eins 
mwohner. Die Stans und Savoyiſchen 
Contributionen haben in dem Kriege Das 
ſchoͤne Land erbärmlich mitgenommen; ſo, dB 
es den Schaden in vielen Fahren nicht exwiß⸗ 
den. wird. — 
V. PARMA. 
XXIII. 
Wo liegt das Parmiſche Gebiethe? 
Es liegt unter dem Po. Zur Lincken iſt May⸗ 
land; oben iſt Mayland und Mantua, zur Keh⸗ 
zen iſt Modena; unten iſt das Genüeſiſche Ge-⸗ 
biete, | | — J 
TIERE NR Be 
Was iſt darinnen zn mercken? 

Wenn man alles zuſammen rechnet, ſo beſtehet 
83 aus vier unterſchiedenen Stuͤcken: J | 
1. Das Herkeatbpum PARMA, Fat. Duca- 
tus Parmenfis, liegt zur Rechten gegen Modena 


zu. N RR 
1. rarma, die Haupt &tadt am Sluffe Par- 
ma, it bie Hergogliche Reſidenz ro, 
ſchoͤn gebaner, mit einem veſten Edhloffe, 
Univer ⸗ 
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Univerſitaͤt und Bißthum verſehen, und in 
einem fruchtbaren Boden gelegen. An, 
1734. lieferten Die Kahſerlichen denen wi— 
der fie Alliirten dafeibft 
fen, in welchen der Rayferliche. commandi- 
rende General, Graſ von Mercy, felbiten 
geblieben. er “er 
2. cOLORNO , ein prachtiges Herkogliches 


ein blutiges Tref⸗ 


Luſt⸗Schloß, welches aber 1734. da es die 
 Kapferlihen Trouppen mit irmender 
Hand eingenommen, ziemlich verwuͤſtet 


worden. 


3: FORORUOVO, Lat. Forum Novum, ein 


Flecken unter Parma au dem Fluß Taro x 
 alivo König Carolus VII. yon Sranık 
reich bey feiner Zuruͤckkehr aus Neapolis 


1495. ſich durch die Benetianer [lagen 


muſte. 


U. Das Hertzegthum PIACENZA , vat. 


Ducatus Placenti@, liegt darneben zur linden 
Hand, an dem Mayhlandiſchen. 


I. 11ACENZA, Kat, Placentia, die Haupt Stadt 
am Po, iſt ſchoͤn, groß, und eine von Drn- 


befieu Veſtungen in Staben; harte dabey 
fließt der Fluß Trebia in den Yo. Hat 
einen Biſchoff und eine Univeräität. Die 
Einwohner werden für bejonders böfiche 
ao) Ua Be 2 
2. BONcAGLIA, Yat. Roncalia, ein Tiefen 
nicht weit von PARMA „- in deflen Sic 
‚genden Die Kimifchen Kayſer cheden ber 


ihren zůgen nach Stalien ihre Yülsfer sap 


Vafallen verſammlet. 


— 


ER Dh 
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‚UL Lo STATO di BUSSETO, Pat. Di- 
tio Buxetana, oben am Po, darinnen iſt — 
I. FIORENZIOLA, at. Florentiola, ein beve 
ftigter Ort. 5 | 
a. zussero, Lat. Buxetum, ein Fleiner Dit, 
ift wegen der Zufammenkunfft Kayſers 
Caroli V. und Pabſt Pauli III. im Jahr 
1543. zu merden. 
3. BURGO S. DONNINGO, Lat. Burgus S.Do- 
mini, eine Biſchoͤffliche Stadt. i 
IV. VAL di TARA, ;at. Vallis Tarı, uns 
ten an den Genueſiſchen Gränken, darinne Hl 
1. BORGo di vaL dirara, fat. Burgus Vallıs 
Tari, ein — a RE Me 
2. zarnı, ein feiner Ort, dem Genueſiſchen 
Hanfe DORITA, sehirid. | 
Die Hertzoge von Parma beitgen auch noch) in 
-  Königrei — die Städte CIVI- 
TA di PENNA, CASTELL 2 
"MAR di STABIO, und die Inſui 
PONZA, denen Reapolitanifhen Cüften 
gegen über. Aufdas Hertzogthum CA- 
STRO und die Grafſchafft RONCI- 
GLIONE, melde von der Babftlichen 
Eammer 1649. eingezogen worden, haben 
fie eine wichtige Pratenfion, weiche dem 
Däbftlichen Hof ſchon viel Unruhe gemacht. 
Wem gehoͤret Das Hertzogthum PARMA? 
Es ift ein Kayſerlich Zehn, ob es gleich 
Anno 1545. vom Pabſt Paulo ur. dem Hanſe 
FARNESE zur :chne gegeben worden. 
2. Der legte von Diefem Hauſe war ANTO- 
NIUS, fiarb 1731. dieſem folgte Der 6 
| rin 
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Printz Don Carlos vermöge der A— | 


— — — 








zhbianee, ergriff Anno 1733. die Waffen mit bie⸗ | 
© Derdenlegtern Kayſer, und eraberfe Napoli md | 
Sieilien. Bey dem Friedens⸗Schluß Fan Par- 
ma und Piacens wieder an dag Haus Deferreih, | 
melches — davon durch den Wormſer⸗ 
Tactat ein anſehnliches Stuck den Herkog von | 
Savoyen überlaffen; das ibrige aber zur May: | 
landifhen Regierung gefchlagen bat. N 
2. Das Land iſt durchgehends fruchtbar an | 
Getreyd, und hat eine unverbefferiiche Vieh 
Zucht, wiedenn m die Parınefaner Räte alfente | 
halben für andern Kaͤſen hoch gehalten werden. | 
VI MODENA. ne — 
——— 8 
Wo liegt das Wiodenefifche Gebiete? ? 
Auch unterdem Po. Zur Lincken iſt Parma; 
zur Fechten das Bononijche; oben das Mantum | 
niſche; unten das Genueſiſche. * | 
! XXVI. 
Mas iſt darmnen zu mercken? a. 
Alles zuuſammen genommen, befichet ang vier \ 
Stuͤcken Landes. Be nn, 
1. Das Hertzogthum MODENA an ſich ft ’'M 
ber, Eat. Ducatus Mutinenfis, liegt zur Rech⸗ |! 
sen an ben Bononifhen Graͤnzen. 
I. MODENA, Vat. Mutina, die Nefidens des l 
Hertzogs, zwiſchen Der Serchia und Sana- 
ro , if eine fihöne, groffe und beveftigte 
Stadt. Die Frangofen haben lang dars 
innen gelegen, Bahia 1797. ge 


4 


— 
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| | —*— lig delogivet. An. 1734. ward es von 
J den Framoſen beſetzt, und nach dem Frie⸗ 





der Hertzog ſich mit Oeſterreich und Sa 
voyen nicht alliirte, ward Die Stadt den 
1. Julii belagert, und muſte ich das Ci- 
tadell den 29. ergeben, der Biſchoff ſtehet 
‚unter Bologna. Y 


ftrum novum Carferonianz, eine Bes 


Chal Carfagnaea, welches zwiſchen Mo- 
dena, L.ueca und Florentz gemeinſchafft⸗ 
lich iſt, und dauerhafte behertzte — 
ner hat, die ſich zu Kriegs⸗Dienſten wohl 
veur ihres vertriebenen Hertzogs die Waf⸗ 
fen ergriffen. | 

I. Das Hertzogthem REGGIO; Lat. Du- 
catus Resienis , liegt Darneben zur linden 
Hand, an den Parmeſaniſchen Orangen. 


Danet, und ein Biſch fflicher Sie. 


9. BERSFLLO, BDEN BRESELLO, Sat. Brixellum, 
gute Frontier-Beflung. Sie war erſtlich 
An, 1703. von den Frantzoſen erobert und 
gejchteifjei worden. 


eine beſondere Jubmilfion bezeigen mufie, 


nn 


den wider verlaffen, weilaber Anno 1742. 


2. CASTELL NUOVO di CARFAGNANA, fat. Ca- 


ung auf dem Monte Alphonfo, indem ( | 


appüciren, Daher fie ur 1745. um Fa- I 





1. R26cı0, kafein. Regium Lepidi, ifidie 
Haupt: Staͤdt darinne, welche etwas ges 
ringer ift, als Modena, doch aber wmohlges = 

IN an den Örängen gegen Parma, war eine 

— mit Kayſerlichen Voͤlckern beſetzt, iſt aber J 


3. cAnosa, ein kleiner Ort, alwwo Kayſer Hein- % 
ricus V. 1077. demPabſt Gregorio ViL, 7. 
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II. Das Sbrfientbun CARP 1, Latein. 


- Prineipatus Carpienfis. 
cArPı, Lat. Carpium , die beſte Stadt dar: 


unnen. Treibt gute Handlung, und hat ei⸗ 


nen Biſchoff. En 
IV. Das Sürftenehun CORREGIO, 
' Sat. Principatus Corregienſis. 
CORREGIO , Latein. Corregium, die Haupt⸗ 
Stadt imsfie © ee 
V. Nunmehro gehoͤret auch das Feine Tür; 
ftienthum MIRANDOLA dar;u, welches der 
Kayſer dem Hertzog von Modena gegen eine 
ESnmma Geldes überschen bat. Vor dieſem 
gehoͤrete es dem Fuͤrſtlihen Hauſe PICO , wel: 
ches fich aber nach Spanien gewendet hat, wo 
ned) dor wenig Jahren der am Hoflebende alte 
‚Hertga fih eine junge Gemahlin heygelegt dag 
Recht aber anfdas Herisgthum für eine gewiſſe 
Geld» Summa dem König von Spanien übers 
laſſen. 
—* —— 
Wem geböret das Hertzogthum MODENA? 
Es hat feinen eigenen Hertzog aus dem Haufe d’ 
 ESTE, Lat. Famiiia Adeftina, welcher bey 
dem vorigen Kriege fein Land etliche Johre bat 
mit dem Rüden anfehen muͤſſen, biß di Frat 
zzzoſen völlig aus dieſer Gegend fird delogiri 
worden. Als erben gegenwärtigen Krieg nad 
langer Borftellung endlich. die Spaniſche Parthey 
öffentlich annahın , wie erdann and) die Epant: 
iD: Armee in Italien commandirt ſo muſte er 
ebenfalls fein Land mit dem Rufen anſehen. 
Be a7 Vor 
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Bor diefem gehörte dasbenachbarte Herkug 
thum ER auch darzu, welches aber 
felt Anno 1598. vom Papſte zum Kirchen⸗/Staat 
ift geichlagen worden. Die Herkoge von Mode; 
na behalten unterdeſſen die Pretenfion daranf. 
Das Hergogtfum MODENA hat in dem vo⸗ 
rigen Krieg vieles, und in dem gegenwaͤrtigen 
auch ſchon etwas leyden müffen. 


VI, MANTUA. 
XXX. i 
Wo liegt das Miantttanifche? 

Es liegt über dem Bo. ben ift das Vene 
tianifche Gebiete ; unten ift dag Modenefflhe 
zur Linden iſt das Maylandifches zur Kecheen 
das Ferrariſche. | | 
Das iſt darinne zu merden? 


ı. MANTUA, £atein. Mantua, ift die 
Haupt⸗Stadt. Sie liegt ander See, nderviel: 
mehr in einem Moraſte, und iſt dannenhero eine 
unvergleichliche Befiung, giebt guch zugleich an 
Groͤſſe und — wenig Staͤdten in Italien 

etwas nach. Der Fluß, welcher durch die See 
in den Po fließt, heilt Minze, Lat, Mineius, 
An. 1701. nahm der Hertzog Frantzoͤſiſche Befas 
Kung ein, welche biß An. 1707. darinne gelegen 
bat: Die Veftung iſt unter den Italiaͤniſchen dem 
Hauße Oeſterreich alleine verblieben. 
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2: GÜUASTALLA , £af. Guardiftallum, 
liegt unter dem Po, und bat den Titul eines Fuͤr⸗ 
fkenthuma, iſt auch lange Zeit eine Ap anage 
der ——— rinie von dem Hauſe Mantua 
geweſen. 

Vor dieſem hatten fi Die Frantzoſen, auf 
Verguͤnſtigung Des Herkogg, in diefem Orte 
ziemlich ſtarck eingefunden, und fiengen an Gua- 
Ttalla aufs allerbefte zu fortifieiren; Doch An, 
1690. muſte der Herkog alfe Fortificationes ra- 
ßren laſſen. An. 1734. fiel hier ein hitziges Trefs 
fen zwiſchen den Kayſerlichen und Aliirten vor. 
"3. LUZARA , Lat. Luceria, ift ein Schloß, 
wo 1702. Die. blutige Schlacht mit den Arangofen 
 borgieng „ inwelcher die Zeurfehen vidorifir- 

t Ä 


em. — 
4. 8. BENEDETTO, eine reihe Abtey _ 


nicht —— und | 
5. QUISTELLO, find zwey Derter , we 
ſelbſt die Frantzoſen und Sasoyarden 1734. von 
den Kayſerlichen uͤberrumpelt wurden. 
6. GOITO, BORGCFORTE, amPo, 
und GOVERNOLO, am Minzio , find Hleis 
ne Städtgen , deren in den vorigen Kriege öfters 
gedacht worden, Diemeilbende Hreitende Armeen 
zum offtern en Gegend faft wechſelweiſe dag 
12 ER | 


enger gelöhlagen ie 
7. PITOLA , ein $ledenam Minzio, fd N 


der Geburts: Ortdeg Poeten Virsilüi fenn. 
3. SABIONEDA, BOZZOLO, CAS- 
_ TIGLIONE , SOLVARINO und NO- 
VELLARA, find Heine Fuͤrſtenthuͤmer, web 
che appanagirten Linien des Hauſes GONZA- 


GA zugehoͤren. le 


& 


In 
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In dem 9 ertzogthum Mantua wird viel Flachs 
gebauet, und ſchoͤne Pferde gezogen. 


XXXI. 
Wem gehoͤret das Hertzogthem MANTUA ? 


Es hat lange Zeit dem Haufe GONZAGA 
ehöret, welches in snterthiedene Linien gethei⸗ 
et iſt. Die Haubt Linie in An. 1708. mit Hers 

ßog ORKOLO abgeſtorben, und Die Line zu 

UASTALLA iſt die achſte: aber darch den 

Frieden zu Raſtadt und Baden iſt es dem Rayfer 
zugeſprochen worden, Der. es auch durch einen 
ouverneur regieren ließ. Bor dieſem war 
das Hertzogthum MONTFERRAT damit 
vereiniget, welches aber ver Herzeg bon Savo⸗ 
yen An. 1708. jur Beute Daten geiragen hat. | 


XXXH, | 3 
Welches find Die fieyen REPUBLIQUEN in 
dem obern Theile von Yiahen | 

Es ind ihrer drey: 


I. Die Republic VENEDIG , £at. Respub- 
lica Veneta , liegt oben am Adriatiichen 
Meere, und iſt ſehr groß. BR 

Il. Die Republic GENUA, Lat. Respubli- 
ca Senuenſis, liegt zur nen an I igu⸗ 
iſchen Meere, undiftmittelmäßie. 

HI. Die Republic LUCCA, at. Respubli- 

ca Luccenſis, kegi schen Genua am Li 
zuſtiſchen Mrere, uns ikgar Ham 


LVE 


dt 


— 
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"sg, VENEDIG. 


| XXXUE 
ons gehoͤret zur Republic VENEDIG: F 


1. Die Länder „. welche dieſer goßen Repu 
an zugehoͤren, werden in drey Theile Da 


< T. It TERRA FIRMA ,nder das veſte 
Land, darunter wird alles begriffen, was 
ſie oben um das Adriatiſche Merr haben. 
II. Iſt DALMATIA , :ein Königreich, 
das liegt am Adriatifhen Meere, si der 
- auswärtigen Seite, und begreift zug ih 
= DIELENANTTE: bat Oiene dar — 
m Die LEV at. Oriens, darun-⸗· 
ter gehoͤret alles, was fie gegen Morgen in 
Griechenland haben, 
2. Auf dieſer Chaͤrte koͤnnen wir DAIMA- 
TIAM nicht befeben : Denn das wird ih am - 
fuͤglichſten zur Land⸗Charte von Ungarn ſchicken. 
Noch weniger Fönnen wir ung um die LE- 
„ VANTE befümmern 5 Denn das gehoͤret sur 
Land⸗Charte von Briechenland, 
Wer was unter dem Worte TER RA FIR. 
MA begriffen iſt, und eigentlich in en lie 
art, das gehörct an diefen Dit, 


' XXXIV. ee 
Was gehoͤret nun su TERRA FIRMA? 7 
Der Strich Landes, wel Icher oben über dem 


| Beten Meere biegen und i in den Land⸗ Day 
sen 








r 
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ten inögemein DOMINIO VENETO, das _ 


‚ Dominium Venetum , genennet wird. 
Es iſt ein zienslich Fand, und ſtoͤſſet zur Zins 


cken an das Herkogtbum Mayland; unten an 


Mantua und Ferrara; oben aber und zur Rech» 


ten ift es mit Defterreichifchen Provingen ums 


geben. | 


-Der sanfe Diftrit wird in fuͤnff Brovingen - 


eingeteilt: 
+. DUCATUS VENETUS 

Hertzogthum Venedig,“ Sstalienifch m 
poGapo, iſt ein kleiner Diſtrict um Bene 
dig herum. 


U. LÖNGOBARDIA VENETA, Teutſch 


die Venediſche Lombardey, begreift, 


was zur lincken Hand uͤber dem Po biß an ; 


Maryland lieget. 


| Surf das 


IH. MARCHIA TARVISINA Teutſch die 


Tarviſer Ward , Ital. la marca TREVIG- 

NIANA, ber Venedig. | ie 
IV. FORUM JULIUM, Zentſch dad Her— 

tzogihum Sriaul/ Stalianifch ıL run, 


liegt an den Defierreichifchen Landen zur - 


echten. ne 
V. ISTRIA, Teutſch das Hiſterreich, liegt 


eere. 
| RXXV, 
Mas ifibey dem Hertzogthum VENEDIS 
3m merden? 


Das iſt gleichfam das Herke non der Repu- | 


blic : und ift das merckwuͤrdigſte die Haupt: 
\ Stadt. i | 


VE 


f 


noch weiter zur Rechten am Ydriatifchen \ 


l 
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— an na) : 
‚VENEDIG, £at. Venetix , Frantz. Ve- 
nife. Gieliegt recht auſ dem Adriatiſchen Meer 
guf viel kleinen Inſuln, und too Feine Juſuin find, ° 
da hat man den Grund mit eichenen Pfaͤhlen er— 
reichen muͤſſen: dah ero muß man zu Venedig von 
einer Gaſſe zur andern zu Waſſer auf den Gon- 
doln, dasift, auf kleinen Schiffen , fahren. 
Die Stadt iſt wegen ihrer Gröffe, Neichtbum, 
Schönheit und Gewalf, funderlich aber wegen 
Ihrer Situation allerdings vor ein Wunderwerck 
zu halten. Wie mar denn offtmahls z0000. Paf- 
fagiresgesählethat, welcheum die Zeit des Car- 
nevals, diefen Drt zu befeben, dahin kommen 
find. Die Foftbare Brüde, Rialto, auf wek 
cher die Bartbeyen der Nicoletten und Caftel- 
lanen im Rauffen und Ringen certiren ; der bes 
ruͤhmte Marcus: laß, neb ‚dem daraufbefind: 
‚lichen Broglio , wo fih der urnehmfie Adel ein, 
zufinden , und mit Spaßierengehen zu ergögen 
pfleget; der Hertzogliche Pallaſt; Die 8. Marcus- 
Kirche, und das Ärfenal,, find Gebäude ‚die 
wenig ihresgleichen haben. Ubrigens, obgleich 
die Handlung dieſer Stadt-mit allerhand Sei 
den- und Glas⸗Manufacturen noch ziemlich con⸗ 
fiderable iſt, fo iſt fie duch bey weiten nicht fo 
important, als fie ehedem , und ehe man den. 
Meg über das groffe Welt Meer nah Oftl-Indis 
en gefunden , geweſen, da alle Handlungs⸗Waa⸗ 
ren von Orient, beſonders die € pecerepen, zu⸗ 
erſt nach Venedig, und von dar nach dem übrigen 
uropa transportitt worden. | 3 
Man hält davor, daßdiefe gewaltige Stadt 
ihren Anfang ſchon vor mehr als-ie00, Fahren 


fol genommen haben : Denn als damabls der 
Hun⸗ 
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SZunnen-Rönig, ATTILA, auf dem veſten 


Lande fo grauſam hauſete, folen ſich viel Leute 
nach dem Meer auf diefe Inſuln falviret, und 
die Stadt angebauet Baden. er: 
©. Man hat fon an dem Golfo di Venetia, 
- gder an dem Adriatiſchen Meer, obferviret, 
das es in hundert Jahren um Venedig herum 

viel ſeichter worden iſt, algpor drefem. 





Von denen 16. um die Stadt Benedigberam 
gelegenen Inſuln und Oertern ſind die merckwuͤr⸗ 


digſten: 


1. CHIOGGIA , ‚oder CHIOSA , fat. 
Claudia Foffa ,.eine Inſul, anf welcher - 


iel Sal geſotten wird. 


a. MURANO, fat: Muranum N eine klei⸗ # 


ne Stadt, aufeiner Inſul, wo die Fofiba- 


ven Gläferund Spiegel verfertiget werden. 


3. MESTRE , Latein. Meftrea, derlehte 


Hrt auf dem vefien Land, wo alle aus 


Teutſchland Fommende Berfonenund Wan 


ven nach Venedig eingeſchiffet werden. 
XXXVL 


Was iſt in der Venediſchen CLombardey 6 | 


zu merden? | | 


Es Br darzu fieben mittelmäfige Land» 
ſchafften. | f 
ILPADOUANO, £at. Ager Patavinus, ” 


Venedig gegen über. 


ı. DAabuA2, Pat. Pataxvium, an dem Fluß 
Krenta it groß, und war ehedem ſehr 


wohl fertikiciret: Cie foll noch eher als 
dir Stadt Rom feyn ebauet worden. . Die 


Univer⸗ 


uf 
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Univerfität daſelbſt welche K ‚anfer Fride-.. 
ricus Il. geſtifftet, iſt merckwuͤrdig: Denn 
es koͤnnen ade Religions⸗Verwandten, auch 
Juͤden und Drcken, allda promoviren. 
Sie ſoll die Geburts⸗Stadt des — 
Hittoriei TitiLiviifeyn. Es iſt audy ein - 
Biſchoff alihier. In der Cathedrai-Kirs 
che liegt der bekannte heilige Antonius von 
Padua begraben. | 
2. ESTE, Lat. Atefle, iſt ein geringer Ort, 
er iſt aber wegen der Genealogie zumer⸗ 
cken: denn es iſt das Stamm⸗Haus der Her⸗ 
- goge von Moden⸗ welche vor diefenn Marg⸗ | 
‚grafend’ Efte geheifien Haben. 
3. ALBANO,. Bat. Albanum, ein kleiner Ort, 
mit einem herrlichen Grjund-Bad. 
2. ILPOLESINE d ROVIGO, das iſt 
die Balb⸗Inſul Rovigo, Lat. Peninfula 
Rhodigiana , liegt drunter am Golfo di 
Venetia. 


1. RovıGo , Lat. Racdishum., bie Sau 
‚Stadt, ifteben ni »ts jenderlichee. . a 
2. ADRıA, iftjeßo auch wohl klein: man merckt 
Be ice he Eh den Nabe 
men Davon bekoumen bat. Der RUHM - 
reſidirt ji Rovigo. | 
% IL VICENTINO, Rat. Ager Milben“ — 
tinus, liegt weiter binasf And iſt ein an 
Gztreyd, Wein, Del, und Maulbeer - 
Baͤumen fr nehtbarer Strich Landes, in wel⸗ 
chem ein eintraͤglicher en ”„ 5 
trisben wird. — 


— 


I: VR 
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1. vıcenza, Paf. Vicentia, iftgroß, aberin 
Feinent fonderlichen Defenfions-Stande. 
a einen Biſchoff, und viele Adeliche Eins 
wohner. 





2. ARZIGNANO , Sat: Arfignanum, und ma- 


ROSTICA , find zwey Fleine Städte, bey der 
lestern ifl Marius von Sylla überwunden 
worden. ; 
8: IL VERONESE, £at. Ager Veronen- 
iS 


um den Fluß Birch , welcher Italieniſch 


Adige, und Lat. Athefis, heiſt. 


I. VERONA , eine 5 Stadt, weh 
elbftla Degna, das 


NER: Italienern 
iſt, die Wuͤrdige, oder die Sehenswuͤrdi⸗ 
ge genennet wird. Das Schloß darbey iſt 
unvergleichlich veſte: und in der Stadt ifl 


noch ein gantzes Amphitheatrum , wel⸗ 


es eins ungemmeine Antiquität il. Sie 
bat eine wichtige Handlung , und einen 
Bifchoff. 
2. LEGNANO, Lat. Leonicum, iſt eine bras 
ve Veſtung an der Etſch. | 
3. veschiera., Lat. Pifcaria , iſt Flein, aber 


fehr wohl beveftiget , aufeiner Felſen⸗ Iuful 
aufben Sarder-öce bey dem m des 


Minzio. er. i A 
‚aAcamusa, af. Veruca, iſt ein wi iger 
* Paß gegen Teu chland. 


4. 8. Mcurtur, ein kleiner Ort, mit einem. 


wunderthaͤtigen Frauen-⸗Bild, und sermo- 
ne, fat. Sirmio, das Vatterland des ber 
Fannten Boeten Catulli, Fan auch noch mit 
angemercket werden. | 


* 


— a ne = 
2 — — * 
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In diefem Gebiete ift der groffe Ste, 1460 
de sarna, Batein. Lacus Benacus, genen« 
„Nee, von welchem das herrliche Gardſer⸗ 
„Del den Rahmen hat, dieweil es in diefer 
Gegend verfertiget wird. | 
5. IL BRESCIANO, £at. Ager Brixia- 
e lieget weiter zur Linken, gwifchen sven 
een. 


ı. nrescıa, fat. Brixia , die Haupt-Stadt, 
iſt groß und veſte. Es wird vortreffliches 
kuͤnſtliches Schieß⸗ Gewebr ge⸗ 
macht; dahero die Italiener dieſe Stadt 
I Armataywdasilt, Die Gewaffnete / nen⸗ 
N ‚Sie bat gi einen unter Mayland 
gebörigen ifboft. | 

a. caıarı, Pat. Clarium, ein luſtiges Städte 
en, we Anno 1701. die en 

anferliche Lager vergebens angriffen. 

3. DESENZANG , Ein Fleiner Ort, am Garder 

See, in deffen Gegend der koͤſtliche Wein, 
Yin Santo , oder Mofcate genannt, 
wächft. 

‚6. ILCREMASCO, £at. Ager Cremen- 

hs , ſtoͤßt an das Mapländifche. 

 eremA, fat. Crema, iſt eine Graͤntz-⸗Veftung 
gegen dem Maylaͤndiſchen zu, an dem Fiuß 

Seria, hat einen Biſchoff, fo unter dem 
—— von Bolognaſtehet. 

7. ILBERGAMASCO, Lat. Ager Ber- 

amenfis , liegt an den Maylandifchen und 
Sranbiindtifchen Grängen. Dieſe Landfchafft 
ſt ſonderlich geſeegnet an Eiſen⸗Bergwercken und 
Narmor⸗Bruͤchen. Die Einwohner ſind — 
naar weilig. 
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weilig. Bon den Oertern diefer Provintz mer? 
vet man. — 

1. ssacamo, at. Bergamum, iſt groß und 
vefte, an einem Berge gelegen, ein wichti⸗ 
ger Handels⸗ Platz und Biſchoͤff licher Siz. 

3. cALERIOy Der Geburts⸗Ort des beräbmten 

Lexicographi, AmbroſuCalepiui. | 


XXXVII. 
Was iſt in Der Tarviſer⸗Marck zu mercken? 
Dozu gehoͤren die kleinen Diſtricke: | 
T. IL TREVIGIANO , at; Ager Tar- 
viſnus, am Meer über Venedig, dariune it 
nm revıco, Lat. Tarviſum, eine weitlaͤuff⸗ 
tige und wegen des herumflieſſenden Waſ⸗ 
ſers wohloerwahrte Stadt , am Fluß Pi- | 
 vefella. , Sie hat einen Biſchoff und eine 
Univeriitäl. ak ra Bi 
3. »assano, eine Feine Stadt an der Bren- 
ta, wogute Seiden-Manufadturen ind, 
3. crwena, eine Meine,‘ aber doch Biſchoͤff⸗ 
liche Stadt. a | 
4. COLLALTO , ein Schloß und Stammhauß 
der berühmten Graflihen Familie von” 
Collalto , welche ſich gröftentheils in Der 
| fterrehn! en Dienflen befindet. 7 
‘I; IL FELTRINO, Lat. Ager Feltri- 
aus, liege weiter droben. | 
serrRı, Kat. Keltrium, biegt auf einem Ders 
ge, und ift nicht viel ſonderliches, Hat aber 
doch gleichwohl einen Biſchoff und in der 
Naͤhe gure Kijen⸗Gruben. 1 


M. IL Ä 











ni 
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sat Is BELLUNESE , Lat. Bellunen⸗ 
ſis Ager, ſtoͤßt antyrol.. 
BELLuNo, fat. Bellunum, iſt auch geringe, 
bat ebenfalls — Viſchoff und viele Ko 
miſche Alterthuͤmer. 


XXXVII. 
Waa iſti im Friaul zu mercken ? 


— —— Lat. Utinum, ift die Haupt | 
Stadt, am ns Roja, * zugleich vor 
erg Ve et an. 


t. Palma, iſt eine unver⸗ — 


ii gegen. die Oeſterreichi⸗ 
ſchen Graͤntzen. 

ONCE iſt gantz ruiniret, daß 
man nur noch die Rudera iebet. Der Bi⸗ 
ſchoff dieſer Stadtrefidirt iu Porto Grua- 

| ro, unweit von bier. 

4. CIVIDADdi FRIULT, £at. Fheum ſu⸗ 


* iſt Die Stadt, davon das Kad den | 






” „ehren han 
5. P 


uffande. 
RDENONE , Lat. Ports Naonis, 

Sf Portenan, iſt ein Schloß, welcheß 
die Venetianer beſi sen, und die Erg: Ders. 
„eu bon BER — im Titul führen. 
6. LaPIEVE CADORE, iat. Cadu- 

— ln: * mäßige Stadt, y wit einem 
giemlihenDiftriäte, liegt gank oben , und 
Aiſt wegen ihrer Treue gegen die Republic 
von alem Tribut befreyet. Die Gegend 
— beit CADORINA 5 dat — 

Ne Di 





und iſt heutiges Tages gar in | 
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7. TOLMEZZO, at. Tolmetum , if ein 


eringer Ort ; Die Gegend aber herum, 
eilt cakNia. 4% 


8. AQUILEJA, Teutſch Aalar / iſt vor ab 


ten Zeiten eine vortreffliche Stadt geweſen, 
und hat einen Patriarchen gehabt. Es iſt 
aber dieſer ſchoͤe Ort im sten Seculo von 
dem Hunnen-⸗Koͤnige, Attila, biß auf 
den rund zerfiöret worden, und hat ſich 
uach dem nicht wiederum erholen Tonnen. 
Die Rudera davon gehoͤren anjetzos dem 
Haufe Defterreich ; und weilder Parriaea. 
che unter die — Venedig gehoͤret, 
ſo hat er ſich von dar weg begeben, und fr 
nen Sit gu Utine geno mmen. 
XXXIX. | 
Was ift endlich in Iſtrien su mercken? 
‚Das gente Land iſt voll ungeſunder Luft, daß 
die meilten Oerter gar wenig, etliche auch fa 
gar nicht bewohnet ſind. Die beſten inkuͤnff⸗ 
kommen von Saltz und Holtz, welches zum 


| —— ſehr dienlich iſt. Das Land gehoͤret 
au 


den Venetianern nicht gantz alein, ſondern 
es hat Oeſterreich einen gewiſſen Antheil daran. 

Mugerbeijen find Die beften Derter: RR 

i. CAPO d’ISTRIA , Sat. Jultinopolis, 
eine wohl beveſtigte Stadt und Bil oͤffli⸗ 
her Sih, gehöretden Benetianern. 

2. POLA, Lat. Pola oder Pietas Julia‘, eine 
‚alte Stadt , ift gleichfalls eine Veſtung der 
Venetianer, undhateinen Biſchoff. 

PARENZO, Lat. Parentium, bat einen 

Haven an der See, den aber die Venetia⸗ 

| ner 
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ner wegen der allzu ungefunden Luff 
ſchlecht brauchen Eönnen , und ein Biß- 


thum. | | 
4. CITTANOVA, Pat. Civitas Nova, iſt 
garflein, und gehöret auch nach Venedig. 

g. TRIESTE, Sat. Tergefte, liegt an dem 
Golfo di Trifte, Yat. Sinus Tergefti- 
nus, die Stadt ift nicht allzu groß, aber 
ſtarck beveſtiget, und wohl bewohnet, auh 
mit einem weitlaufftigen Haven verfehen. 

An. 1728, J———— I. den Ort und 
— denſelben mit jaͤhrlichen Maͤrck⸗ 
en | | | 


Diefer Ort geböret dem Haufe Oeſter⸗ 
eich, und wird ein Fuͤrſtenthum tituliret. 
SGle ich dabey iſt der Drtprosecnho, Latein. 
‚Pucinumy=da waͤchſt der berühmte Pro⸗ 
ſegner Wein, oder Rainfail , und gehoͤ—⸗ 
a SELL SDEICHVERE. on 
65. VEIT, am Flaum, insgemein FIU- 
ME, fat. Fanum 8. VitiadFlumen, 
eine maͤſſige Stadt mit giner Citadelleund 
21 aan geböret dem Haufe Oeſterreich. 
leich darbey liege socarı oder BILCART, 
opder BUCCARIZZO , wo ein groſſes Com- 
wertium zur See angeleget worden, wel 
cc. Gemohlemporfömme 
In dieſen drey Haͤven iſt dermalen die voͤlli⸗ 
se Deſterreichiſche Schiff! + Armada vertheis 


⁊ 
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I, GENUA. 
XL. | | 
Was geböretzur RepublicGENUA ? 


Ein langer, aber fhmaler Strich) Landes, am - 
Piguftiihen Meere, vom Fluſſe Varo an biß faft 
an den Fluß Arno. und aljo ftöffet dieſe Res 





public an Piemont , an Montferat, an May 


land, an Parma, an Modena, und au die Res 
public Lucca. di m 


Was ift im Benuefifchen Gebiete zu mercken 


1. GENUA, Lat. Genua, Frantʒöſ. Genes; 

die Haupt⸗Stadt, darauf alles beruhet, 

liegt an der See, iſt groß, reich, praͤch⸗ 

tig, mächtig, treibt eine wichtige Hand⸗ 

lung, und iſt wohl beveſtiget. Annol 16885. 

wurden die zunaͤchſt an der See gelegenen 
Gaſſen von den Frantzoͤſiſchen Bomben ſehr 

erbaͤrm lich ruiniret : Doch nunmehro find 


fie defto ſchoͤner wiederum aufgebauet. 


In dein annoch fortdaurenden Krieg hat 
die Englifche Flotte denen Genuefern mans ⸗ 
chen Schrecken eingeJagt ; welche dannen ⸗ 
hero zur Beſchuͤtzung ihres Staatseine A 
mee vun 12000. Mann auf den Beinen hal 
ten. Unter vielen recht — Fu 
bäuden ift das Arfenal, des DogePab 
lat, der Pallaſt des Herkogs von Doria, 
and. der Haven bejonders ſehens⸗ a y 
| JJ 














von Stalien: Te 


Im uͤbrigen hat dieſe Stadt von den Ita⸗ 
Naͤnern ſelbſt, wegen ihrer prächtigen Ge 
baͤude, und der Einwohner flolgen Hu- 
. . meur, den Nahınen befommen, daß fie - 

laSuperba, oder die SZoffaͤrtige, genen⸗ 

net wird. - Zu Genua ift aud) ein Ertz⸗ 

N ; 

Was von Genua zur Rechten, ındalfe .. 
gegen Morgen liegt, das heiſt ra rıvıEra 
 dILEVANTE , Das iſt, das Ufer gegen 

Ofte:, Eat. Ora Orientalis ; was aber 
zur Lincken Hand gegen Frankreich zu 

biegt, wird La rıvıraa di PONENTE, DAS 
it, das Ufer gegen Weften, Lat. Orz 
ccidentalis genennet. | 


2.SAVONA, £at. Savo, darneben zur Eine | 
den, iſt nad) Genua ohnſtreitig diebefte WM 
Stadt. Der Havendafe bſt iſt mit Fleiß 
vererbt worden, vieleicht, dab fih die —_ 
| seen nicht von Genua wegziehen ſoll. 
ESie hat einen Ssnof. — — 
3. NOLI, Lat. Naulum, iſt gar ein Heiner 
Ort, bat aber einen Haven , und einen 


Siehe, Die Gennefifchen Palliten 


pflegen ſich hieher zuretiriven.. | 
2. ALBENGA, £at. Albingaunum, liegt 
weiter zur Lincken, am Meer, und ift vor 
dieſem in beffern Flor geweſen. Sie bat 
sau einen >ifthoff.  * .— _ 
5. VINTIMIGLIA , fat. Intemilium , eis 
ne alte ſtarck bewohnte Bifchöffliche 
Stadt, mit einem Haven. Die Gegend 
. herum führet den Titul einer Graficbarft, 
und gehoͤret dem Haufe Vintimiglia. 


ee 
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6. PORTOFINO , Pat. Portus Delphini, 
AR eine mäßiger Haven, von Genua jur 


| Rechten. 
7. RAPALI-O, Lat. Rapallum, gleich da⸗ 
bey , iſt auch ein Haven von mittelmaͤhiger 
De Hat gute Nahrung von Oel⸗Han⸗ 
[4 


E* Del. IR 

$. SESTRAdILEPANTE, £at. Seveftra 
Tigutiorum, liegt am Meer, eine vol 
reihe Stadt und Haven. 

9. PORTO VENERE, fat. Portus Vene- 
ris, eine aroffe und fchüne Stadt , hat 
eein Schloß und Haven. "ee 
10. SPEZZA, Latein. Spedia, eine Stadf, 

liegt an einem Fleinen Golfo , welcher 

| von ihr den Kahmenfuhrt.. 
a1. SARZANA , fat. Serezana , liegt zur 
echten, am Sluffe Magra, und iſt ein 
. Hat auch einen Die 


32. LERICE, Lat. Lericea, oder Portus 
| Ericus, ein ſehr vefter nd bequemer Ha⸗ 

ven, andemGo!fodiSnezie. : 
13. VADO,, fat. Vadum, ein wohl beveflig- 
... .te8 Städtgen, — Haven. 

14. 8. REMO, tat. Fanum S. Remi, ein 
angenehmer Ort, in einer luſtigen und 
fruchtbaren Gegend. Ne Rn 
15. ARASSI, Latein. Arafium, ein Fleiner 
| Ort am Meere, wird wegen des in diejer 





Gegend im Schwang gehenden Eorallien 


Fanges gemerdet. | 
16. COGUETO „ uvder COGORETO, 
sin Heiner Ort am Meer „wo der —— 
| | | e 





| 
















yon Italien. ...' dr 

te Chriftophorus Columbus iſt gebohren 

worden. | je | 
17. Exit 1713. 5 auch die Genueſer den 
“Hasen FINAL, melden ſie vom Kayſer 
darch Geld an ſich gebracht haben. 

18. Im uͤbrigen iſt dieſes Gebiethe mit Volck 

uͤberaus angeſuͤllet, die fich alle /beſon⸗ 

ders von der Handlung, wohl ernaͤhren, 

obgleich das Genueſiſche Land ziemlich ber⸗ 

gicht iſt. Sonſten werden Die — 

von den übrigen Italiaͤnern ſelbſten als be⸗ 





fonders eigennüßtge und geisige Leute, | 


Das Weibs⸗Volck aber als bejonderg frey 

beſchrieben. Zu den natürlichen Gaben 
des Landes find die herrlichen Dliven, 
Citronen, Pomerantzen, Granaten, und 


andere Garten⸗Fruͤchte vor andern zu rech⸗ 

n © Be REN, 

19. Zur Republic Genua gehoͤret auch die In⸗ 
— WSICA, welche glei drunter 


iegt: Davon unten. 


n. xucca. 


ee 
Was geböret zur Republic LUCCA? 
Gar ein Fleiner Diſtrict am Liguſtiſchen Meer 
wiſchen dem Genuefifchen , Siorentinifchen un! 
 ModeneffhenGebiethe. - Dh 
Es iſt im ganken Laͤndgen Fein merckwuͤrdiger 
Ort mehr, als die Haupt: Stadt LUCCA, 
tat. Luea, am Fluſſe Serchio, welcher Eat. An- 
fer heiſt; aber die iſt auch recht beyeſtiget wohl 
gebauet, und ſtarck bewohnet. Es beſtehet die 
War Xa gantze 
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gantze Nahrung auf Seiten - und Woll⸗Manu- 

adturen, und teil diefelben fo ſcharff getrieben 
werden, daß man feinen Bettler oder Muͤßig⸗ 
gänger in der Stadt leidet , fo hat fie bey den 


€ 


„sralianern den Nahmen Induftriofa , das ift, 


die Arbeirfame, befommen. Sie hat au) eis 


nen Di if (1%) ir, 


Das Feine Gebiethe diefer Republique ift be 


fonders fruchtbar an Wein und Oliven. - 

An den Einwohnern ruͤhmt man auffer ihren 
Fleiß ihre Ehrlichfeit, Höflichkeit gegen die 
zremde, und des Frauenzimmers Keufchheit. 


| EDER in 
Mas ifl vor ein Regiment in diefen 
. REPHBLIQUEN? 
Sie werden alle. miteinander durch gewiffe 
Ketbe-Collegia regieret , welche aus den vor; 


Pen Geſchlechten der Stadt befenet wen 
den. Ach: a 
In Venedig beftchetder Kath , oder, wie ſie 


reden, IL CONSIGLIO GRANDE, atıg 
lauter Benetianifchen Edelteuten , deren Anzahl 
ſich bisweilen auf 3000. erfiredfet, Die Staats; 
Gefchäffte werden in befondern elle abges 
handelt, worunter IaSignoria, il Configlio de- 
gli Pregadi, und fharffe Staats-Inquifition, 


= Das firchterliche onfiglio degliDieci, beſon- ? 


Ders zu mercken. 
In Genuaund Lucca iftdas Regiment eben: 


falle Ariftocratifch , und find auffer dem groffen - 


Staats⸗Rath unterfchiedene andere Collegia zu 
Deforgung der öffentlichen und Bürgerlichen Af- 


fairenangeorönst. Zede diefer-drep Republi- - 


quen 
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uen hat zwar ein befonders Ober-Haupt , wel; 

es aus dem Adel erwaͤhlet wird, und gleichſam 
die Majeftät der Republique borftellet, allein 
dergleichen Herren iind durch die Gefege dermaf: 
ſen eingefchränst, daß fie nicht das mindeſte oh— 
ne Einwilligung der Republic vornehmen und 
entjheiden mögen. Zu Venedig und Genua 
heilt das Dberhaupf der Republic der DOGE, 
und wird als ein Zertzog, dem Ceremoniel 
nach, ne in Venedig befister diefe Wuͤr⸗ 
de auf Lebenslang; zu Genua abernur 2. Jahre. 
Zu Lucca nennet manden den hoͤchſten in der Re- 
public einen GONFALONIERE, weicher 
BR zwey Monath bey der Regierung ver 

eibt. | Be 


XLIV. 


— Was find in dieſem obern Theile noch por e 
Ser Tleine. Sbrften? 


+, Der Heinen Fuͤrſten und Fuͤrſtenthuͤmer find in 
Italien gar viel, jonderlich in mitteiften und un- 
terſten Theile; um alle hat man ſich nicht zn bes 
fummern; doch darf mas auch Diejenigen nicht 
auffer laſſen, welche in der alten oder in der neu⸗ 
‚en Diftorie befant find: Alſo hat man bier folgens 
de zu mercken: | ur 2 Ur 
IL. Das Hertzogthum MIRANDOLANO, 
Lat. Ducatus Mirandolanus, liegt am do, 
wilder Mantsaund Modene. - 
Es begreifft die zmey Städte mıranno- 
sa, fat. Mirandula, und coxcoro:a, 


em 


und gehoͤret einem Zuͤrſten, der ſonſt aus 1 
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Geſchlechte PICO ift: Bey dein vorigem 
£ en enthum viel ausſte⸗ 
hen muͤſſen: Ja endlich iſt der Hertzog, 
dem es gehoͤret, vom Kayſer in die Acht 
erklaͤret, und dag Hertzogthum gegen eine 
groſſe Summe Geldes dem benachbarten 
Herkoge zu Modena uberlaffen worden. 
Der Fuͤrſt hat fih nad) Spanien gewendet. 
Die. Stadt Mirandola iſt ziemlich groß 
wohl gebauet, und wohl bevefliget. Rad) 
einer langen und blutigen Belagerung ift 
diefe Veſtung endlih-An. 1735. an die 
Epanier übergegangen, und bat fich der 
tapffere Kan Fe. Commendant dieſes 
Dits, der Baron von Stentz, duch 
feine Gegenmehr einen unſterblichen 
Nahmen gemacht. — 
CONCORDIA, eine Stadt, fuͤhret 
den Titul eines Fuͤrſtenthums. | 
2. Das Fur enthum CASTIGLIONE delle 
STIVERE, £at. Principatus Caftilionis, 
liegt gleich über der Etadt Manta, und ger 
hoͤret einem Fürften aus dem Haufe GON- 
ZAGA. | { 
HI. Das SürftentbumSABIONEDA, und 
IV. Das Fuͤrſtenthum BOZZOLO , liegen 
beyde im Mantuaniſchen, und gehurten einem 
urften aus dent Haufe GONZAGA , der 
n. 1703. ohne Erben gefforben ift. Bende 
find Kanferliche Eehne , und der Herkugvon > 
: GUASTALLA if, als dernächfte Anvere 
wandte, Damiebelehnet worden. | 
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V. Das Sürftentbum NOVELLARA , Eat. 

Ducatus Novellariæ, liegt im Modenefir 

fhen, und 1737. befam es der Hertzog von 

‘ "Modena von dem Kayſer zur Lehn. 

VL Das Fuͤrſtenthun SOLFORINO, fat. 

Principatus Sulphurini , biegt im Hertzog⸗ 

thum Mantua, und hat auch einen Zürften 
aus dem Hauſe GONZAGA,. 


VE. Das Fuͤrſtenthum MASSERANO, fat. 
Principatus Maſſerani, liegt zwiſchen Nay⸗ 





RETTET 





** 


land und Piemout über dem Po, und hate 1 


an Fuͤrſten aus dem Gefglehte FERRE- 


VIE. Das Fuͤrftenthum MONACO „ Lat. 
Principatus Moneci , liegt im Genueſiſchen 
gantz zur Lincken, nicht weit von sızza. . Die 


Haupt⸗Stadt MONACO, Frank. Mour- 


⸗ 


gues, Lat. Herculis Monect Portus, iſt 
eine vortreffliche Veſtung. Der serfurbene 


zr 


a Dune Monaco war aus dem Pt IL | 
bat 


Geſchlechte von GRIMALDIE Do 
er die Veſtung MONACTO den Frantzoſen 
eingeraͤumet, und hat ſich ein Mquivalent in 
Francdreich davor geben laſſen. Nach feinem 
Zode bat fein Schwirger-Sebn der Hertzog 


von VALENTINÖIS, Poffefion davun - 


genommen. 
IX. Das Fuͤrſtenthum MASSA, Lat. Ducatus 
: Mafle, liegt am Piguftifchen Meer, zwiſchen 
Genuaund Lucea, und hatte einen urſten 
| — yo re —— Ki 
> das darbey gelegene Fuͤrſteuthum CART 
Br Ko RER 


13 


| 
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een 
RERA, Latein. Carrarea » gehörte. Der 
Fuͤrſt iſt An. 1731. gefiorben ‚und jeine Witt: 
we iſt die jetzige Regentin. Die Erb⸗Prinzeſ⸗ 
ſin iſt mit dem Erb⸗Printzen son Modena ber; 
iprochen. Die beſten Derter — rm 
‚I. MASSA di Carrara , Lat. Malla Carrari- 
‚ am SlußFrigido , nicht weit vom 

Reer. 


2. CARRARA , Latein. Carraria, eine Heine 


Stadt, inderen Nachbarfchafft einfhöner 
Marınor gebrochen wird. f 


Das mittelſte Theil von Italien. 
XIV. ee 
Die weit erſtreckt ſich Das mittelfte Stuͤck 
von "Fralien z | u 
Es begreift diejenigen Eandfchafften , wel: 
che gleihfam an der Figur dee Stiefele das 
Schienben umd auf der andern Seife die 
PD sven repræſentiren. Und alſo wird hier zu 
betrachtenfeyn. | | 
1. Das Groß gergoathum Florenz / Rat. 
Magnus Ducatus HETRURLE, Ita - 
liaͤniſch la Tofcano, — 4 
U. Dan Paͤbſtliche Bebiere / oder der Kir⸗ 


diem Staat / Rat. DITIO PONTIFI. 


CI , Staliänifh 1o STATO della 
CHIESA, 


Au. Etliche feine Staaten welche im Flo⸗ 


rentiniſchen und 
untermenget ſind. 


Paͤbſtlichen Gebiete mis — 


Von 








en > 397: 


Don dem Siorentinifchen Gebiete, 
a a — 


* Mi ö 
Wie weit gebet das Sloxentinifche Gebiete? 
Es lieget umden Fluß Arno, — 6 
Meere; oben iſt Lucca und Modena, auf der 
andern Seiten aber iſt es -allenthalben mit des 
Pabſts Gebiete umgeben. 
re ee Re eh 
Was if im Slorentniichin su merdien ? 1 
Es find in dem gangen Lande drey Haupe | 
. Etadte$ FLORENZ, PISA ınd SIENA, we 
davon Hat eine jegliche ihren befondern Diſtrict 
Und alfd wird das Land abgerheilet in. | 
I. Des Slosentngane, Stalianild) il FIO- 
RENTINO,, gat. Florentinus Ager, liegt 
zur Rechten, darinnenifl t 
I. FLORENZ, fat. Florentia, Italiaͤniſch rıo- 


; RENZA, Die Haupt⸗ und Kejidens: Stadt | 


des Groß⸗Hertzogs, am luſſe Arno, ift_ 
wegen ihrer anmuthigen Gegend, Groffe, 
Schoͤnheit und Reichthum fo admirabel, 
daß fie von den Italiaͤnern nur la zeriıa, 
das iſt, die Schöne genennet ird. Die 
Mauern ſind ſtarck und hoch. und neun Tho⸗ 
re darinnen, der Groß Hertzogliche Pal⸗ 
laſt, die Cathedral⸗Kirche, die Statua 
Cosmi I. fo auf den Piazza’ del gran Du- 
ea zu ſehen, die mit herrlichen Mohlereyen 
gejierte Gallerie des Groß⸗Hertzogs, wo 
man Dim groͤſten Diamant in Europa fin 
— ED 








4 


« 


I 
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det, machen dieſer Stadt ein wunderns⸗ 
werthes Auſehen; doch bey gegenwärtig 
fortdaurender Kriegs » Unruhe find viele 
Koſtbarkeiten, Sicherheit halber nad 
Wien trapsportiret werden. Es iſt ein 
Krone Ertz⸗Bißthum hier, An. 1427. von 

Aartino V. und die Academie della 
Crufca An. 1438. bon Cofmo de Medi- 
ces, geflifftet, die Kunfl-Cammer, Biblio- 


'thee, Antiquitzten und viele Merckwuͤr⸗ 
digfeiten haben ſchon Cari V.aufdie Ge 


dancken gebracht, Daß man Florenz kur 
an einen Sonntag fehen foll: Und Fride- 
zicum IV. von Daͤnnemarck bemogen, ſich 
lange bier aufzuhalten, wovon eine ſchoͤne 
Infeription in Marmor an einem der 
Stadt Thore zeige. Die Stade hat ein 
fhön Caftell S. Johannis Baptiftz, zwey 
Schantzen Belvedere und S. Miniato, 
ein prächtig Zeughauß, und verdienet eine 


. Schönheit Italiens genennet zu werden. 


AREZZO , Lat. Aretium , liegt auf einem 

Berge, und ift mittelmäßig. Sie hat ei⸗ 
nen Biſchoff und ift der Geburths⸗Ort 
des befannten Satyrici Petri Aretini. _ 
PRATOLINO, ein Foffbares Luſt⸗Schloß des 

Groß⸗Hertzogs, unweit Florentz, über dent 
Arno, wo man alles zuſammen findet, wad 
nur prächtig Fan genennet werden. " 
PRATO, ein zierlich gebauter Ort, wu imje 
tzigen Kriege lange Zeit das Haupt Quaxr⸗ 
tier der Spanischen Trouppen gemefen ift. 


PISTOJA, BORGO DI SAN SEPULCRO, CIETTA 


DI CASTELLO, MINIATI Und CORTONA 1 ind 
eine 





k 
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Heine Biſchoͤffliche Städte. Die legte iſt 
Wegen 4 Me aretha di Corto- 
na, ſo allda begraben ift, und der dahin ge⸗ 
ſchehenen Walfahrten zu mercken. 
‚6. FIEsoLE, fat. Fefulz, ein ſchlechter Ort, 
VALLOMBROSA, £af. Vallis Ümbrofa, ca- 
' MALDOE1, Lat. Campus. Maldoli, 2. Ein⸗ 
fiedeieyen, und scarpzrıa, ein Flecken, wo 
gute Meſſer und Scheeren gemacht wers 
den, Fan man nach mit mercken. 
NM. Das Piſaniſche/ Stalin. il PISANO, 
at. Tractus Pifanus, ſiegt zur Lincken am Tor 


ſcaniſchen Meere. rt 
1. Pısa, kat. Pıfz, am Sluffe Arno, nich weit 
don der See , iſt eine von den älteften 

. Städten. Vor soo. Fahren war es eine 
freye Kepublic, und zwar fo mächtig, ale 
hentiges Tages Venedig: feitdem fie aber 
unm die eit kommen iſt, ſo hat fie auch 


er 


ihr gröftes Inſehen verlohren, und ift anje: 
ko in gar ſchlechtem Stande. Die Une 
verſitaͤt und Der 2r-Sc4chort dafelbit find 
bekannt. ar —— 
Anno 1664. vertrug ſich der Pabſt Alexander 
II. nnd der Koenig in Frayckreich Lud. 
XIV. zuPifa nach dem vorber gegangenen 
befandten Streit über die Onaͤrtier⸗ Frey⸗ 
Ken einander: Dahero werden es die 


viedens » Tractaten zu Pilz’ genennet. 
Die Ritter des St. Stephans⸗Orden bar 
ben auch ihre Reſidentz allbier. 

3. LIVORNO, „af. Liburnus Portus, Tiege 
nicht weit von Pifa am Meere, ifkeincon- 
fiderabler Porto franco vor alle Raties 

Renz 
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nen, darbey eine wichtige Handels-Stadt, 
und zugleich eine importante Veflung. 
Die Engelläuder befuchen diefen Haven 
bey ihren Reifen nach der Levante amınei- 
ften, find auch in ziemlicher Anzahl hier 
etablirt. Im Jahr 173 1. lieff die vers 

einigte Engliſche und Spaniſche Slorte mit 

den Spaniſchen Trouppen, zu Beſchuͤtzung 

bes Infanten Don Carlos, bier ein. Die 

enter 1742. durhErobeben übers 
aus viel gelitten. — 


3. voLrerra, Lat. Volaterra, iſt wegen ihrer 








Antiquitäten befannt, und hat einen Sr | 


SE choff. 
I. Das Sieniſche Gebiete/ Italiaͤniſch 
il SENESE, Lat. Ager Senenſis, liegt unten 
und bat vor dieſem den Spaniern gehoͤret: dod 
weil ſie es mit groſſen Unkoſten mainteniren mu⸗ 
ſten, ſo iſt es im ſechzehenden Seculo, mit Vorbe⸗ 
halt des Dominti Dire&i dem Hertzoge von 
Sioreng abgetretten worden; doch ſo, Daß fich die 
Spaͤnier unterjchiedene Veſtungen am Meer vor; 
behalten haben , welche zufanmen lo STATO 
delli PR/ESIDIL genemuet werden, und bald 
unten vorkommen: Zu Florenz geboren unter: 
deſſen: a 
. sıena, Lat. Sena, iſt eine groſſe, wohlge⸗ 
baute und wohlbeveſtigte Staͤdt, auf eis 


nem hohen Berge gelegen, und bat einen 


Kr» Burchoff und eine Univerfität. 
ier wird am beften Italiaͤniſch geſpro⸗ 
chen. | 


2. Cam, 


Mi 





—— VER NE 
Be ’ — “«“ 








jr‘ 
—8 
— 





SE der Hetruriſchen Könige, bekannt. 
3 pianzay; Lat. Pientia, ud 


. MONTALCINO Pat: Mons Alcinus, find 


>“ 


ſchlechte Bijchöffliche Städte‘, in deren 
re der beruͤhmte Pabſt Pius II. ge⸗ = 


| bohren worden. RE U | 
2..$» PETIGLIANO, fat, Petilianum, iſt ein vefter 


M Ort au den Graͤntzen des Kirchen⸗Staats. re 


6. MONTE puccrano, fat. Mons Politianus, 
eine Fleine Stadt ind Bißthum an den 


Grängen des Kirchen : Staats, ift wegen | 


des Wonen rotben Weing und als die Tate 


„ter: Stadt des Sardinals Beilarmini zu 


miercken. ne Ibn 
1? 7esRADICOFANT, ein veſtes Berg⸗Schloß an den 
Graͤntzen des Kirchen Staats. : 


3. Zu den Groß: Herkogtbum Florentz geh, 
ven auch) nech unterichiedene Inſuln auf 


denm Tprrhenifchen Deere, und unter an 


ar: 


3. chnsr, Lat. Clufium, eine geringe Stadt, 
iſt inder alten Römischen Hiftorie, als der 


dern auch anf der Inſul zıva die Bellung 


\ PORTO FERRAJO, Lat. Portus ferreus. 
In dieſem Groß s Hergogtbum findet man 
Korn, Maun, Marmor und Geſund Brunnen, 
die Einwohner find artig, zur Handlung und Ma- 
nufacturen geſchickt, und beſteht ihr meiftes in 
Eeiden - und Leder: Handel, das Frauenzim— 
mer iſt das ſchoͤnſte in Italien, weßwegen die 
—— — wachſam Auge auf die Fremden 
la Re RER an 


a ZT 


BP 
® ER 


| 
44 
N 
2. | 
E 


\ DE 
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ZIVIL 


Dem geböret das Slorentinifche Gebiete? 
Die Stadt Zloreng ift vor diefem eine Treye 
nnd mächtige Republic geweſen. Endlich iſt 
vor ungefehr 202. Fahren Die Slorentinifhe Fa⸗ 
milie von MEDICKS fo rei und madfig 
worden, Daß fie die Freyheit der Stadt nach und 
nach unteroruͤcket, und endlich Die Herrſchafft 
und den Bertzoglichen Titul von dem Kayſer 
über das Florentiniſche erhalten. and 
Diefe MEDICEI hatten hernad) zum Aus⸗ 
gange des X VI. Seculi dem Pabſt Paulo u ji 
Biel Geid vorgefirecket, und derfelbe gedachte fie 
mit dent Rdniglichen Titul zu bezahlen: Allein 
Kayſer Maximilianus IE. wolte keinen Koͤnig 
in Italien leiden; Alſo war der Titul eines Geeoß⸗ 


Herzogs Daraus, welcher np: un 1 
Hertzog ein 


ret wird. Uhrigens iſt der Gro 
Vafall des Roͤmiſch⸗Teutſchen Reichs. | 
Der legte Groß⸗Hertzog Johannes Gafto, 


geb. 1671. den 25. May farb 1737. und el vers | 


mäae der Quadrupel Alliantz Das —— 
thum auf den Spaniſchen Printzen Don 
alleine die Friedens: Pr&liminarien An. 1735. 


theilten fulges Francifco Stephano Herkogen ’ 
von Lothringen als ein Arquivalent zu, ber ale 


Groß⸗Hertzog durch einen Regierungs⸗Rath 
ruͤhmlichſt regieret, geb. An. 1708. den 8. Dec. 
vermaͤhlet den 12. Febr. 1736. mif Maria The- 


refia, Rayfers Earl VI. Altiften Pringeßin. Bon 


deren Königl. Majeflät wir bey Ungarn ic. ꝛtc. 


fprechen werden. Hier merken wir nur fo viel 
an, daß dies hohe Durchl. Eher Paar ı7 39, au 4 
eiſe 


arlos; 


Des 
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Reiſe in dies Groß⸗Hertzogthum gethan, und die 
Negierungs» Sachen anf beſſern Zuß geſetzet. 


Be 
Dom Päbftlichen Gebiete. 
RE 
Was bat der Pabſt in Italien? 


eg ey Gebiete, fo insgemein der Kirs 
chen - Stans genennet wird, erſtrecket ſich vom 


Adriatifhen Meer biß in das Toſcaniſche. 
Dben flößt es an das Benetianifhe, Man: 
Mmanifhe, Veod enefſche and Zlorentinifje Ger 
biete; unten aber ifl das Koͤnigreich Neapolis. 
Die —— welche dazu gehoͤren, werden 
— —— Pe 5 » . 1 Bi ii 
im Paͤbſtlichen Gebiete heiffen, durch Paͤbſtliche 
LEGATEN rvegieref. - | 
. Die Unterthanen vom Kirchen⸗Staat find die 
glleraͤrmſten und elendeften von ank Itglien; 
Bon welcher Armuth, auffer Dem ſcharffen Regi⸗ 
ment und vielen Abgaben, dieſes vor eine Haupte 
Urſache mit angeführet wird, daß alles überflükige 
Getreyde an die Paͤbſtlichen Eammer-Bedienten 
im geringen Breife verkauffet, nnd von diefen erſt 
um hoͤhern — werden muß. 
Wir mercken hier überhaupt an, daß An. 1742. _ 
in dem Kriege zwiſchen Spanien und Ungarn, die 
lange Untpelenhein der Sparier den Pabſt und 
denen Einwohnern groffen Verdruß und noch 
gröffern Schaden verurſachet habe 
— — Der 


\ 
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Der Tekige, Pabſt Benedictus XIV. aus dem 
But Lambertini von 36 ein gelehrter 
und ſanfftmuͤthiger Herr iſt gebe 
erwaͤhlet 1740. den 16. Auguſti. 

I, 
Welches find die Provinzen/ die zum Kirchen? 
Staat gehören? 

1. FERRARA, ein Hertzogthum, Lat. Duca- 





tus. Ferrarienfis , unter dem Po, am 


Hdriatifchen Meere 


Ihren 1678. und 


II. BONONIENSE "TERRITORIUM, 


 takiänifch ı. noLocnese, Teutſch, das 


Bonon Pe Bebiege/ liegt wiſchen Fer- 3 


rara und Modena. 


IH. BOMAGNA, Lat. Romandiola, unter # 


Ferrara, am Golfo di Venetia. 
IV. URBINS, ein ade Lat. Duca- 
tus Urbinus, zwiſ 

dem? a 
v. MAR 
nn Anconitana , weiter hinunter am 


VI. SPOLETO, Bat. Umbria, ein Hertzog⸗ 


— an den Florentinif en Graͤnßen. 
VII. een. eine Fleine ’ 


r Tiber 
VIII. "CAMPAGNA diROMA, £at. Cam- 
Be Romana, re der Tiber und 
en Meapolitanifehen raͤutze 


1X. PATRIMONIUM PETRI, ander Zi # 


ber, am Tyrrbenifchen Meere, 


X. CASTRO, ein Hergogthum, Lat. Duca- \ 


tus Caftrenfis, am Tyrrheniſchen M 4 


andſchafft neben 





en dem GoHo und 
ANCONA, et. Mar- 


— = Iry 











2 AN 


u ae 0 
XI. ORVIETANO, Sat. Territorium Ur- 
bis veteris, über dem Hertzogthum Ca- 
‘XI. ILPERUGINO, fat. Ager Peru 


nus, liegt über Orvietano. 


LI. ” — 
Was iſt im Hertzogthum FERRARA 30. 
hie ET FBERELBIE ET US 
„Das ganke Herkogthum war. yon dein Pabſte 
den Hergogen von MODENA zu fchn gegeben 
‚worden: doch Anno 1598. war es dem Vabfte 
leicht, einen Pr&text zu finden, und das Hertzog⸗ 
thum wieder in feine Sammer zu wie * 

Das Land iſt mit Fluͤſſen fo durchzogen, daß 
lauter kleine Inſuln darinne ſind. Von Städten 
merdenne 2 ee 
1. FERRARA, fat. Ferraria, die Haupt, 
Stadt, welche groß, [hön, und mit einem 
eſten Schloſſe verforget, aber gar ſchlecht 
.... Demohnet ift. Jedsch find die Einwoh⸗ 
ner ſo man Die Stadt la Cor- 
...  tefe,die hoͤffliche nennet. Es ift hier eine 
Academie von Kayſer Friderico II. 
2221. geftifftet und von Bonifacio VIII. 
confirmiref. Das Waſſer bey diefer 
Stadt ift ein Arm vom Po, ımd wird ind: - 
gemein ıl Po morto genennet, weil der 
Strom dafelbft, fonderlich zur Sommerss 
eit, gar ſehr ſchwach iſt. Das Bißthum 
Dielen. Stadt wurde 1735. vom Pabſi Cle- 
... mente XII. zu einem Ertz ⸗ Bißthum ers 


A 1, — er 

4 COMMACHIO, ein Reichs;Rehn, liegt 

an einem moraſtigen Orte, gee — } 
N, ww 


\\ 


E 3 
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Horiatifche Meer zu, wurde An. ı708. 


ur 
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— mn — — — 


von den Teutſchen kortikciret, und mit eis 


ner ftardden Garnifon beleget, aber 1725. 
endlich nad) laugem Streit dem Pabſte 


wieder eingeraͤumet. 
y LIE 


Was ift im BONONIjchen zu merd’en? 
1. Diefe Gegend hat viel Privilegia von dem 


Pabſt, und befindet ih dannenhero in eis 
nem weit beſſern Zuflande, als die andern 
Paͤbſtlichen Landſchafften: Wie denn noch 
bis auf dieſe Stunde der. Ambafladeur 


von Bologna alle Vor⸗Rechte eines Mini- 
ftres vom erften Range von einem fouve- 


rainen Staat an dem Paͤbſtlichen Hofe zu 
genieflen hat. 


” 


2-BOLOGNA, Pat. Bononia, die Haupt: 
Stadt darinne, iſt nicht allein ale Ta: 


ges eine der gröften, reichften, ſchoͤnſten 
und mächtigften Handels-Stäöte in Alte 
lien ; ſondern Bono nen it ſchon im XII. 
Seculo ſo maͤchtig geweſen, daß es die Roͤ⸗ 
miſchen Kayſer mit ihrer Macht hat trugen 
Finnen. Sie hat ein ziemliches Territo- 
rium, und wird dannenhers auch von den 
Staliänern la Grafla, das ifl, die Fette / 


ſugenahmet; ; hat im übrigen einen Erg⸗ 


Bchorf und eine berüäntte Uxivgrftät, 
auf welcher das Römifche Recht, nachdem 


es lange Zeit in Vergeſſenheit geblieben, 


zuerſt von dem Irnerio wieder docitet wor⸗ 
den. Die Bibliothec iſt ſchenegurrn⸗ 
| | NUR 90 
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das groͤſte Commercium wird mit ſeide⸗ 
‚nen Zeugen, War und Schnupff⸗Taback 
getrieben. Die Bolsgneſer⸗Wuͤrſte und 
‚Die Fleinen Hunde, fo ehemahls bey dem 
Frauen⸗Zimmer fo belicht gewefen, find. 
Welt befandt. Die Dominicaner haben 
übrigens-allhier ihr vornehmftes Convent, 
dieweil ſich des H. Dominici Grabflätt 
da befindet. BITTER 
3. FORT URBANDO, ifteine neue Veflung, 
nahe an den Graͤntzen von Modena. Im 
— zen 1708. ward Der Ort von den Teut⸗ 
ſchen lange bloquiret, HEBEN 
Was iſt in ROMAGNA sumerfen? 
1. RAVENNA, am Fluſſe Montone, iſt vor 
dieſem eine vortrefflich beruͤhmte Stadt 
geweſen, ſonderlich wie im VII. und VIIL 
Seculo Die EXARCHI, das ift, die 
Gouverneurs, welche von den Sriechiz 
ſchen Kayfern nad Statien geſchickt wur⸗ 
den, äbre Reſidentz bafelbfi hatten. Rad 
dieſer Zeit iſt der ſchoͤne Haven verderbet, 
und Die Stadt fehr verringert worden ; 
Sie bat einen &-Bifbeff. =... 
2. RIMINI, fat. Ariminium, liegt hart am. 
Mei gleichfalls ein berühmter Ort, 
nr Welcher auch jetzo noch wegen der Handlung 
imn ziemlich em Flor iſt. Sie hat einen die 
ſchoeff. Als zu Husgana des XVI. Secu- 
I, in der befandten Speltuna, drey zu⸗ 
— — ſeyn — olten, jo hatte der eine 
ſleine Reſidentz zu Rimin. 
win, 3. CER- 









— — mn mn 
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3. CERVIA, liegt. ander Ser, und hat gute 
5 Saltz Seuben. 13 

4 FAENZA, Lat. Faventia, eine Siſchoͤffl. 


N: and berühmte Bruͤcke über dieſen Fluß, 
4 und gute irrdene Geſchirr⸗Fabriquen. 


Eur 3 
LT EST LIEGE oo 
— — J 


>, 


RE de . Fir ar —* 
Was iſt im Sertzoghum URBINO zu mercken? 


Bi 1. Der Pabſt hat dieſes Hertzogthum erfi An. 
1 631 geerbt, als die letzten Hertzoge von 


* J 
Ep 


ul ſgqgffliche Städte. 


_Urbino abflurben. 













> Stadt am Zluffe Limone, hat einegrofle 


Se IMOLA FORILS, £at. ForumLivü, und 
=. CESENA, find feine, aber doch Die 


El  SURBINO, &at. Urbinim , die’Hauptr 



















3 - Stadt, mit dem Zunahmen la fidele, liegt 
pin j an einem erhabenen Orte, und iſt in gutem 
J Stande; fie hat einen tz ⸗Biſcho⸗ 
PESARO, Lat. Pıfaurum, ein groſſer und 
Ki ... fehöner Ort, hat einen Srtorf’ und in 
1 der Gegend die beiten Feigen von Italien 
DE he — vielfältig nach Venedig geführet 
Da: werden. — 
a 4. FANO, Lat. Fanum Fortunz, ander Ser, 
| eine Biſchoͤffl. Stadt, iſt ſtarck bewohnet. 
| g. SINIGAGLIA, fat. Senogallia, eine gute 





| \ J beveſtigte Biſchoͤffliche Stadt at r 
Bi y 


welche grofle Handlung treibt, und jaͤhrlich 


Jahr⸗Marckt häl 


‘ 


pronii, umd CITTA — —— 
4354 * 


im Monath — einen beruͤhmten | 
6. FÖSSUMBRONE, Lat. ForumS: Sem- 





4 
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— —e—— nd une Bithöfige 


"P | Son RIAL ie das borere ⸗ 
— — Groß: ats 
von — ugchoͤret, und ihm aus der 

Birne Ebiga le iſt. 


de ac te: eraartı Er 
MA — ʒu sieh | 


tr ONA, öii 6 Dank Stadt, treibt ſtar⸗ 
ling, zu der gute Havenıfehr - 
| ih if, er — vom Pabſte zum 
** ns declariret worden. Sie 
einen Biſchoff. A 
* Feine — 
hiß Eh, Vor etlichen Jah⸗ 
BEE © 41% da 5 > dur ‚die. QUIETISTEN 
ent. welde, um ieſe Gegend ſehr 
waren. 
3 ASC OLI, £at. Afculum, ik groß und hohl 
— man ſiehet auch aus den ‚alten 
— daß es vor dieſein noch Viel. groͤſ⸗ 
—— — hat einen iſchof. 
Firmum, liegt auf der Hoͤr 
he, am beta Meer), und iſt in gutem 
Stande; fie bat einen Ertz⸗Biſchoff und 
iſt des —— ne, 
$. MACERATA, if. eine, Biſchoͤffliche 
| ah — vor ben andern a li dr 
2 onil eration, weil der Paͤbſtliche 
ate — daſelbſt hat 
6 a A Laurerum,. iſt ‚Fein, aber 
| — ib fortifreiret. In dieſer 
Stadt iſt das wor Seiigehum = Haie 


re 









ium,. 





— - 


— 








». Kholifchen Kirche das, Hanf zu Nayaretd , 
oder la Cafa Santa genannt, E em der 


> Heyland ſoll er ogen ſeyn worden; amd wel. 
\ dee Engel, der Enjähl mama Amdre 
gehenden Seculo-dahin ſollen gebracht bu. 
ben. Es iſt mit vier STARKER AUNgebEn 
darinnen alle Kunſt der Architedtur und 
Mahlerey zuſammen kommt. Auf dem Als 
tar ſtehet ein Franen ⸗Bild, welches nebſt 
„ven JEſus⸗Kiũdlein a 
welen pranget; die von vielen Standes-Pers 
ſohnen aus Andacht hieher verehret worden. 
‚Die Kirden: Schäße und der Ornat find 
wohl die: offbareften in talien, vo nicht in 
der gantzen Chriienheit, und find unter ans. 
dern Cron und Seepter der Schwediſchen 
* Königin Chriftina dafelbft zu fehen, Desgleis 
"gen Louis Gene von groffeın@Bertd, 
eine Perle, in die von Natın das Bildnuͤß 
Marie gepräget ſeyn fol, Furg der Schag 
iſt kaum glaublid. "Die Wallfahrten find 
un aͤhlig, die don den Catholifchen zur Ma- 
ria Lauretana verrichtet werden. 
7, Die Einwohner find nit fonderlih civiliſi⸗ 
“vet, und, werden Deswegen Die Ancomfchen 


; . = 
a — — — 
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—— — —— —— — —— —— —— — — 
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| 
I ..5,,gerel gehennet, 
m en 

4 Was iſt im Hertzogthum SPOLETO zu 

| Rn 1 2, 3 ae 
1. SPOLETO, fat. Spoletum, ifl einegroffe 
— Stadt, die aber Anng1703%, 
durch das Erdbeben gank in einen Otei 
Hauffen verwandelt worden. | 





von alien... KL | 


2. PERUGIA, Lat. Perufia, ift die Haupt 
Stadt an der Tyber, eine oͤne wohlbe- 
wohnte und in den Roͤmiſchen Hiftorien 
befandte Stadt, fonderlich wegen des La- _ 
odi Perugia, Pat. Lracus Tralimenus, 
h) x t a Ei hier lieget. 

Eat, Interamnium, eine feine Bir 
J— Stadt am Fluſſe Nera in einer 
baren a des berühmten Hi- 
ori Taeiti Watterland. Unweit die 
ie Stade EA ein groffer Waſſer ⸗Fall des 


* 
Ten 

\ 
” 


fuffes V 
ehr si 
nahrhaffte Biſchoͤffliche Stadt am Fluſſe 
inua, hat ie und Spigen Fa- 


F. 8 Lat. Aſſiſſum, eine alte Stadt 
Vie 4: einem Berge, wo der H. Francifcus 
ohren und begraben worden. 
. R CANATT, tine Feine Handels⸗Stadt⸗ 
und Begräbniß Vrt Grego- 


NIE 
Was iſt in SABINA zu mercken? 
MAGLIANO, Lat. Manliana, iſt der einige 


— darinne, und doch) von ſchlechter Wich⸗ 
2% tigkeit, Dat gleichwohl einen Siſchoff. 


LVIII. 


was ii in De gun ROMANA zu mer? 
$ en | 
* „ROMA, Lat. Roma, an der Tyber, iſt die 
— ——— im Kirchen⸗ — 
ee 


J 
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und in gantz Italien. Zur Zeit der Ge⸗ 
burt Chriſti war es die Haupt-Stadt der 
antzen Welt, und hatte über die maͤchtig⸗ 
en Konigreiche zu gebieten. Sin.den 
mittleren Zeiten, da gantz Stalien von un: 
terſchiedlichen fremden Bölıkern durch ⸗ 
wuͤhlet worden, hat ſie viel von ihrer Herr⸗ 
lichkeit verlohren. Gleichwohl iſt ſie jetzo 
woch eine vortreffliche Stadt, welche in ih⸗ 
rem Umerenfe fieben Berge begrei t/ und 
mit den koſtbarſten Pallaͤſten, fonderlich 
‚aber mit den unvergleichlichen Antiqui- _ 
täten, prangen Fan. Der Pabſt hat feine 
oröentliche Refideng auf dem Monte Va- 
ticano , fo vor diefem Mons Janiculus 
hieffe, mo die Kirche S. Petri, die aufler 
der Londoner S. Pauls-Kirche ihres gleichen 
in der Welt nicht hat, und die vortreffliche 
ae e Bibliothee ift, welche durch 
Die Heidelbergifche ihren groͤſten Zuwachs 
bekommen; wiewohl er ih auch offtmahls, 
und zwar meiſtentheils im Sommer, auf 
dem Monte Cavallo aufzuhalten pfleget. 
Sonſt iſt die Kirche S. Johannis-im La- 
terano, als die eigentliche Cathedral-Rits . 
he, Die vornehmite, in wi die Paͤhſte 
geerönet werden. In der Stadt ift das 
unvergleichliche vefte Eaftell S. ANGE- 
LO, $at.-Caftrum S. Angeli, weldes 
an ſtatt einer Citadelle dienet, einetrefflis - 
e Drücke von 120. Schritten über die’ 
Tyhber hat, ımd das gewoͤhnliche Staats 
Gefaͤngnuͤß ift: Wie denn in den neuern Zei⸗ 
ten der Kardinal Cofeia, und deſſen Bru⸗ 
| S 3 der, 
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der, der Ertz⸗Biſchoff von Targa, dafelbft 
gefangen worden. In Kirhen Schaf, 
und das Archiv, werden ebenfalls in die: 
Aeem Saftell aufbehalten. NZ 
2 LI, at. Tibur, und - 
3. FRASCATI, £at. Tufculum , zwey Bi 
| höfflihe Städte, liegen nicht weit da: 
von, und find mit vielen a gezieret, 
welche die Cardinaͤle und Paͤbſtliche Ne- 
—— aufführen laſen. 
4. VELETRI, Lat. Velitræ, ift ebenfalls ein 
| Po. laftiger Ort. — 
5. OSTIA, amMeer, iſt von Tuͤrckiſchen See⸗ 
Raͤubern eingeaͤſchert worden, und weil 
die Lufft daſelbſt ungefund iſt, fo wird der 
Ort jetzo faſt gar nicht bewohnet; Doch hat. 





er einen Biſchoff / welcher allegeit Cardi- 


6. TEBRACINA, Bat. Azur, liegt ante 1 


“ Neapolitanifshen Srängen, und leider we⸗ 
gen der. allzu ungefiinden Luft auch nicht 
viel Einwohner. Der Haven ift mit 
Sand verſchwemmet. Hat ebenfalls ei: 
min Sf 
7. ANAGNI, £at. Anagnia, eine Stadt und 
Bißthum. — 
3. ASTURIA, iſt der Ort, wo Cicero iſt er 
2 fehlagen worden. 
9. ALBANDO, fat. Albanum, oder Albalon- 
* 2, EI gE Dr; hat einen Biſchoff. 
30, NETTUN „fat. Neptunium, ein klei⸗ 
ner See⸗Haven und Biſchoͤffliche Stadt. 
Zwiſchen dieſen Ort und Der, Stadt 
Terracina iſt = ſchon zu der Tr 
z⸗ 


— 


* 
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Zeiten befannte Moraft, Lacus Pompti- 


nus. ION | 
11. CASTEL GANDOLFFO, fat. Ca- 
ftrum Gandolphi , ein Etädtgen und 
Paͤbſtliches Luſt⸗Schloß, mo. die Paͤbſte 
dann und warn hinzureiſen pflegen, um 
friſche Lufft zu fhopffen. 
EIRHFREBI 
Was iffim PATRIMONIO PETRI sumerden? 
a. VITERBO, £at. Viterbium, die Haupts 
Stadt, iſt greß, and wohl gebauet, ineiner 
. fruchtbaren Gegend, und onderlich Yegen | 
des fabelhafften Annii Viterbienfis zu 
08 merden. Der jegige Churfürft von Coln 
002,38 Anno 1727. an diefem Dre vom Pabſt 
re Benedicto XII. zum Ertz⸗Biſchoff gewey⸗ 
u Het worden... ne S 
2. SCANELLA, Lat. Tuſeania, iſt gar 


klein. | | 
3. MONTE FIASCONE, $at. Mons Hla- 
fconis, biegt auf einem Berg, ift aber 
ſchlecht befieket. Das beſte ift. der gute 
Muſcateller⸗Wein, der um diefe Gegend 
fonderlich wohl aeräth. hehe | 

4. CIVITA VECCHIA, Lat. Centumcel- 
le, iſt der beruͤhmte Haven des Pabftes am 
Meere, wo ih insgemein die Paͤbſtlichen 
Galeeren aufzuhalten pflegen. - DieFor- 
tificationes deran find guf genug, wenn 
nur die Lufft etwas gefürder ware. Der 
Pabſt Innoeentius XI. bat, den Haven 
commun gemacht, daß fich alle Nationes 
und ale Religions⸗Verwandten da u 
al⸗ 





























In von Stalin. 4 


halten 5* en. Es it auch ane doſtdare 
Waff erleitung — Bean 





Was ii in dem; Sespabam CASTRO 


3 mer N 
se CASTRO ei. I5 iſt ein ſchlech er 
Ort, —2 Beſehl Pabſtes * 
HAetux. hab fee worden. ° 
2. MONTAT Oi; at. Mons altus, ift et: 
— ge er und das Vatterland Poͤbſis 


RENT uCR Hark ertpathum mie wird — bie, ri en 


1io., gerechnet, —5 Na ha Kae 
en ef; een en —— und Ga- - 


— — ſo einen ſchoͤ allgft It, dan | 


ſe Farnefe gehoͤ * 
Pe ſowohl Ach Herkogthinmy als die 


Faffchafft, gehörten vor Dielen Den Here 
su Parma ; Gleichwie fie ihm aber 
| an ent waren nehme worden: 
sau En. he uch. An. 1643. vom 
mei sale Ali IH: und nachnralg 
* a von: PNIOFENTIO X. 
| wieder genommen 
— 
Was iR in der P.andfcbaffe ORVIETANO“ | 
zy-merden? - : 

er ‚ORYIETO, Pat. ‚Urbs Vetus, eine ziem—⸗ 
lich⸗ ‚beuefligte Siſchoͤffliche Stadt; Ban ei⸗ 
— n, am Fluß Chiave, Lat, Clanis. 

| a8 befannte Gegen. Gifft, ie 
Hhler erfunden worden, hat von dieſer Sta 


den N me 
— S4 2. AQUA. 





hast Le’ 





















J von Siena, gelegen Ind. .., 
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‚» AQUAPENDENTE, tat. Aaık, eine 


Fleine Biſchoͤffliche Stadt... 


LXI. 
© Ayyas iftin ver — rexuusnid 
zu merden? _ 


Rio als odgedachteg Perugia, in deren Se 


* Hannipatdie Rich —988 


| 23 Fu 2 - EXIM ! INATWIOM .e | 
pers dem Pabſte nicheamehe ? 
YıoR Fand ehoͤret ihm die Sraffehafft 
N Aue, } on allhexeits an- fenemDrie 


ste ac if ea 


* —* D Han a choͤret ihm Bas er 


A folgen wird. hd 

.S — Valhoh 

sn abet —— m 
a BR | 

Von den Heben Staaten in dieſem 

Lad mittlern Theile, —— 


berhaupt. ——— 
LXIV. 





Was find in nolkm mittlern Theilevon Siolin 


vorF Heine Staatenzumerden? 


Rt „PEATUS PRZESIDI, Ital. lo Sraro 


deHi prasioı, Sp. BAU, die. Spani: 


er, 

















ſchen, oder unmehro Oſterr RB 
Hungen , alle zuſammen — welche 


noch im Slotentinifchen TER wirbt weit 
MR; Der 


— 
J 
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Der Nahme kommt Daher, weil ſich der Kos 
nig Philippus II. von Spanien dieſe Oer⸗ 
| J— als er Siena dem Haufe Me- 
‚dices, überlaffen , zu Beybehaltung Der 
".. . Communication nit Mayland und Nea⸗ 
| 2 vorbehalten, und mit feinen Trouppen 
| efeßet. Im letztern Syanifhen Suc- 
ceflions-Kriege find-die erfien vier von den 
nn beswungen worden. Bald 
darauf nahm Spanien fie wider weg, und 
ale An. 1735. die Dane 
gezeichnet wurden, fielen fie an Don Carlos. 
Es gehoret Dazu | — 
1. oreıteLLo, Lat. Orbitellum, ein veſter 
Ort am Meer; mit einem Haven. 
'2. PORTO HERCOLE, Lat. Portus Herculis, 
ift zwar nur ein geringes Städtgen, bat 
aber doch ein Schloß, und einen guten I 
ven ‚und iſt 1712. unter Kayferlihen Ges 
horſam gebradt worden. | 
3. PORTO SAN STEPHANO, Lat. Portus S. Ste- 
‚Ss phani, liegt gleich dabey, hat. ein veſtes 
Schloß und guten Haben. 
4. TEL:MONz, £at. Telamon, ein Städtgen 
mit einen Haven. 
$. PORTO LONGOnE, fat. Portus Longus, 
ein fehr veftes Schloß, nebft einem fihern — - 
Haven auf der Inſul ELBA, iſt beftändig 
bon den Spaniern beſetzt geblieben. 
HE. PIOMBIND, ein Sürftenebum / ‚fat. 
> Ducatus Piumbinus, sehöretg vor dieſem, 
als sin Spaniſches Lehn, einem Fuͤrſten aus 


> 
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den Haufe LUDOVICT, welcher Pabſts 
Gregoriüi XV, Nepote war. Daraad) 
befam es der Neapolitaniſche BUON- 
J——— O. 5 an | 
arthey von Srandreich bielte, fo brachte 
* Ranfer diefes Fuͤrſtenthum An.'ı708. 
unter feinen Gehorſant; Doch ift eg endlich 
An. 1726. wieder reftituiret worden. 


Es gehöret dazu die groffe Stadt und Be 


fung PIOMBINO , £at. Plumbinum, 
am Lofeanifhen Meere, welche nunmehrg 
Das — Joch hat; 
und hernach die Inſul ELVA, Eat. Ilva. 

Doch die beften zwey Veſtungen auf der Ins 
ſul die Storentiniiche)/ poRTo FERRAJO, und 
die Spaniſche Porto LONGoNE , gehören 
nicht darzır. | / 


UI. FARNESE, ein Suut ſtenthum / Latein. 


ar Farnefe , liegt im Hertzog⸗ 
thum Caftro, und iſt das Stamm⸗Haus der 
ausgeftorbenen Hertzoge von Parma; Doc) 
jetzo gehoͤret es einem Fuͤrſten aus dent Hau 
nt welche Pabſt Alexandri VIE. 
Nepoten find. 


IV. PALESTRINA, ein $ürftentbums Rat. 


Ducatus Præneſtinus, befichet auf der 
Stadt rauzsırna, Lat. Pranefte, in Cam- 

agnia Romana, und bat einen Fuͤrſten aus 
E Haufe BARBERINT, welche Pabſts 
Urbani VIII. Nepoten ſind, nunmehro iſt 


es durch Heurgth andas Haus Colonna ges 


N 
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V. BRACCIANO, ein Sergogtbum/ Lat. 
Ducatus Braccianus, iſt im Patrimanio 
Petri, und gehöret jeßo einem Türften aus 
dem Haufe ODESCHALCHI, melde 
„Nepoten . Yabfts_Innocentii XI., find. 
Die Haupt: Stadt BRACCIANO, iſt 
wæegen der guten Bäder befannt. 
VI MELDOLA, ein Sürftentbum / Sat. 
Principatus Meldulanus , liegt in Ro- 
„. „mandiola, an den Florentiniſchen Gräns 
... Ken, und gehoͤret einem Fuͤrſten aus dem 
Haufe PAMPHILT; welche Pabſis In- 
“-* nocentu X. Nepoten find. 
VI. PAGLIANO, ein Sertzogtbum / Rat. 
Ducatus Palianus, liegt in Campagnia 
Romana, und hat einen Fürfen aus dem 
Hauſe COLONNA, welches die höchkte 
Neichs⸗Charge, nemlid) die Stelle eines 
"+ Conneräble im Königreich Neapolis erh» 
BR) 31... EDEN ES ELZERFTIE ET 
VII. S. MARINO, $at. Marinum, Tiege 
wiſchen Komandiola und Urbino, und if 
seine freye Republik, wiewohl kaum ſieben 
Bi al ne Dafnler gehören. Die. Stadt 
MARINO if noch ziemlich beveſtiget. 
‚Sir muſte ſich An. 1739, durch den Cardi- 
'.., mal Alberoni den Paͤbſtlichen Stuhl füb- 
wittiren, An. 1740. aber gelangte fie zu ih⸗ 


rer vorigen Freyheit. 


3 der ! . 
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#. 
ne 
— 
- Erer ) 
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er “2. 


Italien. 
Was gehoͤret sum anterſten heile 
Nichts als das Koͤnigreich NEAPOLIS, 






Lat. Regnum Neapolitanum. Y Fee | 
Oben ſtoͤßt es an das Paͤbſtl. Gebiete, fonft ift 
es um und um mit Waſſer umgeben. 

Unten, wo am Stiefel gleichſam ein Abſatz iſt, 
da forwiret das Meer einen, groffen SINUM, 
welcher Golfo di Tarento, fat. SINÜS TA- 
RENTINUS, genennet wird. Ra a | 

| Le " 

Wie wird das Roͤnigreich eingetheilet? 

Es hat vier Haupt. Theile Davon ein. jedweder 


J 


RRALABORIS, Ital. TERRA 
di LAVORO, am Fyrrhenifchen Meere | 
ur Zinden/ an dem Päbftlihen Gebiete, 
‚#. APRUTIUM, Sta, ABRUZZO, 
am Golfo di Venetia, ftößt oben auch an 
den Kirchen Staat. . - 
HI. APULIA, Stal. PUGLIA, liegt am 
Golfo di Venetia, jür Rechten; wo der 


“ Abfag ift. - Ne | 
JV. CALABRIA, liegt am Tyrrhenifhen 
Miere, gantz umen / wo der Fuß am Stiefel I 


aus drey kleinen Provingen beftehet.- 
4 TERR — 


LXVII. 





























ass gebören v vor Preoinsen zu einem jed⸗ 
—Wweden Theile? 


I. 3u TERRAdi LAVORO — 
u. TERRA LABORIS, Stal. TERRA di 
N LAVORO ; dl felber. 
2. PRINCIPATUSCITERIOR. Fiel. 
PRINCIPATO CITRA, darneben. 
"3. PRINGIPATÜS ULTERIOR, 
tal. I PRINCIATO OLTRA 3 drunter am 
TERN 
H. u ABRUZZO. — N 
Pr. APRUTIUM" ULTERIVS , Ital 
"  ABRUZZO ÖLrra, oben zur Lincken. | 
— APRUTIUM, CITERIUS , tal. 
"ABRUZZÖ CITRA, darneben jur Rechten, 
"3. COMITATUSMOLISINUS, Ital. 
Icoxt o di nolust, darneben. 
I. 3u APULIA gebsret 
2. CAPITANATA, Stal. la carırana- 
TA’; oben‘, wo von dem Stiefel gleihfam 
der Se — 
2. BARIANUS AGER , Ital. la Terra 
di sarı, darneben zur Rechten. | 
' 3. HYDRUNTINA, Stal. la TERRA di 
—— — wo der Mon iſt. | 
IV. zu CALABRIA gebsrer 
- 7, BASILICATA , Stal. 1a ı BASILICATA , 
| — — = 
ABRIA en er, cA- 
LABRIA. — und endli 
"aka Ouraa, gan —* 








Lxviu. 
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LXVII. RER 

Was iſt nun in einer jeweden Provins 
| IR merden? N a 

J, In TERRA LABORIS if zu. mercken: 

4. narcıı, Latein. Neapolis, ifidie Haupt 
Stadt des Königreichs r ‚welche unter die 
größten, ſchoͤnſten und prachtigften Städte 
in Stalien zu rechnen ift.. Die Commer- 
cien werden da fehr ſtarck getrieben, und iſt 


J 


jetzos denen Juden von 1741. eine voͤllige 





Freyheit verſtattet Sch Dafelbft Handlunge 


wegen nieder zu laffen ‚doch wurde dieſe 
reyheit 1744. wieder — und die 


Stadt iſt, auſſer dem zahlreichen Adel, 


mit ſo vielen geringen Einwohnern angefuͤl⸗ 


kt, dag man: vier Caftelle: hat anlegen j 


muͤſſen, die Canaille im Zaum zu balten. 
Der Haven darbey iſt gleichfalls groß und 
ſicher. An. 1688. ward ſie durd) Erdbe: 
ben ſehr runiret, welches man An. 1702, 


1703. und 1706. wieder gefpühref, jedoch 


iſt es nicht jo hefftigansgebrochen. „Son 
it ein Stz⸗Siſch off und. Univerſitaͤt allda. 
‚ Die Reliquien des ‚heiligen. Januarii, 
Schutz⸗Patrons von Neapolis, welcher in 
der Cathedral Kirche begraben liegt, und 
Pal Blut durch fein Wallen oder Stiller 
fichen das Schickſal des Königreich zum 
Voraus anzeiget, werden mit vieler Devo- 
tion allhier verehref. * 
2. cavua, nicht weit davon am Fluſſe Vul- 
turnus , iſt nicht das alte Capua, welches 
in der Roͤmiſchen Hiſtorie, als ein Men 


Sign Are 


1} a 
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bar wolluͤſtiger Ort, befanntiff, aber ſchon 
laͤngſt zerſtoͤret worben, fondern ein neneg 
nicht weit davon, welches dem alten bey 
weitem nicht gleich Fommet: Sie hat einen 
Eit⸗Sichoff. An. 1734. War ſie von den 
‚Spanternweggenommen.. 
3. AQumo, £af. Aquinum, einefleine Bir 
Ihofflihe Stadt , des Poeten Juvenalis 
Geburts-Ort. Der berühmte Scholafti- 
‚eus, THOMAS de Aquino , hat den 
Rahmen von diefem Ort. ie 
4. FonDt, Fat. Fundi, hart an den Paͤpſtli⸗ 
chen Graͤntzen, iſt ein geringer Ort, fuͤhret 
aber den Titul eines Zürktentbuums. An. 
‚1689. befam esder Fuͤrſt Henricus Fran- 
eifeus von Mansfeld, nachdem erdie hr 
nigliche Braut und nachmahlige Gemahlin 
Königs Caroli H. von Spanien gluͤcklich 
nach Spanien gebracht hatte. 
7. carra, Eaf. Cajeta, ifl eine Veſtung und 
vortrefflicher Haven; welche Anno 1707. 
don den Kapferlichen mit Sturm erobert, 
und 1734. bon der Spariern eingenommen, N 
und 1738. Das Koͤnigl. Beylager vollzogen MW 
ward. Der Sichoffficherunmistelbar uns >» 
ter dem Papſt. —— 

6. vozzucıo, Latein. Puteoli, hat auch gar 
einen fihern Haven , und war zu der N; 
mer Zeifin gutem Stand. Der durchbro⸗ 
dene Berg Päufilyppo, dir fat fiäts fies 

dende SerAsnano, die ſogenannte Hundg; 
Höhle, und die Ö ve Averno, deren Aus⸗ 
duͤnſtungen die Voͤgel in der Lufft erſticken 
ſollen, find als beſondere anne 
| 1; 


Pr 
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ten in der Rachbarfchafft von Pozzuolo 
nicht zu vergeflen. —— 

7. VENAFRO,, Latein. Venafrum, eine kleine 
Biſchoͤffliche Stadt. | 

3. SORRENTO, Latein. Surrentum, am Ende 
des Golfo di Napoli, ineiner fruchtbaren 
Wein⸗Gegend. Hateinen Ki: Bifhorf. 


9. NOLA, iſt eine ki und mwohlbewohnte 


Stadt, am Fluffe Sano, hat einen Si; 
ſchoff. Die Glocken follen hier zuerfi er; 
funden worden feyn. 


20. SORA, ift ein Fleines Fuͤrſtenthum / wel: 


es der Samilie von Buoncompagno, zus 
ee Die Stadt sora hat einen Bir 
Ö i 


21. PORTELLO , wird deßwegen gemeldet, weil 
man An. 1738. die Königin dafelbft zuerſt 
empfieng. + | 
ı2. ıscnıa, Lat. /Emaria, einefleine, und 
an herrlichen Wein fruchtbare Snful, Nea- | 
oli gegen über, hat eine Veſtung gleiches 
ahmens, einen Bifhofflihen Sitz, und 
einen Feuer: fpepeuden Berg, Monte S. 
Jusao genannt, deßgleichen auch gefunde 
aͤder, deren ſich der Koͤnigl. Chur-Pring 
— vielen Nutzen 1739. bedienet 
at. | i 7 


33. vesuvrus, Ital. Monte di Somma, ift ° 
der Miet fpeyende Berg, etlihe 
Meilen von Neapolı , zmifchen Capua, ° 
welcher oft unerbörten Schaden verurfachet 
bat. Unten andem Fuß des Derges wahl 
gleichwohl der herrlichfte Wein. > | 


| 44. a | 
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— — — — 

” I 755 2474 — — — Baja, ein Ort an der See y 
ons vwo zu der UN ien Zeuen berühmte Bäder 
und Luſt⸗Haͤuſer geſtanden. | 
Van se), «at: Alıpha, canmora-, Latein. 
SE enum , AcerRa, Lat. Acerrz, und 
at, .vıco, Lat. düsus Agualis, find Feine Bi 
— * ac e Städte... 

* 26: AVERSA,: Aft eine Stadt, miteinem alten 
Schloß. In der Gegend dieſer Stadt 
waͤch der koͤſtliche Wein, Afprino ge⸗ 

in Italien hin und wieder 
—5 „Berführet: wird. 
* -MONTE:CASSINO ;;.Laf. Mons Caflinus, 
„ein Berg unweit des Bee: Carigliano , 

iu — das aͤlteſte ene dictiner⸗Cloſter 
Be? a: worinnen das, berühmte Chroni- 
aflinenfe — — | 

en E% Carrı, "Lat. Caprez, in die Be ul, auf 
Sim „wel Mberhanfer Taberäus geſtorben iſt, 
iegt der Stadt Sorrento gegen über. 
Der Zi off fol feine meifte Einkuͤnffte von 
teln haben, daher er. auch insgemein 
Br delle caglie, oder der Wachtel⸗ 

. Bifebof, ‚genennek dir d. 

19. PROCITA., iſt eine ig: aufe del Vafto, 
‚zugehörige , und an all erhand Garten⸗ 
‚geähten auch Feder Wilbpraͤt geſegnete 
Inſuül, unweit der Inſul Iſchaia. 

20. vıLlLa dirorricı, iſt quf Den neuern Char⸗ 
ten das neue Luſt⸗ ‚Schloß des jekigen K Rd 


='#a 1. SHPRINOIPATU CT CITERIORI iſt 
zu mercken: | 


Is SA- 


jo 
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‚1. sarernd, Latein Saleriim die Haupt⸗ 
Stadt hat ein veſtes Schloß und einen 
y — Es iſt quch ein Br ſchoff dar 
ſelbſt, und eine beruͤhmte hohe Schale, 
in welcher ehedeſſen die Medicin beſonders 
florirt, indem Die Regulæ der Scholæ 

| - -Salernitanz noch 'bent zu Tag bekandt 
..... Md Die Cron Bringen’ von Neapel 
= förteben ſich von dieſer Stadt Chedem 
SGuͤrſten ton Salerno. u am | 
a. amaLrı, Lat. Amalphis, iſt klein und ge⸗ 
ringe, fuͤhrt aber den Titul eines Fuͤrſten- 
thams und hat einen EetzBiſwvoff. 
Hier ind von Flavio Gioja die Magnet⸗ 
Radeln erfunden worden. Es follen auch 

die berhbinten Ilorentiniſchen Pandecten 
hier am ge denfent. 
berunter gefominen, Ki es ausfiehet wie 

ein — Hat gleichwohl einen Bi⸗ 











4. serza und Raveiıo find zwey Staͤdtgen, 
welche znfauımen einen Biſchotf haben. 
3. LErtERE , faf. Letteranum , eine kleine 
Stadt, in deren naobarigafftderkare 4 
Oſt⸗Gothiſche König, Teejas, von dem 
Griechiihen General, Bellifario,; über 
wunden worden. © su 1 
6. Die Probing wird nach der Haupt⸗Stadt 
auch laprrovıncıa di saLerno, at.Pre- 
vinciaSalernitana, genennet. | 
II. $n PRINCIPATU ULTERIO- 
RI iftzumerden: a, —9 








Fur 
— Een N = — 
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1. CON- 
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m coxza, fat. Compfa, die Haupt⸗Stadt, 
ER Ber gar Flein, daß man ſie nur für ein 
Schloß anſiehet; doch hat fierimen Ertz⸗ 
Biſchoff. 
2. BENEvENTO, at. Beneventum, bey den 
uſammen⸗Fluß des Saboro und Calore, 
af einen Er Bischoff, nebſt einem Di- 

- Rri von etlichen Meilen ; und gehoͤret 
feit dem. eilfften Seculo dem Häbtrüchen 
Sirbiezu. m Jahr 1702. wurde diefe 
Stadt von einem hefftigen Erdbe⸗ 

ben, und 1728. von ihrem — 

FH Pabſte Benedito XII. heimge⸗ 

3. MONTE voscoro, Lat. Mons fufeulus, 
iſt die Refidenk des Gouverneurs in Die: 
fer Provintz; und darnach wird die gantze 
Provintz auch mit einem andern Nahmen 

a provincH di MONTE FOsceLo, Latein. 4 
Provincia Montis Fufculi , ge N 
nee \ Pr A — Mi 

4. AYEbLINO, Lat. Abellinum, eine Fleine 
Stadt, mit einem Bihot. Gehoͤret 
unter dem Tituf eines Fuͤrſtenthums dem 
hr ee 
ULTERIORL iſt gu 
a een ak 
1. vaquna , Laf. Aquila, die Haupt-Stadt  , 
auf einem Berge, am Kluffe Aterno, ift 
mit einem guten Schloffe verſehen; dach 
- An. 1703. ift die gute Stadt durch ein Erd⸗ 
beben ganß rniniret worden. Hat. einen 


* 


IV. Sn APRUTIO 


* 


2. ATRIA, 
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2. ATAIA', £atein. Atria, eine Bifchöffliche 
Stadt, führet den Titnl eines Hertog ⸗ 
thums / und geböret der Familie vor 
AQUAYIVA , melde im Neapplitanifchen 
viel ſchoͤne Güter haben. 
3. CIVıTA di PENNA 5 Lat. ‚Pinna „eine Bir. 
"N ſchoͤffliche Stadt, geheretals ein Spani⸗ 
J ſches Lehn dem Hertzyge von Parma. 
| 4. ORTO „. Eine Bifchoffliche Stadt , mit ei 
1) ae anfehnlichen Hasen , welcher von ' 
1.10 | DIR. DARBEIR "ERIIDER vielfaͤltig befucht 
wird. N tar 05 
7. carısırano , £at. Capiftranum , unweit 
von Aquila , des heldenmüthigen Srans ) 
ciſcaners, Antonii Capiftranı ,„ fo fih 
An. 1456. bey der Belagerung. Belgrad | 
ſignaliſirt, Vatter⸗Stadt. 
6. criano , £at. Celanum , ein. Wichtiger 
| 
f 
1 





N * 


Paß an dem Apenniniſchen Gebuͤrge. 

7. Die Provintz heiſt nach der Haupt⸗Stadt 
auch la prrovmeıa dell’ aaquıa , Latein. 

2 Provincta Aquilana, _: .. - ı& 

V. In APRUTIO CITERIORLE 

3, LANCIANO, fat. Anxanum, groß und 
ſtarck bewohnet; hat einen Erg= Biſchoff / 
und jaͤhrlich zwey groſſe Jahr⸗Maͤrckte. 

2. cnıerı, Fat. Theare, iſt groß und ſtarck 
bewohnet, wird auch vor die Haupt⸗Stadt 
gehalten , und bat einen Er Duchogf, | 
Der Theatiner-Orden, welcher im fünff: 
sehenden Seculo von dein Heil. Cajetano | 
Thienzo geflifftet worden, hat von die; | 
fer Stadt den Nahmen. n ‚| 


4 
A 
F\ 


\ 





3. SUL- 
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—— nn nn ren u x 
3 SULMONA 5 Lat. Sulmo , eine Bifchöffli- 
che Stadt und "Sürftenehum, dem Haufe 


Fi Shefe: gehörig , des groſſen Poeten 
ii Geburts⸗Ort. | 


‚Du Sand heiſt font. la provincra di CHIE- 
Tı, £at. Provincia Theatina. 


“ Inder Braffepafte MOLISE if nichte 


* —— Lat Mouliſa, weißes doch auch 4 
nur ein ſchlechtes Schloß ift:: 

2 ISERNIA , LARINO UND) nOJANO, ſi nd dep 
kleine Bifchöffliche Städte. | 

3. . Diefe ek wrrd auch IaPrRovinciALan- . 

Giana rovincia Anxani, genen⸗ 
net: Denn die Stadt Lanciano , die 
ſonſt in Aprutio eiteriori lieget ı wird als⸗ 
denn hieher gerechnet. 

vi. In —— zu herbei R 

1. en it nicht groß , hat aber ein 
Schloß und ni welcher vonden 
Tuͤrckiſchen See Aubern ar offt ift in- 

" commodiref. worden. Daſelb iſt ein 
Ectʒ⸗ Biſchoff. 

‚2. Lucia, Lat. Luceria — ge⸗ 

— — auch noch 
Stadt gehalten, dieweilfich der Gouver- 
neur allhier anfsuhakten pflegt. Treibt gu⸗ 
te Handtung. 

"3.-montedis, angeLo, Lat. Mons Sancti 
Angeli, et auf auf einem hohen Berge, 
welcher eben dieſen Nahmen Mine? und 
WERDEN) Stadt. 


zeig 


Pe 


noch mit, und wird. vor die Haupt⸗ 
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4 $. SEVIERO, VULTURARIA 3 YIESTA , 'LESINA, 

| _ TERMOLI, DRAGONERA und Terra cArrıoLa, 

| © find eitel Fleine Bifchöffliche Städte. 

| $- FLORENTINO, ein Heiner Ort, wo Kayſer 

Ä Fridericusll. 1230. geftoybenif. 

u 6. Dieſe Provintz wird von der Haupt⸗Stadt 

4 auch la pxoxvxic ia di Luexkia, Lat. Provin- 

4 cia Lucerina genennet. 80 
| VII. In dem £ande BAR Lifizumerden: 
0 2. BaRı, Lat. Barium, hat einen Havenund 
| eine Veflung. , and) einen Erg Difcnoff, 
| Treibt gute Handlung," und bält die ches 
| mahligen Srönungs- Kleider der Neapolitas 
niſchen Könige in der Haypt- Kirche S. Ni- 

colai in Verwahrung. J 

»2e, BARLETTA, Kat. Barulum, iſt eine jiermk: 
che Stadt am Meere, wobibemohnt, und 
hat einen Eu fort. > Amy u 1937 

‚3. ANpRıA , eine wohlgebaute Stadt ‚. hat 

. ebenfalls viel Einwohner. 
4. CONVERSANG „ Lat. Converfanum , ift 
klein, und gehöret unter, dem Zitul einer 




















Grafſch ſt dem Haufe Aıuaviva. 
g. ranı, Lat. Tranum, iſt ſchlecht, Bat 
‚aber einen = Bichoft/ und Haven. Die 
Landẽe⸗Regierung hat auch bier ihren Sig. 
6. AQUAVIVA , 'GRAVINA „ CELLAMARE , UND 
GIOVENAZZO , [ind Fleine Derter, von wel; 


hen fich aber groſſe und alte Fuͤrſtliche Ha 











‚1/08 ferin Stalienfchreiben. 2 
Bu ‚7. CANOSa ; Zaf, Canufium, ifteine Dilheff 
i liche Stadr, jo mit der Stadt Canofla im 







Hertze gthum Modena nicht muß verwech⸗ 
ſelt werden. Unweit von hier jind die Dar 
| era 





— — — — 
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— J Im ade Cannz, zu fehen, wo die 
* * n den are hen Seld: 


a deren nen Manta a —* Same J pie 


Han oa 


Sm na, hei Tieul einer. — — 
und eine Bißthum Beßz dieſer Stadt 
Dani che General; der Hertzog 
di: iD DEI die Kayferlichen 
ns Es 9 dasg — Neapolis bes 
an uͤtzen fo Ki all ad Au, and erbielte 
zum —— die lichen Treffens 
den Tituleines Herßogs Fon Bitonto. 
% in. dem Sande OT LANTO iſt zu mer⸗ 
4 Lxece "Bat, — die Hanpt: Stadt, 
fein ehr guten Stande, und duͤrffte nachß 
“ Neapolimwohldie.befte im Köuigreiche fenn, 
hat einen Biſchoff und iſt der Si bei Regie⸗ 
rung. 
„BRUNDIST, Lat. Brundufium, bat gar einen 
artigen Haden, und einen Ers»Y:choff. 
Bißhieher iſt von Kom aus die befannte Via 
"A ppia geg Augen. — 
3. a druntum , iſt wohl be⸗ 
"en und ld; eidin zur Handlung, wenn 
das Land allemabl vor den Tuͤrckiſchen See⸗ 
„„Raubernfichermwäre. · Daſelbſt iſt ein Ertz⸗ 


= ſcho 
4 "ALLIROLL, Lat. Galli olis, iſt war ſehr 
„nEein, ‚aber der Haven itganggut. < Treibt 
— Kl mit a amd Aw 
E 1175 N Er — 
Er Li. : 


5 ki 


— 
RE | —X 
*— sr x ; — 





4. Das⸗ Em. PT Eharfe . 


$. raröxto, Pat, Tarentum,, liegt ‚aufeiner 
“ Beinen Halb-° nſul, tein ve hloß, 
"aber feinen Meer Haben; Doch eineh Fre 
Biſchoff. Zuder oͤmer⸗Zeil e ei⸗ 
ne anſehnliche Republik, heut zu Tag beſte⸗ 
hen * meiſten Einkuͤnfften in dem Wolls 
.. Handel, In der See ai Fa find 
die giffti — v Tarantulæ genen⸗ 
net werden, und welche dur A ti 
.. die Menfchen wahnwitzig mache 
dergleichen ‚Patienten nach ner b 3) 
— tantzen muͤſſen 1 und (u — wer· | 
en. ar 
6. NARTO, Patein. Närittum } ft eine. bi ae, 
Stadt, dem Haufe Conver ano a 
W. —— FR ar | 
Stadt la — Ita NG | 
vinecia Aletina , genehnet. “> | 
X. JuBASILICATA, iftzimerten: * 
er — Latein. Acherontia die Haupk 
- Stadt, Aoriretnicht fonderlih , und fonft 
iſt auch nicht viel confiderables dariune: 
doch it ein Ertz⸗Biſchoff da. Von dieſer 
Haupt⸗Stadt wird Die, Provin auch lapro- 
...VINgIA di, cıRENZA , ı fat. ‚Pı6 Ancia, Ache- 
rontina, genennet. A 
ER VENOSA., Nat. Venufia , eine. kleine Bis 
ſchoͤffliche Stadt, in einen. Walde von 
Dlivenz Bäumen, des berühmten, =r 


Tr mr 


| 
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—— Vatter Stadt. 
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1. cosenza, £atein. Cofentia, die Haupt⸗ 
Stadt, zwiſchen den zwey Slüffen Crathis 
und Bufeptus. Hat ein veſtes Schlod und - 
einen Ertz⸗Biſchoff. 
2. Rossano, Lat. Roſcianum, am Meere, 


liegt auf einem ſehr hoben Feiſen, und hat 


einen Berg Buchoff. 
3. AMANTEA, Eine Feine Handels-Stadt ant 
Meere. | ee 
4. BISIGNANO , MARTORANO und STRONGOL, 
find Heine Viſchoͤffliche Städte, von wel 
chen aber groſſe Neapolitaniſche Gefhleche 
ter den Titul fuͤhren. 
Se GURIGLIANO , Lat. Coriolum, eine klei⸗ 
me Stadt, in deren Gegend ein ergiebig 
Demand. ©. >... 
6. Von der Haupt: Stadt wird Diefe Brovine 
auch la en ovtxeia dicosenza, Lat, Provin- 
cia Conſentina, genennet. — 
.XH. JnCALABRIA ULTERIORL if 
zumerden: an 0.07... 
"1. CANTAZARO , Eaf. Cantacium , die Hauke 
2... Stadt, if — groß, und_hat gute 
MNahrung ven dem Seide: Handel 
3. SQUILLACE , £at. Squillaceum, iſt zwar 
klein, doch der Sinus darneben bat den 
Nahmen davon , und wird GoLro disouu- : 
„bACE., £af. Sinus Squillaceus, genennet. 
Die Stadt hateinen fait. ; 
$. EUPHEMIA , Yaf. Fanum S. Euphemie, 
iſt durch ein Erdbeben gar fehr ruiniveg 


worden. 5 | —— lee: 
4, RBEGIO , Lat. Rhegium , liegt Sicilien 
gegen über, und iſt u? ziemlich groſſe ns 
| auge. 6: 
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bewohnte Stadt; dafelbikifkaue ein re. 
ne daſelbſt iſt auch ein Ertz 


- 9 3. SEVERINA, und andere, die in der Charte 


ſehr groß ausſchen, find ganß gerinae; 
Doch iſt hier ein Ertz Buchoff. Me 
6. cROTONA, Latein. Croton , ein fihlechter 
Drt, wirdinder HiftoriaLiteraria, wer 
gender hie ehemals befindlichen Scholz Py-. 
thagoricz, mit angemerdet. — 
7. BADULATO, eine nahrhaffte Handels⸗Stadt, 
wo viel Wein, Del, Terpentin und Baum⸗ 
wolle verhandelt wird. 
8. BELCASTRO , SEMINARA, BOVA und TROPPFEA 


on ſo ziemlich artige Biſchoͤffliche 
Städte. Ash | 


9. Geracı, £af. Hieracium , Stadtund Fuͤr⸗ 
enthum des Haufes Grimaldi. Zu der 
diner Zeiten hiefe fie LOcRT, und war eine 

alt: Republie 2% 

10. Diefe Proving wird nach der Haupts 

. Stadt auch) la provıncıa di CANTAZARO, 
£at. Provincia Cantazarz, genennet. 


ERIK: er 
wie iſt das Land und die Binwobne 
| | befchaffen? / 4 


Das Land wäre unflreitig ein irrdifches Yarı, 
dieß, welches an Getrayde, Eitronen , Pom—⸗ 
merantzen, Sranaten , Mandeln, Datteln, 
Lapern, Lorbeeren, Seigen , Zucker, Honig, 
Bar, Safran , Anis, Pfeffer , unterſchiede⸗ 
zen Öattungen von Wein, Darunter die fogenam 
tin Lacrymæ Chrilti den Vorzug haben; —* 
| — ne 

















onen Staliem 7 ar 
ER EEE" TERN 


— — — 


ner an Oel, Baumwolle, Flachs, Hanf, za 
men und wilden Thieren, beſonders wohlgewach⸗ 
Ber und andern Gaben der Natur reich / 

ich geſeegnet iſt, wo nicht die vielen Erdbeben, 
die Feyer⸗ fpegende Berge, und die fchädlichen 
Scorpionen, Taranteln, und anders Auaeilejee 
denen Einwohnern ſewohl als Neifenden 
fchwerlich fielen. - en >, 
-, Die Einwohner find rachgierig, muͤ ab Das 
hero viel Banditen darunter ‚ deren Kauberey 
aber dur die Juftizgiemlich vorgebeugt wird. 


Wem gehoͤret de 5 YTeapolitanifche Koͤ⸗ | 
en amigreiche 


. —— eine eigene Koͤnige, ans un⸗ 
kerſchiedlichen Geſchlechtern, gehabt. Bor 
etwas mehr als 200. Jahren haben ſich die Spar 
nier und Frantzoſen darum geſchlagen, biß ende 
lich der Spaniſche König, Ferdinandus Catho- 
licus, den Pleß behalten hat. | 
“ Ion felbiger Zeit ift Neapolis eine Depen- 
derz von der Spanifchen Monarchie geweſen, 
und iſt durch einen Vice-Roy regieret wordenz 
ben man alle drey Jabrabgewechfelt ba. 
Wiewohl da man wegen der rebelifchen Eine 
wohner allenthalben flarıfe Garnifunen halten - 
mid; da die Geiftlihen inehr als den halben 
Zheil des Rönigreichg ‚befigen.: So haben die 
Shanier aus diefem Königreihe.nicht viel Pros 
EN a Br 
nAlsAn. eo. nach. dem Tod Königs Caroli 
D. der Spaniſche ensiene 
BIN EFT * ‘19 


\ 


(> ,% 

































nn 





un rn nn — - 


fo fasten ſich erfilich die Frantzoſen in Poffefi- 
on, wurden abet. A. 1707. vonden Teutſchen de- 





logiref. * a ns 
Darqguf gerieth das gantze Königreich unter die 
———— Gewalt des Roͤmiſchen Kahſers 0 
ROLI VI. welcher uͤberdiß durch viele offentli⸗ 
che Verträge in dem Beſitz diefes Landes befläts 
tiget worden, und folches wie Spanien ehemals 
durch Vice-Könige biß 1734 regieren. laffen. 
In eben: dieſem Jahr machte fih Don Carlos 
davon Meifter, und behielt es, berindge der An. 
1735. gezeichneten Friedens Preliminarien, 
als gecrönter Rbni, An, 1738. befräfftigte 
der Definitiv-Sriede alleg, und wurde die des 
lehnung von dem Paͤhſti. Stuhl genommen, wel 
che Ceremonie Jaͤhrlich ain Tage Petri und 
Pauli vermittelſt einen weiſſen Zelter und einen 
Deutel von 7000. Goͤldnen Cronen am Paͤbſil. 
Hofe muß beobachtet werden. In dem gegens 
waͤrtigen Krieg ergrif König Carolusin Neasolig - 
die Spanifche Parthey commandirte in eigener 
hoben Perfon die combinirte Spanifch-Neapolis 
taniſche Armee, muſte aber wegen vieler fchwies 
rigen und zur Aufruhr geneigten Unterthanen ende 
lich die Neutralität ergreifen. u 
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Was find vor Alten Zeiten vor Provintzen in 
Italien gewefen? ° 1 

or. Wo jetzo Sävoyen, Piemont, Mayland, | 
und das Benetianiche Gebiete iſt, das 9 Br ' 
—— ieſem 












von Italien. a 


diefem bey den Römern alles zuſammen GAL- + 
he Das’ Heran en 4 ’ 4 
2. Wo das Hertzogthum an euti es 
Tages iſt, dawardamahls INSUBRI 9“ 
3. Wo das Benneſiſche Gehieeif, * eß 
damahls LIGURTA | 
4. Wo jetzo das Yarmefanifthe, f Modenefifce 
and Bononiſche iſt das hat damahls JEMI-: 
LIA aeheiffen.. | 
s. Wo das Florentiniſche iſt, das iſt bey den 
Romera TUSCIA oder HE HETRU URIA genene: 
— Urbi Ds leto if 
o je r bino un 0 eto da war: 
7. 30 jekodig‘ ann je9 Rarık if das 
hatdamahlsPICENUM geheiſfen. = 
BR Wo Rom liegt da war damahls LATE — 
9, Wu, Terra di T.avöro im Neafitani 4 
ſchen if, da war vor diefinSAMNIUM. 
Wo KZaſßlieata iſt, da. war vor alten Bet 7 
ten ohngefehr LUCA Na 
ar. Wo Calabrialiegt, da hatten ſich vor 
ten Zeiten viel Griechen niedergelaſſen, drun 
wurde es GRAÆCIA ge genennet. 


LXXIL 


wie baben alten — in Jea⸗ *— 
lien gebeiffen? = 


£ Die ABORIGINES, nm Xom. 
. Die ALLOBROGES, in Savoyen. 

. Die ANAMANI, in Sarmefaniichen. | 
. Die APULT, in: Apulien. 

5. Die AUSONES, we ——— 






Bub | 


6. 5 ie 
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%. Die BRUTI, in Calabria, 
7. Die CARNI, inFriaul. | 
3. Die CAMERTES, in Umbria. 
9.\Die CENOMANTI, um Verona. 
30, x CENTRONES, im Savopfhen. 
a1. ETRUSCI, oder HETRUSCT, 
im Flor entiniſchen. ie 
32. Die HERNICI, nicht weit von Rom an 
den Neapolitanifthen Örängen. 
23. Die HIRPINI, im Principatu ulteriori. is 
4. Die ILLVRII, wo Utria, Dalmatia 
und Croatia J | | 
$. Die INSUBRES, im Mayländifchen, 
36. Die LATINI, um Rom herum. 
37. Die LIBYCI , um Vercelli, | 
33. Die LIBL 1, oben in Dalmatien. | 
39. Die LIGURES, im Genuefifchen. | 
a0. DIELONGOBARDI, wo Mahland und 
der Venetianer Terra firma iſt. 
ar. Die LUCANI, in Baſilicata. 
22. Dit MARSI, in Aprutio ulteriori, 
23. Die PEDICULI „um Brundifi herum. 
24. DiePICENTINI, in Principatu citeri- | 
ori, AT, 
Die PELIGNTI, in Aprutio citeriori. . 
- Die RUTULI, in CampaniaRemana., 
. Die SABINI, in Sabina. i 
Die SALASST, in Aoſta. 

. Die SALENTINI, umOtranto, 

. Die SAMNITES, wo Molife ift. 

- Die SEMNONES, in Romandiola. 
32. DESICULI, in Sicilien. Be 
33. Die SYBARITE, inGalabrien. 

34 DW TARENTINI, in Otxanto. 


3%. Die 





— 
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35. Die TAURINI, um Turin. 

36. Die UMBRI in Umbria. 

37. DieVEIE NT ES unerflenehumCaftre, 
38. Die VENET! um Venedig. 
39. Die VEST INT, in Aprutio ulteri ige 
40. Die VOLSCI, in Campania Ro 


Anhang 9: 
Von den Infuln um Italien Drum 


| LXXIII. 
Was ſind um Italien herum vor Inſuln Tr“ 

1. SICILIA, iftsiemlid groß, und führet den 
Tituleinee Königreiche. 

2. SARDINIA , nicht weit davon 1 iſt eben 
falls ein Königr eich. 

3. CORSICA, gleich drüber , iſt auch ein eb, 

| Bu y aber ein gar Feines, 





“X MALTA, £at. Melita, Viegeunter Sieilt⸗ — 


* und wird von einigen zu Africa gerech⸗ 


* — ind ſowohi auf dem Tyrrheniſchen, 
als f dem — — — n Ki 
ſchiedene kleine Inſuln. 


Wo liegt das Koͤnigreich Sicilien? 

1. Es liegt unter Italien au dem Mitteländie 
Shen Meer, und ifi kon dem. Önigreich Ne- 
une nur Durch eine Meer: ‚Enge, FARO dıMES- 
, Eat. Fretum Siculum, oder Mamer- = 
ae f 
2. An dieſem Freto find die zwey nefährlichen. 

Derter, a Klipp ne Da lhen 
Strud dc — „gleichen dag Br ) 

er 


















nen VICE-RÖ 
- ben hoͤſen und unbaͤndigen Sleilianern genug zu 
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— — nn — — — — ne 
derbare Lufft-Sefihbt MORGANA’ genannt, 
fo ih zwiſch en Sicilien und der Neapolikaniſchen 
Stadt RHEGIO jeʒuweilen in allerhand veräm 
derlichen Figuren den Augen darſelt. | 

3. Siecilien hat fonfteine fehlimme Situation 
wegen der Eröbeben,damit eg offtmals heimge ſu⸗ 
chet wird:Wie es denn 8 3.dergeftalt erſchaͤttert 
— daß faſt Feine Stadt unbefchädigt blie; 

eni | 


4. Weil vor alten Zeiten drey beruͤhmte Pro- 
montoria in Gicilien waren , nemlih PRO- 
MONTORIUM PEI UM ‚fo heut zu 
Fa CAPO di FARO 
C 


UM oder CAPOdeBOEO, fomwurde Die gan⸗ 


tze Inſul TRINACRIA genennet. 
7. Vordiefem ward das Königreich NAPO.. . 
LI auch zum Königreich Sieilien gerechnet, und 


wuroe SICHLIA CIFERIOR ; die InfulSI- 
CILIA ULTERIOR ; behde fufanımen 
WTRAQUE SICILIA genenueh 


IXXVE HM z 
. Wem geböret die Inſul SICILIA? 

Sie hat ver dieſem eigene Könige gehabt, das 
von in der Hiſtorie viel pP fagen iſt: Doch feit der 
Sicilianifchen VESP RAn. 1282. hat fie be⸗ 
ftandig den Spaniern gehoͤret, und ift durch eis 
regieret worden, welcher mit 


ſchaffen gehabt. 
In dem Spanifchen Succeſions⸗Streite hat⸗ 
te Philippus V. dieſelbe im Beſit 





genennt wird, PA- 
YNUS sder PASSAR O,tund LILYBZE- 
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an grieden zu Utrecht aber An. 1713. iſt dies 
fes Ronigreich dem Hergoge von Savoyen zuge: 
theilet wurden, welcher auch fogleich , wiewohl 
- mit Proteltation des Haufes DeiterreichPoffes- 
fion dausngenommenbat. - | 
Am 1718. thaten die Spanier eine Defcente 
auf Sicilien, und nahmen Meflina und Paler- 
mo ein: Weilnun der Hertzog von Savoyen die 
Inſul nicht defendiren konte; fp trat er fein 
Recht dem Kayſer ab, welcher auch die Spanier 
daraug vertrieben hat, und An. 1720. fich desgan⸗ 
* Königreichs bemeiſtert. An. 17 3,4. eroberte 
Don Carlos die Inſul, ließ fih erönen, blieb 
vermoͤge des Dehnitiv-Sriedens Herr Davon, 
und laͤßt ie durch einen Vee Roy regieren. 
Mas iſt in Sicilien zu merden? | 
Sicilien Kegt gleihfam im Triangel , und hat 
auch —— ——— 
LVAL dı DEMONA, Pat Villis De- 
monz, liegt Napoligegen über, und ſoll ſeinen 
Nahmen von dem — en Berg AMtha 
haben , ‚welcher in den alten Zeiten vor eine Gei⸗ 
| BOIENDRUNG BEDGIEER ELEND: darinne iſt 
- 3. MESSINA, fat. Meflana, dir Haupt⸗Stadt 
de er it ſehr groß, ſehr 
ſchoͤn, ſehr veſte, und treiber ſehr ſarcke 
2 Handlung, der $ 
Afehr groſſer Impostanz, und iſt vom Kay⸗ 
ſer 728. PortosFranco declatiret wor⸗ 
den. Daſelbſt iſt ein Ertz⸗Biſchoft. 
An. 1718. nahmen es die Spanier, und 
„3729 Die Zeutjchenein. An. 1734. aber 
„Ay — — A 








er 


aven dabey iſt auch von 4 
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iſt ſie von den Spaniern weggenommen 
worden, in welchem 5 die übrigen - 
Plage diefer Inſul nachgeſolget. 

2. TAORMINA, Fat. Tauromenium, ift fleiw 
und liegt auf einem hohen elſen am Meer 
An. 1693. ift es durd) das Erdbeben fehr 
befchädiget worden, und An. 1719, er⸗ 
oberten es die Kayſerlichen. | 

3. mrLazzo,, Yaf. Mylie, ift ein Biſchoͤffli⸗ 
der Sit wol beveſtiget, bat auch einen 
mittelmäßigen Haven, und hat An. ızı8. 
and 1719. eine harte Belagerung ausge 

.. landen. An. 1734. ward es ohne Wider; 

‚ fand eingexommen. 
4. CATANEA, Fat. Catana, ift dl mit 
einem Haven verſehen; iſt aber im Erdbe⸗ 
ben An. 1693. xuiniret worden. Hat eis 
nen Difchon ind eine Academie, , 
FRANCA VILLA „ ward 1719. Durch eine 
Schlacht befannt, da die Teutfchen die. 
Spanier ſchlugen und aus Gicilien ver 
frieben. PATE ER: 
CEFALU oder car , Lat. Cephalzdis, 
und rarıı, Latein. Pada ‚find Fleine Be 
ſchoͤffliche Städte. ea —— 
SPERLINGA , ein Schloß unweit der Land⸗ 
ſchafft varıe di woro, in welches die von 
der Eicilianifhen VESPER übrig-ge 
biiebene Aranzojen geflüchtet , und. hieber 
Bunger erben wollen, als ſich an die 
Spanier ergeben. ‚ie 


‘3. ATNA, 
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—— ⸗ 








2. zrna, welcher bey ihnen mongizELLo ge: 
nannt wird, iftder berühmte Feuer⸗ſpehen⸗ 
De Berg, unweit Catanea, der bisweilen 
das Land etlihe Meilen, herum verbrennet. 
Die letzte hefftigſte Entzündung ift 1693. ge⸗ 


weſen. | | 
I. VALdiNOTO, Lat. Vallis Netina, 
egt unter a 
14.0070, Lat. Netum, iſt groß und wohl ge 
bauet, , aufeinem hohen Helfen. 
2. srracus, £at. Syracuf& , ift vor altenZei⸗ 
ten eine treffliche Stade und Reſidentz der 
Könige in. Sicilien - geweſen. Heutiges 
Tages iſt ſie zwar wegen des Havens auch 
‚noch confiderable genug; aber doch nicht fo, 
als vor dieſem, fonderlih, nachdem fie 
„An. 1693. dur) das Erdbeben gank ruinie 
> retift, An. 1735. muſte der Orth mit den 
ESpaniern capıtuliren. | 
3. »6osTa , Lat. Augufla, eine wohl ange 
legte Veſtung, batim Erdbeben 1693. groß 
fen Schaden gelitten. | 
4. TERRANOVA, iftmittelmäfig. 


"UL: VALdIMAZARA, tat. VallisMa- | 


2aræ, liegtgegen Abend. J | 
1. mazara, fat. Mazara, ift eine veſte Bis 
ſchoͤffliche Stadt, und hat einen guten Hw 
2. PALERMO, fat. Panormus, ift viel ſchoͤner 
und groͤſſer, hat ein reiches Koͤnigliches 
Schloß, eine Univerſitaͤt, und einen Ertʒ⸗ 
Biſchoff. Anno 1718. nahmen es die 
Spanier ein, und An, 1720. ward es den 
Tentſchen abgetrett en. Sie iſ auch diß aus 
D 6 berg 
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hero der Sitz der Vice-Könige gewefen. 
AIm Sabr 1726. bat ſie durch ein gewaltigeg 
er Trdbeben sroffen Schatten erlitten.” An. 

1734. nahme es Don Carlos weq, und 
wurde 1735. als Koͤnig beyder Sicilien ges 






























croͤnet. Ber le 
3. TRAPANO, fat. Drepanum, iſt wegen des 
' 1, Hapens ; mehraber wegen des guten Coral - 
I ER ange um felbige Gegend , zu mer⸗ 
"El | en. — N 
4. GERGENTI , Pat, Agrigentum‘', eine alte 
Biſchoͤffliche Stadt , welche einen ftarcfen 
Getreyd⸗Handel treibt. Por dem iſt fie eis 
‚ne berühmte Republic geweſen, heut zu 
Tag aber von ſchlechter Wichtigkeit. °  - 
5. MONREALE , Lat. Mons Regius, bey Pa- 
lLermo, iſt etwas geringes, hat aber doch 
einen Erg: Difchoff. | 


| 
} 2 - 
I ni | Sicilien ift megenfeines fruchtbaren Ges 
NDR 





trend: Bodens die Korn-Cammer von Itali⸗ 
en ſchon zu der Römer: Zeiten gennet wor; 
den. Das Fand und die Einwohner find 
mit den Neaxolitanern gleicher Arth , die 
Religion ift Catkolifch, der Koͤnig behaups 
get aber einige Freyheit über den Clerum, 
wowider aber Nom proteflivet. a: 


— 


Was iſt in Sardien zu mercken? * 


Sardinien gehoͤrte ſonſt ebenfalls dem Koͤ⸗ 4 


| 
| 
| HERR VER a 
nige in Spanen , und ward Durch einen 
r | nee VICE-. 











> * 


















































von Ikalien. 


VICE-ROY regieret. Anno 1700, 1 — 7 65 
diefe Inſul uuter die Bothmaͤßigkeit Philippi 
begeben. An. 1708. ward fiennter den Gehor⸗ 

| fans ihres rechtmaͤßigen Königs Caroli, nachdem 

- Mom. Kayſers, gebradit. An. 1717. machten 
f die Spanier wieder Meifter davon. End⸗ 

ward fie An. 1720. dem Hertzoge von Sa⸗ 
voyen/ als ein Alquiyalent vor Sicilien, einge⸗ 
raͤumet. a 
Die Lufft iſt im Lande befüchschenbs f wegen 
der vielen Moraͤſte, etwas ungeſund, daher die 
Leute darinne nicht alt werden. ‚Die befien Oer⸗ 
ter ſind: 
eu CAGLIART, DDEY CALORI, Lat. Calaris, die 
Haupt» Stadt zur Rechten am feet, iſt 
groß hat einen trefflichen Haven, eine Uni⸗ 
berfitaͤt, einen Ertz⸗Biſchoff / und eine Ve⸗ 
fung, ift auch die ordentliche Reſidentz des 
VICEROV. 


| 2. ORISTAGNI , £af. Arborea, kegt gegen über 

ander. linefen Seite, und iſt der ungefunden 

Lufft wegen gar fehr wenig —— hat 

ſonſt einen Ertz⸗ Siſchoff. 

— »0sA, Lat. Boſa, 

4. aLGxxI, Lat. Algaria, 

$- SASSART, Lat. Sallaris, und — 

6. cAasterL arAconzse, Lat. Caſtrum Bello: “ 
nenfe, liegen ale vier zur en am Meer 
über einander, und haben gute HA ven. Zu 
Sassarıiftein Ertz⸗Biſchoff. 

7. TERRA Nova, liegt zur Rechten oben, un$ at 
ebenfalls einen Haven. a 


Br, —* "be 
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3 Um Sardinien herum find viel su.diefem Ru 
nigreich gehörige Inſuln, darunter aber kei 


Re remarquable ift, 


ILXXVM. 


Was iſt in der Inſul CORSICA zu merden? - 


Die Inſul geböret der ——— GENUA, 


weil aber das Negiment zu bert ſchiene, empoͤr⸗ 


7* 


gen ſich Die Corſen, und nahmen Anno 1736. 


heodorum son Reuhoffen zu ihrem König. 
An. 1739. hrachte Genua durch Beyhuͤlffe 
Franckreichs ſie wieder an ch, man glaubt aber, 
es werde Spanien ger tankteib bie Herr: 
ſchafft uͤberlaſſen werden. Immittelſt 


ſten Plaͤtze darinnen find: | Bi 
1. Basrıa, Lat. Baftia, die Haupt-Stadt , liegt 
oben am Meer, und bat ein veſtes Schloß, 


nebſt einem weiten Haben. Sie iſt auch der 


€ 


gewoͤhnliche Gig des Gouverneurs, und, 


hat einen Biſcheff 


2. ANZZO , tat. Ajacium eine Biſchoͤffliche 


Stadt, liegt zur Finden am Meer, bat einen 
Haven, und liegt gar luſtig. 

. CoRTE, Lat. Curia, eine Biſchoͤffliche Stadt, 

liegt mitten darinne, und ift aueh fein. 

4. Bentracıo, £af. Bonifacium, i wohl ges 
bauer nd wohl bevefliget, am Freto wi⸗ 
ſchen Sardinien, daher «8. auch Reun 
N. Bopifacii genennet wird: 

g. caxvi, fat, 
Stadt, und ziemlich veſter Haven. 

6. FIORENZO, cin beveſtigter Haven. Aleria mo 
ver neue König. An. 1756 u erfi “ * 

an 


| i glimt 
noch) immer heimlich etwas in der Aſche. Die bes 


Rhopicum, eine Biſchoͤffliche 


— ah ee Finn Kr 


i 
a wies 
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— —— — 
Land getretten, Sartena, wo in eben dem 
— In der Orden der Erloͤſung von ihm ges 
| % tet worden, find noch mit zu merfen. 
So bergicht die Inſul iſt, fo fruchtbar ift 
fie im Thal, hat Del und Wein, gute Solda⸗ 
ten, aber. fHlechte Sitten. 


IX. 
Was ift bey der Inſul MALTA zumerden? 
‚Sie liegt unter Sieilien, und gehört eigent 


lie) zu AFRICA, Fan aber hier gar bequem ge⸗ 
merifet werden. 





Sie gebüret den- JOHANNITER-Kite 


tern, Das if, demjenigen Orden, weicher on 
vor soo. Jahren in dem gelobten Lande iſt geſtiff⸗ 
tet worden; biß ſie von den Tuͤrcken erſtlich bis 
nach Rhodis, und hernach im 16. Seculo bis nach 
Malta find vertrieben worden. un 
Diefer Orden wird von einem Groß⸗Meiſter - 
$at. Magnus Magifter Ordinis Johannitici, 
-feu Melitenfis, rigieret, welcher. eben aufdiefer 
Inſul Malta feine Nefidenk hat, und einen reche 
ten Surken prafentiret. .. un... 2. 08 
Es find in Teutſchland, und andern Orten 
wehr, viel ſchoͤne Landſchafften, welche diefem 
Orden zugehoͤren, und Meiſtert huͤmer Co 
mendereyen, Priorate und Balleyen / genen⸗ 
net werden, die wir an ſeinem Orte finden. 
er fh in dieſen Orden begiebet, der darff 
nieht beyrathen, und muß Dabey ſchwoͤren, Daß er 
den Ců den alien: NS thun will. 
Dannenberg werden auf dieſer Inſul allemal 
etliche Galeeren gehalten, welche den Tuͤrcken 
gewiß manchen Poſſen erwiefen haben. 
ie N | —— 
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Die Inſul hat von Natur die Krafft, daß ſie 
keine gifftige Schlangen leidet. Etliche wollen 
dieſe Wohlthat dem Apoſtel Paulo zuſchreiben, 
welcher auf der Inful Malta eine Otter von. der 
Hand gefchleudert hat. Doch eg giebt mehr In⸗ 
füln, da feine Schlangen find : Es ift auch auf 
dem Aflatiichen Meere a eine Inſul, die Mal 
taheift: Alſo lat ſichs no difputiren, ob Pau⸗ 
— He & A 4 — 

Im aͤbrigen iſt die Inſnl an ſich ſelber gantz 
rauh und voller Felſen, oder vielmehr Kreidenz 
Berge, daß die wenigen Städte mit groſſer Muͤ⸗ 
he. haben muͤſſen angeleget werden. 


3. VALETTE, fat. Valetta, die Haupt⸗Stadt, 
iſt eine treffliche Veſtung, mit vielen Auſſen⸗ 
werckern uud Caſtellen. J ven Nahmen 
führt fie von dein Großmeiſter Toh. V aletta, 
welcher fie im: 16den Seculo nen angelegt. 

. Sie if Die Reßdentz des Großmeiſters, und 

"Pranger mit vielen herrlichen Gebäuden, hat 

auch einen Biſchoff —— | . 

2. BURGO s. angeio, fat. Burgus 8. Ange-_ 
li, iſt gleichfalfs eine Drei Veſtung, 
welche die Tuͤrcken im ſechjehenden Seculo 

vergebens beiagerten. INTRO RE 

3. MEDINA, gder Cırra vecchia, liegt mitten 

- Darinne, | | 
4. Um Malta berim liegen etliche Fleine In⸗ 
ſuln, Die werden dazu gerechnet. Die dor⸗ 
nehmſten ſind; cozo, & Gaulus, und — 
00, L. Hepæſtia, welche mit etlichen&schans d 
gen wider die Scekägder verwahrt find. | 
Die Jaſul iſt fruüchtbhar an Baummalle? 
and Melonen, und leidet Mangel anſern 41 
Die 
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Die Einwohner Formen den übrigen 
a dem Naturell u ziemlich 


"LRX XX. 
Was ſind vor kleine Inſuln um Italie 17 


I. zwiſchen Sicilien und Neapoli find die IN- 
SULAE LIPAR AL, oder VUTLCA- 
, oder JBOLIZE, uder AROLI- 
"Sen al, Hole dii Lipari. Es ſind ih⸗ 
rer schen , und gehören alle zu Sicilien. 
An. 1718. waren fie Spaniſch, und r720. 
ee nunmehro find fie in Spani⸗ | 
hen Hätden. Die vornehmfe 100 Ber 
ARI, mit einer Biſchoͤfflichen Stadt ,. 
; gleides Nahmens. Sie hringen einen 
Bes othen Wein herfür, und haben 


7*8 NE Swmmmr 


mufhige Einwohner , welche die Saperey 
glücklich zu treiben willen. Auf der Inſul 
STRONGORL if ein Feuer / ſpeyender 
Berg noch mit anzumercken. | 
I. Br Nurent und Corfica find unterſchie⸗ 
ene, a 
ELVA, Yat. Ilva, ifl getheilet ; : Denn por- 
TO LONGONE, ‚taf. Portus Longus, die 
brave Veſtung, gehoͤret der Eron Spa⸗ 
nien; hingegen porto FERRAIO, Lat. Por- 
- tus Ferrarius, gehöret nach Flo ent;; dad 
—— gehöref zum Fuͤrſrenthum Piom- 
iNo Ä 
-  GORGONA, Pat. Margarita, gehoͤr et nach 
Florenß. 
CAPRARIA, gehöret den Genneſern. DE 


D 2 
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ter fat. Planafia , gehöret nach 
loreng. - ” 

GIGLIO, fat. Egilium, gehöret nad) Flo— 


rentz. 3 
a art £at. Dianum , gehöret nach 
lorentz. — 

ZI. Auf dein Adriatiſchen Meere find zwar viel 
Inſuln, fie gehören aber meiſtens zu Dal 
matien, und werden alſo auch bih dahin 
berfparet. | 

IV. N be gegen aber liegen die INSULE 
TRE 


i MITANZ, Sal Ifole di Tre- 


miti, die gehören zum — Napo- 
li. Es find ihrer drey an der Zahl: 8. 
DOMINGO, S. NICOLA, CA- 
PRARA, 


V. Die übrigen geheren alle mit einander der 


- Republic Venedig/ denn dieſelbe hat ſich 
von alten Zeiten her das Dominium Ma- 
ris Adriatici angemaffe. 
Das X. Capitel. 
Zur Land: Sharte, 
von Teutfhland, 
“ I. a 
Wo liegt Teutſchland ⸗ 
Seutihland, fat. GERMANTA, Strand. 
- fifeh Allemagne, liegt fo, daf eg gegen Abend 
an Franckreich und an bie Niederlande, gegen 
Muternacht an die Nord⸗/ und Oſt⸗See, gegen 


Morgen an Pohlen und Ungarn, egen Mittag 
en Italien und an die Schweitz ſͤſſet. 147 


II. | 


J 
“By 
J — 


—— — — — — — 
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"> bon Italien. | a1 


| Hu." 
Wie groß iſt Teutfihland + — 
Von Abend gegen Morgen / das iſt, von 
Franckreich hiß au Pohlen, werden ungefehr zoo, 
Teutſche Meilen ſeyn. Bon Norden gegen 
Suͤden / das ift,von ar biß an Italien 
werden 150. Teutſche Meilen gerechnet. Von 


andern Geographis wird die Ränge von Norden 


gegen Suͤden nur auf 140. die Breite aber von. 
Abend gegen Morgen auf 139, teutſche Meilen 
gefene. | ' 


— 


3 wie iſt das Band famt den Einwohnern 
= beſchaffen? A | 


Dags Land iftdurchgehends fehr fruchtbar, hat 
die ſchoͤnſten Fluͤſſe, und bringet alles hervor, mag 
zur menfchlichen Nothdurfft, und auch wohl zum: 
Uberfuffe noͤthig iſt: Sonderlich ift es reich an 
allerhand Mineralien. . ; 


Sb aber Tentfchland gleich an die Nord ⸗ und 


an die Oſt⸗See ſtoͤſſet, ſo hat doch die Teutiche 
Nation Feine Schiffs - Slotten: Denn mas die 
Kauff⸗Leuthe vor Schiffe halten, das iſt was we⸗ 


niges. N BR Er 
Die Teutſchen find fonft zu allen Kuͤnſten und 
Wiſſenſchafften gefchickt, fie haben auch von Ale. 
ters her das Lob der Tapferkeit im Kriege, und 
edlichkeit in ihren Berrichtungen erlam 


IV. 
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/ IV. Su 
Was iſt vor eine Religion in Tentfchland? 


‚Bor zweyhundert Jahren war alles der Ca⸗ 
tbolifiren Religion zugethan. Zu Aufang des 
fechgebenden Sc culi aber, nemlih Anno ısı7, 
wurde Durch das von D. LUTHERO unters 
nommene Werck der Reformation, weldie von 
vielen Ständen willig angenommen worden, 
Teutſchland, in Anfehen der Xeligion, gleichfam. 
in zwey Theile abgefondert; da nemlich digjenis 
ge, fo der Reformation beygepflichtet, Evane 
geifche/ oder, dieweilen ihr Glaubens-Befännt; 
nuͤß 1530. auf dem Reichs⸗Tag zu Augſpurg of 
fentlich abgelefen werden, Aucfpuraiicdye Con- 
feffions s Kerwandte genennet worden. | 

‚Eben dazumal fing CALYENVS auch eine 
Reformation an, deren Nachfolger Die Nefore 
mitten genennet Wr TEN ru an 
Dieſe drey Neligionen , die’ Catholiſche/ 
Evangeliſche und RXeformirte End in Teutſch⸗ 
land wunderlich unter einander gemenget: Esift 
auch im Religions: Seieden An. 1555. und nad): 
mabls im Weſtobaliſchen $r%. den An. 1648. ve⸗ 
fie gefiellet, daß dieſe drey Neligionen im Heil.’ 
Roͤmiſchen Reihe ungebindert follen getrieben: 
werden. Die Evangelifhen und Reformirten 
werden zuſammen Die Drorefticenden genennet. ? 

Was aber an einem iedweden Orte vor eine 
Deligion Aoriyet, das Fan man am beften bey eis 





* 


nem jedweden Orte mercken. 


V. 





a 


„m Nation: 7 ass 





Wem gehoͤret Teutfchland 

In Teutſchland iſt gar ein anderer Zuſtand, 
als in andern Koͤnigreichen: Deun da iſt ein 
ayſer als das Ober⸗Haͤupt des Reichs; es ſind 
Chu fuͤrſten Sürftn/ Bräfen/ serien Zita | 
ter und freye Reichs: Städte, ingleihen find- | 
Ertʒ⸗Biſchoͤffe Bifchötfe/ Prälsten. und Aeb⸗ 
tiß nnen / die alle ale, hohe Reis: Stände in 
Zeutfchland auf gewiſſe Mafle zu befehlen haben. 
Und alfo.giebt es in Teutſchland gar viel regie⸗ 

rende Herren. Ehe wir aber eins nach Demane 
dern betrachten, muͤſſen wir zuvor Dieje 3. Woͤr⸗ 


Erſtlich ein Stuͤcke Landes, das man von dem 
Kayſer und dem Reich zur Lehn träget, das wird 
‚ein anmuselbsres dw IMMEDIATES 

Reichs⸗Gut genennet. ar | 
Hingegen ein Stücke Landes, daruͤber ih die 

Zehn nicht bey dem Kayſer und. dem Neiche, forte 

dern bey einem andern Reichs: Stande Born E 
muß, das heift ein mirtelbares oder MEDIA- 





 TES Reichs Gut. Ian 
Und endlich ein Stuͤcke Landes, das von nie 
mand zur ehn gehet, ſondern jemand alseinfreg | 
lauteres Eigenthum gehoͤret, heiffetein ALLO-» 
DIAL-Girf. 2 ee 
Wie wird nun Teutfchland eingetheilet? | 
Die Eintheilung iſt etwas ſchwer. Mandat 
‚aber am allererſten auf Memoriam localemn 
er | — an 
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iu fehen; und der Fan füglichft gerathen werden, 


ſten Slüffen richte. Derjelben find et ee: : 
„A Die Donau, Lat. DANUBIUS „. bie 

fließt unten von Abend gegen Morgen. - 
2... Dev Abeın/ Lat. RHENUS, der fliefs 
jet zur Linden eh Tentichland und 
Franckreich, von Mittag gegen Mitters 
nacht | 


3. Der May) £at. MOENUS, der flieſſet 


und fallt inden Rhein-Strom. - 





ie Elbe / Lat. ALBIS, flieſſet beſſer zur 
Rechten, ebenfalls von Mittag gegen Mit 
ternacht in die Nord⸗See. Be 


eg Mitternacht indie Nord See. 
7. 2 


DRUS, flieffet gang zur Rechten an den 


Mitternacht indie Oſt⸗See. 

N v1. | | | 
Was belffen die Flaͤſſe zur Eintheilung? 
Wir wollen die Arbeit nach Anleitung dieſer 


Tonnen. —— 

Das J. Theil von den Teutſchen Provintzen um 
Die Donau herum. 

Das II. Theil von den Zeutfehen Provintzen um 
den Abel: Strom, h 

Das IL. Theil von den Teutſchen Probintzen um 
den Mayn. — D 


mitten drinne vom Morgen gegen Abeud N 


El 4. Die Meitr/ Pat. VISURGSS, dieflieffee 
a neben den Niederlanden von Mittag ges 


6. Die Over/ Lat. ODERA, oder VIA- 
Polnifchen Orangen, vom Mittag gegen 


ſechs Fluͤſſe in ſechs unterfchiedene Theile abfat 
fen, fo werden wir alles befrachten und mercken | 


Da ® 

















weun ich mich in Teutfehland nach den vornehme 


9 
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Das IV. Theil von den Teutſchen Provintzen 
I umdie Törfer: A 
Das ” Theil von den Teutſchen Provintzen um 
2 ie Abe. an S 
Das VI. Theil von den Teutſchen Provingen um 


Die Öder, e 
Das erfte Theil, A 
Bon den Teutſchen Provingenum 
nn: 3 2 
Wo fließt Die Donau? 
Die Donau, Lat. Danubius, entfpringet m 


Schwaben bey Doneihingen, und. gegen N 
Morgen auf die 408. Teutſche Meilen meit, bi | 


in das fehwarse Meer. x — 
Hier beſehen wir nur die Laͤnder, die an der, 


Donau liegen, ſo weit als die Charte von Teutfch.. 


an gehet: Und theilen alfo die Donau in drey 
Stuͤcke: HT — — 

. Das erſte Stuͤcke von der Donan, iſt 
| echten an den Ungarifchen Graͤntzen biß 


— | Ai Gegend, da ver Fluß Inn hinein ns 


2. Das andere Stücke von der Donau iſt in 
= der Mitten von Fluſſe Ina an biß an den 
Bier 


3° Das dritte Stücke von der Donaniim 1 
Lincken über der Schweitz, wo bie Donau 4 


entipringet. u 


e 


— — ; — 
































56 Das 9. Say. zur Band Charte 


II. 


Das treffen wir vor Landſchafften zur rech⸗ 

ten Hand um Die Donsu an? 

I. Das Er: dergonbum Oefterreich / Rat. 
ARCHIDUCATUS ‚.AUSTRIE, 
an der Donau. — | 

Das Hertzogthum Steyermarck / Latein. 
DUCATUS STIRLE, gleich drunter. 

II. Das Hertzogthum Rärntben / Lat. DU- 

 — — CATUS CARINTHELE, darneben. 

IV, Das Hertzogtbum Erainı Bat. DUCA- 

. TUS CARNIOLAS, unten an den 
Italiaͤniſchen Grängen. — | 
I. Oeſterreich. 
HL 
—— Wo liegt Oeſterreich 
Es liegt fo, daß die Donau mitten durchſtießt. 
bes ift Böhmen und Mähren ; zur Rechten 

Ungarn ; unten Steyermand 5 jur Linden 

Saltzburg und Bayern. | I 

Das Land bat feine eigene Ertz⸗Hertzoge, ſo 
mehr als durch 3. Secula die Kayfer-Würdeges 
tragen, ald aber mit Carolo VI. An. 1740. den 
20. Drctob. die Männliche Linie dieſes Glorwuͤr⸗ 

digſten Ertzhauſes ausgeſtorben, find diefe Kane 
de vermög Der fall von gantz Europa garantir⸗ 
ten Pragmatifchen Sandion auf feine. altefte 

Prinzeſſin Maria Thereſia vererbet werden, 

welche fie bißhero mit unglaublicher Zapfrerfeit 
and Klugheit behauptet, Davon die öffentliche 

Geſchichte das mehrere belehren. 

— IS 
| ie 
































— — 
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a eat if durch und durch Catbo⸗ 





BY DRIN, 
Was ift in Defkerreich zu mercken? 
Faſt mitten in Deflerreich vermifcht-fich des 
Feine Fluß ENS, Lat. Aniffüs, mit der Do⸗ 
nau, und theilet das Land in zwey Stuͤcke. 
Was zur Rechten gegen Ungarn liegt, heiſt 
Frieder Oeſterreich, oder das Land unter der 
Ens/ Lat. AUSTRIA INFERIOR. 
Was zr Lincken gegen Bayern liege, heiſt 
Ober Geſterreich, oder das Land ob der Ens / 
Lat. AUSTRIASUPERIOR. 
u In Nieder⸗Oeſterreich, 
I1. WIEN, Lat. Vienna, oder Vindobo- st 
na, an der Donau, die Hauptund Keks 
dentz ⸗Stadt des Romifchen Kayſers. Daß 
68 eine vortreffliche Veſtung, und rechte N 
Vormauer der Ehriftenbeit fen, das bat Mar. 2 
an zwey vergeblichen Belagerungen der Tͤr 
cken An. 1529. und An. 1683. geſehen. Je — 
9 find die Veſtungs⸗-⸗Wercke in dem beſennn 
tande, indem ſie An. 1741.bey anſch« 
nender Gefahr einer angedrohten Belagge«e 
rung ſorgfaͤltig verbeſſert worden. Sieht | 
einen Eetz⸗Biſchoff, der aber fein imme- 
wiater Reichs⸗Stand iſt, ob er gleich den 
Fuͤrſtlichen Titul führt 5 und eine uralte 
Univeräitäi, die den Jeſniten gehoͤret Die 
Stadt iſt zwar an ſich ſelbſt nicht oh, dba N 
aber vortreffliche und ui ſchoͤnen mac re — 
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ansgezierte Vorftädte, fo vol Menichenbos 


bes und nieders Standes find; Man findet 


in Wien die trefflichſten Virtuofen in allen 
Künften; der hohe Stephans-Thurn , die 
Heil. Dreyfaltigfeits-Säule , die Eofibah: 
re Fojephs:Säule, der neu gebaute Theil 
ander Kayferl. Burg, die Bibliothec und 
Reith⸗Bahn fo wohl nach ihremWerratb als 


fofibaren Gebäuden, die Runftund Schatz 


Kammer, das Rathhauß, Eugenii und 
Lichtenſteins Pallaͤſte, die Favorita und. 


Caroli Borromai- Kirde , nebft andern 


vortrefflichen Meiſterſtuͤcken der Architec- 


tur machen den Orth überaus ‚, der 


Aufenthalt jo vieler Perfonen lebha ‚die 


unge; 


ungene Eebens-Arth angenehm, und 


die ſchoͤnen Spagiergange Furgmweilig. In 
dem rothen Thurm findet maneine Sperfleis 
the, fo derjenige herab nehmen mag , fo 
Herr in feinem Haufe iſt. Kurk, Hoheit, 


Pracht und Uberfluß feinen fich vereiniget 
‚ubaben, Wien in Gefellfchafft aus zuma: 


e 


chen, und wäre allen Teutſchen das Bergn⸗ 
‚gen und die Nutzbarkeit vor Wit recht ber. 


(4 


ande, ſo wuͤrden fie gewiß nicht fu viele. 


Geld⸗Summen blos zur Eitelkeit in Paris 
verzehren. e | 


s. KREMS, £atein. Cremſa, eine feine 


| 
u 
d 
J 
4 
1 
4 


| 


Stadt ander Donau, beffer zur Linken. 
Dhumeit davon iſt der gefährliche Waffer- 4 


9 in der Donan der Wirbel, Die Stadt | 


at zwey Fahr: Märckte. 


"3, NEUSTADT, Latein. Neoftadium 
oder Neapolis Auftriz, wird — 


’ 





1 
i 
1 
| 


„ 
d 

4 
.) 
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die Wieneriſche Neuſtadi genennet, liegt 
unter Wien; an den Ungariſchen Graͤntzen, 
und iſt eine brave Veſtung, auch manchmal 
ein Auffenthalt der Staats⸗Gefangenen. 
Der Suchorffichet unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Wien. niet | 
4. KLOSTER-NEUBURG , fat. Mo- 
nafterrum Neoburgicum , ein anfehnlis' 
ches Stifft der. regulirten Chor: Herren, 
Ordinis S. Auguftini , welches der Marg- 
graf Leopoldus I. von Defterreich geftiff- 
tet, liegt nicht weit von Wien, unter dem 
Ealenberg / über welchen die Auxiliar- 
"Trouppen An. 1683. der belagerten Stadt 
Wien zur Hulffe gefommen, Hd der Ort, 
dadie Kapferl. Hofſtatt gar offtihreDevo- 
‚tion zu verrichten pfleget. Das Cloſter ift 7 
überaus reich an Wein, umd hat unter am 1 
dern ein Vaß, 1 dem Hepdelbergifhen 1 





“  nichtsrachgebenioll. Nee | 
f. LAXEMBURG , fat. Laxenburgium, 


and er 
"6. EBERSDORF „ fat. Ebersdorfium 
fiegenunter Wien, und find Derter, da fid 
der Kayſerliche Hof gar offt zu divertiren 
pflege. Sonderlich zu Laxenburg wegen 
er Raygerbeitz; den Sommer pflegt der 
Hof in der Favorite, den Winter in der 
Ne en it subringen. a u 
‚ SCHOENBRUNN, harte ii Wien, 
ift ein ſchoͤnes Luſt Hauß, fo Jofephus No: 
mifcher Kayſer zu baten ange landet ‚ aber 
nicht vollendet. Die jetige Durch 
sin pflege ofitersdafelbfi ich aufzuhgkten. 


‚Ron 7-3 


Mar - Be 
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°% BADEN, Sat. Thertmz Auflriace, eine | 


kleine Stadt Suͤdwaͤrts von Wien , iſt der 
warmen Bader wegen befannt. 


9. STARENBERG, Latein. Starenbersa, 


das Schloß und Stamm Hauß der Stas 


renberciichen Samilie. 


10. WEITRA, eine. Herrſchafft anden Boͤh⸗ 


mifchen Gränken , gehöret der Süxttens 
bergifben Familie zu. 


er, NB. Zwiſchen Wien und den Ungariſchen 


Grängen an der Donau, Wo PErRonen 
und ruckruusliegt, da hab 


TRAUN ihre Sifer. 


Die Herrichafft ABENSPERG liege 
onft in Bıyern : Die Grafſchafft 


RAUN aber in Ober Befterreich. 


12. Nebſt den viel herrlichen Schlöffern merckt 


en die Reichs⸗ 
Grafen von ABEN SPERG und 


man von fchönen Stifftern: 1.8. Pölten] 


£at. Fanum S. Hippolyti, mit einer 
Stadt an der Traften, fat. T ragifanus, - 
2. GOTTWEICH, fat. Gottvicum, 
oder Ketwein, woher ſich dag indenteut, 3 
(hen Alterehänern fo uͤrtrefflich als bes ; 


ſchreibt. 3.MOELCK , £at. Melici- 


ruͤhmte Chronicon Gottwicenfe bers 


um, mifeiner Stadt ander Donau, Wels 
es nicht allein als ein befonder reiches 
loſter, fondern auch als ein Seminari- 
um gelehrter, und in der Zeutfchen "| 
Reichs⸗Hiſtoxie und Antiquitzren wohls 
verinfer Männer, alszum 3. E. der bee⸗ 
Petz bey der gelehrten I 
as Ci⸗ 

ſter⸗ J 
J 


den Herrn P. P. 


BE 
Weltin Renomee fichet, 4. © 


F 
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ſtereienſer⸗Cloſter Lilienfeld , Lat. Cam- 


an, He In Ober⸗Oeſterreich. 


1. LINTZ, Lat. Lentium, die Haupt⸗Stadt 

in Ober Defterreich , iſt wohl angebauet, 

treibt gute Handlung, und hat nutzbare 

Pulver⸗ und Leinwand⸗Manufacturen. 

— ——— ward es Bon denen Bayrifh- 
und alliirten Volckern erobert , und sehen 
tauſend Srangofen als eine Befakung dar: 

. innen gelaffen, welche aber den Hefter; 
reich Ungariſchen Waffen weichen, und 
nach einem endlich erhaltenen Accord aus 
der Stadt abziehen muſten. 
2, ENS, fat. Aniffüs, ein mittelmaͤßiger Ort, 
“19 DieEnsindie Donau fällt, wurde An, 

" - 1741. Don den Bayern weggensmmen,und 
mit guten Schangen ander Donauverfes | 
ben, aber auch wieder verlohren. Un 1 
N —* iejer Stadt, iſt der heut n Tag gFe 
ringe Ort Lorch/ Lat. Laurcacum, wer |] 
hyer vor den Zeiten Attile eineanfehnlihe 1 

Stade, und in der Kirchen Hiftgrie br 

kauntes Erf-Bißthiungewefen. 

3. STEYER, £af. Styra, wo der SlußStey- 
er und Ens ſich miteinander vereinigen. 

at gute Nahrung undGewerbemitden || 

25 je verfertigten Eiſen und Stahl Waa—⸗ 
4 WELS; Lat. Falciana ſeu Quilabis, ein 
geringer Ort am Fluſſe Traun, ift des; 

wegen zu mercken, dieweilen Kahſer⸗Ma- 
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— — 


— I. Anno 1519. allhier gefior, 
en iſt. r | 
$. EFFERDINGEN, gatein. Efferdinga,' 


ift ſchlecht. =} | 
6. GEMUND Lat Gemunda, ift mittel ' 
mäßig, und baten Salwerd. - + | 
Ober⸗Oeſterreich bat in dem letztern 
Kriege das meifte gelitten,ift- aber im Stan: 
de fich bald zu erholen: Unter den herrlichen 
Etifftern hat das Benedidtiner Cloſter 
Crembsmunſter den Vorzug. 
Das Ertz-⸗ Hertzogthum iſt durchgaͤngig 
verwunders⸗ wuͤrdig geſeegnet. Nieder⸗ 
Oeſterreich hat Wein, Korn und den beſten 
Saffran: Ober⸗Oeſterreich Garten⸗Frucht, 
Wildpraͤt, Fiſche, Saltz, Leinwand, Pul— 
ver, Geſchirre, Stahlsund Eiſen⸗-Waqg-⸗ 
ren, die Einwohner, ſind artig, gaſtfrey, 
and zuden Kuͤnſten tuͤchtig, wozu fie durch ; 
die ſchoͤnen Academien und Preiße ermune 
tert werden „die Mufic, Architetur, 
Mahlereyen/ Bildhauer-Kunfk, die Spra 
chen und Exercitia find den Einwohnern fg - 
leicht als allen andern Nationen. f 


I. Styamad. 

| NA | 

mo liegt Seyermard? J 
Es liegt ſo, daß der Fluß MURE, Lat. Mu- 


735 und der Fluß DRAW, Lat. Dravus, da 
rinne zuſammen kommen. % | 





\ 
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a EEE — — — — FÜR 

- Oben ift Defterreich 3 zur Lincken Kaͤrnthen 

und Salzburg; zur Rechten Ungarn und Schw 

| pe: aa — Ver vi 
Das ganke Fand gehoͤret dem Ertz⸗Hertzogli⸗ 

chen Hauß Oeſterreich. hi — 

Dre Religion iſt durch und durch Catho⸗ 


Nr VEN rn 
Was ift in Steyermard su mercken? | 
Es mird eben wie Defterreich in Oberrund | 
VNieder⸗Steyern abgetheilet. — A 
Was zur Rechten an den Ungariſchen Sränken | 
ligt, heiſt NRieder⸗Steyern, Rat. STYRIA |] 
INFERIOR. a 
Was zur Einen gegen Kärnthenund Sag 
burg zu liege , heiſt Ober: Steiern, Latein. | 
ISTYRIA SUPERIOR. Wi 
1. In lieder: Ren iſt zu mercden: — 
1. GR/RTZ, Lat. Grecium, ander Muer, | 
die Haupt⸗Stadt Des gangen Herkogthumg | 
in einer überaus angenehnen Gegenn , it NR 
‚ wohl Fortificiret, bat auch ein prächtigeg - | 
Schloß, und Univerfität. Hier ift die Ke- | 
gierung der Ne en Lande, 
und 1728, hatte die Stadt die Gnade, daß 
ihro Kayferliche Majeflät Carl VT. in. ab 
lerxbhoͤchſter Perſohn die Landes: Huldigung 
alhier einzunehmen geruheten. & 
2, RACKELSBURG , Latein. Rackeibur- 
gum, liege mitten im Fluſſe Muer, und 
ift eine vortreffliche Graͤntz Veſtung gegen 


Ic ward... Ca 


_ ) 
ER 
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3. CZACKENTHURN, nicht weitdason 
! zwiſchen der Muer und Draw ,:ift eben 
Tall eine Veſtung anden Grängen, Ei 





1. EGGENBERG, £at, Epgenberga, ift 


dee Stamm: Hang der nunmehrofeit 1717. 
abgeſtorbenen Furſten VOR EGGENBERGy 
nicht weit von Graͤtz. 
4. LUTTENBERG, ein Marckflecken ge: 
a Ungarn, ift wegen des herrlichen Wein 
Gewoͤchſes befannt. J 
6. SECCAV, fat. Seccovium iſt die Ref 
ben eines Biſchoffs, der aber Fein unmiks 
felbarer Reichs⸗Stand iſt. ——— 
II. In Ober⸗Steyer if zu mercken 


'&. JUDENBURG „ £atein. Judenburgum, 


eine mittelmaͤßige Stadt an der Miuer. 
#. SECCAU,, £at. Seccovium , liegt nicht 
weit davon, iſt eineFrobfiey,welchemitdem 
Schloß und Bißthum Seccan fein Ries 
der⸗Steyermarck mweit der Muer gelegen 

ee IS nicht darff veriechjelt werden. | 
3. MARIENZELL, £atein. Mariz Cella, 
5 if gin Cloſter an den Defterreihifchen 
GBrlraͤntzen, mit einem wunderthaͤtigen Gna⸗ 
den⸗Bild, dahin viel Wallfahrten an geſtel⸗ 

let und bey der Geburt eines Ertz Hettzogs 
— koſtbare Praͤſente uͤberbracht 

wer en. 2 > F 1 

4. EISENAERZ, iſt eine beruͤhmte Berg⸗ 
Stadt, wo die reicheſten Stahl und Eiſen⸗ 
Gruben ſind. 

I. Su Sieyermarck gehoͤren auch; 
1. CYLLEY , Lat. Comitatus Cillejenfis , 
eine Grafſchafft, unten an den a 

raͤn— 
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“ Grängen. _Nahoem die Grafen Thon , 
längft abgeſtörben fi ind, ſo gehoͤret fie dem 
Hadſe Oeſterreich. 
———— Eat. Cilleja, iſt die Haut: Stadt, 
mit einem Schloß an dem Fluß Saar. 
Das Land ift zmarbergigt ‚bat Getreyd, 
”. Vidtualien, Wein /auch Eifen und Stahl, 
in weſchen die Einwohner wohl zu arbeiten 
) und zu handelnwifen ‚ fe ſind nicht galant, 4 
abe vertraulich, und zu wichtigen D Dingen. 
nicht ungeſchickt. I | 
Die hohen Gebuͤrge, fonderlich der 
“  vSemring, N ind auf 3 Roften mit 





Mengen verfeken, Die ton den Stemden a 
„‚yerdienen DERBEIENDER: —— | 
A - 
Ja Kirnäpen. H 


VIL 
wo liegt Bärntben?' 


„gs Bstestiefe sur linken Hand an. der Draw, 
fo, Daß es jur echten an Steyermarck, ansen 
ah Crain und Venedig, zur Anden an Tyrol, 
oben: an Saltzburg ſtoͤſſet. 
Das gantze Hertzogthum gehoͤret zwar dem 
Kanfer , als Erk-Herkog von Oeſterreich; doch 
hat der Si'off von, Bambe gauch etliche Plär _ 
Dh Die ‚Religion iſt durchgängig Ge 
thontu. 
Was zur Re fenlie act ai Eine Rdeme 
CR Men ( THILAINFERIOR. 
a8 zur Lincken iegt ——— 
a CARINTEULA Subilkro | 


* 
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Ile l Was iſt in Kaͤrnthen zu mercken? 


I 3. CLAGENFURT,, fat. Clagenfurtum, 
|! am Waſſer Glaan, die Haupt-Stadt deg 
hl | gantzen Hertzogthums,, iſt groß und vefie 
ll genug. | rs 
I 2. GURCK, £af. Gurcum, iſt eine mäßige 
Stadt , und bat einen Siſchoff / deraber 
| Fein mittelbarer Reichs⸗Stand iſt. | 
3. SANDRIE, oder LAVANT.,, Pateit. | 
' Luvantum, iſt eben ſo, hat auch eben ei⸗ 
nen ſolchen Süchoff, der £atein. Epifco- 
7 PüsLavantinusgenennetwird..,. ; 
4. VEIT, Pat. FanumS.Viti, ift vor dieſem 
in beſſerm Stand gewefen, als jekund.. 
5. SONNECK ‚weine Herrfchafft , geböret 
a — Reichs⸗Grafen von ROSEN- 


6. Die Grafihafft ORTENBURG ‚'gehöret 
KH den Reichs⸗Fuͤrſten vvon PORTIA. „, 
Il m 7. DemBifhoff von BAMBERG gehören et: 
00 liche Feine Oerter, a eine 
kleine Handels:Stadf, mit einer groſſen 
Niederlage von Kauffinanng » Gütern, 
WOLFBERG „ Stadt und Schloß, ift den 
Sitz des Bambergif. Vice-Doms, wel⸗ 
cher die ſaͤmtlichen nach Bamberg gehoͤri⸗ 
ge Aemter regieret, S. LEONHARD, FELD“, | 
KIRCHEN „UND andere mehr... 2.0. 
3. Eine Meile von Clagenfurt iſt der fo genanns. 
te FiRSTENS "EIN, auf welchen ehe⸗ 
mal die Hertzoge die Huldigung in Bauern, 
Kleidern einnahmen, hin un RL I 
NEN dh aus 
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answurffen, und verſprechen muſten, ge: 
recht und gelinde zu regieren, immaffen ih: 

re Unterthauen gering und arm waren, mel: 
che Armuth fie insgemein mit Vorfuͤhrung 
magerer Thiere angedeutet, wenn er nun 
ſolches ugeſagt, zog er den Bauern Habit 

aus, fein Hertzoglich Kleid an, und uͤber⸗ 
nahm die Regierung. Diefe Ceremonie 
aber iſt zu Anfang des 15. Seculi abgekom⸗ 
men. 
Sonſt hat das Fand Stahlund Eifen, 
gute Viehzucht, redlihe Einwohner, die 
zwar wenig Lift, aber defto mehr Treue 
beſitzen, fowohlin gemeinen Handel und 
Wandel, alsgegenihre LandessHeren. 


ge Wo liege Crain? nn. 
An dem Fluffe SAW, Lat.ıSavus, Oben ift 


Kaͤrnthen und Steyermarck; unten iſt das Ydris | 


atiiche Meer und Iſtria; zur Lincken iſt das Fri 
aul; zur Rechten iſt Cratien. 
Das gautze Hertzogthum gehoͤret dem Ertz⸗ 


Hertoglchen Hanf Defterreihs und if duch | 


und durch Der Catholiſchen Religion zugethan. 


| Was iſt inErain zu mercken? 
I. In Crain an ſich elber il: - 
» LAUBACH, wer LAYBACH, ‚Far. 
Labacum, die Dank Stadt son dem 
MR... 06 Sing 
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Crain. 
3. AUERSBERG, Lat. Auersberga , ein 


7. Die Eclöffer BURGSTALL , KA- 



















48 Dadro. Cap. von Teutſchland 
— — — — 
Sluß Laybach, ein ſchoͤner, groſſer und 
wohlgebauter Ort, mit einem prächtigen 
Land⸗Hauß, Fuͤrſtlichen Schloß und be 
rühuten Gymnafio., Academico , hat ti: 
mien Biſchoff Der Fein unmittelbarer 
Reichs⸗Stand iſt, ober gleich den Fuͤrſtu 
ä 19 
3. CRAINBURG ‚fat. Carnioburgum, 
an der Sau, iſt maͤßig, und war Die eheing 
lige Reſidentz der alten Marggrafen von 


Schloß und Marikflecken, if das Stamm 
Haus der Surfien von Auersberg. 

A, Eateın. Hydria, Stadt und 
Schloß, an den Fluß Ilsnitz if wegen 
bes eintraglihen Queckſuͤber, Bergwercks ſo 


dem Hauß Oeſterreich gehoͤret, zu mer— | 


en. | 

5. GURCKFELD , eine luſtige Stadt und 
Schloß ander Sau, wirdfürdas alte No- 
riodunum gehalten und Fan noch unterfchies 
dene Roͤmiſche Antiquitzten aufzeigen. 

€. BISCHOFSLAG, eine feine Stadt, dem 
© Ziieboffvon Srepfingen gehörig , bat que 
„te Nahrung son Zwirn , Leinwand und 














ZENSTEIN , und KOLOWRAT, ° 
find als die Stamm Häufer berühmter ” 
Gräfliher Gefchlechter anzumerden. 3 
$. Der CZIRKNIZER -See, Rat. Lacus 
. „Circonienfis,, in Mittel-Erain, iftdarum 
potable, weil man in ne e 
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Fiſche fangen, Wildpret jagen, und Korn 
einernöten fan: Denn er trocknet im Som . 

mer aus. u ren 

9. In der Nachbarſchafft des Zircknitʒ er⸗ 
Seees / auf dem Gebuͤrge am Culp⸗Fluß/ 
wohnen die ſogenannten Uskocken oder 
U⸗kochen fo urſpruͤnglich Walachen find, 
die 68 aus der Tuͤrckey hieher retiriret, 

ind- 


fie find gute —— und haben 
durch den Vieh⸗Handel ihre groͤſte Nahe 


rung, pflipten übrigens der Griechiſchen 
Religion beh. Kg 

II. Die Windifchbe Ward / Lat. MAR- 
CHIA VINIDORUM, an den Grvatifchen 
Groͤntzen, gehoͤret auch zu Crain, uad wird eis 
gentlich zu Mittel-Crain gerechnet. Der Nah⸗ 
me iſt vermuthlich von den Wendifchen Einwoh? 
nern entſtanden. Darinne iſt — 
„I. METLING ,. £af. Metulum, die Haupt⸗ 
Stadt,iftziemlich groß. meer 
 2.;RuDoLraswerp , fat. Rudolphiverdia 
ift einiger maflen Fortiiiciret ; fonft heiſt 
„es an Krenfianth, 

3. LANDTROST, ifteine Stadt, Schloß 
u BR anf einer Inſul des Fluſſes 


IH. Die Gefuͤrſtete Grafſchafft GOERTZ, 
Lat. Comitatus Geritienfis, liegt am Srianl, - 
und iſt nach Abgang der Grafen dem Haufe Der 
fierreich heimgefallen. Die Haupt⸗Stadt gleir 
ches Rahmens, an dem Fluß Konzo, iſt veſte. 

IV. Die Eefürfteie Geiffkbeftt GRÄDI- . 
SCA, £at. Comitatus Gradifcenfis, hat ſonſt 
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als ein Stuͤcke zur Grafſchafft Goͤrt; gehoͤret: 
Doch der Kayfer hat es den Fürfien von EG- 
GENBERG , und nach deren Abgang dem 
Grafen von ALTHAN, als ein immediates 
Reichs⸗Lehn uberlaffen. Die Stadt GRADIS- 
CA iſt eine Defterreichifche Graͤntz⸗Veſtung 
gegen Venedig. | 

V. Etlihe rechnen die Städte AQUILE- 
JA, TRIESTE und S. VEIT am Flaum, 
auch hieher, weil fie dem Kayſer gehören ; aber fie 
geboren zu Stalien, und find dafelbft auch berüb: _ 
vet worden. | | 

Das Hertzogthum Erain ift ein gutes Wein⸗ 
Land, und hat nuͤtzliche Eiſen⸗Stahl und Queck | 


ſilber-Bergwercke. Die Einwohner find zwar 


dauerhaffte, arbeitfame Leute, welche aber miele 

ftentheils in der gröften Armuth leben. 
% XI. 

Was treffen wir vor Landſchafften bey dem 

mittelſten Theile von der Donau an? ! 

I. Das Serzogtbum YBayern/ Lat. BAVA- 

RIA, swifchen dem Inn und Led. F 

1. Die Ober: Ppfaig / Lat. PALATINA- 

UPERIOR, über der Donsu: 

II. Das Hertzogthum Nenburg Pat. DU- ° 

CATUS NEOBURGICUS, ander 


Donen. | 
IV. Die Gefürftere Graffehafft Tyrol’ Rat. 
COMFITATUS TYROLENSIS, uns’ 
ter Bayern. | II 
V. Dis Ertz⸗Bißthum Saltzburg / kat AR-' 
CHI - EPISCOPATUS SALIS- 
BURGENSIS, darnebhe. 
J. Bay⸗ J 
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1 Bayern. 
— 
Wo liegt das Bayertand? 

Mitten an der Donau. Zur Rechten iſt Des 
ſterreich und — ea ;‚ unten ift Tyrol; sur 
Lincken iſt Schwaben; oben iſt Neubutg und die 
DI p See a 
Es find in diefem Lande drey befannte Fluͤſſe, | 
die ſich in die Donanergieflen: > 
2. Der LECK, Yat. Licus, zur Lincken. 

2. Die ISER, Lat. Hara, in der Mitten. 

3. Det INN, Pat. Oenus, zur Rechten. 

Was gegen Tyrol zu lieget, das heiſſet Obere 
Barcın) Eat. BAVARLA SUBERIOR. 
Was aber an dey Donan lieget, haſſet TZies 
der-Dayern/ af. BAVARIA INFERIOR, 
Sm übrigen’ haben im DBayerlande Dreyer 
ley Herren su befehlen: ae eh ach 

1. Der porige Rayſer glorwiwdigften Ange⸗ 
denckens / als Eburfürft zu Bayern, Ü » “ 

2. Siliche weitliche Reichs»Seände, 

13. Baliche geiftliche Reichs Stände, 





Mas gehöre dem Kayſer nnd Hertzog in 
pi Bayern? | | 


1. MÜNCHEN, at. Monachium ‚an der 
ER BE Ne paune Stab des sanken Lan⸗ 
Des, und bißherige Reden des Churfürz 
ſens, fie iſt — ſchoͤn und praͤchtig ge⸗ 
dauet aber inaigkortificiret. - Das Chur⸗ 
ͤͤrſtliche Schioß iſt An. 1729. durch einen 
grloſſen Braud ſehr befchädiget en 


Ta 
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Auſſer dieſem praͤchtigen Schloß; welches 
des EHI Ha GuftaviAdol- 
phi, Admiration bereits verdienet, ift die 
Ehurfürfflihe Schatz und Kunſt⸗Cammer, | 
Bibhothec, das Reithaus, Zeughaus, der 
Garten und das ENDETE IRRE Ogile- | 
tum ſehens wuͤrdig. Die von der Om | 
fierreichifch + Ungarikchen Armee felbii ber 
wunderte Stadt, hat im Kriege An. 1742. 

zu dreyenmalen fi) ergeben, und ein und 

das andere 9 muͤſſen. * 
#. BURCKHAUSEN, fat. Burchuſia, eine 
wohlgebaute Stadt, mit einem alten 
Schloſſe, am Fluſſe Salsa,hatdiefaftdes 
| legtern Krieges attfam empfunden. | 
$. LANDSHUT, fat. Landshutum,, Tiegt 
an der Iſer, iſt ein feiner mohlgebauter 

Ort, und die Haupt: Stadt in Nieders 
Dayera. Der bey derS. Martins-Rirche 





u. 
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befindliche Thurn, fol der. bochfte in 


Teutſchland ſeyn. In dem letztern Krieg 
hat der Ort etwas von den Oeſterreichern 
gelitten. J— 
4. STRAUBENGEN, £at. Straubinga, an 
der Donau, iſt eine feine Stadt, und jetzo 
iemlich verſchantzet, ſo daß fie-An. 1742. 
mit befonzerer Treue, eine harte Belage- 
tung derer Defierreichifch-Ungarifchen Ars 
mee ausgehalten und: — 
haffte Gegenwehr von dem Feinde ſelbſt 
Ahr Lob verdiene .. 
5. NB. ir dieſen vier Staͤdten find vier Lan⸗ 
| des⸗Kegierungen angeleget dareim das 
ggntze Fand vertheilet iſt Die pornehmſte 


Na AR zu Muͤnchen. % 
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&-INGOLSTADT, Lat. Ingolftadium, an 
der Donan, ift ſchoͤn, vortrefflich vefte, ſo⸗ 
wohl von der Kunft, als son Natur, und hat 
eine berühmte Univerfität.. Diefer Ort 

hat ſich nach einer harten Belagerung end» 

lich an die Ungarn ergeben mäffen. 

7. KELHEIM, an der Donau, op der Fluß 
Altmuͤhl hinein koͤmmt; Brauet gutes 
Bier. An. 1742. ward der. Ort von Den 
Defterreichifch-Ungarifchen Voͤlckern weg; 


genommen, und muſte etwas leyden, od 


ward es in kurtzem wieder verlaſſen, bald 
darauf aber wieder eingenommen. Nahe 
daran iſt das ſchoͤne Benedictiner⸗Cloſter 
Weltenburg / wie auch ein Marmor⸗ 


* cc), a en Et SER 
8. DONAWERTH, £at. Donzwerda, livgt 
ander Donat,an den Shwäbifchen Gran 
gen. Bor diefen war es eine freye Reihe: 
Stadt, zum E hmähitchen Srasfe gehoͤrig. 
Darnach hat fie faſt 100. Jahr dem Chur⸗ 
fuͤrſten zn Bayern gehoͤret. An. 170%: 
Aſt ſie vom Kayſer wiederum zu einer freyen 
Reichs⸗Stadt gemacht, im Frieden zu Ras 

ſtadt aber An. 1714. dem Haufe Bayern 

- wieder reftitwiret worden. Gleich dabey 
iſt eine Höhe, ber Schellenberg gengnnt / 
wo An. 1704. die in der Spaniſchen Suc- 
ceſſions⸗Kriegs⸗ Hiſthrie renommirte 
Schlacht gehalten ward. Die Franzoͤſi⸗ 
ſcche Auxiliar⸗Tronphes machten den Ort 
gu ihrem Sammel Platz, in den neulichen 
Kriegs⸗Laͤufften, erhielten nach einer lan⸗ 
"gen Belagerung einen freyen Abjug. 
J—— RU Ir 
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den Bayerifchen Frieden 1745. wurde feſt⸗ 


gefeßt, daß dieſer Ort von neutralen Bol: 


Fern, biß zum allgemeinen Srieden befeßt 
bleiben follte. Ye 





9. BRAUNAT, Pat. Brunodurum, eine Ve⸗ 


ſtung am Inn, wo in dem letztern Succef- 
lons⸗Krieg ein hitziges Treffen zum Nach⸗ 
theil der Bayern vorſiel. 

10. SCHERDING,, eine feine und groffe 
Stadt, miteinen Schloß, am 3% war in 
dein etztern Krieg das Haupt⸗L 


ager derer 


Bayern, nachmal aber vonden Ungarifchen | 


weggenommen, und wol verſchautzet. 
11. LANDSBERG, £at. Landsberga, am 


er Lech. 2 
ı2. FRIEDBERG, en un⸗ 
weit Augſpurg, iſt wegen der hier 


fen Scharmuͤtzels 
Bayern bekannt. | 
13. MOSBURG, fat, Mosburgum,, an der 


ee 


14. DINGELFINGEN, £af. Dingelfinga, 
das im leßten Krieg durch Brand fehr vier 


les erlitten 5 und 
15. LANDAU, Pat. Landavia, an der fer, 


ſo nach einiger Meynung der Römer Avo- i 


na geweſen; ingleihen 


16. WASSERBURG, £at. Waflerburgum, 
ann, woder Bayerifhe Erayß-Tag öffs 7 
ters gehalten wird, find alle zuſammen mit⸗ 
telmaͤßige, aber. doc) wohlgebaute, und in 

dem letztern Krieg fehr wehlbefandte 4 


Staͤdte. 17. OLT- 


efindli⸗ 

hen vielen Uhrmacher, wie auch wegen ei⸗ 
nes im letztern Krieg vorgefallenen ſcharf⸗ 
zwiſchen den Ungarn und 


— a 
Bun 


— — 


— 
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37. OETTINGEN, der NEU.-OET- 


14% TINGEN, ift eine Stadt am Inn, in ei⸗ 
nier luſtigen Gegend. Eine halbe Stunde 
.. Davon liegt das beruͤhmte Elofter Alt⸗et⸗ 
tingen / das fogenannfe Teutihe LO- 


RETTO, allwo ein wunderthätiges Ma⸗ 


rien⸗RBild verehret wird. 

18. NYMPHENBURG eine Meile von 

Mauͤnchen, ingleihen SCHLEISHEIM, 

€ zwey Meilen von München, und DA- 
AU, am Fluſſe Amper, find Chur: 


Fuͤrſtliche Luſt⸗Schloͤſſer, an welchen Na⸗ 


fur und Kunſt nichts ermangeln laſſen, was 
immer zur Pracht und Annehmlichkeit Dies 


nen fan... a | 
19. FüiRSTENFELD, fat. Fürftenfelda, 


ift ein ſchoͤnes Eifkeecienier-Eloffer/ unweit 
der Stadt Pruck; am Stuffe Amper, allwo 
viele Ben ——— begraben 
20. SCHEUERN, fat. M 


and das Stamm: Haus der inder alten Hi 
ſtorie befaunten Grafen von Scheuern. 
21. VOHBURG , Lat. Voburgum, ein 
Marckfleck an der Donau, wird ebenfalls 
wegen Der alten Grafen von Vohburg ges 
1 EEE 
22: ABENSPERG, fat. Abufino, am Fluſſe 


Abenſt / das Stamm: Haus der Grafen von 
Abenfperg, und des berühmten Hiltorici 


4 


>. Aventint Batter, Stadt. 


33. REICHENHALL, Lat. Halla dives,an 


der Salza und Traunftein/find zwey Städ- 
tee, wo viel Saltz geſotten wird. Diefe ae 
J > ß > N 4 RT ! c 


IN 


| onafteriurm Schi- 
renfe, ift ein reiches Benedictiner⸗Cloſter, 


\ 
\ 
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de Oerter find durch den Krieg mit Ungarn 

1742. in empfindlichen Schaden geſetzt 

worden, und muſte ſich Das letztere an die 
Ungarischen ergeben. 2 2. 000: 

24. ANDECHS unweit der Wurm- Ste, 

nd WITTELSPACH, unweitder klei- 

nen Stadt. Aicha 5’ find zwey verfallene 











Shloͤſſer, und Stamm Haͤuſer beruͤhmter 


Geſchlech ter. ⏑— 
25. ADELHOLTZ, unweit Traunſtein, und 
ABACH, unweit Regenſpurg, find wegen 


der daſelbſt befindlichen Asild- Bäder ber 
kannt. Am letztern Ort bat Kayfer Hen- 


ricus II. oder San&us offt Hof gehalten, 
und zeigt man deffen Zimmer und Bettſtatt 
Anoch haſelbſe 
26. Stadt am Hof / eine kleine nahrhaffte 
Stadt am Fluß der Brücke zu Regenſpurg, 
war in den letztern Krieg von denen Oeſter⸗ 


reichiſchen Huſaren oͤffters beſuchet, die 


aber bald wieder weg waren, dagegen die 
Frantzoͤſiſchen Trouppen ſich zahlreich das 
ſelbſt anfhielten. | 


27. CHAM, fat. Cambum, Stadt und Graf 
ſchafft am Waller Camb, ander Ober: 
Pfaͤltziſchen Graͤntze, fo im letztern Krieg 
groffen Brand, Schaden gelitten. 
28. MUHLDORTF, fat. Muhldorfium, eine 
—dem Ertz⸗Biſchoff von Salsburg gehörige 
Stadt am Inn, unweit Dettingen, wiſchen 
dieſer Stadtund.dem feinen Dre Ampfing 
iſt 1322. die Haupt⸗Schlacht zwiſchen dem 
Kayſer Ludwig, Hertzogen von Bayern, 
and deffen Mit: Competenten zur Bye! | 
| urde/ 
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Wuͤrde, Hertzog Friedrich von Oeſterreich, 
vorgegaͤngen, in welcher ſich der Bayriſche 
— Schweppeemann fe tapffer ger 
Aenn— = ——— 
29. WEMBDING, iſt eine Stadt und Schloß, 
unweit Noͤrdlingen, mit einem beruͤhmten 
Geſund⸗Brunnen, wo ſich einige Zeit die 
Bayheriſche Armee unter dem HerruGeneral 
vaf von Seckendorf aufgehalten. 
3%. BENEDICT-BAYERN und OSTER- 
2 HOFEN, find reihe geiſtl. Stiffter, deren 
das eine in Der Regierung München, Das ans 
dere in der Regierung Landshut gelegen... 
31. Unter Burghaufen iſt der groſſe Chiem⸗See / 
anf einer deſſen Inſul iſt ein Stifft regulir⸗ 
ter Chor⸗Herren, und vin — — 
Sitz, wovon der Biſchoff zwar den Fuͤrſtle 
| RK aber von Salkburgeximitt | 
ER > wir Ba BU BR, a > - | 
32. = allen Orten florirt die Catholiſche Res 
re ae ee N 





33. Das Chur Rürftenthum Bayern iſt ein volck⸗ 
reiches Land, liefert Getreyd in Menge, als: | 
womit der ſtaͤrckſte Handel in der Rachba 1 
ſhafft getrieben wird, hat gute Vieh⸗-ʒucht, 
Uberfluß an Wildpraͤt und Fiſchen, herrliche 4 
Sal Dnellen , unterfhiedene Bader und - 
Geſund⸗Brunnen, und iſt bey nahe mit allen, 
was zur Nahrung und Bequemlichkeit dien⸗ 
lich, reichlich verfehen. Dahero au) ein - 
Ehurfürft von Bayern, wegen des flattlihen 
Einkommens, billig unter die mächtigften 
Reichs⸗Staͤnde mit gerechnet wird. ine 
von den einträglichfien Chur-Fürfllichen * 
—— venu 
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> 





venüen iſt der weiſſe Bier: BrawHandel, 
weicher als ein Regale von der Chur⸗Fuͤrſt⸗ 
lichen Cammer im sangen Lande dependirt. 
Die Bayern find eine arbeitfame, tapfere, 
ihrem Landes⸗Herru getrene, und mder Ne- 
ligion eifrige Nation, welche auchviele in 
alterhand Künften und Wiffenjchafften ger 

ſchickte Männer in jetzig⸗ und vorigen Zeiten 


aufzeigen fan. Das zand hat, wie gedacht, 
im Kriege 1742. 43. 44. und 45. viel gelite 
ten, doch wird fich der getreue Unterthan 


durch feinen Fleiß bald wieder erhohlen. 


32. Immittelſt hatte es die&hre,dafß deſſen milde: 


fter Landes⸗-Vatter Carolus Albertus ger 
bohren 1697. den 6. Auguflinunmehrounter 
den Nahe: Caroli VÄL. von denen Chur⸗ 
fürften zum Kayſer erwaͤhlet, und ſamt derg 
Allerdurchlauchtigſten Gemahlin zu Srand- 
furt Anno 1742. gecrönet worden. Doch, 
dieſe Ehre und Freude war von — 
maſſen dieſes glorwuͤrdigſte Oberhaupt feuts 
ſcher Nation 1745. mit allgemeiner Betruͤb⸗ 
nuß Diefer Zeitlichkeit entriffen worden. 


XIV. TE 


Welches find in Bayerlande die andern weltli⸗ 


chen Reircha⸗Gfter? 


1. Die Grafſchaff ORTENBURG , Bat. 


Comitatus Ortenburgicus, bey Paſſan, 
wo jich der Inn mit der Donan vermiſht. 
Die Örafen von ORTENBURG find 
immediate Reichs⸗Staͤnde, Evangeliſcher 
Religion. Die Reſidentz der Grafen heiſt 
GOrienburg und ein Marckflecken mit 
einem Schloſſe. ER 
2. Die 























2. Die Graffhafft HOHENWALDECK, 


md Diedervfchafftt MACHSELRAIN. 
Lat. DynaftiaMachfelrainia, liegen nicht 


. nad) dent Tod des letzten Maxelrainiſchen 


ſten Derter find das Schloß, Hohen⸗ Wal⸗ 
3. Die Serrichaft BREITENECK, Lat. 
. Dynafli 
 Neih8-Örafen von TILLY, welche ſonſt 
ſchoͤne Guͤter in Defterreich haben. Die 


teneck / über der Laber , und die Fleine 


nd 


fuͤrwaͤhrende Reichs Tag gef 
und verſchiedene andere Dinge, verdienen 
geſehen zu werden. Sie begreifft aah 
nach neben ihr vier Reichs Staͤnde in ihren 


ſpurg, den gefuͤrſteten Abt van Ss. Eimme- 
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af. Comitatus Hohenwaldeccenfis,,  »| 


weit von München, und ift Diele legrere 


——— Marx Veit 
1734. an Chur Bayern gefallen. Die be⸗ 


deck und der Flecken Mieſach. 


ia Breiteneccenſis, liegt 5. Meis 
len von Regenſpurg, und gehoͤret den 


eſten Oerter find Schloß und Marck Breis 
Stadt Freyenſtadt / zwiſchen Hippolſtein 
and Sultzbuͤrng. iſch Di — 





ie freye Reichs 
SPURG, £at. Ratisbona, an der De 
ran, woder Alu Regen Binein fällt. Die 
Stade iſt ziemlich groß, auch einiger maſ⸗ 
fen beveftiget, und har eine Foftbare Brücke 
über die Donau, fo vordie allerſtaͤrcfſte ges 
halten, und beftändig in Baulichem Kefen 
nterhalten wird, die Doms Kirche, dag: 4 
dathhauß, auf welchen ee er a rl 
alten worden,. 





Mauren, nemlich den Biſchoff von Regen · 


ran, 


® 
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Welches ſind im Bayerlande die immediaten 






ran, td die gefürfieten Aebtiſſinnen von 

Dber:und Pıirders Münften, , 
Der Rath und die Bürgerfchafft ift 

Evangeliſch. 


XV. 





geiftlichen Guͤter? 


1. Das Bißthum FREISINGEN , Latein. 












2. Das Bifibum REGENSPURG, Lat. Epi- 


Epiſcopatus Freiſingenſis, an der Iſer, 
aber München. Die Stadt rreisınsen 
iſt nicht fonderlich groß, liegt aber in einer 
luſtigen Gegend an der Mofah: Das 

Fuͤrſtliche Luft, Schloß an der Iſer beifk 
Sins ing/ und pflegt ſich der Bifboff oͤff⸗ 
ters daſelbſt aufzuhalten... Sonſten gehoͤ— 
ren auſſer unterſchiedlichen Herrſchafften 
in Oeſterreich, Crain, Tyrol und Steyer⸗ 
marck, die Herrſchafft Brdrein unweit 
Waſſerburg, und die Grafſchafft Werden⸗ 
feis/ an den Tyroliſchen Öränken auch zu 
dieſem Hoch. Stifte. Das Stifft bat je: 
o feinen sigenen Biſchoff Hertzog Joh. 
Theodorum, aus dem Haufe Bayern, ° 
gebobren An. 1703. den 3. Febr. welche 
1744. auch zum Bifchoff von Luͤttich einmuͤ⸗ 
thig erwehlet worden. | 










fcopatus Ratisbonenfis, liegf an der Dos 
nau,umdie Stadt Regenfpurg,und hat mie 7 
Srenfingen einerley Bifchoff, deſſen Refte ° 
dentz und Cathedral - Kirche ift zwar in 7 
der Stadt, die Hochſtifftiſchen Guͤter aber 
find bin und wieder in Bayern u dee 








bern⸗ 
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Obern⸗Pfaltz gelegen. Die vornehmften 
Fra —5* Reichs⸗Herrſchafft Wersb an der 
Donau, und die Herrſchafft Soberburgin 
der Obern⸗Pfaltz. Unweit Werth iſt zwar 
ein Perlen⸗Fang, allein die Muſcheln gelan⸗ 
* — 
3. Das ß bum PASSAU, Lat. Epiſcopa- 
‚tus Paſſavienſis, um die Stadt ;H au, 
wiewohl auch viele von den Biſchoͤfflichen 
Guͤtern über die Graͤutzen im Oeſtexreichi⸗ 
ſchen gelegen ſind, hat ſeinen eigenen Si⸗ 
ſchoff, welcher dermalen ein. gebohrner 
Srafvon Lamberg iſt. Das Hoch⸗Stifft, 
hat mit dem Ertz⸗Stifft Saltzburg, deſſen 
geiſtliche Jurisdiction es nicht erkennen 
will, einen vieljährigen Streit. Die 
Haupt⸗Stadt iſt — And 
PASSAU, Latein. Paſſavium, oder Pata- 
vium, an den EHI Grängen, 
J too ich der Inn und die Ilz mitder Donau 
conjungiret. Die Stadt ift groß , denn” 
ess liegen drey Staͤdte beyſammen. Sie ift 
auch wegen des Baflanif, en Vertrages von 
An. 1552. her zu mercken. Beydes wurde 
unverhofft An, 1741. von Chur⸗Bayern 
wegzenommen, und ergab ſich 1742. an die 
Oeſterreichiſchen Ungariſchen wieder, wels 
ches aber dem Commendanten richt guf 
geheiſſen wurde. Gleich bey der, Stade 
eg Biſchoͤffliche Schloß Oberhauß, 
auf den S. Georgen-Berg. Etwas unters 
werts an der Donau liegt der Flecken af: 
ners⸗ʒell, wo viel irrden Geſchirr verſerti⸗ 
get wird. a ae, 
x Be: — 4. Die 
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4. Die Gefuͤrſtete Probſtey BERCHTOLS. 
G6GADEMN, £at. Prepofitura Brechtols. 
air Ba: liegt unten neben dem Ertz⸗Stiff. 
e Saltzburg. Der jegige Probftiftein ge: 
bohrner Graf von Notbafft. Die beften 
Derter find die beyden Maͤrckflecken Berch 
solsgaden und schELLEnzERE. Die Ei 
wohner find gefchickte Drechsler und Do 
enmacher, deren Waaren meit und breit, 

o gar nad) dem Funflreichen Franckreich, 
verfuͤhret werdnn. A ——— | 

$. In der freyen Reichs⸗Stadt Regenſpurg lie⸗ 

| gen drey Stiffte, welche immediate 
eichs⸗Stiffter ſind: | 

2. Das Stifff S. EMERAN, Benedidi- 
ner⸗Ordens, Lat. AbbatiaS. Aimerani, 

at einen Pralaten , welcher des H. Rom. 
Reiche Fuͤrſt, und dermalen Anfeimus 


Goudin, ift. Die Kirche ift fürtrefflich, 

das Stifft wohlgebaut und von folcher Weit⸗ 

ſchafft, daß ne den Geiſtlichen Fuͤrſten 
he 


auch ein weltlicher Kayſerlicher Pincipal- 
Commiſarius darinne wohnen Fan. In 
dieſem Stifft ruhen die Reliquien des Heil. 
Dionyfü 5 woruͤber mit den 
Benedidtinetn zu S. Denys in gFranckreich 
viel geftritten worden , biß der Päbftliche 
— vor das Stifft S. EMERAN ger 
rochen. — 

2. Gefuͤrſtete Reichs⸗Stifft OBER | 
MüNSTER, £af. Collegium Canonif- 
ſarum —— hat eine Aebtißin. Die 
jetzige Aebtißin ift eine gebohrne Baroneſſe 
von Dondorff. y | . —4 





35. Das 





⸗ 
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I SE TEE 
" " «TER-MüÜNSTER, Satein. Collegium 
Canoniſſarum inferius , bat auch eine 


Aebtißin. Die jehige Aebtißin ift eine ger 


bohrne Gräfin von Abam. 
© DL, Die Ober⸗Pfaltz. 
Wo liegt die Öber-Pfalg ? 


Sie liegt über der Donau: obenift Sranden;- I 
zur Rechten an amen ; zur Lincken auch Frans — 


den; unten Neuburg und Bayern. 
Man muß dieſe obere Pfaltz mit der untern 
Pfaltz am Rhein⸗Strome nicht verwechſeln. 


LVor dieſein gehoͤrten ſie ufammen. Nachdem 
ſich aber der Chur fuͤrſt von der Pfaltz, Friederi- 


cus Y der Boͤhmiſchen Crone angemaſſet, und 
hierüber indie Reichs Acht erklaͤret worden, be; 
am Bayern die Ober⸗Pfaltz und denfeſtl. 


Titul. Hierauf iſt ſie An. 1708. dem Churfuͤr⸗ 


den zu Pfaltz nebſt allen Prerogativen und De- 


pendentien vom Kayſer wieder übergeben wor: | 
fen. Durch den Frieden zu Raſtadt aber if ale 


es wieder an Bayern kommen. In ben: legtern 
ferieg bat dieſes ſchoͤne Land durch Confribution 


ind Einquarkirungen überaus viel leiden .müfe . 


Mas iſt in der ber Pfaltz zu mercken? 
Dem Churfuͤrſten geh das meiſte. 
era % “ 2 RR 9 — 
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1, AMBERG,, &at. Amberga, die Haupts | 
Stadt , an der Vils, ift gar fein, und | 
etivas beveftiget; dafelbit ift eine Landes | 


Regierung, In der Nähe find gute Eiſen- 

ercke. * — — 
2. NEUMARCK, Lat. Neomarchia, iſt 
auch gar ein feiner Ort, welche gute Nah⸗ 
rung von Vieh⸗Handel hat. Beede Oer⸗ 
muſten ſich den Oeſterreichern erge⸗ 


en. * 
3. ROIENBERG, eine Berg: Veflung | 
nicht weit von Nuͤrnberg auf der Gränge | 
von Franken und der Ober-P * zwar 
vor diefem ein Gan-Erben Schlog, wel⸗ 
ches zu Anfang des ı7. Seculi kaͤuflich an 
Bayern gekommen und iſt An. 1703. von | 
den Aliirtendemoliref,, und der Repub- 
lic Ruͤrnberg überlaflen, aber durch den | 
Raſtaͤdtiſchen Frieden auch wieder an 
Bayern reftituiret worden; An. 1744: | 
wurde derfelde von den — en Trup⸗ 


pen einige Zeit, aber vergeblich belagert. 
4. TRAUSNITZ  ERAUWITZ, | 
ein Schloß, da der ungläekliche Frideri- 
cus Auftriacus nach verlohrner Schlacht | 
bey Muͤhldorff im 14ten Seculo einige 


Zeit gefangen gefeflen | 1 
% Wa LDSAXEN, if einreiches Ciſter⸗ 
cienſer⸗¶ loſter, andem Bohmer-Wald. 
6. HIRSCHAU, ein Mardfleden uber 
Aınberg , von deſſen Einwohnern aller” 
hand laͤcherliche Streiche erzählet werden. | 

Der bekannte Hieronymus Pragenfis iſt 

bier gefangen worden. | BE 
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WARNEN Tannen unbe nnenerienninie ne pn 
I. Die Landgeaffebafft LEUCHTEN- 
RG , tat. Landgraviatus Leuchtenber- ' 


ieus, liegt ander Rabe, und fiel An. 1646. an 


as Haus Bayern, wieder letzte Land-Braf 
farb, Daranfifi das Haus vontamsers Anno 


1708. vom Kayferdamitbelehnet worden. Aber 


Anno 3714, ift alles wieder an: Bayern Foms 


men. 


"4 PFREIMT. , Rat: Pfreimda, iſt die’ 


Haupt⸗Stadt darinne. 
LEUCHTENBERG, iſt ein Marck 


2. 
Schloß und Amt. 


II: SULTZBACH;, £at. Sulzbachium, 


iſt ein Fleines Fuͤrſtenthum, und hat einen eige- 
nen. Fuͤrſten aus dem Pfaltz⸗Graͤflichen Ge: 
ſchlechte von der Neuburgiſchen Linie , welche 
Krafft des mit der: Reuburgiſchen Linie errichte: 
ten Erb⸗Vergleichs die Landes: herrliche Hoheit, 
wie auch Votum & Seflionem auf den Baheri⸗ 
Ipen Crayß⸗Tagen hat, zu Dior Prerogativ 
aber auf dem Reichs: Tag no 

gen. Die beften Derter find: 


1» SULTZBACH , £atein. Solisbacum, 


Stadt und Refideng der Fuͤrſtlichen Linie 


Nauf einem Berg. 


SW EIDEN, &at. Weidena, einefleine 
BR. | | 


. Stadt. | 
In dem Sultzbachiſchen Gebiete iſt 


dad Simultaneum zwiſchen den Ev ange 


ns Ufeben und Carbolifcben eingeführet. 


"IV: NEUSTÄEDTEL, ander Rabe, iſt 


— LOBKOWITZ , ver ſonſi feine 


h nicht gelangen moͤ⸗ 


An.1646: auf Vermittelung des Kayfers, dem 
uͤter in Schlefien hat , unter dem Titul der 
na. &£3 Ge⸗ 
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Gefürfteten Besffchaffe STERNSTEIN , 
als ein unmittelbares Reichs⸗Lehn verfanffet. 
worden, ‚Der befte Ort iſt TZeuftädtelz eine - 
feine Stadt, mit einem Schloß 0 5. 
V. SULTZBERG, eine Herrſchafft, Rat. 
Dynaftia Sultzbergenfis , gehöret den regen 
Reichs Grafen von WOLFSTEIN , weldhe - 
ſich zu der Evangeliſchen Religion befennen; der) 
beite Ort iſt Ober-Sulsbürg, at. Sultzbur- 
gum fuperius, Marck und Schloß aufeinemhos 
sen Berg, ander Sutz / iſt zugleich die Bräflidre 
Reſidentz. | a NE 2) 
Hieher gehoͤret auch die Herrfchafft Pyre 
baum’ ander Fraͤnckiſchen Gränge , mit dem | 
Mark Pyrbaum. Nach dem die Grafen von 
Molfftein gaͤntzlich ansgeftorben , ifi dieſe gange | | 
Srafihafft Chur Bayern heimgefallen. 


II, Neuburg. 


XV en. 
Wo liegt das Bersogtbum Krenbng? 
Es iſt ein kleines Ländgen, liegt an der Donau, 
wiſchen Ingolſtadt und Donawerth, und wirb 
anch diejunge Pfalt; genennet. 9 
Es iſt zum Anfang des ſechzehenden Seculi al⸗ Ei 
lererſt zu einem freyen Sersontbum gemadt, 
und einer Pfals Bräflichen Linie eingeräumet 
worden, weldefichbisherodie NEUBURGI- 
[he Linie aenennet hat, biß fie — 4 
Ehn faltʒ darzubefonmen haben: Aiſo gehoͤ⸗ 
ret dieſes Hertzogthum heutiges Tages dem 

ur: 
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— — 
— 


Fhurfürften su Pfaltz. Die letztere Kriege 
aͤuffte haben fich bis hieher erſtrecket, unddurd 
zuge und Brand» Steuern demLande wehe gethan. 
ks iſt darine a 
. NEUBURG, fat. Neoburgum , eine 
3 Feine, aber fauber und zierlich gebauete 
. Stadt an der Donatı iſt auch etwas ber’ 
veftiget , undder Sik der Landes⸗Regie⸗ 


Ta. ale EIER | 

2 "LAUGINGEN „Sat. Lauginga, eine 

kleine Stadt, melde wegen des guten 
Gymnafii ,. und des Pfalz: Graͤflichen 
Begraͤbnuͤſes berühmt —— | 

3. KEISERSHEIM, oder KEISHEIM, 

iſ ein Stifft, Ciſtercienſer⸗ Ordens , uns 
weit Donguwerth, deffen Abt mit dent 


0 NReuburgifchen Haufe, wegender Imme- 


dietaͤt, viel zu freitenhat. 
4. HOCHSTAEDT , eine Stadt und 
Schloß an der Donau , wo die Allürten 
01704. den unvergleichlichen Sieg wider 
. bie Srangofen und Bayern erfochten. 
ee > 
Wo liegt dns Eyrolifche? —_ 
Ein gut Stuͤck unter der Donau, alſo, daß 
s oben an Bayerns zur Nechten an Salfburg 
md Haͤrnthen; unten an das Wenetianifche ; zur 
inden an die Schweitz und Schwaben⸗Land 


€ \ 


tofjet. 


— 


ge 


Er: Das 
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Das Land iſt durch und durch fehr bergicht, 
und gehoͤret unter dem Titul einer Gefürfteten. | 
Gratfchafft / dem Haufe Defierreih. ch 

Es find indem Torolifchen Gebuͤrge nicht allein 
ergielige Sergwercke / ſondern auch profitable | 
Selgwerde Koelgefteine und guter Wein | 

wachs zu finden. wen Er | 

Die Tyroler find arbeitſame, dauerhafte, 

und getreue Teute gegenihren Landes⸗Herrn, das 
von ſie in vielen Vorfallenheiten ruͤhmliche Merk | 
mahle ſpuͤhren laſſen. Die Religion im Lande ift | 
Aurchgaͤngig Catholiſch. * 


| a XX. 

Was iſt in Tyrol ʒu mercken? 
⁊. INSPRUCK ,‚£at. —— die Haupt⸗ 
Stadt am Fluſſe INN, Latein. Oenus. | 
Das Schloß ift zu einer Reſidentz fehr.bes | 
— aber nicht veſte. Die Stadt an 

ſich de iſt mit den Vorſtaͤdten ziemlich 
groß. Die Kandes-Negierung der Vor⸗ 
der, Defterreichifhen Lande befindet ſich, 

nebfi einer vom. Kayſer Leopoldo anges 
legten Univerfität,allhier. Das fogenanns | 
te goldene Dach von der Hof⸗Cantziey, 
wovon das mehrere aus der Hifforie zu er⸗ 
klaͤren iſt verdienetals etwas curiofes bes 
trachtet iu werden. a 
2. TYROL, £at. Tyrolis, iſt ein altes Berge 
Schloß in einen Zelfen gehauen, davon 
die Grafſchafft den Nahmen hat. “a 
3. MERAN, £atein. Merania, eine mäßige 
Stadt, ander &tich, war por a die 








| 
N 





a 
4 
4 
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ach Banpe- Stadt des Pandes, undon diefer 

„Stadt hieffen die damahligen Landes-Her: 
I. iv Hertzoge don Meran. Bey Meran 





iſt ein gutes Saltz Bergwerck. 
IMBRAS, OMBRAS der MBRAS, 
ein aliges Luft -Schloß, nahe bey 
‚I Truck , all eine unfchäßb 
und Raritäten Cammer if. Wiewohl 






nit 


25; MARTIN; oder MartinssBergy an 
die Martins Wand ‚ unter dem Gebirge 

Zirl, nicht weit von Infpruck , ift der 
Felſen, da ſich Maximil. 1. auf der Gem⸗ 

ſen Jagd verſtiegen hß. 
6)‘ BOZZEN,, fat. Bolzanum , an der Ey: 


are Ruufl:  *7 


das meiſte von den hier befindlichen Kofe. ’ | 
‚ ‚Barfeiten, ift bereits nach Bien transpor- · 


u fack7 eine reiche Handels-Stadt, welhe | 


aͤhrlich vier beruͤhmte Meffen hat. Der 

Egnds⸗ Haupfmann über das Etfchland. 
pflegt ſich hie außuhalten. 

THALLE, Latein. Halaad Oenum, eine 


wohlgebante Stadt am Sun, iſt wegen 


1. SCHWATZ, Eat. Sebatum, ein Flecken 
u amlon, und hat ringsum ſich berum die. 
herrblichſten Silber» End Kupffer Berg 
a —— 
9. EHRENBERG, iſt der berühmte Vaß 
und Schloß gegen Schwaben zu, iv Fach: 
thal, Die, Ehrenberssr» Elaufe. genannt, - 
wo Anıgga. Mauritius, Ehurfürft zu 


des Saltzw * und wegen der Minkebe, 
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By EEE 
Sachſen, ven Kayfer Carolım V. übers 

N ee 

20. DieSCHARNITZ, iſt eine sllline 
| Veſtung und Paß anden Bayriſchen Graͤn⸗ 
»1. RATTENBERG, ber vielmehr RO- 
TIEMBERG,, eine Stadt ind veſter 
Par am Inn, hat den Rahmen von den 
tothbenfupffer: Bergen, —— a 
12. KUFSTEIN, wird vor die beſte Veſtung 
imn gantz Tyrolgehalten; Sie liegtamlnn | 
f znem Felſen, harte anden — | 
Braͤntzen. Die Stadt heiſt ägentlich 
Lufſtein/ die Berg⸗Veſtung aber &erois: 
Eck oder Gersidskein. An. 1703 wur⸗ 
de dieſer wichtige Platz von den Bahern 
überrumpelt, aber An. 17604 reſtituret. 
Der Brand hat groffen Schaden daran: 
getban 2 Hingegen ift die -Foortification 


vonden Bayern verbeffert worden. 
23. ROVEREDO, £atein. Roveretum,, iff 
eine mäßige Stade und Se den Ita⸗ 


liaͤniſchen Grängen an der Ef , treibt 
einen ziemlichen Seiden- Handel. 2 

24. RIVA, oder REIF, ifi eine Stadt am 
Garder⸗See, in einer an Citronen und | 
Vommerantzen fruchtbaren Gegend - - 

15. ARCO, per ARCH, fat. Arcus, ein 7 
veſtes Schloß , nicht weit vom Garder 7 
„See, und iſt das Stamm Haußder Graf 

"+ lien Familieven Arco. Ir 
ı6. STAMBS, oderSTANZ, Pat. Cöeno- | 
'bium Stamfenfe, ein deiches Eifferciens ⸗ 

fer, Elofier am Sun , in welchen 9 nn N, 

| “m 
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‚gräbniffe der alten Grafen von Tyrol zu ſe⸗ 
hen ſind. 


17. * Reiche; Hertſchafft Trap / in dem 
adın, gehöret-als ein unmit: 
ans — ichssgehen dem Fuͤrſtlichen 
Haufe Dietrichflein. Das Berg Schloß 
Lrafp ift ein guter Pafs gegen Die Graus 
bouͤndtneriſche Grängen. | 
rg. TRIDENT , £at. Tridentum, tal. J 
‚ ‚Irento, it eine. ſchoͤne Stadt an der 
| Na , gegen Stalien ; Sie ift die Reſi⸗ 
dent eu —— Er n — 
NUM ; ei im ae Seo von der Ca⸗ 
tholiſchen Kirche bier. gehalten worden ) 
hat ſeinen Rahmendavon. | 
9. TRAMIN , £ateit: ——— ein, | 
Mar aflecken zwiſchen Bozen und Trient r 


bon welchen der gute Traminer Wein den 


Nahmen fuͤhret. 
20. BRIXEN , Lat. Brotlum iſt auch * 
J—— dentz am Stufle € Eyſach, 
unweit des hohen 864 ges, ſo der Bren⸗ 
ner oder Der groſſe Werner genennet wird, 
| in einer fruchtbahren Wein, Gegend, - = 
23. Braune / am Fluſſe Ruenz, eine kleine 
Stadt/ wo fie der Biſcho of von Briren 
dann und wann aufzuhalten sflegt, Bat in 
der Naͤhe gute Geſund⸗Brunnen. 
22. 'INNICHEN , iſt ein kleines Stift, in 
der Gegend, wo die Draw entfpringf. 
23. Beyde Siſchoͤffe zu Trident und Brixen find 
Teutſche Reichs⸗ — dependiren 


cber 
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———— — 
For 


ai gewiſſer maffen vom Haufe Defier: | 
reich nn 


V. Bon Salgburg, 
Wo Begt das Ertʒe Bßthum Salzburg? 
Am Fluße Salsa’ zwiſchen Bayern, Defler | 
reich, Kaͤrnthen und dyr cc 
Es iſt im Lande nicht viel zu mercken, als die 
anſehnliche , volsfreiche und mohlgebante Neft- 
denk » Stadt des Erk-Bifhohs SALTZ- | 
BURG, £at. Salisburgum, am Fluſſe Salt- 
zach. Die Cathedsal-RirheS.Ruperti, und 
dor Ertz⸗ Biſchoͤffliche Pallaſt, Mirabel, find | 
prächtige Gebäude. Die hiefige berühmte Unir 2 
verfität wird von den Benedi&iner-Örden diri- 
girt. Die Ertz-Biſchoͤfflichen Lufl-Schiöffer 
BELLENERUN , DEKVEDERE UND WALDEMS „ find. 
ebenfalls prächtig und annehmlich gebauet. 
Sonſten find die beften Städte, nauıem, ra 
STADT UND WERFEN, in deren erfien das meifte 
Saltz geſotten wird. In Deiienadh Saryers. || 
mad and Rörnsben gehoͤren viele anfehnliche 
errſchafften und Aemter zu dieſem reichen 


rtz⸗ Stifft. | Ba, Ich 
Das Land ifi fehr bersicht, hat aber fehr er, 
iebige Bergwercke, eintvägliche Sals- ruben, | 
Ahöne MarmoreBruͤche, Uberfluß an Wildpraͤt, 
zahmen Vieh, Fiſchen, und uͤbrigen Le eng: 
Nothwendigkeiten. Die Einwohner find, wie 
ihre Nachbarn , die Iproler, befhaffen, und 
plihtender Zurbohfchen Keligion bey. 
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Der Ertʒ Bischoff ifkein unmitzelnarer/ und , 
zwar gar ein vornehmer Reichs⸗Stand, welcher 
mitDeflerreich Wechſels weiſe das Diredorium | 
im gürſten Olegio führt, und ſonſten noch vie 
le beſendere Vorrechte genießt. Der 7 J— 
LEOPOLD. ANTON. ELEVTHE- 
RIUS, ein $reyherr von Firmian, wurde den 3. 
O&tob. 1727. erwaͤhlet; der jetzige eimgebohrs 
ner Furt von Lichtenſtein und Biſchoff von Oll⸗ 
muͤtz folgte Demfelben 1744. —— 

Sn den Tyroliſchen Graͤntzen iſt das Teffereg⸗ 
ger⸗ Thal in welchem man An. 1684. eine Evan 
geliſche Gemeine unverhofft gefunden, die her⸗ 
nach emigrirt. ne 

An. 1732. und folgende Jahre haben viel 
1000. Moteſtanten Der Religion wegen ihr Bat 

terland verlaffen, welche hin und wieder, befon 
ders in Preuſſen, aufgenommen worden. BRNO 


RN 
E 


58 we FR 3 3 
h ol) ASPEN Pan E84 TER ECT: 
Be 3 Ir TER MIGEH ia 


Was treffen wir nun zur lincken Hand / am drue 
ten Stuͤcke ver Donau) vor Laͤnder a nnn 
sr re 7077 Wir. FETTE ni VOR { 
KNights als das eingige Land Schwaben, Lat, 
SUEVIA, mweldesaber gar viel in ſich Halt... 
‚Die Donan fließt: mitten durch. Gben fiüße  . 
es an Francken; zur Linden an Baden und an | 
den Drißgau ; untn an den Boden «See ; jur 
Rechten an Bahern. J— 
Man mercke vor allen Zingen die drey Fluͤſſe: 
1.200 Leder‘ Lat. Nicer, der in den Rheins 
firom fälet. ‚2. en Leck/ Lat. Licus, der 
Bayern und Schwaben von einander ſcheidet. 
3 a ———— bey Ulm indie net : 


ar 243 


ET 


= 
4 


⸗ — 
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anfällt. Denndaran muß manfid indem de 
wirrten 3nftande halten, 

Die Evangelifche und Catholiſche Relision 
ift in Schwaben untereinander gemenget ; i doch H 
find die Evangeliſchen weit mehr. —* 


XXIII. 
Wem gehoͤrer nun Schwaben? 


Bor alten Zeiten iſt es ein eigenes $ ertzogthum 
geweſen: Hernach aber iſt es in vielfaͤltige kleine 
Staaten zertheilet worden. — Sch 
tiges Tages darinne subefehlen: 

Welsid;e Reichs⸗Stande / als 

1. Fuͤrſten, 2. Grafen, 3. Städte. 

H. Beiftliche Reichs⸗Staͤnde / a 

Be Viſchͤſfe 2. —2 * — 


a len a Le En 
Was baben vor et an 
chwaben? 


I. Die Hergoge von WüÜRTEMBERG ha⸗ 

ben gar viel. | 
I. Die Fuͤrſten von HOHENZOLLERN. 
I. Dee ar von OETTINGEN. 
IV, Der Kürft von FüRSTENBERG. . 
V. Die Er "Derksgetm ORSTERREICH. 
N. Der urfuͤtſt von BAVIRN. 


XXV. 3 
Was haben die Vlrremberaifihen dernoge 
in Schwaben? 

Das Hertzogthum Wortemberg/ Fat. DU. 
cATU: S WÜRTEMBERGENSIS, liegt 
Ei ig um den Neckar herum, und iſt inden vo⸗ 

rigen 





— 
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— nn — — — 
rigen Kriegen jaͤmmerlich ruiniret worden. Es 
begreifft folgende Plage: 
ı.STU' GARD, £atein. Stutgardia die 
Hal Stadt'des Landes ind Nefideng 
24 Ih tutgardiſchen Haupt Linie, iſt iem⸗ 
lich groß, und Wege — Wein⸗Bergen 
in einen Thale, "hat ein fehöneg 
Gymnafium, ein: — ed, 
Kunfi-Cammer und Garten. | 
2 ee ‘Eat. Tubinga, iſt fo groß 
nicht, liege 3. Meilen nn am. Jesar F 
hat eine bekannte Univerſit und ein ve⸗ 
ſes Berg⸗ Schloß. Genen. Studioſis 
rad“ Theologiz zum Beten ift ein trefflich es 
Stipendium auf dieſer Univ erſitaͤt geſtiff⸗ 
MINE ‚tet, und ein überaus: ſchoͤnes Colleguum, 
Tluftre angelegef. 
3. — Lat. —— 
am Flr ems, von welchem die ganke 
un Gegen "ne Renıs »T.bal/ ‚Kat. Vallıs 
... Remfana, genennet wird. Es ift eine 
„ziemliche Teflung. - Hat gute Saltzwer⸗ 
‚de, und. in Der gan —9 Weinwachs. 
ans oder KALB, Eat.: Calva, eine 
346 RER ie Stadt rs Pollenen 
eugen und Leinwand, am Fluſſe Nagold. 
=. von bier, iſt das befannte Zeler⸗ 






‚ LEONBERG, Lat. Leonberga ein Her⸗ 
— Witten; Bit 2 Bid meit von, 


6. — N, ‚ann Recen⸗ hat ne gute Salt | 
+, NUR- 
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— — — — — — 


7. NURTIN Gy at. Nurtinga, ein ſchoͤer 


Wittwen⸗Sitz am Neckar. 


3.. WAIBLING, Lat. Weiklisge Stadt und 


So, nicht weit davon am {uffe, vems, 
iſt maͤßig: Man merckt es darum, Ak: ohn⸗ 
gefehr vor 500. Fahren die Kayſerlich⸗ ge: 


finnten von diefem Orte, wiewohlmiteiner 
corruptfü Pronuntiation, GIsELLINEN find 3 


. # 


genennet worden. 


‘ . 


9: WÜRTENBERG, Sat. Würtenberea,- 


„ein altes verfallenes Schloß , wovon das 
Land den Nahmenhatiı 2% 01 
ı0. TECK; at. Tecca, iſt ebenfalls ein folches 


Schloß, nicht weit von Necar, wo ehedem _ 


beſondere Hergoge refidiret haben. © 


17. KIRCHHEIM; eine Stadt unter dem | 


. Schloffe Teck. 


32. AURACH, ober URACH! Lat. Äura:! | 


‚cum, oder Uracum, am Luffe Reims, die 
geivefene Nefideng der alten Grafen von 


Würtemberg, hat eine gute Pappier-Manu- 


fa&ur und Leinwand: Handel, und liegt Ti 


bingen gegen über. ‚Dabey liegt Die Berg⸗ 


Veſtung Sohen⸗ Aucach, 


etwas abwärts unten in dein fogenannten 
Hegow / nicht weit vom Boden⸗See, und ifl 
„eine Veſtung auf einem hoben Zelfen gele— 


13. HOHENTWIEL, gat. Duellium, liegt 


gen, dergleichen in Teutſchland wenigfind. * 


34, DÜTLINGEN, at. Dutinga, liegt 


gleich drüber an der Donau; sich 


and hat ein gut Eiſen⸗Bergwerck 


BELAITEHE, 
Er SEN 


chen, 


— 


nr < 
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—— nn — — 
i5. HAIDENHEIM , Latein. Heidenhei- 
mium, ifl ein geringer Ort, ein gut Stuͤck 
aber der Dongau, zur Rechten, gleich über 
Ulm, am Fluſſe Brentz; hat aber duch ein 
| —— HSellenſtein genannt. 
16. GÖPPINGEN, eine feine Stadt und ſchoͤ⸗ 
nes Schloß ander Vils, hat einen berühmt 
ten Sauer: Brunnen. Unweit von Diefer 
Stadt ift das Berg: Schloß eben: 
Staufen) das Stamm: Hauß der Schwaͤ⸗ 
nude Hertzoge, and nachmaligen Nomis 
ſchen Kayfer, ingleichen das In der alten 
ftorie beruͤhmte Glofter Lorch Latein. 
aureacum , in welchem viele Schwäbis 
ar Bass: und er begrahen biegen, 
17. N "USTÄDT, £at. Novoftadium, lies 
get gank oben an den Fraͤnckiſchen Graͤn— 
. Ken, wo der Fluß Koker in den Neckar fallt, 
ift auch eine Wirtembergifche Appanage, 
und wird wegen der daſelbſt befindlichen 
groſſen Linde, Neuſtadt an der Linde 
genennet. we 
sg. WEILTINGEN, fat. Weiltingia,; 
- biegt nicht weit den Nördlingen an den 
Fraͤnckiſchen Grängen, und iſt die Reſidentz 
einer nunmehr ausgeſtorbenen Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Linie geweſen. 
19, FREUDENSTADT, $at. Freudenſta- 
dium, ift eine Stadt, die vor en Kay 


» 


ren vor die Erulanten aus den Kayſerli⸗ 
chen Erblanden im Schwarswalde ift ans 
geleget worden, hat Br wenig Einwoh⸗ 
ner, und in der Nachbarſchafft noch fo ziems 
lich ergiebige Kupffer⸗Bergwercke. 


20. LUD- 
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a0. LUDWIGSBURG, iſt ein neu-angeleg- 


* 


tes Luſt⸗ Hauß des Hertzogs, 2. Meilen von 


Stuttgard gegen Heilbrunn zu. In einer 
an ſich nicht gar angenehmen Gegend. Her⸗ 
tzog Eberhard Ludwig hat es nach feinen 


Rahmen nennen laffen, und vor beflandig 
daſelbſt Hof gehalten. >. | 


a1. GRUNINGEN, fat. Gruninga, Burg 


ke 


und Stadt ander Glems, allwo jaͤhrlich von 


„pen Schäfern im gantzen Land einfolenner | 
Jahr⸗Marckt mit befondern Ceremonien ge 


altenwird. _ 


32. WEINSBERG , fat. Vinimontium, 


Stadt und Schloß, unmeit Heilbron. Als 


£ Diefe Stadt im gwolfften Seculo vom Rayı 


fer Conrado II. eingenommen worden, hat 
Die Gemahlin des Herkogs Guelphi nebſt 


€ 


den übrigen Weibern der Belggerten einbe- 


kanntes Erempel ehelicher Liebe und Vor- 
forge an ihrem Gemahl und Männern er 
wieſen. N s 


23. BEBENHAUSEN:, DENCKEN- 


: DORF ,:BLAÄUBEYERN, und 


MAULBRUNN, {ind vor den Zeiten der 
Reformation reihe Stiffter geweſen, de 


ren Einfinffte nachbin zu Unterhaltung vie, 


ler fiudierenden Alumnorum bon dem Lan⸗ 


Des Fürften gewidmet worden. 


24. HIRSCHAU, ein geiveßnegreihes Bene. | 


dietiner⸗Cloſter am Waffer Nagold , ift 
wegen des Hiftorici Johannis Trithemit, : 


an des Chronici Hirfaugienfis zu mer 
en. 


25. Der 
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25. Der jegige Hertzog von Wirtembere-Stutte 
gard CAROLUS EUGENIUS ifl 96; 
bohren 12. Febr. 1728.  fuccedirt den 12. 
Merk 1737. die übrigen Wirtenbergiichen 
Finien als Neuſtadt, Mompelgard, Dels, 
Bornſtadt, muß man aus der Genealogie 
kennen lernen. — Er 
Das Di um Wuͤrtemberg ift ein 
volckreiches, fruchtbare, und an Wein infos | 
derheit — 5 kand, unter vielen Ge’ 
ſund⸗Bruͤnnen und Bädern if das Wild: 
Dad auf den Schwartz⸗ Wald, unweit von 
der Stadt Calb, und ‚das Boller⸗Bad bey 
dem Dorff Boll fürnehmlich berühmt. Die 
Einwohner find arbeitfame Leute, welche 
don den Leinwand-Manufaduren und. Han: 
del die befte Nahrung haben; Die Reli⸗ 
gion iſt durchgängig Evangelifch, und von 
denen bißherigen Hertzogen, welche der Ca⸗ 

9 tholiſchen Religion gugethan find, auf das 
Afaͤff tigſte zu ſchuͤtzen verfprochen worden. 
Mas haben Die Fuͤrſten von Zohenʒollern in 

Das Sürftenthum Sobenzoffern / Lat, prıx= 
EIPATUS H@HENZOLLERANUS , iſt Flein und liege 
zwiſchen der Donan und dem Neckar; die Fuͤr⸗ 
ſten ſind Catholichh. 
2, ZOLLERN , £at, Zollernum , dag | 

Stamm En AIſt ein ſchoͤnes Schloß —4 
2:.1SIGMARINGEN, fat. siomarınaa, 
"13..HECHINGEN, fat. Hechinga, : A 
4. RENTE , tat. Heigerlocha, 
und ——— 


5. VE- 


u 
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ter geringe Stadtgen, habenaber in der Se | 
nealogie ihren Nutze. | 





Ä ER Ei 
e XXVIL EM 
Was geböret den Sürften von Öettingen? 


Die Srafichafft Dettingen, ‚Lat. Comitatus 
OETTINGENSIS, liegt an den Fraͤnckiſchen 
Orangen, — ET ee | 

1. VETTINGEN, £at. Ottinga, iftein 

feiner Dit, 2. Meilen von Nördlingen. | 

2. WALLERSTEIN, tat. Wallerftei- 

nium, iſt gar geringe. en hi 

3. SPIELBERG, md — 

4. KATZENSTEIN,; find —— gerin⸗ 

ge Oerter, und nur Hi der -bejondern Li: 
| var zu —— welche ihre Reſidentz da. 
elbſt hablꝛen. 1 

Es fuͤhret in der Oettingiſchen Familienureis 
ner. den Fuͤrſtlichen Tunl/ die andern ſind nur 
Grafen von Dettingen, und das wenige Kand iſt 


unter ihnen getheilet: Die Fuͤrſtliche Einie war | 





Evangelifch, und iſt aunmehro ausgeſtorben; Die 


Sräfliche aber iſt Enrbolitch/ und hat unnmehno 

den Surfilichen Titul angeno mmen. 

Was baben die Shrftenberger in Schwa⸗ 
BE a 


Die Braffgaft Shrftenberg/ Lat. Comita- 


tus FiRSTENBERGICUS, liege gantz zur 
Einen am Brißgau, mo der Schwarkwald, Eat. 
Sylvanigra, iſt; darinneift zart * 
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FRSTENBIERG &at. Fürftenberga, 
hen 
°.. :.Begend. herum wird: die Landgraffhafft 
—* BÄRR „at. Landgraviatus Baenlin, | 

genennet. EL 

3: DONESCHING, £at. Donefchinga, 

nicht weit davon, if geringe, und nur darum 
uu mercken, meildie Donau in diefer- Gegend 
‚sn Ihren —II⸗ 
LINGEN, Lat. Stulinga, neben 

Schafhauſen zur Lincken, fuͤhret den Titul 

einer Landſchafft, und iſt die Reſidentz der 


300 — : AL —— 
4. HEILIGENBERG, Lat. Heilige- 
ne — weit vonliberlingen.. mM 
uf TROCHTELFINGEN;tat.Troch- | 
nmtelfinga, an dem Sluffe Schmeicha, iflein - | 
Stüce von der alten Grafſchafft WER- | 
DENBERG...... er N 
6. MOESKIRCH, eine kleine Stadt und 
Reſidentz der altern ini, 
7. Durch dieſe Graffchafft fließt der Flu 
ei ONZINE davon das Kintzinger⸗ Thal 
den Namen bat, durch welches An. 1703. 
die Sranzofen gedrungen find. Der bei 
Paß darinne it VILLINGEN. 
Das Fuͤrſtliche Haus befichet aus zwey Bir 
nien als Fuͤrſtenberg⸗Moͤßkirch /. davon 
Srobenius Ferdinand geb. 1664. den 
17. Nov. und denn Fuͤrſtenberg⸗ Stuͤlin⸗ 
gen / davon Joſeph Wilhelm Ernſt geb, 
1699. den 11. April die Haͤupter find. 
Kuͤnfftig follen von diefen Hänfern jwep den 
| Fuͤrſtlichen / die übrigen ae Gallen 
$ — 5; ice itul 
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Ditul führen. - Seit An. 1726. befleide, 
ten dieſe beyde Linien die hohe Stelle eines | 
Keyſerlichen Principal- Commiflarii auf 
dem Reichs⸗Tag zu Negenfpurg. J 

Was baben die Lichten teiner in Schwaben? 
Zwegy ſchoͤne unmittelbare Reichs⸗Guͤter, fo 
ſeit 1719._von den Grafen von HOHEN- 7 
EMBS faufflid) an fich gebragpt haben, damit, 
fie Siß und Stimme unter den Keichs⸗Fuͤrſten 
behaupten moͤgten. 4 

1. VADUZ, Lat. VallisDucis, ein Schloß 

auf einem hoben Selfen, mitetlichen Dort 7 


ern. an | 
3. SCHELLENBERG, ift eine freye 
N wicht weit von Donau⸗ 


Was haben die Ertz⸗Hertzoge von Oeſterreich / 
i chwaͤben? 


in & nr ; 
r. Die Marggraffchafft BURGAU, fat. 


Marchionatus Burgavie, ein Fleines Fandgen, 


zwiſchen dem Lech und der Fler an der Donau. 

1. zurGau, fat. Burgavia, die Haupt⸗Stadt. 

"2 GUNTZBERG, £af. Guntzberga , ift dem 
Mar En Louis von Baden Än. 1695. 
vom Kayſer gefchencket worden. 

2. Die Land: Vogtey SCHWABEN, fat. 
Præfectura Provincialis Sueviz, iſt ein Strich 
Landes am Boden-See, darinne etliche unmit⸗ 
telbare Keichs⸗Staͤdte und verſchiedene Schloͤſ⸗ 

fer liegen, welche der Land-Vogtey mit Lehens⸗ 
Pflichten verbunden find. Das PERSDRN eur | 
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See 





. \ 
——— 


7 


-ALTORF, der Siß der alten Grafen —5 — 
Is 


Nahmens, MA Land⸗Vogts. 
* N auch das Schwäbifche Land» Gericht 
ee RE 
3. Die Landſchafft BRISGAU, Pat. Bris- 
33 am Rheinſtrom, davon ſoll bald gehandelt 
werden. ——— 


Lomitatus Montfortenfis, im Xbein⸗Tbai / 
das iſt, die Gegend am Rhein, wo er in den Bo⸗ 


den-Seefällt. Die Grafen von Montfort, has 


ben fie verkauft. 


5. Die Sraffhafft BREGENTZ ‚Rat. 


Bregantia, liegt am Boden⸗See, nicht weit da: 


4. Die Graffhafftt MONTFORT, Lat. - 


‚Bon, wo der Rhein hinein fällt, hat auch den Gra⸗ 


‚fen von. Montfort gehöret. In dem lektern 
Krieg haben fi) die Bergenger Bauern ungemein 
‚wohl gehalten. J 
Die Grafſchafft FELDKIRCH , Lat. 
Lampus 8. Petri, darneben, ift auch Oefter⸗ 
reichi ch. Hr * ER 
7. Die Stadt ECOSTNITZ, Rat. Conftan- 
tia Caftra, am Boden-Serrift ein braver Drt. 
Bor Diefem war es eine freye Reichs⸗Stadt; weil 


fie aber zur Zeit CaroliV. das intern richt ans. 


nehmen wolte, fo verlohr ſie ihre Keiche: Freyheit, 


and gehoͤret noch dieſe Stunde zu Defterreich. 
Die Univerfität daſelbſt ift nach dem Kiystoicis 


ſchen Frieden wieder nad) Srepbung,imBrihgau, N 


‚geleget worden. 


Die Stadt ift fonft wegen des Coftniker-Con- 


cilii befandt, welches An. 14175. Johann HUS- 


SEN hat verbrennen laſſen. 
* — 3. Die 








504. Dad ro. Enp. von Teutſchland. 


3. Die Land » Graffhafft NELLEN- 
‚BURG, fat. Dynaftia Nellenburgica, liegt | 
: weiter zur Lincken au Boden See, | 
9. Die Grafſchafft HOHENBERG, Lat. | 
Dymnaftia Hohenbergenfis, liegt nicht weit von 
 Kospwert/ darinne iſt die Stadt RoTeunmc. 
10. EHINGEN, und andere Städte und 
Herrſchafften unweit Ulm, an der Donau, gehoͤ⸗ 
ven BR  pefterriih 
11, Die Landſchafft ORTENAU, neien 
‚dem Drißgau, und die Grafſchafft SONNE- 
BERG, oder PLUDENZ, an den Graw 
bünbfagr Grängen, haben Feinenahmbhaffte Der- .' 

er. ' \ f — of 
12. Die vier Wald⸗Staͤdte/ welche Fat. Ci- | 
vitates Sylveftres genennet werden, liegen zwi⸗ 
{chen ven Schwargwalde und Rheinſtrom. Es | 


‚find aber diefe vier. 


I. RHEINFELDEN, fat. Rhenofelda, ift groß ° 
und wohl beveſtiget, mit einer wichtigen 
Brücke über den fhein. — 

2. SECKINGEN, fat, Seconium, ift geringer. 

3. MAUFFENBURG , Lat. Lanffenburgum, die 

Reſidentz des Land Wogts, und ri 
4. wauvshur, at. Waldshutum, find mite 
telmaͤßig, aber in etwas beveflige.. 
Bey Rbeinfeiden und Anuffenbarg 
find ebenfalls, wie zu Schafbanfen/ obs ⸗ 
wohlen wicht fo groſſe Rhein Fälle. 
13. Diefe Stürfe zufammen werden mit einem 
allgemeinen Nahmen die Vorder» Defireiche 
ſchen Lande genennek ET 


XXXI. 
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Bar, XXXL | | 
Was bat der Churfuͤrſt von Bayern in 
| Schwaben? /? 


1. Das Fürftenthum MINDELHEIM, £at. 
tincipatus Mindelheimenfis , nicht 

weit von Memmingen ; es: gehörte von 
1706. biß 1714. dem Engeländifchen Her⸗ 

tzoge von MARLBOROUGH,, als ein 
unmiftelbares Fuͤrſtenthum des Reichs; 
aber nun ift es im Srieden an Bayern reſti⸗ 
tuiret. Der befie Ort darinnen iſt die 


Stadt MINDELHIEIM,, nebft vom N 


Schloß 8S. — 

2. Die Örafihafft SCHWABECK, at. Co- 

witatus Schwabeccenfis , liegt 3. Mei: 
len von Yugfpurg, und wird inden neue 
ne Charten mit zu Nindelheim gerech⸗ 
net. ER, RE a 

3. Die Herrſchafft WIESENSTEIG ‚Lat. 


ynaftia Wiefenfteigenfis , nicht meit 


von Ulm, bat fonft den reichen Gras 


fen von Helffe ſtein gehöret, die aber zu 
Anfang des 17ten Seculi geſtorben find. 

Da denn die Sraffchafft Belgſentein zer⸗ 

theilet, und theils an üſm, Wuͤrtemberg 

und Fuͤrſtenberg, theilsaber, und daruns 

ter die Herrſchafft MMindelheim / an Bas 

xrn gekmmen. 

was hᷣaben vors andere vor Reichs⸗Grafen 

Wars an ScwabenCheir Be 

1. Lie Örafen von rs GEN, und 


2. Die 


. 
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2. Lie Örafen von FiÜERSTENBERG, find | 
ſchon inder vorhergehenden XXVIL. und 
XXVIII. Stage berübrer worden. Die 
‚andern folgen in der Land⸗Charte ſo: | 

3: Die Örafenvon RECHBERG, haben ih 

ve Grafſchafft swifchen dem Wirtemberge 

und Dektingifchen, am Fluſſe Rems. 
Die Örafen befennen fich zur Catholiſchen 
Religion, und haben zur Zeit meiltens am | 
ala a Hofe ihr Gluͤck ge⸗ 
? | | | 


4. Die Grafen von PAPPENHEIM, welche 
mit den Örafen von Nechberg einerley Ur⸗ 
[prung aben, find der Evangeliſchen Re⸗ 

in eygethan, und haben ihre Graf— 
ſchafft zwiſchen Dettingen und Neuburg, ı 
an den Fraͤnckiſcheu Graͤntzen. Der altes 
fie Graf dieſes Hauſes exercirt die Ver⸗ 
richtung eines Erk-Marfchalls des H. 
Rom. Reichs, welchen Titul das gefamms 
te Sräfiihe Hauß männlichen Selöteät, 
ber. zer beſte Drt it PAPPEN- 
IEIM , eine_mitgehmäßige Stadt und 
Hochgraͤfliche Nefdens. 4 

5. 0 ie 2 von FUGGER, welche aus eis | 
nem Handlungs Haufe zu einem jo anſehn⸗ 
lichen Gräflichen Geſchlecht erwachſen, 

- haben ſchoͤne Güter zwiſchen dem Leck und? 
tler, um Augfpurg Berum; findaber auch 


in fehr viel Linien getheilet. Pflichten 
Mn Religion bey. 
ION 


6. Die Grafen von STA , haben di 
—— t TANHAusen 5 welche fie vo | 
dem Graͤflichen Haufe Sinzendorti kaͤuf | 
Kish an ſich gebracht, meht weit — 





es 
N 
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N in 
ſſpurg, die andern Güter biegen in Oefter- 
eichreich und Bayern. Die Grafen find 
i — Religion. — 
7. Die Sreyherren ton FRIEDBERG , ba 


haben die Herrfhafft jusıngen zu weiß: 


bon Ulm an der Donau. Die 


| reyherren 
find Catholiſch. — 


8. Die Truchſeſſe von WALDBVRG ‚haben & 


ihre Guter theils ander Donau, neben Ho⸗ 
henzollern, theils am Iler, nicht weit vom 

> Memmingen. Diefe Säter find 1. die Herr: 
ſchafft SCHEER , unmeit der Reichs: 
Stadt Pfullendorf. 2. Die Graffhafft 


WOLFECK , in den Algow , und 3. 


Die Herrſchafft ZEIL, unweit Biberach. 
1. Die Örafen find des H. Roͤm. Reihe Erbs 
ruchſeſſe, und pflihten der Catholiſchen 
Religion bey. A 
9. Die Örafen von KÖONIGSECK, haben ih; 
39 re Guͤter zwifchen dem Maldburgifchen und 

Zürftenbergifchen., unter. der Donau. Es 


. ehöret ihnen auch die Herrfchafft RO- 
ki RE ch die Herrſchaff | 


 « TENFELD, am Iler, unweit ‚von 
Kempten, nebft einigen Herrſchafften in 


hat das ſonderbare Gluͤck, daß der bey den 
By. groͤſten Potentaten wegen feiner untadelhafs 
sen Conduite beliehte, und im Cabinet, 
—* — geld, wohl⸗exfahrne groſſe General, 


‚ Excellenz, Herr Graf Lotharius von 


eo —— ‚aus ſelbigem herſtammet. 
10. Die Grafen von MONTFORT,, haben 
die Herrſchafft zernans , af. Dynallia 
» Tetmangenfis, am Boden Ser. ° 
er Ba Da > Dr 


| 


- dem Hertzogthum Luxemburg. Das Graͤf⸗ ! 
—— iſt Catholiſcher Religion, und 


x - 
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.ı Die Örafen von SULTZ, befaffen den 
KLETGAU, welcher at. Pagus Latobricus | 
Beil. Es iſt ein Diſtrict von vier Meilen, 
J 
3 
k 
- vn Schwarkenberg. „ = 
Die Grafen von GEROLDSECK, find 4 | 
auch abgeſtorben: Die Herrichafft seroLos- 
xex liegt ander oRTEnAu , das iſt ein Stück 
gandes , fo am NRheinfirom der Stadt 


14: 
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Vor dieſem haben ſie auch die Grafſchafft 
BREGENZ , und fonderlich die Grafſchafft 
MONTEORT am Boden: See befeffen ; doch 
die find vor langer Zeit dem Haufe Defters 
reich überlaffen worden, nbaleich die Grafen 


noch heut zu Zag den Titu 
Die Grafen find Catholiſcher Neligion. 


davon fuͤhren. 


Die SH: von HOHENEMBS, haben 
‚die Öraffchafft norenenes, Lat. Comita- 
tus Hohenemfienfis , im XbeinsThaly 


dasiftinder Gegend, wo der Rheininden 
Voden⸗See fället. Die Grafen find Eatholi 


[her Religion. 


am Ende desSchwartz⸗Waldes uͤber Scha 
hauſen. Sie ſind An. 1687. abgeſtorben, 
und der Kletgau gehoͤret nun dem Zurften 


A 
7 


Straßburg gegen überliegt, und u Schwa⸗ 


ben gehöret. Letztens gehörte Geroldseck 


dem Örafen von CRONBERG# es if 


aber auch diefe Tamilie ausgeſtorben: und 


der Kapfer batdiegrepherren vonder LIN- 
| Holiicher Religion find, | 


DE, welde Ca 
damit belehuet. | 


Die Grafen von EBERSTEIN, find au 


ausgefiorben. Wie Grafihafft zum | 
3TBIR | 
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xxm liegt beſſer oben an der Marggraf⸗ 
ſchafft Baden; darein haben ſich die Her: 
tzoge von WEterberg, die Marggrafen 
von Baden die Grafen von Wolcken, 
ſtein die Grafen von Gronafeld/ und 
J der Biſchoff von Speyer / getheilet. | 
15. Die gefürfiefe Grafſchafft THENGEN, 
"biegt in ber Eandgrafichafft N — 
Sie gehört den Fuͤrſten von AUERS-. 
BERG, welche ſich zur Catholiſchen Re⸗ 
gion bekennen. | Yu | 
17. Die Örajentsa GRIRVENECK,, oder 
#0 GRAVEN _ führen ben Nahmen 
| von einem Schioſſe im Wuͤrtemberger⸗ 
Lande: die Gräflihen Gaͤter aber liegen 


nndtweit von Nördlingen, wiſchen Neu. 


De burg nd Dettingen. Die ehmahlige 
Graͤfliche Reſidentz Ealinsen hat 1727. 
der Fuͤrſt von Thurn und Taxis an ſich ges 
er t. Die Grafen find Catholiſcher 
13. DieGrafenoon TRAUN, befigendiefrege 
Reichs⸗Herrſchafft EGLOF nicht weit 
von der Stadt Isny gelegen, und find der 
Catholiſchen Religion beygethan. — 
Pi XXXIII. 
MWas find in Schwaben vor freeye 
Reichs Städter IE. 
Es find ihrer zuſammen XXXT. doch davanfind 
nur die erfien Zehen von Confideration, diean: 
dern find Flein. Ar. 20, | {; 
' 1. AUGSPURG, Pat. Augufta Vindeli- 
ccorum, liegt ain Fluffe Leck, hart an den 
| NE A Days 


“ 





sıo. Das 10. Cap: von Teutſchland. 


Bayeriſchen Grängen, und ift groß, ſchoͤn, 
veſte und reich, ale eine Stadt in Teutſch— 
land. Treibt groſſe Handlung, ſonderlich 
nach Italien, hat viele geſchickte Kuͤnſtler, 
| — Gold⸗ ind Silber⸗Arbei⸗ 
ser, und Kupffer⸗Stecher,, herrliche So | 
baude, beſonders das praͤchtigſte Rathhaug 
in gantz Teütſchland, nebſt einen Fünfllihen 
| — welcher ſich von ſelbſten auf und zu⸗ 
ießt. — 


Anno ı530. übergaben die Evangeli⸗ 
[chen an diefem Ort dem KapferCaroloV. 
ihr Glaubens⸗Bekaͤnntnuͤß, weldyes Dahero 
Die Xugfpurgifche Confeßion ift genennet 
worden. 2 Pr > 
Die Stadt hat fonft groffen Streit mit 
dem Biſchoff mac der Keligton, der doch 


im Weftphalifchen Frieden fo bengeleget | 
worden, daß alle Aemter in der Stadt zwi⸗ 
jehen den Evangetifchen und Earbolifdren 


ſollen getheilet werden. $ 
Anno 1703. ward Augſpurg von. deu 
Sransofen eingenommen, und harte tratte 
tet, aber Anno 1704. mieder werlaffen. 
Anno 1714. ward wegen der, Contagion der 
Reichs⸗Tag von Negenfpurg nach Augfpurg 
eine Furge Zeit verleget.” An. 1741. war "| 
daſelbſt das Reiches Vicariats-Sericht eröfr "| 
net, und 1745. die Friedens Präliminanien 
ktwifchen Defierreich und Bayern dDafelbiiger 
ſchloſſen. EN Be | 

2, ULM, £at. Ulma, an der Donau eine | 
ziemliche groſſe, wohlbeveſtigte Stadt, 
treibt guten Handel mit Leinwand, 1J 4 

N chet / 


| 
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Set, Wolle und Eiſen, und hat ein treff⸗ 
liches Gebiete, das darzu gehoͤret. Der 
Rath daſelbſt unterhaͤlt ein beruͤhmtes 

Gywnaſium, in der Stadt. An. 1702. 

iſt die Stadt von dem Churfuͤrſten zu Bay⸗ 

ern mit biſt eingenommen, aber An. 1704. 
wieder in ihre Freyhtit geſetzet werden, 

Die Religion iſt durch gaͤngig Evangelifch. 
3. MEMMINGEN, fatein. Memminga s 
hegt nicht weit vom Fluſſe Iler, ift groß 
und wohlhabend , die befte Nahrung bes 
ſteht indem keinwand⸗ und Papier: Handel. 

Die Buͤrgerſchafft it meiſtens, der Kath 
aber gank Evangeliſch. £ 
4. KEMPTEN, £at. Campitunum , liegt 
amler / ift Evangelifch, und ſonſt in gů⸗ 
tem Stande, aber An. 1741. den ı2, Ro⸗ 





vember durch Brand fehr befchädigtuor 


den, fie hat eine, befante Niederlage von 
Italiaͤniſchen Guͤten. 

f. AINDAUV, £at. Lindavia , am Boden⸗ 
Seee, , eine groffe und reihe Handels⸗ 
Stadt , welche mit der Gefürfteten Aebti⸗ 
Bin wegen der Jurisdiction in einen viel 
aaͤhrigen Streitverfangen iſt. Sie lieget 
auf dem MWaffer , und wird dannenhero 
— Klein⸗Venedig genennet. Der 
ath und die meiſten Buͤrger ſind Evange⸗ 
liſcher Religion. Im Jahr 1723. bat 
dieſe Stadt, ſonderlich der Fuͤrſtliche Ans 
theil durch Feuers⸗Brunſt viel gelitten. 

6. ÜBERLINGEN, 8 Uberlinga, am Bodens 

Ser, iſt gut, und weiland die Reſidenz 

| Re »4 der 
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der alten Herkoge von Schwaben gemefen. 





Die Stadt handelt vielmit Korn nach der | 


Schweiß, und bat in der Bat | 
eli⸗ 


einen guten Geſund-Brunnen. Die 
gion iſt vermiſcht. 


7. ROTWEIL , 2a. Rotevilla, am Ne 


far im Wuͤrtembergiſchen, bat fich zu den 
Schweißern in den Shut begeben , ift 


„aber desiwegen Doch eine freye Reichs⸗ 
Stadt, Eathelifcher Religion. In die N 
fer Staͤdt if Fin allgemeines Sof-Geriche 
te vor die Stande in Teutſchland — £ 

efary 


% ESLINGEN, fat.Eslinga, am 
nicht weit von Stutgard, hat die re 
von Wuͤrtemberg, zu Schuß: 

‚und iſt An. 1701. abgehrannt, Die Res 


ligion diefer Stadt iſt Evangeliſch. 


9. HEILBRUNN, Lat. Heiſlbrunna, liegt 
| am Neckar, gank oben anden Pfälgifchen 
Grangen, in einer fruchtbaren nt | 

der 

 Evangelifchen Religion beygethan, und | 


und ift eine artige Stadt. Eiei 


| Dar die hohe Kanferliche Generatitzt im 
etztern Kriege ſich meiltens hier aufgehak_ 
en. ö ; 


0. NOERTLINGEN „ fat. Nordlinga, 
liegt zur Rechten faft über Donauwert in 
dem J—— Riß, und iſt von der blu⸗ 


tigen Schlacht An. 1634. bekannt, da die 
Schweden den Kanferlichen das Feld lap 


fen muſten. Die Stadt iff gruß und vefte, 


und der Evangelifchen Neligion beygerban. 


31. DINCKELSPIET ‚Pat. Dünckelfpila, 


en/ 


liegt drüber an den Fraͤuckiſchen Gran j 
| i 





ren, 


— — or AREER, ı. Se cyer N 


nee Cr En 2 


| 
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— f imfogenannten Yien Brand. De 
——— SR 
11. LEU b kat Leutkircha san 
der Eſchach, gemifchter Religion. ° 
13. KAUF RREÜUERN, Patein. Kaufbeura, - 
At ie ro rg /- ebenfals gemiſchter Re 


liai | 

14, ISNY Fat. Knay im Algow, auch ge⸗ 
mifiht: r Religion, nd 

15. WANGEN , fat. Wangena, welches 

der Catholiſ ſhen Religion hey pden, 

und ein en aͤbiſches Fand-Gerichte hat, 





J legen alle biereum Keen, und find klei⸗ 


ne Staͤdte. 

16. BUCHORN Latein. Buchornia, en 

nicht weit von ndau ‚am Le FA ‚See ER 
eine kleine, aber Er nahrhaffte Skat, 
weil die meiſten Schweiger - Güter, fo 
nah Schwaben und weiters nach Teutiche 
land gehen, gemeinig —* allhier niederge⸗ 
legt werden. Die Religion iſt Evange⸗ 


life 
17. RAVENSPURG , Pat.‘ Ravenfpur- 
gi m, iſt eine anfehnliche Stadt, beyder 
—— am Fluß Schuß in Algow. 
18. BIBE H, tat. Biberachum,, iſt eis. 
"nemahrhaffie Stadt, } untermengter Reli⸗ 
gion, ander Riß, unweit Ulm. 


197 PFULLENDORF,, £at. Pfullendorf. 


"Aum, * Am Hegow/ unwei Überlingen , 
"eine Bw Si Latholiſcher lo 

a0. BÜC t. Buchavia , liegt nicht 
weit u: — See, Lat. Lacus Pln- 
warius ie Stadt. 


Ps ar GEN- 
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21. GENGENBACH, Lat. Gengenbachi- 
um; 3 
23. OFFENBURG, £at. Offenburgum; : 


und | 
‚23. ZELL, at. Cella, mit dem Zunahmen 
am BRammersbach ’ liegen alle drey in der 
orrenau , Straßburg gegen uͤber, und 
nd Feine Siadte, der Catholiſchen Res - 
igion beggefhan. Eat. — 
24. WEIL, £at. Wila, liegt Stutgard gege 
! über zur Lincken, am Fluſſe Wirm / und 
I iſt Catholiſcher Religion: | 
-..25. REUTLINGEN, £at. Reutlinga,ım 
00 terTähingen zur Rechten. Befennetfih 
zur — ——— ee 
26. WIMPFEN , £atein. Wimpina , nidt 
weit von Helbrunn / am Neckar, iftum 
terınengter Religion. 5 
37. SCHW EBISCH HALL, HalaSue- 
vorum , am Hocker, an den Srändfis 
ſchen Graͤntzen. Hier ward An. 1610, 
die befannte UNION von den Protefli- 
renden Ständen in Teutfchland gefchlofs : | 
fen. Diebefien Einfünffte werden von 
dein herrlichen. Salgmwerd genommen. 
Vermittelſt welcher auch Die gute Stadtfich 
wegen ihres erlittenen Brand» Schadens 
ziemlich wieder erholet. Die Religion ift 
33. SCHW ÄÄBISCH-GEMUND, Patein. 
Gemunda Sueyorum, an Fluſſe Xems. | 


Dir Religion iſt — | 
29, ALEN, £at. Alena, am Kocker; in ei 
ner fiſchreichen Gegend, und 


30. BO | 
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30. BOPFIN GEN , Latein. Bopfinga „ne ° 
weit Noͤrdlingen, ind zwey Fleine Staͤdte, 
Evangeliſcher Religion. 

31. GINGEN, Fat. Gienga, nicht weit das 
von am Fiuſſe Srenz/ iſt auch der Evange⸗ 
iiſchen Keligion bengetban. se 

Was find in — vor geiſtliche 
Shreiten ? | | Er 

1. Der Bifhoffjun AUGSPURG, Pat, Epis- 
copus Auguftanus,. hat fein Saff un Die 
Stadt zugtpurg herum, längfi-den Lech 

hinunter, biß an Tyrol ; denn uͤber Die 

Stadt hat der Bifchaff Feine Jurisdiction. 
Seine Refidens iftzu DILLINGEN, 
tat. Dillinga, ein mäßiger Ort ander Dgs 
nat, allwo auch eine ſchoͤne Univerfität ift. 
Nebſt dieſem iſt auch. die Feine Stadt FU- 
ESSEN, £at. Abudiacum, zu merken, 
wo gute Geigen- und Lauten⸗ mader find. 
Amn. 1745. find dafelbft die Friedens Arktis 
ckul zwiſchen Deflerreich und Bayern unter⸗ 
tin. u, ee 

2. Der Bilhoff von COSTNITZ , Lat. Epi- 
fcopus Conttantienfis, hat fein Stifftam 
Beim Eersmitber Stadt hat der Bischoff 
ebenfalls nichts zu thun, ſondern Die geh a: 
ret dem Haufe Defterraih. * 
Sonſt aber find die Guter diefes Sie 
thume zu beyden Seiten des BodenSek 3 
—— gegen die Schweitz zu ſehr aug 

Bl... ER 

Es gehoͤret zu dieſem Bißthum auch die 

kleine Inſul REICHENAU , £atein, 
res: Pe Auxia 


— 


— 
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Augia dives, oder Reichenavia, dar: 
anfdieferre Abtey iſt, welche dem Biſchoff⸗ 

thum ah incorporitf iſt. 

Sounſt bat er feine ordentliche Nefideng 
in erspurg , fat. Merfpurgum, diffeits | 
am Boden⸗See. In Anfehung derjenigen 
Guͤter, weſche in der Schweig würdli) 
liegen, ift der PA nit vollfommen 
Oberherr, und iftdie Jurisdi&ion mit ein 
und andern Cantons gar befonders getheis 


let. | 
3. Der Gefürftete Abtzuneurren, Pat. Abbas 
Campidunenfis , bat mit der Stadt 
Kempten nichts suthun, fondern feine Abs 
tey ifivor fi), und liegen die Dazu gehoͤri⸗ 
gen Eande zwifchen der ler, undder Wer; 
tab). 2. ie Conventualen find Benedic- 
tiner, der Abe iſt Erß-Marechall der Re⸗ 
gierenden Romilchen Kayferin. Die Ne 
ſidentz iſt das Eloflers. nııvecarn. | 
4 ne rn zu ELWANGEN, Patein. 
Prapofitus Elvangenfis, welches der jv 
Kige Churfuͤrſt zu Trier ift, hat die Stadt 
ELW ANGEN vben ohnweit YZördlingen. ie 
Conventualen find Canonici Regulares 
OrdinisS. Auguflini. DiesStiffesfan -· 
de liegen zwiſchen Dettingen und Würten 
bergander Sränciichen Gränße. Diefe 
fbeng des Probſtes if anf dem Schöm 
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XXXV. 


Was find in nahen vor PRALATEN, die 
als Onmitielbare KeichesSürften zu 
conſideriren find? | 


Dieſe darff man ſo goal nicht mie; ;.fondern 

fie — nur zum — .. 

Der Abt mn MARC THAL, Bat. -Ab- 
bas Marchthalenfis; das Cloſter marca- 
THAL, liegt ber den Feder: Ser ander Ds 
nau. Die Conventualen find Premon- 
ftratenfers Ordens, und der Abt führt das. 
Diretorium uber die Schmäbilche Pr&- ui 
———— 

Der Abt von ELCHINGEN, Lat. Ab- 
"bas Elchingenfi: s; dag Clofter ELCHIN- 
GEN, liegt nicht weit von Ulm. Die Con- 
en tualen ind Benedidtiner. 

3. Der Abt mSALMANSWEILER, Fat. 
Abbas Salmansweiierenfis; dag Glofier 
SALMANSWEILER liegt nicht weit von Uber⸗ 
lingeund iſt ſehr reich. Die Conven- 
tualen find Ciſtercienfer. 

4. Der Abt von WEINGARTEN, $af. 
Abbas Wein Sa ; das Glofer 
WEINGARTEN, Dr S. Benedidti, liege 
hart bey der hr eyen Reichs Stadt Raven⸗ 
ſpurg. Dieſes Er nimmt feinen Urs 
ß ring von den alten Grafen von Altorf. 
a Abt von OCHSENHAUSEN, 
fat. Abbas Ochfenhufanus, das Eloſter 
OCHSENHAUSEN liegt zwiſchen Memmin⸗ 
gen und Biberach am Waſſer Rotam. 


9 6. Der 
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6. Der Abt zu IRSINGEN, Lat. Abbas 
Irfingenfis, das Elofier ırsınsen, Bene- 
dictiner⸗Ordeus, liegt nicht weit von der 
epen Reichs Stadt Kantbeuzen, I 
7. Der Abt zu PETERSHAUSEN, Rat. 
Abbas Petershufanus, das Cloſter »e- 
TERSHAUSEN, Benedidiner;Ordeng rliegt 
in der Borfiadt von Cofin:z. 
ı. Der Abt zu URSPERG, Lat. Abbas Ur- 
ſpergenſis, das Cloſter urseers, Dder - 
AUERSPERG , Premonflratenfer:Ordens, 
liegt am Fluſſe Mindel, nicht weit von 
Tanpaufen. Das befannte Chronicon 
Urfpergenfe ift von einem ebmaligen Abte 
diefes Cloſters, Conrado yon Lichten- | 
‚ berg, gefchrieben worden. Be | 
9. Der Abt zu MÜNCHRODEN, Pat. | 
Abbas Rodenfis, das Cloſter wüncahro- 
DEN, fat. Monachorum Rodum, Pr&e- 
monftratenfer: Ordens, liege nicht weit - 
von Memmingen zur linfen Hand. ; 
»0. Der Abt von ROGGENBÜRG, Lat. 
Abbas Roggenburgenfis , dag Elofter 
ROGGENBURG „ Pr&emonftratenfer - Dre » 
dens, liegt an der Zuggerifchen Grafſchafft | 
Weiſenhorn u, % 
11. Der Abt zu WEISSENAU, fat. Ab- | 
bas Weillenavienfis, das Clofler wrısse- 
nAu, £af. Augi: Minor, Pramonttraten- 
fer: Ordens, hiegt harte unter Raven purg. 
32. Der Abt zu SCHUSSENRIED, Lat. 
“ Abbas Schuflenridenfis, das Cloſter 
SCHUSSENRIED , Premonftratenfer » Or: 
dens, liegt unter dem Feder⸗See. 


13. Der 
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13. Der Abt zu WETTENHAUSEN, 
£at. Abbas Wettenhufenfis, das Giofter 
_ WEITENHAUSEN, des Ordens der regulir: 
ten Chors Herren. Augufini, liegt harte 
bey der Stadt Burran . _ 

14. Der Abt zu GEN GENBACH, in der 
Ortenau, Straßburg gegen über, die Con- 
ventualen ‚ind Benedidtiner, und Die Für; 
fen von Fuͤr — — die Schuß Her⸗ 

ren uͤber dieſes € 

15. Der Abt zu S. oArkıc und 

/ AFRAÆ, dieſes Cloſter, Benedictiner⸗ 
Ordens, liege in der Stadt Angtserg, 

26. Der Abt u S.GEORGI, Diefes Clo⸗ 

ber, Auguſtiner⸗Ordens, liegti in der Stadt 


Iſny 
17. NB.3 Dieſe ber den letzten Aebte ſ nd zwar 
unmittelbare Meichs - Prälaten, die aber- 
feinen Sig mit auf der Schwaͤbiſchen Bra 
laten» Band haben. Wie denn auch die 
drey Benedidtiner-Abteyen, — 
en Memmingen und Biberach; 
zLası, in Schwartzwald neben den Wald: 
ſtaͤtten, und zwvratten, unweit Ulm, nicht 
auf die Schwäbifche erg ad- 
mittiret werden. - 
.  XXXVL — 
Das findi in Schwaben vor Xebtißinnen/ wel; 
che unmittelbare Reichs⸗Staͤnde find?  . . 
Die werden auch nur zum Nachſchlagen herge⸗ | 


® Die Gefuͤrſtete Aebtißin zu BUCHAU & 
am IR Sie/ Lat. Abbatilla Bucha- 
vienfs 


UHT ur * — PR Die 
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“ a. Die Sefürfete Aebtißin in der. Stadt 
han heart fat. Abbatifla Lindavien- 


3. Si Aebtißin 4 tROTENMUNSTER , A 
fat. Abbatiffa Monafterii Rubriz wels 
ches Elofter nicht weit von Kothweil liegt, | 


ar Bein auch Marien ⸗Thal genannt 


4. Die EAU von GUTTENZELL, 
Lat. Abbatifx Guttencellenfis ; das 
Cloſter surrenzenz, liegt 4. Meilen unter 
der Stadt Ulm. : 

$. Die Nebtißin zu HEGGENBACH, Fat. 
— Heggenbachenſis, das Eloſter 
— Be — neben Siberach zur 

e 


6. Die chußin u BAINDT, Lat. Abba- 
tiſa Baintenſis, das Elofier’ BAINDT, liege 


u er x fie Sir | 
7. Dielegtern 4. Kayſerlichen freyen Stifter 
find insgeſamt Eiftercienfer- Ordens. J 


Das il, Theil — 
Von den Teutſchen Landſchafften 
um den Rheinſtrom. 
J. 
W fließt dee Rheinfteom? ° 5 
CB Khein £at. RHENUS, entforinget in 
dem Braubimdre,-Fande’ gebet hernach 
durch den Boden- See, und fließt endlich ge 
Norden biß indie Niederlande ; da theilet er 
in unterfchiedene Arme, und gehet endlich in die 
Nord⸗Seẽ. ie 
sh 
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Hier betrachten wir nur den Rhein, ſo weit die 
Teutſchen Provingen gehen, und da koͤnnen wir 
denfelben gar bequem in zwey Stuͤcke theilen. 

I. Dex Ober⸗RXhein / Kat. Rheni pars füpe- 
rior, der fließt in der Land» Charteunten 
von Boden: See an biß dahin, wo der 
Mayn:-Strom bey Mayntz hinein fällt. 

I Der Yııever» Rhein / Fat. Rheni pars in- 
ferior, gehet tom Einduffe des Mayns an, | 
biß hinunter an die Tiederlande. —— 





II. | 
was liegen an dem Oberhein v vor 
Landſchafften? 


L Da, — Baſel/ Rat. EPISCOPA- 
BASILEENSIS. 

u. = ———— Mömpelgard / re, 
MmonteeıLLarn, Fat. COMIT 
A | 

IN. Der Sundgauy Lat. SUNTGOVIA, 

IV. Der Brißgau/ fat. BRISGOVIA. 

V. Die Kandaraffcheffe Elſaß / Lat. LAND- \ 
GRAVIATUS ALSATLE. 

VI. Die Merasrafichafft Baden) 8 MAR- 
sCHIONATUS BADENSI 


Yıl. Die Unzer s der Nieder⸗Pfaltz / Sr ‚PA- nur | j 


‚LATIN ATU 8 INFERIOR. 


I Das Stifft Baſel. 


en 
100 liegt das Stift Bafel? 2 
Es liegt etwas abwärts zur Lincken. Oben 


iſt der — ; zur Rechten der Canton Bajel; 
unten 
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unten der Canton Solothurn ; zur Kinden die 
Franche Comte. 3 

Und alfp muß man das Bißthum Bafel, und den 
Canton Bafel nicht mit einander confundiren. 
Der Bifchoff iſt ein Stand des * Roͤmiſchen 
Reichs: Der Canton aber gehoͤret unter die 
Schweitzeriſchen Eydgenoſſenſchafften. Der 
— iſt übrigens ein Schweitzeriſcher Bunds⸗ 
genoſſe. 


BRONDRUT, Lat. Brunditta, Framoͤſ, 


Porentru, if die Biſchoͤffliche Reſidentz; ſonſt 
iſt nichts zu mercken. 
U. Moͤmpelgard. 
Mo liegt die Grafſchafft Moͤmpelgard? 


Sie kegt zwiſchen der Franche Comté, u · 


thringen, Sundgau und dem Stifft Baſel. 


Dieſes Land geböret von alten Zeiten her dem 


Hauſe Wuͤrtem 


EBERHARD LUDWIG, Herßog zu Wur- 

temberg das Land in Poflefion genommen, und 

mit den andern Pretendenten tranfigiref. 
MöoMPELGARD, fat. Mons Bellicar- 


dus, Franzoͤſ. Montbeillard, die Hanpt- Stadt ' 


darinne, an der Alaine, lieget anf einer Hohe: 


Das vefte Schloß, la Chroche.genannt, darbey, 


ifruiniret: Die Einwohner find Evangelifch. 
Es 835 darzu die —— GRAN- 
GE, HERICOURT und CLERMONT 


welche auf Framoſſiſchem Grund und Boden lie | 
gen. | 4 


In, % 


erg, und ift bißhero vom einer bes _ 
fordern. Einie vegieret worden ; nachdem aber 
dieſelbe An. 1723. ausgeftorben ift, fo bat 


z D in 5 - r 
— ——— Nr de * a un Br > r 
3 iur DENT iin ne ? ; u ee > — — — 
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u... AI Sundgau. 

AR” — ee I 3] R V. — 
Wo liegt der Sundgau ꝛ 
Er liegt jenſeits am Rheinſtrom; und ſtoͤſſet 
ohen an Elſaß; unfen an Baſel; zur Lincken an 
Die Grafſchafft Moͤmpelgard. 

Dieſes Land iſt im Weſtphaͤliſchen Frieden dem 
Koͤnig in Franckreich abgetxetten worden: Denn 
vorher gehoͤrte es dein Haufe Oeſterreich, an wel⸗ 
ches es durch Heyrath von dem alten Grafen von 
Pfict gekominen. Reh X 


x 


"Die beften Oerter darinne find:  ° 
1. PFIRT, over PFIRET,, £af. Ferreta, 
Frranoͤſiſch Lerrete, Die Haupt: Stadt, 
. 2 wird. eine Grafſchafft, Eat. Comitatus 
„Ferretanus, oder Pfhretanus, tituliret. 
2, BEFORT, Sat. Befortium, Stadt, Schloß 
und Ant, welches der ee König 
 Lud. XIV. dem Hertzoglichen Haufe Ma- 
zarin geſchenckt. In der Naͤhe find treff⸗ 
liche Eiſen⸗ a 
3. MiLHAUSEN, £at. Mulhufia, ift vor 
dieſem eine freye Reichs⸗Stadt geweſen, 


hat ſich aber An. ızı3. und alſo lange zu⸗ 1 


— vor, ehe die Franzoſ en das Land bekommen 
haben ‚in den Schweigerifhen Bund ber 
Unten wird in CThuͤringen auch ein 
:. MüiLHAUSEN. vorfommen ; welches 
| ao jetzo eine freye Reichs⸗Stadt ift; die 
muß man nicht verwechſeln. 
een... Sue 
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Euren niet EEE  — —— | 

4, HuNNINGEN, fat. Huninga, eine ſtar ⸗ 
cke Fortreffe am Rhein; iſt allererſt An. 


1679. von den Sranzofen aufgebauet wor | 


den, und liegt der Stadt Basel zumgroſſen 
 Prajudiz ſo nahe, daß ſie mit Canonenbeg 
nahe einander erreichen können. ImRys- 
vickiſchen Frieden An. 1697. ward zwar 
alles vermilliget zu fehleiffen, was an dem - | 
diffeifigen Ufer bee Rheins gelegen ift; Die 
Veſtung aber an ſich felber blieb den Fran⸗ \ 


San: hin — Sn WORTEN) De 
%. DANN, oder THANN, Fat. Pinetum, 
eine Fleine Stadt, ſo ſehr ſtarcken und gu· 


ten Wein hat. —* A 
6 MAASMUNSTER „ fat. Mafonis Mo- 

 nafterium, rinefieine Stadt und Schloß, 

hat gute Nahrung von feinen Zwirn⸗Han⸗ 

del, unweit vor der Stadt, ift ein reiches 
Adeliches Fr 

7. LANDSCRON, B 

Veſtung an den Örängen von Solothurm 


IV. Das Brißgan, 
| | VI. — 
Wo liegt das Brißgau? 


Dieſes Land liegt diſſeits des Rheinſtroms, 
Schwaben und dem Rhein, am 


—— 


Schwark Walde, und gehört laut des Friedens 
iu Ryswick, gang und gar dem Erk: Herzoglic 
chen Haufe Defterreih. RN 
3. BRISACH, tat. Brifacum, die unver 
gleihliche Veftung, liegt amı Rheinfirom. 
Anno 1659. ward fie den ar | 
e; dur 





at. Coronia,eineBerg 
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| rar Melt-befannten Hertzog BERN- 
HARD von Sachſen⸗ WEIMAR. abges 
nommen, und der Herßog mochte wohl im 
Sinne haben, feine. befiändige Reſidentz da⸗ 
ſelbſt aufzufchlagen: Doch er flarb das fol 
gende Jahr am beygebrachten Gifte, und 
da war es den Tranzofen leichte, ſowohl feine 
Armee, ald auch die Veſtung an fich zu zie⸗ 
ben. Wie fie denn auch hernach im Weſt⸗ 
dahſchen Frieden den Franzoſen ganklih | 
überlafien- worden. Der Cardinal Ri- 
 chelieu hat diefen Ort einen Schlüffel su 
Teutſchland Ban ‚und wurde fie au 
- fonft des Heil. Nöm. Reichs Haupt: Küflen 
geheiffen. Nichts: defiomeniger ift dieſer 
wichtige Ort An. 1697. im Srieden Dem 
+ Kayfer mit allen Fortificationen reftitui- 
xet, und An. 1700. von den Franzoſen wuͤrck⸗ 
lich evacuiret worden: Doch haben ſie hin⸗ 
ur ee egen uͤber deſto beſſer 
| n, 1703. das alte Bri⸗ 


— 


eveſtiget, und au 
fach darzu wiederum erobert. Nunmehro 
iſt diefe Veſtung durch den Raſtaͤdtiſche 
Frieden dem Haufe Oeſterreich reſtituiret 
worden, befindet ſich aber nicht mehr in den 
Pi Stande, — beſte Munitio 
ach Freyburg gebracht worden. 1 
3. FREYBURG, tat. Friburgium, iftgleihe. N 
‚fall ein. veſter Ort. Anno 1677. nahm ı 
‚ihn der Sransöfiihe Marchall de Crequi 
in 9. Tagen im haͤrteſten Winter, ohne 
Zweiffel durch Berrätberen des Comman⸗ 
Danten ein, und behielten ihn aus im Nie⸗ 
maͤgiſchen Frieden. Darauf — | 
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' 3. 


4 


N — 


Univerſitaͤt wurde gleichfalls nah Coſtuitz 


rechnet, und gehoͤret dem ei 4 


 Infpedion Hi { welche dieſem Drven in 
= | 


Defterreichifche Regierung im Brißgannah 
Waldshut verleget, welcheseine von den sier ” 
Wald: Städten if ‚ und die Freyburgiſche 
"am Bsden-See transferiret. Im Frieden ; 
zu Ryswick Anno 1697. ward diefer Ort 
gleichfalls mit voller Fortification den " 
Haufe Defierreich wieder eingeräumet, und 
die Univerfität kam auch wieder Dabin. An. 
1713. eroberten es zwar Die Frantzoſen wie: 
der; aber im folgenden Jahr iftes im Sries 
den zu Raſtadt dem Kayfer nochmals abges 
tretten, und neuerlicher Zeit fehr gebejjere 
worden. An. 1744. eroberten esdie Fran | 
ofen abermals, wiewohl mit überaus grof- 


2 er 


8 | 
fm Berleft. Sie wohten Anfangs die Be: 


ungs⸗Wercker fprengen und fchleiffen, wel "| 
es doch nachgehends unterblieben. . 
NEUENBURG, £at. Neoburgum, liegt ” 
diffeits am Rheine, und muß Feinesweges 
- mit dem len Neuburg an der Do⸗ 
nau, verrechfelt werden. | 
VILLINGEN, eine feine und vefte Stadt 
beffer zur Rechten an der Brizach im 
Schwarg: Bald, wird mit zum Brißgauges 
Anne 1704. ward fie von den Stangofen 
„vergebens ‚belagert... ir ya. 
HEIDERSHEIM, insgemein Heiterfen, 
Lat. Heidersheimium, einSchloßund Re: 
fivent des Johanniter-⸗Meiſters/ das iſt 
desjenigen, der im Rahmen des Malteſer⸗ 
. Ritter» Ordens diejenigen Guter. in feiner 


0 | 


Teutſchland gehoͤren. Er 


| 
. 
| 
A 


R 
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Er ift ein Fuͤrſtlicher Reichs⸗Stand des 
Dber : Rheinischen Crayſes, und muß mit 
dem Hoch:und Teuuch⸗Meiſter zu Miers 
genthal in Francken nicht confundiret wer 
den; Denn es find zweyerley ſolche geiſtliche 
Ordens Guͤter in Teutſchland. — 
Etliche gehoͤren den Tobamniter » oder 
Maltheſer⸗ Rurern die haben ihren Mei⸗ 
fer zu Heidersbeim: welcher von dem Groß⸗ 
Meifter zu Malta dependirt. 
Die andern geboren den Marianern / 
oder Teurfeben Ördene-Rittern/ die haben 
ihren Meiſter zu Mergenthal in Fraucken, —9 
welcher von niemand, als von dem Reihe, N 
dependirte. ee 
= Mo liegt die Landgrafſchafft Einf, -— — —  \ 
Jenſeit deß Rheins die Länge Binunter,, an 4 
dem ———— —— welches durch das 
Vaugeſiſche Gebürge, Eat. Mons Vogefuüs, 
Sranzof. Montagne de Vauge , abgefondert WE 
wird ; gut Rechien ift diffeits die Marggrae  — 
ſchafft Baden; unten iſt der Sundgau; oben 
a ; zur Lincken das Herkogthum 
‚Lothringen. ENT 2. 
Das Stücke, welches an den Sundgau ſtoͤßt, 
BE eat ; £at. ALSATIA SUPE-.. 
Das Stücke, welches an die Nieder-Pfale 
fat, iEd Lieder - Elfi / kat. ALSAITIA 
NFERIOR, genennet. Der Haupt - Fluß 












\: 
a 


x —— *2* ge “ Se X * 
EST Be a ee — — — — 


9 


| 

x A 
0 
Ei! 


“ —4 
Be 
— 


— — 


welcher die Länge hindurch fließt, iſt die It. Yat. 
Elfus oder Aka f ; VIII. 
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VII. 
Was iſt in Ober⸗Elſaß ʒu mercken? 


3. COLMAR, £at. Colmaria, eine ehemalige | 
Reichs⸗Stadt, ift die Haupt⸗Stadt darin⸗ 
ne, welche die Frantzoſen vor dieſem beve⸗ 
ſtiget haben, nunmehro aber iſt ſie ohne alle 
Fortification, bat aber einen trefflichen 

Weimmahde.  . c 

2. ENSISHEIM, £at. Enfishemum, ift flei- 
ne; Es ift aber dafelbit cin Harlament an⸗ 
geleget, dahin die Frantzoͤſſchen Unterthas 
nen im Eifaß, Sundgau und Daherum ver, 
wiefen find. ee — | 

3. TURCKHEIM, £at. Turichemum, eine 
mäßige Stadt, in einer fruchtbaren Wein⸗ 

Gecgend/, war chebem eine Reichs⸗ Stadt. 

4. KEYSERSBERG, fat. Cæſaris Mons, 

it auch mäßig, und war ebenfalls eine 

- Keihs: Stadt... Um diefe Stadt folder 
befte Elſaßer Wein Wachs feyn. 

$. MüiNSTER, im Öregorien- Thal/ Lat. | 
Monaflerium in Valle Gregoriana, iſt 
nichts fonderliches, und auch eine Reihe: 
Stadt gewefen. % 4 

6. In der Stadt Muͤnſter iſt ein Abt, der ein 
Reichs⸗Stand if. z ie 

7. MÜRBACH, £at. Murbacum, eine Fleine | 
Stadt an deu Vogefifchen Gebürge, gegen 
Hoch⸗Burgund, und RC 

$. LiDERS, Stang. Lure, £at. Ludera, ger 
hören zufanımen einem Gefuͤrſteten Abt - 
Benedidtiner » Ordens , der ein Reiches 

"Stand ill, Die Reſidentz des Abtes ‘ die 
REN. h eine 
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Heine Stadt GEBWEILER , Latein. 


Villa Gebhardi. 
9. RAPOLSTEIN , Eat. Rupes Rapoldi, 
it ein Schloß und Graff chafft, gehoͤret jetzo 
dem Pfaltz⸗Grafen van Zweybruͤck, ſeit dem 
An. 1673. die Grafen abgeſtorben md; Der 
Biſchoff zu Baſel / und das Graͤfliche Hauß 
Waldeck hatten auch Prætenſion darauf. 
Die Haupt⸗Stadt iſt Rappolsweyler, Lat. 
Rapolti Villa. EN a 
10. RUFFACH, Lat. Rubeagum oder Ru- 
biaca, eine wohlgebante und wohlbewohnte 
Stadt in der Landſchafft Muudel oder Muns 
bat genennt, meihe dem Biſchoff von 
Straßburg zugehoͤret. aa 
Mas ift im Nieder Elſaß zu merdien? 
4. STRASBURG, $af. Argentina gder Ar- 
. gentoratum , nicht weit Dom Rhein, war 
vor dieſem eine von den befien Reichs⸗Staͤd⸗ 
ten in Teutſchland; An. 1681. den 70% 
Septemb, wurde diefe fonft gang Evangeli⸗ 
ſche Stadt ohne eine Belagerung, Franck⸗ 
reich in die Hände geliefert , das erhig | 
aus — — efuͤhret, nd 
damit man keine Aufruhr — 5 
wurde eine wichtige Citadelle auferbauet. 
Bißher ift zwar niemand zur Catholiſchen 
| —— gezwungen worden; doch hat man 
ben Biſchoff von Straßburg dasherrlide N 
Muͤnſter, deilen Thurn fo Der hoͤchſte © | 
Europa ſeyn ſoll, —— Schuh — | 4 
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und kuͤnſtliches Uhr: und Orgel-Werck infon- 
derheit von den Fremden bewundert werden, 
wieder eingeraͤmet, und allbereits unter⸗ 
ſchiedene Catholiſche in den Rath nehmen 
muͤſſen. Die Evangelifche Univerſitaͤt hat 
‚Jederzeit in groſſem Floͤr geflanden ; und 
nunmehrift and) An. 1702. fine Jeſuiter⸗ 
Univerfitatdafelbfi angelöget worden. Tas 
mnaſium, Theatrum Anatomicum 
"und die Bibliothec find ebenfalls ſehens⸗ 
wuͤrdig, im Frieden zuRyswick An. 1697. 
iſt dieſer Schluͤſſel zu Tentfchland, welcher 
jetzo important fortificirt iſt, mit aller 
Zouverainitaͤt auf ewig dem. Künig in 
Franckreich abgetretten worden. Sie fuͤh⸗ 
vet den Zitul einer Küuniglichen freyen 
Reihe: Stadt. Tas biefige Hoch-⸗Stifft 
bat ein anjehnliches Gebiete, in welchen, 
Rifahrägbern die Städte MOLTZEN, 
oder MOLSHEIM, und BENFEL. 
DEN ander Il! nebft dem Benedidtiners 
Slofier EHRNSTEIN annoch mit anzu⸗ 
merckeu find. J | 
2. ELSAS ZABERN , £af, Tabern& Al- 
ſaticæ, war vor dieſem die einige Reſidentz 
des Biſchoffs su Straßburg 5 doch nachdem 
dieStadt in Sranköfifshen Händen ilt, fo 
daben die Straßburger dem —* e das 
Muͤnſter / oder die Cathedral-Sirche in 
Etraßburg, auch einräumen muͤſſen. Das 
yon dem Cardinalde Rohan, ais Biſchoff 
yon Straßburg allhier, — 
ge Schloß iſt ſehenswuͤrdig, hat aber bey 
ven letztlen Einfall ber Ungariſchen Truppen 
vieheß zItt en» | Fi 
n | \ 3. HA- 


® 
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3. HAGENAU, fat. Hasenoa, beſſer ge’ 
gendie Pfaltz zu, eine gute, und vor Dies 
jem berühmte Reichs-Stadt, an ver 
Moter , Davon die LandeVogtey Hager 
nau den Nahmen hat. Sie iſt bißhero von 
den Frantzoſen beyeſtiget, darnach Anno 
1705. don den Allirten eingenommen; 
aber An. 1705. vun den Frantzoſen wieder 
emportiret warden, rar 


4. SCHLETSTADT, Patein. Seleltadiums 


vormals eine Reichs⸗Stadt, liegt gegen 


Ober Elſaß, undaſt bißhero ziemlich For- 
tilciret worden. —— 


5. OBER-EHENHEIM, Lat. Ehenhei- 


mia fuperior, und 


6. ROSHEIM,, Eat. Rofenkeimium, zwi⸗ 


ſchen Straßburg und Schletſtadt find 
fein und waren beyde ehedeſſen Reichs⸗ | 


E Städte. — 
7. WEISENBURG „ oder CRON-WEI- 


SENBURG,, £at. Weiſſenburgum, 


oder Sebuftum „eine ehmalige Reichs— 
Stadt und Reſidentz des Stanislai mit ſei⸗ 
ner Familie, ander Lauter, mit einer un⸗ 


22 | 
\. MM 


mittelbaren Abtey, welche ven Hoch ⸗ 


Stifft Speyer incorporirt iſt. Alle diefe 


angeführte Oerter muſten 1744. manches —_ 


Unge mach erfahren, als der tapfere Printz 
Carl mit feiner ſiegreichen Armee ohne 
Berluft eines Mannes über den Rhein 
feßte, die Weiffenburger Linie uͤberrume 
a und fih Straßburgimmer mehr nabs - 
rl... 


Dry LA 
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3. LANDAD, Lat. Landavium, eine eh— 
malige Reichs⸗Stadt, lieget etwas ab» 
waͤrts, und faſt mehr in der Pfalg / als 
im Eiſaß / wird aber Doch hieher gerech- 
net. Landau ift eine Haupt: Beflung, 
und Meiſterſtuͤck des berühmten Vaubans, 
welche der Roͤm. Koͤnig Jofephus 1702. 
durch eine wichtige Belagerung den Frans 
ofen aus den Handen neriffen hatte: Vau- 
ban ließ anein Thor fehreiden: heC Ce- - ° 
. Det neMInI , in weichen die Jahrzahl 
.M.D.CC. U. liegt: dahero Jofeph das 
zu feßen ließ CeDIt taMen Czfirl. M. 
‚D. CC. Anno 1703. ward fie wieder 
von den Frantzoſen erobert. Hierauf iſt 
fie An. 1704. von den Alliirten, und An. 
1713. von den Srankofen durch blutige Bes 
lagerungen gewonnen, tm Frieden zu Ras 
ſtadt aber An. 1714. au Frankreich übers 


I affen worden. | | 

5 9. LiTZELSTEIN, Stang. Petite Pierre, 
Lat. Lutzelfteinium, ein Schloß, fechs 

Meilen von Straßburg, geboret zu der 

Portion des Pfalg:Srafens von VEL- 

Ä ——— welches Haus An, 1695. aus⸗ 

efiorben ifl. - 

10, NB. Wo BUSWEILER liegt da iftdie 
‚Graffhafft LICHTENBERG , fat. 

Comitatus Lichtenbergenfis , und 

gleich darneben die Herrichafft OCH- 
SENSTEIN, £at. Dynaftia Ochfen- 
Steinenfis, die gehören dem Grafen von 

"sang / welcher feit dem en 








Srieden wieder zur Defigung kommen i 
And nach deſſen Ab- und Ausfterben 9 * 
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nem langwierigen Proceß den Printzen von 


Heſſen⸗Darmſtadt. 


Es muß aber BUSWEILER und 
BISCHWEILEX mit einander nicht 
verwechſelt werden: Denn fie liegen nicht 
weit von einander. Das erſte gehoͤret, 
wie jetzo gedacht, dem Grafen von Zanau; 
BISCHWEILER aber , Lat. Epifco- 
Pi Au gehoͤret zum Hertzogthum Zwey⸗ 
ruͤck. 


rı. FORT-LOUIS , Lat. Fortalitium Lu- 
dovici , ift Anno 1686. mitten in dem 
Rheinſtrom auf einer Inſul, Hagenau ge 
gen uber , angeleget worden ſie iſt eine 
‚gute Fortrefle, die Inſul iſt mit 4. Baſti⸗ 
‚onen derfehen, und die beyden über den 
Rhein geiegten Bruͤcken über alle maſſen 
ſtarck beveſtiget. Im Ryßwickiſchen Fries 
den iſt es dem Könige in Franckreich gelafe 
ſen worden: Doch was diſſeit des Rheins 
angelegt ift , hat muͤſſen gefchleiffee wer⸗ 


Den. | 
12. ANDLAU, ein Etädtgen , geböret de⸗ 


nen Herrenton Andlau / hataber auch eis 


Stand iſt. Ri 


Wenm geböret diefes Elſaß? 
Bor diefem gehoͤrete die gantze Landgrafſchafft 


dem Ertz⸗ Hertzoglichen Haufe Oeſterreich: dod 
waret abſt STRASBURG nachfolgende ber 


ne- Aebtißin, welche ein freyer Reiche 


reits am gehörigen Ort EN jehen freye 
- : 


Reiche: 


—_ 


\ 
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Reichs⸗Staͤdte darinne: 1. HAGENAU, 
- 2, COLMAR. 3. SCHLETSTADT. 
4. WEISSENBURG. 5. LANDAU. 
6. OBERNHEIM. 7. ROSBEIM. 8. 
MüNSTER im GregorienThal. 9. KEY- 
-SERSBERG und 10. TUüRCKHEIM h 
Ob nun wohl dieſe geben Stadte freye Reichs⸗ 
Staͤdte waren, fo erkannten fie doch Den Beſitzer 
der Landgrafſchafft vor ihren Land Voigt/ und 
die Zerrichtung, welche diefer Titul in ſich hält, 
wurde zuſammen die Land Voigtey/ oder dag 
Senden Aagensu / Fat. PRAFECTU- 
RA PROVINCIALIS HAGENOEN- 
SiS, genennet, * Bet — 
Als nun An. 1648. Der Rn lin Friede 
geſchleßſen ward , fo trat das Erk-Herkoglihe 
Hauß Oeſterreich die gange Landgrafſchafft El 
 afmit allen Dependencien, wotuuter finder: | 
lich auch die Land Vogtey Scacneu begriffen 
mar, an Franckreich ab, doch mit dem aus⸗ 
druͤcklichen Vorbehalt, daß die obgedachten ze⸗ 
hen Städte bey ihrer Reichs⸗immedietaͤt follen 
gelaſſen werden. | 
Und in ſolchem Stande ift Elfaß geblicher, 
biß nad) dem Niemägifhen Frieden, da legte 
der König in Sranıfreich eine REUNIONS- 
Kemmer an , und nahm nicht nur die gehen 
Städte, fondern auch Smafburg hinweg; ja 
wer auch ſonſt was in Elfaß hatte, der muſte Die 
Frantzoͤſiſche Souverainitaͤt erkennen. Meil 
man nun dazumahl wegen des Tuͤrcken⸗Krieges 
Franckreich muſte machen laſſen, was es weilte, 
fo ward An. 1634. ein Etiifland auf 20. Jahr 
geichlöffen , in welcher Zeit Franckreick „rs be 
Halten ſolte. * 
| Nach⸗ 








je Fr: a  — { ee; 


-— Ex — nn 


Das. Theilvondem Rhein. 537 


unsern ner — — — 
Nachdem aber nach dem Stillſtand wiederum 
einblatiger Krieg geſuͤhret worden, fo bat man 
endlich in Frieden zu Ryswick An. 1697. dieſen 
Vergleich getroffen, daß Franckreich krafft des 
Muͤnſteriſchen Friedens, das gantze Elſaß, nebſt 


der Land⸗ Sogtey Hagehau, behalten ſoll, wie 


vorhin. Bonneuem aber find ihm die zwey vor—⸗ 
trefflichen Vormauern des Teutſchen Reichs, 
STRASBURG und LANDAU , mit aller 
Souverainität aut ewig abgetretten worden. 
Das uͤbrige ſollte alles in den Stand geſetzet wer⸗ 
den, wie es vor dieſem geweſen. 

Das Land iſt überaus geſeegnet, hat Fruͤchte, 
Wein, Korn, Bildpret und gute Handlung, 


aber von den dielenKriegen traurige Merefmable» | 


die Einwohner gewoͤhnen fih durch den haͤuffigen 


Umgang an Frantzoͤſiſche Sitten. 


VI. Von Baden. 

Wo liegt die Marggrafſchafft Baden? 
Sie liegt diffeits des Rheins, zwifchen Elſaß 
and Wuͤrtemberg, in einer gefeegaeten Gegend, 
und gehoͤret zum Schwaͤbiſchen Creyſe. In den 


testen Kriegen hat das Land viel ausſtehen muſ. " 


fen; doch im Frieden zu Ryswick und Baden iſt 
alles in Den vorigen Stand gefeßet worden, und 
ſtehet das weitere gluͤckliche Schickfal dieſer Lan—⸗ 
bey kuͤnfftigem Friedens Schluſſe zu. erwar— 


Gleichwie aber das Haus der Marggrafen von 
© Baden ans zwey imien beſtehet, alſo ifkauchdas 
Land in zwey Stuͤcken getheilet. | 

| 34 I. OBER- 




























— 
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. IL OBER-BADEN, £at. Marchionatus 
‚Badenfis Superior, ftößf an die Ortenau, und 
geböret LUDOVICO WILHELO SIM- 
PERTO, der den 7. Jun, 1702. gebohren if. 


Darzu gehoͤret. 


3. BADEN, Lat. Badena, die Haupt md Re⸗ 


ſidentz⸗Stadt, ifigangruiniret. - Siebat 
den Rahmen von denen Dafelbft befindlt- 
then Gefund-Badern. 


3. STOLHOFEN , Lat. Stolhofa, liegt Fort- | 


Louis gegen über, und ift ſchlecht. Im 
vorigen Spaniſchen Succeflions- Kriege 
wurde von Diefem Ort biß nach Philipps⸗ 
burg, zu Bedeckung der Fraͤnckiſch⸗- und 
Schwaͤbiſchen Crayſe, eine renommirte 
Linie gegogen. a 
KenL, ein Flecken und ſtarcke Schantze, 
Straßburg gegen über, ift im Ryßwicki⸗ 
fchen Sriedendem Haufe Baden eingeraͤu⸗ 
met werden. In dem Srieden zu Nafladt 


9 


ward fie dem Reiche wieder abgetretten, | 


aber 1733. von den Frantzoſen abermal 
weggenommen, und An. 1737. wieder 


evacuiret, der Rhein ſetzet dieſe Schantze 


in vielen Schaden. 

4. RASTADT, eine Stadt, mit einem neu⸗ 
erbauten Schloſſe, iſt die Reſidentz des re— 
gierenden Margaraſens, und An. 1714. 
hat diefer Ort die Ehregehabt, daß der 
Sriede zwiſchen dem Kayfer und Koͤnige in 
kai dafelbft abgehandelt worden 
iſt. 


2 
— 


Hieher gehoͤret auch das Antheil von der 
ausgeſtorbenen Grafſchafft Sun R- 


3 


— * 
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STEIN, welche gleich darneben in 
Schmaben liegt. Das übrige von diefer 
Srafſchafft iſt an Würtenberg, das Hoch⸗ 
Stifft Spcher, und. an die Grafen von 
MWolzenftri;a gefommen. | 

6. Ingleichen das Antheilvon der auch ausge: 
fiorbenen Graflchafft SPANHEIM, 
oder SPONHEIM, in der untern-Pfals, 
Daponuntenzufchenift. | 
7. Ferner die Herrſchafften RODEMA- 
CHERN, HERSPRINGEN, US- 
SELDING im £urenburgifchen ; die 
DENN. LOBASCHUTZ, 
"HEUSING , PCDERSEM, Tö- 
PELSGRUN, PURLES, HAU- 
ENSTEIN , RAUDNITZ, KUP- 
FERBERG „ind SCHLACKEN. 
WERD in Böhmen; and die Stadt und 
Schloß GUNTZBERG, in Schwa: | 
ben, in der Maragrafichafft Bergan. J 
8. Dieſe Linie, welche vvyn der Haupt⸗Stadt 
die Badeniſche genennet wird, iſt der Ca⸗ 

| tholifchen Religion zugetban. 

U. NIEDER-BADEN „at. Marchio- 

natus Badenfis Inferior, fiöflet an die Unter: 

Pfaltz, und gehöret Marggraf CAROLO 

— welcher den 22: Nov. 1728. 

gebohren iſt. Es gehoͤret darzu | | 

1 Burbach, Latein. Durlacum, die Haupt: 

und Reſidentz⸗Stadt, ififlein, aber wohl 

gebauef, und hat in den Fransofifchen 

Kriegen, befonders 1689. wie auch 1744. 
und 1745. viel ausgeſtanden. 

2. PFORTZHEIM „ Latein. Porta Hereyriz 

oder Pfortzenum, eing feine Stadt am 
u. 
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Eng Fluß, dem es nicht beffer ergangen, 
ey bat esfich ziemlich wieder erholet. 

3. CARLSRUHE , ein neues ſehr anmuthiges 
Schloß und Refideny os? eier, 
nicht weit von Durlach. Harcin beruͤhm⸗ 

tes Gymnaſium Illuftre. 

4. Die Marggraffehafft HOCHBERG, in 
Vrisgau, darinnen ift die Haupt-Stadf 
EMMEDINGEN, ein feiner Ort. 

.Die Herrſchafft BADENWEILER, 
im Brißgan, nicht weit von Baſel. Der 
ee it die Statt BADENWEI- 

ER, £at. Thermarum villa, mit eis 
nem guten Sejund- Brunnen. | 

. Die Herrſchafft ROETELN „ gegen 
Baſel zu. Unmeit demdemolirten Schloß 
FRIEDLINGEN wurden 1702.- Die 
Teutfchen von den Frangofengefchlagen. 

. Die Laudſchaft SAUSENBERG, zii | 
fchen dem Brißgau, und wilden Dem 
Rheine iſt klein. | 

8. Die era MAHLBERG ınd 

-LAHR , waren nur verſetzt, und find von 
Nation Saarbruͤckwieder eingeloͤſet wor ⸗ 

Dieſe Linie, welche von der Haupt⸗Stadt 
die Baden⸗Du lach ſche genennet wird/ 
iſt der Evangeliſchen Religiyn zugethan. 











VL Die | | 
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VII. Die Unter⸗Pfalatz. 
— — 


Wo liegt die Unter⸗Pfaltz/ 

Die inter: oder Nieder⸗Pfaltz wird entwe⸗ 
der von dem bloſſen Churfürftenthum verſtanden, 
Das iſt nicht allzu groß? vder es wird weitlaͤufftig 
genommen, und da begreifft es alle Provintzen, 
welche um den Rheiaftrom, wo der Neckar hin 
ein koͤmmt, biß an die Lothringiſchen Graͤntzen 
gelegen ſind. Und im legten Verſtande wird eg. 
auch hier angenginmen.. er RN. 


| a on 
Wie wird die Unser Pfäls eingetheilet? 

Wer ſich recht darinne umſehen will, der muß 
entweder eine gute Charte vom Rheinſtrom, oder 
gar eine Special-Chartevonder Pfaltz zur Hand 
hahen. In vergangenen Kriegen ind die Frans 
tzoſen mit. der Pfaltz ſehr grauſam umgegangen: 
Doc im Frieden zu Ryswick iſt alles reſtitniret 
worden. Man mercket | 
1». Die Chur Pfaͤltziſchen Gäter.. 
2: Der übrigen Pfalgarefen Bäter: _ 
3. Zwey Bißt huͤmer / Speyer und Worms 


Unterſchiedene Grafſchafften. 

a a en 

Welches find nun Die Ehmnpfätsifhen 
Es beſtehet alles miteinander auf.rs. Aemtern, 

— in der. Special· Charte gar deutlich ſehen 
an. N 
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. 1. Das Amt Yeidelbera / at. PR/EFE- 
CTURA , HEIDELBERGENSIS , am 
Neckar, Lat. Nicer, wo er. in den Rhein fällt. 
Darinne if. —““ + 
A. HEIDELBERG , Patein. Heidelberga. , die | 
x SR ehemahlige Reden des 
Churfuͤrſten, hat im vorigen Seculo viel 
ausſtehen muͤſſen. Denn im Anfangdes ſie⸗ 
benzehenden Seculi ward ſie von den Opa: 
niern jaͤmmerlich geploͤndert, und die her⸗ 
liche Bibliothec nad) Rom geſuͤhret. Zum 
Ausgange des gedachtenSeculiiftie Anno 
1693. von den Franzofen eben fo graufem 
heimgeſuchet , und nebft_ dem fchenen 
Schloſſe in einen Steinkauffen verwandelt 
worden. Die Univerftät daſelbſt ift eine 
von den aͤlteſten in —— Die Stadt 
hr nunmehre an aus ihrer Aſche wiederum 
ervor zu machten. Fremde laffen fih ger 
meiniglich das Welt-berühmte groſſe Weine 
Faß zeigen, welches der Chinfürft Carolus 
° Ludovicus 1664. bat erbauen , und der 
jest: vegierende Churfürft , Carolus Phi- 
lippus, 1728. mit vielen Unfoflenrepan- 
Kae sur Er Dre 
2. MANHEIM., £af. Manhemium „mar dor 
dieſem eine unvergleichliche Veſtung im 
Winckel, wo der NReckat in den Rhein fallt 
die Franzoſen haben es An. 1688. demoli- 
vet, nunmehr aber iſt der Dre wieder for- 
tificiret , und zur Churfürfilichen Refiden 
‚erwählet, auch deswegen ein neues Schlo 
daſelbſt gebauet worden. un 


N 


2%. FRIED- 
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3. FRIEDRICHSBURG , Lat. Fridericoburgum, 
- dabey, war "auch eine galante Veſtung, 

ie nunmehro dem Erdboden gleich iſt. 

4. SCHWETZINGEN , iſt ein Ehnrfürfiliches 
Schloß, eine gut te Meile von Heidelberg, in 
deſſen RPoechbgt ſchafft ſich der Thurfuͤrſt mit 
der Reyger⸗Beitze zu ergüßen pfieget. 

I. Das Am: Moßbach/ Kat. PR/IEFE- 
CTURA MSSBACENSIS, auch am Neckar 
an den Fraͤnckiſchen Graͤntzen. | 

ee: Eat. Mosbacum, iſt der beſte Ort 

arte. 

DI. Das ne Yretien / at. PRÄEFE- 
CTURABRETTENSIS, liegt drumter an 
den Wuͤrtembergiſchen Sränsen. 

1. arerren, Lat. Brettena, au der Sala, ein 
feiner Ott, des gelehrten Philippi Me- 
lanchthonis®atter:Stadt. 

- 3, SINTZHEIM, Lat. Sintzheimium, und 

“3. EPPINGEN Lat. Pppinga find geringe 





Plaͤtze 
XDieſe drey Aembter, HEIDELBERG, 
MOSBACH und BRETTEN, Werden Kon dem klei— 
nen Fluß CREICH , welcher unmeit 
— Speyer in den Rhein. faͤlt, das CRICH- 
vr Ay genennels 

IV. Das Amt Borberay/ Lat. PR: EFEH 
CTURA BÖXENBERGENSIS. liegt. et⸗ 
was abwärts N ſchon in Francken nicht weit von 
Mergenthal. 

V, Des Amt Usbera'/ Faß. PRFE- 
CTURA UTZBERGENS{ Jiegt eben⸗ 
* etwas AbaRrgmn ‚im Heft en: Dar muſtaͤdti⸗ 

en. 


* 3 7 : "VE Das 
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Reue | 


VE Des me Neuſſtadt/ Lat. PREFE 


CTURA NEOSTADIENSIS, liegt Ser | | 
delberg gegen über. 
I, REUSTADT, mit DE Zunahmen an der Hart, 


Rat. Neoftadium, oder Neapolis Ne- # 


metura, Speyer gegen über. In dieſer 
Gt: gend reächft her ee Gaͤnß⸗Fu⸗ 
ßer⸗ Wein. 

2. FRANCKENTHAL, Pat. F rancodalia , lient. 

Manheim eraen über, und war eine treffe 
liche Beftang, welche aber von. den Franz 
zofen iſt rafıret werden. E 
VII. Das Kin Benmereheim: Mi. PRÄ- 
FECTURA GERMERSHEIMENSIS E 
liegt zur echten über ber Pfaltz, darinne iſt, auf 
fev_ der Fleigen Stadt GERMERSH. IM, | 
nichts merckwuͤrdiges. = 
VIH. Das Amt Kantern / Rot. PRÄFE- J 
CIVRA LUTRENSIS, liegt um. ben Sun: —J 
sAUTER, Kat. Lutra. 4 
KAYSERS -LAUTERN „ af: Lutra Crlres; 
Stadt und Schleß anreisen See, wo he 
3 F ridericus I. jeine Reſdens geha t 
at. 

IX._ Das Amt X wZ Lat: REFECIU- 
RA ALZETJANA, 3 er fu ter: 
allen Dber- — —— | 

Auzev, Rat. Älzeja, a alte Sabt und. 

Schloß an der Schr... 1 

X. Da» Lo Donenbeim’ Bat. PRERE-- 
CTURA OPPE .NHEIMENSIS, liegt jen⸗ 

‚feit am Rheine, und ſtoͤßt an das Mayntziſche. 


‚Ia. OPPEN=- 
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2» OPPENHEIM, Lat. Opperheimium, wo der 
Schwedifche König, Guftavus. Adol- 
phus, 1633. den Rhein pafürt. 

2. InGeLHeım, Lat. Ingelheimium, find die 
beiten Oerter darinne, und ehedem be 
ruͤhmte Reichs⸗Staͤdte gemefen. 

XL. Dos Ant freusenach/ . PRAFE- 

CTURA CRUCINACENSIS , liegt zur 

Lincken. * 

1. CREUZENACH, Fat. Crucinacium, am Fluſſe 
Nahe, Lat. Nava, iſt die heſte Stadt das 
rinne. Hat ein Berg: Schloß, fo der 
Kauzenberg genennt wird , und iſt Die 
Haupt Stadt der vordern Grafſchafft 
SPANHEIM. | ER 

2. EBERNZURG , fat. Ebernburgum , nicht 

weit von Creutzenach iſt ein Echloß auf ei⸗ 





nem hohen Berge. An. 1692. belagerten 


es die Alliirten; nunmehro iſt es demoh- 

vet, und dein Freyherrn von Sickingen wie⸗ 

Der eingeraͤumet. —— 

XI. Das Amt Stromberg / Rat. PRM- 

FECTURA STROMBERGENSIS, lieg 
Ne a BE N 
"XUL. Des Amt Bacbarach /. Lat. PRR- 
FECTURA BACHERACENSIS ‚liege 
darneben jenfeit des Rheine. Der befle Dit it 
Bacharachrein Feines Staptlein, und das Berg⸗ 
Schloß Stahleck wo der Rhein⸗Zoll bezahlt 
en In dieſem Amt waͤchſt der beſte Rhein⸗ 
Wein. FE 
+ XIV. Das Amt Simmern’ Pat. PRILFE- 
CTURA SIMMERENSIS, auf den ſoge⸗ 
nannten Sundst uͤck / ſtoͤßt andas Trieriſche, und 


bat: 
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hat vor diefem den Titul eines Herhogthums ge⸗ | 


führet. Der beſte Ort ift Die Stadt Simmern. 


Wegen diefes Fuͤrſtenthums wird der Churfuͤrſt 
von der Pfaltz auch zum Ober⸗Rheiniſchen Erayfe | 


mit gerechnet. | 


XV. Das unt Rircbbere/ Lat. PRAIFE- 7] 
CTURA KRCHBERGENSIS, harneben. 
Gehoͤrte ehedem feinen eigenen Grafen, welde 

zu Anfang Des funfichenden Seculi ausgeflorben. | 
Der jegige Churfuͤrſt von der Platt, CARO- ) 

LUS PHAILIPPUS THEODORUS, aus 7 

dem Dane Sultzbach, iſt den 10. Dec. 1724. ge ) 


bohren. Und nachdem per NeuburgiſcheStamm 


mit Ehnfürfi GAROLO PHIMNPRO den | 
31. Dec. 1742. ausgeſtorben, zur Succeflion ger "| 


langet. 


Die gange untere Pfaltz iſt, ebenmie die fand: | 
grafſchafft Elſaß, cin Land, welches überfiäfig |) 
mit aller zu nothwendigen und bequemen Unter: - 
halt des menſchlichen Lebens erforderlichen Sa- | 
- ben verjehen, und inſorderheit Den zur Geiunds 
heit fo fehr dienlichen Rhein- Wein in Menge her: 
vor bringt. Die Religion it nntermenget, und, "| 
haben alle drey im Romifchen Neiche Stabilirfe 
Ehriftliche Religionen hin und wieder das freye 


Exercitium. 
brigen Pfaltz⸗Grafen? 


Was gehoͤret dent CA 
I. Die ZWEYBRüCKIfhe kinie, aus web 
her bie legten drey Schmedifchen Könige: enge | 
furoffen waren , hatte das Hergogtbum Swepe 
bi Der König in Franckreich hatte fih in 
Poflefion gefeßet , bat es aber im Jahr 1693. 
dem König m Schweden wiederum N 
und | 


Re fl 
J N 
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und im Fr eden zu Ryswig nochmals beksttiget, 


Nach dem Tod“, "önigs Caro XH. hat Anno | 


1719. Der nich Better, Pfaltz-⸗Graf Guſtavus 
amuel, Catholiſcher Religion, Poileilion da⸗ 
von genommen: Er iſt aber — 173 1. ohne Er⸗ 


= — worauf Der Pfaltz⸗6 von Bir⸗ 


F en an nad) re) des Kayſerl. Reiche 
Hof Raths 

Men bon der Halt, endlich zum Beſitz dieſes 
uͤrſenthums gefonnnen. Das e Fa 

ZWEYBRÜüCK, Frantz. Deusponts, Fat. 


DucatusBi; pontinus,befich rtansı: unff Aemtern. 
1. Das Amt J 

2. Das Amt LIT HTENRERG. 
3. Das Ant MEYSSENHEIM. 
4 Di Amt LANDSBERG. 


5. Das Ant NEUFCHASTEL,, oder 


BERGZABERN. 


montum, die Hanyt⸗ und Mefident a: 


Die beften wide ind r .ZWEYBRÜCKEN, 


SuM in dem fogenannten Wasgew. 


Der ungluͤckliche Schwieger⸗ Vatter des 


Königs bon Franckreich, Stanislaus, hat 
ich viele „yabte allbier aufgehalten. 


. BERGZABERN, fat. Tabernz Mon- 


‚tan, Stadt and Schloß an Erlbach. 
| —— TR, Fat. Anvillera, eine ehe: 
ee — ‚Stadt ander Drei. 

LEEBUR 
—— Ort. Die ehemalige Kefidens e einer 


fat. Cieeburgum, ein Hei | 


‚nach langen Streit mit dem Churs 


appanagirfen Pialg-Graflichen Linie, aus 


° welcher Die legtern Könige von Schweden 


entſproſſen find. 
U. Der BIERCKENFELDIfhen Einie ge 


ͤret: 1. Das 
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Das Fürftentbum BIRCKENFELD, 
Rat. Principatus Birc! vfeldienfis, ande 
Nahe, Lat. Nava, welches ein Stuck von 
der alten Grafſchafft sronzem iſt. A 
Es begriff aber vor alten Zeiten die Graß 
RUE SPANHEIM oder SPON- 
TEIM, bey nahe den gangen Hundsruͤck, 
und war eingetheilet in die Hördere Graf 
(haft, Eat. Comitatus Citerior, wo 
crzurzwach liegt; und in die hintere rap 
ſchafft, Lat. Comitatus Ulterior, mo zır-| 
CKENFELD, Die Reſidentz des Pfaltz⸗Grafens, 
und das chemals berühmte EloflerSPAN- 
HEIM liest. Doch die Grafen And vor. 
langer Zeit auseeflorben. Die voͤrdere 
Graffchafft it zwiſchen dem Chur⸗Fuͤrſten 
zu Pfaltz ind dem Marggrafen zu Baden⸗ 
Baden, bie biasere aber zwiſchen dem Pfaltz⸗ 
Grafen son Birckenſeld, und den Marge 
raten zu Baden Daden gefbeilet. Der 
undsruͤck/ Kat. Tradus Hunnorum, 
iſt eine rauhe, bergichte Fandfchafft unter) 
der Motel, zwiſchen dem Rhein, der Nahe, 
und der Saar, und foll von der Hunniſchen 
Colonie, wilde Kayſer Gratianus hieher 
verleget hat, den Nahmen erhaltenhaben. 
2. TRARBACH, iſt eine Stadt dem 
Hundsraͤck, mit einem veſten — | 
fe, Greufinbern oder Grebenderg ge 
nannt, melches Die Sraufofen Am 1702 | 
befest, aber An. 1704. nad) einer. harten 
Belagerung im inter wieder baden abe! 
tretten muͤſſen: Zn. 1734. belagerten fe e® 
abermal, und lieſſen es nach geſchehener 
Erobe 


* 
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Eroberung demoliren. Dieſe Stadt ge— 
hoͤret nebſt den Aemtern Mendach und 
Mimerbera -gemeinfhaftiih mit zur 
Margarafihafft Badın- Baden. 

3. Son der Srafihaft RAPPOLTSTEIN 
im DberEiht welche auch nad) Bircken— 
feld gehoͤret, ſtehet an ſeinein Orlte. 

Der jetzige Base Oral von Birckenfeld, 

CHRISTIANUS WW. ift den 6. Sept. 1722. 

Ken und der Krangeitichen Religion beyge—⸗ 

han. —— 

Il. Der VELDENZI{Gen Linie gehoͤret, 

. Die Graffhafft VELDENTZ, Eat. Co- 
mitatus Veldentianus, nicht weit von der 
Mofel auf den Hundsruͤck. Die Haupt 
Stadt gleihes Rahmens hat ein veftes 

| Sälst. Allhier waͤchſt der befte Moßler 

ein. Ak | 

. Das Schloß und Amt LAUTRECK, Lat. 

Præfectura Lautereccenſis, liest am Fluſ⸗ 
ſe Lautern neben dem Zweybroͤckiſchen 

Von dem Schloſſe LVUPASIAXIM Lat. 
Lützelfteinium , das im Nieder⸗Elſaß 

. liegt, und auch hieher gehöret, ſtehet an 
feinem Orte. Een ” 

Diefe Einie ift An. 1694. ausgeſtorben, und 
es ſtehet gu erwarten, wem Die Succefion. 
endlich wird zuerkennet werden: Denn im 
Frieden it daͤs and zwar bon den Fratzo⸗ 
fen veflituiret, und dem Churfuͤrſten zn Pfaltz 

eingeraͤumet; aber einem jeden fein Recht 

vorbehalten worden. 


RXVE: 
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XV. 
wo liegen die zwey Bißthuͤmer? 


I. Das Bißthum SPEYER, Lat. Epiſco 
patus Spirenfis, liegt am Rhein unter dem Ne 
dar. Vor diefem war der Churfürft zu Trier 
zugleich Bifchoff zn Speyer, nunmehro aber hat 
das Stifft feinen befondern Biſchoff aus dem 
Graͤflichen Hanfe von Schönborn, Damian. 
Hugon. Philippum. Doch diefer verwechſelt 
1744. das Zeitliche mit dem Emigen. Es lieg 
aber in dieſem Stifte: | a 


I. SPEYER, Lat. Spira Nemetum, am Rhein 
ſtrom, iſt eine uralte freye Keichs: um?! 
Rayfeıl. Begraͤbnuͤß⸗ Stadt und wegen 
des bier angelegten Cammer⸗Gerichis 
ſo jetzo von daraus nach Wetzlar verlegt Ye 
den, bekannt; doch An. 2688. iſt der ſchoͤnt 
Ort von. den Frautzoſen faſt dem Erbboder 
aleich gemacht, und 1734. ingleien aug 
bey gegenwoͤrtig noch fortdaurenden Zub! 
len wieder von innen beſuchet worden. Gel 
dem Ryswickiſchen Sricden hat man wiede 
etwas augebauet. Sie hat die Stappel 
Gerechtigteit auf dem Rhein, und pflichte 

roͤſtentheils der Evangeliſchen Religion 
ey. Richt weit davon iſt der beruͤhmt 
Speyrbach, wo die Alliirten 1703. eine groſ 
je Niederlage erlitten haben. Ki 

2. RHEINZABERN, Lat. Tabernæ Rhenan 
im Amte Germersheim, if fonft die 2 
ſchoͤffliche Reſidentz geweſen, weil * Ste 

peyen 


de 








/ 
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‚Speyer, als eine freye Reichs⸗Stadt, dem 
Biſchoffe nicht unterthaͤnig it.. 

} aRücHsar, Lat. Bruchfalium, ein Städt 

en an Der Salze, nicht weit von Philipps⸗ 
burg, mit einem ſchoͤuen Echloffe ; allhier 
iſt im legten Kriege fange Zeit dns Kayfer 
liche Haupt-Duartier geftanden. Ä 

f- LAUTERBURG, Lat. Lauterburgum, eine. 
Fleine Stadt, welche su der dem Zoch Suff 
Speyer incorporirten Probſtey Weiſen⸗ 
bug in Nieder⸗Elſaß gehöre. 


. PHILIPPSBURG, Lat. Philippoburgum, nicht 
‚weit vom Rhein diſſeits gelegen , gehoͤret 
“eigentlich zu diefen Stifte Denn vor 
diefem bat «8 UÜDENHEIM gebeiffen. 
Anno 1618. hat es der Biſchoff vonSpeyer, 
Philippus Chriftophorus, erſi fortihici- 
‚ten, und nach feinem Nahmen nennen lafs 
ki Im Muͤnſteriſchen Srieden erhielt eg 
ranckreich; im Niemaͤgiſchen Frieden aber 
der Kayſer, nachdem es An. 1676. war ero⸗ 
bert worden. An. 1688. eroberten eg die 
Frantzoſen, und An. 1697. iſt eg im Ryge 
wickiſchen Frieden Dem Neiche wieder gege- 
ben, aber quch An. 1734. wieder genginmen 
worden, obgleich der tapffere General, Ba- 
Ton don wurgenau, ales thaf, was moͤg⸗ 
lich war, Be iſt zwar durch den letztern Frie⸗ 
den dem Reich wieder zugeſtellet worden, 
Jedoch in einem Zuftande,der groffer Werbe 
ferung nöthig haben wird. n 
Das Bißthum WORMS, Pat. Epifeo- 
s Wermatienfis, liegt am Rheine über dem 
N | Neckar, 





— — ——— — —— — 
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Neckar, und bat den jegigen Churfuͤrſten zu Trier, 
rank Georg, Graf von Schoenborn, zu feinem 
Biſchofſe. Es gehoͤret darzu: en 
t. worus, gat. Wormatia, oder Auguftı 
Vangionum, die freye Reis: Stadt. 
Die Srarsofen haben An. 1688. fafl Die 
ganze Stadt dem Erdboden gleich ger 
nacht, und man hat noch zur Seit wenig" 
wieder angebauet. Die Stadt iſt der” 
Evangeliſchen Religion LI. An. ®ı 
1521. war Lutherus dafelbft-auf dem 


. 


Reichs⸗Tag. Gegenwaͤrtig halten es die 
Frantzoſen noch beſetztzt. 1 
uxxsIN, Pat. Durnſteinium, nicht weit 
daron, ſoll ſonſt die Reſidentz des Biſchoffs 
ſeyn. — a 
Lınensurg, Lat. Ladenburgum, eine alte | 


berühmte Stadt am Nedar, zwiſchen Hei 
delberg und Manheim, gehoͤret auch dar | 
zu. Die Bilüffe von Worms haben eher | 
deilen bier refidhret. ER 


Was find noch vor Breffebafften uͤbrig? 
I. Die Grafen von LEININGEN, find in 
zwey Haupt» Linien abgetheilet, nemlich in Leis 
ningen » Dachsbura und Acıningen Weſter⸗ 
burg Megen der appamagirten Linien aber 
find foͤnff Reſidcutz-Schloͤſſer zu mercken: nr. 
BARTENBERG, nicht weit von Worms. 2. HEYDES- 7) 
HEIM. 3, DACHSBURG , in Frieder Elſaß. 4. 
GÜNTERSBLUM, zwiſchen Oppenheim und 
Worms. 5. westersurg, In Dir Wetterau. 7 
Die zudiefes Srafichafft gehörigen Lande nn im. 
| een 


ef 


t 
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Unter Gfals, im Elſaß, und in der Wetterau 
Irene. Die Evangelifche und Keformirte 
ligion iſt durch gaͤngig vermifht. Die Refi— 
Grafſchafft it Tuͤrckheim ein maͤſſiger 


I: Die WILD-an RHEINGRAFEN, 
ein ſehr altes und meitläufftiges Geſchlecht. 
gehoͤret ihnen Diffeits Der Sare:- i 
Die Srafihafft RHRINGRAFEN. 
‘ STEIN, an der Nahe, zwischen Birken 
‚feld und Creutzenach. In welcher die 
(hlölfer RHEIIGRAFENSTEIN ,- KYRNRURG 
und Daun, wegen der Graͤflichen Famil- 
len, fo ich bievan ſchreiben, gemercket wers 
den muͤſſen. | | | 
Jenleit der Saare, an den Lothringifchen 
Sranken, die Örafihafft SALM, Lat. 
‘Lomitatus Salmenüs, welche sum Unters 
ſcheid der im Herkogthbum LUXEM- 
BURG gelegenen Grafſchafft Nieder⸗ 
Salm / die Grafſchafft Gber⸗Salm ger 
ennet vͤdd 
Die Herrſchafft IINSTRINGEN, Lat. 
Dominium Finitringenfe, Frantz. Fe- 
neſtrange, an der Saare. GREENwILLER 
UND PUTLINGEN, DÖEL PETERLINGEN, find 
wey Nefideng-Schlöffer beſondrer Graͤf⸗ 
licher rinien. Senn — 
Die Wild⸗ und Rbeins Brafen find in 
viele Einien eingetheilet, wovon die Altefie 
in den Reichs» Sürfien- Strand erhoben 
‚worden, und in der ihr zuftändigen Herr⸗ 
a inder Hollaͤndiſchen Graß 
ſchafft Zytphen, refidrt.. 


or 


zie 
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Die Catholiſche und Proteſtantiſche Ne | 
ligion iſt in Diefer Grafſchafft mit einander 
vermenget. 

III. Die Grafen von-NASSAU, haben ein | 
Theil ihrer Gäter in dem Welt: Krıche/ an den 
Rotbringiichen Graͤnhen, Die andern werden in 
dei Wesceran vorlemmen. Es find aber: | 
I. Die Grafſchafft SAARBRUCK, fat. Co- 

mitatus Sarzpontanus, zwiſchen Zwey⸗ 
bruͤcken und Lothringen. | 
2. Die Grafſchafft SAARWERDEN, fat. 
Comitatus Saarwerdenfis, zwiſchen Bris 
fach und Eifaß ; alle beyde ander Saar. , Die | 
Grafſchafft Saarwerden wird gröflen 
tbeils von dem Hertzoge von Lothringen be; 
eſſen. Die Örafen find Evangeliſcher Mes 
igion, | | | 

1. saarzrüick, Lat. Sarzpons , eine Fleine | 

Stadt, und | | | 

2. OTTWEILER, Lat. Ottweitera, find Nefidenz | 

gender Naſſauiſchen Linien. 1 

IV. Die Örafen von CRICHINGEN hat | 


‚gi 

tem. | | 

1. Die Herrſchafft CRICHINGEN , oder 
CREANCE, zwifgen Metz und der Saar; | 


und et 

3. Die Herrfhafft BUTLINGEN, beydeim 
 wert-Reiche/ an den Kothringifchen Graͤn⸗ 
gen. Die Grafen find An. 1697. geſtorben, 

und die Succeflion iſt noch ſtreitig. Die | 
Grafen von Solms find jeßo.in Pofleflion. 

V. Die Braffhafft FALCKENSTEIN, | 


und 
VL Die Herrſchafft OBERNSTEIN, und 
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VI, Die Herrſchafft REIPOLTS- 
KIRCH, liegen an dem Hertzogthum Zwey—⸗ 
bruͤck, am Iegenzungen Dornesberg: wo Bir⸗ 
Fenfeld und Lautereck liegen, und gehörten vor 
Ben einem Grafen, der ich von FALEKEN- 
STEIN ſchrieb. 7 
Als nun An, 1682, der legte Graf ſtarb, ſo 
waren die Grafen von MANDERSCHEID- 
KEYL md die Grafen von LOEWEN- 
HAUFT die naͤchſten Erbeu, die haben un in 
die Allodialia getheilef, darunter die Herrfchaffe 
REIPOLTSKIRCHE if... = 
Es war aber FALCKENSTEIN ein Lehn 
bon Zothringen , und nad) Abgang diefer Grafen 
fiel es demſelben wieder aubeim. 
VII. Die Grafſchafft BITSCH , Frantz. 
Bichz, [iegt in Weſtreich/ an den Zweybruͤcki⸗ 
hen Grangen, und gehörte dem Örafen von - 
Hanau. Nachdem aber die Zichtenbergifcbe 
Linie abgegangen iſt: So bat der Herkog von 
Eothringen diefelbe wieder eingezogen. Im vos 
rigen Kriegenahmenesdie Franzofen , gaben eg 
er im Frieden zu Ryswick wieder. Der befle Ort 
Darinnen ifi BITSCH, Lat Bidifeum, welchen 
die Frantzoſen vor dem Raftaͤdter⸗Frieden forti- 
— — hernachmals aber wieder demoliret 


aben. | 
XV. | 
Iſt noch etwas mebr in der Pfaltz zu 
ER merden + ie 

Wegen der Zeitung iſt Telaehbes u merden: 
Was anden Eothringifchen Graͤntzen liegt, ſon⸗ 
derlich um den Fluß Saar herum, das wird zu⸗ 
ſammen das a wesen 
N ER: % 








u 
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Rat. AUSTRASIA, genennet, und Denreifft 


Sweybrücen / die Taflameben Graſfſchaͤff en | 
nnd mas ge ift. Diefes in aber ein 
ſchlechter Diftri& , gegen das alte Königreich 
AUSTRASIEN, welches gan I ingen | 


und in lato fenfu au die Niederländifche Pro⸗ | 


vingen zwiſchen der Maasund Scheide begriffen | 
a7 wovon der berühmte Schurzfleiih eine bes 
ndere Diflertation gefchrieben. | 


KIR.t 
Was Fommen nun an dem unterTen Theile | 
des Rheins vor Teutiche Provinsenvor? 


I. Das Ertz Biftbum Maynss, Sat. ARCHI- | 
er, MO GUNTI- | 
1. Das Er Bißthum Trier / Lat. ARCHI- | 


EPISCOPATUS TREVIRENSIS. | 
II Das Ertʒ⸗ Biftbum Söiln. Fat. ARCHI- 

EPISCOPATUS COLONIENSIS. | 
IV. Die Eiffel/ Kat. ETFALIA. 


V. Das ——— uͤlich / Lat. DUCA- 


TUS JULIACENSIS, 

VI. Das — Eu Sat. DUCA: 
TUSMONTENSSS. 

VI. Das —— Lat. DUCA- 

: -TUSCLIVENSE:. 


1 Das Mayntziſche. Br — 
XX. | 
a liegt das Er ⸗/ Bißthum Maynt ? | 


I. Das meifte davon liegt zwiſchen der Pfaltz 
ur Trier am — / um die Gegenb 9 
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ber Mayn hinein fallt. Die Haupt Eintheilung 
a Dbere und Unter Stifft. Indem Obern 
tiffteliegen: | | | 

ı. MAYNTZ, £atein. Moguntia., oder 
Monguntiacum „' rang. Mayence, 
liegt am Rhein, jenfeitg, wo der Mayn 
bineinfält, und ift eineuvalte, groffeund 
volckreiche Haupt-Stadt und ordentliche 
Reſidentz des Chur⸗Fuͤrſtens. Sie hat ei⸗ 
ne Univerſitaͤt, die Stappel⸗⸗Gerechtigkeit, 
und eine Schiff⸗Bruͤcke, und iſt bey dem 
vorigen Kriege ziemlich beveſtiget worden. 
Das Churfuͤrſtliche Refiden- Schloß, heift 
eigentlich Die s. marTınszurc.  nund 

auſſer der Stadt befinden fich viele Roͤmi⸗ 
ſche und Teutſche Alterthuͤmer, worunter 
der jo genannte Sichel⸗Siein in den Wein 
bergen das fuͤrnehmſte iſt. Daß die Buch⸗ 
druckerey von einem hieſigen Patricio, 
Nahmens Johann Gutenberg gewiß erfun⸗ 
den worden, hat nach vielen Streit Herr 
"Prof. Koͤhler gruͤndlich dargethan. | 

a, BINGEN, fat. Binga, etliche Meilen das 
- von anı Rhein, ift eine alte feine Stadt. 
Nicht weit davon ſtehet mitten im Rheine 
der fo genannte Maͤuſe⸗Thuen / welchen 
ein Ertz Biſchoff zn Mayng ſchon An. 968. 
der Erzählung nach hat bauen laſſen, als 
er vor den Maͤuſen auf dem Erdboden nicht 

ficher gewefen. | a 

3. HOECHST., ein lufliges Städtgen am 
Mayn, nicht weit von Sranskfurt. Mus 
fie 1745. nebfi den gangen Maynziſchen 
Gebiet vonder daſelbſt unter den Prinzen 
| Ya2  . Conty 
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Conty einquartiercen Armee fehr vieles | 
ausſtehen. 4 
4. Die Gegend zwiſchen Mayntz Bgen/ 
und Sacherach wirddas RHEINGAU, | 
Lat. Rhenogavia, genennet, und hat herr⸗ 
lichen Weinmwache. 


| Bei Hop Eu 
5 Die Aemter EPPSTEIN und KöNIG- 


STEIN, an den Srängender Wetterau, 
wovon daserfte halb zu Mayntz, und halb 
su Darınlladt gehoͤret. | 
In dem Untern⸗Stiffte liegen: | 
." 1. SELIGENSTADT, £af. Seleginaftadium, eis | 
ne Fleine Stadt am Mayr, mit einem bes | 
kannten Benedidtinev:Elofler. 28 
'2. ASCHAFFENBURG „ £afein. Schaffnaburgum, | 
oder Afciburgum , eine feine Stadt am | 
Mayr, wovon der berühmte Hliftoricus, | 

.  Lambertus Schafnaburgenfis , den Br | 
nahmen führt, Das Ehurfärftlighe Schloß, | 
die S. Johannis-Turg genannt, iſt ſo praͤch⸗ 

tig als aunehmlich erbanet. An. 1745. hat⸗ 

ten fich althier die Franzoſen bis andiegahne | 
zwar cingegraben, wollten aber doc) den | 
Angrifder Ungarifchen Armee nicht erwar⸗ 

- ten, daher verlieffen fie eilfertigden Ort, 
und ruinivten zum Angedencken ihrer Gegens | 
wart die fo herrlich fleinerne Bruͤcke. | 

3. KLINGENBERG , eine Fleine Stadt, in ei⸗ 
ner fruchtbaren Wein-Gegend. | 
I. Die andern Güter liegen alle hin und wies. 
Das zerſtreuet, als | a 
». Die BERG-STRASSE, Sat. ViaMen- 
tana, if ein ſchmaler, bergichter Streiff 
Sandes , difjeits des Rheins, zwiſchen x i 
ee 
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delberg und Darmſtadt, darinne Diegerin- 
gen Oerter WEINHEIM, BENSHEIM IND HEP- 
PENHFIM gelegen find. Die Serg-Breffe 
war vor dieſem anden Churfürften zu Pfaltz 
verſetzet, iftaber. nach dem Mefiphälifchen 
rieden Wieder eingelofet worden. Der 
Landgraf vun Heſſen-Darmſtadt und die 
Srafen von Erbach haben auch ein und ande: 
-  veDerterindieferYandfchafft. 
2. In der Pfaltz find auch etliche Derter, als: 
I. GERRESHEIM, nicht weit vvon Worms. 
2. SOBERNHEM , nicht meit von Creutzenach, 
und A EEE Dueiet mehr. | 
3. SuFRANCKEN, am Mayn, nieht weit 
Bon Frankfurt, iſt gar ein ſchoͤner Stich 
+ Bandes, darinne ift auffer den oben ange: 
führten Orten, Aſchaffenburg, Seligen- 
ftadt und Klingenberg, der Autheil an der 
Graſſchafft Reineck zu mercken. Der befte 
Ort iſt das StadtleinKobr / wo eine ſchoͤne 
 SpiegelFabrique angelegetift. : 
4. Sn THÜRINGEN gehoͤret dem Churfuͤr 
fen # Mayntz die Haupt⸗Stadt zrrurr s- 
> Lat. Erfurtum, davynanfeinem Orte foll 
gedacht perde iGERE RE. 
5. Das NISFELD , Pat. Nisfeldia , iſt ein 
kleines Fandgen, zwiſchen Thüringen, Ye 
fen und Braunfchiweig gelegen , und gehoͤret 
auch nah Mayntz. Bie beften Derterfind: 
2. HEILINGENSTADT, an der feine, die Haupt 
Stadtund Sitz der fandes-Regierung.. 
2. DUDERSTADT, ander Kaum, eine ziemlich 
— aueh Stadt, melde gut Bier 


a 
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3. GERODE, ein reiches Clofter. > 


3. MÜLFENBERG , ein, wegen der jährlichen | 
voldreihen Wallfahrt „ renommirter 
ser — | 


g. | 
6. In HESSEN felber , und zwar in Nieder: 
RE HARTE, 0 Ken CE | 
x. FRITZLAR, Pat. Fritzlaria, eine anfehnli- 
"Stadt und Amtander Eder, und u 
2. AMOENEBURG, insgentein Ohmeburg , eiz 
ne Fleine Stadt , mit einem veften Berg 
Schloß, unweit der Ohm. A 
.7. Der vorletztere Churfürft zu Mayntz hieß 
PHILIPPUS —— JS Edler Herr 
von Eltz, welhes Hauß durch ihn Die | 
Graͤfliche Würde erhalten, erwähltven ı9. | 
Jun. 1732. Sein Vorfahrer aber war ein | 
gebohrner —— ar dem Haufe Neu: | 
burg. Sein Nachfolger ift gegenwärtig | 
Frantz Gottfried Carl Johann Sriederih | 
Anton en Oſtein, ein patriotifcher | 
Regent, geborn den 6. Juli 1689. Fer 
EHurfürft von Mayntz it des Heil. Roͤm. 
Reichs Ertz⸗Cantzler durch Germanien, und | 
das Haupt des Churfuͤrſtl Collegi. 


II. Das Trieriſche. 
XXI. 
Wo liegt Das Ex, Bißtbum Trier? / 
Es liege um die Mofel berum, und alſo mei⸗ 


ſtens jenſeit des Rheins an den RUN 
| en 
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von Gränsen, dab die Frangofen ihre Nach: 
arn find, welche das gute Land in vorigen Krie: 
genjanmerlich ruinivet Haben. Diebefien Der; 
ter find: EN FERNSEH N 
ı. TRIER, £atein. Treviri, die Haupf-und 
Nefident- Stadt des Chur⸗ Fuͤrſten, an der. 
Mojel. Sie iſt eine von den alleraͤlteſten 
Sradten in Teutſchland, hat eine Univers 
tat und fteinerne Brücke über die Mofel. 
inmal haben die ah die Fortifica- 
tiones niedergeriffen, bald haben fie neue 
qufgefuͤhret, Daß alſo der Ort gar ſehr rnui⸗ 


| 


niret ift-. An. 1704. warendie Alirten, . I 
- ind An. 1705. die Srangofen Meifter da: - N 


von, biß auf den Arieden zu Nafladt ı7ı4. 
da ſie demChurfuͤrſten iftreftituirer worden. 
Im Fahr 1734. haben fie die Franzoſen 
wieder weggenommen. Unweit Trier, 
bey dem Cloſter anſen, erfochte den 18. 
OA. 1735. die Kayſerliche Armee, unter 
Anfuhrung des Generalen Sſckendorf / 
einen blutigen Sieg über die Franzoſen, 
welche der Graf Belle-Isie commandi- 
ref. j er BR # — 
2. COBLENZ, Latein. Confluenti@ , oder 
Confluentes , liegt im Windel, wo die 
Moſel in den Rhein fließt „ eine alte vor 
dieſem wohl gebaute und ziemlich veſte 
Stadt, welche fi) im vorigen Kriege , vor 
den Spani chen Succeflions - Kriege, 
tapffer wider die Franzofiihen Bomben 
defendirek hat. an 


” | A a 3. EH- 
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— — —— — 


3. EHRENBREITSTEIN , gat. Ehren- | 


breititeinnuum Caſtrum, oder Caftrum | 


| 


. Erinberti S. Hermanni , heift in manz | 
den Charten an HERMANSTEIN. | 


Es liegt Coblentz gegen uͤher, diſſeits des 
Rheins, und iſt ein Schloß, das wegen 


SE 


feiner Höhe unter die unuͤberwindlichen ge: 


rechnet wird. 


4. MONTABOUR, Patein. Mons-Tabor, 


Stadt und Ant, liegt auch diſſeits des 


Rheins. N 


7 ! 


| 3 OBER-WESEL, fat. VefaliaSuperior, | 
; liegt nicht weit von Coblentz, und muß mit | 


- KliedesWelel im Clevifhen nidt con- 


fundiret werden. 


4. WITLICH, fat. Vitelliacum, liegt ges 


ein feines Schluß , 


en der Eiffel, am Fluß Lefer, und hat 
: a EEE | 


J 
— 


a: da der vorige Churfürft offtmals | 


eine Reſidentz hatte. | 


7. BERNCASTELL, Rat. Caftellum Ta-) 
\ bernarum , oder Tabernz Mofellani- | 


nr PR 
8. COCHEM, Lat. Cochemium, und 


9.. MüNSTER , inVMEYENFELD, fat. 


| 


Monafte-ium Meyenfeldi@, liegen an | 


der Moſel, und iind geringe. 
10, SARBURG, £at. Saraburgum , Stadt. 


und Schloß, liegen nicht weit von Trier, 


wo die Saa: in die Mofel fallt, und ges 


börenzu Trier. Denn ein andersift Sarı 


bare / ein anders Suarbrhg.. 
11. PRUM, Latein. Prumia, iſt eine alfe und 
reiche Benedictiner⸗Abtey, im DOrdenaus 


- 


e 








| 
I 
[' 
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er⸗Walde, welche der Churfuͤrſt zu Trier 
en adminiftriref. . 
12. MONITROYAL , £at, Mons Regius, 
eine berühmte Veſtung, welche die Fran 
ir jefen An. 1693. angeleget haben. Sie 
lag an der Moſel, Trarbach gegen über, 
und muß nicht mit Montreal confundi- 
ret werden, weiches nicht weit davon liegt, 
und Dem Churfürften zu Trier gehüret: 
Doch im Frieden zu Ryswick bat fi). der 
RKoͤnig reſolviret, daß die Veßung folte 
KETETSEneBen , welches auch erfolget 


R # 1 F i | x 
13. BOPPART,, Lat. Baudobriga, eine ches 
| a Reichs⸗Stadt, mit einem Rhein⸗ 


* ol. | | 
14. OBER-HAMMERSTEIN, ein Städt: 
" fein und Berg.Schloß , willen Sonn 
un) Andernach, hat die Zoll: Gerechtig, 
NUECH, 4 Ä TE u 
15. Der jetzige Churfürft FRACISCUS GE- 
heim, geb.den 17. Zul. 1692. iff zugleich 
zrobſt zu Elwangen / amd. Biſchoff zu 
Worms. a ET | Sa 


I Das Collniſche 
RS 


* Wo liegt das Ertze Bißthum g tin? 


Das Ertz Stifft an ſich felber liegt don der 
Moſel an die ki am Fran { 
ee i 





Das 10. Cap. von Teutſchland | 
und iſt mit den drey Hergogthiimern Sülich,, Ele: 
ve und Bergen umgeben. Es iſt darinne 


< he 
— — — 
— ——0 


— nn 





t. CõoIN, Lat. Colonia Agrippina, oder 
Augufta Ubiorum, liegt am Rhein | 
ſtrom, und if} eine vondengröften Städ- 
ten in Tentſchland, welches daraus abzus 

| AR man 36. Thore sehletr Sie 

gehoͤret aber nicht dem Churfärften zur 

Eon, fondern ifteine frege Reihe: Stade | 

Eatholifcher Religion, und zwar eine von 

den vornehmſten. Doch gehet dag Chur: 

fürflliche Gebierhe big an die Stadt Mau⸗ 
ern. In der Stadt iſt eine beruͤhmte Uni- 

5 , Satbolifcher Religion. Der 

Pabſt hat feinen befiändigen Nuncium | 

allbier. Unter vielen andern Reliquien 

merden auch Die Coͤrper der Heil.drey Ko— 
nige, als ein Fofibaresheiliges Kleinod zu 
Erin aufbebalten, und die, Mefle ander: 
jelben Feſt iftwohldieeinträglichlte. Die | 
Stadt iſt übrigens ziemlich beveftiget, und | 
treibt gute Handlung. An. 1707. machte 
ihr la Croix viel Unruhe, und warff fogar 
einige Bomben in die Stadt eine Contri- 
bution von ihr zu erzwingen, alleinefiegas ⸗ 
ben mit guten Canonen, deren fich ein zim⸗ 
licher Vorrath in den Zeughäufern befin- | 
— der Sache ihre abhuͤlffliche Maaſ⸗ 
e. | 








2. BONN, fat. Bofina,five Ara Vbiorum, 
hiegt drey Stunden über Coͤlln, wenn 
man nad) dem Sluffe rechnet, oder auch | 
unter Eolin, wenn man nad) der nee: ® 


a‘ 
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te rechnet. Es iſt die gewoͤhnliche Reſidentz 
des Churfürfiens. Sie war in Frankoͤſi⸗ 
ja Handen, iftaber An. 1703, in wenig 
agen von ben Alliirten erobert worden, 
ob es gleiheine veale Veſtung iſt. 
3. NEUS , Lat. Novefium, oder Nuſſia, iſt 
eine eine Hadels⸗Stadt am Rhein und an 
der Erft. | 
4 RHEINBERGEN „, fat. Rheinbergz, 
eine maͤßige und gleichwohl besefligte Stadt, 
bat ich zw ar Anno 1703. nach einer Blo- 
quade, an Preuſſen ergeben, iſt aber 1714, 
im Frieben reſtituiret wurden. 
5. KEYSERSWERTH, fat: Cæſaris ver- 
da, oder Infula Rheni , liegt diffeits am 
„Rhein, it Anno 1702. von den Allüirren 
erobert, die Weflung gefchleifiet, und das 
Staͤdtgen dem Churfürften zu Pfalg einge, 
geraumee worden ; dur) den Baadi- 
ſchen Frieden aber an Chur» Colin gekom⸗ 
nien. ware 
6. ANDERNACH, Latein, Andernacums 
Stadt und Schloß am Nhein , iſt nicht 
weit von Cobleng ‚- hat die Zoll» Geredy- 
tigkeit, und in der Nachbarſchafft einen 
bekannten Sauer - Brunnen , welcher der 
Tilierborn gder der Tonneſtein genen« 
RE wird. / REN en 
. DEUTZ, oder DUITZ, Eat. Tuitium , 
ein Heiner Ort, der Stadt Coͤlln gegen“ 
— wird groͤſtenth eils von Juden Der 
| D — 


9 


A45 8%. ZULCH, 





764Das ro Cap. von Teutſchland 
2. ZULCH, Lat. Tolbiacum , und WO- 
RINGEN, find zwey kleine Dexter, wel 
he aber wegen weyer wichtigen Schlach⸗ 
ten, wovon die erſte zu Ende des Fuͤnfften, 
und die andern zu Ende des Drepzehenden | 
Seculi fürgefalfen, in der Hiſtorie ein em 
Andenden haben. Anno 1653. wurden 
zu Zulch verfchiedene Antiquitzten in ei: | 
nem Grab entdecket, welches Chifletumd 
andere vor Childerici , Königs in Frans | 
- en Grab angegeben , und diefe Eofibare 
— nach Franckreich abgeho— 


- — — | — — — 
— 
— —— 
un ⸗ * — 
m 
= ä — — 
= * —— — = 
=; Ze — — 
—F ST 


9. BROEL , oder BRUYL, eine fleine | 
Stadt und Churfürfliches Nefivenks | 
Schloß, indeffen Gegend auch die Keigers 
Beitze gehalten wird. ae 7 

30, RENS, oder RENSE , £at. Refa, ein ° 
Stadtgen am beine, nicht weit von Cobs 
lentz, gehoret auch nach Cölln; damar un⸗ 

ser den Nuß Baͤumen vor alten Zeiten der | 
Drt, wo die Komifchen Kanfer erwähle | 
wurden, weildie Nheinländifchen lee u 

Ren ein jeder ein Schloß in der Nähe hate 

ten. Der fogenannte Könige Stuhl wird 
noch heut zu Sage gezeiget, melchen Here | 
— er Kohler in einer eignen Differtati- 

on befchrieben. A 
ız. MiLLENDONCK , jmifhen Neus 
und Ruremond, eine freye Neiche-Herrs } 
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1» RHEINECK, unweit Andernach, ein 
altes — Schloß, don welchem ſich 

die Srafen von Sinzeüdorff Burggrafen 





von Rheineck ſchreiben. 
13. KEMPEN, eine kleine Stadt; in welcher 
7 der befannte: Theslogus Thom a 
Kempis, geb. worden. R 

14. Es gehöret dem Churfuͤrften zu Coͤln auch 
| das Hertzogthum WESTPHALEN, 
fat. Ducatus Weſtphaliæ, das iſt, nit 
> Das gantze WESTPHALEN, ſondern 
mie ein Stuͤck davon, welches an feinem - 
Drte vorkommen wird. Si ngleichen 
die Srafihafft RECKLINGSHAU- 
SEN, milden Muͤnſter, Eleve und 
Mare, ander ippe, welche audi die Graf 
ſchafft in Dar oder Veſt genennet wird. 
In der Haupt Stadt gleichen Nahıneng , 


iiſt ein gutes Frauen-Stifft. 
15. Der jetige Churfuͤrſt zu Coͤlln, CLE- 
“  —_ MENS AUGUST, gebohren den 16. 
Auguſti 1700. iſt ein Bender des vorigen 
Kapjers Caroli VII. und Ehurfürftens zu 
Bayern, welchen er auch mit Bewilligung 
von Chur: Mayn geerönet. 
16, Die Religion ifl in diefen drey Erk - Stiff: 
fern gröftentbeils Catholiſch. Das Fand 
aber eines der ſchoͤnſten und fruchtbare 
fen, welches fih don denen vielfaͤltig aus⸗ 
* — feindlichen Verwuͤſtungen gar 
bald zu erholen pflegtt. 


— % , RD 1 
































;6 Dadıo.Eap. von Teutſchland. 


Es iſt ein Stuͤcke Landes zwiſchen Trier, Juͤ⸗ 
lich und Coͤln, welches im Franköfifchen Krı 








IV. Die Eiffel, 
a 
Was iff das vorein Land? 


iege | 


gar jehr ruiniret worden. Es find etliche Graf | 
chafften darinne, viemanmwiftenmuß: 
. Die Graffcbafft MANDERSCHEID, | 


£afein. Comitatus Manderfcheidenfis. 
Die beten Derter, die dazu gehoͤren, find : 


MANDERSCHEID, BLANCKENHEIM5 KAYE ÜND GE- 


ROLSTEIN , don Welchen ſich unferfehiedene. | 
Graͤſliche Linien fchreiben. Die Srafen 
find Catholiſcher Religion. | 


@ie Gncticbaft REIFFERSCHEID, 


£at. Comitatus Reifferfcheidanus, lie: -| 
ger gleich darbey. Nicht weit davon liege | 

‚ein Schloß SALM, am Fluſſe Salm; d4- 
ber ſchreiben jich die Orafen von sam und 
REIFFERSCHEID,. Es muß aber diefe Graf⸗ 
ſchafft SALM in der Eiffel, mit dem 
Sürftenebom SALM im Weſterreich 
‚nit confundiret werden. Die Örafen 
find Catholiſch. 


HI, Die Brass: VIRNEBURG, Patein. 


% 


Comitätus Virneburgenfis, ift fehr klein, 
und gehöret den Fürften von Löweanstem- 
WERTRE:M, DIE ihre andere Güter in Fran⸗ 
cken baden, und der Eatholifchen Religion 
beypflichten 


IV. O2 Grafitafft AREMBERG, Latein. 


Comitätus Arembergicus, gehört dem 
| Sürs 


“ 






































Das L. Theil von dem Rhein⸗ 86 


un 


Sörften von AREMBERG, welcher der Catho⸗ 
liſchen Religion beygethan iſt, und einige 
Zeit die dngetſche Armer am Rhein com⸗ 
mandirt hat. 

V. Die Brafichafft. SLEIDA gat.Di ynaflia 
Sleidana R gehört. dem Örafen di don der 
MARCK. In dem Haupt Ort Steiden if 
der berühmte Hlifioricus Johan. Sieida- 
nus — worden. Die Religion iſt 
Catholiſch. 


Das Herhogthumg Juͤli ich. 


XXIV. & 
Do liegt das Hertzogthum Sölich? 7 


Es liegt jenſeits des Rheins laͤngſt an der Roer, 
wiſchen dem Coͤllniſchen und den Spanifhen 
Niederlanden. Es gehöret heutigeg Tages dem 
Eli — zu Pfaltz. Die beſten Oerter dar⸗ 
inne 
1. JüLICH, Lat. Juliacum, die Hanpt:Stadt, 

Fan vor eine ziemliche Veſtang paßiren. 
. DUREN N, £af. Marcodurum, oder Dure- 

na if ebenfalls ein wohlgebaufer Ort. = 
3. METTERNICHT und MEROD 


werden als die Stamm: Häufer zweyer vw 2 


| la sun angemerciet. 

4. — 5 —— an Ar 
uͤrtreffliche Herrſchafft an Den Niederlaͤn⸗ 
chen net weiche dem dorntaligen 

Chur⸗ Iateilc) en Herrn Geſandten auf 

dem Reichs» Tag zu Negenfpurg ı Baron 

von u Fraudken, vor einigen Jahren F —* 
ul⸗ 





Das 10. Eap. von Teutſchland. 


EHnfärten zu Pfaltz erblich gefchender 
worden. 5 


$. LINNICH, an der Roer, En ein Fleiner | 
Ort, in deffen Nachbarſchafft im Funffze⸗ 
yenden Seculo die berühmte Schlacht ges 
halten worden — zu Errichtung des 

St. Huberti-Orden Gelegenheit gegeben. | 


6, Die Religion ift daherum unternengt, theils 
Reformirt, theils Evangelifch. 

7. ACKEN, Nachen,, Lat. Aquisgranum, 
Frantzoͤſiſch, Aix la Chapelſe, liegt war 
im Juͤlicher⸗Lande, aber es iſt eine freye | 
Reichs» Stadt, und zwar die vornehmſte 
unter allen. Carolus M. bat offtinabls | 

in diefer Stadt refidiret, und ifi daſelbſt | 
An. 814. im 72. Jahr jeines Alters gellors 
ben, auch in dem herrlichen Dommmı beyge⸗ 
ſetzt worden, mo man jein Epitaphium | 
noch weiſet. Es iſt albier ein befann: | 

tes Baad, die Religion ift gank Catho—⸗ 
liſch, Die Kayſer wurden fonfl aufolge der 
göldnen Bulle allhier gecrünet, weil aber | 

der Ort theils entlegen, theilsdurd Brand | 

fehr beichadigt worden, fehickt die Stadt 
durch Depucirte die Kleinodien, nemlic) | 

ein Evangelien-Buch mit goͤldnen Buchſta⸗ 

ben gefchrieben, das Schwerdt Caroli M. 
nebit dem Gehaͤnge, fo in der Cathedral- 
Kirche aufbehalten werden, in weicher der" 
Roͤm. Kapfer Canonicus zu ſeyn pfleget. 
Dagegen bekommt fie, da heut yı Tagedie 
Croͤnung gleich an den Wahl Drte vollggr 
gen wird, Reverfalien zur Confervirung 
ihrer Vorrechte. Zu verſchiedenen ua 
en MR 
















| 
| 


| 


| 
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len haben die Aachner mit Nuͤrnberg wegen 
der Reichs⸗Kleinodien einen Streit ange: 
fangen, wobey die letztere ihre Gerechtfa⸗ 
me inausbündigen Schriften ftattlich ver: 
1 theidigetss Die befte Nahrung‘ beſtehet 
in dem Tuch Handel. Im Jahr 668. 
| in dieſer Stadt 
geſchloſſen. Eli 
8. Richt weit von Acken liegt die Abtey COR- 
 „ NEEI - Münfter / Lat.. St. Cornelüi 
'"Monafterium , Benedi&tiner» Ordens, 
defjen Abt ein freyer Reichs-Stand ift. 
9. Ingleichen die Abrey BURSCHEID, der 
ven Aebtißin auch ein Reichs⸗Stand iſt. 


VL Das Hertzogthum Bergen, 
en EL 
Mo liegt des Hertʒ ogthinn Bergen? ? 

Es liege diffeits des Rhein⸗Stroms, dab alſo 


das Stifft Colin aleich wiſchen Juli und Ber 


gen mitten inne lieget. Das gange Herkogthum 
gehoͤret heutiges Tages dem Eburfürften von 
Bee Die Proteftantifhe und Catholiſche 
„ un find darinnen untermenget. Zu mer; 
‘u, DUSSELDORR, ‘Pat. Düfleldorpium, 
am Rhein, die Haupt» Stadt des Landes 
nnd vormahlige Reſidentz des Churfuͤrſtens 
ua, iſt vvch ziemlich beveſtiget. 
2. SOLINGEN, fat. Solinga, tine-Fleine 
Eiſen⸗Berg⸗Stadt an der Lippe, ifiwegen 
‚der guten Klingen; fo hier verfertiget wer: 
RE aa le 
? + RP; Ä R LE- 
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3. LENEPP und EBERFEIM, find 
zwey Eleine Städte, Proteſtantiſcher Reli- 

ion, welche von Sud: Kabriquen und 

Sarn Hand el gute Pahrung sieben. 

Das Fand iſt gröftensheils fruchtbar an 

Rein und Getreyde, dabey wegen der dies | 

len Eiſen⸗Woll⸗ und Garn-Manufaduren | 

ziemlich Boldreid.. : 


VI. Das Hertzogthum Cleve. 
xxvL 


Wo liegt das Hertzogthum Elevet | 
Es liegt am Rhein, und ſtoͤßt an die, Nieder 


Lande; Es gehoͤret dem Koᷣnige in Pretiſſen/ und 
ift meiftens Reformirter Religion. DiePläge 
darinne find; EEE" 3 
ı. CLEVE, Lat. Clivia, die Haupt-Stadf, 
iſt ſchoͤn, aber nicht veſte. Diekandes Ne 
gierung hat ihren Sitz alhie. 

»., NIEDER-WESEL, fat. Vefaliainfe- 
rior, wo die Fippe in den Rhein fälle, ift 

fehr groß, und eine bauptfächliche Beflung, 

nebſt einer vorfrefflichen Citadelle. 

3. REES, fat. Refium, und A 
4 ORSOY, Fat. Orfojum; find-Fleine Städs 
te am Rhein. 35 rt =; 
5. DUISBURG, ?at. Duisburgum, anden 
Bergifchen Srängen, diffeits des Nheins, J 

iſt eine ziemliche Stadt, und hat eine Uni- 
verſitaͤt, Reformirter Religion, die der 
Churfuͤrſt zu Brandendurg Anno 1656. 
daſelbſt von neuem aufgerichttte. 

6. EM- ; r 
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. 6. EMMERICH, Pat. Emmericum, rin 
" sweitläufftiger , woblgebauter Ort am 
Rhein, welcher gute Handlung nah Hol 
Bambi yer 
‚7. BEDBUR, eine Stadt und Schloß mit . 
einem berühmten Adelichen Frauen⸗Stifft. 
3. Zwiſchen Cleve, Jülich und EöHn, liegt M 
das Fuͤrſtenthum MüiRS oder MOE- | 
URS, £af. Principatus Meerfenfis, 
oder Meaurfianus, gehödte dem König in 
Engelfand , Wilhelmo IH. als Pringen 
von Dranien, nach deſſen Tode aber ift es 
an — — kommen. Der beſte Ort iſt 
42 Be leine Stadt Meeurs mit einem Schlof 
9 Diefe drey Hertzogthuͤmer, Tälb/ Efeve 
een die Srafichafft 


$ 
und Berg / ing 
Marck/ Ravenzberg und Ravenitein/ 
hatten vor. diefem einen eigenen Herkog, 
mach deffen Abfterben Anno 1609 ver 
Welt⸗bekannte Jälichifchbe Succeflions- 
Streit entſtund , melcher an fi) felber in 
die Hiſtorie gehoͤret. Hier mercket man 
nur, daß heutiges Tages bin⸗Brandens 
burg Cleve, Marckt und Ravensberg; 
Chur⸗Pfaltz aber Fulih, Berg und Raven 
ſtein befißen, and wie ehedem die Sache fu 
‚verglichen worden, daß nach Ableben des 
vorigen Ehurfurften zu Pfals, das Haus 
Sultzhach, nebſt der Chur auch diefe Erb— 
ſchafft übernehmen ſollte, fo ift es nunmeb: 
To auch wuͤrcklich erfolget. Ter König in 
Preuſſen hat ſich erfläret, daß er mit Cleve 
‚zufrieden ſeyn, und Juͤlich und — 
| / ' alte 


„ 
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: en 3 
Haufe Sulbbach ruhia berlafen wollte. 
Sonſt haben dieſe Pfaͤltziſche Laͤnder bey 

dem Durch⸗Marſch der Aliirten 1745. | 
Ken Contribution liefern. und BE 
muͤſſen 


Das, Theil, 
Don den Teutfchen Provingen um 
den Mayn To Mi 


I. 
Wo fließt der May? | | 
Cı Franken anden Boͤhmiſchen Gränken, nicht | 
weit von der Stadt He F, ift der brfannte | 
Sichtelberg/ auf demſelben entfpringen vier Fluͤſ⸗ 


fe: | 
‚Die EGER, Eat. Egra, die gehet gegen | 
Ofen in Bohmen. Ä 

. Die NABE, fat. Nabus, Diegehetgegen | 
"Siven in die Dona | 
‚ Die SALE, Lat. Sala, die fie gegen | 
 Yrorven in bie Elbe. 
4. Der MAYN, £at. Menus, der fi ge: | 
gen Welten in den Nhein. 


Hiras ı 
Was liegen vor &andfebafften u um den 
Mayn? 
Es ſind drey 9— 
— * Lat. RANCOMIA. 
H. Helfen, Lat. HASSIA. 
I. Weiterau / Lat. — 


1. Fran⸗ | 
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Das IIT. Theil von dem Rhein: 73 


J Franckenland. 


—— 
Was geboͤret zu St ande and? 
I. Beiftlibe Güter: 
1. Das Bikthum BAMBERG, Lat. Epi- 
fcopatus Bambergenfis. - 
2. aM Bißthum WIRTZBURG, ‚Fatein, 
Epifcopatus er Aue 
3: Da Si thum AIC 
Epifeopatus Aichftadienfis. 
4. Der Sitz des Hoch- und Teutfchmeifters, 
.  £atein.. Aula ia — Ordinis 
Bis "eutonici. — 
IE Weltliche Gitr: | 
1. Das Margarafthum BAYREUT, ‚fat. 
| archionatus T*iruthinus. 

2. Das Margsrafthum ANSPACH, Lat. 
Marchionatus Onoldinus. | 
3. ‚Das Fürftenthum COBURG, Sat. Prin- 

cipatus Coburgenfis. 
4 Die Su ete Grafſchafft HENNE- 
| BERG ‚at. Comitatus Hennebergi- 
cus. 
5. Etliche 3 Reichs⸗ ⸗Grafſchafften. 
6. Etliche freye Reichs⸗Staͤdte. a 


an 
Wo liegt das Stifft BAMBERG? 


ielen in Francken am Mayn, gWiſchen Thaͤ⸗ 
fingen, Voigtland, Culmbach, Wuͤrtzburg und 
Coburg , umd if Das vornebmfe Biſthum in 
Zeutichland , welches unmittelbar under dem 
x fiehet, und die vier weltliche Churfürften 

3: Beam ten hat. Es — zu mercken: 
* 1. BAM 


[4 








STEDT, Satein. 41 
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1. BAMBERG, $at. Bamberga, ein fehr | 
groffer und meitläufftiger angenehmer Dre .| 
an dem Zluffe rzonırz, Lat. Rednicius, | 
wo er in den Mayn fällt: - die Stade 
hat Feine Mauren. Sonft hält man de 
ar Daß alle e Staat mitten in Zeutfchland | 
liegen foll, In der Gegend von Bamberg | 
* viel Saffran, Zwiebel und Suͤß⸗ 


oltz. 
ORCHHEIM, Lat. Forchhemium, 
an dem Slufle Rednitz, iſt eine vortreffli⸗ 
J— — des RR | 
Lat —— eine 
Stadt, ns ein —— Schloß 
4. LICHTENFELS, Lat. Lichtenfelfa, | 
iſt eine geringe Stadt. | 
Ä , POMM MERSFELD, ift ein unvergleiche 
liches Luſt⸗Schloß de Biſchoffs,4. Metz 
len von Nuͤrnberg, welches der Churfuͤrſt 
zu ai Lotharius Francifeus, anges ; 


leget | 
6. VILSECK, eine Eleine Stadt an denen“ | 
Re der Ober: :Nfals, in deren Nach⸗ 
barfchafft gute Eifer: ——— find. J 
7: Der Bi 9 — Bamderg hat auch untere 
har enter in dem Hertzogthum | 
arnthen, dason fiebet oben. 
fr hoff zuBamber ‚FRIDE- | 
RICUS CARO Ds Gra von © oͤn⸗ 
born, geb. den 3 Nart. 1674. iſt zug eich 
Biſchoff in Wuͤrtzburg ſeit An. 1729. na 
dem er vorhin eine geraume Zeit die ho © 
Würde eines Vice⸗Cantzlers im teutſchen 
Reich mit groſſem Ruhm verwaltet hat. 


TA ni 
em — 
— Bern 


Bulls 
—04— 
N 
Er Br 
Mil: 
ur 
De | 


— 


— — 











Das IIT. Theil von dein May. _ F7r 


*— 


Wo liege das Stifft WURTZBURG?. 


Es liegt daneben zur Lincken, und iſt ein treff⸗ 
liches Bißthum, welches feinen beſondern Bis 
(hoff aus dem Graͤflichen Haufe Schönborn bat. 
Die Derter darinne find: | 

1. WURTZBURG, fat. Herbipolis, am 
Mayn, iſt eine_feine Stadt, wohlb 
ſtigt, und die Reſidentz des Biſchoffs. Die 
hieſige Univerſitaͤt iſt durch Die unermüdete 
Se Biſchoffs 
Hochfuͤrſtl. Gnaden in gro 

und Aufnahme gekommen. 
2. OCHSENFU RT, £at. Ochfenfur- 
tum, eine mittelmaßige Stadt am Mayn, 
gehöret auch dem Difchoffe ; um Die Ge 
gend waͤchſt der Francken⸗Wein fehr fchön. 
3: KITZINGEN, fat. Kiflinga, nicht weit 
>: Davon am Mayn , ifl eine mittelmäßige 
Stadt; darum. haben fi die Marggra— 
fen von Brandenburg und der Biſchoff von 
Wäouͤrtzhurg lange Zeit gezancket. Sie hat 
einen eintraͤglichen Zoll. ul 

‚4. KÖNIGSHOFEN, Pat. Regis Curia, 

Aft fehr klein, aber Doch fehr wohl beve⸗ 
ſtiget, am den Hennebergiichen Graͤntzen. 

5. MAINBURG, $at, Mainburgum, ein 

Schloß und A 


eve⸗ 


ſe Reputatid 


6. EBORACH » 2at. Eberacum % ein | 


. Städtlein und beruͤhmtes Ciſtercienſer⸗ 
Cloſter am Steigerwald, in — 
| | | 5 . Her⸗ 
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Hertzen der verſtorbnen Biſchoͤffe in Wuͤrtz⸗ 
burg aufbehalten werden. 

7. SCHWARTZACH, am Mayn, iſt ein 
berühentes Benedictiner— Clofer, mie einem 


Zent⸗Gericht. | 
8. Die Bi Höfe führen den Titul eines. en | 
6098 in Franken. . Das Land id am Ger | 
treyd und Wein geſeegnet, worunter Det je | 
— Stein⸗ Dem beſonders cxeſt 





Haie vn 
Wo liegt das Biftbum AICHSTADT? En 


Es liegt gank unten an der Altmuͤhl, und gehet | 
fat iß an die Donau.. Eshat feinen eigenen Bir. 


N AICHSTEDT, at. Aichfadium, 
am Sluffe Altmuͤhl welcher Rat: Almonus 
ge ii) iſt die lang a Ale des 


PERSBURG, liegt eine halbe Stunde da: 3 
von auf einen Berge, und ifE die ordentliche 9 
Reſidentz des Biſchoffs. 

REBDORE, ander anal iſtein ſchoͤ⸗ 
nes —— Elofter. 4 


VII. 
wo fiegen die Gixer der Feutſchen Or⸗ 
den⸗Ritter? 
Sie haben ihre Guͤter hin und wieder 4 
ſtreuet, welche aus des Hoch⸗und Teutſchmei⸗ 





ſters Cammer⸗Guͤtern, und dreyzehen Balleyen 
beſtehen: Hier in Francken aber iſt He 
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Das II. Theil von dem Mayn. . $7y 


‘MERGENTHEIM oder MERGEN- 
THAL, £at. Mergenthenum, am Siuffe Tau- 
ber, mit dem Schlojfe Neuenhaus, da der Koch⸗ 
und Teuiſch⸗Meſter feine Reſidentz aufgeſchla⸗ 


gen hat, nachdem der Teutſche Orden aus Preuß 


gen iftverjaget worden. 
Welcher maffen diefer Teutfche Orden mit dein 
Maltbeſer⸗Ruter⸗ Orden nicht müffe confun- 
‚diret werden, ob fie gleich alle beyde im gelobten 
CLande vor mehr als soo. yon entfianden find, 
foldpes fiehet oben bey HEIDERSHEIM. 


Der jeßige Hoc): und Teutſch⸗Meiſter iſt der 


— 


Ehurfürft n | 


ae: BiEEee : 
k Wo liege das Marggrafthum BATREUTH?2 


Es wird auch fon das Marggraftbun 


CULMBACH, £at. Marchionatus Culm- 


bacenfis, oder das Burgarafıbum oberhalb des 
Gebürges genennet, und liegt anden Böhmifchen 
Graͤntzen, zwiſchen Boͤhmen, Bamberg, Ober⸗ 
Pfaltz und dem Nuͤrnbergiſchen Gebiete. Es hat 
feinen. eigenen Marggraͤfen, welcher aus dem 
Chur » Brandenborgiſchen Haufe abſtammet. 
Die Marggrafen und das Land find der Epange— 
liſchen Religion sugethan. Bee: 


1. BAYREUT, oder BAREUT, £ 4 a 


thum, am Mayn , ift heufiges Tages die 
Reſidentz des vegierenden Margarafen: 
Das Collegium Chriltian-Erneftinum 
war bormals fchön und. berühmt sfeit An. 
1741. haben die Seemäurg eine neug 
Be ob ‚Lege 


— 
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Loge pafelbf snd An. 1742. die Stadt | 


ein Colleeium Acdademicum befommen, | 
fo die Sriedrichd » Academie genennef 
wird, welche aber 1743. nach Ehriftian- Erz 
lang verleget worden. a | 
2. CULMBACH, faf. Culmbacum , ift vor | 
dieſem die Reſidentz geweſen; das Su | 
darbey heift BLASSENBURG, und i 
eine gute — die ehedem mit Preuſ⸗ 
ſiſchen Tronppen beſetzet war. 
3. HOF, fat. Curia Varifcorum, harte an den 
| Boͤhmiſchen Graͤntzen, iſt eine ziemliche | 
"nahrhaffte Stadt, und hat ein feines 
-Gymnafıum ; fie gehöret nebft Wonfie- | 
del eigentlich zum Vogtlande, ift auch die ) 
Haupt⸗Stadt darinne; Davon unten. | 
4. WONSIEDEL, £at. Wonfidelia , eine 
\ feine, nahrhaffte Stadt, hat aber vor einis 
gen Fahren groſſen Brand: Schaden erlit⸗ 
| ten. Hat gutegärbernen. =) 
5, NEUSTADT an der Aiſch, eine Fleine 
| Stadt. Die dafelbit angelegte Schule | 
ift noch beftandig im Slor. | 
6. ERLANGEN, eine Heine Stadt an der 
Rednitz, hut feine Handlung. 2 
7, NEU - ERLANGEN , over CHRI- 
STIAN-ERLANGEN, eine vor die 
Frantzoͤſiſchen Flüchtlinge neu: angelegte‘ 
nette Stadt, nicht weit davon. Hat gute 
Manufacturen, und eine profitabl | 
Handlung , ein wohlgebautes Rathhaus | 
und Reformirte Kirche, auch einen ſchoͤnen 
Schloß⸗Garten. Nunmehro iſt das 
| 
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dieſes Drtes durch die errichtete und präd: 


fig eingemeihte Friedtichs Univerfitar A 


mercklich erhöbet worden. > — 
8. Bey CRONACH iſt Anno 1695. ein Gold⸗ 

Bergwerck entdecket worden. 
9. Det jetzige Marggraf zu Bayreuth, FRIDE- 
> RICUS, iſt den 10. Mah 1711. gebohren. 


Wo liegt die Marggrafſchafft ANSPACH? 


Sie liegt weiter zur Lincken, alfo, dab dat I 


KTürnbergifche Gebiete gleich zwiſchen diefen 
zweyen Marggrafichafften zu liegen koͤmmt, und - 
wird dad Surggrafthum unterhalb dem Gebiirg 
genennt. | a. 
Es gehoͤret auch den Margarafen von Brane 
benburg, welche mit den Bareuthifchen gar nahe 
berivandt find. a SR 
‚Der Marggraf und das Land find der Evange⸗ 
liichen Neligign zugetban. Tr - 
1. ANSPACH, wer ONOLTZBACH, 
at. Onolsbacum, oder Onoldinum, die. 
Hauptsund Nefideng - Stadt der Marge 


grafen. Hat ein: fchünes Furfilicheg 


‚Schloß, ein autes Gymnafium, und eine 
berühmte Stift: Kirche. , € 
Jeko daſelbſt eine fchöne Bibliothec anger 


28 CHWABACH, Lat. Schwabacum, iſt 
| —— Die hier befindlichen Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Fluͤchtlinge treiben ſtarcke Hands 
lung mit ihren Manufacturen. 
HAIMBROMND, £at. Heilsbrunna, iſt 
ein beruͤhmtes Gymnafium, dag aber nur 
Ru wi 2 mch⸗ 


Kirche. Es wird auah 
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mehro völlig eingegangen, war vormahls 
ein reiches Clofter, CiſtereienſerOrdens. 
4. WILTZBURG, eine Berg-Vellung, nit | 
weit von der Reichs⸗Stadt Weiffenburg. | 
s. SECKENDORF, das Stamm: Hauß des | 
beruͤhmten Gefchlechtes, liege nicht weit | 
von Langenzenn, wojeßn eine Poh ange 


legt worden. 
6. Der jebige Marggraf, CAROLUS WIL- 
HELMU 


ß 
S FRIDERICUS , iſt den | 
12. May 1712. eben 


ae A * 
100 liegt das Fuͤrſtenthum COBURG? 


Es liegt nicht weit von der Saale, steifchen dem | 
Bareuthifchen, Thuͤringiſchen, Hennebergifchen | 
und Bambergiichen Gebiete. 

Diefes Fuͤrſtenthum gebörte vor dieſem den | 
Grafen von Henneberg; Aber An. 1347. Fam es 
durch Heyrath an das Haus Sachfen, 

In der Theilung hernach ward es zu Altenburg | 

efchlagen ; und wie An. 1672. die Altenburgis | 
ehe Finie abſtarb, fo fiel es an Hertzog Erneftum, | 
su Gotha / und gehoͤret auch jetzo noch dem Go⸗ 
thaiſchen Haufe. ie 
1. COBURG, Lat. Coburgum, die Haupt⸗ 
Stadt, am Fluſſe Jez iſt gar fein, und hat 

ein veſtes Schloß auf einer Hoͤhe. Vor 
hundert Jahren iſt eine Sürtien s Schule! 

oder ein Gymnafium illuftre, Cafimiria= 

num genannt; da angeleget worden. Alle 

bier vefivivte Herkog ALBERTUS, 
Sothaifcher Linie, weicher aber An. 169% 
ohne Erben geſtorben ift. Dev. Succel-' 
wi: | fions- 


N 
I 





Das IM. Theil vondem Mayn. ger’ 
 ions-Streit iſt in fo weit beygeleget, daß 
Sachſen⸗Salfeld 2. Drittel; und Sad: 
fen - Meinungen ein Drittel don den Re- 
. yenüen zu genieffen hat. Anjetzo reſidiret 
— — FRANCISCUS JOSIAS, ge: 
„bohren den 25. Sept. 1605. are 
2. EISFELD, fat, Eisfeldia, eine Heine ; 
.._ Stadt, und . RE RT 
3. HILPERSHAUSEN , oder, HILD. 
. _BURGHAUSEN, fat. Hilpershufa, - 
over Villa Hilperti, liegen anden Henne⸗ 
bergiſchen Gränsen, und gehören nebſt 

4. HELDBURG, kat. Heldburgum,, Her⸗ 
-  kogERNESTO FRIDERICO, aus 

der Gothiſchen Linie, welcher den ı 7.De- 
 cemb. 1707. gebobren ift, und zu Sılperss 

ie baufen reſidiret. zu Hildburghanfen iſt 
ein ſchoͤnes Fuͤrſtliches Schloß, und ein 
in dieſem Seculo angelegtes berihmtes 
„Gymnafium illuftre, welches aber von 


ſeinem ehemaligen Glantz vieles verlohren. m 


$. ROMHILD, Lat. Romhilda, eine fleine 
Srtadt, an den Hennebergifchen Graͤntzen, 
war die Reſidentz Hertzog Heinrichs von 

er Gothaiſchen Linie, und ift noch) ein ziem⸗ 

liches Städtgen mit zwey Schlöffern: An. 
1710. iſt Hertzgg HENRICUS ohne Er: 


ben geftorben, und die Haͤufer Gorha/ 


Meinungen und Salfeld haben fich darein 
.. getbeilet. Bon einigen wird RoöM- 

HELD zu der Gefuͤrſteten Graffchafft 

senneberg-gsrechnet. 


Se ee 


— 
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XI. 


Wo liegt die Gefuͤrſtete Grafſchafft 
HENNEBERG? 


Sie liegt; an der Werre, zwiſchen Thüringen , 
Heſſen, Wuͤrtzburg und Coburg. gr = 
n. 1983. flarb ver legte Hraf von Henneberg, 
und da Fam, Hermöge der Erb Verbrüderung, 
das Haus Sachfen zur Succeflion, und zwar, [0 
— ſich die unterſchiedenen Linien darein ge 
eilet. ee | 
% MAINUNGEN, £at. Mainunga,gar e& 
ne feine Stadt, liegt mitten im Lande an 
der Werre, und ift Herkogge CAROLE 
“ FRIDERICI, aus dem Haufe Gotha / 
der den 18. Juli 1712. gebohren ift, or: 
dentliche Nefidenk : unter deffen Both⸗ 
nn ae and) die benachbarten Ders | 
er, als: 4 
3. masren, Rat. Masfeldia, ein Schloß und 
Amt, darinne find die Rudera von demal 
ten Schloß HENNEBERG yufehen. 
2. wasunGen, fat. Wafunga, iſt ein Städt 
gen und Amt ander Werre, A 
3. SALZUNGEN, fat. Saltzunga, ander Werre, 
gehoͤret auch nach Mainungen: Es iftein 
Städtgen, da ſchoͤne Saltzwercke find, und 
liegt eigentlich nicht im Hennebergifshen, 
fondern in Thüringen. An. 1706. litte © 
Die Stadt viel durch Brand. Ds Schloß 
| daſelbſt heiffet die Schnepffenburg. 1 
2», SCHLEUSINGEN, £af. Schleufinga, ” 
war vor dieſem Die Nefideng Der — en 
on 
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| Das III. Theil von dem Mayn. 8. 


von — iſt ein beruͤhmtes 
GYMNASIU darinn angeleget, wel: 
es son allen dependiret, die am Henne: 
bergiſchen Antheil haben. I RAN 
. Die Stadt Schleuſingen anfih ſelber 
aber, und die benachbarte Stadt SULA, 
wo viel Gewehr gemachet wird, ingleichen 
das Schloß und Ant KUNDORF, gehB; | 
ven nebit ihren Diftriöten zur 3eisifhen - MW 
Erb-£andes-Portion, und ſtehen feit 1718. J 
unter Chur⸗Saͤchſiſcher Hoheit. 
ILMENAD, Lat. Imenavia, liegt an den 
Thuͤringiſchen Graͤntzen; gehöret nah 
WEIMAR, und dat gute Dergwerde / 
aus welchen die Müngen mit der Gluck⸗ 
Benne find gepräget worden. 
.‚ KALTEN-NORTHEIM, £at. Nort- - 
heimium Frigidum, Schloß und Ant, 
liegt zur Linden, und gehört nah EISE- 
NACH. er ren 


»SMALKALDEN, $at. Smalkaldia, eine 
anfehnliche Stadt,welche wegen des Smal- 
kaldiſchen Bundes, und wegen. der Smal- 

kaldifchen Articul von An. 1537. befannt, 
lieget zwar im Hennebergifchen, gehöre 
. aber dem Land: Grafen von messen-casser, 
In der Nachbarſchafft wird viel Eiſen 
und Stahl gegraben. Die Religion if 

> _ Evangelifch und Reformirt. NE 

. Der Abt von FULDA  befißet dermahlen 

das Amt VISCHBERG, mit den dazı. 
gehörigen Dörffern. 


64 ix, 
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Was ſind in Francken vor Reichs⸗Graͤfliche 
Guͤter? 7— 


J. Die Sraffhafft SCWARTZENBERG, 
at. Comitatus Schwartzenbergicus , 
liegt zwiſchen Bamberg und RED. 
Die Grafen von Schwargenberg find 
1670. inden Fuͤrſten⸗Stand erhoben wor; 
den. Der beſte Dre ift in diefer gefürftes 
.. sen Graffhafft das Städtgen Miarde 
breit am Mayn, ſo von der Schiffahrt 
ante Nahrung hat. | = 
Gleich darbey liegt die Herrfchaffe 
 SEINSHEIM, die gehoͤret hai a 
Schwartzenberg: die andern Güter liegen 
in Böhmen, Schwaben und Weftphalen. 
Man muß aber diefes Schwartzenberg 
mit confundiren mit Schwartzburg / 
- das in Thüringen gelegen ift. ! 
Der Fürft von Schwarkenberg iſt Cas 
tholifcher Religion, fein Land aber in Frans 
cken Satholifch und Evangeliſch. F 
fl. Die Grafſchafft CASTEL, Lat. Comita- 
tus Caftellenfis, liegt gleich darbey am , 
Steigerwald, und hat feine eigene Örafen, 
Evangelifcher Neligion. Diegange Graf⸗ 
fchafft beftehet aus drey Haupt-Acıntern, 
Esitel/ Kuͤdenhauſen und Kemlisgen. 


IN. Die Graffhaft WERTHEIM, um den 
— cat. Comitatus Wertheimenſis, 
an 


IV. Die 
1 
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IV, Die Graſſchafft LOEWENSTEIN, - 
kat. Comitatus Loewenfteinius, etwas -_ 
dabron gelegen, anden Shwäbilchen Graͤn⸗ 
hen am Neckar, gehören zuſammen einer 
Sräflichen Familie,Catholifcher Religion, 
weine fih Grafen vun LOEWEN. 
STEIN und WER THEIM icpreiden. 
Das Haupt davon iſt 1711. in Neichar Shrs 
ſten⸗Sand erhoben; und 1718. geſtorben. 
Es gehoͤret ihnen auch die Herrchaſt VIR- 
NEBURG ia ver Eiffel. Die Graf 
ſhaft WERTHEIM hat guten Wein- 
wachs. | 





{ 


V. Die Grafſchafft HOHENLOHE, se _ # 
 HOLACH, fat. Comitatus Hoken- - | 
loieus, liegt auch an den Schwähifchen 

> Grängen, zwiſchen der Zouber, Jahflnd : 

Kocher. Der Grafen von HCHEN- 

'  LOHE find gar viel, daß faft ein jedes 

Staͤdtgen die Ehre bat, eine Reſidentz zu 
ſeyn. Die gantze Grafſchafft wird in zwey In 
 Daupt-Iheiie, den Kreueniteinichen und # 
Denbuegiſchen/ abgetheilet. Die De 2 ro 
fie Stadt ift Deringen weiche eine ſchͤne 
Stiffts Kirche und ein gutes Gymnalium 
hat. Die Grafen find bisauf die Catholi⸗ 
ſchen Linien von —— A und Bar⸗ 
ge der Evangeliſchen Religion beuges 
Wan, | | —— 


I. Die Grafſchafft ERPACH, Lat. Comi- 
tatus Erpacenfis, liegt unter dem Mayn y 
ar weit zur Lincken, fajl unter Frankfurt, 
im Odenmalde, ift ziemlich groß, und hat 
Be Bby ſeine 
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feine eigene®rafin von ERPACH, Evans 
geliſcher Religion. 
VI. Die Grafichafft REINEGK, gat. Co- | 
- Mmitatus Reineccenfis , liegt über den 
Mann, nicht weit von Wuͤrtzburg, und gehoͤ⸗ 
ver den fregen Meichs- Örafen von NO- 
STITZ, welche anderweit [bone Güter 
haben. | | 1 
VIE. Die Grafen von DERNBACH, wel 
che ſonſt ſchoͤne Güter in Steyermard und 
Kaͤrutben hatten, beſaſſen unterſchiedene 
Güter in Francken, um das Stifft Wirge 
burg; dag Gefchlecht aber ifl An. 1697. 
ansgeftorben. Dit Grafen von Schöne | 
born find dermalen in Befig diefer Graͤfli⸗ 
hen Güter. x A 
IX. Die Freyherren von LIMBURG, hatten | 
die Herrichafft speckrein , neben dem 





—— und die Herrſchafft 


atußs welche faſt mehr in Schwaben 
als in Francken gelegen iſt. DerKonigin - 
ᷣreuſſen kormirte eine Prætenſion dar⸗ 
auf, und hat nach Abſterben der Grafen 
Pofleflion davon genommen. Die ausge⸗ 
ſtorbenen Grafen fuͤhrten den Titul Sem- 
per⸗Frey, und waren Erb⸗Schencken des 
H. Roͤm. Reichs, welches Erb Amt der⸗ 
mahlen die Grafen von Althan beſitzen. 
X, Die Graſen von SCHOENBORN haben 
die Herrfchafft Reegelsber a im Würkbuts ⸗ 
gifehen. _ Auffer diefer Herrichafft befisen 
die Grafen von Schoͤnboͤrn auch in Oeſter ⸗ 
reich, Ungarn und Sclavonien —2 
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Güter. Die Religion der Grafen ift die. 
Gatholifhe. _ _ a 4 | 

Al. Die Grafihafft GEYER, liegt an den 
—— vom Bißthum Aichitzdt. Der 
legte Graf farb 1704. und ſetzte den König 

von Preuſſen zum Erben ein, welcher 1729, 
aldi dem Marggrafen von Az 
pach uͤberließ. — 

XU. Die Grafſchafft GIECH, liegt im Meargs 
grafthum Bayreuty. Das Sräflide 
Haus it Ebangeliſcher Religion. - 

XII. Die Grafen von GRIEVENITZ , 
Evangeliſcher Religion, welche unter der 
vorigen Regierung an dem Wuͤrtembergi⸗ 
[hen Hof in groſſen Anſehen geflanden, 
und Be ' 

IV. Die Grafen von WINDISCH- 

. . GRETZ, Catholiſcher Religion, find 
auch folenniter unter die Fraͤnckiſchen 

Reichs/⸗Grafen aufgenommen worden. 


Was find endlich vor feeye Reichs⸗Staͤdte 
| | in Sranden? | 





: NüRNBERG, Lat. Noriberga, am Fluſſe 


Pegniz, eine überaus groffe, ſchoͤne reis 

che, wohlbeveſtigte, mit Mauern, Wällen, 
Graben und vielen Thuͤrnen, fo mit ziem⸗ 
Uichen Canonen befeget find, verfehene- 
Stadt ‚die durch den Fleiß ihrer Fünfkli- 
ben Einwohner ihre Commercia und 
‚Manufaöturen ſehr hoch gebracht, und da- 
hero als einer der A Handels⸗Plaͤtze 
ng Fi 


{ 
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angejeben wird. Die Stadt iftin fehrgu 
ten Stande, obgleich der Baden daherum 
ziemlich fandigt it. Die Haͤuſer ſind meis 
ftens von Stein, und gemeiniglich ſchͤn ge 

mahlet, auch inwendig wegen der Nettigkeit 

der Einwohner wohl eingerichtel. Die 
Stadt bat ein wohleingericdhtetes Seugs | 
band’ ſchoͤne Sibliorbeken nette Bruns 
nen gute Nuntzen; Die Regiments Form < | 
iſt —— eingerichtet, und ahmet der Re⸗ 
publik Vened vielen nah ; die Polieey 
ift fehr gut. Die Spital Kirche zum Hei⸗ 
ligenGeift verwahret den groͤſten Chen dee 
KeichhsRleinodien’ als Trone/ Reiches 
Apffel Scepter / Mantel / die Dalmatica, 

Handſchubh Paatoffel / Struͤmptf; und, | 

nebſt dieſen einen ziemlichen Theil von Ke 

Jiquien, fo insgemein Das Seiligthum ges 

nennettortden; das Gymnafium, Die Wiſ⸗ 

ſenſchafften und Kunfte,fonderlich die Mah⸗ 
lerey, find in guten Flor. Das Rathaus 
groß und ſehenswuͤrdig. Die Religion iſt 
durchgehends Evangeliſch: doch iſt ein teut⸗ 
ſches Haus in der Stadt, wo man das Ca⸗ 
tholiſche Religions⸗Exercitium verſtattet. 

Das Gebieth der Stadt Nuͤrnberg iſt an⸗ 

ſehnlich, und begreifft die wohleingerichtete | 

Stadt und Univerfität Altdorf, fo zwar 

an gefchickten Lehrern niemabl, aber insge⸗ 

mein an zahlreichen Academicis Mangel 
hat. Sie iſt von Rudolpholl. 1575. ge⸗ 
füfftet. | 














— — — - 


| 


. T-LICHTENAU, iſt eine Nuͤrnbergiſche Ve⸗ | 
fung, und liegt im Anipahifchen. | 





* 
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nckstkuck, iſt ein bekanntes Staͤdtlein, 
wo ein gutes zur Geſandheit dienlichs Drayr | 
wes Dier gebranet wird. - | 
- a. SCHWEINFÜRT , Lat. Schweinfur- 
. tum, oder Suevofurtum , eine feine 
Stadt an Mayn, Evangeliſcher Religie 

- DR, wo gegenwärtig der Fraͤuckiſche Creiß 

feine Seffignen hält. — 

3. ROTENBURG, an der Tauber , Lat. 

". Rotepbusgum ad Tubarim , eine be 
ruͤhmte Stadt, und gleichfam Das Korn: * 
hauß der Nürnberger: Die Keligion iſt 

die Evangeliſche. Ä - 
4. WEISSENBURG, am Nordgan ,. Pat. 
Weilfenburgum , nicht weit von Aich⸗ 

er Betr mit einem guten Sefundheits: Bad, 


ED. | | | En 
$. WINSHEIM, £at. Winsheimium, nit : | 
weit von Anfpach, find von mittier Bat: : 
0. fung, und bepde der Evangelischen Reli: | 
gionzugetban. Im Winsheim forivetee | 

ne gute Schule. a | 


11. Heften, 
WITTEN, REINE 

MWoliegedasLandKehen? 

Es erſtrecket fih vom Rheinftrom biß zuder | 
Meier umd übt an die Wetterau, Thüringen, J 
Weſtphalen, Francken und Braunſchweig. 4 
Die kandgraͤfliche Familie beſtehet in zwey 
Haupt⸗Linien, nehmlich CASSEL um 
DARMSTADT : Daraus find zwey Neben 
Bern. ey. Lini⸗ 
ang | 7 


— 
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finien entſproſſen, nehmlich RHEINFELS 
und HOMBURG. 
Die Caſſeliſche Herrſchafft iſt Keformirt; die 
Darmſtaͤdtiſche Evangelich; die Rheinfelſi⸗ 
ſche Catholiſch; und Die Somburgiſche Kefor⸗ 
mirt. Die Unterthaͤnen find untermenget. | 
I Das Haut ver Eaffelifchen Finie ii FRIDE- 
Hl) — Koͤnig in Schweden, geb. 28. Apr. 
— 


1676. 
Das Haupt der Darmftäbtifhen den s. Apr. 
An, 1691. LUDOVICUS; gebohten. 


| XV. 
Was gehoͤret zu Heſſen⸗Caſſel? 


J. Das meiſte von Nieder-Heſſen, Latein. 
HASSIA INFERIOR, an den Srändifhen, 
Zhüringifchen — und Weſt⸗ 
phaͤliſchen Graͤntzen: Inſonderheit 

1. casseL, Lat. Caſſellæ, am Fluſſe Fulda, 

theilet ſich in drey Staͤdte, nehmlich in die 
Alte, Neue und Obere Stadt, und war 
Die Reſidentz des Land Grafen. 1 
Der Fuͤrſtliche Garten, das Zeughauß, 
die Kunſt⸗Cammer und Bibliotheque, find 
fehenswirrdige Gebäude, befonders der ei⸗ 
ne Stunde davon gelegene - Ye 

2. WEISSENSTEIN, ein Foftbares Schloß, mit 

Garten und Srotten, eine Meile von Eaf 
fel, welches der legte Kand- Graf Caro- 
lus mit Königlichen Koſten angeleget. 

3. Die Herrſchafft puessz, gegen das Fürftens 

thum Örubenbagen. | 





J 
Ar LIEGEN“ ; 


Pi 





> 
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4. ZIEGENHAIN, fat. Ziegenhaina, eine Stade. 
an der Schwalm, und confiderable Wes 
ſtung, in einer fruchtbaren Grafſchafft, zu 
welcher nad) drey andere Städte, Tresa, 

NEUKIRCHEN 5 und SCHWARTZENBORN , g6s 

hören. EN x ee 

$. HOMBURG, mit dem Zunahmen in Gehen / 
5 eine feine Stadt auf einem hoben Berge, 
auf deffen Spiße ein altes Schloß fichet. 
Treibt ftarefen Leinwand: Handel. 

6. CREUTZBERG, nebſt dem Schloſſe prıLmos- 
TAAL, an der Werre, iſt die Reſidentz 
£andgrafens Philippi, und nunmehr feis 

ner Kinder. — 

7. SPANGENBERG, eine Stadt mit einem veſten 
Berg-Schloffe. | 

1I. Etwas in Ober⸗Heſſen / Lat. HASSIA 

SUPERIOR RR 
‘1. marpurg, fat. Marpurgum , eine feine 
Stadt nnd beruͤhmte Neformirte Liniver: 
ſitaͤt, nebſt einem hohen veiten Berg: 
Schloſſe und Teutfchen Ordens-Haufe. 

2. FRANCKENBERG, eine gute Berg: Stadt an 

der Edder. 


“ 


J 


3. KIRCHHAYN, eine Stadt an der. Ohme, 

4. WEITER, wo ein Iungfrauen Stift if. 
ID. Das Fürfteatbum HIRSCHFELD, 
war vor dieſem eine Abtey ; zwifchen Dem Stift 
Fulda, und der Srafichafft Ziegenhayn; ifl aber 
un Weſtphaͤliſchen Frieden fecularifivet ,, und 
Dem Fand-Orajen su Heflen» Eaffel eingeraͤumet 
gr HR _. —* 


IV, Daß 





92 Das 10. Cap. von Tentihland 
VI. Das mieiſte von der Graffhafft 

SCHAUMBURG, meld: An. 1540. abge⸗ 

ſtorben if; davon unten in Weftphalen. 

V. Die Aemter UCHT ud FREÜDEN- 
BERG, in der Grafigafft HOYA, fiche um 
ten in Wertshalen. a —* 
VISMALXALDEM, eine groſſe Stadt, 
ſamt der Herrſchafft rrancxensters, im Henne 
berziſchen. 2 re 


RUE LN | 
Was gebörer zu eifen-DARMSTADT? | 
L Das meifte von Ober⸗Heſſen / das ifl 
1. Giessen , fat. Giffa , ein mittelmäßiger 
Ort. Das Walter dabey heilt Loͤhna. 
Die Univerſitaͤt dafelbfi ward An. 1607. 
angeleget, und hat Evangelifche Theo- 





tet. 
2. nıona, eine Grafſchafft. de; 
3. rer, eine Herrſchafft, am Fluſſe diefes 
Nahmens, an den Waldeckiſchen Graͤn— 
zen 


logos : Die Stadt ifl ziemlich fortifici- | 


4. BUTSBACH, iſt eine feine Stadt, an. der 
Nidda , wo vor diefem eine vandaräfliche 
Frau Wittwe viel Fahre refidiret hat. 

II. Die ObereGrafſchafft CATZENELN- 
 BOGEN, £at. Comitatus -Catimelibocen- „ 
' fis Superior, liegt nach der Land⸗Charte zu rech /⸗ 

nen, unter dem Wayne, darinne iſt. | 
1. DARMSTADT , Latein. Darmitadium , die ı 
Haupt-⸗Stadt, iſt die Reſidentz des Land» a 
grafens. Hat ein ſchoͤnes Schloß und ein 
gutes S zenafium, | 


2, TRE- 





an 
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2. TREsUR, Fat. Triburia, eine vormals be; 
ruͤhmte Reichs⸗Stadt; ift heut zu Tag nur 
ein Flecken. EN 4 
» DORNHEIM , oder DORNBERG , ein wuͤſtes 
Schloß, unweit welchen zwiſchen Kabfer 
Alberto I. und Adolpho von Naflau zu 
Ende des dreyzehenden Seculi die befanns 
te blutige Schlacht fürgefalfen. | 
4. ZWINGENSERG , Stadt, Schloß und Amt, 
iſt der Schlüffel zur Beeg⸗Straſſe / und 
hat vor etlichen Jahren groſſe Streitigkeis 
ten erwecket. ! 


Was gehoͤret zu Zeſſen RHEINFELS? 


I. Die Tiedere⸗Grafſchafft CATZEN- 
ELNBOGEN, , fat. Comitatus Catimeli- 
bocenfis inferior, darinneift a 

I, RAEINFELS, Lat. Rhenofelda , ein veſtes | 

Schloß und wichtiger Paß am Rheine, jem: IM 
[ge des Rheins. Seit 1719. ifter mit - N 
- Ranferlichen Trouppen befegt, 1734.00 4 
Call eingeräumet wrden. 
2. S..GEVER, oder Ss. soak, Fat. Fanum $, 
 Goaris, ift die Stadt darbey. Sowohl 
die Stadt, als das Schloß Rheinfels, fol- 
te laut des Utrechtiſchen Friedens Heſſen— 
Eaffel haben, und ein ARquivalent davor 
‚aeben: Es muſte aber 1618. beydes an 
Rheinfels reſtituiren; doc) 1734. erbielte 
Een lusbrelidi. 0:00 u 
3. Gegenüber diſſeits deg Rheins liegt uber‘ N 

ne Veſtung, die CATZ genannt. a 

A 2 Dr 5 4. CATZ- 


N 





e 
| 
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4. CATZENELNROGEN , Lat. Catimelibocum, 


die Stadt, davön das Land den Nahmen 


at. 
$s SCHWALBACH, mit DEM Zunahmen LANGEN- 
scnwau:ach, einglecken, hat einen beruͤhn⸗ 
ten Sauer Brunnen, und nicht weit davon 
ift dag fogenannte Schlangen: Sad. 


U. Sn Yeieder : Heften find unterfchiedene - 


Etädte, Aemter und Herrſchafften, ſonderlich 
1. ROTENBURG , AN der Fulda ‚da refidiret 
 » Zandgraf JOSEPHUS von Yarw 

Rheinfels. he | 

9. wANrRIEn ,„ an der Werre, da refidiret 

ganderaf WILHELMUS. 4 

. ESCHWEGE, Fat. Efchwega, eme wohlge⸗ 

baute Stadt an der Werre, da reſidiret 
$andgraf CHRISTIANUS. 

4, SONTRA , eine Stadtnicht weit davon. - 


XVII. 
Was gehoͤret zu HOMBURE? 
HOMBURG, mit dem Zunahmen von det os 
hey biegt nicht weit von Srandfurtin Dbers ⸗ 
Heffen, und auf dem Schloſſe refidirt der 
£andgraf, FRIDERICUS JACO- 
BUS, Reformirter Religion. 


Iſt nichts mehr in Heſſen zu merden? 


Noch mas weniges. Be 
1, FRITZLAR, rat. Fritzlaria , eine feine 
| Stadt in Nieder » Helen, ie * 

A Fr} M N 
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Ehur-Fürften vor Mayntz. Kayſer Hen- 
Aicus der Finckler ward hier erwaͤhlet. 

2. AMOENEBURG, insgemein ‚Obmer 

burg / nicht weit von Marpurg, iſt auch. 


Manni 3. 

3. TREFURT, £at. Trefurtium, liegt an 
der Werre , gegen Thüringen zu, und 

hat drey en Ein Theil gehoͤret nach) 
se el; das andere dem Chur Fürs | 

en zu Mayntz; der dritte Dem Chur: Für: 
fen zu Sachfen. —— 

4. Zwiſchen Heſſen und Francken liegt die Ge⸗ 
fuͤrſtete Abtey FULDA, Benedidiners 
Drdens, Lat. Abbatia Fuldenfis , def 
je Abt ein freyer Reichs⸗Stand, und der 

oͤmiſchen Rayferin Ertz⸗Cantzler if. 
Seine Refideng, die Stadt FULDA, _ 
liegt an dem Fluß Fulda, bat eine neu⸗ 
aufgerichtete Univerfität, und eine fürtreffe 
‚liche Bibliotheque, Die Abtey ift große 
fer als manches Bißthum. — 
Das gantze Laͤndgen zuſammen wird ins⸗ 
gemein der BUCHAU, Lat. Buchovia, 
oder Fagonia, genenne. 
Die Eandgrafihafft Heſſen / wird fonft 
dor unfruchtbar gehalten, man hat es aber 
ſchon lange als ein herrliches Land kennen 
gelernet, welches mit guten und eintraͤgli⸗ 
chen Bergwercken, Gefund Brunnen, > 

Baͤdern, fruchtbaten Feldern, WBiefen, 

- Garten, zahmen und wilden Vieh ; wie 
nicht minder mit wohlangebauten und volck⸗ 
reichen Städten ud Dörffern angefüllet 
iſt. Die Einwohner werden von * 





en 

— 
— 
— 

> en 
> Ban 
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- wegen ihrer ausnehmenden Standhafftig« 
keit, old der Kern der Teutfchen Militz 
— Die Heſſiſchen Truppen ha⸗ 
en in dem letztern Bayeriſchen Krieg und 
das Heſſen⸗Land durch zwey groſſe darin⸗ 
nen einquartierte Armeen, die Alirte 
| ” Frautzoͤſiſche, fehr vieles ausftehen muͤſ⸗ 


—— 
— — — 

Fee — 

— —— 


— 
— 


=: 


fen. 2 


— Zu — 


II. Die Wetterau, 
Wo liegt die Wetteran? 


So nennet man das Stücke Landes, welches | 
zwiſchen Heſſen und Weſtphalen lieget. Es ha⸗ 
ben darinne übeſehlheee 
I. Das Haus NASSAU, welches aus vielen, 
kn Sürftlichen / theils Brärlichen Linien bes | 
ehet. N Ä j 
Es liegen aber die Naffauifchen Güter theils in | 
der Wetterau; theils aber in dem WDettreibe, | 
Hier in der Wetterau find nachfolgende Ref | 
dentzen: 1. siegen, eine feine Stadt, inderen 7) 
Nachbarſchafft gute Eifen-Bergwerde find. 2. 7 
DILLENBURG, 3. SCHAUMBURG, Sfastund Schloß 7 
in der Sraffchaft Holtzaufel/ welche nunmeh⸗ “| 
vo dem Fuͤrſtlichen Haufe Anhalt ⸗Bernvurg zie 
gehöret. 4. DIETZ, 5. HADAmaR, 6. WEIL-. 
BURG, 7. IDSTEIN; und 8. USINGEN  \ ° | 
Hintenim Weftreiche liegen die übrigen Ref 
denken , nemlich 1. OTTweıLer, und 2 
SAARBRÜCK. | uNF ni 





Sa 
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In der Graffchafft Naffan liege HER- 
BORN, £at. Herborna, eine Stadt mit ei 
nem beruͤhmten Gymnafio, Keformirter Relis 
gion, welches von den 3. Kinien-, zu Siegen / 
Dillenburg und Die; unterhalten wird. 
Zvwey Meilen von der Stadt Dies) liege dag 
bekannte EMSER-BAD, an der Lohne. 


Die Fürften und Grafen von ale find theils 
der Catheliſchen, theils der vangelifhen, 
fheils der Reformirten Religion sugetban. 

_ II. Der legte Braf von HANAU hatte eine 
choͤne Graffchafft , ziocy Meilen von Franık 
furt an den Fraͤnckiſchen Örangen, darinne HA- 

AU, £at. Hanovia , eine grofle, wohlge⸗ 
baute nnd bevefligte Stadt am Mayn gelegen. 
Der Graf war der Evangelifchen Keligion zugee 
than, die Unterthanen aber find. meifieng refor- 
mitt, welche fi mit allerhand Manufaduren 
reichlich naͤhren. Das Refideng-Schloß zu Has 
rau, iſt prachtig, und das Gymnafium Tliu- 
ſtre in guter Renomee. Als aber An. 1739. der 
degte Graf mit Tod abgegangen, Fam die Graf⸗ 

Schafft an Eaflel, wegen der Herrfchafft Boben- 

haufen aber wird.mit Heſſen⸗Darmſtadt geſtrit⸗ 
ten. Unweit der Stadt iſt das ſchoͤne Luſt-Schloß 

PHILIPPSRUHE. | | 


Don den Örafichafften LIEHTENRERG Ä 
und OCHSENSTEIN, melde diefer Gräfe _ 
lichen Familie auch gehören; ſtehet oben. 

‘ "HI. Die Grafen von SOLMS, haben ihre 
Guter neben denen von Naſſau. Sie find inuns 


terfhiedene Linien zertheilet , welche anfler | 


der Wetterau, auch im SSH Erw Eraufe 
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598 Das ıo. Cap. von Teutſchland RL 
und in der Nieders Faußnig ihre Güter haben. 
Sie Srafen find theils Evangeliſch, theils Res 
ormirt. 
IV. Die Grafen son LEININGEN de 
ben hier die Grafſchafft WESTERBURG, 
Bon den * Linien, und von der gantzen Is 
ilie, ſtehet oben. | Br 4 
wie I G-afen von IIENBURG, habeh 
ihre Graffhafft neben dem Hanauiſchen, nicht 
weit von Kranchfurt, und find ebenfalls in witers 
fchiedene Kinien gertheilet. Der befte und naht 
haͤffteſte Ort ift die Stadt orrensach am Mayn / 
R wegen deß 1741. daſelbſt gehaltenen Fuͤrſten | 
ages um fo ans Die Reli⸗ 
aion der Srafen, ift die Reformirte. 
hr VI ze Brafen von SAYN und WIT- | 
GENSTEIN, bejigen ja a 
1. Die Graffchafft sayn odersern, am Rhein⸗ 
Strom, nicht weit von Eoblenß. Davon | 
ehörten etliche Derter dem —2— zu 
Eilenach, ſonderlich das Schloß und Herr⸗ 
fchafft Sayn- Altenburg, davon aber An. 
1741. nad) des Hertzogs von Eifenac) Tode 
der Herr Marggraf von Brandenburg, 
Dnol bach Beſitz nehmen laflen, wiewohl 
mit groſſemWiderſpruch des Derkogs von 
eimar. | ii j 
a. Die Graffchafft wırsenstem, nit weit 
EL 3 Eh edem befaffen {ie auch | 
g. Die Graffhafft sonensrem in Thüringen, 
welche Preuſſen nunmehro in Beſitz hat, 
ver und: Fe 9 
A4. Die Herrfehafft AACHENBURG, wel- 
che durch Heyrathen an die VBurogiaun 


N 
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nn — nn ne 
von Kirchberg gefommen. Die Grafen 
. ... find theils Neformirt, theils Evangeliſch. 
VII Die Örafen von HATZFELD, har 
ben ihre Grafjchafft gleich neben dem Wittgen⸗ 
‚feinifchen. Sonſt haben fie ſchoͤne Güter in - 
huͤringen und Schleſien, davon unten, und pfliche 
ten der Catholiſchen Religion bey. ——— 
Mn Pop — ee haben die | 
tat daft wien, und Die Herrichafft.ısensurg, 
—* beyde am Rheine nicht weit von Coblentz 
gelegen find ; ingleichen die ai RON-. 
CKEL, ander Lohn, zwiſchen dem Naffan» N 
ER ie Grafen von Wied find meillns - I) 
vengeiih. ef IJ 
X Die Grafen von CRONBERG, wel; 
che jonft die Graffchafft crror: seck in Schwa⸗ 
ben beſeſſen, hatten ihr Stamm- Haus croxzerG 
nur zwey Meilen bon Srandfurt; Die Familie ift | 
ausgeltorben, und die Graffchafft ift als ein Lehn 
an das Stifft Mayntz zurück gefallen. 
. Die Grafſchafft WALDECK liegt zwi⸗ 
En Helen und Weftphalen. Las Haupt der 
aldeckiſchen Samilie iſt nunmehro in den Fuͤr⸗ 
Men: Stand erhoben worden. —D 
1. waAıneck „ fat. Waldecca, das alte 9 
Stanm Schhöͤßſßſßſßſſ a 
2. COR’AC-, fat. Corbachium, hat ein gutes IF 
“©  - Gymnafium, und iftdie Yanpt-Stadtdes N 
Landes. » — N 
3. WILNUNGEN, Lat. Wildunga, eine mohls 
| gebaute Stadt mit einem Gefund-Bruns 
men. Va 
4. AROLSEn, Stadt und Schloß, die gewoͤhn⸗ 
liche Reſidentz des Fuͤrſten, und 
BR F· MEN“ 
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. MENGERINGSHAUSEN, find die befien Derter | 
darinnen. 2 | 
XI. Endlich find in der Wetterau noch vier 
freye Reichs⸗Staͤdte / als | 13 
1. FRANCKFURT AMmarn, Lat. Francofurtum | 
ad Mœnum, ift eine uralte, groffe,ichone 
ziemlich bevefligte Stadt. Die Handlung 
ift daſelbſt in groffen Flor. Die <tadt 
hat das Privilegium, daß, allemahl die 
Rom. Kayſer dafelbfi ermählet werden, 
welches auch An. ızır.und 1742. gefcher 
ben, und hatte die Stadt die Ehre, daß | 
Ihro Kayferl. Majeft. ſich einige Zeit Das 
fe aufgehalten, und der Reichs Tag von | 
tegenfpurg interims-weiſe dahin verles | 
get worden. Aufdem Rathhauß, oder fü 
enannten Römer, wird die guldre Bulle 
Kayſers Caroli IV. gezeiget, Uber den 
Mayn gebt eine freinerne Bruͤcke nach der. 
.. Stadt SACHSENHAUSEN, melde | 
abſonderlich beveftiget if, und zu Franck⸗ 
furt geböret. ‘An. 1719. find ohngeſehr 
400. Häufer durch einen erſchroͤcklichen 
Brand in Die Aſche geleget worden. Die 
Stadt ift der Evangelifhen Religion zus 
etban. Die Juden aber werden in grofe 
v Menge geduldet. a 


2. WETZLAR, fat. Wetzlaria, nicht meit von | 

Giceſſen an der Löhn, dieift jeko wegen des 

Eammer » Berichts befannt , das! von 

Speyer An. 1693. dahin iſt verleget more 

deſn. Die Religion if die Evangeliſche. 

. FRIEDBERG, Lat. F A eine al⸗ 
u 


te Stadt zwiſchen Franckfurt und 9— 4 
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fen, Evangelifcher Religion. - Bey diefet 
‚Stadt ii ein befanntes San + Erben: _ 
Schloß, auf welchen fih ein Kayſerlicher 
Burggraf aufzuhalten pflegt. 
4, GELLENRAUSEN, Lat. Gelnhufa, liegt zwey 
Meilenvon Hanau iſt Flein und hat eben: 
—* ein Gan⸗Erben⸗Schloß, wegen ihrer 
mmedietaͤt aber vielen Streit. Anno 
1745. wimmelte es in dieſen Gegenden von 
Ungariſch⸗ und Frantzoͤſiſchen Voͤlckern. 


Das w. Theil, 
Von den Teutſchen Provintzen um 
die Weſer. 


| „200 fließt die Ydefer? Pa 0: 
SE unter Minden kommen Die zwey Fluͤſſe, 

—/ die Fulda und die Werre zuſammen, und 
von demſelhen Ort an wird der Fluß , die WE- 
SER , at. Vifurgis , genennetz welcher biß 
inunter indie Nord⸗See gehe. > 
Was liegen vor Teutfche Provinzen an der 
. Sur Linden: gegen den Rhein zu; liegt das 

© weitläufftige Land Wieripbaten. * 

I, Sur Rechten gegen die Elbe zu, liegen die 

Braunſchweigiſchen und uͤneburgi⸗ 
ſchen Lande. | | 





. Das 10. Cap. vonTeutihland. 


m. Gegen die Aoc See zulie gen 
17. Oſt⸗Frießland. 
2. Oldenburg und Delmenborfl, 
3, Bremen und Vehrden. 


L Weſtphalen. 


en a 

Was gehoͤret zu Weftphalen? 

1. Das Herkogtbum Weſtphalen / ‚Latein, | 
DÜCHLUS WESTRHALLE. 


IL. 2” er An, "Pat. EPISCO- 
MONASTERIENSIS. - 

Al. Das sıkum Oßnabruͤck / Pat. EPISCO- 1 
» PATUSOSNABRUGENSIS. | 
IV: En Bißthum Paderborn £atein, EPI- 
pie US. PADERBORNEN. | 


Ne Di Se Geffnfiete Ab —— ep Lat. AB- 


yı. Das — len &at. PRIN- 
| — MINDANDS oder MIN. 
VI. Unterfchiedene Geaffebafften. 


on ıv. J 
wo⸗ liegt das Zerssogebum!Meftpbalen? | 
Man muß ſſich mit dem Worte Weſtphalen 
ht confundiren: Denn man verſtehet dadurch 
sentweder den — Crays, darunter 
«wird bey nahe alles begriffen, was zwiſchen det 


Weſer und zwifchen dem heine bis an die 7 
" 
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— — — — — — — * = x een: nr — — 
See lieget; Oder man verſtehet dadurchdenjenis 
gen Diſtrict, den wir in der vorhergehenden drif- 
ten Frage eingetheilet haben ; Oder man verfie- 
mund nichts mehr, als das Ser sogıbum 
"Welipbalen Davon wir hier zureden haben. 


Es liegt aber ſolches Hertogthum, nach der 


Land⸗Charte zu rechnen, gleich über der Wetier⸗ 
su’ und gehoͤret dem Chur⸗Furſten zu Con. 
ı: ARENSBERG , £at. Arensberga ,ifl 
„der befte Platz darinne. e 

RLE, fol einiger Maffen beveftigee 
3. SAUERLAND, heiſt ein Stuͤcke von die⸗ 
Per} en Weftphalen , ſo zunaͤchſt anden Pader⸗ 


2. 


ornifhen Graͤntzen liegt. 


4. BIELSTEIN , eine Hettſchafft, gehöre 


den freyen Reiche: Grafen von Merter- 
RE Bias 2 
100 liegt das Stifft Muͤnſter / 

Es liegt an den Hollaͤndiſchen Graͤntzen, um 

den Fluß Ems, welcher Lat. Amaſus heiſt, hat 

ſeinen eigenen Biſchoff aus dem Hauſe Bayern / 

welcher zugleich Bif off zu Paderborn, zu Ai | 


desheim, zu Oßnabruͤg, Hoch-und ZTeutfch- — 


e — 
Meiſter und Churfuͤrſt zu Coͤln iſt; Es ift eines 
Don den reichſten Stifftern in Teutſchland. Es 


iſt darinne ein, 
ı. MÜNSTER, £atein. Monafterium , die 


Haupt⸗ Stadt, am Wafler Aa, iſt groß, 
veſte und reich. Vor diefem war eg eine 


freye Stadt: Doch die Biſchoͤffe haben 


⸗ 
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| 
nicht taachgelaſſen biß fie An. 1661. unter | 
das Joch gebracht worden. | 
Im fechzehenden Seculo ward. dieſe 
Stadt we — der Wiedertaͤuffer bekannt, 
als ihr Koͤnig, souann Boccorr , ein 
Schneider aus ar +. feine Reſidentz 
— aufaele) genhatte. | 

., Sonftift der Welt PET Muͤnſteri⸗ 
ſche Friede An. 1648. allbier gefchloffen, 
und dadurch der dreykig- jährige Krieg ges 
ET | | 
2», COESFELD, Latein. Cosfeldia iſt ſonſt 
die order Reſidentz der Sirhöffe e⸗ 
weſen, ehefte die Haupt⸗Stadt Muͤn er 
ERBEN, & 1a Il f 
N, La eppena, i eine gute 

Veſtu jan der Ems. | 
4, VECHTE, fat. Vechta, eine Beftung in 
einem Moraft , nicht weit vom Dammer⸗ 


Ser 
s. STROMBERG, fat. Strombergum, ein 
Ä Schloß und Burggraffchafft nicht weit, 
von der Lippe. 
6. WARE NDORF, eine mittelmaͤßige 
Stadt an der Emß, bat gute Nahrung von 
Leinwand⸗Handel. 
7, BORKELO, liegt im Zuͤtpheniſchen, und. 
iſt die Herrſchafft, darum ſich die Hollaͤn⸗ 
und der Biſchoff vor dieſem Be 
aben. | 


/ 





GE un 
Wo liegt das Bißthum ehabrde⸗ 4 


Ss liegt wiſchen dem Stifft Muͤnſter und der 
Dammer⸗See. Im Mefiphälifchen — 





| 
| 
I 
/ 





| 
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ſt es ſo gemacht worden; daß in diefem Stiffte 
die Proteflivenden und Catholicken mit einander 
lterniren follen, und daß der Proteflirende alle: 
nalausdem Haufe Braunfchweig und Lneburg 
ollpoftuliref werden. Wenn ein Evangelifcher 


ie etropolitan Rechte über die Catho 
Infertbanen. Der je 


li 
e Biſchoff it CLE 
VMENS AUGUST Te 


ind Teutſchmeiſter zu Mergentheim. 
1. OSNAB 
atein. Osnabruga, ift die Haupt-Stadt 
darinne, am Sluffe Hafle welche vor die: 
ſenm auch frey geweſen, und in jeßigen Zei⸗ 
ten groß und wohlhabend iſt. Der Ort iſt 
era wegen des Oßnabruͤckiſchen 


riedeus zu merden, welcher An. 1648. 


um Ausgange des dreyßig jaͤhrigen Krie⸗ 
.„.ges.mit den Schweden daſelbſt iſt geſchloſ⸗ 
ſen worden. Wenn man den Manſteri 
ſchen und Ößnabrädifchen Frieden zu⸗ 
ſammen nennen will, ſo heiſt mans den 


Weſtobaͤliſchen Frieden. Der Biſchoff 
pflegt auf der ſogenannten Petersburg zu 


reſlidiren. An. 1741. muſte der Orth wies 
der vermuthen Frantzoͤſiſche Befakung ein. 
nehmen, die an den Feſtungs Wercken 
ernſtlich gearbeitet. un 
». IBURG, £at. Iburgum | 
und Schloß , ift ſonſt die Bifchöffliche 
Meſidentz gewefen. ! 
;. BEELHEIM, iſt ein Feiner Ort, unweit 
Ösnzbrück , allwo der Sachen Herzog, 
2, Sg 3 | "Wit- 


prind Sifhoff it ‚ fohat der Ehurfürft can | 
/ ſchen 
ig 

| | S , ein gebohrneg-Hers 
zog von Bayern und Churfuͤrſt zu Coͤln, Bifhoff 
u Muͤnſter, zu Paderborn , zu Hildesheim, : 


m : A 
ABRüCK , oder OSNABRüG, 


) 


x BZ 
* A — ———— — — —— 
J — en — 
Be ——— = — — —Jæ — 
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eine kleine Stadt 


ei 
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ne 
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Wittekindus, zu Ende des ar achten ten 
‚ Seoulibiebeiige Taufe empfangen bat, Ft 


ze 
Te 


Ä "VIL, —— 

Yo Hegt DAS Stift Paderborn I 
Es liegt zwiſchen — un Mefer ‚und hat. 
anjetzo feinen eh enen 59 Hr aus dem Hauſe 
Beycın,, welder auch zuge zu u J 

Oßnabruͤck, —— „Hoch⸗ und Teutſch⸗ 

ON und Chur fuͤrſt zn Eoͤlln worden ift. 
ERBORN,, £at. Paderborna j if. 
de brase , wohlgebante,, ziemlich vefte 
Stadt. Hertzog Chriſtian von Braun: 
wein fand bier Die XII. Apoftelvon Sil: 


ch 
Di aus welchen er Thaler fi — lies, 


El Umfchrifft: GOttes Freund, der 
* Na und fie in alle Welt ſchickte. 
2. NIE AUSEN, £atein. Neuhaufium , 


au Sl 2 eat harte dabey, undifl die 


Sunarlihe Reſidentz. 
RG ,„ —— WARTBERG, 


— Warburgum, an der Dymelz fi | 


ne feine Stadt. 


4. VINNEBERG , eine  herrfafe » dem a 


Haufe Mierrernich: g 


5. In dieſem Stifft hat der ee Abgott der h 


Sachſen, die IRMENSEULE , ge: 
fianden, welche Carolus M. zerfiöret 
hat. Damahls hieß der Drt Wbresbung/ 
jetzo Sadtberg. 
a unterſchiedenen Sauer und ans 
dern Geſund-⸗Bruͤnnen, find bin und wie; 


Altert uͤmer in dieſen Gegenden gu ſehen. 
bi j genden; en 





) 


4, 


| 
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der unterfchiedene Mömifehe md Tentfhe 
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ee VAL: | — 55 
Wo legt die Abtey Eorvey? 
Sie liegt an der Weſer, im Stiffte Pader. 
tn, und hat einen Abt / Benedictiner⸗Or⸗ 
ng, der ein geiftlicher Reichs Fuͤrſte iſt. 

1. CORVEY, £at. Corbeja, wo das Clo- 
ſter iſt,, biegt an der Wefer, und iſt mit⸗ 
telmaßig. Vor Alters war eine treffliche 

Schule allbier, in welcher viele gelehrte 
Pralaten gezogen worden. Pe 

2. HOEXTER, £atein: Huxaria, iſt eine 
Fleine Stadt und Daß an der Wefer, und. 
gehoͤret dem Abte von Corvey; doch die 
Stadt will ihre Freyheit prtendiren, 
und die benachbarten hen 
‚durften haben ihre Schu - Gerechtigkeit - 
und andere Pretenfiones darauf , wor⸗ ng 


über noch geftritten wird. 


Be 
Wo liegt das Fuͤr ſtenthum Minden? 
Es liegt zwiſchen Oßnabruͤck und der Weſer. 
jr dieſem iſt es ein geiſtliches Stifft geweſen, 
lches aber im Weſtyhaͤliſchen Frieden feculari- 
et, und dem Hauſe von B:andenburg unter F 
% Zitul eines Fuͤrſtenthums / eingeraͤumet 
J— is | | 
MINDEN, £at. Minda , ift eine aroffe - 
und —— Stadt. Sie iſt auch 
ber Sig der andes-Negierung. Die 
Bruͤcke und der Paß über die Wefer find 
ſehr berühmt. Es iſt noch ein Dom-Cavir 
| Ce4 ul - : 
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Teva | | . 
4. QUERNHEIM, ein Stifft vor Evangelis 





614 Das ro. Eap. von Teutfchland. 
tul daſelbſt von Evangelifchen und Catholi⸗ 


en Canonicis. | 
2. PETERSHAGEN, iſt ſonſt die Reſidentz 
der Biſchoͤffe gemeint iſt ſchlecht. 
3. WEIDERSTEIN, ein Schloß an der 
Weſer, ifteine Johanniter-Commenthu- ' 














ſche gränlein. 

Woas liegen nun in Weſiphalen noch vor 
\n.. Braflchaffien? al 
J. Die Grafſchafft MARCK , at. Comi- 
%atus Marchie, liegt neben dem Hertzogthum 
Bergen, und gehöret dem Churfürften zu Bran⸗ 
denburg aus der, Juͤlichiſchen Erbfchafft, muß 
abermit der Marck Brandenburg an der Oder | 
aichfconfundiret werden. Esift darinne 
1. Hamm, £at. Hammcn, die beſte Stadt an 
der Lippe, mit einem Keformirten Gym- | 
nad... — wm 

2. WERDEN, £af. Werda, Tiegt an der Kur, 
in der Stadt iſt ein Abt / der ein freyen 
Reichs Stand iſt. "A 
3. sosst, Lat. Sufatum , eine grofle, und 
ehmalen berühmte Hanfee-Stadt, von wel 
Her das befannte Jus Sufaticum den Nah 
men führet. | | 
4. DORTMUND, Lat. Tremonia, am luͤßlein 
Imfchar , liegt auch darinne, iſt aber eine 
groſſe, fchöne ‚ freye Reichs-Stadt, Evans 
gelifher Keligion. Es iſt ein Archi-Gym- 
naſium darinne angeleget. 


| 







































Se 
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5. sssen, Lat. Eſſendia, eine feine Evange, 
liche Stadt, hat eine Catholilche Gefürfies 
fe Aebtißin Die ein Reichs-Stand ill. | 
In dieſer Srafjchafft werden Die befien 
eis Schincken und Wuͤrſte ge: 
macht. | du"; | 


II. Die Sraffchafft RAVENSBERG at | 
Comitatus Ravenfpergicus', liegt bey Mins 
ven, hat vor dieſem zu Juͤlich, Ceve und Ber⸗ 
gen gehoͤret, und iſt anjetzo dem Koͤnig in Prenf 
en unterworffen. Es iſt darinne ve 
I. RAVENSBERG , Lafein. Ravensberga, ein 
ſchlechtes Berg⸗ Schlof 
2. BIELEFELD, Lat. Bilefelda, 
wohlbewohnter Ort, da ich 
-verfertiget wird. | 
3. SPARENBERG, $af.Spareberga, liegt harte 
an Bielefeld , und iſt ein hauptfächlich ver 
fies Schloß auf einem Zelfen. A 
4. HERFORDEN , Fat, Herfordia eine gufe 
Stadt. Es if ein Weibliches Stifft dar; 
inne , deſſen Öefürftete Nebeikin ein freyer 
Reiche end / Und gwarder Neformire ° 
ten Religion zugethan ift. 
$- ENGERN, Latein. Angria, ifider Ort, mo 
der Sachſen Sim Baker y WITTE- 
KINDUS , fein Hertzogthum gehabt hats 
Daher es noch in der Göllnifchen Tietularır 
ſtehet. Jetzy iſt es einbloffer Flecken, doch 
ſiehet man noch das Grab 
6. Syn dieſer Grafſchafft find die Erangelis : 
Iſchen am ſtaͤrckſten/ doch find quch Catholi⸗ 
cken und Reiormirtemntermenge. 


es ° MDe 


„ein feiner und 
one Leinewand 








— 
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IH. Die Grafihafft SCHAUENBURG, 
Rat. Comitatus ——— liegt an der 
Weſer. Anno 1640. ſtarb der letzte Grafvon 
Schauenburg und da haͤtten die Grafen von 
der Lips e zum Theil ſuccediren ſollen doh im 
Wefiphälithen Frieden ward die Graffchafft 
deni Land-Grafen von Arflen-Tafle: eingerau: | 
met, foelcher ich hernach mit denen von der Lips > | 
pe in der Güte folgender maſſen verglichen 


1. Beſſen⸗Caſſel hat 
1. SCHAUENBURG, ein Schloß und Amt. 
2. RINTELN, eine in etwas heveſtigte Stadt mit 
„ einer-Univerfität , die An. 162 1. iſt angele· 
get worden. | 


3. SACHSENHAGEN, Stadt, Schloß und 


Amt. * 
4. ROTENBERG, ein Schloß und Amt. 
$. OLDENDORP, eine Stadt, an der Weſer. 
6. OBERNKIRCHEN , UND _ * 
7. VISBERG, find Stiffter vor Evangelifche 
Fraͤulein. Naar | 
U. Ler Gꝛafen von der kippegehuiet 
1. BÜlCKenBurRG , ein Städtgen mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Schloffe. a — 
2. STADTHAGEM, Schloß md Amt, nebſt etli⸗ 
lichenandern Memtern. 0 | 
IV. Die Graffhafft SPIEGELBERG, 
"Pat. Comitatus Spiegelbergenfis , liegt zwis 
{hen Hameln und Hildesheim, und gehoͤret jetzo 
dem Haufe Naglan Der als ein Lehn von Hans 
nover. Die Grafihafft wird jego insgemein 
Copp enbrügge genannt. | E 
V. Die Grafſchafft LIPPE, Lat. Comita- 
‘tus Lippienfis „ biegt am Stiffte — 
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nd bat feine befondere Grafen, Proteftanti- 
her Religion, welche in drey Haupt⸗Linien, nem: 
ich indie Dermoldifches5rakifche: und Backen⸗ 
urgiſche getheilet ind. Es ſind auch zwey Ne⸗ 
zen⸗Linien, nemlich zu Biſterfeld; und zu Al⸗ 
erdiffen.: | — | | 
‚Is LIPPE, oder Liepstant, Lat. Lippia, an 
der £ippe, war vor dieſem den Grafen von 
der Marck zur Halbſcheid cedirer, von de: 
nen Chur Brandenburg jolcyes Mutheit ver⸗ 
mittelſt der Cleviſchen Suceefion geerbef 
bat: Dabero noch heutiges Tags der König 
in Preuffen, als Con-Dominus mit dem 
tegierenden Öraien zur Rippe, fowohl die 
geiftlichen, als weltlichen Jura daſelbſt zur 
Helffte exerciref. NE 

2. bermain, Eat. Detmoldia , Stadt und 
Ant, in der Graſſchafft Eivse, am Sug 
Wehre, nebit einem ſchoͤnen Schloffe und 

„angenehmen Garten, tworauf der regieren⸗ 
de Örafe von der aͤlteſten Line reſidiret. In 
ber Gezend von Detmold ſoll die befanufe 
‚ige Schla ht zwiſchen den Römern un⸗ 
ter Anfuͤhang des Vari, und den Teutſchen 

fuͤrgefallen fen. ern — 

3. Lenco, Eat. Lemgovia, eine gute nahr⸗ 
haffte Stadt am Fluß Bega, 4. Meilen von 
Minden, gehoͤret der älteften Linie. 

4. SCHWALENBERG, Schloß , Anıt md Se 
den, gehoͤret der diteften Linie, doch iſt 
Paderborn pro quarta interefliref. Die 
alten Grafen von Schwalenberg find ſchon 
An.ızgo, abgeftorben. N 


Eis z $+ STERN- 
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g. sternsers, Schloß und Amt, ingleichen 

6. BLUMBERG , oder BLOMBERG, Stadt, 
Schloß und Amt, nebſt dem Graͤflichen 
Ei eg , gehören auch nah "Det 
mol. Ze | 

7, zracke, Stadt, Schloß und Amt, liegt 
harte bey Lemgo. Die dafeldfi refdiren 
de abgetheilte Linie flarb 1709. aus, und 
derregierende Graf von Detinold bat Pol- " 

feflion davon genommm. Ä 
$. ALVERDISSEN „ Flecken und Amt-Hans, ift 
die Reſidentz eines abgetheilten Grafen 
von der Buͤckenburgiſchen Linie. Die 
Aebtißin des hiefigen Frauen Stifftemuß | 
— gebohrne Graͤfin vonder Lippe 
ſeyn. | 
9. LiPPERODE , Dorf und Amt , gehuret der | 
Buͤckenburgiſchen Linie, dod ohne Rad 
theil der älteften Linie zu Detmold. a 
20. — en die rare ang ne J 
Nahmen fuͤhret, liegt in der Grafſchafft 
— / und iſt daſelbſt befhrie- | 
ben. | | a 
21. nısterrern, liegt anden Graͤntzen zwiſchen 
Paderborn und Hoͤxter. —— 
32. UFFELN,- eine Stadt, fo wegen des Saltz⸗ Pi) 
Wercks befanntift. Fa 
VI. Die Sraffihafft PYRMONT , Lat. 
Comitatus Pyrmontanus , liegt nicht weit 
von Corvey ander Wefer, iſt gar fein, und gehoͤ⸗ 
ret gröftentheils, dem Sürften von WAL- 
DECK : Das übrige beiiger der Bifchoff von 
Paderborn. Der befie Ort ift das —5 4 
PIRMoNT, Latein. Petri Mons, unweit de Fr 
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tein berühmter Sauerbrunnen in einem kleinen 
lecken, welcher gar fleiflig befuchet wird. 
VE. Die Sraffhafft RIETBERG, Lat. 
Jomitatus Rietbergicus, iſt neben Paderborn. 
Bon dem Gräflihen Haufe ift niemand mehr 
brig, als eine Grafin, die ſich an den Lands⸗ 
Jauptmann von Mähren, Maximilianum UI- 
icum, Grafen son zauntrz, vermäblethat. 
VIII. Die Graſſchafft HOYA, Fat. Comi- 
atus Hoyenfis, liegt an der Wefer über Mins 
en, und gehoͤret theild nad) Hannover, theils 
ach Heſſen⸗Caſſel. — 
ı. nova, fat. Hoya, eine maͤßige Stadt an 
ne 6 
2. NIENBURG, Lat. Novoburgum, eine gute 
Veſtung ander Wefer, gehörten fonft. nach 
Zelle, nunmehro nach Hannover. = 
3. LIEBENAu, Fat. Libenavia, und. 
4. STOLTZENAU , gehören beyde 
$. FREUDENBERG, und 





/ 


nad Hanno > | 


6. Safe zwey Aemter, gehören nach Heilen — 


a 
IX. Die Graffchafft DIEPHOLT', Lat. 
„omitatus Diepholtanus, liegt daben, gebör: 
e dein le von Zell, und nunmehro dem - 
Shurfürften zn Hannover. N 
.nlernoLp, £at. Diepholda , iſt die Haupt: 
Stadt darinne, in einer morafligen Gegend 

am Dummer- See. 


X. Die GSraffhafft BENTHEIM, Lat. 

Comitatus Bentheimtus, brnab 
XH. Die Öraffhafft TECKLENBURG, 
at. Comitatus Teckienburgicus;; ud 
X. 


Cc7 
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AU. Die Srafihafft STEINFORT, Pat. 


Comitatus Stenfordenfis, liegen alle drey,im | 
Bißthum Muͤnſter, und gehören einer Gröfiden | 
Familie, welche fich in die BENTHEIMIJE, TECKLEN- > 
Bursıfche und STEINFORTIICHE Linie getbeilet hat. 
Eine jedwede hat den Nahmen von der Haupt: 
Stadt. Wegen Teeflenburg hat e8 mie dem 
Graͤflichen Haufe sous viel zů proceſſiren geges 
ben, bis es endlich An. 1706. der König in Preuf 
fen an ſich gefaufft. _Die Bentheimifche Linie 
ift Catholiſch, die Steinfortifhe Neformirt, und Ä 
die Tecklenburgifche Evangelifh. © 
AI. Die Grafſchafft LINGEN, fat. Co- | 
mitatus oder Dynaftia Lingenfis, liegt mitten | 
im Münfterifchen, und gehöret aus der Drani- | 
fehen Erbichafft dem König in Preuffen. Die | 
Haupt⸗Stadt Lingen ift ziemlich velte, und hat | 
ein gute8 Gymnafıum. | | 
AIV. Die Grafen vun ASPERMONT 
find Catholiſch, und haben ihr Stamm: Haug 
RECKBEIM im Stifft Lüttich. Nr 
XV. "ie Grafen von VEHLEN, haben 
ihre Güter hin und wieder in Weftuhalen, das 
Stamm: Haus verzen aber liegt im Stifft Min; 
ſter, fie find An. 1733. ausgefiorben, und ihre 
unmitteibahre Reichs» Herrichafft Brezenheim 


- Wurde dem Grafen von VIRMOND verliehen. 


XVI. Die Grafen von LIMBURG-STY- 
RUM, haben das Stamm: Haus sryrwe im 
Hersogthum Bergen, und feit 1719. befigen fie 
auch BRONCHORST in Zütphen , und 
GRONSFELD im Hertzogthum Limburg. 
Die Herrſchafft LIMBURG aber liege mitten 

| — 
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in der Grafſchafft Marek an derLeine, undge 


* dem Grafen von sentuem. Die Grafen 
ei ils Catholifcher, theils Proteftantifcher 
a 5 | | 
XVII. Die Grafen von METTERNICH, 
haben ihr Stamm Haus im Tulicher : Rande; 
die Herrſchafft BIELSTEIN liegt im Her 


zogthum Weſtphalen, und die Herrſchafft VIN- 


NEBURG im Stiffte Paderborn. Die Gra—⸗ 
en befennen ſich zur Catholiſchen Religion. Ä 
XVII Die Grafen von NESSELROTH, 
ind Catholifch, und haben ihr Stamm: Haus im 
Berk thum Berg, und die Derrfhafft GRIM- 

ERG liegt in der Marck. 


Die Landichafft Weftphalen iſt eines der kaͤl⸗ 


eften Teutſchen Fänder, und dahero nicht gar 
ruchtbar am Getreyde. Hat aber fchöne Vieh— 
ucht, Daher die guten Weftphäliichen Schincken 
sinmen, Dylgungen und Jagdbarkeiten. Die 
Einwohner find dauerhaffte, arbeitſame Leute, 


velheimwegen ihres gefeßter und ftandbafften Wer - 
eng, ſowohl im Kriege, als ſcharffſinnigen Wif 


enichafften trefflich avanciren. 
1. Braunſchweig und Lüneburg. 
| ENTE CR — 
Wo liegen die Braunſchweigiſchen und Luͤne⸗ 
burgiſchen Lande ⸗⸗ 
Sie liegen recht zwiſchen der Weſer und Elbe, 
egreiffen ein ziemliches um ſich, und haben mei- 
ens nase Einmohner. 
Das gange Land wird in drey Haupt⸗Stuͤcke 
ingetheilet, welche nach den Haupt Städten 
enennet werden, —— 
J. Das 


N ; 
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I. Das Lüneburgifcbe/ welches in der Land» 
Charte oben lieget. J 
II. Das Hannoveriſche / welches in der Land⸗ 
Charte zur Linken liege. 2 
' Il. Das Braunſchweigiſche / welches inder 
Land⸗Charte zur Rechten liegt. a| 


| IL mas 
Was ift indem Rüneburgifchensumerden? 
a. LiNEBURG, Lat. Lüneburgum , die 
Haupt⸗Stadt, liegt am Fluſſe Jlmenan, 
iſt eine groffe mit Wälfen und Mauern vers 

fehene und wohlbewohnte Stadt, welche 

‚guten Zugang von dem Salswerde hat. 
Über der Stadt liegt die Vellung Baldr 
berg. An. 1655. ift ein Kürftl. Colle- | 
sium und Ritterſchule dafelbft angeleget | 
worden. Die goldene Tafel im Clofter 
S. Michaelis dafelbft, iſt An. 1698. von 
Nicol Liſten beraubet worden. Sie bat 
eine fehr ſchoͤne Bruͤcke über.die Simenau. 
Die groffe Yüneburger Hende, Kat. Saltus 
Luneburgenfis , verdienet ebenfalls an: 
gemercket u werden. J 
2. ZELL, Lat. Zella, am Fluſſe Aller, Lat. 
Allera, iſt die Reſidentz des Hertzogs von 
Luͤneburg Georg Wilhelms geweſen, und 
die alte Hertzogliche Wittwe hat allhier 
biß an ihren Tod reſidiret. Die Stadt iſt 
zwar nicht groß, aber wohl gebauet, und 
bat ein grofles Appellations-Gericht uͤber 
das gange Land. Don diefer Nefidenk 
wird Das gange. Land insgemein das Zells 
ſche Fuͤrſtenthum genennet. or 
3. HAR- | 


— 


—E—— 
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3. HARBURG, fat. Harbur zum, liegt an . 
E J — gegen über, und haͤt ein 
veftes 
4. ULTZEN, fat. Ultzena, eine mittelmäffi- 
‚ge Stadt an der Ilmenau, in einer lafti- 
‚gen Gegend. An. 1646. litte die Stadt 


durch Brand Schaden, der aber jeith der 


, GIFHORN emorten. 
\, Eat. rain an der Aller, 
hat ein veſies Schloß. 
6. BVR GDORF, iſt ein —— Staͤdtgen = 
— 6 ee aa So lofje. 
7. DAN Lat. —— iſt 
die Stadt der Grafſchafft Dannes 
berg an der Elbe, hat gute Nahrung von 
Leinwand⸗ Handel. Die andern Derter 
- Darinne find 


1. RITZACKER, oder HISZGER ; eat. Hitzgera, ar 


eine Stadt. | 
2. EURRAES ABU, an der Elbe, hat einen gu⸗ 
ten Zoll. 
3 LucHow , fat. Lucheyia, Stadt und 


Schloß. In diefen Fuͤrſtenthum mohnen a 


noch viel Wenden. 

8 BARDOWICK, £at. Bardovicum , nicht 
meit von Eineburg war weiland eine ges 
Wale Handels⸗Stadt, biß ſe An. 1186. 

r, ven Henrico Leone zerſtoͤhret ward. 
\Aulego it es ein Flecken, weicher ein Col- 
zium Canonicorum baf. 

9. EBS ORF, nicht weit von Eineburg, iſt ein 
ge Sjungfranen: Elofier, derglei⸗ 
* im Luͤneburgiſchen unterſchieduiche 


z0. GöR- 
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10. GSRDE und WEYHAUSEN, find 


zwey Luſt⸗ und Tagd-Schlöffer, gegen die 


Braunſchweigiſchen Gränken. 
11. SOLTAU. | | 
gegen dem Fuͤrſtenthum Vehrden zu, allwo 
. Anno 1519. zwischen dem Eur von 
Braunſchweig Henrico, und Biſchoff Jo- 
hann von. Hildesheim ‚. eine biutige 
Schlacht auf der Soltauer⸗Heyde iſt ge 
halten worden. Be 
i2. SIVERSHAUSEN, iſt ein Dorff an den 
Hildesheimifchen Orangen, wo An. 1553. 
eine berühmte Schlacht gehaltenward, in 
welcher der Churfuͤrſt Mauritius su Sach: 
fen tedthich bleffirt worden... _ 


Kat. Soltaviz, ift ein Flecken ‘| 


13. STUREKESHORN, oder STIPS- S 


HORN, liegt nicht weit von Soltau, und 
ift das Stamm: Haus der befannten Bil 
Unmgiſchen Familie. | | 
14. AHLEN, ein Amt, Schloß und Flecken, 
allwo fi) des verfiorbenen Königs Geor- 
‚girl, von Groß Britannien abgefchiede: 
ne Gemahlin biß an das Ende ihres Lebens 
aufhalten muͤſſen. ” HAT: 
15. Der Wald unmeit Gifhorn, wird der Droͤm⸗ 
m ling genannte — — - 
16. Was von den Graffchafften DIEPHOLD 
and HOYA, zum Luͤneburgiſchen Antheir 
le gehnret, Das ift oben berühret worden. 
17. Diefes ganze Herkogthum gehöret aunmeh ⸗ 
ro dem Churfuͤrſten zu Hannover. | | 


Xu 
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- XI. | 
Was iſt im Bannoͤveriſchen zumerden? 
is HANNOVER, £at. Hannovera, an der 
- Keine: ift die Haupt: Stadt, und zugleich - 
‚Die Reſidentz des Churfuͤrſten von Hanno . 
ver, der nunmehro König in Engelland if. 
Die Stadt ift groß, ſchoͤne, wohl bewohnet 
und fortificiret. Das Schloß litte An. 
2741. den ı5. April durch Teuer groſſen 
Schaden, und wurde das Koͤnigl. Haupt: 
Archiv mit harter Mühe gerettet. Das 
bekaunte Bier, der Breyhan iſt allhier er · 
. HAMELN, over QUERNHA- 
. MELN, £at. Hamelia, an der Wefer, 
eine mäßige, aber wohl beneftigte Etadt.. 
An. 1284. foll ein Ratıenfärgee unter der 
Predigt 130. Stadt-Kinder zum Thore hi > 
aus in einen Berg geführet haben. —— 
. CALENBERG , war vor dieſem ein 
Schloß, zwey Meilen von Hannover, ander 
‚£eine , es. iſt aber nun gantz abgetragen. 
Von Diefem Schloffe wird das Hannovers 
ſche Gebiete das Fuͤrſtenthum Ealenberg / 
BRNEnneR. an 
. HERNHAUSEN,, ift ein fchönes Chur: 
Ehe: Luſt⸗Schloß, nebſt einem vortreff⸗ 
üchen Garten, eine halbe Meile von Han- 
nover. Alhier pflegt fich der Koͤnig ben feis 
ner Ankunft in feine’tentfche Erblande ges 
‚meiniglich aufzuhalten, wie denn auch da⸗ 
ſelbſt 1744: die Bermählung der Prinzepin 
 sonije mit dem Erb-Prinsen von — | 
* | mar, 





626 . Das-10. Cap. von Teutſchland. 
mad, mit groffen Pracht volzogen wor, | 


5. NEUSTADT, Lat. Neoftadium, der 


Leine, ift ein Städtgen wit einem [hönen | 
Fuͤrſtlichen Schloffe, und wird insgemein 


Neuſtadt am Rubens erge genennet. 


6. WUNSTORF‘, ein Städtgen-, unweit 


Hannover, war vor Alters eine Sraffhafft. 
7. LOCKUM, ift ein. Evangeliſches Cloſter, 
deſſen Abt ein groffer Prälat iſt; wie dann 
der vorige Herr Molanus eine fchöne Bib- ⸗ 
liothec und auserlefenes‘ Muͤntz⸗Cabinet gu 
ſammlet hatte. 1 
$. GRUBENHAGEN „iftein befonderg Hei 
ne, aber wegen der Bergwerde einträgli "| 
ches Fuͤrſtenthum, darinne folgende Oerter 
 merkwirdigfind! 
I. EIMBECK, die befte Stadt des Zurtenthume, h 
an der Ilme, braut gutes Bier. | 
2. GRUBENHAGEN, iſt ein wüſtes Schloß. | 
3. OSTERODA, eine fehr nahrhaffte — in 


deren Nachbarſchafft ſchoͤne Alabafter: | 


Gips⸗und Eifen-Bergwerde find. Sie iſt 
auch der Sitz der Landes-Regierung. 
4. MERTZBERG, ein Schloß und Berg Stadt. | 
$. re ein Städtgen, in deſſen Nach ⸗ 
barſchafft viel Eifen gegraben wird. 

6. CLAUSTHAL, 5. ANDREAS - Berg / und re | 
— find drey Hannoveriſche Silber-Berg: | 


7. sauız der velden / ein Sieden und altes \ 
Schloß. 


In | 








* 
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In dem Fuͤrſtenthum Grubenhagen 
iſt das groſſe waldigte Gebuͤrge, ber Hartz 
enannt, Lat. Sylva Hercynia, welches 
6 in einer ziemlichen Laͤnge zwiſchen Thuͤ⸗ 
ringen und Nieder⸗Sachſen erſtrecket, als 
„ein Uberbhleibſel der ehemaligen Wuͤſte⸗ 
eyen unfers Vatterlandes, anzumercken. 
9. Die Gegend um NORTHEIM und 
- GOETTINGEN, wird megen deg 
Söllinger : Waldes das Furfienibum 
Ober⸗Wald genennet, dahin gehöret 
„. X. NORTHEIM, £af. Northeimium, eine Stadf 
ander Leine, hat ehedem ihre eigene Öra- 
fen gehabt. ae u 
2. GÖTTINGEN, Lat. Gottinga, an der Leine, - 
eine wegen unterfchiedener Manufactu- 
en nahrhaffte Stadt, mit einem guten 
- Gymnafio, welches An. 1734. in eine 
> Univerfität verwandelt, und An. 1737. mit 
groſſen folennitäten eingeweyhet worden. 
Man hat aller Orten die Gelehrteſten Leu⸗ 
tthe zu Profeiloribus dahin beruffen, den⸗ 
| „a — derer ſtudirenden fa 
groß nicht. —J— | 
3. MÜNDEN, Sat. Munda, eine Stadt, wo ſich 
die Wefer anfanget, an den Heßifchen 
Graͤntzen. Es muß mit MINDEN in Weſt—⸗ 
— phalen nicht verwechſelt werden. 
ro⸗ Bor Alters find um dieſe Gegend unterſchie⸗ 
dene heruͤhmte Grafſchafften geweſen, als 
I. WOELPE,DDET WELPICKE, UM die Gegend, 
wo Neuſtadt liegt. due 
4. AUTTERBERG, nicht weit von Olterode. 
34 EBER- 
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3. EBERSTEIN , zum Theil um die Gegend Bo- 


4 


denwerder. 17 2 | | 

ı7. HALLERMüND, wo der Fluß Haller 
in die Leine fällt, war vor Alters auher 
ne berühmte Grafſchafft. An. 1708. it 

fie ihrem Befitzer, dem Grafen bon Plate 

ten / zu, Ehren, wiederum zu ihrer alten 

| ‚Dignität erhoͤhet worden. | J 
12. Sy Eibingeroda ift der. berühmte 
BROCKSBERG nder BLOCKS- 
BERG, fat. Mons Brudterus, oder 
Mons Melibocus, welcher vor allen ans 

dern Bergen anf dem Harz hervor raget,def 

fen Befchaffenheit viele Gelehrten neuerer 

Zeit gründlich unterfuchet, und darauf die | 
Hexen ihre Zufammenkunfft haben follen. | 


— XIV. — | 
Was iſt im Braunfchweigifchenzu merden? ? 
| 
‘I, BRAUNSCHWEIG , £af. Brunfviga, 
an der Ocker, Lat. Ockera, iſt eine jebr 
groſſe und KB Siewar 
eine freye Stadt, bis An. 1671. da ſie ſich 
endlich dem Herkog, Rudolpho Augu-. | 
No, hat fubmittiren mäffen. Es iſt da⸗ 
ſelbſt das Sir liche Schloß Danckwerne- 

RODE, des Jahres zweymal eine berühmte 

Meſſe, das reihe Stifft s. suasıı, Dry 
wohlbeftellte Schulen, das ſtarcke braune | 
Bier, die Muhme genannt, und eine vor⸗ 
| treffliche Fortification anzumerden. _ | 
s. WOLFENBÜTTEL, £at. Guelpherbi- 
tum, ebenfalls an der Ocker, eine ia 

i | 6. 
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Veſtung, und die ordentliche Reſidentz des 
Hertzogs. Die Bibliothec daſelbſt hat we⸗ 
nig ihres gleichen. Es iſt auch eine wohl⸗ 
—— itter»Academie allhier. 
LIIHAL wiſchen Braunſchweig 
und Wolffenbuͤttel, iſt ein vermunderns- 
wuͤrdiges Luſt⸗Haͤuß der Hertzoge vun 
Wolffenbuͤttel, an welchen ſonderlich der 
Garten, die Grotten und Schildereyen be⸗ 
wundert werden. ne 


4. HELMSTADT , at. Helmftadium, 


liegt gegen Magdeburg zn, eine mittlere 


-_ Stadt, mit einer berühmten, und zwiſchen 
dem Chur⸗Hauß Hannover und dem Her 


Koglihen Haufe Wolffenbüttel gemeins 


ſchafftliche Univerfität , die nach ihrem 


Stifter, Hertzog Julio,. Academia Julia 
genennet wird, und mie zeichen Einkinffs 


.gänglich beim Haufe Wolfenbüttel über: 
5. 6 3 


fien worden. | — 
OSLAR, £at. Goslaria, am Fluſſe Go- 
ſe, iſt eine weitlaͤufftige alte Reichs⸗Stadt 


auf dem Hartze, welche ſich bis dato hey 


ihrer Freyheit erhalten hat. Sie hat ſchoͤ 
ne Silberund Bley⸗Bergwercke, und 
braut ein gutes Bier, die Goſe genannt. 


Unweit dieſer Stadt iſt ſonderlich das Sil⸗ 


ber⸗reiche Gebuͤrge, der Rammelsberg, 


und die wunderbare Baumanns: Höhle ju 
merden. Ä io 


6. LUTTER, Lat. Lutera, mit dem Zunah⸗ 


men am Sarenberge / an den Graͤntzen von 
Hildesheim, iſt ein Staͤbtgen, das — 
| RN ie 





630 Das 10. Cap. von Teutfehland. 


* ‚a 
die Schlacht 1626. befandt worden, in wel⸗ 
cher König Chriftian IV. von Daͤnnemarck 

| gegen die Ranferlichen das Feld verlohre. 

7. KOENIGS-LUTER, £af. Lutera Re- 
ia, oder Lootharia Regia, ift nicht groß, 

iegt unweit Helmftädt, und iſt ehedem als 

ein beruͤhmtes Benedictiner⸗Cloſter, in wel⸗ 
chen nebſt andern groſſen Herren, auch Kay⸗ 

fer Lotharius II. begraben lieget, bekandt 
geweien, heut zu Tage aber wegen des herr⸗ 
ichen Bieres merckwuͤrdig, welches Tuche 

ſtein genennet wird. Es iſt eine Evangeli⸗ 
ſche Abtey daſelbſt. .. 

8. SCHOENINGEN, eine ziemlihe Stadt, 
nebft einem Schloffe und Fuͤrſten⸗Schule, 
gegen Halberftadt. "Die Negierungzu dab | 

erftadt bat zugleich die Infpedtion mit über 

die Shule. | | | 

9. SCHOEPPENSTAÄDT, zwifhen Wolf- | 

fenbuͤttel und Helmftädt, iſt geringe, und | 

‚werden von Denen Einwohnern allerhand 

laaͤcherliche Hiſtorien erzehlet. 7 
10. BLANCKENBURG, eine Stadt, 

Schloß, und alla auf dem Harke an 

den Thuͤringiſchen Orangen, ward 1709. zu 

einem Reichs⸗Fuͤrſtenthum erhoben, und ges. | 

hörte Herkog Ludovico Rudolpho, der 

ein Vatter der jeht verwittibten Nom. Kav⸗ 
ferin, Rayfer Carl VI glormürdigfien Aus 
gedenckens, Gemahlin, und bald nach erlang⸗ 

ter Regierung über die geſamten Wolffen⸗ 

büttlifpen Lande, An. 1735. verftorben iſt. 

Nunmehro ifl — Fuͤrſtenthum mit dem 

Hertzogthum Wolffenbuͤttel wieder vereini⸗ | 

get. 114 ID- 
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1. RIDDAGSHAUSEN, fat. Monafte- 
xium Riddagufanum , ehemals ein Clo⸗ 
ſter und nunmehro ein gutes Seminarium 

a en, hat einen Evangelifchen 


& GANDERSHEIM, Rat. Ganderfum, 
‘SL, Gandershemium , an dem Gand— 
luß, nicht weit von Goßlar, iſt eine 
raunſchweigiſche Stadt, bat aber eine 
unmittelbare Aebtißin, Evangeliiher Re⸗ 


igion. - | | 
3. BEVERN, tat. Bevera, liegt abwärts an 
der Wefer, ift ein Schloß und war die 
ehmahlige Refideng einer bejondern appa- 
nagirten Linie, welche aber An. 1737. 
nad Abfterben Herkogs Ludovici Ru- 
dolphi zum Beſitz und. Regierung Der 
Wolffenbüttelifchen Lande gelanget. 
4+ WALCKENRIED, einreies Cloſter, 


liege ſchon in Thüringen , gehöret aber 
Braunſchweig. Vor dieſem war ein ſchoͤ⸗ 
nes Gymnafıum daſelbſt. 
j. ILFELD, £at. Ilfelda, ein Elofler, fo ' 
. sa eine Schule verwandelt worden, gehe 
retnah Hannover. >... Bir 
5. WERNIGERODA , eine Srlanfs r 
iſt ein Brandeburgiſches Lehn, und gehoͤ⸗ 
ret dem Grafen von Stollberg. Von dem 
daſigen Amtmann iſt An. 1744. der Mars 
ſchallvon Bell Isle nebſt feinem Herrn Bru⸗ 
der und der voͤlligen Suite gefangen genom⸗ 
men, und nachgehends nach Hannover 
Ns und 9 dann weiters nach Londen gebracht 
worden. Ba | 


« 


* 


— Dd  - 5 
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17: Sonſt ift zwiſchen Thuͤringen und Drau 
i chweig um ar herum ein grofles Ge⸗ 
— bouͤrge, welches der Hark, oder Hark 
Wald, Lat. Sylya Hercynia, genennet 
wird, weilesein Stuͤck von dem alten Her⸗ 
Ecyniſchen Gebirge iſt, welches durch gautz 
Tentſchland gegangen. Auf dem Hartze 
find viel Berg Staͤdte / welche zue 
und Braunſchweig gemeinſchafftlich beſitzen: 
1. CELLERFELD. 2. WILDEMANN. J. GRUN- | 
- DE 4. KAUTENTHAL, er 
18, STEDERBURG , iſt ein; beruühmtes 
Jungfrauen⸗Cloſter, Evangelifher Neligie 
dn , nicht weit von Wolfenbüttel. » 
19. SUPPLINBVRG, oder Supplingen- 
burg, iftein Schloß, nicht weit von Helme 
fäde, welches weiland beruͤhmte Grafen 
gehabt bat. Dermahlen iſt eseine Johan⸗ 
niter » Commenthurey , zur Balley onne⸗ 
burg gehoͤrig. Bei — 
20. Wo Schöningenliegt , um ſelbige Gegend 
bis ing Magdeburgifche, iſt weyland die bis 
Sr Grafſchafft SOMMERSEBURG gewe⸗ 
en. 32 E | 
21. HOMBURG, ein altes veſtes Serge 
Schloß, in der alten Srafjchafft Hom- 
burg, nicht weitvonBevern. | 
22. STAUFFENBERG ein altes Berg 
Schloß, nicht weit von Gandersheim, | 
"der Drt, wo Henrici Aucupis Bogek 
Heerd geflanden hat. * 
23. HARTZBURG, einberühmtes Säle 
hat nicht weit Davon. gelegen, iſt aber ohn 
ängfi demolirt.. Auf diefem Schloſſe 


4 
4 





* 


Das . Theil son bon der ce Weſer. 63 


teutſche Abgort CRODO 0 angeberbet u 


2. ũnweit Wol enbuͤttel hat das Berifhmte 
Raub⸗Schlo ASSEBURG geſtanden, 

welches längft demoliret ifl. 
e5. Bey. Königs-Eutter iſt der Felſen DucRsten, 


oder Tuch ſtein / davon eine Art von gutem u 


Bier den Nahmenbat. 
26. ein Dorff bey 


Schoͤppenſtaͤdt, muß auch nicht vergeſſen 


ren il. 
In dem geſammten Chur⸗ Braunſchwei⸗ | 

giſch⸗ und — — Landen ſlori⸗ 

ret die —— Rel uinn 


— XV. | 
Iſ nichts —— dem 8.Änebuegifäen 
Kande zu merden? 


Zwiſchen dem Beaunfchtotig, und Hanndveti⸗ 
ſchen liegt das Stifft HILDESHEIM, fo ei— 
nes von den ſchoͤnſten ——— Teut ſchland 
iſt. Es hat ſeinen Catholiſchen Biſchoff aus dem 
Hauſes ahern, der zugleich Biſchoff zu Muͤnſter, 
zu Paderborn; zu Oßnabrügg Hoch⸗ und. 
Teutſchmeiſter und Churfuͤrſt zu Coͤlln iſt, und 
An. 1724. erwaͤhlet worden. Die Unterthanen 
A — — | 

| ee Sat, Hilde £ die. 

aus Stadt, am Innerſt, if groß und 
Ei bewohnt. Sie hat ſich bißhero dem 
Biſchoff nicht völlig unterworffen , weil fie 
auf allen Sal von dem Haufe Brauuſchweig 
and Line ki Barlee nd werben : Au 


werden, weil Eulenſpiegel da elbſt gebohe | | 
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fie Denn wegen einiger Religions: Differen- - 
tien An. ı711. von Chur- Hannover befegt, 
aber nach erfolgtem Vergleich anch wieder 
evacuiretworden. Es find beyde Neligigr 
nen inder Stadt untermengl. 
2. HIMMELSTHüR ,.en Qufl:-Shloßr 
nicht weit von Hildesheim. —— — 
3. PEINA, Latein. Caſtrum Poynum- ein 
Städtgen mit einem Schloffe im Morafle, 
welches vor eine Veſtung paflirenfan. Ehe 
dem hatte es feine eigene Grafen. 2 
4. WINZENBURG, unweit Gandersheim 
— eine beruͤhmte Grafſchafft ger 
weſen. Ku ee a 2, 
s. DASSEL, oder ASSEL,, ein Dorf, hat 
vor dieſem auch beſondere Grafen gehabt. 
6, LAMSPRING, iſt ein Cloſter, an dem 
Ä au Lamme , darinne lauter Catholiſche 
Engellaͤnder find. Ne Are | 
7. RINGELHEIM, ein Cloſter, davon wey⸗ 
N — Grafen von Ringelheim tituliret 
worden. | BE 


Man Fan auch dieſes mercken: Die Lüneburs 
giſch und Braunichteeigifchen ande werden ins 
emein Lieder⸗Sachſen/ Latein. SAXONIA 
INFERIOR genennet. Dennobaleid Ries | 
fonft viel mehr in fih begreifft, | 





| 
| 


ber » Sachen 
nemlich Holftein / Mecklenburg / Bremen’ 
und andere, fo iſt mans doch gleichwohl gewohnt, / 


r ae manbauptfächlich dieſe Lande Darunter ver⸗ 
ehe. | 4 


ae! 
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XVI. 
Wo liegt das Fuͤrſtenthum Oſt⸗ Frießland/ 
Oſt⸗ Stießland , Lat. Comitatus Friſiæ 
Orientalis , wird fo genennet, weil in Holland 
eine Proving iſt, welche Weſt Frießland / Lat. 

Frifia Oceidentalis , genennet wird. 
‚Das Land hat feinen eigenen Fuͤrſten, deffen 


Borfahren erſt An. 1654. inden Sürften: Stand 


zu erhoben worden: denn vor dieſem wurde das 
and nur die Braficbaift EMDEN , Ratein. 
Comitatus Emdanus , genennef. Sie find 
1743. mit dein Fürften Ezard voͤllig ausgeſtorben, 
und der —— Preuſſen hat darauf von diefem 
Fuͤrſtenthum Beſitz geno mmen. 
Das Land liegt unten an der Nord:See, at 
dem Slufje EMS, Lat. Amafus, und ſtoͤßt an 
Das Bißthum Muͤnſter. Es iſt darinne 
1. Emben , fat. Emda, die Haupt⸗Stadt am 
* Fluſſe Ems, welche groß, ſchoͤn und reich 
iſt, und wegen des guten Havens ſtarcke 


Handlung treibet. Boch die Stadt trohet 


auf ihre riyilegia , und hat ſich dannen⸗ 
‚dern dem Fuͤrſten niemahls untermorffen 
ondern lieber zuihrer Defenfion eine Hols 
ländifche Befagung eingenommen. Durch 
reuſſiſche Anftalten iſt jeßo alles in guten 
bexygelegt, und die Hollaͤndiſche Beſatzung 
abgeogen. ER 
„2. AURICH, Fat. Aucrium, eine mittelmäßie _ 
ge Stadt, bat ein vefies Schloß, darauf 
der Fuͤrſt feine ordentliche Nefideng hat. 
Das Fuͤrſtliche Luſt⸗ Schloß unweit von bier 
beifisauononst, a 


* Did 4 Sir non⸗ 
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3. NORTEN , £at. Nordena, eingrofler, abet 
gantz offener Ort ander Nord⸗See, wäre 
zu einein Haven ſehr wohlgelegen. = 
GRFETSIEL, Das aife Stammhauß der heuti⸗ 
gen Fürften von Oſt Frießland, iſt ein ver | 
fies Schloß nebfl einem Haven. J 
. Anno 1ı717.hat die groſſe Waſſerfluth die⸗ 
ſes Land uͤbel sugerichtet £ ind 1720. ift a 
- Deraleichen geihchen, Bas une: 
E Das Land-ift groftentheile moraſtig, yat 
aber vortreffliche Vieh⸗Zucht. Die Res 7 
ügion ift durchgaͤngig Evangelifd. Der 
vorige Fürft und die Land» Stande lebten 
feit etlichen Sahreu in groſſen Zwiftigfeis 
ten miteinander , welche aber nunmehro 
durch die Preußifche Negierung bepgelee 


nn nr —— — — — 
E  _ . — 


— >, 7 — — — 


ee 


ee ——— 
— — — 


Wo liegt OLDENBURG undDELMENHORST? 
‚Eafnd men Graffafiten, Eat, Comitatus 7 


Oldenburgicus &'Delmenhorftanus „ an 
der Befer zwiſchen Oft-Srießland und 

3 Braten.) EICHE IE F Bi 
‚Anno 1667. ſtarb der legte Graf von OL- 
DENBURG, Anthon Gunther, dagabes 
einen groſſen Succeflions-Streit zwifhen dem 
Könige in Dänemark , und den Herkoge von 
Holftein, welcher endlich fo iſt beygeleget wor · 
* — dnig in Daͤnnemarck alles behal 
ten hat. | | a 
3. OLDENBURG , £atein. Oldenburgum, die 
Haupt» Stadt, an der Hunte, dader 7 
iA vor dieſem reſidiret hat, ift eine 
see 








tiliciret. N 
(2. CHRISTIANSTADT, ward An. 1681. zu einer 


WVeſtung angeleget , iftaber wieder demo- - 


Uret worden. BuHa N. 

'3, peimenuorst, Lat Delmenhorftium, am 
Fluſſe Delmen,, iffeinvekes Schloß nebft 
einer geringen Stade , welche der Chur⸗ 

Fuͤrſt zu Hannover als ein Unterpfand fir 


eine dargelehnte Summe vor goooo. Tha⸗ 


ler einige Jahre befeffenhat. Aber von 
den drey Millionen Thalern, dafür Dän: 


onemard Bremen, an Hannover überlaf- 


ofen, wieder frey gemacht worden. 


4. BUDZADINGER-LAND , zwiſchen der Wefer 


und dem Zluffe yadee daͤrinne OVEL.- 
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‚ziemliche Stadt , auch einiger maffenfor- 


_ GüNNE, der befte Dr , f&öne Mer 


de zeuget , und ein Wolffenbütteliiches 

Ehen if ee 
5 euesrern , ein Flecken und Haven an der 
ee... ae * N 


6. jevern, Lat. Jevera , Stadt und Herr⸗ 


a ee 
ug. —— ng Schloß 


and Herrſchafft, liegt an den 


ſt⸗Frieß⸗ — 


laͤndiſchen Graͤutzen, haben aber den 


Grafen von Oldenburg gehöret, darüber 
ein groſſer Streit geführet worden. Denn 


wieder legte Graf ſtarb, ſo vermachte er 


IILVERM, feiner Schweſter, welche 
nm a Zerbft vermähler war; md KN IP- 


. HAUSEN feinem unächten Sohn An- 


if ALONID. + 


Rum machte, Srandreich einige pP r x 
©. tenfion darauf, weil es ein Burgund 
Be OR. SO 
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— 
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ches Lehn war, und cedirte biefelbe an 
aͤnemarck. Endlich iſt es daben geblier 
ben, daß Jevern dein Fuͤrſten zu Zerbſt; 
und Kniphaufen dem nach lebenden jun: 
gen Grafen von Didenburg „ oder Altene 
burg, ift gelaffen worden „ welcher, auf 
dem. Schloſſe varzı vefidiret und es 
nach feinem Tod An. 1738. der —5 von 
BENTING als feiner eingigen Lochtet 
bintertaffen hats Sunshine 0 WM 
Die Srafihafft hat ————— | 


yon den öfftern Uberfi enmmungen aber 





viele Ungelegenheit auszufiehen. Die Un⸗ 
terthanen find der Evangeliſchen Religion 
beygethan.. 


Rune AD 


Moliegt das Hertzogthum Bremen | 

Es liegt an der Nord⸗See, recht zwiſchen der 
Weſer und Eibe. ? J— si 
Vor diefem war es ein groffes Ertz ⸗ Bißthum. 
Doch im Weſtphaͤliſchen Fried en iſt es ſeculari- 
ſiret, und dem Koͤnige in Schweden unter dent | 
Titul eines Sersogehmmie: ‚ Rat. Ducatus Bre- 
menfis;, eingeräumet worden. Anno 1712. 
machten fich die Dänen Meifter davon, und feit 
1715. beſitzet es der, Churfuͤrſt von Hannover, 
deme es die Erone aͤnnemarck kaͤuflich abgetret⸗ 
ten hat. Im Jahr 1733. erhielte auch das Chur · 
uͤrſtliche —— Lehen uͤber das Herzogthum 
Warden am Kayſerlich u Hofe. 
ı, BREMEN , Latein. Brema, liegt an der 
Weſer, und iſt zwar ne des 

J —40 Ans | 


ı 
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Landes, aber! eine freye Keichs-Stadt / 
welches die Schweden durchaus nicht has 
ben leiden wellen. Die Stadt ift fonft 
groß, ſchoͤn, reich, hat ein siemlihes _ 
‚ Gebiete, undtreibt eine fehr importante, 
0 Handlung: Doch koͤnnen die groſſen Schif⸗ 
ſe nicht sank hinauf gebracht werden, ſon⸗ 
dern der Haben iſt uͤber eine Meile vonder 
Stadt. An. 1739. ſchlug das Wetter in 
einen Bulver - Thurn, wodurch die Ein 
wohner unglaublichen Schaden erlitten. 
Es iſt ein wohl angelegtes Gymnaſium 
alba : die Religion aber ift Zvangeliich 
und Keiormicr unter einander; doch find 
die Reformirten weit ſtaͤrcker, und der 
Magiftrat gang Nefsemirt. Der Dobm 
in der Stadt gebsrte ſonſt dem Könige in 
Schweden, und ummehro dem Haufe 
Hanzaver. Innerhalb der Stadt iftauf 
Axr Weſer ein ſtarcker Lachs⸗Fang. 
» STADE, £af. Stada, liegt nicht weit vom 
der Elbe an der Schwinge, ifi wohl ber 
veſtiget, und iſt der Drt, wo die Megier 
rung dieſes Herkogtbums angeleget ik. 
Die vorbey fahrende Schiffe müflen einen 
maßgen Zul allbier entrichten, Oieſer 
Drtift An. 1712. von den Dänen nach eie 
ner harten Belagerung erobert, uud dar- 
auf an den Churfürften zn Hannober AWge⸗ 
treten worden. Es if auch ein gutes 
avmanahum Aallbier. a 0 
ı BREMERVERDE, Lat. Bremerverda, _ 
.. Bder Vorda, mitten im Lande, am Def» 
luß if ſonſt die Reſidentz⸗ Stadt des 
Er Biſchoffs geweſen. — 
Sy Dir 4. BO 


4 
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4 BOXTEHUDE, £at. Boxtehuda , if 
ein schlechter, aber doch luſtiger Ort, an 
der Oeſte, wo ſie indie Elbe fallt. | 


$. WILDHAUSEN „tat. Wildenhufia, 
liegt jenfeit der Weſer, im Oldeuburgiſchen, 


gehoͤtet aber zu Bremen. | 


€. OTTERSBERG, ift eine gute Veflung 


“and wichtiger Paß ım Morafte. 


7. Oben an der Nord See liegt das HADE- “ 
'-LER-LAND, vöer das Land von Gas 
deln / — gar wenig Land in ſich, 


— — 


ar, und bat vor dieſem 


dem Hertzoge vonkanenburg gehoͤret; nach 
deſſen Tode iſt lange darum geſtritten wor⸗ 
den, und iſt endlich dem Hauſe Hannover | 
zugefallen. Die Einwohner dieſes kleinen 
Landes ſind keine Bauren, ſondern nennen | 
ſich Staͤnde. | 


 @TTexpoRF, oder Atterndorf , ift der beſte | 


Ort darinnen ; nebſt einem Schloſſe. 


der W eic 


Wefer. na | 
8. KEDINGER-LAND;, iftdie Gegend an 


der Elhe unter 8Stade. RE 
10. DSOLDE-LAND, oder das alte Land 
ift bey Boxtehude. Te 
ı1. RITZEBUTTEL, iſt ein Schloß und 


meander See, undgehürt den Hambur⸗ 


| 


s. LAND-WURSTEN, iftdte Öegend an _ 


hu 

ri 

44. 

u 
J 


[23 J 
® | 
| 


— 
wu 


gern ; welche bey dem Dorffe cuxna- 


vex.einen Fleinen Haven haben. 


32. Die Gegend dieſes Yandes an der Nord⸗See, a 
hatin der groffen Wafferfluth An. ızızund 7 


” 





An. ızao,unbeihreiblihen Schaden gelit 7 


_ Das VVeil von der Elbe. 


0 a | 
Wo liegt endlich das Hertzogthum 
Ban m Webeden N 
Es liegt zwifchen dem Bremifchen und Liner 
biürgifchen. Nor dieſem war es ein Biöthum ; 
doch im Wefiphäliichen Frieden ward es fecula- 
ifiret ‚nd den Schweden eingeraͤumet. Anje— 
zo hat der Churfürfizu Hannover dieſes Fuͤrſten 
bunt , vermoͤge einer Ceſſion von der Crone 
Schweden. — 
'E FERDEN, oder vEerRDEN , Lat. Verda, nicht 
weit von der Weſer, ander Aller, iſt die 
Aaupt Sat 
2. RODENBURG, eine kleine Stadt und Schloß, 
iſt die chmaüge Reſidentz der Biſchoͤffe ger 
weſen. Im gantzen Lande iſt die Evangeli⸗ 
ſche Religion eingefuͤhrt. | 


Das v. Theil, 


Bon den Teutfihen Provingen um 
die Elbe gelegen. 
a ee die Abel 
De Elbe, Lat. Albis, entfpringet in BChr 
men / und gehet Durch gang Ober⸗ und 
lieder⸗Sachſen / biß in die Pord⸗See. 
Wo die Sala in die Elbe fällt, da theilet ſich 
eElbe gleichſam in 2. Theile: Was Sin s 
“3, | ‚Bde Hi oͤh⸗ ir 


un Gar 
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Fihmen zu iſt, dad heiſt die ÖbersEibe/"und | 
waög gegen die See zu ift, Das heiſt die Nieder⸗ 


Bep diefer Eintheilung rollen mir bleiben, 
und erſtlich die Landſchafft en an der Nieder⸗El⸗ 
be hernach bie £andfcafften an, hen Über — 
beſichtigen. 


I. 
Was liegen an der Nieder⸗Elbe vor Teuſche 
Provintʒen? 


Wann wir unten anfangen, und alſo dem Strur 
nie entgegen geben, fofommt. | 
. Das Arrsourbem Sleßwig/ &at. DU- | 
CATUSSLESVICENSS. | 
Ik. ee ſtein Eat. DUCA- 
TUS HOLSAT x 
IL Des Hettzogthum a Latein. 
DUCATUS MEGAPOLITANUS, 
IV. Das Hertzagchum Sachſen⸗KLauenburg / 
Lat. DUCATUS SAXO- LAUEN- 
- BURGICUS. 
* Das Her tzoghum Magdebure ‚Rat. DU-" 
CATUSMAGDEBURGICUS. 
VI. Dis Strftenenum Halberſtadt/ Latein. 
PRINCIPATUS HALBERS TA- 
DIENSIS, | 4 


Don Schleßwig und Sonfiein. , } 

| ul. 

Woliegen die yoey Zertsogtbämer?, ; 
Das Hertzogthum Schleßwig liegt gantz ger 

en Vorden an den er Sränken pi Pi 
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ſhen d nd On ⸗Seer Es gehoͤrte fonfe _ 


zu Teutſchland, iſt aber ſeit langer Zeit ein fau- 


veraines Hertzogthum. Unterdeſſen fan es doch 
- anf der. and⸗ Charte von Teutſchland am beſten 
mitgenommen werden. er une 
Sas Hertzogthum Hollſtein Tiegt gleich dar⸗ 
bey wiſchen Der NordSee / O⸗ee/ und 
Elbe / alſo daß der Eyder⸗Sitrom / Lat. Eidera, : 
ohngefehr die Graͤntze zwiſchen Schleßwig und. 
Hollſtein macht. Es ſtoͤßt an das Lauenburgiſch⸗ 
und Mecklenburgiſche Gebiete, und if alerdings 
sin Stücke von Teutſchland. | — 
Im uͤbrigen iſt in allen dieſen Landen die Evan- 
geliſche Religishnn HER 
Wem gehoͤren die 2. Hertzogthůmer Schle 
wig und Kollftein? 


Es iſt ein verwirrter Zuſtand, und wer es recht 
en mil, der muß den Grund ans der Hiſtorie 


Dern die Könige, die bey jetigen Zeiten im 
Daͤnnemarck regieret haben, find aus dem Herz 
tzoglichen Haufe Hollſtein entfproffen 5; daherg 
iſt es kommen, daß die Lande theilg dem König in 


Daͤnnemarck / theils den Hertzogen von Hollſtein | 


a FL 2 Er 
- Nu ward ohngefehr vor hundert Fahren ein 
folder Vergleich gemacht, daß insfinfftige im: 


den Schleßwigiſchen und Hollieinifchen fanden | 


nur zwey Kegierungen ſeyn folten! 
1. Die Aönigliche zu GLUCKSTADT.. 
2. Die Hertzogliche za GOTTORP. 


\ * 
A 
\ 4 
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in unterſchiedene Einien getheilet haben ; 
Ten fie doch eutweder zum Königlichen oder zum 


ten ſtehet. 


644 Das 16. Cap. von Teutſchland. 
Und dabey iſt es bißher eblieben. Dennob: - | 

fich gleich nach der Zeit die Hertzoge von ya 
D geho⸗ 


Öottorpifchen Eu : — 
Ob nun gleich im Kriege bey Menſchen Se: 
dencken, etliche mahl alles bunt über, gegangen 1 
und der Hertzog von — von dem Koͤnig in 
Dännemarif eine geraume Zeit aus feinen Lan⸗ 
den vertrieben worden in: So iſt es doc) immer 
wieder auf den vorigen. Fuß geſetzet worden. ; 4 
Im letzten Nordiſchen $rieden 1720. bat Dan-ı 
nemarck gang, Schlekwig/ mit Öenehmbaltung 
der benden Könige, in EngeHand und Schweden; 
behalten ; worgegen aber das Hauf Hollftein⸗ 
Gottorp auf ale Weile proteftiret. 
Solange verlegte Krieg währte, fo war auch 
das ganke Hertzogthum Holitiein in Dänifcher 
Gewalt; weil aber Hollſtein zum Romifchen Rei⸗ 
che gehoͤret, ſo iſt dem Hauſe Gottorp ſein Antheil 
reſtitüiret worden. sie Al 
Als 1742. und 43. der Hertzog von Holfleine 


Gottorp Carl Peter Ulrich zum Oroßfurften und 
- Shronfolger in Rußland, und feines Groß⸗Vat⸗ 


ters Bruders Sohn, Adolph Friedrich, Adminis 


firator und Biſchoff zu Luͤbeck, zum TIhronfolger 


von Schweden erfläretworden, ſo wurde der altem 
Streit mit Daͤnnemarck aufs neue wieder regey 
und die flarıke Zuruͤſtung gab Deutlich zu erfen 
nen; daß man der Sache Entſcheidung auf. den 
Ausgang der Waffen ankommen laſſen wolltes 


doch) verfiel man nachgebenvs auf guͤtliche Tras 4 
ctaten, Deren Ausgang und Juhalt noch zuů erwar ⸗ 


Es 
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een vird am beſten feyn, wenn wir ——— 
ogthuͤmer ſo befehreiben, wie fie vor Area 
riege gerbeilet geweſen ſind. | 


1 — 
Wie: war alfo > ns SersogthumSchefinig 
eingespeilee? 


I. Zur Königlich + Dännemäreifhen Regler 
zung gehoͤrten. 


ı. FLENSBURG, Sat. — eine 
ya und anfebnliche Stadt von ziemlicher 
mportang, liegt an einem Arm den Die 
Oſt⸗See gleichfam von ſich ſtrecket, welcher 
Lateiniſch Sinus Fleni genennet wird, fie, 
treibt gute Handlung, hat einen bequemen 


ven, und einanfehalich Schloß auf einem 4 


2. GLRÖRSBURG, oder LUCKSRURG, 
‚Lat. Glücksburgum, liegt gleich darben ; r 
iſt ein mäßiger Ort, hat aber ein Schloß, 
und il zinem Hertzoge der Koͤniglichen Linie 
gegeben. 

* HADERSLEBEN, Eat. ‚Haderslebia, 
ein ziemlicher Ort / neh einem guten Ha⸗ 

El ir; * 
4. CHRISTIANPREIS , eat. en 
'Munitio , ein Sylt, das Chriftianus 
IV. König in Daͤnnemarck, jagt weit von 
Kiel hat bauen laſſen. 
. ALSEN, Lat. Alſa oder Alſena, eine Safıl 
auf der Dfi-Ser, darauf liegen z. Schloͤſ⸗ 
er vu ſich 3. Hertzoguche Limen fe 
7 
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ie Haufe zu fchreiben pflegen / 

nemlich | | 

SUNDERBURG, Lat. Sunderburgum. 
worzuRG, £af. Nordoburgum. 
AuGustussurc,, fat. Auguftoburgum. 


6. ARROE, fat. Arroa, eine Inſul an der 


Oſt·See Hadersleben gegen über ; gehoͤ⸗ 
ret mit zu dem Gluͤcksburgiſchen Antheil. 


7. REM Lat. Roma, eine Infulaufder Nord. 
3. AMROM, £at. Amroma, auch eine Zufut 


auf der Nord⸗See. 


= 


9. FORA, Lat. Fora, eine Inſul aufder Nord⸗ 


See, geböret halb dem Könige, und halb 


dem Herkoge von Gottorp. 


H. Zur Hertʒoglich⸗ Gottorpiſchen Kegierung 


dehoͤren: *. 
3. SCHLESWIG, £at. Slesvicum, die 
Haupt⸗Stadt am Fluſſe Slia, iſt groß, und 


treibet ziemliche Handlung, Daher der Zoll 


dafelbft ein. groſſes austraͤget. Normahle 


j 
| 


batte die Stadt einen fehönen Haven, der 
aber vorjetzo fehr unbrauchbar iſt, vor Diez 
fen war ein berabmtes Bißthum alldier , 


welches aber im fechsehenden Seculo fecu- 7 


larıfıret worden. 


das ganke Hertzogliche Hauß den 
fuͤhret. In den letzten Nordiſchen Unruhen 


iſt das gute Schloß feiner meiſten Herrlich⸗ 
‚Zeit beraubet, und unter andern auch die bes 
Ben Manufcripta nach Sapnenbageng Dar 
RL | oſi⸗ 


—— 
nenn 


2, GOTTORFP, iat. Gottorpia, ein galante& 
Schloß, nicht weit von Schlefwig,, darauf 
der Herkog ordentlich refidiret bat, davon. 
Nahmen | 


= — mn tm Zn Denn ne — — 





Das V. Dheil von der Elbe. 47 
bſtbahre Welt⸗bekannte Globus aber nach 


Petersburg gebracht worden. 
3. APPENRADE, ift nicht all groß, bat 
‚aber einen feinen Haven an der Of: See... 
4. TONDERN, £af. Tundera ‚ liegt gegen 
über, nicht weit von der Nord:See , eine 


Stadt, welche Luͤbiſch Hecht hat, und guten 


Vieh und Getvepd » Srudel treibt. 


5. HUSUM, fat. Huſumum, eine ziemliche / 


Handels: Stadt am Meerbufen Hever, 


aes hat einen bübfchen Haven und if wegen  . 


der Yaftern bekannt , welche fonderlih um 
dieſe Gegend aefangen peiden. ae. 
6.. TENNINGEN, 
der⸗Strohm, Eat. Eydera, war eine zuver⸗ 
laͤßige Veſtung. Dieſelbe hat fich Anno 
‘2714, nad} einer langwuͤrigen Bioquade 
‚durch Accord an die Saͤhnen ergeben muͤſ⸗ 
fen, und iſt darauf gefchleifivt worden. 
7, FRIDRICHSTADT, £at. Fridericopo- 
Us, eine neue Stadt am Eyder⸗Strohm, ift 


erft vor hundert Fahren vom Hersog Fride- : 


rxico erbauet worden, und Ken inwohner 
„von allerhand Religionen, 

Arminianer und Mennoniſten. Die Ger 

gend herum heiſt Edafidl. 

$, ECKLENFORT.,, Lat: Ecklenfornia, 


liegt gegen der Oſt⸗See, und hat einen Ha _. 


ie > re U ae 
9. NOR nn Lat. Strandia de- 
‚„ptentmonalis, ingleichee 
— SYLT, St Sylta, und a 
15. HEILGELAND, Lat. Infula Sandtz, 
find 3. Inſuln duſ der Rord⸗See, welche 







£at. Tonninga, am Ey⸗ 


onderlich viele 
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pi Das io0. Cap. son Teutſchland. 
"zum Hertzoglichen Theile gehoͤren en ! | 


mals lebten viele Einwohner vom Herings- 
fang; als fie aber einsmals einen Hering aus 
Ubermuth mit Ruthen geftrichen, foll ſich der 
Fang miteinander verlohren haben. 


12. FEMERN, Lat. Fimerz, iſt eine Inſul 
auf der Oſt⸗ Ser. 


Das Hertzogthum Scefwig iſt ein fruchtbar; | 


res Rand, ſo unverbeſſerliche Vieh : Zucht, 
und einen Uberfluß an allerhand Satiungen 
See⸗Fiſchen, Auſtern, Muſcheln und Kreb: 


‚sendet. Die Religion die — J 


VL 


wie wird das Besosnbum Sole « eins 


gerbeil er? 


Wenn man das Work Hollſtein in dem Ber; 
ſtande nimınt, wie man insgemein zu reden 
get, fo. beſtehet es aus 4. Stuͤcken. 


1. HOLSTEIN, anfich ſelbet/ Sat. Holfa- 


tia Propria, mitten Darin am En 


1. Zum Königlichen Theile 


darinnen gehört BUNNDE ,. 
\ 
$ 


"I, RENDSBURG, fat. Rensourgum, am Fiuſſe 
Eyder, eine vortreffliche — hat gute 1 
Nahrung von Hola Handel 207 0 


2. mzeno, Lat. Itzehoa, am Se Sl 


Rat, Stora, ein mäßiger nabıhaffter TR 
nicht weit vonder Elbe, mit einem ig F 
Frauenzimmer⸗Stifft. 

11. Kia 
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H. Zum Hergoglichen Theile / EN 

1. KIEL, Fat. Kilonium, oder Chilonium, 
eine luffige und wohl gelegene Stadt, nicht 

weit von der Oſt⸗See, an einen mäßigen 

See; es ift ein bequemer Haven dabey. 

Anno 1665. hat der Hertzog yon Gottorp 

>. eine Univerfitat daſelbſt geftifftet; und nun⸗ 
mæehro hat der junge Herr Hertzog Carl Pe⸗ 
ter Mlrich , gebuhren den zı. Seh. 175238. 

feit Anno 1739. Reſidentz daſelbſt; kam 
aber 1743. nach Petersburg, wo er auch die‘ 

Griechiſche Religion öffentlich angenom—⸗ 

men. Es wird auch ein groffer Fahrs 

- „Marekt jährlich allhier gehalten, welcher der 
Kieler Umſchlag genennet wird. 

2. BORDISHOLM 5 ein gemefenes reiches Angus | 
+. finer-@lofter, deſſen Einfünffte zur Univer- 
ſitaͤt Kiel geſchlagen fd. 0. 

3. BORNHÖVET, zwiſchen Plön und Neumuͤn⸗ 
ſter, if ein Dorff, wo Anno 1227. eine 
Schlacht gehalten worden. 

J. WAGRIEN, Lat. Wagria, iſt das Stuͤck 

an der Oſt⸗See; darinne gehoͤret 
. ZumBöniglichenTheile, 20 

‚I. PLOEN, £af. Plona, an einem See, iſt nicht 
groß; es gehoͤret darzu AREnsBecK und ren 
FELD, welche vor dieſem Cloͤſter geweſen. 


I 
, ” — — — be 3 * Li e FR i EEE BETON * Be 
m Lem mg nen mn nn Ei tn ng re — rer EEE - 


Dieſe 3. Derter zuſammen machen ein be 

a 633 Fuͤrſtenthum, und gehoͤren dem I 
Hertzoge bon Sollftein:Pldn aus der Kb: 4 
niglichen Linie. An. 1722. farb der Her 
 Rog ohne Bringen, dein folgte der letzte Ca⸗ x 1 
tholiſche Hertzog/ welcher zu Re —J 
—— >: \ ıdır 7} 4 


— 
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650 Das 10. Cap. von Tentfchland. | 
Bart und flarb 1729. auch ohne Er 
14 El 


n. | 
Nunmehro war niemand mehr übrig, als 
 FRIEDR. CAROL, ter hat fi durch 
Hülffe der >änen, ſowohl vom Turftentbum | 
.NORBURG, als won PLÖN, ohne Su 
nehmhaltung des Kayfers in Pollefion ger 
feßet , nachmahls aber Anno 1731. dom | 
Kayſer die Belehnung erhalten. | | 
"3. SEGEBERG, Lat. Segeberga, ein Städtgen J 
und wuͤſtes Schloß. ———— 

3. eLpzsto, Rat. Oldesloa, an der Trave, J 
iſt ein ziemlicher Ort. A— 


nn nenn nn _ Men 


— == — 


a 
— — 


nt — —— sangen 
— — 


en 


4 


4. HEILIGENHAYEN , eine Stadt an der Oſt⸗ 

Ser; die Inſul Femern liegt gegen über. 
g. In Wagrien liegt auch TRaventaar , ein 
Schloß, wo Anno 1700. der Friede ge 7 
ſchloſſen ward ; Es gehoͤret zum Fuͤrſten⸗ 


€ 


thum Dion. ER & 
6. Ingleichen rerwisen, ein Schloß und ehe⸗ 
mahlige Refideng einer Reben Linie vom 7 
Haufe Plön... ur we ID 7 
7. pRerzE, Lat. Monafterium Birchufinum , >) 
ein Adeliches Frauenzimmer⸗Stifft. 
1. Zum Hertzoglichen Theile/ | J 
1. OLDENBURG, oder ALTENBURG, Lat. Olden- 
burgum, ein mäßiger Ort, welcher mit 
| Oldenburg an ver Weſer nicht muß ner, 
mwechfelt werden ; War ehedem eim anfehn: | 
liches Bißehum. 846 3 
2, RANZow , fat. Ranzovia, das Stamm 
Hauß der Grafen von Ranᷣw. 
3. zurin, fat. Eutinum, oder Otinum, ein 
Heiner feiner Ort , Die Reſidentz des Bir 
— ſchoffs 
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ſhHoffs von Luͤbeck. Der Bifchoff ift der 





Evangeliſchen Religion zugethan, und 


muͤſſen Krafft des Vertrags von 1647. 
ſechs Biſchoͤffe nacheinander ausdem Her⸗ 


tzoglich⸗Hollſteiniſchen Haufe poftuliret 
. werden. Bee ap.) 
II. STORMARN, af. Stormaria, liegt 


an der Elbe am Lauenburgiichen. Es gehöret 
darinnen | Ren | 


1. Zum Königlichen Theile/ / 


1. GLückstaor , Lat. Glückftadium 5 odes | 


Tychopolis , oder Fanum Fortunz, 
ander € 1 vor 
Könige Chriftiano IV. in Dännemari 

angelegt, und ziemlich Fortificiret werden. 
Die Landes⸗Regierung hat ihren Siß all» 
bier. An. 1703. ward diefer Ort durch 
die Peſt heimgefucher. ur 


4. arrona, Sat. Altonavia, hart an Ham⸗ 
burg, Die Schweden branten eg An. 1713. _ 


weg, es iſt aber jetzo ſchoͤner aufgebauet, in 
giemlichen Flor, hat ein neuangelegtes Ho- 
iſſantes Gymnafium, und lehdet alle 
Religions » Verwandte, et 
.d« KREMPE, af. Krempa, ivar vor dieſem eine 


— iſt aber hernach geſprenget wor ⸗ 


4. PINNEBERG, Lat. Pinneberga, ein maͤſſi⸗ 


ger, aber gar bekannter Dre. Nicht weit 
„Davon iſt die wohlbeveſtigte Sirtiere 
‚Schange. J 


L dum ZDertzoglichen Tpeile/ die Aemter 


I. 


(be, iſt erſt vor 100. jahren vom . 
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. rrırrow, Lat. Trittovia, iſt maͤßig. 


burgifchen Graͤntzen. 


3. 'TREMSBÜTTER, UND 


geleget worden. Ä 


x 


Munckholm in Norwegen im Gef 
fe | 


- — — cn — — — = 7 * * 
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liegt an der Nord⸗See; darinne gehoͤret. 
J. Zum Röniglicben Cheile⸗ 


den zu lieget, darinne iſt 


aber doch ohne Mauren. 


- Senne We 
Er eg 
— 


er ers ist und der neu angelegte 
Wichtigkeit. 
II. Zum Hertzoglichen Theile. 


“ 


Den lieget, darinne iſt 
1, meupe, der bejte Flecken. 
2. LunDs, ift maͤßig. 


3. Diefes and dat Anno 1713. viel von 
den Moſcowitern, und Anno 1717. noch 


4. stenuorst. Wegen dieſes Amts iſt vor ei 
nigen Jahren zteifchen Hannover und” 

- ännemard eine meitausfehende Jrrung 

entfianden, welche aber noch in Gute beyp 

$. BARMSTADT, LA, Barmfteda, gehört dem. 

. Srafen von ranzow, Und ift Anno 1640. 

in eine Reichs: Graffhafft erigiret wor⸗ 
den. Der letzte Graf farb ı 734 ; FE 

nugnuͤß: 

und die Daͤhnen haben Die Grafſchafft bes” 


2. srunseürter, iſt durch die Elbe über 


— 
—2 


Was gegen Schleßwig zu, und alſo gegen Note 






2. Ruzisgeck, Lat. Rheinbeca, au den Lauen ⸗ 


Dt 


etzet. | 
IV. DITHMARSEN, Pat. Dithmarfıa, 


Was ʒunaͤchſt ander Elbe, und alſo gegen Suͤ⸗ 
1. MELDORF, der befte Ort, ziemlich gebaut ı 


id nicht weit davon, iſt von ſchlechter 





meht 
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Das V. Theil vonder @ibe. 6 
—— EN von der Wafferſluth ausfichen muͤſ⸗ 


1: Mr 5 — fi Ru VII. 


A. Iſt bey Hollſtein noch was zu merden? 
In Stormarn liegt die befannte Graf: 
[haft PINNEBERG, welche vor diefendem 
Örafen von Schaumburg gehörete. - Als nun 
das Schaumburgifche Haus Anno 1616. ab: 
farb, fo theilte ſich der König und der Hergog 
Darein. Der König befam nachfolgende Kirche 
‚Spiele: 1. Kelling-Rird, 2. uieborn-Rirh, 
3. Ottenfen-firc;, 4. Altona-Rird, 5. Hertz- 
horn-fird), 6. Uterſen Kirch, 7. Horft-Rird. 
Der Hertzog aber bekam: t. Barmftedt-Rirh , 
2. Eimshorn-Kirh. Diefen Fürflichen An: 
theil haben Anno 1649. die Grafen von Rane 
30w anfich gebracht, und nebft andern ihr Adeli- 
Hes Gut Rantzow in Wagrien davor gegeben; 
Hierauf iſt Barmſtaͤdt in eine Reihe-Sraffhafft. 
‚erboben, nunmehto in Dähnifche Hände gelier 
fert, und mit Pinneberg bereiniget worden. 
Man muß.eine Special-Eharte darzu haben. 
2. Die bier Holſteiniſchen Städte , KIEL, 
‚SENDSBURG, ITZERO UND OLdesLo, hegen ein befuns 
deres Gerichte, welches der ve: Stade Bericht — 
genennet wird; Doch das gehört in das Jus Pu- 
Senn ee 
Es find im Holſteiniſchen vier Evangeliſche 
Jungfer⸗Cloͤſter 1. Zu .ITZEHO, 2. zu BREEZ, 3. 
iu UTERSEN, 4, zu SCHLESwiG, ar —— 
Im gantzen Land Horiret die Evan eliſche Re⸗ 
ligion. Das Erdreich iſt groͤſten Theile ie 
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ſtig, dabey aber fruchtbar am Getreyd, und fehr .z 
dienlich zur Vieh⸗Zucht. | 4 
Endlich find noch zwey Reichs ⸗Staͤdte zu mer⸗ 
den, welche entweder auf Holſteiniſchen Boden / 
odei doch zum mwenigften harte dabey gelegen iind. 
i. HAMBURG, fat. Hamburgum liegt 
ander Elbe, nicht allzu weit, vonder ord⸗ 
See, und iſt einẽ von den, groͤſten und reiche ⸗ 
fien freyen RKeichs⸗-Staͤdten in Teutſch⸗ 
and; Sie iſi giemlich beveſtigt und volck ⸗ 
reich, wohl gebauet, und hat ihr Aufuche 
men der vortrefflichen Handlung zu date | 
cken, noörzu die Elbe fehr wohl gelegen ifl. 
Das fhöne Gymnafıum illuftre, das bee 
rühmte alte und neue Banco, und der gute 
Haven,das Zeughaus , die ſchoͤnen Kuden, 
Das Kathhang und die prächtigen Gärten ° 
find merckwuͤrdig. Die Stadt iſt der 
Evangeliſchen Neligion beygetban., 
Bißhero hat der König in Daͤnnemarck 
eine Pretenfion nad) der andern formi- 
ret; Es wäre auch erlihe mahl bald zueis 7 
ner formalen Belagerung kommen; doc 
biß dato hat fich die Stadt noch bey ihrer 7 
Freyheit maintenitet. | m 
Das Städtgen zersoorr, und die fo 
genannten vier Laͤnder werden von Hamp 
urg und Luͤbeck gemeinſchafftlich regieret . 
Der Ort, wo der Elb⸗Zoll abgegeben wird, 
heiſſet der Tollenfpider. Von RITZ- 
"BUTTEL ift im Bremiſchen gehandelt = 
worden. J 
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üBECK ,„ £at. Lubeca, liegt Hamburg ' 


„gegen über am Fluffe Trava ; nicht weit 


vonder Oſt⸗See. Esiftebenfails eine grofs - 


feund frege Reichs⸗ tadt, die gleichfallg 


ſtarcke Handlung treiber. Es iſt auch zu 


Luͤbeck ein Bißthum, Vroteftirender Stel: 


Religion zugethan. 


din welches von einem Herkog in Hol⸗ 


ein bißhero iſt adminiſtriret worden, dee 
feine ordentliche Nefideng zu Eutin hat. 
Die Stadt iſt ebenfalls der Evangeliſchen 
Vor dieſem iſt Lébeck ſo maͤchtig gewe⸗ 
en, daß es eine gantze Flotte in die See 
uͤhren, und die Nordiſchen Cronen da⸗ 


mahls bat braviren koͤnnen, wie der 
HANSEATIſche Bund noch gewehret 


hat. Die Stadt hat noch heut zu Tag ein 


| ee ‚und iſt fonderlich der 


Haven TRA 


MüNDE an der Oft: 
ee zu merden. 7 


Vor etlichen hundert Jahren haben die 


vornehmſten Städte in Teutfchlandund in 


den benachbarten Königreichen ,. einen. 
Bund mit einander gemacht, welches der 


anſeatiſche Band Latein. FOEDUS 


HANSEATICUM,, und die Städte 


Banſee⸗Saͤdte Lat. Urbes Hanſaticæ, 


nd genennet worden. Das Abſehen war 
aupſaͤchlich, die Commercia in beſtaͤn⸗ 
digem Slor zu erhalten, darüber fie viel 
blutige Kriege haben führen müffen. 
Unter ſolchen Hanfee-: Städten war da- 
mahls die Stadt LüBECK die vornehm- 


‚Be, allwo ſich die Abgeordneten der Han⸗ 
* 66 fe 
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uni re 


fee: Städte verſammlen pflegten. Sof 
‚aber waren ihrer ander Zahl 66. und hat⸗ 
‚ten fich in vier Claſſen abgetheilet. | 

I. Zur Luͤbeckiſchen Einffe — 
LüBECK. ik dim Solfieinie 5 1 
HAMBURG. 7 fh. , Mi 
"WISMAR. ° oe Fa | 
ROSTOCK. 23 = 


. Tr * — 

— — —— —————— — — — 

= — — — — — > — 
— — — =: = nn De — 
Be ee 5 — u —— 
nn en ne ei min — — — — R nu — 3— 


— — 

. ANCLAM. * Il 
. GRIPSWALDE, ed 
. COLBERG. | . an Pommern. 7 
| 10. STARGAD. 3 £ 

; STOLPE. — 
. GOLNOW. RG 
9 LüiNEBURG, im gihneburgifchen. 


I. Zur Coͤlniſchen Claſſe geboͤrten 


"1. COELN, am Rheinftrom., 
BIELEFELD is 
5 COESFEID, Beer Wen. 
4. HERVORDEN. : | | 
F. LEMGOW. n # 
6. LIPPE. Kin ae 
7. MuNSTER. Er 
- 8. OSNABRÜCK. 
9. PADERBORN... 
10. WARBURG 
311. ARNHEIM, 


Res ask 
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12. BOLS- 7 





4 BREMEN. 


3. BOXTEHUDE, — 
4. EIMBECKR. i 
$. GOSLAR. z 


FE SORTTINGEN.  \ im, Pie 


—— 


Ar. BOLSWAERT RN 
13. CAMPEN. ER Ey - 
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14. DEVENTER. "N 
15. ELBURG. 4 
16, N NER: GR den Nies 


- 17. HARDERWICK. [ Berlanden 
18. NIMAEGEN. _ - 
2 RUREMONT. 
" 20. VENLO:.:: ; 


— 


21. ZUTPHEN 

22. ZWOL. 
"23. DUJISBURG, Bin, dem — 4 
24. EMERICH. Rviſchen 1 
a 
7, SOEST..: 2% A; . a 
28. DORTMUND. der Glaf er 


29. UNN — 35 
130: STAVERN, in Ofbsriehlunn ed 


‘9. HILDESHEIM, 
* STADE, eu I 
2. ee in Befypalen. 


— 


IE ‚In die Braunfchweigifche u 
gebörten : 


BRAUNSCHWEIG. 





7. HAMELN. - 
8. HANNOVER. > 


10. MAGDEBURG. 
UBZEN.. .*° 





ra Se 5 IV.Ju 3 





— 

IV. In die Dantziger Claſſe gehoͤreten 
1. DANTZIG. | 
2. KOENIGSRERG. | 
3. BRAUNSCHWEIG. jin Sreuffen 
4. CULM. | i | 
$. ELBINGEN, | 
6. THOREN. Me 
7. BERGEN, in Norwegen 
$. RIGA, —— a 
9. REVAL. is Liefland. 
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ıo. DERPT 


Aus dieſen Städten beftund der Sanfeariche 
Bund. Doch im fechjebenden Seculo ifi unter 
Caroli V. Regierungihre Macht gang gefallen, 
und der, Bund dillolviret worden. Heutige 
Tages führendie Städte, LiBECK, HAM. 
BURG, noch den Titulals Hanfe»-Städte. 


Don Medienburg. | 

/ VII. Yo u 

Wo liegt das Hertzogthum Mecklenburg? A 

Das Hertzogthum Mecklenburg, Lat. Duca- 

tus Mecklenburgicus, oder Megalopolita- 7 

aus, liegt an der DNS; zur Kincken * es 

an die Elbe und an das Lauenburgiſche; unten 

ſtoͤßt es an die Marck Brandenburg; jur Rechten 

an das Hertzogthum Pommmern. 


Es hat den Nahmen von der Stadt Mecklen⸗ 4 
burg, Eat. MEGALOPOLIS, mwelhevor 
dieſem vortrefflich geweſt iſt, und ohn ejehr eine E 
Meile von Wißmar gelegen hat. Do a. 4 

CE 
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Tages iſt ein gering es Dorff daraus worden. In 


dem gantzen Lande floriret die Bvangelifche Re 

FE x 
Wie wird das GHersogebum Mecklenbur 
nränelngerbeile? >. 
a beſtehet das ganke Fand aus fieben 
unterjchiedenen Drovingen , die man aber mir 
aufden Special-Eharten fehen Fan. RN. 
"I. Das ertzog hum MECKLENBURG, 
Fat. Ducatus Megalopelitanus, an fi 
len an der Oſt⸗See, wo die 

45MAR ift. 


felber 
| Stadt w 


©, Das Fuͤrſtenthum WENDEN, Latein. ; 
PVrineipatus Vandaliz , oder Wende, | 
macht den gröften Theil von Mecklenburg, 


| und hat sistrow, zur Haupt Stadt. 
3. Das £hrflensbuw SCHWERIN , Latein, 


Prineipatus Sverinenfis , vormahls ein 


Bißthum, welches im Muͤnſteriſchen Frie⸗ 
den iſt ſeculariſzret worden; es liegt am 
Schweriner-See, zur Rechten. 
züzzow ift der befte Ort darinne. 

4. Das Sürftentbum RATZEBURG, Pat. 
Ei PrineipatusRaceburgicus,warvordem 
Muͤnſteriſchen Frieden auch ein Bißthum. 
Es gehöret darzu der Dom in ber Stadf 
Naßeburg , und das Amt schownzers, 
5 nicht weit von Luͤbeck. | | 
$. Die Grafſchafft SCHWERIN, Lat. Co-- 
witatus Sverinenfis , zwiſchen der Elbe 
und den Schweriner, See , wo die Stadt. 
SCHWERIN gelegen ifl. Wr. 
I,32G 6. Die, 


⸗ 
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6, Die Herrſchafft ROSTOCK, Lat. Domi- 
nium Roftochienfe , an der Oſt⸗See, 
gegen Pommern zu, wo die Stadt ro- 
stock liege. ; 

7, Die Serrichsfft STARGARD, fat. Do- 
minium Stargardienfe, liegt Landwaͤrts 
anden Brandenburgifchen Örangen , wu 
STARGARD abgezeichnet iſt. | | 


X. 
mem geböret das Bertzogthum 
—J WMecklenburg? 14 | 
8 Der Rünig in Schweden hat die Stadt 
©. WISMAR, £at. Wismaria. Sie liegt 
ander DOfE See, war wolbeveftiget, und 
trieb ftarcfe Handlung. Im dreyßigjaͤh⸗ 
‚rigen Kriege nahmen die Schweden den 
Drt ein, und im Muͤnſteriſchen Frieden 
wurden fteinder Pofleflion confirmiref. 
Es gehöret darzu die Halb⸗Inſul poͤhl / 
und das Amt Neu⸗Cloſter. Ingleichen ges 
hoͤrte den Schweden die veſte Schantze 
WARNEMÜNDE AN dem Fluſſe Warnow , in 
der — Roſtock, wo der Fluß in die 
See faͤllt. A. 1713. ward dieſer Ort von den 
Daͤhnen bloquiret und bombardiret und 
A. 1716. hat er ſich endlich an die Daͤhnen 
und ihre Alliirten ergeben muͤſſen, welche A. 
1717. die admirable Fortification, be⸗ 
fonders das mit vielen Koflen erbanete 
Fort , der Wallfieb genannt, gefchleif 
jetz der Ort an ſich ſelber iſt nun der Cron 
Schweden reſtituiret worden. Allhier 
| auch 
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* ER Königliche Ober⸗Gericht über die 
nun © wediſchen Teutſchen Provinken. | 
2. Das übrige alles miteinander gehöret den 

Betzoren vor Mecklenburg Wor Dies 
ſem war das Haus dergeftalt: — daß 
eine Regierung zn SCHWERIN, und 
0 Dieanderesn GÜSTROW angeleget mar. 
DO Nachdem aber An.-1695. die Guͤſtrowiſche 


‚Linie abgefiorben iſt, fohat man gankers, 


Jahr einen Succeflions-Streit geführet, 
‚ven man ohne Zugiehung der Genealsgie 
nicht verfiebenfan. . 0 
3. Endlich ift im Jahr 1701. die Sache sul 
beygeleget worden HERE Hers 
„699 FRIEDERICUS WILHEL- 
MUS, demnunmehro fein Bruder, CA- 
'ROLUSLEOPOLDUS, geb den 26. 
. „Nov. 1679. füccedivef bat, gu scawrrın; 
u. 1 Dertog ADOLPHUS FRIDERT. 
2 ) JS zu STRELITZ . geb. den 7 Juni 1686. 
das kand unter ſich getheilet haben. Weil 
man auch bey dieſer ne das us 
 PRIMOGENITUR® eingeführet bat, fo Fan eine 
Zeit Fommen, daß gang Mecklenburg nur 
runden en 


Was geböret Hertzog CAROLO LEOPOLDO 

un 

T. Das Bertzogthum MECKLEN- 

BURG iin fpecie, darimneii 

and» MECKLENBURG , Lat. Meralopolis , nicht 

weeit von Wißmar: Vor diefen war es die 
ER ee en 


⸗ 


wre 
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— 





663 Das 10. Cap. von Teutſchland. 

Haupt⸗Stadt des Landes, uunmehro aber, 
nachdem es bereits im ı2ten Seculo von 
Ehriften und Wenden verwuͤſtet worden, iſt 
es ein Dorf. 37: 

‚3. SADERUSCH, faf. Lueus Dei , zuckow, 


. GREYISMOELEN , und andere, find: mäßige 


Staͤdte: Darunter ift Ganzsusch Anno 

21712. durch die Schlacht zwiſchen denen 

+ Dähnenund Schweden befannt worden. 

3. WISMAR, gehoͤret obgedachter maffen dem 

RKoͤnig in Schweden; iftaber im legten Krie⸗ 
ge aller Fortilication beraubet werden. 

I. Das Fuͤrſtenthum WENDEN, dar: 

vMape.ife 1a) CD TE 

a. süsırow ,„ £afein. Guftrovium, andem 

ar Nebel, einefeine Stadt, nebfteiner 
sürflichen Refident.. 

2. PARCHIM , £af. Parchimum , eine, feine 
Stadt an der- Elbe, in welcher das Meck— 
Ienburgifche Zend: und GofsBericht gehal- 

"ten wird. In neuern Zeiten find daſelbſt 
Religions⸗Streitigkeiten entſtanden. 

3. pönız , Lat. Dowitium, eine berühmte 
Veſtung an der Elbe, wo der Zoll von 
Schiffenentrichtetwird. Bet 

4. GRABOw, fat. Grabovia, eine Stadt und 
Reſidentz Hertzogs Chrifliani Ludoxici, 
welcher ein Bruder des regierenden Her: 
tzogs zu Schwerin il. Stadt und Schloß 
iſt Anno 1725. son Grund abgsbramt. 

$. STERNBERG , Lat. Sternberga „ eine feine 
Stadt, anden Graͤntzen des Furftenehume 
Schwerin. Seit einigen SR ne | 
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Verſammlung der Land-Stände zum öfftern 
hier gebalten worden. 1 a 
6. waren, fatein. Varenia, eine Stadt am 
| ne Muͤritz, bat Drand- Schaden ger 
itten. 
7. maLcRow, faf. Malchovia, eine Stadt 
zwiſchen dem Calpiner und Plawer See, 
$. pıase, Eat. Plavia, iftabgebrannt, liege 
auchaneinem Ser. — 7 
9. STAVENHAGEN , Latein. Stavenhaga, eine 
Stadt nebfkeinem alten Schloſſe, liegt hin⸗ 
ten anden Pommeriſchen Srangen. 
10. ıvenach „ at. Ivenacum gleich dar 
bey, auch einaltes Schloß. - | 
21. marcun, £at. Malchinum hat ſich nach 
dem Feuer⸗Schaden wiederum erholet, liege 
auch daherum. In dieſer Stadt wird wech» 
ſelsweiſe mit der Stadt Sternberg der 
Eand-Zagaebalten. "u \...02 
12. PENTZLIN, NEUENKALDEN „ ROBEN 5 WE-= 
DEHAGEN, TETFEROW, GOLDBERG , CRACKOW, 
find kleine Städtgen ohnweit cüistrow, 
23. LUBITZ, NEUSTADT, ELDENA, GORLOSEN. 
find Fleine Stadtgen gegen die Elbe zu, 
ohnweit Parchim. | | 2 
IH. Das Sürftenbum SCHWERIN, 
— vormahls ein Bißthum geweſen, da 


1. züzzow , Lat. Buzovium, oder Bucg- 
phalea, eine leine Stadt , welche vor die⸗ 
ſem die Biſchoͤffliche Nefidenk gemwefen. 

2. RHÜNEN, DDELRUEN, ein Schloß und Amt, 


er 


- fier. u 
€ 14 5 


mit einem Adelicheu Jungfrauen / Ce. 
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*7 Di Grafſchafft SCHWERIN , dar 
inne if. re ler A 
I. SCHWERIN , Lat. Severinum, die Haupt- 

und Nefidenk-Stadt , liegt an einem lan- 

‚gen See, welcher davon den Nahmen hat. 
2. WITTENBURG, Lat, Wittenburgum, eine 

Stadt, die man mit Wittenberg in Sach⸗ 


fen nicht zu confundiren bat. 


3. BOITZENBURG „ Lat. Boitzenburgum „eine 


—— Stadt und altes Schloß an der 


* ERIVITZUND HAGENOW ’ find ſchlecht. | 4 
| —* Die Herrſchafft ROSTOCK , darime 


1. Rostock , £at. Roftochium, ander Of - 
Eee, eine groffe und beruͤhmte Handels: 
Stadt, welche viel Privilegia und Freyhei⸗ 
ten bat. Es iſt eine berühmte Univerfitäe 
defelbft angelegst, welche theils von dem 
Hertzog, theils vonder Stadt mit Profeilo- 
ribus berjorgek wird. Im legten Kriege | 
fird bald Dahnifehe , bad Schwenifche, 

bald Rußiſche Säfte darinnegewefen. Bey 
der Gelegenheit iſt der Ort ziemlich beveflis 
get worden. ; 1 

2, RmNiTz, af, Ribnizium, eine Stadfger 
gen Pommern, liegt aneinem See, in wel⸗ 
chem jährlich eine groffe Menge Geringe ger 
fangen werden. Allhier ift auch ein Adeli- 
ches Frauenzimmer-Clofter. | | 

2. Surtz, iſt wegen des Saltzwercks ein nuͤtz ⸗ 
liches Staͤdtgen. ——— 

4. WARNEMÜNDE, eine veſte Schantze am Ein⸗ 
fluſſe der Warnow , gehörte ſonſi den 

| Shnew 


—_ 
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Schweden, nunmehro aber dem Herkog 
welcher ein Zoll⸗ Hauß allhier angelegt. 


a ee De 
Was gehoͤret dem Sertzog ADOLPHO FRIDE- 
600 zu Serelig? | Ä 
L Das Fürfientbum RATZEBURG ‚an 
6656 Graͤntzen. Es gehoͤret 
Er ee | 
. 1°. Der Dom in der Stadt Rarzerurs ; Die 
e SEN aber. felber iſt jetzo Luͤnebur⸗ 
giſch. er — ir: 
BR SHARE 4 ein Amt nicht weitdanon, 
U. Die Serrſchaft STÄARGARD, anden 
Brandenburgifchen Sranken , darinne il 
X, ALT-STARGARD, Lat. Stargardia vetus , ij 
nur ein Städtgen , doch heat ein Sürfili 
Schloß dabey, welches Anno 1713. abge 
brannt iſt | | 
2. NEU- BRANDENBURG , fat. Brand enburgum 
novum , ift zwar groß , hat aber viel 
Brand⸗Stellen. : RT 
3. sıreumz, Satein. Strelizium , iſt nurein 
Städtgen, hat aber bißher Herhog Adolfo- 
.. Friderico zur Reſidentz gedienet; und ift 
An. ızrz. — un “ 
4. NEMEROw , £at.Nemorovia,, iſt vor die⸗-⸗ 
fein den Johanniter Kittern zuflandig geroes 
fen, im Weſtphaͤliſchen Srieden fecularifi- 
vet, und nebfl mirow dem Herkog zugeeig⸗ 
BEE MEIDEN. u 3 
5. mırow, Lat. Miravia, Stadt und Amt, 
hat vor dieſem auch den Sohannitern ger 
hoͤret. 






















— 
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6, —— und FRIEDELAND, ſind nicht 
groß. Kin; EIER HT 
NB. Einige Jahre daher find in Mecklenbur⸗ 


giſchen ſchwere Meißheltigfeiten zwiſchen dem 


Hertzyge und den Unterthanen entſtanden, bisß 
endlich Anno 1719. dag Land bon den Nieder 


Saͤch iſchen Crayß⸗Trouppen iſt er 
Nunmehro regieret Hertzzg CHRISTEA- 
NUSLUDOVICUS, des altern Bruder, ge⸗ 


boren den ix. May 1673. das Land als Kay erli⸗ 


cher Adminiſtrator. | | 
Tas Herkogthum Mecklenburg iſt noch fo 


ziemlich fruchtbar, hat aber doch mehr Holß.ale 


Getreyde. In dem Lande find auch bin und wie⸗ 
der ſchoͤne Glaß-Manufadturen. Die Einwghr 
ner auf dem Lande find meiſtens Leibeigen. 


Von Lauenburg, 
SL KH, — 
Wo liegt das Bersogtbum Lauenburg? 


Es iſt gar ein kleines Hertzogthum, und lieget 
an der Elbe, recht zwiſchen den Mecklenburgi⸗ 
—* Holſteiniſchen und Luͤneburgiſchen Kae 

n 


en. | | 
Vor diefem hatte es feinen eigenen Herkog, 
welcher der Catholiſchen Religign zugethan war. 


Seit dem er zun An. 1689. geflorben tft, fo bat. 


fich zwifchen dem Siefiichen Khnehuranchen 


und Anhaltiſchen Haufe, einlanzivieriger Suc- 


cefiions- Streit ereignet. Biß dato iſt dag 
Hauß kuͤneburg, und inſonderheit der Churfuͤrſt 
zu Hannover, in Poſſeßion, und hat ur wi 

ur⸗ 
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Chur⸗Sachſen An. 1697. eine Ceßion erhalten. 
Immittelſt iſt darinne er u 
1. LAUENBURG, £at, Lauenburgum, 

ein mäßiger Ort an der Eibe, wovon das 
u, ganke Herkogthum ben Rahmen hat, es 
u. ‚hat ein ſchoͤnes Schloß, und einen ziemlich 
intraͤglichen zöull. | | 
2. RATZEBÜRG, £at. Ratzeburgum, iff 
allenthalben mit Waller umgeben. Die 
Stadt und dad Schloß gehoͤret zu Sad: 
fen: Eauenburg: Der Dom in der Stadt 
aber gehoret nebſt feinen Dependentiem 
nach Mecklenburg. Denn ein anders ifl 
das Bißthum Naßeburg, das iſt an Meck⸗ 
‚Tenburg Fommen: Ein anders iſt die Graf⸗ 
chafft Ratz eburg, Die ift an Lauenburg ges 
allen... Zeit waͤhrenden Succefliong: 
Streit haften fih die Lüneburger in Pof- 
...feffion gejeßet, und den Ort bevefliger ; fie 
wurden aber An. — 3. von den Daͤnen ges 
noͤthiget, die Rortification zu demoliren: 
doch ſind ſie his dato in Poſſeſſion geblie⸗ 


et. ee 
3. MOELLEN, am Fluß Steckenitz , mits 
telft welchen die Städte Hamburg und kuͤ⸗ 

eck Communication mit einander br | 

en, iſt nur Darum zu mercken, weilEulem - 

fpiegel daſelbſt begraben liegt. i M 
FRANTZHAGEN, Eat. Frantzhaga, 
ein Flecken nebft einem uͤrſtl. Haufe, liege 
auch darinne, und ift bishero Die Reſidentz 
einer Holifteinifchen abgefundenen Linie 

geweſen, die aber nunmehro abgefisyben 
e : Anjeßo befist Dafleibe das Haus Hol- 

tein-Beck, a 


6 
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5. NB. Im Stifft Bremen liegt oben an der. 
Nord⸗See, nicht weit von ber Elbe, ein- 
 Reineg Laͤndgen, welches das HADLER- 
LAND, fat. Hiadeita, genennet wird, 
wo das Schlos OTTENDORF gele 
en ift; daflelbige Landgen gehörte por Dies 

em zum ertzogthum Sachfen-Rauenbure. 


Nac) Abgang dieſes Haufes iſt es indie‘ 


Kayſerliche Sequeftration kommen, und 
ſeit 1731. dem Churfürften von Hannover 
2 abgetretien worden, SB N 
6. NB. Der leiste Hertzgg von Sachſen Lauen⸗ 
burg Ku auch ſchoͤne Guͤter in Boͤhmen, 
als SCHLACKENWERDA, und 
andere : doch die geheren nicht zum Her: 
tzogthum auenburg, und find alfo an feine 
Dringeßin Töchter Fonimen, Davon wir in 
Boͤhmen hören werden. abe, 
Das ganze Eand iſt der Evangelifchen 
Religion zugeth an. | 


Bon Magdeburg. | ! 
Wiva | 


Wo liegt Das Hertzogthum Magdeburg? 


‚Es liegt ſo, daß die Elbe recht mitten durch 
Fieht, und ift mit der Mare Brandenburg, mit 


dem ertzogthum Braunſchweig / mit Dem Fuͤr⸗ 
ſtenthum Zalber ſtadt / und mit dem Fuͤrſteuthum 





Anhalt umgeben. 

Vor dieſem iſt es ein geiſtliches Stifft und vor- 
nehmes Ertz⸗Hiftihum in Teuͤtſchland geweſen, 
welches im ſechzehenden Seculo die Zvangelsiche 
Religion angenonnnen hat, und gemeiniglich vor 

einem 


> 


un u nn 


Er — 


— —— 


| 
j 
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einem Marggrafen zu Brandenburg iſt admini- 
Striret worden. _ — 
Nachdem aber ſind in der Mitte des dreyßig⸗ 
jaͤhrigen Krieges wegen der Coachutoris Wahl 
groſſe Streitigkeiten entanden, da nemlich der 
Kayſer Ferdinandus II. feinen Sohn, den Ertz⸗ 
Herßog, Leopoldum Wilhelmum, zu ſolcher 
hohen Stelle reecommandirte, das Dom Capis 
tul aber des Ehurfürfien von Sachfen, Johannis 
Georgii, älteften Sohn / den Pringen Auguftum 

oftulirfe, worüber die fine Stadt Magdes 





Kanferl: Generals Tilly, eine hefjtige Belager 


rung, und endlich eine gansliche Blinderungund 


> 


Verwuͤſtung ausſtehen muͤſſen. - 
Endlich ward es im We —— Frieden ſo 


urg im Jahrıözı. unter dem Commanao des 


verglihen, daß AUGUSTUS zu Safer dag 


gantze Ertz⸗Stifft Yebenslang_ behalten ſolte; 
wenn er aber ſterben wuͤrde, fo ſolte es unter dem 
Titul eines Kergogsbums an den Churfuͤrſten zu 
Brandenburg fallen ; welches auch An. 1680, 
nach des legten Adminiftratoris Tode gefchehen 


ee Re | 

Alſo gehoͤret Magdeburg heutiges Tages dem 
‚Könige in Dreuffen’ als ein weltliches Hertzog⸗ 
hun 5 doch ff das Collegium Canonicorum 
zu Magdeburg infeinem Stande gelafien worden. 
An. 1745. zog ſich im Magdeburgifchen eine an⸗ 
fehnliche Breußifche Armee zufammen, um einen 
Einfall in Sachſen zu wagen ; Doch durch eine zu 
Merfeburg geſchloſſene Convention wurde dieg 
andrnhende Ungewitter abgewandt. — 


— 
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— See 
Was ift im Magdeburgiſchen sa merden? 


3. MAGDEBURG, £at. Magdeburgum, 

’ oder Parthenopolis, ander Elbe, iſt im An⸗ 
fange des vorigen Seculi zum hoͤchſten Gra⸗ 
de der Gluͤckſecligkeit geſtiegen; bis An. 
1631. die Kayſerl. Generale rıcıy und par- 
pennenm, Die Stadt belagerten, und endlich 
mit ſtuͤrmender Hand einbefamen, da denn 
viel taufend Menſchen jaͤmmerlicher Weiſe 
maſſacriret, und viel roo. ſchoͤne Haͤuſer 
verbrannt worden. Die Stadt iſt naunnede 
to nicht allein wieder aufgebauet, fondern 
auch zu einer vortrefflihen Veſtung gemacht 
worden. Sie hat auch die Stageb Gerede | 
tigkeit, und einen eintraͤglichen Korn⸗ an⸗ 
del. Die Kegierung über dad ganke Herr | 
tzogthum, welche bisher zu Halle gewefen, 
wurde An. 1714. hieber transferiret. Uns 
ter den öffentlichen Gebäuden wird die ſchoͤ⸗ 
ne und prächtige Dom: Kirche admirirt, 
welche inder Verwuͤſtung ſtehen geblieben. 

9. Bor der Stadt Magdeburg liegt das Eiofter 

BERGEN, derinne Anno 1576. dieror- 
MULA coxcornız don den Evangelifhen 

 Theologis iſt wider überfehen worden: &8 
hat einen Evangelifchen Abt, und die Con- 
ventualen find Studiofi Theologie. 

8. BURG, oder BORCH, Fat. Burgum, ein 
feiner Ort, gehorete vor dieſem dem." er: 
tzoge von Weiſſenfels; denn es war eine von 
den vier Städten des Fuͤrſtenthums a 


o 
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FE —T | 
furt. Doc) wie fih deßwegen Streitigfei- 
ten ereigneten, fo ward endlih BORCH 
gar mit einanderdemChurfürften von Bran⸗ 
denburg uͤherlaſſin. U | 
4 STAFFURT, insgemein STASFURT, 
at Staffurdia, an der. Bode, deffen Kath 
aus lauter &dekeuten beſtehen fol, und 
1. SALTZ, insgemein Groß⸗Saltz / Latein. 
"Saltza, find wegen der Saltzwercke zwey bes 
kannte Städte R 
6. WOLMERSTAEDT, hat eine verfaliene 
Ertz ⸗Biſchoͤffliche Nefidens. 5* 
CALBL, iſt gar eine feine Stadt, an der 
ESaale. Hateinen guten Lachsfang. 
3! LOBURG, iſt auch nicht zu verachten. | 
9. MARIENSTUHL, unweit Egeln, ein 
Catholiſches Nonnen » Clofter, und AM- 
MENSLEBEN, ein Eatholifches 
> Mönd-Elofier; Benedictiner⸗Ordens. 
30. ZINNA, £af. Cena Mariæ, war vote 
mahls ein Elofter, unmeit ne r son 
welchen der 1867. allda beliebte Zinniſche 
Fuß im Teutſchen Muͤntz⸗Weſen den Nabe 
men führe | | 
11, HALLE, £af. HallaSaxomum, oder Ve- 
nedorum, an der Saale, in den ſogenann⸗ 
ten Saaler:Erenfe, eineziemliche groffe und 
wohlbewohnte Stadt. In felbiger floriret 
die Evangelifche Religion ; doc) haben auch 
"die Neformirten, wie nicht minder die Für 
den ihre Gemeine und Gottesdienſt darin⸗ 
ne. Das Schloß, die Moritz⸗Burg ge⸗ 
mann, iſt im Kriege ruiniret worden. Im 
© abrigen bat Halle trefflichen Zugang nn 
—X € 


Ä 
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der damalige Churfuͤrſt eine neuerliniverfi | 


Dar. Cap· bon Tentſchland. 


des ſchoͤnen Saltzwercks. An. 1694, hat J 


"tät daſelbſt angeleget, welche nach ſeinem 


Rahmen die Sricderichs -Univerfise ger 
nennet wird. Sie hat jedesmal die treff⸗ 


din lichſten —— und 


feriret. In der Bgrfladt; sauer ätpag 
wohleingerichtere Koͤnigliche Wayfer Hauß 


hat die Ehre, daß durch den beruͤhmten 
Herrn Wolf die Welt⸗Weißheit daſelbſt in 
groſſe Dentlichkeit geſetzet worden, wowider 


man lange vergeblich geſtritten. Die Re⸗ 
gierung über das gantze Hertzogthum, wurde 


An. 1714. von dar nach Magdeburgtrans- 


und Pædagogium su mercken, welches dee 


beruͤhmte Prof, re angerichtet, woher | 


auch Die fo belie 
kommen. 


ten Haͤlliſchen Arheneyen 
er ia RER | 


12. WETTIN, fat. Wettinum; iſt nur ein 
Staͤdtgen, vor dieſem aber iſt es eine groſſe 
Grafſchafft geweſen, davon man in der alten 
Saͤchſiſchen Hiftorie hoͤret. In der Naͤhe 


14. 


Graͤntzen, und naͤ 


15. 


f 
* 


Springer; hat auf dieſem Scpli 


werden viele Steiv Kohlen. gebrochen. \ 
GIEBIGENSTEIN, liegtnicht weitson 
Halle, und ift ein befanntes-eingefalleneg 
Schloß an der Saale, nebfl einem Amte. 
Der £andgraf in. Chutingen, Laudewig der 7 
fr gefangen ; 
geſeſſen. —— —n J 
LEBEGUIN, liegt an den Anhaltiſchen 
he ich von Bier brauen. 
Der PETERSBERG, oder LAUTER- 
BERG, £at. MonsSerenus, iſt ein ver. 
fallenes Cloſter auf. einem Berge, in web 


4 
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Das V. Theil vonder Elbe. 873 
en nn ed 
3 — * Grafen vonWettin begraben wor⸗ 


u en im Magdeburgifchen lieget das 
Burggrafthun agd burg. Es gehoͤ⸗ 
ret dem Chur⸗Fuͤrſten zu Sachſen, und be⸗ 
ſtehet aus den 4. Henitern : 1. ELBENAU. 

" 2. GOMMERN. . 3... GOTTAU... 4. RANIS. 
Das Hertzogthum Magdeburg. j ein 
fruchtbares Korn: and, und ob es gleich 
Mangel an ae bat, fo wird ſolcher 
durch die reihen Salk; Brunnen BB: 
- fan erfeßet. 


Bon Halberſtadt. 
— Ru urn mn 
Wo liegt das Fuͤrſtenthum Salberfigdt? 


Es liegt neben dem Magdeburgiſchen zur Fine 
fen, uno iſt mit den Draunfhweigifchen Landen 
imgeben 

Vor diefem iſt es ein Bißthum geivefen, ſo aber 
m Weſtphaͤliſchen Frieden feculariliret,, und 
em Churfuͤrſten zu Srandenburg eingeraͤumet 
vorden. Demfalben gehoͤret es noch Es iſt 
arinne 
+ HALBERSTADT, © at. Halberfladium, 

| am Baffer Holtzemme, Er Sea En 

iſt ein groſſer und weitläufftiger Ort, vg 
die — über das gantze Büren 
thum iſt. Es werden: alle 3. Religionen 
alda erereitet, Doch find die meiflen Evans 
geliſch. Au Juden feblt es auch nicht. 
7 ein importantes DomzCapitul da⸗ 


l, 
2. ASCHERS- 





_ 
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a. ASCHERSLEBEN, £at. Afcherslebia, 


oder Afcania, liegt an der Eine, im Fuͤr⸗ 
alt. Es ift dag Stamm | 


ftentbum An 


j 
j 


4 
4 


Haup der Fuͤrſten von Anb alt: Denn es iſt 


bekannt, daß dieſelben erſtlich nur Grafen 
von ASCANIEN geweſen ſind; her⸗ 
nach aber iſt die Stadt und Grafſchafft an 


das Stifft Halberſtadt, und aljo nachge⸗ 


hends an den Churfuͤrſten von Branden⸗ 


burg kommen. * 
3. RHEINSTEIN, eine Grafſchafft, Let. 


Comitatus Rheinfteinenfis, liegt gleich | 
Darneben, und hatte noch vor etlih 40. 
Jahren einen eigenen Graͤfen aus der ins | 


garifchen Famile von rerrexiäcn, Doc 


wie Derfelbe wegen der Rebellion in Um | 


garn enthauptet wurde, fs zog der Churs 


ürft zu Sranbenburg die Gra af, als 
. Da | 


ein Halberſtaͤdtiſches Yehn, an 
Felſen⸗Schloß Rheinſtein if wieder uf | 
gebauet und fortikieiret worden. 


4. OSTERWICK, eine mittlere Stadt. 


5. GRÜNINGEN, if wegen des ehemaligen | 
| Reſidentz⸗ Schloſſes/ der ſchoͤnen Kirche, | 
——— Drgel und des groſſen Wein 


afles merckwuͤrdig. 


6. STRÖPKE, ift ein Dorf, zwiſchen Halbe 
ſtadt und Oſterwick, da die Dauren im 


Schachſpiele fo wohl exerciret werden. 
7. HAMME 


AMM E = PER | us 4 
BURG, mb zwey reiche Catholiſche 
—— le | . | 
3. WEFERLINGEN, Schloß und Amt, an 
der Aller „ welches der Culmbachiſche 


Marggraf, aus Dem Bayreuthiſchen au 
| 6, 





a 
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+ Chriftianus Henricus, deg jeßigen 
ar grafen zu Bayreuth Grob: Vatter 


beſeſſe 
Die Haupt ‚Religion i im Eande iR Era 
geliſch. 
Xxyn. 
Was liegen nun vor Provingen an der 
. ber: Eibe? 
Vir werden VL Haupt» Provintzen antreie 
- Ober Sachfn, Lat. SAXONIA SUPE- 
I. Dante Tieggestpm me lien eaf: MAR- 


HR Ay —— ee Pat. 
THURIN- | 


ei ie 
IV. itz / at. MAR- 
CHIONATUS LUSATILE. 


V. Das —— Boͤbmen⸗ Latein. RE- 
NOMBOBEMLM. 
VI. Das Mar ag afıbum Maͤhren / L. MAR- 


 CHIONATUS MORAVLE. 
L Xon Ober: Sachſen. 
XVII. 


Was wird zu Ober⸗ Sachſen —— 

Weil vor alten Zeiten die Sachſen um die El⸗ 
he, um die Weſer, und um die Saale gewohnet 
haben, fo hat man diefen generalen Rahmen bes 
halten. - 

Was nun YTieder-Sachfen betrifft, darzu die 
Braunfchweigifchen/ und Luͤne burgiſchen Lan⸗ 
de, das Anlberftädsifche/ das ——— 
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Das Aauenburgifche / das Wiedienburgifebe/ 
dgs Bolſteiniſche / BRenen ınd Webrden ges 
hoͤret, das iſt in dem vorhergehenden weitlaͤufflig 
genug gewieſen worden. N A 
zu Ober⸗Sachſen aber, Das wir jetzo vorha⸗ 
ben, wird insgemein gerechnet | J 
I. Das Fuͤſtenchum Anhalt ’ Pat. PRINCE | 
- PATUS ANHALTINUS. 
8. Die Brafichaift Sarby/ Pat. COMITA-F 
44T US BARBIENSTS, 77% - 


3: Das Sürftensbum Overfurt Lat. PRINZI 


CIPATUS QUERFURTENSIS. 3 
4. Der CburKıeys, fat. DUCATUS SA- 
XOMNIM. 0 


$. Die Abtev Quedlinburg / Rat. ABBAT N 
‚ QUEDLINBURGENSIS. : 5 


Don Anhalt. 
| —— — 


Wo liegt das Fuͤſtenham Anbalı? 
Es liegt an der Elbe, gleich um die Gegend,” 
wo die Mulda und Saale bineinfallt. B 
Die Anhaltiſche amilie hat ſich in vier Linien 
abgetheilet, und fo viel Theile hat auch das Fur 
enthum. a 3 J— 

1. Der Linie zu Deffzu gehoͤret 4 
1. DESSAU, at. Deflavia, die Nefideng 

LEOPOLDI, des Heil. Rom. Reihe 

und Koͤnigl. Preußiſchen Feld-Marfehale 

len, der den 3. Jul. 1676. gebohren if, und 

Die Haupt » Stadt des ganken Surfen 

thums, wo die Muldau in die Elbe faͤllt. 

Die Stadt, der Thier- Garten, und das 

Schloß find gar fein. Sie hat auch gute 

Nahrung vonkahsiang. [4 
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2. WORLITZ, Lat. Worlitia, an der Elbe, 
ein Staͤdtlein, Amt und Fagd- Haus, an 
Deere. | air | en 
‚3 RADEGAST, iſt wegen der Genealagie zu 
merden — , —* 
4 SANDERSLEBEN , an der Wipper, 
Schloß und Ant, ift ein Deffanifcher Witte 
wen⸗Sitz, zur linden. Hand gelegen.  : 
$: ORANIENBAUM, ——— neuer. 
bautes kuſt⸗Schloß an den Graͤutzen des 
Saͤchſſchen Chur⸗Crayſes, mit einem praͤch⸗ 
Ligen Garten. 
‚I. Der Linie zu Bernburg gehoͤret 
„I, BERNBURG, af. Bernburgum , eine: 
feine Stadt und Schloß an der Saale Iſt 
RT Die Reſidentz VICLORIS FRIDERI- 
Cl, gebohren den 20. Sept. ı700. FR 
2. HART ZGERODE, Lat. Hartzgeroda, 
liegt zur Lincken an der Selcke, hat ein 4 
Bergwerck, und war tor wenig Sahreneine | 
* beſondere Reiidenk-Stadf. 4 
3. BALLENSTADT, fat. Ballenftadium, 
| Iiae) night weit davon, und iſt eine Graf 
fchafkt. * | | 


4 ALT-ANHALT, ein ruinirter Ort, de  _ 
don das Geſchlecht den Rahmen Bat. 
5. PLÖTZKAU, Schloß und Amt. —— 
6. GERNRODE , iſt ein Fuͤrſtl. weibliches 
Stift und Reiche-Stand gewefen. a ae 
7. ZEITZ , insgemein Klein-3eiz genannt, ” 
war ein Sürftl. Haus, aufwelchem ein Bern 
burgiſcher Pring refidirte. eo 
* En. Il. De 





I nu — * nu 
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. IH. Der Linie zu Coͤthen geboͤtt 
4, CÖTHEN, Lat. Cothenium, zwiſchen deu 
Mulda und Saala, ein feiner Ort. Iſt die 
Nefveng AUGUSTI LUDOVICI, 
| geb. den 9. Jun. 1697. | 

23 NIENBURG, Schloß und Amt, vormals 
‚ne Abrep.. #7 3 - a seen J 
IV. Der Linie zu Zerbſt gehoͤrt | 
4. ZERBST, ‚Lat. Servella, al der | 





Eike, eine feine Stadt und Schloß, nebfieis 
nem berühmten Gymnafio, iffdie Nefiden 
JOHANNIS AUGUSTI, gebohren 7 
den 29. Jul. 1677. Die befie Nahrung bee 
fiebet in den Biersbrauen. 4 


⁊ 
* 


» COSTWITZ, eine Fleine Stadt, SHloß a 
und Ant, nahe au der Elbe an der Saͤchſi⸗ 
fen Granse. J 

$: MüÜLINGEN, ein Amt im Magdeburgi⸗ 
ſchen, ift nach Abgang der Grafen von Bao 

by an das Haus Anhalt, und durch einen 
Vergleic infpecie an Zerbfi gefallen. 
4. DORNBURG, mat fonft die Refideng er 
el ——— Fuͤrſtens. 1 
5. — JEVERN im Oldenburgiſchen ſtehet 
oben. * 4 
NB. Die Anhaltiſchen Fuͤrſten find ſamt ihren 
Landen der Reformirten Neligion zugethan, 
auſſer Fuͤrſt zu zerbſt / welcher Evan⸗ 
eliſch iſt. 

In der Stadt Zerbſt aber iſt die Refor⸗ | 
mirte und Evangelifche Religion untereine 
ander gemenget. | | 

ie gejammten Anhaltifhen Lande 

find iruchtbar an Getreyd und N 

WR / 


| 


5 
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Dbfte, haben fhöne Silber Eifen- und 


Stein: Kohlen »-Bergmercke f und gute 


Nahrung vom Holtz⸗Haudel. | 
a an Duett; 


* 


Wo liegt das Sir: ſtenthtym Querfurt? 
Siſt gar ein neues Fuͤrſtenthum: Denn es iſt 


im Pragiſchen und Weſtphaͤliſchen Frieden a | 
gemachet, und dem Ehur-Haufe Sachfen einges | 


raumet worden. Geſialt es auch noch heutiges 


Zages ur Yoriffenfelfifcben Regierung gehöre. 


Die Städte liegen garzerfireuee. 
1. QUERFÜRT, Lat. — liegt 
„Halle gegen über, jenfeit der Saale 
den pe Grängen. Unweit die⸗ 
fer Stadt iſt die fogenannte Eſels Wieſe⸗ 
— ea ein groſſer Jahrmarck 
gehalten wird. 
2. DAM, oder THAM Lat. Thama, eine 
ar NEE —— — 
nitz, iſt Die Reſidentz des Hertzogs Toh. 
— Weiſſeüfels. * 
3. JUTERBOCK bder GUTERBOCK, 
„ Fat. Juterbocum, eine feine Stadt, un 
weit Wittenberg, bey welcher die Schwes 
den 1644. einen vollfommenen Sieg wider 
Die Kapferlichen erfochtenhaben. 
4. BORCH, £atein. Burgum, weiches aber 


nunmehro dem Koͤnige in Breuffen gehörer,. 


liegt mitten um Magdeburgifchen, | 
Be —— g. Au 


ran. 


tanken von der fauße 


u 
L 
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5. Aus dieſen vier Städten, welche, vor diefem | 
; — ke Magdeburg gehöret haben, 

beftehet eigentlich das Fuͤrſtenthum Quer⸗ J 

fm Und da es im Weftphälifchen Frieden 

fo ausgemacht wurde, daß das Ertz Stifft 

Madeburg insfünfftige an den Churfuͤrſten 

zu Brandenburg fallen ſolte; jo ward hin ⸗· 

gegen beſchloſſen, daß dieſes Fuͤrſtenthum 

Querfurt ben dem Chur⸗Hauſe Sachſen 

verbleiben ſollte: Geſtalten on nach ⸗ 

ehends zur Hochfuͤrſtlichen Wei enfelſi⸗ 

chen Portion iſt geſchlagen worden. 

6. Anjetzo werden auch die vier 
ROSEN 


Aemter in The 

ringen ,_ SAC IRG , HEL- 
DRUNGEN \ WENDELSTEIN “| 

» and SITTICHENBACH: darzu ges | 
— Weiſſenfels der Quer J 

7. Der jetzige Hertzog zu Weiſſenfels pet Quer⸗ 
ir ARISTIAN S ,ift gebobren 
1682. den23.Gebruat 4 


2 Von Barbye 


Wo-liegt die Grafſchafft AN * “ 

Sie liest an der Elbe , zwiſchen Magdeburg 
aid Mahal “Anno 1659. ſturben die letzten 
Strafen von Barby ab, nnd der Adminiſtratore 
zu Magdeburg ans dem Haufe Sachſen füccedi,. 
Nach deflen Tode iſt e8 einem von ſeinen 
Söhnen, HENRICO , gegeben worden, wel⸗ N 
her fh gu Neformivten Reugion befennet bat 
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und nach deſſen Tode befam es fe eigener Sohn, 
Georgius Albertus, der aber Anno 1739. vh⸗ 
A tard. Da dann. die. Herkoge von 
dient! 0 aa davon genommen. 
"Die Heiner MULINGEN imd WA 
THRR-NIENI era find an Unhalt-Zerbft, 
das Amt ROSE NBURG aber an den König 
von Preuffen, als Herkogen von ragoeburgy 
gekommen. „Die einige, Stadt, Schloß-un 
Amt BARBY il beg.dem Hertzeglichen Hauſe 
— eufels.geblieben. an 
RBY, gatein. Barbium ‚die Haupt⸗ und: 
Ei / liegtan der €l ern. 


Von dem Chur: ‚Cap — 


48 XXI. F } ri 
ER Bo —— ſich der Chi Euappt 4 


€8 ift ein ſchoͤnes Stuͤck Land an der Elbe, 
wifchen Anhalt ; Meiffen, Mare: und aufs, 
en. Churfuͤrſten zu Sachſen gehörig, darinne. 


“ WITTEBERG, "Eat. Wittteberg oder 
Leucoria,,) ander Elbe... „Die Stadt iſt 
von mittler Groͤſſe/ und iemich vefte; die 

Univerſitaͤt, welche An. 1502. von Fri» 
derico III.dem Churfürftengu Sachen, 
FR geliftetwen, “2 Anderen antzen Welt be⸗ 
97 ſonderlich . Luther. Das 
so. feldR. dekhet, und Dir Deformation, ana \ 
„.... jangen hat. Es iſt ö ein Churfuͤrſtli⸗ 
ui * Kb ericht in. diefer Stadt: angeler 


&{ı ".. HERTA 








Zei - — 
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2. HERTZBERG, fat. Hertzberga, liege 
gegen Lauſitz rn ——— 


5. SCHWEIDNITZ , an der Elſter, ein | 


- Anhaltifchen Fuͤrſtenthum. Die Aebtipiniftein 





e 








3. LICHTENBURG, einmäßiger Ort, hat 
ein Schloß mit einen ſchoͤnen Sartey , an | 
der Elbe, wo die Chur-Pfalsifche Wittwe 

und des legt:verflorbenen Königs von Poh⸗ 
len Frau Mutter big an ihren Tod refidi- 

0 Sn a 

4. PRETSCH, Städtlein, Schloß und Amt 

wen Meilen von Wittenberg woſelbſt die 

7. Vorige Koͤnigin von Pohlen Anno 1727. 



































Städtgenund Amt, und | 
6, ANNABUREG wöer -LOCHAU, ein 
Schloß, davon die Lochauersgeyde den | 
Nahmen hat, find wegen der Hiſtorie zu 
mercken , indem Chürfürft, Joh. Friede- | 
ien von Sachen, aufdiefer Heyde in eis 
er Schlaht von Kayſer Carolo V. ger 
ſchlagen und El ‚or 
durchgaͤngig Evange⸗ 


J 


| 





96 Die Neligion iſt 
hi. 


yi 


> Bon Quedfinbmg, 
Wo liegt das Stifft Ouedlinburg? | 
Es liegt zwiſchen dem Halberftadtifhen und | 


J 
— 


— 


jener Reichs Stand und nebſt dem Stiffte der 
Epangeliſchen Religion zugethan. Es haste vor 
a J—— Fe aber den Koͤnig 

g Preuſſen zum Schutz Herrn. | 
An Preuſſen u went QUED. | 
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„QUEDLINBURG ,‚ $at. Quedlinbur- 
‚gum, am Sluffe Bode, ift die einzige Stade 
Deine / an welchem Drte ein Gymnafıum il- 
luftre angeleget if. Kayfer Henricus Auceps 
liegt in diefem Stifft begraben. ——— 


— 5 
II. Von Meiſſen. 
| m I IRKIV, 
Wo liegt das Marggrafthum Meiffen? 
Meiſſen/ Pat. Miſnia, liegt zwi chen der 
Saale, zwiſchen der Elbe „und zwiſchen Boͤh⸗ 
men. Das meifte davon gehoͤret dem Chur: Shrs 
er su Sachen; duch haben die andern Saͤchß⸗ 
Hen Fuͤrſten auch vieldarinne. : -  .. | 
Wenn wir alles genan wiſſen wollen, ſo muͤſſen 
Ren acht Stuͤcke nach einander be: 
rachten: 


.Den Weißniſchen Crays. | 
IL Den Leipziger Cxrays. 
II, Den Zra-Bebürgifchen Crays, 

‚ IV. Das Weiffenfelfifche Gebiete, 
" V. Das Merfeburger Bebiete. 

VI, Des Zeigifche Gebiere, 

‚VI, Das Vogtland, und 
Vol Des Ofterland. 

‚das aebörer zum Meißniſchen Erayfe 2 
Die Elbe fließt mitten durch; und alles, was 
arime lieget, gehüret dem Ebnrfärften zu 
Sachſen. Es find en — 


I, 






































634. Das 10. Gap. von Teutſchland. 


Re DRESDEN, fat. Dresda, an. der. Elbe, - 
J in einer angenehmen Gegend, die ordent 
I Je liche Reßdentz des Ehurfürftens zu Sabı 
1 fen. Die Stadt iſt nicht allzu groß ,, aber 
4 wohl fortificiret , und mit den ſchoͤnſten 
Hallaͤſten angefüllet. Das sortrefflihe 
Schloß iſt Anno 1701 durch einen Brand: 
ſehr beſchaͤdigt, aber wieder repariret 
| worden. Gleich.über liegt ander andern 
. Geitender&lbe dieStatt ALT-DRES- 
DEN, melde nimmehto prolongiret 
‚worden, und ins kuͤnfftige die neustanr 
ſpll genennet werden. Die Bruͤcke, wel⸗ 
he wiſchen den benden Städten Frei 
U np At Drekden über die Elbe arbet, iR | 
* eine. don den vornehmſten und ſchoͤnſten in 
IP Teutſchland. Die vielen praͤchtigen Ge⸗ 
—— Ppaͤude, worunter Der. Chur Fuͤrſtliche 
—— Stall, Kunſt⸗Kammer, Zeughanß „da 
1 Zyinger» Garten, Das gruͤne Gemolbe,. 
N der. Japanifche Pallaſt, vor andern bes 
seundertmerden,;Dermagnifique und zahl 
zeihe Hof, nudder Einwohner angebobr 
ne gute Art zu leben machen Dreßden zu 
einer- der herrlichften ind angenehmſten 
S aͤdte in gantz Teutſchland. 
9, MEISSEN, Latein. Miſena, iſt eine uralte 
9 Stadt, drey Meilen daron an der Elbe, 
1 yon welder das gange Fand den Nahmen 
ME bat. Es iſt bey der Stadt ein wohlgebans 
34a einem Seifen gelegen ſonſt 
iſ zu. Meiflen: eine berühmte Saͤchſiſche 
















I uͤrſten⸗Schule: Die Lage dieſer Stadt 
BERN, ift wegen der vielen Weinberge ſehr ange⸗ 
19 sin — 
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Nor dieſem iſt Meiſſen ein importan- 
tes Catholiſches Bißthum geweſen; doch 
in der Reformation iſt es eingezogen, 
aber das Dom⸗Capitul behalten worden. 

3. PIRNE, £atein. Pirna , liegt zwey Meilen. 
von Dreßden gegen Boͤhmen zu, ift eine 
feine Stadt, nebjt einem veften Schloffe 
an der Elbe, SONNENST e⸗ 

annt, auf welchen denn und wenn Staats⸗ 
Hefangene verwahret werden. Allhier 
find vortreffliche Stein⸗Bruͤche. Sie iſt 
der Geburts-Ort des in den Reforma- 
— Zeiten beruͤhmten Ablaß⸗Kraͤmers, 

"ezels.. —— | 


4. HAIN oder Groſſen Zayn / Lat. Haga- 


.noa., etwa drey Meilen von Dreßden 


am Fluſſe Reder, iſt eine ziemliche md 

wohl bewohnte Stadt uud Amt, nebſt ei 
nergutn Sdule. & 

5. KÖNIGSTEIN „Königfteinium, ander - 

Boͤhmiſchen Graͤntzen, iſt die unvergleich⸗ 


liche BeffungdesChurfürfieng zu Sachen 


asfeinem überaus hohen Felfen , derglei: 
hen in Teutſchland wenig gefunden mer, 
den. Das Staͤdtgen Röniaftein / wel 
ches gleich darneben an der Elbe Tiegt , iſt 
- garkein. Die Veſtung iſt eben wieSON- 
- NENSTEIN ein gemöhnliches Staats; 

Gefaͤngnuͤß. | 
&. BISCHOFSWERDA, £atein. Bifchofs- 
werda, oder Epifcopi Infula , ift eing 
mittlere Stadt: a | 

& | 


$f4 7. SCHAN- 
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4. SCHANDAU, Sat. — an der 


Elbe, harte an den Boͤhmiſchen Graͤntzen, 


2 


iſt auch mittelmaͤßig. 


G j 


EN 
= 
1 


3. HOHENSTEIN , £at. Hohenfteinium 


iſt ein altes Schloß und weitläufftiges Amt 


an den Boͤhmiſchen Grängen. 


3. MORITZBÜRG, £at. Mauriciburgumg 


ift ein vortrefflihes Schloß , nicht weit 
yon Drefden , jenfeit der Elbe. Es ha 


Br — auf einem hohen Berge,find im- 


portant. 
tig, aber ſehr ſchlecht bewohnt. 


be. Es hat 

den Nahmen von feinem Erbauer, Chur: 
| Eee IN N ; 

30. STOLPEN, fat.Stolpa, ift ein mittels 
Ä: mäßiger Ort, aberdas Amt, und das ve⸗ 





a1, OSCHATZ, iſt zwar ziemlich weitläuffe 


12. STRELEN, £at. Strela, iſt ein Staͤdt⸗ 


sen ander Elbe , da man uberzufahren 


pflegt. re. 
»3. MüiHLBERG, Lat. Müblberga, iſt ein 


geringer Ort an der Elbe, gegen Torgau | 


ju. Erift aberremarquable, weil An. 
1547. ein Bauer, um Diefe ® | 
Kayſerlichen den Paß uber bie Eibe vers 


egend den 


rathen hat, darüber Ehurfrfi JOHAN. 


FRIDERICUS von Carolo V. ift ge 
9 worden: ferner weil Kenig AU- 
STUS IF. 1730. nahe dahey dag 


fa 
G 
——— Campement aufſchlagen 
ich. | > 7 
14. PILNITZ, ein Schloß an der Elbe, ans 
derthalb Meilen bon Dreßden , war KV: 


nigs Auguſti II. LuſtOrt. 





ıs. TOR- 
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ı5. TORGAU,, Tal Deiganie „ eine feine 
Stadt mit dem ſchoͤnen Schloß Hartenfels / 
an der&lbe. Die Churfuͤrſtlichen Witt⸗ 
wen pflegten gemeiniglich allhier ihren 
Wittwen Sitz zu nehmen. Der Einwoh⸗ 

ner beſte Nahrung beſtehet in den Bier⸗ 
Brauen, und wird das hiefige Bier aufder 

Elbe fehr weit verfuͤhret. Inder Kirchen 
Hiftorie find die Torganifchen Artikeln be; 


kanndt. 

1.6 SENFTENBERG, Lat Senftenberga 

eine Stadt mit eine m guten Graͤm— 
| Schloß anden Graͤntzen derfauft.  _ 
17. SCHILDE , ift eine kleine Stadt, von 
deren Einwohnern viele laͤcherliche Hiſto⸗ 
zien ErHAhlt. werden. 55. u o-. 

Das Marggrafthum Meiſſen ift nit als 
len Eebens-Mitteln , beionders mit Ges 
treyde und Mein reichlich geſeegnet, und 
hat vor andern Teutſchen Provintzen den 
Vorzug, dab deßen Einwohner das ſchoͤn⸗ 
fie Teutſch ſprechen. * 


| XXVI. 
Mas gehoͤret zum Leinsiger-Erapfer 
Darinne gehöret alles dem Churfuͤrſten zu 


ı. LEIPZIG, Lat. Lipfia, liegt zwiſchen der 
Saale: und der Mulda: Es flieflen vier 
Heine Shiffe darbey vorüber, die Plei®/ 
Sat. Pliflä, die Eiffee / Lat. Elyfler, 
die Bare / Kat. Bara, und die Kuppe, 

Eat. Luppa. Die Stadt anfich felber iſt 
Ra Rt nicht 











es 
sicht allsugroß, aber ſehr ſtarck bewohnt 


= 


a. GRIMME, fat. Grimma, drey Meilen: | 


3. EILENBURG, £at.. Ileburgum, liegt: 


4. WURTZ 


jeny. esiftauch jetz noch eine Stiffts-Rer 


Art iſt wohlanſtaͤndig, und bieten Di $ 


mer böher gebracht: Hiernaͤchſt floriren: 
(io 
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und wohlgebauet: Die Univerſitaͤt welche 
An. 1499. daſelbſt iſt aufgerichtet worden, 
wie ſich die Pragiſche Univerſitaͤt getrennet 
hatte, iſt eine von den ſtaͤrckſten und be— 
rühmteftenin. Teutſchland. Die Lebens 




































Eu afften vor andern daſelbſt beliebet. 
Die Teutſche und vateinifche Sprache wer⸗ 
den, wie in. denen benachbarten Univerſi⸗ 
täten ,, durch errichtete Geſellſchafften im ⸗ 





die Commercien daſelbſt unvergleichlich, 
welches die groſſen drey Keipgiger Meſſen, 
am neuen Jahr, an Oſtern, und an Mir 
chael, genugſam ausweiſen. Mit einem 
Worte, es iſt eine von den beſten Städten: 
in Teutſchland. Das Schloß wird von. | 
dem: nächften Fluſſe die PLEISSEN- 
BURG genennet.. 4; 3 







davon, ander Mulda, iſt gar ein feiner. 
Hrt. Es iſt eine Saͤchſiſche Fuͤrſien⸗ 
Schule daſelbſt angelegt. 


an der Mulda ,. ift: eine ziemliche Stadt 
und Amt, und hat gut Bier. | 
EN ,„ zat. Wurzena, drey Mei⸗ 
len von Leipzig, eine feine Stadt , Amt: 
and Biſchoͤf ni Schloß , weiches. 2 
derlich aute Nahrung vom Bierbranen hat, | 
Die Mulda geht harte vorhey. Vor die | 
em iſt wuRrtzen vi geifilich Stift gene 


gisrungdajelbit.. Anno 1704, iftder Ort 
| | | durch 
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— — — — 


el einen groffen Brand fehr ruiniret wor⸗ 
en 9 


$. BORNE, Lat. Borna, Stadt und Amt. 

6. ROCHLITZ, £at. Rochlitium, und : 

7: DOEBELN, find mittelmäßige Staͤdte. 

8. LEISNICK, ifteine Stadt von ohngefehr 
300. Haͤuſer, und hat ein altes Burggraflis 
ches Schloß,/ Mildenſtein genannt. 

9.. COLDITZ, Lat. Colditium, Stadt und 
Amt, wird aͤllemahl den verwittibten Chur⸗ 
Fuͤ ſtinnen zu Sachſen zum Leib⸗Gedinge 
eeſett Es iſt ein ſchoͤnes Schloß da⸗ 
id $ FA 


felbft. | 
10; PEGAU, fat.Pegavia, Stadt und Ant, 
liegt zwar in eipziger Crayſe, es hat aber 
dem Hertzoge von Zeitz gehoͤret, bis dieſe Li⸗ 
nie nunmehro abgeſtorben iſt 
ı1.. WERNSDORF,,. oder S. HUBERTS- 
| 2 Br ein Churfuͤrſtlich Jagd⸗ und Luſt⸗ 
Schloß. 


BR IR u 
Was ift der Er; Schbürgifche Crays7 


Tiefer Crays gehoͤret wieder gantz dem Chur | 


Sr fienze Sartien Lat. nennet manihn. DI- 
STRICTUM METALLIFERUM.. Er: 
liest an Böhmen , uud bat viel fhöne Berg 
werde; Daber das Fand auch den Nahmen hat 


1. FREYBERG, fat. Freyberga,. eine al: 


te und gro ſe Stadt gegen „ veßdensu,-iftfe: 
gar ſtarck nit: bewpohnt. Das. über: 
Bexgwerck daſelbſt hat vor. Zeiten unerhoͤrte 
fchöne Ausbeute gegeben; wiewohl es auch 
jetzo noch nicht zuverachten iſt. Die Stadt 

ste bat: _ 
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i ——— Das 10. Cap. von Teutſchland. 
hat ſonſt die Ehre, daß die Churfuͤrſten von hä 


Sachen ihr Begraͤbnuͤß darinne haben. 

Es ifi ein beſonders Berg. Gerichte allhier. 
9. CHEMNITZ , Pat. ‚Chemnitium , iſt 

eine gute Stadt, hat ſchoͤne Cannafaß, und 


ohnweit im Dorff Ehersbach die Kleiverder 


er Altenburg entfährten Saͤchſiſchen Prin⸗ 
en. 
4. ZWICKAU, at. Cygnea, iftmittelmäß 


fg d ander Muldau. Hateinguted Gym- i 
nal 


m. 


4. STOLBERG, Latein. Stolberga, ift ein 
mittelmäßiger Ort, hat gute Nahrung von 


Tuch⸗Manufacturen. | 
$. ANNABERG, fat. Annzberga, und _ 


6. SCHNEBERG, £atein. Schneberga, {9 | 


1719. gank abgebrannt, ingleichen: 


nzherga, find bekannte Dei 
darinne theils Suber / theils Wißmuth 
und Zins gegraben wird. 


3. Bey Annaberg liegt der Berg Schwedens — 
bir / Davon Die Schredenberger den 


Nahmen haben. 


9. ALTENBERG , hat das reihfle Zinn | 


Bergwerck im Lande. 


10. FRÄNCKENBERG , iſt wegen der | 


Z3eng:Manufadtur befaunt. - 

ı1. SCHWARTZENBERG , allwo dag 
Crays⸗Amt iſt, Darunter Die —* und 
Blech⸗ Haͤmmer, und das Blau⸗Far 


gehoͤret. na 
ı2. AUGUSTUSBURG ,‚_ fat. Augufto- 


bursum , iſt ein vortreffliches koͤbgres | 
— iſt |  Shloh | 


Wer 





2. CATHARINENBERG, Eat. Cathari- 
erg» Städte, | 


ne 
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Schloß, welches Auguftus der Churfürft 

voch erbauet hͤät. — BEN 

13: WOLCKENSTEIN, iftein Churfuͤrſt⸗ 

lic) Amt , — ein gutes Bad. 

14. GRuNHAVM, iſt jetzt ein Amt, war 
vormahls ein Cloſter. Hier wurde der 
Printzen⸗Raͤuber, Kuntz von Kauffungen, 
gefangen. 6 — 

15. JOHANN-GEORGEN - STADT, _ 
£at. Johann Georgi-Villa , if abererſt 
An. 1655. harte an den Boͤhmiſchen Graͤn⸗ 
gen von dem Churfuͤrſten, Johann Georg, 
angelegt tworden , und zwar meifteng vor 
die Evangeliſchen, welche damahls aus 
Böhmen vertrieben wurden; iſt eine Berge 
Stadt. — 

16. WEISENBURG, Schloß und Amt, 

wiſchen Zwickau und Schneeber g, gehoͤrete 
einer Hertzoglichen Linie aus dem Hauſe 
Solfteins Annderburg / ik aber anjeho 
Chur⸗Saͤchſiſch. a BR 

17. GLAUCHA, HARTENSTEIN, 
PENICK , und etliche andere Deiter, . 

Ben dem Graͤflich en Hauſe von Schun: 

ura,welches in viele Linien gersheilt, und 
der sinn Religion zugethan iſt. 

18. WILDENFELS, ein Städtgen, gehoͤ⸗ 
refden SrafenvonSOLMS. 

19, ZOEBLIZ , ein Marckflecken mit vis 

ir nem (chönen Serpentin-Stein-Bruc.. 

Ju den geſammten Chur » Sahfifhen 
Landen floriret die Evangeliſche Religion, 
Kuͤnſte und Wiſſenſchafften, Handel und 
Wandel, dahero fie and) mit reichen, se 

& re 
Si7 lehr⸗ 
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— 


ſehrten un und geſchickten Einwohnern vor vie⸗ 
len Teutſchen Provingen prangen BORN: N 


XXVIII. 
wo liegt Das Weiſſenfelſiſche Be biete; ? | 
Die Stadt WEISSENFELS, Lat. Wei 
Tenfeifa ,. oder Lreucopetra,. liegt ander Saar 
le, Yeinzig ja gegen über Y ar: if von mittel 
mäßiger Groͤſſe. Gleich Br liegt auf dem: 
Berge Daß Echloß N TUSBURG 


der Hertzeg von Weiffenfele refidiret.. 


Sof iſt in der Stadt ein GYMmAsmım ILLUSTRE .. 


ingelcart ‚ weißes feinen Stifiter au Ehren. AU 


GUsTrum genennet wrd. 


Gleich daben liegt. bag meitlän ftige Amt, 


Stadt und Schloß, FREYBURG , welches 
ebenfalls! nn Hertzoge zu — [8 — 
Hiernaͤth ſt gehoͤret — er % ge Dan Beifiens | 
fels das zIſienhumc 
ber, und die Grafſchaf 
fuͤhrlich gedacht worden: 


Berner gehören ibm die 4. Aeimter inCpetins 1 


gen, SACHSE NBURG, HELDRUN- 
GEN. WENDEESTEIN, SITTI- 
CHENBACH, welche, wie oben. m gedacht 


worden, zum Silent) um Querfurt gerechnet 4 


merden:. | 
Endlich gehoͤren ihm noch 4. ſchoͤne Aemter in 
— an der Unftrut 2° ECKARTS- 
‚WELSSE ENSEE, SANGER- 

— ——— End L.AN GENSALTZ, davon 
in der Landgrafſchafft Thüringen bald Mchichi. 
fulgen wird. en 4 
Das 





RTan ſich ſel. 
Barby davon oben aus⸗ 
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Das Hertzogthum iſt der Evangeliſchen Neli- 
sion zugethan. 








| XXIX. J 
Was gehoͤret zum Merſeburgiſchen Gebiete? 
Als Ann 01738. der letzte Hertzog von Merſe⸗ 
burg Henricus ſtarb, und Feine Rribs- Erben 
nach fich ließ, fiel das Hertzogthum an das Koͤni⸗ 
gliche Chur-Hauß, und: nahm alfo Sachfen fo 
wohl das Stifft als die übrigen Erblande. Das 
Stifft iſt vor der Reformation ein Catholiſches 
Bißthum geweſen, darinne merckt man 
I. MERSEBURG, Latein. Merſeburgum, oder 
Aartisburgum, ander Saale, zwiſchen 
Wemſenfels undsZille/ eine feine Stadt 
ind Reſidentz des Fuͤrſten, bat ein gutes 
GYMNASIUM, und gute Brau⸗NRahrung. 

a. würzen, Lat. Lucena,, ein Staͤdtgen 2. 
Meilen von Leipzig, mit eirem compen-- 
dieufen Schloſſe. Nicht weit davon ift 
An, 1632. den 6. Novemb. der Koͤnig in 
Schweden sustavus-anoLrnus, imRe- 
cognofeirengeblieben, und der Drt, wo 
es geſchehen, iſt mit einem groſſen Stein, 
ſo noch vorhanden, bezeichnet worden. 

3. SCKEUDITZ., Br: 

4. LAUCHSTADT, UND: | 

$. scHarstaot, find ziemliche Städtgen und 
Aemter. | 

6. ALT-RANSTEDT „.ifFein Dorff, zwiſchen Leip⸗ 
zig und Luͤtzen gelegen. An. 1706. nahm 
der Koͤnig in Schweden fein Haupt⸗Quar⸗ 
tier. dafelbft, und an eben dieſem Orte a 
| Ben | au 
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auch der Friede wegen Polen gefchlsften 
0 worden. ar | "ya 4 
IT. Hernach gehören auffer dem Stifte nah | 
Merſeburg. vi 

1. veLitscn, at. Delitium, eine feine Stade, | 
und Amt, an der Kuber , ift neulich ein 
Fuͤrſtlicher Wittwen⸗Sitz gemefen. 

. BITTERFELN , Lat. Bitterfelda, und | 
zörsıch, Lat. Sorbiga, ein Amt, liegen | 
alle drey nicht weit von der Mulde. Zu 
Zoͤrbig reidirte Herkogg AUGUSTE, 
aus dem Haufe Sachfen : Merfeburg, 
Wittwe. | ae; 

4. zrenna, cine fleine Stadt, iſt vor dieſem 
eine berähmte Srafihafftgemeien. 

III. In Aaufis: gehover Dem ent von 
Merſeburg das meifte vonder Nieder-Lauſitz; das | 
Bon an feinem Orte Nachricht folgen wird. Die | 
Religion diefer Lande iſt die Evangeliihe „ 


Was geböretzum Zeigifeben Gebiete? 
Der Hertzog von Zeig 7 Wilhelm Mauri« | 
tius flarb An. 1718. ohne Erben, worauf der 
König von Polen, als Churfuͤrſt von Sachlen, | 
fowohl von denen Stifftiihen,, als auch Erbe | 
Fändern, Pofleffion genommen, welche in fol⸗ 
genden Stücken befichen- i | 
I. Das Srifft NAUMBURG, ander Xaas | 
le. Es liegt darinne 3 
2. naum’urs, af. Naumburgum, ander} 
Saale, ein ziemlich großer Ort: An 
Petriund Pauli⸗Tag wird in — 

Le; 
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eine Mefle gehalten. An. 1714. brannte 

| der Ort halb ab, und An. 1715. gieng es 

der andern Helffte nicht viel beſſer, jetzo 

J— Stande, und 
oriret die Handlung ziemlich wohl. 

s. zeırz ,„ fat. Citium 1, vöer Ciza, an der. 
Elſter, iſt auch eine feine Stadt, und die 
daſelbſt neuerbaute Reſidentz wird die Mo⸗ 
ritzburg genennet. Es iſt allhier ein gu⸗ 

‚te Gymnafium. 

3. Die Töm⸗Herren tiohnentheilesgaNaum- 
burg , theils zu Zeitz , und find alle der 

| — Religion zugethan. 
U. PEGAU, Lat Pegavia, ein maßiger 
Dit, liegt in Leipziger Erenfe, weicher zwar zur 
aan urgitcpen Ainie y abernicht um Bißthum 
Er ———— 
II. Das. Aınt- TAUTENBURG, in 
Thuͤringen, darinn das Städtgen Seamen Prise _ 
nitz lieget. Die Jagd iſ daſelioſt ziemlich güut. 

VI. Dem Hertzoge von Zeitz gehoͤrete auch im 

Serneberguchen die Stadt SCHLEUSIN- 

GEN IMdSULA,, davon ſiehet bbeh. 
V. Serner gehoͤrte ein groſſes Seil vom 

Voigtlande zum Zeitziſchen Antheile das wird 


gleich vorkommen. — * 

VI Harte bey Naumburg liegt die Shut: 
forte / Pat. Porta, dag iſt, Die Dritte Sär- 
ten-Schule; vorhin iſt eg ein Elyfter gemwefen. 
Die Schule aber und das Eloſter gehärct dein 
burfürftenzu Sachien, ° 


x 


XXXI 
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Es Tiegt an den Boͤhmiſchen und Fraͤnckiſchen 


Oas 10. Cap. von Teutſchland. 


| xXXXI. | 
Wo liegt das Voigtland? 


€ 


Gränken. Darinne gehoͤrte 


F; 


Dem Hiufe Sarhfen Zeit / welches nun 


ausgeſtorben iſt: | 
Is 


24 


8 


. GELSNIT 


PLAUEN „fat. Plavia, anderElfter, 


ift jeßo die Haupt⸗Stadt im Voigtlande, 


frit dem die Stadt nor nah Barenth gehö⸗ | 


vet. GCeiftanhein Schlos daſelbſt. 


"VOIGTSBERG, Lat. Mons Advoca- 


torum , iftein altes Schloß nicht weit da⸗ 

von, welches vor alten Zeiten beruhmt ge: 

wefen; batjenn ein tuichtig AN 
„.an der. 

ins Ant Voigtsberg. 


"Saale zu, ZIEGENRUCK, iWEI- 
KA vd ARENSHAUG, in welchem 


die Statt NEUSTADT , mitden 3 


nahmen an der Orla,, gelegen iſt. Auf 


den in werna befindlichen Schloffe iſt der 


letzte Hertzog geflorben. 


M. Sie freyen Reivns⸗Hrafen REUS- 


Dieſe drey Nlanfer und hernad das Amt 
SACHSENBURG, an der Unſtrut in 


Shiringen , werden zuſammen die bier 
allecurirten Aemter genennet 7 welche 


Shurfürft Auguftus fur Die Unfoten ber 


Eommen hat, weiche er auf die Belage⸗ 
rung Gotha gewendet hatte. _ | 


SEN, welche der Evangeliſchen Religion bey⸗ 


pflichten/ haben im Voigtlande 


er, gehoͤret | 


Irngleichen Die drey Aemter gegen der 





ı. GERA, 
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"7. GERA ‚ander Eiſter, eine feine Stadt, 
bat ein berubmtes Gymnafium , und trei— 
bet ſtarcke Handlung „.befonderd mit aller: 





Hand allda verfertigten Zeugen. 
.SCHLAITZ,_ fat. Schlaitza. 
. GRETZ, Sat. Grecium, und | 
. LOBENSTEIN „nicht weit von der 
Sagle find, mittelmmäfige Reſidentz— 
| Stadteder Srafihen fin. 
Der Churfuͤrſt z ächten hat das Staͤdt⸗ 
geh REICHENBACH), welches wegen Der 
fiarden Tuch- Handling befannt iſt, aber auch 
vor einigen Jahren durch Brend vieles erlitten 
bat. Unter das Churfürftliche Amt! daſelbſt ges 
hören guh die Schuiffetaften im Voigtlande · 
MV DE Stadt HOF , und dir Stadt 
WONSIEDEL , rechnen ſich ſelbſt zum Voigt⸗ 
lande; Aber ſie gehören dem. Margrafen von 
- Dareuthir — 

Die Religion iſt durchgaͤngig Eranselifh. 


Wo liegt das Ofterland? / 
Das iſt ein Strich Landes mitten in Meiffen. 
Vor dieſem gehoͤrte es einem eigenen Fuͤrſten, 

welcher feine Reſidentz zu Altenburg hatte, und 
dannenbero ward das Land and) das Fürfien: 
tb ALTENBÜUR Ggeuennet.Xber A.1672. 
ſtarb der legte Hertzog von Altenburg ohne Erben, 
und da fiel das gantze Land dem damahligen Herzo⸗ 
ge zu Getha, ERNESTO zu. Wiewohl der 
er Furft aus gutem: Willen. der Weimaris 
hen Linie etwas davon ‚. nemlich den 
.. j — € } i / 


PB win 
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Theil, eingeraͤumet hat. Feko ſtehen die Sa⸗ 
DER IE een 85 er 
J. Dem Hertzoge von Gotha ges 
hoͤren. ——— | 
r. ALTENBURG, £atein. Altenburgum, 
oder Palzopyrgum „ eine groffe und. an 
fehnliche Stadtiander Pleiſſe, bateingw 
tes Schloß „ yon melden die beyden Prins 
| den ERNESTUS und ALBERTUS 
Anno ıagg. son Cuntz und Rauffungen 
find entfiihret worden, einebefondere fans 
des Negierung , eine wohl eingerichtete 
Schule, amd ein Adeliches Fraͤulen— 


| Stift u: run ra 
2». ORLAMINDE Lat. Orlamündz, an 


der Saale; jenfeits , ein mittelmäßiger 
Drt. Die Grafen von Orlamuͤnde waren 
mächtige Herren, find aber längflens aus: 
gefigchen: ee | 
3. EISENBERG, eine Stadt und Schloß 
gegen die Saal: zu , mit einem Eleinen , 
aber wohl bewohnten Diſtricte, welcher 
. dor dieſem appanagırten Herrn, nun⸗ 
mehro aber nach Gotha, gehoͤret. 
4. LUCCA, eine Fleine Stadt, unweit Zeitz, 
und VOLTZHEIM, unmeit Oera,be 
beninder Hiftorie ein emiges Audencken, 
diewcil bey der erflen 1207. zwiſchen Rays 
fer Alberto und dem Marggrafen, Fri- 
derico Bellicofo , undbey dem andern im 
Jahr rogo. wifchen Kayfer Henrico IV. 
nd Heften Örgen-Ranfer Rudolpho zwey 
blutige Treffen fürgefallen find. —F 
| fe CA- | 
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3. CALE , ein gantz artig Städt'gen an der 
Saale | — — 


6. LEICHTENBURG!, ein ziemliches 
Fa — einem hohen Berge nicht weit 
davon. a. | 


7. CAMBURG, ein giemlich Städtgen ander 
Saale, hat einen fehr alten ganz runden 
a ung 
3: RODA, eine, Heine. Stadt 2. Meilen vor 
 SenaanderRoda, jo feht-Sifhreih if, 
‚_ II. Der Weimariſchen Kmie find folgende 
Aemter, nicht weit son der Saale, abgetreten 
N inte arive on) when: 
1. DORNBURG, Stadt und Schloß auf 
einem Berge an der Saale. 
IROSLEAU-EIRFR 
3. BÜRGEL, um 
4. HEUSDORF. 15 


7 


Hier mercket man ALLSTZEDT, web 
re in Deripfais Sachen harte an der Graf⸗ 
Haft Mannsfeld lieget, und die Nefideng der 
Eifenahifhen Fuͤrſtlichen Wittwe eine geraume 
Zeit bis an ihren Tod geweſen iſt. 

Durchgehends oriret die ——— Reli⸗ 

ion, und die Einwohner im Altenbürgiſchen 

nd wohlhabende Leuthe, fonderlich der Kands 
Zac N der bey feiner ſonderlichen Bauer⸗Tracht 


ha SI 


RER, og 
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5, I. Von Thüringen > 
—— — XXXI, n ige — ü x 


Wo liegt die Landgrafſchafft Thoͤringen —— | 
Thuͤringen, ein ſchoͤnes fruchtbates 2and ‚ lie 
get an, der Saale, und ſtoͤſſet alfo zur Rechten 
uder gegen Morgen an Meiften 5 zur, Linden 
oder gegen Abend an Zellen; unten in der Lande 
Eharte, das iſt, gegen Mittag 7 an Francken; 
oben in der Land-Ehartey das tft) gegen Mit—⸗ 
gernacht, an Rieder⸗Sachſen. 

‚Gegen Heſſen zu ift der groſſe Thüringer: 

Io y Bat. Sylva Thuringica, welches noch 
ein Stuͤck von dem alten Sylva Flereyniaift. 

Er Wem gebsrerchüringen? 0 —_ 

Es iſt gar ein v a Und 
wenn man alles.genan wiſſen will, ſo muß man 
=: RBB un re 
1. Das Land der Churf ʒu Mayngz. 
11. Das Land derserzogesuachfen. 
III.Unterſe chiedene Grafſchafften. ern 
IV. Zwey freye Reichs Staͤdte. 
V. Die Balley Thuͤringen. 
— HR Vai) erh Annas 
Was bar der Churfuͤrſt zu Mayns in 
Thuͤringen? — | 
. ERFURT, fat. Erfordia , die Haupt⸗ J 
EStadt des gantzen Thuͤringer⸗Landes A De 
> ’ | ‚up 





y 
4 
— 
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Fluſſe Gera: Sie ift vortrefflich groß, 
aber gar ſchlecht bewohnt. Es ſind auch 
zwey Veſtungen dabey: Der perarszurs,. 
in der Stadt, welcher ziemlich beveſt get 
iſt; umd Die cYRIAcKSBURG ,.. aufrer der 
Stadt. Die. Religion in der Stadt 

iſt theils Carcholiſch / theils Evane⸗ 
gelsich, Es iſt auch eine Univerſitaͤt zu 
Erfurt, welche Anno 1392. geſtifftet 
worden. Die Einwohner miffen mit are 
ner Garten-Waare ziemlich umzugehen. 
Die allhier befinöliche Blue, Sufanna 
E — iſt eine der groͤſten in Teutſch⸗ 
land, batıs. Elen in die Weite, 5. Elen 
in die Hoͤhe; der Kloͤpfel aber 11. und die 
u. gangeSlucke ꝛ7o. Centner. » 
Vor dieſein war ERFURT. eine freye 
„Stadt ‚und gab den Churfuͤrſten zu Sach⸗ 
on. fen, ein gewiß Schutz Geld. Doch da 
der Chur fuͤrſt za Mayntz eine altePr&ten- 
fion guf die Stadt hatte, und fih in der 
Stadt gewaltige: Unruhen hervorthaten, 
| AOL = te ee 
‚0, Morden, ſo geſchahe es, daß pe dur 
* ülffe der — — Trouppen, el 
dhe damals gleich aus Ungarn kommen, une 
ter des Churfürften vun Mayntz Bothmaͤ⸗ 
bigkeit geriethe. Alſo iſt Erfurt mit ihrem 
ugehoͤrigen Diſtriete, heutiges Tages un⸗ 
ter. dem Churfuͤrſten zu Mayne. Die 
un.» Stadt hat ein ziemliches Gebiete, von 
miehr als 70. Gorffern, Darunter das arofs 
je Dorff varsıra an der Unftrut zu mers 
een, fo Kayſer Carlder Gtoffe Terram 
\ . Conceptionis ſuæ gennet. 


) 













2. Das EISFELD , vder EICHSFELD, 


2. Das Amt HELDRUNGEN , derinne 
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Eat. Eisfeldia, iſt ein Eleines Stuͤcke Sans 
des, nicht weit von der Werre, welches 
von etlichen zu Heſſen/ von etlichen zu 
- Braunfchwrig/ vonetlichen aber zu Tbüs 
eigen gerechnet wird. Eigentlich liegt es 
in einem Windel, zwiſchen dieſen dreyen 
xaͤndern, und iſt oben bey den Churfuͤrſtli⸗ 
— DAUERN Landen ſchon beſchrieben 
worden. Ba ae Pet ia — — 




























—— | 
Was haben die Hertzoge von Sachfenin 
Thuͤringen 00 


1. Zur Weiſſenf ſiſchen Linie geboͤren 













unßterſchiedene Aemter an der Unſtrut. 


“Das Amt NGENSAII in wel⸗ 
chen die nabıbaffte Handels-Stadt Langen: 
.  Falkarın perekeie” ES N 

2. Das Amt WEISSENSEE. _ | 
3. Das AmtSANGERHAUSEN. | 
4. Das hut ECKARTSBERG. ! 
5. Das Amt FREYBURG , das find die 
 fünff vornehmen. . © 0 | 
Hernach find andere vier Aemter; welche inds | 
gemein in dem Querfurtiſchen Fuͤrſtenthum ger 
rechnet werden. | 
- Das Amt SACHSENBURG , welches eis 
nes von den 4. allecurirten Aemtern if. 


“ 


.” SE 


J 
# 
r 
* 


das veſte Schloß survrungen , Lat. Hel- 
drunga,, gelegen ifl. — Ne | 















3. Das 
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3. Das Amt WENDELSTEIN, und 
4. Das Amt SITTICHENBACH. 
1. Zur Weimarifchen Kinie gebörer 
1. WEIMAR, Lat. Vinaria, ander Ilm, Eat. 
-  Ilmus, eine feine Stadt, nebii einem neu⸗ 
- erbauten Schlofje, die wırueınssurg ge⸗ 
anne, wo der regierende Hertzog ERNE- 
STUS AUGUSTUS, der 1688. den 19. 
April geb. reſidiret. Die Bibliotheque , 
Min: Cabinet, Kunſt⸗Cammer und das 
Sürftliche Archiv find — In 
der Stadt Weimar iſt 1618. die weltbekann⸗ 
te Fruchtbringende Gefellihafft errichtet 
worden, nicht weit davon ift das Hertzogliche 
Luſt⸗Schloß Belvedere. — 
2. Darzu gehoͤren die naͤchſtgelegenen Aemter 


und Staͤbtgen. Die beſten finde. BUTT- 
STADT an der Loſſa, hat gute Nahrung. 


vom Vieh: Handel, 2. die Euft- Schlöffer 
©. som Dieb, Sande 1: Shlöfl 
# DORF 


ſitaͤt Jena geſchencket worden, und gute 
Nahrung von Strimpff-Wircken hat. 


II. Zur Bifenachifchen Zinie / die mit dem 


Herkog Wilhelm Heinrich) 1741. ausgeſtorben, 


und dabero die famtliche Lande an Weimar vers - 


erbet worden, gehörte 


1. EISENACH, Lat. Iſenacum, nicht weit 


vonder Werre, und alfo gar weit zur Lincken 
gegen Heilen zu. Sie hat ein Furl. 
Gymnafium. | — BE 
Gleich dabey ift das Schloß WAR- 
TENBERG, darinne D. Luther eine 
Weile geſtecket hat. 
* G Eine 


Fl 


— 


RSBERG und KRUMS- 
3. Das Amt APOLDA, welches der Univer⸗ 


. N} PN 
i | - N ’ 
? 2 x 
tn Ag m En ——— ———— —— — 
u - — Sara = —— 





704 Daß 1o. Cap. von Teutfchland. 


Eine Meile davon iſt das Schloß 
MARCKSUL, eine ehbemahlige Reſidentz 
einer abgefundenen Linie, und das Schloß 
WILHELMSTHAL in einem Walde. | 

2. Die zunächft um Eiſenach herum gelegene | 
Aemter und Blase. | 
3. JENA, die bekannte Stadt und Univerfität 
aan der Saale: Der Ort iſt nicht allzugroß, 
aber munter, und hat einen ſtarcken Zugang 

von findirenden veuthen, deren ſich einige 
tauſend daſelbſt befinden. Die Lebens-Art 

iſt jetzo ungleich beſſer, als vor dieſem, und 

der ale ſo vieler gelehrten Männer inals 
len Facultaten, ſonderlich die fehunen Ser | 
ſellſchafften in Latein⸗Teutſch⸗Franzoͤſiſch 
und andern Sprachen ſo nuͤtzlich als ruͤhm⸗ 
lich. In der Michaklis - Kırde iſt D. 
Martin Luthers Bild von Erg, weiches | 
von Wittenberg dahin gebracht worden. | 
Nicht weit Davon, auf einem haben Berge, 
ift ein alter, und ſtarcker Ihnen, den 
man den Fuͤchs⸗Thurn nennet, weil man 
die jungen Studenten ehemabls dahin zu 
führen pflegte. Vor diefem hatte Gena | 
Sr eigenen Fuͤrſten; doch im 169% | 


- 
. 





ahre ift die Linie ausgeflorben, und die 

Stadt gehoͤrte ſodann nah Eiſenach. 

& ALLSTAÄDT, einefleine Stadt, nebſt ei⸗ 
nem Schloffe, war fonft die Hauptſtadt in 

der Pfalg Sachſen: Neulich hat die vers | 
wittibte Herkogin von Eiſenach daſelbſt 
bis an den Tod vefidiret. Eh Ort liege | 
gegen die Grafſchafft Mansfeld zu. j 


IV. zue 


a 
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IV. Zur GBorbifchen Haupt » Kinie geber | 
ter, u 
1. GOTHA, eine gute und wohl gebauete 
Stadt ander Leine, drey Meilen von Ers 
aut t, wo der vegierende Herkog von Gotha, 
RIDERICUS , geb. den 14. April 
1699. feine Refidenk bat. Die Stadt 
hat ein gutes Gymnafium , und auf dem 
Schloſſe befinden fih eine wohleingerich- | 
tete Bibliotheque, Kunfl: und Münken 
Cabinet, welches vor eines der ſchoͤnſten 
in —32— gehalten wird. 
Das Schloß a — hieß vor dieſem 
GRIMMEN : Doch e8 ward 
im — Sera von Chuͤrfuͤrſt au⸗ 
Gusro geſchleiffet, und nachdem es von 
Hertzoge Ernesto wiederum ill RE 
worden, ſo hat es den Nahmen 
DENSTEIN befommen. 
2. en gehören die naͤchſt gelegenen Aemter 
und Plaͤtze. Die merckwuͤrdigſten ſind 
Reinb arðs⸗Brunn Lat. Fons Reinhar- 
+ di, ein weyland berühmtes Benedictiner⸗ 
Cloſter und Begräbnis » Stätt der alten 
Landgrafen von Thüringen ; - ferner die 
Aemter Tenneberg Geo:genibal; Ich⸗ 
tershauſen und Die ſchoͤne Herrſchafft 
Tonna. 
» Dem Haus Sachſen⸗ Gotha ‚gehört — 
auch das Fuͤrſtenthum Altenbura. von | 
welchen bereits Erwehnung gefehehen ii 0 
v. Zur Salfeldiſchen Linie gehöser u 
SALFELD Pat. Salfeldia, an der Sale, mit 
feinem Diftrie, ©: vor dieſem &, ; 


a 
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net wird. zu leihen das Amt und Stadt 
: TEN 


-_ SCHWARTZBURG, welde man nicht mit 





Gefuͤrſtete Abtey geweſen iſt. Dafelbft 
reſidiret Chriſtian Ernſt, gebohren den 
18. Aug. 1683. 9 
VI. Der Churfuͤrſt zu Sachſen hat in Thuͤ⸗ 
ringen die Schrifftfaflen in den — —— 
Aemtern; und einen Theil von der Stadt TRE- 
FURT, welche aber von vielen zu Heffen gerech» 



























ST/EDT., über Erfurt. 

In diefen Landen ift durchgängig die Evang 
fiföpe Religion eingeführt. ; 

Was find in Thür'ngen vor notable 

| Grafſchafften? Se 

I. Die Sürften / vormals Grafen von 


- | 





SCHWARTZENBERG verwechſeln muß, 
befitzen in Thuͤringen feine Guͤter, und haben ich 
m zwey Kinien getheilet. | | 
r. RUDOLPHSTADT , oder Audels 
ſtadt / at. Rudolphopolis, ander Sale, 
um die Gegend des Bogtlandes, Die Fuͤrſtl. 
na bat ein gutes Gymnafıum, und 


gar ein feines Schloß, und die Stadt iſt 


auch nicht zu verachten. Zu diefer Linie 


gehöret auch das Schloß und Stamm 
aus SCHWARTZBURG, £atein. 


chwartzburgum, nicht meit Davon auf 
einem Selfen an der Schwarza. Spngleis 


chen die benachbarten Aemter um Salfeld 


herum. Die beften Derter find Leuten⸗ 
bera ımd Franckenhaͤußen / bey melden 


legtern das einträglihe Saltz⸗ Werd u 
2. SON: 


mercen. 
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KT —— — — — — — em» 
2». SONDERSHAUSEN, die Kefideng ei 
nes Fuͤrſtens, liegt hingegen in der Land 
Charte gleich über Erfurt, nicht weit von 


der Unſteut ander — hat ein praͤch⸗ 


tiges neuerbautes Schloß 5 und hat auch 
unterfchiedene benachbarte Aemter. 

3. ARNsTanr, Lat. Arnftadium, eine Stadt, 
webſt einem schonen Schloffe, liegt an dem 
Fluß Gera, und hat ebenfalls etliche Nem:- 


ter: Sie war font die Mefideng Anton - 
Büntbers aus Der Sondershaufifchen Fir 


nie, der Anno 1716. ohne Erben verfior: 
— und gehoͤret nunmehro nach Sond ers⸗ 
au en. * 


n dem Amte Gehren iſt der groſſe 


Marckflecken Breitenbach wegen des guten 
Schweſel⸗Alaun⸗ und Vitriol-Werdes zu 
mercken. a; ; | 
Das Land und die Herrfchafft find der 
Evangeliſchen Religion zugerban. 
II. Die Grafen von MANSFELD, haben 
thre- Guter gegen die Anhältifehen Graͤntzen. 


Dahero es etliche nicht zu Thäringen, fondernzu 


Ober⸗Sachſen rechnen. Darinne iſt 
1. MANSFELD, £at. Mansfelda, Stadt 
- and Schloß, Davon das Land den Nahmen 


- fübret, lieget an der Wipper, und ift gar 


fein ; das Schloß aber ift demoliret. 


a: BORNST DT, Lat. Bornftadium, ift 


eine mäßige Stadt und Amt, von welcher 
die Catholiſche Linie den Zunahmen hat, 

und deren Einfünffte nebſt einigen andern 
. demnach) übrigen jungen Fuͤrſten angemie: 

‚fen find. | | — 
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9. ARTERN, fat. Artera, an der Unfteut , 
war die Reſidentz der Evangeliſchen Linie, 
- Die nunmehro An. 1710. ausgeitorben ift. 
4 EISLEBEN, ‘at. Istebia, wo Anno 1483. 
2. D.&urber gebohren, und An. 1546. ge 
fiorben,ift fonft die befte Stadt in der Graf 

= | 


| art. | 
&. Es waren in der Graͤflichen Mansfeldifchen 
| Familie zwey Einien: Die Eislebiſche war 
Evangeliſch, und refidirte meifteng zu Ar- | 
fern. Die Borntisuziiche iſt Catholiſch, 
und in Kayſerlichen Dienſten. Es iſt aber 
die Evangeliſche am Neu⸗Jahrs⸗-Tage 
1710. abgeſtorben. 

Die Grafſchafft hat theils der Ehurfürft | 
zu Sachfen, theils der Ehurfürft zu Bran⸗ 
Denburg, inSequeftration genommen, biß 
die Streitigfeiten werden abgethan fen. | 
Die Saͤchſiſche Sequeftrations- Regies 
rung ift zn EISLEBEN; und die dran | 
den we zu MANSFELD angele 
get. Ehedem hatte die Grafſchafft 94 | 

ne Silber: Bergmwercdfe, heut zu Tag aber | 
liefert fie nur Kupfer und Schiefer. Die 
Religion ift Evangelifch. ” J 
IH. Die Sraffhafft STOLBERG, Latein. 
Comitatus Stolbergenfis, neben dem Mansfel: 
difchen, ift nicht allzu groß, hat gute Bergwercke, 
wo die ſchoͤnſten — ausgepraͤget 
werden, und ſeine eigenen Grafen. Denen ge⸗ 
hoͤret auch vie Grafſchafft WERNIGERO- 
DE, welche im Braunfchweigifchen auf dem Hars 
ge zwiſchen Goßlar und Halberftadt lirget, ferner 
ginige Derser aus der alten Grafſchafft Bonie- 


en 
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Rein in der Wetteran, die Aemter nerıngen und 
Keira gemeinfchafftlich mit Schwarkburg Ru- 
rg und mehrers. Die Religion ift Evans. 
2 a en 
IV. Die Sraffhafft HOHENSTEIN, 
at. Comitatus Hohenfteinenfis, liegt darne⸗ 
ben an den Anhaltifchen Grängen. Dieſe Graf 
chafft hatte vor dieſem ihre eigene Srafen ; wie 
e nun ausflurben, fo fiel ein Theil von der Graf: 
chafft an das Stifft Halbertisdi als ein Lehn 
uruͤcke, nemlich die Nenter KLETTEN- 
BERG und LOHRA; folche find hernach den 
Grafen von sarı und wırsessten, don Shure 
Brandenburg zu Lehn gegeben worden, welche 
ich nunmehro Grafen son ROHBRENSTE— 
reiben. Das Amnt HOHENSTEIN aber 
aben die Srafen ton STOLBERG bekom- 
men ; und ILEFELD aehöret nad Hannover. 
An. 1700. hat der damablige Churfuͤrſt zn Bram 
denburg auch vie Grafſchafff HOHEN- 
STEIN wieder eingezogen. | 
. V. Die Graffhafft BEICHLINGEN, 
Sat. Comitatus Beichlingenfis, liegt ander Lin: 
ſtrut / Naumburg in der Land⸗Charte gegen über: 
. Die Grafen find ausgeftorben, und die Guter ges 





— — — 





hören ametzo den Herren von WERTHERN. 


VI Die Sraffhafft GLEICHEN , Eat. 
-Comitatus Gleichenfis, liegt um Erfurt und 
Gotha herum. or diefem bat es eigene Ötar 
fen gehabt, und ift fehr weitläufftig und impor- 
tant geweſen. Nachdem diefelben abgeftorben 
find, ſo haben fich die benachbarten ee 
und Weimarifhen Fuͤrſten in. die Grafſchafft ge 
theilet; doch haben die Grafen von HATZ- 
"694 FELD 
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FELD auch was befommen , als GLeschen und 
BLANCKENHEN. Die Grafen von HOHEN- 
LOHE aber Baben die Stadt orTrur, einen 
Be allen Ort am Waſſer or, eine Meile unter 

btha. | 

VII. Mit dem alten Burggrafthum KIRCH- 
BERG, bat es nunmehro folgende Bewandnuͤß. 
Des alte Berg Schloß KIRCHBERG , liegt 
eine halbe Meile von Jena, und iſt jetzo Eife: 
nachiſch: Sie befügen aber noch die Herrfchafft 
FARNRODE im ZThüringifchen , und die 
Herrſchafft HACHENBURG am Rheins 
ſtrome, vermittelſt einer Mariage. 


XXXVII. 








Was ſind endlich in Thüringen für freye 


Reichs » Städte 7 


ı. MIHLHAUSEN, at. Mühlhufia „eine 


feine groffe Stadt gegen das Eisfeld zu, 
an der Unſtrut, in einer fruchtbaren Korn 


Gegend , mit einem ziemlichen Gebiete. 


Die Stadt lebte vormahls mit dem Magi- 

ftrat in vieler Unruhe, die ih aber jetzo ges 

ftillet haben. Sie ift durch dreymaligen 
‚ Brand in groffen Schaden gekommen. 

2, NORTHAUSEN, fat. Northufia, liegt 
gegen den Harz zu, an ben Fluoͤſſen Holm 
und Zerge. An. 1710. und 1712. hat 
der Drt grofen Feuer : Schaden gelitten. 
Er it mit doppelten Mauern umgeben, 
bat fchöne WaſſerWercke, 


* 


und ein Catholiſches Stifft. 


gute Kirchen, 


Bey⸗ J 


| 
| 
| 
x 
| 
| 


| 





1 


| 
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Beyde Städte pflichten der Evangelis 
ſchen Religion bey. | | 
Was gebörer zur Balley Thüringen? ? 
Es find hin und wieder in Thüringen gemiffe 
Güter, welche den Teutſchen Ordens» Nittern 
die zu Mergentheim, ihren Hoch und Teutſch⸗ 
WMeiter haben, zugehoͤren, und Commende⸗ 
reyen oder Teutſche Saͤuſer genennet werden; 
Dieſelben heiſſen znſammen die Balley Thürins 
gen/ tat. BALLIVIATUS THURIN- 
GLAE, und werden allemal einem Sächfifchen | 
Fuͤrſten zu verwalten gegeben. — — - ——— 
Die Guter liegen hin und wieder zerſtreut. 
Der befanntefle Ort it ZWEZENA nicht 
weit von der Sale, harte bey Jena. Denn da 
joll der Balliv feine Nefideng halten. 
IV. Bon der Lauſitz. 
2 Rue ge | 
j Os liege die Laufig? 
_ Sie liegt zwifchen der Elbe und Oder. Zur 
Finden ſtoͤßt fie an Meißen ; zur Rechten an 
Schleſien; unten an Böhmen ; oben in der Land— | 
Charte an die Mare Brandenburg -— Be 
: u: Marggrafthum hat vor dieſem zum Ks 


nigreih Soͤhmen gehoͤret. Mienun An, 1618. 
die Bohmilche Unrube angieng, fo ward die Lau⸗ 
ſitz gleichfalls rebelliſch: Und weil der damahlige 
Gurfuͤrſt zu Sachſen, Joh. Georgius ]. die. 
Kayferl. Parthey hielt: fo brachte er die Laufig 
mit grofler Mühe wiederum zum Geborfain. 

| a Bl 
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Weil er nun viel Unkoſten auf ſolchen Krieg ge 
wandt hatte, fo ward ihm endlich im Pragifchen 
Srieden An, 1632. die Lauſitz von dem Kayſer 
abgetretten, und iſt bis auf dieſe Stunde bey dem 
Ehur » Haufe geblieben. 3 
Es wird aber in zwey Stücfe getbeilet: Denn 
was gegen die Böhmifchen zu lieget, 
heift Boer⸗Lauſitz / Lat. LUSATIA SUPE- 
RIOR: was aber segen die Marck zu eat, Det 
— ⸗Lauſitzʒ / Lat. LUSATIA INFE 


® 


— 


2,0 N 
Was iftin der Öber:Laufig zu mercken? 


Darin gehöret alles dem Eburfürften zu 


schkn. 

1. BAUTZEN, £at. Budifla, an der Spree/ - 
£at.Spreha, iftdie Haupt⸗Stadt darinne, 
ziemlich groß und wohlgebauet, nebf einem 
weitläufftigen Schloffe, auf welchem der 
Land⸗Vogt refidiret. In der Stadt iſt 
noch ein Catholich Geſtiffte/ und weil 








bende Meligions » Bermandten ihren Got⸗ 


tesdienft in einer Kirche verrichten, ſo ha⸗ 
ben die Evangelifchen eine Helffte davon, 
und Die Catholifchen die andere Helffte. 
An. 1709. iftdiefer ſchoͤne Ort bis 9 das 
vierte Theil in die Aſche geleget, aberfchon 
wieder erbauet worden. Die befte Nah⸗ 
rung beſtehet in Bier⸗brauen. 4 
2. GÖRLITZ, Lat. Gorlitium, an der Freie 
ſe / Fat. Nifta, ift ebenfalls groß, und mit 
einem guten Gymnalıo verſehen. RE N 
if 








— 
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ift voldreih, und hat gute Rahrung von 
der Tuch⸗Weberey und dem Handel mit 


weiſſer Waare. An. 1691. den 19. Mart. 
eins ein groſſes Theil der Stadt, nebft der 


3 Z1 


choͤnen Kirche zu St. Petriund Pauli, im 


Feuer auf; und An. 1717. den 31. Sul, 


hatte fie abermals das Unglück, daß über 
400. Haufer, nebſt der St. Nicolai⸗Kirche 
abbrannten. Vorder Stadt iſt dag Heil. 
G::& nach den Model 5 wie es 
faſt vor zoo. Jahren in dem ge obten Lan⸗ 

de ausgeſehen hat; welches allerdings vor 
eine Raritaͤt paſſiren Fan. | 

TTAU, £at. Zitta, oder Zittavia, an 
der Reife, eine groſſe, wohlgehaute und 


wohlbewohnte Stadt an den Bühmifchen 


hat das verwichene gange Seculum 


Graͤntzen, in einer anmuthigen Gegend, 
Das berühmte Gymnafium Dei 
urch 

florirek. | 
Sonſt hat die Stadt ihr Aufnehmen dem 
Boͤhmiſchen Könige WENCESLAO, 
Ottocari Sohne, zudanden. Denn ders 
ſelbe ſoll in feiner Jugend verlohren, und 
etliche Jahr von den Zittauiſchen Tuch— 
machern ſeyn auferzogen worden. Die 
Stadt hat ebenfalls von Tuch: und Leins 


wand⸗Weherey, wie auch von Biersbraucn 


ihre beſte Nahrung. 


4. LOEBAU, insgemein die Kiebe/ Pat. Læ—- 


bayia, liegt zwifchen Zittau, Bautzen und 
Goͤrlitz. Dahero fie auch zu den gewoͤhn⸗ 
lichen Eonventen der Sehs- Städte am 


gelegenſten iſt. — kleiner als die vor: 
| Be 


® her⸗ 
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culo viel Feuer⸗Schaden erlitten. 


5. LAUBEN, £at. Lauba, vder Laubana, 1 
liegt am Moeitz Lat. Quiſſus, an den 
Schleſiſchen Graͤntzen. Die Stadt iſt 


gar in gutem Stande, ob fie gleich im ver⸗ 
wichenen Seculo etliche mahl faſt ganf und 
gar abgebrannt iſt, der flärckfie Handel 


wird mit Tuchern, Leinwand und Garage 
trieben. In der Stadt ift noch ein ar 
tholiſch Nonnen⸗Cloſter Magdalenens ⸗ 
Ordens, welches ein Stück von der Stadt: 
Kirche inne hat. Es ift auch diefe Stade 7 
mit einer wohl: angelegten Schule verſe ⸗ 


ben. | 


(6. CAMENTZ, Rat. Camentia, liegtjunächft 
gegen Meiflen, an der ſchwartzen Elſter, 


ift mittelmäßig , und ift Anno 1706. fa 
gang abgebrannt. > 
_NB. Diefe ſechs Städte werden ins 


gemein zuſammen die Sechs - Stavie/ / 


Lat. HEXAPOLIS, genennet. 
=, MOSCAU, oder MUSCA, ein Städtgen 


hergehenden dren, und hat im vorigen Se- - | 



































—3— 





und Schloß, mit einen guten Alaun-Berg⸗ 
werck, gehöret den Grafeen von Enilene 


berg. 


s. HOYERSWERDA, ein Städtgen, 


Schloß und Herrſchafft, ander Elſter, ge 
höret der Sn en 


9. MARIENTHAL, ift ein Catholifches 
Nonnen  Clofter, Ciftercienfer: Ordens, — 


zwiſchen Zittau und Goͤrlitz. 


+0, MARIENSTERN, ift gleichfalls einCas 
cienfers 


tholi onnen⸗Clofter, Ciſter 
holiſch N Cloſter, Ce 
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Ordens, gegen Bautzen zu. Beyde Eid: 
Ber haben ein ſchoͤnes Gebiete. Sonſt iſt 
in der Lauß alles Evangeliſchh. 
11° NB. Um Loͤbau und Bautzen herum iſt ein 
ſchmaler Streiff Landes , darinne die 
Wenden mohnen, welches eine Uberblei⸗ 
bung von den alten Vandalisift. Sie be⸗ 
halten ihre eigene Wendiſche Sprache, 
und ihre lächerliche Kleidung. Es erfier 
cket fich folcher Strich Landes durch die 
Nieder: Laufiß durch, bis in die Marck 
Brandenburg binnein. | 


ur — 
Was iſt in der Nieder Lanfiz zumerden? 
I. Dem Hertzoge von Merſeburg gehoͤret 
das meiſte / An. 1738. aber ſtarb der letzte Her⸗ 
tzog — Da bekam es Chur ⸗/Sachſen; man be⸗ 
merckt: — | Ma 
ı. LiBBEN, at. Lubbena, an der Spree, 
die Haupt- Stadt des Landes, wo Die Res 
gering angeleget ift , bat ein feines - 
Schloß. | 


2, GUBEN, fat. Gubenz , an der Neiffe, 
iR auch einfeiner Ort, welcher gute Bram 
| Nahrung hat. 3% De |’ 
3. FORST, £at. Forfta, brauetgutesBier, 
iſt anjetzo ein Fuͤrſtl. Wittwen⸗Sitz, aus 
dem Haufe Sachſen⸗Merſeburg. 
4. LUCCAU, Latein. Luccavia, ein feiner 
0 Dre, ander Gränke gegen dem Chur⸗ 
Crayſe. ee 


897 FIN: 
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ein mittelmaͤßiger Ort. 
6. DOBRILOCK, Sat. Dobrilucca, iſt ein 


Jahren ein Leib—⸗ 
ertzogin von Merſeburg. 
7. SPREMBERG, iſt der Ort, wo bis 1731. 
a HENRICUS ,„ AUS der Merfeburgie 
hen Einie reſidirete, und iſt Am. 1705. 
gantz abgebrannt, re 
1.Dem Bonig in Dreuffen gehoͤret. 


m 


4 COTBUS, wer COTWITZ, Lat. Cot- 


buſium, eine feine voldreihe Stadt, an 


der Spree , in welcher die Evangelifche ° 


und Reformirge Religion untermengetift, 
und ein trefflich Bier gebrauet wird. 


=. PESCAU, Katein. Pefeavia, ein geringer | 


Ort. | 
3. STORCKAU, eine Herrfhafft. 


4. PEITZ, £at. Peitza, ein Ort, der vor ei | 


ne ziemliche Veſtung paſſiren Fan. 

5. SOMMERFELD, £at. Æſticampium, 
ein Staͤdtgen, welches gute Tuch⸗Manu⸗ 
faduren bat. T 


II. SORAU, £atein. Soravia, einefeine 


Stadt , gehöret dem Grafen von Promnitk, 
welcher daſelbſt reſdiret. 
 _ÄV:. SONNEWALDE, ein Städtgen am 
au Dober, geboret einer Linie aus der Reichs⸗ 
— Familie vansorus, | 
. SENFTENBERG, £atein. Senften- 
berga, ein Schloß und Städtgen, gehoͤret nebſt 
etlichen andern geringen Dertern dem Ehurfürs 
ſten zu Sachen: Wiewol Senfftenberg von nr 
en 


Ei 
s. FINSTERWALD, Lat. Finfterwalda, 
4 | 


Schloß und Amt, und war vor eflihen 
Ecdinge der verwiftiveren 


u 





































i 
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len N dem benachbarten Meiſſen gerechnet 
wir u” SAP. 


\ i © 
V, Bon Böhmen, 
SO ALT, a 
Wo liegt das Koͤnigreich Böhmen? 
Es iſt eine weitläufftige Frage: Ob Böhmen 
zu Teutſchland gehoͤre oder nicht ? Jetzo haben 
wir uns darum nicht zu bekuͤmmern, fondernmwir - 
rechnen Böhmen zu Teutſchland, weil es auf der 
Land⸗Charte von‘ —2 am beſten zu ſehen 
iſt; und weil auch neulich der Koͤnig in Böhmen N 
feinen Sig wieder im Churfuͤrſtlichen Collegio 
genummenbat. Die Frage an fich felber gehoͤret 
ea Pudiichm. 9.0... 08 
Alſo liegt das Königreich Boͤhmen ander Elbe, 
welche eben darinne entſpringet. Zur Lincken / 
und alſo gegen Abend, iſt Fraucken und Die Ober: 
Pal; zur Kechren und alfo gegen Morgen , 
iſt Maͤhren und Schlefien: oben / und alſo, ger 
gen Mitternacht, iſt Lauſitz und Meiſſen; anten/ 
und alſo gegen Mittag, iſt Oeſterreich und 
Bayern. | | | | 
Die vornehmften Fluͤſſe darinne, find 
1. Die Eibe / Fat. Albis, zur Rechten. £ 
3. Die Mulda / Lat. Vultavia, ober Mulda. - BB 
die muß mit ver Muloa in Meiſſen nicht 
| ehe werden. Sie kommit von den 
Oeſterreichiſchen Gränken herauf. 
3. Die Sger / Lat, Egra, kommt zur zincken aus 


Francken. 
srl Die 
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_ Diefes Komoreich ifl mar um und um mit 
Waͤldern umgeben; fonderlichift gegen die Ober: 
Pfaltz der groffe Bohmer⸗Wald / welches ein 


Stuͤck von dem Sylva Hercynia ift. 


Es hat aber diefes Rönigreich,an allen Seegen 


GOttes einen beſondern Uberflüß, geſunde Lufft, 


warme Bäder, Geſund⸗Brunnen * Getreyd, 


Hopffen, Metalle, Juwelen, Mineralien, 


zahm und wildes Vieh, der Menge, und der 
Fuͤrtrefflichkeit nach, nicht minder nuͤtzliche Ma- 
nufadturen, befonders viele Glaß-Huͤtten. 
Salk wird von andern Orthen eingebracht, 


Wein iſt fo vielnicht, Die Bergwercke find auch 


durch die Huſſiten und 30. Jaͤhrigen Kriegemits 


genommen. 


Die Einwohner haben ihre eigene Sprache; 
wiewohl auch) an vielen Orten —— und War 
rein geredet 
wird. Die Boͤhmen find meiſtentheils daucrhaff⸗ 


in ein und andern Staͤdten ziemli 


te und zum Militair Dienſten gleichſam gehohrne 
Leute, wiewohl fie ſich auch in Wiſſenſchafften 
und Kuͤnſten, beſonders in der Mufie trefflich 


hervorthun. Auf dem Lande find die Einwohner 
meiftens leibeigen. Die Religion if nunmehrg 


gank Catholiſch. 


Das ganke Königreich gehört dem Er Der 


tzoglichen Haus Deiterreih , nach Caroli 


Tod fegte es mit dem Chnr⸗Hauſe Bayern deßwe⸗ 


en Streit und einen harten Krieg, da 
Durch das Land, fonderlih die Haupt: Stadt 


Prag zu verſchiedenen mablen fehr gelitten. Auch) - 


jetzo hat der König in Preuſſen das Kriege: The- 


atrum in Böhmen aufgefchlagen, daron die Zeit 


und Gefchichte den Ausgang lehren muͤſſen. 

































XLIV. 
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SV. | | 

Wie wird das Bönigeeich Boͤbmen 
 » eingerbeilee? 
Boͤhmen iſt von alten Zeiten heri in XV. Cir- 
. eulos oder Kreiſe abgetheilet geweſen; darzu find 
hernach noch III. andere Kreife Eommen Alſo 
wird Böhmen — min in XVII. Kreiſe 
enen eet 


J. Die alten: XV. fin — 


1. Der Prager Kreis:/ Latein. CIRCULUS u 
PRAG 


NSIS, ander Mulda. 
I. Der Radoniger Kreis /- Ratein. CIRCU- 
B ET IMENSE, Darneben zur 
Linden ; 
III, Der Slanerr Kreis ) CIRCULUS 
SLANENSIS, ander Mulda, wo die 
Elhe hinein fallt. 


IV. Der SagerRreis / Eat: CIRCULUS 
.. ZATECENSIS, um die Eger an Meiſ⸗ zn 


fen. 
v. Der Leutmeriger Kreis / Lat. CIRCU- 
LV LITOMIRICENSIS , um die 


Elbe an den Meißnifhen und Faufisifehen . 


—Graͤntzen. 


VI. Der Boatzler Kreis Lat. CIRCULUS 


BOLESLAVIENSIS , flößt an die 
Lauſitz und Schleſien. 

VII. Der Koniggraͤtzer⸗Kreis / Lat. CIRCU- 
LUSGRADECIENSIS, um die EL 
be anden Schleifhen Orängen. S 


vm Der 
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VIO. Der EhrudinereKreis/’-Pat. CIRCU- 
LUS CHRUDIMENSIS , an den 
Mährifchen Gränken. PER % 

IX. Der Ezaslener- Kreis ; Latein. CIRCU-. 
LUS CZASLAVIENSIS, darneden 

| zur Lincken an Mähren. | 

X. Der Bechinev-Rreis / Lat. CIRCULUS 

>. BACHINENSIS, zur Rechten ander \ 

Mulda an Oeſterreich. B 
XI. Der Chaurzimer⸗KRreis/ Rat. CIRCU- 


"LUS CHAURZIMENSIS, an der 


Mulda zur Kechtenneben Drag. | 
XI. Der MolsauereKreis/ Lat CIRCU- 
LUS. VULTARIENSB , ander 
Muldaunter Drag. 
XIU. Der Pracenies:Kreis/ Lat. CIRCU- 
LUSPRACENSIS, ander Mulda zur 





Lincken, an den Dayrifchen Grängen. 


Er muß nicht mit dem Prager-Kreife ven ⸗ 
| menget werben. Gr E 
XIV. Der Bersuner oder Podberner-Kreis / 
Lat. CIRCULUS VERONENSIS 
oder PODERBOCENSIS , an der 
| Mulda sur Eincken unter Prage. 7 
XV. Der Pußner⸗Kreis/ Lat. CIRCULUS 
° PILSENSIS, anden Ober⸗Pfaͤltziſchen 
Graͤntzen. | Su 


I, Die Neuen find: 


1, Der Barifehbe,Kreis / Lat. CIRCULUS 
EGRANDS, ander Eger, hartanden 
Fraͤnckiſchen Graͤntzen. | 


D. 2er Fr 
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U, Der £inboger-Rreis ’ Rat. CIRCULUS 

 CUBITANUS, oder ELNBOGIEN- 

SIS, gleich darbey an den Vogtländifchen 
nn N SE 

II. Die Grefſchafft Glas / Lat. COMITA- 

 TUS GLACENSIS , ai den Schleh- 


ſchen Srängen ⸗ 


RN I 
Was find in Böhmen vor Städte zu 
— | ‚mierden?! 
» I, Im Prager-Ereyfe ift 
PRAG, £at,Praga, ander Mulda, über wel: 
he eine Foflbare fleinerne Bruͤcke von 16. 
Schwibboͤgen gehet, die fehr lang und breit 
ifl. Die Haupt» Stadt des ae 
a veichsund Reiben Des Königlichen Stadt 
halters. Sie iſt strich ob ‚, and 
wohl die groͤſte im Roͤmiſ hen Reiche, ſtarck 
bewohnt voll von praͤchtigen Kirchen und 
Pallaͤſten: Und find dreh groſſe Städte an 
einander gebauet , die Aize Stadt) die . 
Lem Stade und die Pleine Seite. An, - 
1689. und 1708. litte fie groffen Schaden 
durch Brand. Es find auch zwey flarde _ 
—— Stadt: Eines heiſt WIS- 
. SEHRAD, in der NewStadt, und dag 
„andere RATSEHN „ auf der Fleinen 
Seite, allwo dag Königlihe Schloß, die | 
Ertz⸗Biſchoͤffliche Cathedral- Kirche und 
der Ertz Biſchoͤffliche Pallaſt zu ſehen ift. 
Es iſt auch zu Prag ein Ertʒ Biſchoff / im 
‚gleichen eine vortreffliche Unerſuͤt/ vw 
Se Ä * 


— 
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che der Kayſer CAROLUS IV. Anne 
1347. dafelbft aufgerichtere hat. Die ge 
fuitenhaben da die fehönften Collegia und 
— der En — — | 
‚ben Stifftern ift dag Fuͤrſtliche Frauen⸗ 
©tifft, S.Georgü, zu merden. Es find 
auch in Prage viel taufend Juden, welhe 
in der Alt⸗Stadt ein eigenes Revier haben, 
das Die Juden⸗Stadt genennet wird. An. 
1741. den 26. Nov. mufte ich diefe Stadtan 
Bayern und deſſen aliirte durch Sturmer ⸗ 
geben, wurde An. 1742. von den Oeſter⸗ 
reichern wieder, belagert endlih bloquiret, 
und von beyden Theilen einander hart zuge · 
fest. Biß endlich die Defterreichifhe Ar 
mee es vor ratbfanmhielte, den Orth zu ver⸗ 
laflen. Die Stadtund die Einwohner has 
ben dabey vieles gelitten, und die Franzo⸗ 
fen mußten a Pferd⸗Fleiſch vor: 
lieb nehmen ‚ biß endlich der Herkog von ° 







































Bell Isle im härteften Winter die Retira- 
de auf eine erflaunliche Art wagte. 3 
Gleich bey Prage ifl, der werfle Berg / 
darauf An. 1620”die Boͤhmen die Schlacht 
verlohren. | 
Naͤchdem A. 1618. die Kayferlihen Mi- 
niftri zu Brage von dem Schloffe waren her 
unter geworffen worden , ſo gieng der Teut⸗ 
ſche Krieg anzund wie A, 1648. die Schwed⸗ 
den die kleine Seite von Prag einbekommen 
hatten, fo ward der allgemeine Weftphälifhe 
Sriede gefehloffen ; Daß alſo die Stade Prag 
den Anfang und das Ende des drepkigfähre 
gen Krieges befoͤrdert hat. ” 









und 
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Me diefes Prag ii auch der einßige Hrt 
Boͤhmen, der recht confiderable iſt. 


Di folgenden Städte fi nd von ſo groffer 


‚Importang nicht. 


I, Im Backonitzer⸗Crayſe iſt. 


1. RACKONICK,, Lat. Raconicum ‚: ein, 


mittelmäßiger Ort und Königliche Freh⸗ 
| Stadt , an dem Fluffe Miza, braut ein 

gefundes Winter-Dier. | 
2. PLASS, einreiches Ciſtercienſer⸗Cloſter, 


II. Im Slaner⸗Crayſe iſt 


SLANY, £at.Slania, ein mäßiger Ort. 
Unweit des Damen Berges ZRITZ , oder 
Re find die Rudera ver alten 


Stadt RUDECZ ‚au fehen , mo zu 


1 


Zeiten der Libufla eine berüpmte Zauber⸗ 


Schule ſoll geweſen ſeyn. 
IV. Im Satzer⸗Crayſe iſt 
1. SATZ, oder ZIATECK , at. Zate- 


cium, ander Eger, ift mittelmäßig. 
3. RADAN, 


leiches zwifchen Carolo V. und demChur⸗ 
A ürften zu Sa J—— 1534. geſchloſ⸗ 
ſen worden, bekannt iſt 


3. Di Ba rau: vder CHE- 
W, LAUN und BRIX fi nd 


ent angebauet und volckreich. 


n dieſem Crays waͤchſt der — voͤh⸗ | 


NereR Me Hopfen. 


£at. Cadanum , an der Eger. 
iſt ein feiner Drt, welcher wegen des —*— | 


V. m 
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ME. EEE nn nn ——— —————— 

V, Im Seutmerigeg-Crayfeift 

ı. LEUTMERITZ , £at. Litomericum, 
ander Elbe, iftim dreyßig-Jabrigen Krie⸗ 
ge von den Sachfen ruiniret worden, der⸗ 
malen aber eine ſchoͤne, wohlgebaute und 
volckreiche Stadt, auch eine Biſchoͤffli⸗ 
che Nefident , hat in dem leßtern Krieg 

— ya ickſal erfahren muͤſſen. 

2. TEPLITZ, Lat. Teplicium, iſt der Ort, 
wg das bekaunte warme Bad iſt, ſobeede 
Koͤnigliche Rajeſtaͤten von Polen fleßig be⸗ 


uchen. : 
3. AUSSIG, Boͤhm. Uſta / Eat. Auftia , ein 
| Städtgenander Elbe, ifiwegen der Hufe 
A ara feit An. 1426. befannt. | 
4. STADITZ, ein Dorff,, welches wegen 
Premislail. in der Boͤhmiſchen Hiſtorie 
bekannt, liegtbeyBilim. 
5. Die beften Städte find nad den obigen: 
-. BEHMISCH, CHEMNITZ, ſo we⸗ 
gen des Handels mit Kreyden-Glaͤſern, 
Bsbmifche LEIPE, fo wegen der Tuch⸗ 
Fabriquen, und GRAUPUS , ſo we 
gen ee. Gnaden⸗Bildes 
ekann — 


iſt. : 2 

6. — iſt ein beruͤhmtes Ciſtercienſer⸗ 
oſter. 4 
7. In der Gegend von AUSSIG ,, und PODS, 
CALSCY wächft der beſte Boͤhmiſche 

rothe Wein. 

VI. Im Buntzler Crayſe iſt 

ı. BVNTZEI, Lat. Boleslavia, oder Fa- 

num Boleslai. Es liegen zwey — 
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fe nicht weit von einander :eine heiſt Junge 


| Buntzel/ die andere Alt⸗Huntzel. 
2. FRIEDELAND, Latein. Friedelandia, 
R R 


und 
3. TORNAU,, Lat. Tornavia gehören den. 
Srafen von WALDSTEIN, aus wel 
| ss Bamitie ‚der berühmte General 
ALDSTEIN oder eigentlih WAL- 
LENSTEIN , hernachmahls uͤrſt von 
FRIEDLAND, gewefen, welcher An. 
1634. zu Eger iſt En en worden. Das 
Stamm » Haus WALDSTEIN. liegt 
Je ——— 

4. REICHENBERG, Lat. Reichenberga, 
5. MINES, und andre find geringe Stadts 
6. Die Herrfhafft REICHSTADT , welche 
durch Heyrath andas Hauß Sachſen⸗Lauen⸗ 
burg gekommen iſt, und dermalen von der 

Groß Hertzogin zu Florentz befeffen wird. 


. VU. Im Röniggröger-Craife iſt. 


ı. KÖNIGINGRAITZ, over Königs @rig | 


Boͤhm. kraLowıranes, Lat. Reginzgrade- 
; eium, ifl gar eine brave Stadt ander EL; 
be, und eine Bildöffliche Reſidentz. Dies 
fe Stadt gehöret nebfleinigen andern zu ei⸗ 
ner Boͤhmiſchen Königin Leibgedinge. u 


dem letzten Krieg Eamdiefer Ort offt in Zei⸗ — 4 


tungen für. 

2. JAROMITZ, Lat. Jaromitia, ander El⸗ 

Wbe, — — | ar 
3. CHLUMNITTZ, £atein. Chlumnitia, ift 
ein veſtes Schloß. | 

it > 4 NA- 


— 
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% NACHOD 5 gehoͤret dem Fuͤrſten von 
PICCOLOMINI , melches ſonſt eine 


| Italiaͤniſche Familie if. 
5. Dep den Tiefen GRADLITZ iſt das reno- 


wirte Rufus: Bad, fo dem Grafen von” 
Sporck gehörig. 1 


—— Im EhrudimenCrayfe if - 
. CHRUDIM, Lat. Chrudima, eine ziem⸗ 
liche Stadt. 
2. BARDUBITZ, Lat. Pardubitia, an der | 
Elhe iſt klein aber wohl cfemoet. 
3. LITOMYSEL , fat. Litomislium , ge 
a den Reich Grafen von TRAU | 
ANS ,„ welche hin und ueber | 
ir Güter ee Das Biß⸗ 
thum iſt von bier nad) KöN ee 
verlegt worden. 


IX, Im EzaslauersCrayfe iſt 
1. CZASLAU, £at. Czaslavia, iſt nicht u 
zugroß. ‚je ann ZISCA , der Hußiten 
— iſt da begraben worden. Den 17. 
May An. 1742. iſt zwiſchen denen Oeſter⸗ 
reichiſch⸗ und Prenßiſchen Trouppes ohn⸗ 
weit von hier ein blutiges Treffen vorgefal⸗ 


len 
2 KÜT TENBERG , £at. Cutna Do 
Hora / iftflein; um diefe Gegend find gute 
Silber Bergmwerde. J 
3. DEUTSCH-BROD,, Pat. Broda Ger- 
manica, wird zum Unter ſcheide fo genen⸗ 
net, denn es ifl noch ein Dt fi der Boͤh⸗ 
miſch⸗ Brod heiſt. 
a SED- 


\ — 


u 








* 8 
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Se! ift ein ſchoͤnes ee 


Ir Berhiner-Craifeifi 
1. BUDWES, af. Budovifla , oder Budie- | 
ovicum , eine brave und wohlbeveſtigte 

tadt ander Mulda. Hier war im letztern 
Krieg der Sammel-Plag der Deflerreichi: 





fhen Armee, und von bier aus wurde der ü 


" Cordon gezogen, um Oeſterreich zu bede⸗ 
‚en und die freye 1 rn mit 
Ä Dayern zu erhalten. { 

"TABOR , £at. Taborum , eine Stadt 
und veſtes Schloß, von welchem die Hußis 

nuten eig bie TanoRıTEn ſi find genenuet wor⸗ 


* se TERN ik, ——— ein — an der 
—— Laudmilla iſt ermor⸗ 
et worde 





4 zu — ein berůhmter Sauer⸗ Brun⸗ i * | | 


x m Chaursimer-Craife ie 
1. . CHAURZIM , gatein. Chaurzima , ein 
groſſer und wohlgebauter San,‘ 
2. "BOHMISCH-BROD ‚Lat. Broda Bo- 3 
 „hemica, iſt geringe 
3 BRANDEIS. — Brandefium, ein vor ⸗ 
Schoß an der Elbe. In der 
Kaffe ift eine gute Wild; Bahn, 
mon hr ayſerl. Majeftät öffters mit 
der Jagd divertivet. 
* LIANTOWIZ: if wegen der Shiacht 
ſeit. 1645. beruͤhmt 


ir LIE | Ir, — 





































Bi I XII Im Prachenfer-Eraife ift | 
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XL Im Woldauer-Eraifeifinihts. 


ı. PISECK, Latein. Pifecium, einf&lehter 
Ort , wo die Franzoſen nebſt Abnehmung 
ihrer Bagage , ziemlih Schläge beka— R 


nen. | 

2. KRUMLAD, £at. Krumlavia,, ander 
Mulda gegen Oeſterreich zu, ift ein braveg 
Schloß, führer den Zitul- eines Sürftene | 
tbums ; und geböret dem Fuͤrſten von 
Schwirgesbern, Hi 
3. STRACKONITZ, ift die Refideng des 


L 


Boͤhmiſchen Groß⸗Privrs vom Johanniter ⸗ 


Orden. ia U: 
4. Die Herrihafft LOBOSITZ, gehöretdem 
Marggraͤſlichen Haufe Baden Baden. | 
5. 3u WINTERBERG , or WIM- 
"BERG, iſt die befie Glas. Hütte in Bobs 
men. — 

XIV. Im Berauner⸗Ctaiſe iſt 4 
x: BERAUN, £at. Beraunum, oder Vero- 
na, iſt flein und geringe. Dat die befle 
Nahrung von der Fünftlichen Töpffer,Are 
37 Dei Ei I AN EN. 2 

&, CARLSTEIN, £at. Carolfteinium, ein 
trefflich veftes Schloß , darauf die Infig- -· 


nina des Reichs, als Crane und Seepter, 


verwahret werden folten. 
XV. Im Piſſner⸗Craiſe i 9 
PILSEM, £at. Pilſenum, oder Pelſina, 
eine große und veſte Stadt. Bey dieſer 
Stadt hatte ſich zu Anfang des vorlegtern 
Krieges ein Then! der Kayferlichen Troupr 
pen duſammen gezogen, ehe fie a fi 


beim 















a 





DaeV. Theil von der Elbe, 723 

Rhein marchiref. Anno «742. iſt die 
Stadt —— aber hernachmal wie⸗ 
der in Oeſterreichiſchen Haͤnden geweſen. 
2. GLATTAU, eine Koͤnigliche Stadt, mit 
eiuem wunderthätigen Önaden-Bild. — 
. NEPOMUCK, ein Berg⸗Sdloß, de 
Seburts⸗Ort des groffen Boͤhmiſchen 
Schutz⸗ Patrons des H. Johannis Nepo- 

Mucenl. Zi { N 


XVI. Im Egriſchen Eraife if 
EGER, Latein. Egra, eine ſehr wohlgebaute 
und wohl beveſtigte Stadt an der Egeran . | 
den Srandifchen Grangen: Sie wird 
nach Dragebey nahe die befte feyn. Der 
Sauerbrunnen dafelbft iſt bekannt. Zie 
war ehedem eine freye Reichs: Stadt, 
und wird in der Hiflorie wegen des daſelbbſt 
ermordeten Kayſerlichen Generals Wal · 
lenftein gemercket. Der Ort iſt Anno- 
1742. den ı9. April an die Kayſerlich⸗ 
Bayeriſche Alliirte nach einer ziemlihen 
Gegenwehr und einem leydentlichen Ac- 
cord übergegangen. Mufte jich aber 1744. 
nach Einer langen Bloquade wieder an die 
. Defterreicher ergeben und die Sraszofiihe 
Garniſon mitlangen Stecfenabziehen. 
XVII. Im Einbogner Craiſe iſt 
1. ELNBOGEN, Lat. Cubitus, oder EIn- 
boga, die Stadt, iſt Anno 1715. 
ee En 
2, SCHLACKEWERD, fat. Schlackewer- 
“da, Stadtund Schloß ,_gehürte vor Diee, 
fen dem Hertzoge von Sachſen Kauen 
= rk 2 ‚burg 


5 


— 
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burg; Nach feinem Tode ift es an die juͤng⸗ 
fie Prinzeßin Tochter gefallen , welche eine 
Wittwe des An. 1707. verfiorbenen Prin 

gen Louis von Baden war : Bon der es 
nunmehroihr Sohn der jegige Marggraf 
su Baden: Nafladt geerbet hat. 

3. CARLSBAD, Lat. Thermz Caroline, 
iſſt ein fein gebautes Städtlein an der To⸗ 












-pel, darinnen das befannte warme dad, 
welches An. 1370. Carolus IV. gefunden 


hat. | | J 
4. FALCKENAU, gehörte vorhinden ör» 


fen von schick, nunmehro Denen von 
NOSTITZ. \ Ps ; 

$. JOACHIMS-THAL, £atein. Vallis Jo- 

achimica, lieget harte an den Saͤchſiſchen 


und Vogtländifchen Grängen. Bor ohn ⸗ 


ER en Jahren ward einreiz 


es Silber⸗Bergwerck daſelbſt entdecket, 


and weil man ſo viel gauge Thaler daran 
—— ſo iſt hernach ein jedweder 


ateiniſch JOACHIMICUS genennet 


worden. 


6 3 SCHLACKENWALDE m ” 
 SCHOENFELD find die. beften Zinn» 


Bergwercke. 


XVIII.In der Grafſchafft Glatz iſt 
GLATZ, Lat. Glacium, eine ſeine Stadt 
Peiffe am Rieſen⸗Gebuͤrge, miteis - 


ander 
nem ziemlichen veften Schloffe. _ Diele 
Grafſchafft ifi von dem jeßigen Kayfer, 


ie 
—denm Roͤnig in Breuffen überlaffen worden. 


Nachdem ſich Stadt und Schloß anden 


in 
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legtern An. 1742. ergeben müflen, und 
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indem Breßlauer Frieden zwiſchen Deflers - 
——— u und Preuffen, iſt es dem letztern ger 
BE DREBER. er 
a LEVIN, ein Ben wo ſehr Fünftliche 

Drechsler wohnen. I 
Diieſe Sratfchafft ift befondersreich an 
VI. Bon Mähren, 
IR 
1 Woliegtdie Marggrafſchafft Wäbren we 
Sie liegt zeifhen Böhmen, Schlefien, u» | 
garn und Oeſterreich. — eh 
Der Fluß NORA Lat. Moravus, das , I 
das Land den Rahmen hat, fliest mittenöuch. 
Es gehöret zum Königreich Böhmen , ud 4 
alio der Königin son Ungarn , als Königin in 
Boͤh men unterworffen. en 
Die Religion iſt durch und durch Catholiſch. E 
Das Fand hat in den lehtern Kriegs-Untuhen von 
den Sachfen und Breuffen überaus harte gelitten. 
Doc haben jene hin und wieder etwas Dagegen 


empfunden. ER | | ni 
0 Was fin Mähren zumerdn? 
‚a. OLMüÜTZ, fat. Olmutium „ eine mittels 


I) 





” 


mäßige, aber ziemlich heveſtigte Stadt, 

an dem Fluſſe mora, iſt die Haupt-Stadt, 

und hat unlaͤngſt groſſen Brand⸗Schaden 

erlitten, Esiftein Bifchöfflicher Sit in - 

. . Biefer Stadt, und eine Uniberſitaͤt. — 

Srtadt kam X. in Breufifche Hände. 
— 09583. 2.BRüNN, 


“ 
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2, BRüNN, Lat. Brinna, iſt beveftiget, und 
7 pateintvefflich ſiarckes Chloß , der&iciele 
 bere genannt , auf melden die Staats: 
Gefangene des Kayſerlichen Hofes zumeilen | 
| 

| 

























 perwwahret werden. . er befannte Rene- 

gat Seat von Bonneval, hat auch allhier 
‚sefeften. Zu Bruͤnn iſt übrigens die Ders 
Kammlung der Land⸗Staͤnde, und dr Sik 


— EEE ——— —— 
* 7 


der Regierung, wie nicht minder wegen der 
guten Sahrmärdte ; eine ziemliche Hands ⸗ 

2 Mage — 
34. HRADISCH,’ fat. Hradiſtium, an den 
Fluſſe MORAW, iſt auch ziemlich groß, und — 
— be ee 
„ ZNAIM , oder ZNOIM, anden Oſter⸗ 
* Teiiihen Graͤntzen, eine feine Stadt iſt 
in der alten Hiftorie als die Nefideng der ae 

gen Marggrafen von Mahrenbefannt. 


„ IGLAW, Latein. Iglavia, anbenBöhmi, 
” ſchen Graͤntzen, iftein woplbeiwohuter Ort, J 
weicher gute Nahrung von Bierbrauen und 
TuchFahriquen hat, Im letztern Krieg 
— die Saͤchſiſche Armee allhier. 


6. NICLASBURG,, Lat. Nicolaiburgum, 
eine Fleine Stadt, liegt an den en J 
chiſchen Graͤntzen, und gehoͤret dem Fuͤrſten 
yon DIETRICHSTEIN,, welcher mehr 
Guͤter daherum hat. Die Juden befinden 
ſich in ziemlicher Menge allhier. J 


7. CREMSIER , oder KREMSIER , am 
Fluſſe Muran , ift eine Stadt mit a 4 
* oͤ⸗ 


* * — — — — — —— 
—— MT re 
Mi Ik. u — —— — — —— — — 
Te — pe Ar — 
4 7 7 * 
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DV. Sheil von ber Elbe. | Br —9 
ee Train: -Söloffe / des Viſchoffs 


. Ya ALT-WASSER,, oder SS ANNA 
seicheben groffe Wallfahrten. 

Das Land ift zur Vieh-Zucht und Acker⸗ 

Bagu wohl gelegen, bauet auch Wein, wel⸗ | 

cher aber nicht geſund ſeyn ſoll. Slahsund 

| vo. wählt ——— in MBRENN Darin 

nen | —— 


Das VI. Theil, 
Von den Provintzen an de 
Oder 

— en” | 

| wo fließt die * — 
ie Hpersutringt aufder Gr ntze wiſchen 
De chleſien und Maͤhren, und — fen | 
nach Be Norden indie Oſt⸗See. | 
Die Landſchafften, welche daran liegen fi nd 
J. Das Yersogibum Schleſien / Latein. DU- 

 CATUS SILESIE, 

II. Die Marck Brandenburg ’ Patein. MAR- 

 CHIA BRANDENBURGICA. 


IH. Das Bertzoathum Dbmmern / Antein. 
| he POMERANLE, 


1 Bon Sctefl in. 


w⸗ Sliegt ns R\ 
a daß die Oder recht mitten durch 
fiir f we liege alfoswifchen Bohlen, Böhmen, 
ann, Mähren, Lauſitz und der Marck. 
&8fa Son⸗ 
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Sonſten gehoͤret gantz Schleſien dem Haufe 
Oeſterreich nach des letztern Kayſers Tod aber 
machte Preuſſen auf die Hertzogthuͤmer Jaͤger⸗ / 

dorff, Lignitz, Briegund Wohlau, Auſpruͤe 
he, darüber Fam es zu den Waffen, und war 

der Krieg von beyden Iheilen mit grofler Tapf- 
ferfeit in dem firengften Winter geführet , Anno 

1742. kam es in Breßlan zum Frieden , und wir: 

- de die Sache dahin verglichen , das Preuffen 

Ober⸗ und Nieder: Schleiien behalten, und die. 
Catholiſche Religion in Ratu quo daffen folte. 
Oeſterreich bebielte Teschen, Troppau, was 
jemieit) der Oppen und auf dem hoben Geburge 
' cart, RE R 

Die Evangeliſche iind Catholiſche Religion ifl 
durchgängig untermenget, und iſt Die erſtere ſo⸗ 


Wwohl durch den Weftphälifchen Frieden, ad | 













durch die Alt⸗Ranſtaͤdtiſche Convention bon 
1705. auf veſten Fuß geſetzet worden. 


III. 

Wie wird Schlefien eingetheilet? 
‚Shlefienhatzwey Theile: _ J 
J. Was gegen Mähren und Ungarn zu lieget, 
Nheiſt Ober »ESchlefien/ Pat. SILESIA 
- SUPERIOR, "A een 
I. Was gegen Lauſitz und die Marck zu Heget, 

-  heift YZiever-Schlefien / Rat. SILESIA 
NFERIOR.  - E | 
Und in diefen zwey Theilen find XVIL Fleine Ffuͤr· 
ſienthuͤmer und VI. Berrfchaffen 5 


— 


VL 











| Das V. von der ie: A np 
das gebörer : zu Vber⸗Schieſien⸗ 
I- Das Särftentbum TESCHEN , Latein. 
Ducarus TESCHENENSIS. 


IE Das Sürfienvum TROPPAU, Latein. — 


DUCATUS TROPPAVIENSIS 


II. Das Fuͤrſtenthum JÄEGERNDORF, : 


£af. DUCATUS CARNOVIENSIS. » 





IV. Das Sörftenbum RATIBOR, Latein. — 


DUCATUS RATIBORIENSIS. 
v. Das Fuͤrſtenthum OPPELN, Sat. pu⸗ 


CATUS OPPQLIENSIS 


N. Des Sörftenebuom GROTKAU, Batein.- 


DUCATUS GROTKOVIENSIS, 


VI. Das Sürtienbum MUNSTERBERG, 234 


Ä Pak. vucarus- MÜNSTERBERGENSIS. 
VII. Die freye Herrſchafft PLESSE, Eat. | 
 DYNASTIA DÜET BARONA TUS DLESSENSIS, 
IX, Die freye Herrſchafft BEUT HEN ; FE | 
DYNASTIA BEUTHENIANA, a x 


i | V. 
— zu rrieder Schleſie EN 
= Das Sürftentbum BRESLAU , Eatein, 


DUCATUS WRATISLAVIENSIS. 
H. Das Fuͤrſtenthum SCHWEIDNITZ, 


af. HUCATUS SCHWIDNICENSIS, 


HI, Das’ Seuftenthum JAVER, £at. Du 


rrus JAURAVIENSIS, 2 
IV. Das Sürttenebum LIGNITZ,, Latein. en 


— me = u meenas. Bi 


» — V. Das 





Fa —— 


— 34 


a 
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V. Das Fuͤrſtenthum BRIEG, Eatein. 4 


DUCATUS BRIGENSIS. 
SITE Das Fuͤrſtenthum OELS, Lat. puca- 
OELSENSIS, 
VI. Das Fuͤrſtenthum WOLAU, Latein. 
DUCATUS WOLAVIENSIS. 
va. Das Fuͤrſtenthum GLOGAU,, Pat. 
-DUCATUS GLOGAYVIENSIS, 
X. Das Fürftentbum SAGAN, -gat. puca- 
7TUuSs SAGANENSIS, 
x. Das Fuͤrſtenthum CROSSEN, Raten: 
. DUEATUS CROSNENS' 8. &r| 
XI. Die Gerefebafft WARTENBERG, 


‚DYNASTEA.DDLY. BARONATUS WARTENBERGEN- 
























* 





J—— | 
XH. Die Yerrfehafft MILITSCH , Patein.. ® 
DYNASTIA oder BARONATUS line, | 
XII. Die Setcſchaff TRACHENBERG, 


| J —* er— ——— 


XIV. Die Zerefbaffe BEUTHEN, Eatein. 


DYNASTIA, BEUTHANIENSIS 0 





ni Bi 
wa⸗ iſt im Fuͤrſtenthum TESCAEN zu 
mercken? 


Es liegt an der Graͤntze, to Polen und Ungarn 
‚aneinander ſtoͤßt, undwo Die Weichſel und Oder 
ihren Urſprung har. Dieſes Hertzogthum iſt AaAn. 
1722. dem Hertzoge von Lothringenzu Eehn geger 
——— > 

TESCHEN, £at. Tefchena, ein mittels 
age — nebſt einem S So — ei J 


— — —— — ee — — 








iR 


Das v. wel von der Elbe. mr. E 
dem Fluffe Elfo. Treibt guten Handel mit 





Leder und Ben. r Tefchincken genannt. 
2. JARELUNG KA iſt ein vortrefflicher Daß 


an den Gebirgen gegen Ungarn zu, batfi K 
] 


* letztern Krieg an Preuſſen ergeben n 


ER aan dem vun Ufronich springt die 


eixel BEN 
VI, R 
Was iſt im n Süeftentbum TROPFAU zu 
mereen ? 
Es liegt an den Maͤhriſchen Gran nen. \. un 
iſt den Sürften von LICHTENSTEIN zu 


Lehn ger eichet morben Die es noch jetzunder im 
J——— 


pa, in einer fruchtbaren Gegend, hat * 


aites Schloßkam in den letztern Krieg An. | 


— in Preuſiſche Haͤnde, ward aber dem 


Dan Oeſterreich im Frieden wieder zu ge· 
* ENGEL SB ERG, FREUDEN- 


THAL ,: und etliche: baherum g elegene 
 Derter, gehören. den, Teutſchen Sitten, 


AiZ 





- davon das letztere im Malen grie Ir mit⸗ 


genommen worden 


ß | VL 
was iffim Steftnbnm J BOERNDORE 


Es au —J den Tre; ppaui- 5 


| ve Fuͤrſtenthum Er "ash if dein Dr 


lien - - 


'ROPPAU, Lat. Oppavial ‚oder Trop- 4 
"pavia, die Haune-Stadt an Wafler Op-. | 


\ | | 










—— 


l 
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| empor LICHTENSTEIN ebenfalls zu &chn 
gereichet worden. ut ae 


VBoldem dreyßig aͤhrigen Kriege gehoͤrete die⸗ 
Fürftenthumeinen Marggrafen von Brandes 

urg. Zu Anfange des dreyßig⸗ jährigen Krieges 
aber wurdendie Marggrafer vertrieben, Nach 


diefem hatder Churfuͤrſt zu Brandenburg conti⸗ 
— praͤdentiret: Endlich iftesfo vers 
lichen worden, daß der Churfuͤrſt zu Branden ⸗ 
urg in Nieder⸗Schleſien den Schwibuſiſchen 
Granf, als ein Mquivalent, davor geceptiret 
hat; welcher zwar nachgehends an Kayſerl. Mar 
jeftät wiederum überlaffen worten „30 unfern 
Zeiten aber hat das Hauß Brandenburg feis 
ne Anfprüche'wieder erneuert, und iſt nun alles 
durch Den Frieden verglichen. _ — 
. IXGCERNDORE,, Lat. Carnovia, iſt 
eine feine Stadt, an der Oppa; mit ei⸗ 


nem prächtigen Schloſſe. 2 
a. LüiBSCHUTZ, £at. Lrobfchütium, eine 


feine Stadt , weiche gute Nahrung von - 


Korn⸗Handel hat. 
Was iſt im Fuͤrſtenthum RATIBOR 
| zu mereken? =. 


Es liegt ander Oder, und hat feinen eigenen J 
uͤrſten; — dem angraͤntzenden Sur: 


enthum OPPELN verbunden. 
-RATIBOR , £at. Ratiboria , die Haupt 


Stadt ander Oder, iftmittelmaßig, und % 

























hat ein altes Schloß. 
X. 








* 
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—— 


NY, * 


Was iſt im Fuͤrſterthum OPPELN zu 
FR re 

Es iſt das gröfte unter allen Schlefifchen Fürs 
ſtenthuͤmern, und- liegt an den Polnifchen Graͤn- 
Ben. Es ift feinem Fürften, fondern unmittels 


bar feinem Souverain unterworfen, und die 
zwey Fuͤrſtenthuͤmer orrerx und RATIBOR haben En 


zuſammen eine Regierung. er 
ı. OPPELN, £at. Oppolia, an der Oder, ift 
die Haupt-Stadt, ziemlich. anſehnlich, und 
treibt einen ſtarcken Holß-Handel. 
% OBER=oder KLEIN -GLOGAT, Bat; 

. Glogovia minor f. fuperior, zum Unter 
IB der andern Stadt in Nieder⸗Schle⸗ 


ien, Groß⸗Glogau genannt, hat ein ſchoͤ⸗ — 


ne Schloß, wohin ſich der verſagte König 
-  Cafımir von Bohlen 1656. retiriret. 
3. KOSEL, iftein Paß ander Oder. 
4 NEUSTADT, an der Brudniz, ift nad) 
* Oppeln der. befte Drt im Fuͤrſtenthum. 
In dieſem Fuͤrſtenthum ift die meifte | 
among und Wild⸗Bahn von gantz Schle⸗ 
en. * u i x — 
Was iſt im Fuͤrſtenthum GROTKAU zu 
Bess ee 
ESs liegt an der Graͤntze, wo ſich Böhmen und 


Drähren (heipet, Estird von andern das Zürs 
ſtenthum NEISSE genennef. Das gange Fürs 


enthum Sn don uralten Zeitenber dem Su | 


ſchoff zu Breßlau. 
* 9 ß Hh7 | ı.NEI- 


SEE 









in Ener nn te 
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1. NEISSE, Lat. Niffa, iſt eine mit einer gu⸗ 
ten Feſtung verfehene fehöne mohlgebaute 


Stadt, wo der Biſchoff von Breßlau bis: 


weilen feine Nefideng hat. Sie wurde 


von den Preuffen bombardirt, erobert , 


und befeßet ; die Veflungs- Werde find 
- hart mit genommen. Die befie Nahrung 
beſtehet in Wein: und Leinwand- Handel. | 


a, GROTKAU, £at. Grotgavia , ift die ans 
















’ * 


dere merckwuͤrdige Stadt in —— Sir 


ftentbum, und in den leßtern Unru 


enward 


fie bald in Preußl. bald in Oeſterreichiſchen 


Händen. | 


» * 
3. ZUCKMANTEL , eine Heine Kupffer⸗ 


und Eiſen⸗Berg⸗Stadt. 


RE 
Was ift im Fuͤrſtenthum MüNSTERBERG 


zu merden? #2: \ 


ESEs liegt an den Böhmifchen Graͤn en, und iſt 

gar klein: Es iſt Anno 1654. dem uͤrſten von 

AUERSBERG zu £ehn gegeben worden. 

1. MiNSTERBERG;- gat. Münfterberga 
ift eine ziemliche Stadt, ander Ola, nebft 
einem ehedem anfehnlichen Schloſſe. 


N 


— nn — — — — 


J 


». FRANCKENSTEIN, -£at. Francken- 


fteinium, hat eine luftige Situation, in eis 
ner fruchtbaren Gegend. Ä 


3. CAMENTZ ınd HEINRICHAU, find 
| wey reiche Giftercienfer  Elöfter , welche 


dem König in Preuffen ftarefe Contribu- 


tiones zahlen muften. 








Das VI. Theil von der Over. 3 

4 WARTHA, ift ein heiliger Ort, an den 
Döhmifchen Grängen, dahin viele Wale 
ſahrten gehalten werden. — 


N: AREA ED Ye XII. J 
Was iſt im Fuͤrſtenthum BRESLAU zu. 
| | mercken? a, 
4. BRESLAU, £at. Wrätislavia, oder Bu- 
— eine vortreffliche, groſſe, reiche, 
ohlgebaute,, volckreiche und mächtige 
Handels Stadt an der Oder, und mit ei⸗ 
nem Worte, die Haupt⸗Stadt in dem ſchoͤ⸗ 
nen Lande Schleſien. Der gantze Kath 
iſt bis dato noch Evangeliſch, ingleichen 
‚die meiſten Einwohner. Es ſind zwey 
wohlbeſtellte Evangelifche erunasıa inder 
Stadt, zuS. Elifabeth und ju S. Magda- 
lena, Die Catholiſche Religion wird 
auch nach und nad) in Diefer Stadt meh: 
8 rers ausgebreitet. 
BZreßlau bat auch einen Biſchoff / wel⸗ 
| chem, wie oben gedacht, das Fuͤrſtenthum 
NEISSE oder GROTKAU zuftändi 
iſt. Anno 1702. iſt auch eine neue Unis 
verſitaͤt von den Jeſuiten dafelbft angele⸗ 
get worden. Die lange 
in den legtern Unruhen 1741. Preußiſche 
Beſatzung ein, und buldigte bald a 
dem Könige felbfien. An, 1745. fireiff 
ten die Ungarifchen Jufurgenten biß in die 
a Boa us A 
2: NAMSLAU, Eat. Namslavia, eine Stadt _ 
an ber MBeyde, Fr ein a — 
wird vor einen Paß nach Pohlen gehalten. 


* 
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der zwiſchen den Königen Uladislao in 
Böhmen, Cafimiro von Bohlen und 


folgten Zufammenfunfft merckwuͤrdig. 
Fa 


umecden?  _ 


herren untermorffen. 
- 1. SC Ä 


der Stadt haben die Evangelifchen eine 
MER Kirche, die um 
El rivilegiret - worden. - Unweit dieſer 
IE Stadt liegt der hohe Zotenberg / Latein. 
Mons Zabothus, oder Strigenfis. 


feine, und 
IE > ſchen Erde, welche unweit diefer Stadt 


nicht unbekannt. en, 
3. GRISSA, £at. Griflovium iſt eine reiche 


ter find Flein. 


% Leinwand und Garn: Handel, 


































3. GROSMUCKERN, ein Dorf; ift wegen 


Matthia von Ungarn im Fahr 1474 er -· 


= 938 iſt im Särftenebum SCHWEIDNITZ 
Es liegt an den Böhmif. Gränken, und ift Feiz 
nem Kürften, fondern immediate feinem Ober · 
HWEIDNITZ, £at.Schweidnitium, — 
E eine fehr fhöne, vefte und mohlgebanete — 
= Stadt; diein demlegtern Krieg an Preuß 
fen die Huldigung leiften müfen. - Bor 


Mefippälifchen Frieden ift 


a, STRIRGAU, fat. Strigavia, ift auch_gar | 
funderlich wegen der Stieat: 


am S. Georgen: Berge gegraben wird, 3 


Eiftercienfer- Abtey. Die andern Dev 


l _ „LANDSHUT, at. Landshuta, ift mit- 
I -  telmäßig, und hat die befte Nahrung von 





ar 
a x 
ee inne — 


. 
— — 


J 
— 
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Waæg · iſt im Fuͤrſtenthum JAUER 5 
a ea 
Es nähe an Böhmen und Oher⸗Lauſitz; auf 
der Gr age zwiſchen Böhmen ift dag grufie Kies 
fen-Bebürge/ Rat. Montes Sudeti, wo fich der 


fabelbaffte Kiebensäbt aufhalten, und jeden, A 
der don ihm nicht günftig fpricht, einen Noffen ® 


veiffen fol, Mas die Negierung betrifft , fo iſt 
— mit dem Fuͤrſtenthum Schweidnitz perbun 


1. JAUER, Lat. Jauria, die Haupt-Stadt, | 


n ſeiner Dre mit einem Firfilihen Schioß 
Bor der Stade if auch 


Kirche, welche im Mi 


rivilegiret ift. : 
2 IE 
. gemefen, ebe fie durch den Krieg ruinirer 
29 Morden. reiht ſtarcken Tuch⸗ Handel. 
3. HIRSCHBERG, Lat. m... üb 
wohl bewohnt, bat den faͤrckſten St 
(hen Leinwand- Handel, und iſt wegen des 
warmen Badeshefannt, das etwa eine Mei⸗ 
RN EP 


eite Cvangelifhe | 
nſteriſchen Zrieden 


MBERG, odet LEONBERG, Lat. 
 Leoberga. an der Bober, iftvordiefein gut - - | 


dee | 


f: LIEBENTHAL, @al, Liebenthalia; id 


\ 


 &nStädtgen, und gehöret einer Arbtißin, 


Benedictiner Ordens. 


 GREIFFENBERG, Sat. Grypheberga, | 


iiſt auch noch gut genug, und hat ſeine beſte 
Nahrung vom Leinwand: Handel. J 
—DEBERG. le, 
. KUPFERBERG, BENENNEN — 
1 r. in * 8. BUN- 


— 


— 
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3. BUNZEL, Sat. Bolesiavia, mit bem ur 
nahmen Schleſiſch⸗Buntzel / und andere, 


find geringe. | = 
9. GREIFFENSTEIN, £at. Gryphimen- 
| tium, ift ein Schloß, weldes dem Grafen 
von Schaffgorfch gehüret. | 
nn, J Bit 
dw Was ift im Fuͤrſtenthum LIGNITZ ʒzu 
Bu | 5 merden? J 
Es liegt zwiſchen der Oder und dem Jauriſchen 
Fuͤrſtenthum. An. 1675. ſtarb der letzte Her⸗ 
Bog Bon 1120xrr7, da fiel dieſes Fuͤrſtenthum, nebſt 
deu beyden benachbarten pres und worau, dem 
Kayſer anbeim, Karo aber nach Caroi Wi. Too 
von Sranderburg in Anſpruch genommen. 
— 2, LIGNITZ, £at. Lignitium, die Haupt 
= — & —— Qi Ri 
Stadt, iſt ſchoͤn und prächtig: Die Fuͤrſten 
von Lignitz haben ein Foflbares und jehends 
wuͤrdiges Begraͤbnuͤß daſelbſt, welches un ⸗ 
| 








längft durch einen Brand ift ruiniret wol 
den. Es iſt auch eine Kitter- Echule vor 
beyderley Religions, Verwandten dafelbft 
angeleget worden, die Stadt muſte in den” 
legtern Krieg Preuſſiſche Beſatzung einneh ⸗ 
men, und dem Koͤnig huldigäen. 
2. GOLDBERG, Lat. Goldberga, iſt mit- 
telmaͤßig. Es iſt noch bishero eine Evan ⸗ 
geliſche Schule daſelbſt gelitten worden, 
„Die auch jetzo auſſer Gefahr iſſt. 
3. WALSTADT, ift an ſich ſelber geringe, | 
man merckt e8 aber wegen der blutigen | 
"Schlacht 1241. dadie Tartarn 32000. Chris 
ſten niedergefäbelt. N 
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Ä RL Nr. 
Was ift im Hertzo gthum BRIEG zu 


A > RE en? In nit 2 
„es liegt an der Dder, welche mitten durch | 


1. BRIEG, fat. Briga, die Haupt⸗Stadt ‚an 

der Oder, iſt eine von den beften und ſchoͤn 
ſten Städten in Schleſien. Iſt auch zu 
gleich eine reale Veſſung, und hat einvors ⸗ 

treffliches Evangelifhes Gymnafıium , 
nebſt einer wohl angelegten Ritter- Schu 
de, der Ort Fam in letztern Krieg in Preuß⸗ 
ſiſche Haͤnde, nach einer kurtzen Belage⸗ 


FOREN. U | 
2. OLAW, Lat. Olavia, nicht weit davon, ifl i 
N — Se Wa Di, muſteẽ ſich An, 741 
ia u a 
3: MOLWITZ, eine Meile von Brieg, im 


. Driegifchen Werchbilde, anderthalb Mes | 


. le von Olaw, iſt wegen der zwiſchen Des 
+ flerreich und Preuffen An. 1741. denıo. 


April vorgefallenen Haupt-Bataille zu 


ercken. | 
ER SEVEN eae 
Was iſt im Fuͤrſtenthum OELS zu. 


Wehe merden? \ & 
Es liegt nicht weit von Breßlau jenfeitg der 
der, und gehöret einer Linie von den Wuͤrten⸗ 
bergiſchen Zertzogen / welche dahero inder Ge- 
nealogie, die Schleſiſche Linie genennet wird. 
Vor dieſem waren 
drey are ; | ER ER 
ganzen Fuͤrſtenthum, von mirtelmäßiger 
— Groͤſſe, 


drey Linien, und alſo auch — | 
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Groͤſſe, welcher Anno 1730. durch eine 
groffe Feuers» Brunft faft ganglich in Die — 
. .Afchegeleget worden. "7... 4 
2, BERNSTADT, fat. Bernftadium, nit 
weit Davon, an der Weyda, eine feine | 
tadt mit einem Fuͤrſtlichen Schloß. 5 


3. JULIUSBURG, fat. Julioburgum } *9 
an 


iſt ein neuer Ort, der felten in den 


Charten ftehet. Nunmehro aber it die | 


Linie zu Oels abgeftorben ; und alſo find 
nur zwey Nefidenken, zu Oels und zu 
Bernitaor. Der Hertzog zu Oels if y 


Eoangelifch ; der zu Bernfiadt aber hat I 


fich zur Eatholifchen Religion gewendet. 


"4. TREBNITZ, ift ein reihesgrauen-Stifft | 


—Ciſtercienſer⸗Ordens. J— 
5. HUNDSFELD, ein Sleden an der Weir 
"day aAllwo Kapſer Heinrich der V. 1109. ” 
von den Pohlen geichlagen, und die todten 
Eoͤrper der erſchlagenen Zeutfehen den 


J 


| —— — 


Was iſt bey dem Fuͤrſtenthum Worau | 


| 
vo. 
| 


| zu merden? — 
Es liegt ander Oder neben dem Lignitzift ei 
und iſt wie andere Fuͤrſtenthuͤmer unmittelbahr. 
feinem Oberkerren unterworffen. 2 
1. WOLAU, £af. W olavia , ift gut, hat ein > 
- feines Schloß, und iſt wegen des Morafles 
einiger maflen vefte. Die befte Nahrung 
befiebet in der Woll-Weberey. | . 


. 


Ciſtercienſer⸗Abtey. 


'3.STEI 


| 


- . Hunden zur Speife überlaffen worden. 


| 
| 


2. LEUBUS, fat. Leobufium, ift eine reiche 


| 
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3. STEINAU, £at. Steinavia, ifi ein feiner 
Ort, und brauet gut Bier. el ei 


| Piz ſtarck — Pohlen. 


x 


0. | 
won bey dem Er fienchum erocau | 


zu mercen? 


€ liegt an der Dver nnd an den Yolnifchen 


Grängen. 


1. — mit dem Zunahmen Sroß⸗ 
Slogu/ fat. Glogavia major, iſt eine 


ute Stadt, und zugleich eine Graͤntz⸗Ve⸗ 
— gegen Polen. Vor der Stadt iſt 


A ine privilegirte Evangelifche 
Sn wo muſte fih An. 1741. 


Kirche. 
— Preuſſen —D Sturm ergeben, 


der König bat ſich eine zeitlang indem e 


eine Meile von Glogau gelegenen Schloß 


Zerrendorf aufgehalten. Die Befiungs : 1 
Mercer wurden weit heirlicperiiederum I 
 angeleget, und in der Stadt ift ein Preußis | 


u en ufgerichtee.- 
2. ‚Spk B, 
mähiger xt, —* ober, iſt An, 1702. 
rannt. 


z ———— in einer fruchtbaren a 


Sesendʒ und andere find ‚geringe. 


Sa 


XXI 
wa⸗ if im — SAGAN u 
„0. merden? 


& ſtͤßt an die Nieder-Lauſitz. mr 1471. 
vard eg von den Ex iS TU an den Ehurfärtten. 
UM, verfaufft: em h, 


u Sachſen, E 


ottavia, ein mittel: | 


nt 
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fürft MAURITIUS trat eg CAROLO V. 
im fechzehendenSeculo wieder ab. An.ı624. 
"ward der befannte General WALLEN- 
STEINER damit belehnet. An. 1652. be | 
kam es der Fürft von LOBCKOWITZ. >| 
1. SAGAN, Lat. Saganum, Die Fuͤrſtliche Re⸗ 
ſidentz, iſt gar ein feiner wohlgebauter Ort. 
Die Evanı elifchen haben laut der Alle 
SEN) en Convention eine Kirche 
und Schule allbier. a BE | 
4. PRYBUS, £at. Prybufium, ander Neille, 
gehet auch noch mit. a | 
Was ift im Fuͤrſtenthum EROSSEN 
ke nr zu mexden? | 
N 1% Es liegt an den Grängen gegen der Marff Mm 
Im und geböret auch dem Koͤnm in Drenfienz als 

I; ein Leib Gedinge der jegt verwittibten Königin. 
m Die Religion iſt meifteng Svanaelichı doch ſind 
auch in Croſſen Reformirte mit untermenget. 
ı. CROSSEN, Yaf. Crosna, eine feine Stadt 
in an der Oder, iſt Anno 1703. gan abge 
Ei J brannt. LUG N »| 
|| u 5 ZULLICHAU, fat. Züllichavia, iſt herr 
| nad) der befte Ort, welcher don den Tuch⸗ 
| Fabriquen gute Nahrung bat. ) 
3. SOMMERFELD, at. Sommerfeldia, 
Du iſt Bir ander Raufniger- Örange. , | 
NB. Gleich darbey iſt der ‚SWIBÜUSIIde 
Kreis, Lat. Diftritus Swibufienfis, darinnen 
swirusen , fat. Swibußum, eine feine Stade | 
gelegen ift, davon wir ſchon oben bey Jagerne 
dorff geredet haben. | 
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XXII. 


Was iſt endlich bey den ſechs freyen Zerr⸗ 
ſchafften zu mercken? 


re 
Sie werden darum freys Herrſchafften ge: 
nenne, meil fie zu keinem Fuͤrſtenthum gehören, 
ondern unmitelbar unter ihrem Oberherrn ſte⸗ 


en. | ;“ 
1..Die Derriafft PLESSE, fat. Baronatus. 
.  Pleflenfis, liegt neben dem um = 
 TESCHEN , und gehoref den Grafen von 
PROMNITZ, die fonft auch in Neder⸗ 
Lauſitz Güter haben. Zer befte Ort ift 
die Stadt PLESSE, Lat. Plefla, welche 
nach Pohlen einen ftarcken Handeltreibt.. 
2. Die Herrſchafft WARTENBERG, Lat. 
Baronatus Wartenbersicus, liegt Breßs 
lau gegen äber, fo der zu detzt foungliickliche 
Herkog Ernit Johann Biron von Cuts 
„land, gefaufft, und nach deſſen Verhafft 
* der Graf rich gefchenckt erhalten, aber 
auch nachhero mieder verlohren. Der 
wi * J— a in 
rar, und iſt ein Paß gegen Pohlen. 
3. Die Herricjafft MILITSCH, Cat. Baro- 
natus.Militienfis, — undge 
böret den Grafen von MALZAN. Sn 
der Stadt MILITSCH habendie Evans 
Seliſchen eine Kirche. v8 
% Die Herrihafft TRACHENBERG. Pal. 
Baronatus Trachenbergenfis, wiſchen 
Wohlau und Militſch, auf der Sränse 
von Pohlen, gehörte vor dieſem den 
a. ; Schaff⸗ 
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‚5. Die Herrfhafft OBER - BEUTHEN, 
' a Dyna en » uͤrſten⸗ 
thum Oppeln, gehoͤret den Grafen von 

- HENCKEL, | 


6. Die Herrfhafft NIEDER-BEUTHEN, 
Lat. Dynaftia Beuthanienfis, im Fuͤr⸗ 

-  fientbum — 8 et dem B-afen 
- von SCHOENAICH: Vor dieſem war | 
ein berühmt Gymnafium in der Stadt | 
BEUTHIEN, welches aber feit dem 
drephigrjährigen Krieg wüfte gelaflen wor: | 


Schleſien ift ein fruchtbares und volck⸗ 
reiches Land, deſſen Einwohner mit Flachs, 
Garn, Leinwand, Tuͤchern usd Wolle ſtar⸗ 
ce Haͤndlung treiben, und vorlängfien mit 

unter die civilifirteften Nationen gerech⸗ 
net worden. Inſonderheit wird Der 

Schleſiſchen Nation eine natürliche Nei⸗ 
gung und befondre Gabe zu Excolirung der 

Teuiſchen Poefie von einigen bengeleget. | 

I. Bonder Mad | 
u RI | 
Wo⸗ liegt die Marck Brandenburg? 
J Sie liegt gegen die Oſt⸗See zu, und ſtoͤßt ge⸗ 
' gen Norden an Pommern und Mecklenburg; 
gegen ©iten an Pohlen ; gegen Saͤden an Schle⸗ 


ten, auſitz, Ober-Sachfen und Magdeburg; ge⸗ 
‚gen Weſten an die Luͤneburgiſchen Lande— 


⸗ x k j | IR ö | t | 

N so Dad re. Cap. don Teutſchland. | 

il Schaffgotſchen / nunmehro aber den 
| ‚Grafen von HATZFELD.- 
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Zur Rechten fießt die Oder, ; gaf. Odera, oder 
Viadrus, oder auch Suevuss zur Liucken die 
Elbe / Lat. Albıs. / 

Es gehoͤret die gaı ie Marek dem König in 
— Das meiſte iſt der Evangeliſchen 

eligion zugethan; doch da der Koͤnig ſelbſt Re⸗ 
formirter Religion iſt, fo ſind auch hin * wiee 
ber viel Reformirte er menaet | 


XXV. | = 
Wie wid die Marck eingerbeilet + e 


I. Die alte Marck/ Eat, MARCHIA VE- 


TUS, liegt diſſeits der Elbe neben dom | 


Eineburgifhen. 
U. Die Priegrig / Eat. PRIGNITIA jenſeit 
der Elbe an den Medlenburgiſchen Sram 


II. — Miirel: Mar / Lat. MARCHIA 
> MEDIA, era der Elbe und Oder, 
am —— ſiſchen und Lauſitziſcheüu 


W. Die Ude Mare / Latein MARCHIA 

UCKERANA, liegt inder Land-Char⸗ 

te her der neuen Marık an den Pommeri⸗ 

5 fhenGrängen. % 
v. Die neue Marck / Lat. MARCHIANO- 

VA, liegt zur Rechten zwiſchen Polen und 

Pommern. 15 


xxvi. — 
wa⸗ iſt in der Alten Marck sumerden? > 
1. . STENDAL, Sat. Stendalia, die Haupfs 
Stadt, liege an dem Waſſer Ucht, * 


iſt ziemlich groß. 
al 2. SALTZ- 

















— 
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& SALTZWEDEL .„ pder SOLTWE- | 
 DEL, fat. Soltquella, anden ineburs | 


gifchen Graͤntzen, beftehet aussen Städs 


ten. Sie war vor diefem eine Marggräfs 


liche Reſidentz. 


$: GARDELEGEN „ oder GARDELE- | 
BEN, £at. Gardelegia , ift gar fein, | 


und ift wegen des guten Biers, Bariey 


dieje Stadtift fruchtbar an Hopffen. 


genannt , zu merden. Die Gegend um 
GERMüNDE, vat. Tangermun- | 


da , von mittler Gattung , am Fiuffe | 


Tanger. Kayfer Carl I 


ESktadt zu einer Niederlage, Der aus Boͤh⸗ 
men nach Nieder⸗Sachſen und nad der | 


Nord⸗See gehenden Guͤter, augerfehen. 


£: SEEHAUSEN, £at. Seehufium , ifeit | 
_mittelmäßiger Ort , am Maler Hande, | 


S. OSTERBURG, £at. Ofterburgum , ifl 


etwas Fleiner, hatte vor dem feine eigene | 


Gerafen. | 
2 WERBEN, fat. Werbena, liegt an der 
Elbe, wo die Havel kinein fällt; Das 
Städtgen ift mäßig. Bor diefem war es 
. ein Paß an der Elbe; aber ann ift die. 
Schaͤntze ruiniret. NL 


Was iſt in der Priesuissumerden? 
& PERLEBERG, fatein. Perleberga, die 


| 


A 


" 
" 


Haupt⸗Stadt, ander Stepenitz, iſt mit⸗ 
telmaͤßig und hat ſchoͤne Tuchmacherehen. 
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ren, 
2. PRITZWALCK, Eatein. Pritzvalcum, 
Bat ehemals. einen berühmten Schöppen 
- - Stuhl geha s 

ER HAVELBERG, Lat. Elayelkerea, bat 
- den Namen von dem Fluſſe Havsı/ darı 

an es liegt. Der Dre ift nicht ſonderlich 
groß, und If vor der Reformation ein 
| Siß hum geweſen. 
4. KYRITZ, £at. Kyritium, ein ſchlechter 
Ort, iſt wegen des Biers bekannt, wel⸗ 


ches Mord und Codſchlag genennet 4 


Wwird. 
$. LENTZEN, liegt an der Else, ift eine 
| 13% nabrhaffte Stadt , und bat einen 


| ll. 
6. WIISTOCK, Eat. Witftochium,, iſt eis 
| ne mäßige Stadt , fie ift aber wegen der 
Schlacht bekannt, welcher die Schweden 
Anno 1636. dabey wider die Sachſen er⸗ 
se hielten. 
7. WILASNACK, Lat Vilsnacum, in Fle⸗ 
, en, welder der dem, wegen Der Wall⸗ 
1% aum 5 Blut am 
en. 
7 — — XXxvm. — 
Was iſt in der Mittel Marck zu mercken? 


n. BERLIN, Bat. Berolinum,, liegt an der | 


Spree, Rat. S prea, und iſt eine von den 
groͤſten und nften Städten in Teutſch⸗ 
and; denn es ſind fuͤnff Staͤdte an einan⸗ 
gebauet ;. 1. BERLIN. 2. corn. 3, 
FRIEDRICHSWERDER, 4 DOROTHEENSTADF, 
i 2 E Sr FR 
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$. FRIEDERICHSTATT die ale vortrefflich 
ebauet worden. Die merckwaͤrdigſten 
zebaͤude ſind nebſt andern das EHE 
Schloß , das Zeughauß, die Königliche | 
Bibliotheque, die Kun — — | 
und Medaillen Cammer, dag Arfenal, 
das fürtreffliche Opern: Haus. Und die 
fleinerne Bräcdeüber die Spree. 
Die Stadt ift die ordentliche Kefideng 


des Königs in Preuffen / FRIDERI- | 


Cl, geb. 1712. den 24. Fan. fuccedirt | 


31. May, 1749. vermäblt den 12. Jun. 
1733. mit Eliſabeth Chriſtina, ang dent | 


Ä Pi e Wolffenbuͤtel. Sie ift ungemein | 


arck ‚bewohnt ; ſonderlich, nachdem fich | 


fo viel Sransöfifche Fluͤchtlinge darinnen | 


nieder gelafien haben. Es ift auch darin⸗ 
nen die fuͤrnehmſte Lüge der Srepmanver | 
Nicht weit davon liegt das unvergleichli- | 

HARLOTTEN- 


BURG, welches vor diefem Lutzenburg 


genennet ward. Die übrigen nahgelege⸗ 
nen Koͤniglichen uſt⸗Oerter find 1. monar- | 


7 B 


‚ou, wo ſich die jekt vermittibte Königin zu 
divertiren pflegef, An beyden dieſen 
Schloͤſſern hat man bisher an Architedtur | 
nichts ermangeln: laſſen. 2. wensmsch- 
WUSTERHAUSEN, Mit einem ſchoͤnen Thierz 


Garten. Hier.divertirt fich der Koͤng mit 


Reb⸗Huͤner⸗Schieſſen und mit der Par- 
force-Jagd. . MAnCHAU. 4 rin. 
RICHSIELD, | | 


RANDENBURG,, £at. Brandenbur- 


8gum, beſtehet aus zwey Städten, davon 


eine 








— a a * 





eine Ten Brandenburg / die andere Alt⸗ 


Brandenburg/ genennetwird. Die Ha⸗ 
vel fließt darzwiſchen. Vor der Reforma⸗ 
kion iſt es ein geiſtlich Stifft geweſen. 
FRANCKFURT an der ©der / Latein. 
Francofurtum ad Oderam, oder ad Vi- 
adrum, ift eine feine ziemlich veſte Han- 
dels⸗Stadt, und hat eine Uriverjität ‚die 
An. 1506. if angeleget worden. Die Ne 
ligion darinnen iſt untermenget. 


4. SPANDAD, tat. Spandavia, iſt eine klei⸗ 
* „wo die Spree 


ne Veſtung an der 
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© hinein koͤmmt. Es werden darinnen viel 


. Gefangeneverwabre. 


$: ORANIENBURG, oder URANIEN- - 
0 BURG, Sat. Caltrum Araufionis,.ift 
ein Koͤnigliches :uf- Schloß ander Handel; 


vorhin hat der Ort vorzau geheiffen. 


6. POTSDAM, Fat. Potsdampium, iffein = 
2. GStädtgenanfeinem Werder , werden Die 
‚Havel nebfi andern. Gemäffer formiret. 


Der König bat ein Schloß, nebit einem 


Garten daſelbſt und nimmt diefr Ort, 


wegen der zum oͤfftern bier befindlichen Ro 


niglichen re und unferfchiedenen - 
angelegten Fabriquen, täglich zu. Unter 
dem vorigen König find daſelbſt feine gr 


on, einguartiret gemefen. 

7. FEHRBELLIN, Lat. Fehrbellinum, ift 
ein geringes Städtgen an dem Fluſſe Rhyn. 
Das Stadtgen an fich felbjt heift nur zer- 
Lin, weil aber die. Kebre Dafelbfi fiehet, 


woraufmaniberden Fiußsufahrenpfleach, 


ſc hat es diefen Nahmen bekommen. Es 
| : 3 iſt 
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iſt ſonſt wegen der Schlacht bekandt da der 
Churfuͤrſt zu Brandenburg gegen die Schwe⸗ 


den An. 1676. das Feld behielt. 


3. — “at. Rupinum, iftvordiefem ei⸗ 
7 


ae Örafı 


afft geweſen. Altsrupr ifigerins | 


ges RNeu⸗kurm aber iſt eine ziemliche 


Stadt. 


9. JOACHTMSTHATL, Latein. Vallis Jo- 
“ - achimica , liegt gegen die Ucker⸗Marckt 


zu, und hafte vor diefem eine Reformirte 


Fuͤ ſten⸗Schule; doch nun if dad.Gym- | 
nafıım nach Berlin verlegetworden. Man ' 


e 


Boͤhmen nicht verwechfeln. 
so. RATENAU, £af. Ratenavia , at de 


muß aber diefes Joachimsthal mit dem in | 


Havel, ifteine feine Stadt und guter Paß 


ber die Havel. 


ı1. BERNAU, £af. Bernavia, iſt wegen des 


guten Biersbefannt. 


12. LEBUS, £af. Lebufium, ift eine maͤßi⸗ | 
e Stadt, darum befandt, weil es vor dies | 


ſem ein geiftlich Stifft gemefen. 


13. TREUEN BRIETZEN, £at.Brieza, 
fidelis , eine mäßige Stadt an der Saͤch⸗ 


fifchen Sranke. 


14. PLAUEN und STRAUSBERG, find 
Fleine Städte, aber wegen der Porcellains 


und Boy⸗Fabriquen bekandt. | 
15. MUHLROSA , an dem WafjerSchube, 


ift ein Fleiner Ort, aber wegen des Canals 
zu mercken, durch welchen Ehurfürft Frie- 
dericus Wilhelmus um dieſe Gegend die 
Oder und dir Spree hat laſſen zuſammen 


gra⸗ 
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graben , und dadurch das Commercium 
zwifchen Breßlau und Hamburg facilitiret.. 


Was iſt in der Ucke ⸗· Marck ʒu mercfen ? 
ı. PRENSLOW , Latein. Prenslavia, die 
N Darinnen ; liegt an einem 

' ee. — za 


a. TEMPLIN, £. Templinumsift eine maͤßi⸗ 
ge Stadt , und hat den Nahmen von den 
„. Tempel Herren / welche fie gebauet haben. 
3. LOECKNITZ, Sat. Lochnitium , if 
ein geringes Städtgen, hat aber ein Schloß, 
Das mit lauter Moraͤſten umgeben ift, und. 
alfo vor eine Graͤntz⸗ Veſtung gegen Poms 
mern papiren Fan. ee 
4. SVET , Schwede‘ / iſt ein Schloß und 
Stadt , da Marggraf Philippi Wittwe 
Hof zu halten pflegte. —— 


I —— iſt eine Veſtung au- der u 


der. | er 
7. ANGERMUNDE, Pat. Angermunda, 
ift die vornehmſte Stadt in dem Ländeen 
Stolpe, fo vor diefem eine Grafihafi: ge 
a 
7. ZEDENICK , iſt eine feine Stadt, mt 4 
einem Zungfraulich-Adelihen Stift und. 


ſchoͤnen Eiſenwerck. 


— % 
— 
= 
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—* AM: | XXX, } i RR i 
Was iſt in der Neu Marck zu merden? 
a. SOLDIN, Lat. Soldinum, iſt die Haupt- 
Stadt, und heut zu Tage im maͤßigen Stans | 
£ ? 


‚9. CiSTRIN, fat. Cüftrinum, eine under. | 
bvergleiche Veſtung an der Oder, wo die | 
., Warte hinein fallt. Sie wird in Teutſch⸗ 
and wenig ihres gleichen haben. MAN 
3, DRIESEN, fat. Driefa, iſt auch ein wohl⸗ 
bevefligter Ort , gegen Pohlenzu, an der | 
ER ROMEO a 1  ACHKAKE EN 
' % STERNBERG, £at. Sternberga, hat eis | 
nen gautzen Difirict um fi) , darinnen liege | 
auch sonnenzurg, Fafein. Sonneburgum, 
welches dem Heer⸗Meiſter des Johanniter⸗ 
Ordens zuſtehet, und ein veftes mohlgebais 
tes Schluß hat. - Der Heer-Meifter iſt alle⸗ 
zeit ein Pring aus den Brandenburgifchen | 
Hauſe, und nebft den Nittern der Protes - 
ſtantiſchen Religion beygethan , dependi- 

| — gar nicht von dem Groß⸗Meiſter zu 
aka. | —— * | 
. 3. LANDSBERG , fat. Landsberga , if 
mittelmafig, und ift ein Paß uͤber die Wars | 

fe, welcher mit Tuͤchern und Wolle nach 
Pohlen ſtarcke Handlung treibt. | 

6. CISTRINICKEN, , und 
7. BERLINICKEN, findfleine. - 
ie Mark Brandenburg iftan fich nicht 
fruchtbar, aberdie gute DorforgeihrerNe- 
genten erfeßt allen Mangel durch Coloni- 
en, Manufadturen und Commercia. 

ul Don 
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I Von Pommern 
Wo liegt das Hertzogthum Pommern? 
Es liegt die Länge hin an der OR: See, und 
ſtoͤßt alfo zur Lincken an Mecklenburg / unten an 
die Mar Brandenburg, / und zur Rechten an 
Pas einckengegendißen gelegenif, mir 

a5 zur Linken gegen Abend gelegen ift, wird 
Yor-Dommern ı kat. POMERÄNIA CI- 
TERIOR, genennetz und was sur Rechten ges 


gen Morgenliegt, heiſt Hinter⸗ Pommern / Lat, . | 


POMERANIA ULTERIOR. 


Fk | r 
XXxII. 
Wem geboͤret Pommern? | 
- Die Herkoge von Pommern hatten mit dem 
Chur: Haufe Brandenburg eine Erb⸗Vereinig⸗ 


ungaufgerichtet, daß ſie in Pommernfuccediren 


ſolten, wenn die Hertzoge abgiengen ; Doc) ale 
der legte Hertzog gleich mitten im dreyßigjahtie 
gen Kriege ftarb ; ſo hattendie Schweden Pan» 
mern in Polleffion, und wie hernach der Werft 
pbäliiche Friede gefchloffen wurde ‚- mufte Branz 
enburg mit der Helffte vorlieb nehmen, und den 
Schweden die andere Helffte , nehmich gang 
—JA nebſt der Inſul Kügen über 
aſſen. N ei | 


Zwar als Anno 1676. die Schweden in die 
Marek einfielen, fo waren im folgenden Kriege 
des Churfuͤrſten Waffen (0 gluͤcklich, daß fie das 

un N 
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ganze Schwedilche Theil eroberten : Allein im 
Niemägifihen Frieden mufte der Cron Schweden 
alles reſtituiret werden, und alfobtieb Pommern 
getheilet, wie vordin. % | 
In dem legten Nordiichen Rriegewurden die 
Schweden: abermabl durch die Alliirten gank 
Nana = anhen Soden getrieben, und die Däbe | 
en und Preuſſen theilten fich Anno ı pıs.Derges 
ftalt iu das Land, daß der Fluß Peene zwifchen | 
ihnen die Örangewar. — —— 
Endlich iſt An. 1720, im Nordiſchen Frieden 








die Sache fo verglichen worden, daß die Dähnen 
ihren Antheil zwiſchen der Oſt See und dem Fuße 
Tome pirder an Sochen baekeaten bar Zi 
Preuffen aber hat das übrige Bor Yommern 
zwifchen der Peene und der Oder auf ewig andas 
Haus Brandenburg gebracht. se | 
Es begreifft aber diefes nunmehro an Preuſſen 
uͤberlaſſene Land ; erftlich -die Veſtung STE- 
TIN mit ihrem Diſtricte; darnach die. beyden 
Etädte DAM und GOLNOW, jenfeitsder 
Oder; und endlich die beyden Inſuln USE- 
DOM und WOLLIN ; Daß alfo nunmehre 
die Preuſſen ohngefehr 2 Biertheile ; die 
Schwedenaber nurnoch ein Biertheil von Pont ! 
mern beſitzen. Der 


— — — 





Was iſt nun in Vor⸗ Pommern zu mercken? 
Den Schweden gehoͤret oben an der 
N ei und.an den Mecklenburgiſchen Gräns j 
& 12a 


| 


| 


2; \ 
* 
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nn nn nn —— — — —— — 
I. Der Bathiſche DISTRICT , dar 
inne ift. AN Ra N ar | 

1. zarın, Lat. Bardum , eine mitfelmäßige 

Stadt, nicht weit von der Tee. In der 
Raͤhe iſt der Kenzer-Gefund-Brunnen. | 
2, DAMGARTEN , ein Paß gegen das Mecklens 
burgifhe, und , Bi Ne | 

3. TRı’EsEs, ein Graͤntz-Ort gegen das Meckk. 
lenburgifche , find Fleine Staͤdte. — 

4. sraısunn , Lat. Stralſundia, eine groſſe 
Handels-Stadt , ander Of: Bee mit einem 
guten Haven, und ſtarcken Veſtung, allwo 
die Schwediſche Landes Regierung angele⸗ 
get in. Der Ort iſt Anno 1715. durch die 
legte Belagerung ſehr ruiniret worden. | 

I. Der Gögkomihe DISTRICT „an 

dem Peene Fluß, dailt Beier 
—J— — Lat. Gutzkovia „ ein geringer 
rt. ———— 

2. woısast, Lat. Wolgaſtia, eine ziemli⸗ 

che Stadt, am Fluſſe Peene, mit einen 
Haven md —chloſſe, welches im legten 
‚Kriege viel gelitten hat. a 

3. GRrırswaLde, oder Greifswalde, Latein. 
Gripswaldia, eine Stadt, nicht weit von 
der See, mit einer Univerſitaͤt, die [don 
Anno 1455. ift geſtifftet worden. —— 

IH. Die Iul RüGEN, Lat. Rugia. 

BERGEN, iſt der beſte Ort darauf, eine kleiie 
Stadt, mit einem Schloß und Evangeli⸗ 
Shen Jungfern⸗Cloſter. u: 


» 


gie Dan 
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2. USEDOM, Die beſte ee: 
- 2, VINETA, iſt vor dieſem eineberu 


et une ce — — — ia Das ri a 
— — — — — = — — e — — — — = & — — 





Den Preuſſen gehoͤret. 


3. Stern at. Stetinum, die Haupt⸗Stadt 
an der Oder, eine ſchoͤne Veſtung mit einem 
guten Gymnafio. Sie war der alten 


Hertzoge von Pommern Nefideng. 


2. BAM, fat. Damum jenſeits der Oder. 


3. GOoLNow , Lat. Golnovia, aud) jenfeits | 


der Dder. 


| ‚ | 
. 4% UCKERMÜNDE , Lat. Ückermunda , !liegt 


an dem friſchen gder geoffen Haff / welcher 
Lat. Sinus Magnus genennet wird. 


‚$. SAartz, Yat. Gartia, ander Oder, iſt im 


legten Kriege abgebrannt worden. 


6. ancıam, Latein. Anclamum, eine feine 


Stadt an der Peene. 


Er 7. DEMMIN, fat. Demminym, an den Med» 
lenburgiſchen Gränsken. 


1I. Die Saul USEDOM, Sat. Ufedomia, 
zwiſchen dem Meer und dem groflen Haff. 


hmte Stadt 
geweſen, die aber das Waſſer uͤberſchwem⸗ 
met hat. | 


Bey dem Ausfluß der, Peene in die See 
Tiegt die befante Pe enemuͤnder⸗Schantze. 
I. Die Inſul WOLLIN, fat. Wellina, 

ander Oder, wo fiein die See faͤlt. 

1. worım, iſt ein ſchlechtes Staͤdtlein. 

3. jur, iſt vor Alters eine reihe Handels; 
Stadt gewefen, die aber auf den Grund ift 


zerſtoͤhret worden. | | 
| XXXIV. 


u 
—— 


— DISTRICT , darin 
nen iſt 
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— XXXIV. 
Was iſt in Zinter⸗ Pommern zu mercken? 


Das gantze Hinter⸗Pommern gehoͤret ſeit dem 
Weſtphaͤl. Frieden dem Hanſe Brandenburg. 
Es beſtehet aus nachfolgenden Stuͤcken: 
TI. Binter⸗Pommern an ſich ſelber/ Latein. 
POMERANMIA ULTERIOR, darinne iſt: 
I. STARGARD, Lat. Stargardia, an der Ihne, 
it Die Haupt: Stadt des Landes, allwo die 
Pommeriſche Regierung angeleget iſt. Die 
- Stadt iſt wohl gebauet, und hateintragliche 
‚wollene Zeug: Manufadturen. 
2. cam, af. Caminium , liegt oben, nicht 
weit von der Oſt⸗See, und iſt dor dieſem ein 
Bißthum geweſen. An. 1709. iſt die gute 
Stadt abgebrannt. a i 
3. TREPTOW , GREIFFENHAGEN {MD POLTZIN, 
find nahrhaffte Derter, welche allerhand - 
wollene Zeuge fabriciren. 5 
_ DI. Das Kergoatbum Eaffuben/ Lat. DU- 
CATUS CASSUBLE, beffer zur Rechten, 
darinne iſt: Te ER 
2. coLrerg, £af. Colberga, iſt eine veſte Han⸗ 


dels⸗Stadt an der Ofl-See, mit einem gu⸗ 4 


=; Haven, und wohlbeftelten Nitter- Schu 


2. BELGARD, Rat. Bel af; eine Stadt; 
. Schloß und Amt. 2 ? * 
3. eöszım, Lat. Coslinum, iſt mittler Gat⸗ 


gung, hat doch ia Sdi 
J Ji u 
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4. NEU-STETIN, iſt eine, nach dem Model des 
alten Stetins, angelegte Stadt. 

III. Das Hertzogthum Wenden / Lat. DU- 
CATUS VENEDORUM, liegt noch weis 
ter zur Rechten: | | 
"7, RÜGENwALnE, fat. Rügenwalda ,ift der 

befte Ort darinne. | | 

a. store, Lat. Stolpa, iftehemahls eine Han⸗ 

A und heut zu Tag inzieme 
lich autem Stande. . 

IV. Die Serrfchafft LAWENBURG, 
Lat. Dynaftia Lauenburgica, und. u 

V. Die YHerefcbafft BETAU, fat. Dyna- 
ſtia Bütavienfis, haben vorhin beyde zu Polen 
gehort, und find Anno 1667. an Brandenburg | 
abgetretten worden. Die Haupt-Derter darin⸗ 
nen find gleiches Yahmens. In gang Pommern 
floriret die Evangelifche Religion. | 


Anhang. 
zu Teutſchland. 


N 


I. j | 

Was iſt in Teutfchland noch zumerden? 
Wir ſind Teutſchland ſo durchgegangen, daß 
fi) die Memoria localis an die Fluͤſſe 

hat halten koͤnnen; weil man aber in der Gens 
graphie allemahl guf die andern Difeiplinenfeben | 
mug, darinn die Geographie Ihren Nutzen erwei⸗ 
& ; fo müffen wir wegen des Juris Publici 
eutſchland noch. zweymahl durchgehen: 
1 Erſtlich nach den regierenden Perſonen. 
2. Krach Den bekannten zehen Erayfen, | 


J 
— 
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Was find in Teutſchland vor vegierende 
ei Perſonen 


Der Roͤm. Kayſer, als das Allerhoͤchſte Ober⸗ 
haupt des gantzen Reiches und alle unmittelbare 
Reichs⸗Staͤnde; Die unmittelbaren Reiches 
Stände aber find: 

-I. Die Churfuͤrſfen 
I. Die Ertz Biſchoͤffe. 
‚IH. Die Biſchoͤffe· 
"IV. Die Drvens:Meifter. 
. Die Gefuͤrſteten Aebte. 
VE Die Praͤlaten. | fe 
VH. Die Hebtitinnen. u: 
VIN Die alten Fuͤrſtlichen Haͤuſer. 
IX. Die neuen Fuͤrſtlichen Haͤuſer. =. 
x. Die freyen Reichs-Grafen und Her⸗ 


’ ren. ; — KR - 
XL: Die freyen Reichs: Städte; Hierzu 
fommet n — 


u 


ZU. Die ſreye Ritterſchaft.. 


ae ee 
Was geböret einem jedweden vondiefen | 
Reichs⸗Staͤnden? ——— 


ee zuſtaͤndig iſt. Unter was vor eis 
nem Titul aber einer dieſes, Der andere jenes bes 
fißet, das mag man aus der Hiſtorie, aus der Ges 
ee aus dem Jure Publico heraus füs 


Bir wollen eine Lifte hinzu fegen, mas jeßo 
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IN. 
Was bet in Teutfchland der Kayſer? 
Der legte Kayfer au dem — | 
Tun I = MA) | 
Oeſterreich —— 
2. N heuer; 
3, Kärnthen. 
r Crain. 
.Tyrol. 
An = Sönke. 
7. In Brig Ä 
Naͤch deffen sa * die Kayſer⸗Wuͤrde an 
Bayern, davon oben und im —— gu 
handelt wird. an L; 1 
V. 


Was haben die Churfuͤrſten? 
Der Churfuͤrſten find neune, als drey Geiſlli— 
ai und ſechs Weltliche: | 

I. Der Eburfürft zu Wayns Bat 
1. Das Ertz⸗Stifft Rayntz. 
ee Erfurt in Thüringen. 
. Das Eisfeld. 
| — In Heſſen einige Oerter. 
Der —— zu Trier hat. 
. Sein Ertz⸗S 
Das ** Tore. N 


| . Elm 
* ul, Den Cburfürft su Cöln hat. 
1. Sein Erg: Stifft. 
2. Das Hertzogthum Weſtphalen. 
3. Das Bißthum Paderborn. 
4. Das Bißthum Muͤnſter. 





5. Das 











* 





5* ht — 
— Das Bißthum Oßnabruüg 
7. Mergentheim, und die ie wer den 
vv, Siten Teutſchen Drden. | 
er König in Boͤhmen hatte 
eheden | 


3) Ehlefei Te; ehe jeho — theils 
| dem PreußifhenScepter unterworfen. ; 
veDe Churfuͤrſt zu hat 
Bayern. 

2. 2. Die lerPfalte | * 
12. Etwas in Schwaben. | 
- VL Der Enmfarn. zu Sache u 
. Den Chur: Erayp. 

"2 Den Meißner: Erayf. 

3. Den £eipgiger-Crayf. | 
4. Das Erb: »Gebürge. | ae, 

— Die Laufitz | ® 

6. Im Kamstebigen. ER 

7. an Dhuͤringiſch en. | 
8 Das Stift Raumburg. | 
VI. — — zu Banden | 

burg bat “= 

1. Die Mark Brandenburg. 

m 3. Su Bor Nommern. 

| Vor Pommern. 

x 2. Mag eburg. Ing —— 

5 Halberfiadt.. EN 
—* je | 


| 3. Di ðeaſſchaft Marek. 
as | 9. Ra⸗ 


a \ 
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— SEEN. 
| More. — 
12. Tecklenburg. Bu | 
—— In Quedlinburg. N | 
14. In Rordhaufen. J 
15. Sm Nieden-Eaufige 
16. In Sclefien. TI 
17. Preuſſen, Davon unten 
| * Das Fuͤrſtenthum Oſt⸗ Faiefland. 
19. Die Grafſchafft Limpurg. 
vıl, Der Churfurft von Pfals bat 
1. In der Nuterpie 
2. Nenburg. 
3. Juͤlich · 
4. Bergen. Ta! ©: 
5. Raͤbcenftein. | 
X. Der Thurfuͤrſt zu Braun⸗ | 
ſcchweig bat | | 
1. Das Hannoverifche. 
2. Das zelliiche. 
. Das Dremifche. 
. Das NS 
. Das Lauenburgiſche. 
. Die Grafſchafft Hoya. 


VI. 
Welches ſind die rn ⸗ Blſchoͤffe⸗ a 
Erſtlich die drey geiftlihen Churfürften, 
Mayntz, Trier und Coͤln, die find in der vorherge⸗ 
henden Frage beruͤhret worden: hernach ſind noch 


zwey: | 
1, Der Ertz ⸗Biſchoff von Salzburg. i 
2, Der Ertz⸗Hiſchoff von Biſantʒ. # 
vi. 

































— > > --2. — an — 
—— — — — — N 








— 
— — — — 
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VII. 
wa fi ſind vor Biſwpoͤfen in Teutſchland? 


Derjenigen Biſchoͤffe, welche Reichs; Staͤn⸗ 
de fi e> werden ein and zwanzig — und 


find folgende: 
l. Der su Bamberg hat 
in Francken. 
n Kaͤrnten. 
A Zu N — 
| in Fran ® 
11. Zu Worms... | 
in der Unter⸗Pfaltz. ——— 
IV. Zu Aichadeee Be 
in sranden.: 


V. u Speer" 
in der Unter⸗Pfaltz. 
VI. Zu Straßbutg 
—9 Elſaß. 
Zu Coſtnitz 
Boden See. 
VII. u Aug —— 
in Schwaben. 
RX. Zu Hildesheim 
im Braunfchweigifchen.. 
X, Zu Daderborn. 
in Weliphalen. 
h Zu Steyfingen | 
in Bayern. | 
XI. Zu Negenfpurg | 
in Bayern. naher ee 
XIII. 
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xl. Su Pafl au 
in Baye 
xIV. Der Bifchoff; zu Trient BR 
| im Tyroliſchen. R 
— 
im Tyroliſchen 
vl Zu Baſel 
in der — 
XVII. Zu Luͤttich 
in den Nie derlanden. 
XVIII. Zu Öpnabeig 
in Wefiphalen. 
XIX. Zu Wiünjter 
in- Weftphalen. 2 
XX. Zu Lübeck 
im Soltemildenn 
XXL 3u Ebert D8 
in den Sranbiindten.. 


VII. + 
Welches find Die Vdens / Meſter 


1. Der Hoch⸗ und Teutſch⸗ — 
zu Mergentheim. % 

ll. Der Tobanniter-Meifter 
zu Heidersheim im He 


x ne 
Melches find die PERS di 
Es find ihrer Eilffe. 


I. Der Abt zu Fulda. 
II. Der Abt in Kempten. 





Im. Der | | 





Aha —— a. 
Ul. Der Vrobft zu Elwangin. 
IV, Er hie Murbach und 

u Rider | 

vi Der Probſt au Bertolchsgaden. 
VI. Der Probſt zu Weiſſenburs. 
VII Der Abt zu Prim. 
IX. Der Abt zu Stablo. 
er Der Abt su Corvey. 

XI. Der Abt von S. Emmeram 





Welches find die prälsten in Teutfchland? 
Sie werden in Die — —— und Rbei⸗ 
wifche Banck eingetheil et. 
1, Aufder Schwaͤbiſchen Bande find. 
— Kt Aebte 
u Marchta 
. 3u Eldhingen.. : 
— Sa — $ | 
u Weingarten. _ god 
an fenhaufen.  ., x... °'° 
a 
u Petershauſße. 
u Urſperg. ER ee ee 
Muͤnchroden. 
— Roggenburg. 


u — 
u Schuͤſſenried. 


u am pwn m 


u Fr A 
. u Gegenbach. 

l. Auf der Abeinifchen Bandh fi igen 
die Aebte 
Er: Kanferspeim. 
u St. Emmeren. 


Bern 





3. Zu u St. —— 

4. Zu Walckenried. 

5. Zu St. Ulrich und Afraͤ. 

6. Zu Werden. 

7. zu Bruchſal oder Udenheim. 
3. Zu Muͤnſter im Gregorienthal. 
9. Zu St. Cornelii Muͤnſter. 


XI. 
Was find vor Aebtißinnen? 
1. Die zu Eſſen. 
2. Die zu Buchau. 
3. Die zu Quedlinburg. 
4. Die zu Andlau. 
5. Die zu Lindanu. 
6. Die zu Heerforden. 
7. Die gu Gernrode. 
8. Die zu Ober: Münfter. 0 
9. Die zu Nieder⸗Muͤnſter. 
ro. Die zu Brfcheid. 
ır. Die zu Gandergheim. 
12. Die zu Rotenmuͤnſter. 
13. Die gs Öntfenzell. 
14. Die zu Heggenbach. 
15. Die zu Baind. 


x, 


was find vor Sü filiche ZAufer in 
CTeutſchland ⸗/ 


1, Die Dfals-Brufen am Abein: | 
AT, liche — hatte vor ihrem 
1. 5 Unter: il | 

2. im Nieder⸗El aß. 





u Die 
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U. Die Birdenfeldifche Linie hat 
1. in der Nieder⸗Pfaltz. 
2. im Ober⸗Elſaß. 
F Die Veldenzifche Linie hatte vor bie 
em 
i. in der P —— 
2. im che kilſaß Luͤtzelſteiin. 
Die — Linie hat in der 
Ober⸗Pfaltz. 


U. Die nr: von —— haben: " 


r. Weiffenfels. — 

2. Querfurt. | Fa? 
. 3. Darby. | 

4. in Thuͤrin 
II. Die Weefeburgifihe Linie hatte 
1. Merfebu va! 

2. in Nieder Lauſitz. u 
II. Die Zeigifche Linie hatte 

1. Das Stift Naumburg. 

2. im Vogt⸗Lande. 

3. im Dennebergifchen. 
V. Die MDeymarilche Cinie hat 
min I en. PN 

a. im Hennebergifchen. 

3. im Altenbargifchen. 


| V. Und nun ads, was Die Binde | 


nie hatte, 
» in Thüringen. 
. im Hennebergifchen. 
E in der Wetkeran. 
X. es itahe Ainie hat 
1. in Thuͤringen. 
2. Das Oſterland. 


ET / 4 

—— 

%r — 5 — 

1 ** VA 

a \ : Wu an | 
- * N 9 


— * 


nn nn tn — m 
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. VI. Die Eoburgiiche Linie hatte dor dies | 
em in Srandfen | 
VII. Die Memungiſche Kinie hat 
im Hennehergiſchen. . 3 
IX. Die Koͤmhildiſche Linie beg vor rem 
Abtterben | 
im Coburgiichen. | 
X. Die en Bergifche Linie hatte vor dielem | 
im Oſterlande. | 
. XL Die si ‚erabanfiiche Linie bat 

m Cobursifchen. | 
| * Die Saife diſche Linie hat | g 
. in Thüringen. | Te) | 
. ia Eoburgefchen. | 
ul. Die Marggrafen von Brandens 
burg: a 
3. Den Der ayreuthiſchen Linie | 
in Sranden. Mi 
2. Von der’ Anpachifben Linie 
in Francken. | 
Die Grafſchafft Sayn. | 
IV. Der. Herzog von Braunſchweig | 
und Füneburg: | 
‚2. Das Luͤneburgiſfche. | 
Das Hannoveriſche. 5 
. Das Braunſchweigiſche. f 
V. 3 Hertzoge von \Dürtemberg: = 
1. Das Hertzogthum Wuͤrtemberg. | 
3 Die Graſſchafft —— 
Das Fuͤrſtenthum Oels. | 
VI. Die Hertzoge von mectienburg· | 
| ı. Schwerin. | | 

2. N, | 3 
vu 


N 


| 
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2 vi Die Landgrafenvon Selen: : 


; 
hs 


eſſen⸗Rheinfels. 


eßen⸗Caſſel. 
4 er Darıniladt. 
em Homburg. 


VII. Die Marggtafenvon Baaden: 


R Das ebenjie und Durlachiſche. 
2. In Böhme 
IX, Diez — von Holſteine : 
in Nieder⸗Sachſen. \ 


X Die e Sürften von Anhalt; 
| In Dber-Sachfen. 
— In Dibenueaiiöen, 2, 


XIII. 4 | — 


Wwas ſi nd vor ne Banſer | in | 


I, Don Aremberg 
1. in der Eifel, 
2. in Brabant. 
HI, Don boben öollern 
+ m Schwaben. _- 
IL, Don — 
iſt 3 urben,hatte ſeuſ 
1. in Steyermarck. 
2. in Erain. 
3. indshmen. - 
IV, Don Eobkowig. 
1. in Schlefien. 
s, * in der Peg 
Kt 


* 


V,von 


— — — 
— nn 


* r 
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V. Von Salm 
1. im Weſtreich. 
2. in Zuͤtphen. 
VL Don Naſſau 
1. in der Wetterau. 
2. im Weftrid. 
VI Don Auersberg 
1. in rain. 
2. it Si waben. — 
3. in Schleſien. 


VIII. Don Oſt⸗ Frießland 
an der Befer. 


IX, Don Sürftenberg 
in Schivaben. 


X, Von Schwarzenberg 


1. in Sranden. 
e. in ©: waben. 
3. in Boͤhmen. 
XL Von Dettingen 
in Schwaben. 
XIL Don Lichtenftein 
1. in Schleſien. 
2, in Schwaben, 
XIU. Don Dietrichftein 
in Maͤhren. 
XIV, Von ———— 
in Boͤhmen. 
XV. Von Portia 
in Kärnten. 
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XVI. Von Schwartzburg 
in Thuͤringen. 

XVII. Don Narlborou 
hatte vor dieſemi in er / dag Fuͤrſten ⸗ 
ihum Mindelheim, welches aber wieder 
Chur⸗ Bayern anheimgefallen. 

XVIII. Don Lamberg 
hatte vor dieſem Leuchtenberg. Bi 

XIX, Don Walde EN 
1. in der Wetteram. 2 
2. in Wefiphalen. 


XIV. 
Was find vor Zeichs · Srafen und 
Freyherren? 
Sie ſind in vier Collegia eingetheilet. 
I, Das Werteranifche. — 
HM. Das Weſtphaͤliſche. 
III. Das Schwaͤbiſche. 
IV. — Fraͤnckiſche. 
was für Reichs s — ſind im ¶weueram · 
ſchen Eollegio? 

J. Die Grafen von Berg 
| in den Niederlanden. 
II. Die Grafen von Crichingen 


im Weſtreich. 
Kk⸗ULII. Die 
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A, Die Grafen von Hanau 
hatten, ebe fie ausgelorben — _ 
2. inder Wetterau. 
a. im Elſaß. 
3. im Weſtreich. 
IV, Die Grafen von ee: 
r. in der Wetterau. 
2. in Thuͤringen. 
3. in Schlefien. 
V. Die Brafen von Iſenburg 
in der Wetterau. 
VI. Die Ben von Leiningen 
1. in der Pfaltz. 
2. in der Metteran. 
VI. Die Grofen von Mansfeld 
in Thüringen. 
VIII. Die Grafen von ran 
1. in den Weſtreich. 
2. in der Wetterau. 
. Die Grafichafft Spiegelberg. 
IN. Die Grafen von Ortenburg 
in Bayern. | 
X, Die Wildzund dar ua 
| in der Pfaltz und 
Weſtreich. 
XI. Die Grafen von Reuſſen 
| im Vogtlande. 
ZU. Die Grefenvon Schönburg 
in —— 


XIII. Die 
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zu. Die Brafen von Soimp. vr 
1. in der Wetterau. | | , 
2. in Meiſſen. 
3. in der Nieder: Lauſitz. 
XIV. Die Grafen von Sollberg 
in Thuͤringen. 
XV. Die Grafen von Waldeck 
1. in der Wetterau. 
2. In Weſtphalen. 
XVI. Die Grafen vor nt 
| in der Wetterau. 





XVI. 


Was ſind vor Keiche- Grafen im Schwibir 
feben Eollegio? 


l. Die Grafenvon Cronberg 
hatten vor dieſem 3 
1. Eronbergbey Franckfurt. 
2. Geroldseck in Schwaben. 
U, Die Freyherren von Friedberg 
| ZJuftingen in Schwaben. 
I, Die Brsfen von. Sugger 
in Schwaben. 
IV. Die Gr afen von Luͤrſtenber g 
in Schwaben. 
V. Die Grafen von Grafeneck? * 
bey Noͤrdlingen in Schwaben. 
VI. Die Grafen von Hohen Ems 


im — 
Kk3 "VI, Die 
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VII. Die — von Rönigeet 
in Schwaben. ' 
VI. Die Brafen von Maxelrain 
in Bayern. 
IX. Die Brafen von Montfore 





am Boden Ser. 
X. Die Brafen von Oettingen 
in Schwaben. 
XI, Die Sreyberren von Rechberg 
— in Schwaben. 
XI, Die Grafen von Pappenheim. 
in Schwaben. —— 
XIII. Die Grafen von Schlick | 
in Böhmen. \ 





XIV, Die —— von Sinzendorff 
in Schwaben. 
XV, Die Grafen von Sulz 
| hatten vor dieſem 
den Kletgau 
XVI Die — von Stadion * 
in Schwaben 
— Eu Grafen von Lily 
ayern. A| 
KYIl. Die Grafen von Abensberg, 1 
und Traun _ A 
1. in Oeſterreich. Rs 






2. in Schwaben. 
XIX, Die Grafen von Trautmane ⸗ | 


|| 
| 


dorff I 
in Böhmen. s a 








x. Die i 
a 
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xx Die Truchſeſſe von Waldburg 
in Schwaben. X 

XXIDie Brafen von Weiffens dorf 
in Kaͤrnthen. | 

XXI, Die Grafen von Waldſtein 
in Boͤhmen. 


XXI. Die Brafenvon Wolckenſtein 4 


in Schwa 
XXiV,Die "Grafen von woifflein 
in der Ober— Pfaltz. 


Xxvn. 


Was ſind vor Reichs Grafen in dem Feind | 
ſchen Collegio _ 


J. Die Biafen, von | Caſtell. 
in Franken. 
I, Die Grafen von Dernbach 
in Francken. 
II Die — Erbach 
in Francke 
IV. Die Grafen von Hohenlohe 
1. in Francken. 
2. in Thuͤringen. 
V. Die Freyherren von Limpurg 
hatten vor dieſem 
in Francken. 
VI. Die Grafen von 2öwenftein und 
Wertheim 
1. in Do N 
2: in gr Ciſſe 
$E4:: VIE Die: 
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VII Die Brafen von of | 
in Sranden. 
VE Die Grafen von Schönbeen” 
in Srandfen. 
IX: Die Grafen von Beyer 
in Sranden. 
X, Die Grofen von Giech 
in Francken. 
XL Die Grafen von Graͤvenitz 
in Francken. J 
X. Die a | 
u Francken. | 


| XVI. 
ss find: vor Reichs⸗Grafen in dem wen 


phaͤliſchen Eollegio ? 


| 1. Die Brafenvon Bentheim, Tee 

lenburg und Steinfort | 

in Wefiphalen. 

N. Die Brafen von Bronchorſt uud 

— | 

in Zuͤtph 

im S ch * 

il, Die Burggrafen von Richberg | 

1. in der Wetterau. | 
02, in Thüringen. 

IV, Die Brafenvonder Fine 

in Weftphalen. 


v Die | 
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V. Brafenvon Kandel cheid 
2. in der ut 
2. in der P 
VI. Die Br en vonder Mark 
in der Eifel 
vll. Die Grafen von Metternich 
1. auf den Hundsruͤck. 
2. in Weſtphalen. 
VIII. Die Grafen von BRantzow 
— Holſteiniſche 
X. Die Btafen von Reckheim. Ä 
in Weſtphalen. 
X. Die Grafen von Rietberg 
hatten ſonſt in Weſtphalen. 
Die Grafen von Salm und Reife 
ferfiheid 
in der Eiffel. h 
xl. Die Grafen von —* 
Ai Weſtphalen. | 
xl. Die Grafen von Wied 
in der Wetterau. 
XIV. Die Grafen von Nefelroth 
in Weſtphal en. 


XIX. 


Was ſind in Terchland för freye a | 


Reichs: Städte? 


Sie terdeni in zwey Bände abgetheilet: 
I. Zur Rheiniſchen Band gehören. 5 
ı. Coͤlln am Rhein. | | | 
2. — im en — — 
Str Ab 


X; 
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3: Luͤbeck im Holfleinifchen. 

4. Worms in der Diele. 

$. Speyer in der Pfalg. 

6. Scandfur: am Mayn. 

7. Bagenau im Elfaß. 

2. Colmar im Elfaß. ren 

9. Schletſtadt imElfh. | 
10. Goslar im Braunſchweigiſchen. 
ı1. Sremen an der Weler. 

12. Muͤhlhauſen inThiringen. 

13. Nor dhauſen in Thuͤringen. 

14. Weiſſenburg im Elſaß. 

15. Landau im Elſaäß. 
-16. Qbernheim im Elſaß. 
17. Kayſersberg im Elſaß. 

18. Muͤnſter im Elſaß. | 

19. Roßheim int Elſaß. 

20. Tuͤrckheim im Elfaß. 

a1. Dortmund inWeftphalen. 

22. Friedberg in der Wetterau. 

23. Wetzlar in der Wetterau. 

24. Gelnhauſen in der Wetterau. 


I. Zur Schwaͤbiſchen Band gehören 
I. Kegenfpurg in Bayern. 
2. Augſpurg in Schwaben. 
3. Nuͤrnberg in Sranden. 
4. Ulm in Schwaben. 
$. Eßlingen in Schwaberr. 
6. Reutlingen in Schwaben. 
7. KTördlingen in Schwaben. 
8. Rotenburg ander Zauber. " 
9. Schwaͤbiſch⸗ Hall in Schwaben. 
10. Rotweil in Schwaben. 
11. Überlingen in Schwaben. 








12. Selle 
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12. Beilbrunn in Schwaben. 

13. Schwaͤbiſch⸗Gemuͤnd n Schwaben. - 
14. Memmingen nöchwaben. es 
15. Aindanin Schwaben. 
.16.Dündelfpiel in Schwaben. 
17. Bibersch n Schwaben. 
18. Ravensburg inSchwabert. 
‚19. Schweinfurt iu Srandfen. 
20. Remptenin Schwaben. 
21. Winsheim in Francken. 
22. Kauffbeuern in Schwaben. 

23. Weil in Schwaben. 

24. Wangen in Schwaben. 

a NYßmin Schwaben. 

26. Pfullendorff in Schwaben. 

37. Öffenbingin@chwaben. 
28. Leutkirchen in Schwaben. 
29. Wimpffen mn Schwaben. 

30. Weiſſenburg int Nordgau. 
31. Bingenin Schwaben. 
32. Gengenbach nSchwaben. 

33. Zell ig Schwaben. i 

34. Buchborn in Schwaben. - 

35. Aalen in Schwaben. 

36. Buchau n Schwaben. 

37. Bopffingen n& chwaben. 


NB. Die Stadt HAMBURG wird au 
vor eine freye Reichs⸗Stadt gehalten, doch mi 
Contradidtion des Königs in C änemard. 
Die freyen Reih& Städte im Elfaß ſtehenja 
noch wohl unter den andern , find aber nunmehro 
alle unter Franckreichs Bothmaͤſſigkeit. | 


— RES X, _ 


— 
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2,2 a 
Mas iſt endlich für eine freye Reichs⸗ 
Ritterſchafft? | 
Es find in Franden , in Schwaben, ir der, 
Wetterau und am Rhein, fehr piel Nitter- Sie | 
ter, welche gantz privilegiret find, daß ihre Bes 
ſitzer gleichſam kleine Fuͤrſten prefentiren ; ders 
ſelben find eine groſſe Menge, und die werden zu⸗ 
— ireye Reiche⸗Kuterſchafft / Latein. 
mmediata Imperii Nobilitas, genennet, und 
‚indie Fraͤnckiſche Schwäbilche und Xheini⸗ 
ſche Caſſe eingetheilet. Die Fraͤnckiſche wird 
wieder in ſechs, die Schwaͤbiſche in funff, und 
die Rheinische in 3. Cantons oder Quartiere abe | 








getheilet, 


nd XXI. | 
Welches find endlich die Crayſe / Darein 

. Teusfchland abgerbeiler wird? 7 

Es find ihrer X. und diefe Abtheilung iſt aller⸗ 

erft An. 5122 unter Kayferd MAXIMILIA- | 
NI I Segierung gemacht worden. Sie felgen | 
fo aufeinander : Bi | j 
4. Der Deiterreichifebe Erayss Lat. CIRCU- 








4 


LUSAUSTRIACUS, 


HH. Der Biranndüche Erays / Lat. CIRCU- 
 LUS BURGUNDICHS. 0,5 0 
Al. Der Ehurfürfienzoder YIieverRbeinifche 
 Erays/ Lat. CIRCULUS ELECTO- | 


IV. Der Bayerifche Erays / Lat. CIRCU- 


LUS BAVARICUS, el 
| V. De, 
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V. Der Ober&äch ifche Erays / Lat. ch— 
ce SA» ONICUS SUPE- 
VI Der Srändifche Erays J ga CIRCU- 1 
LUS FRANCONICU Be 
VII. Der Schwäbifche Crays / — EReT. 3 
u. LUS SVEVICUS, 
VII. Der Öber- eh Zrays/ Rat. CIR- MB 
| Ku RHENANUS SUPE- ii 
IX. Der Weftphätifche Crays / ea CIRCU- 
‚LUS WESTPHALIC 
X. Der Nieder⸗ Saͤchſiſche — Lat. CIR- 
— ————— ae 


eh XXI. | u 
„Mas wird zum Oeſterreichiſchen Crays | 
\ geredhner ? : 


Es gehoͤren darzu folgende Landſchafften, und 
atto auch alle darinne ſich beſinden de Reichs⸗ 
— — 
1. Das Ertz⸗Hertzogthum Defkerreich. 
2. Das Hertzogthum Stepermard, 
3. Das Hertzogthum Kaͤrnthen. 
4. Das Hertzogthum Crain. 
5. —* Ser Graffhafft — 
6. Das Bißthum Trient. | 
2 a Bißthum Brixen. | 
8. Die Wald⸗Staͤdte⸗ RN efeiig 
s — in Schwaben beſiſt 
8. Der? — — 


a xKUn. 
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Was wird zum dachencren ege⸗ ” 
rechnet ? — 

Be: sehfret vor diefen 
RANCHE COMTE. Ä 
"gl * gantzen Niederlande. 
Doch nach der Zeit haben ſowohl die ats | 
der alg Frantzoſen gar eine andere Eintheilung 
— daß dieſer Creis nunmehro gar ſchlecht 


eſtellet iſt. 
XXIV. 2 ) 
Was gehoͤret zum Rbein ſchen oder } 
Churfuͤrſtlichen nie i 
Es gehoͤret darzu 

1. Das Ertz⸗Stif t Mayntzʒ. 

3. Das Ertz ‚Sti t Trier. 

3, Das Erk- Stift Coͤln. 


— 


4. — Churfuͤrſtl. Guͤter in der Nieder⸗ | 
g En: Sürftenchung Aremberg in der en | 


XxXV,: 9— 
Was geboͤret zum Vepriſchen ceeiſet —9 
Dahin gehoͤret | J 
1. Das Sersoothunr Bayern, 
2. Die Öber:Pfalg. | ‘ 
| % Die East nt Keuchtenberg. 
as HerßogthumfTeudbtug, 
7 Das Fuͤrſtenthum Sulsbach. | | 
6. Die efürftete Grafipafft Sternflein, | 
7. Das Ertz-Bißthum Seigburg. | 
1. Das Ren greyſingen. da⸗ 
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9 Das Bißthum Regenſpurg. 
10. Dad Dißthum Paſſau. | 
11. Die Probſtey Berchtolsgaden, 
12. Die Abten Repfersbeim. | 
13. Die Öefürflete AbteyS.Emmeran. , 
14. Die Fuͤrſtliche Reichs: Stifter Oben 
und Nieder⸗Muͤnſter. ‚ef 
15. Die Grafjhafft Ortenbwg. { 
De freyen Reichs⸗Herrſchaͤfften Wolff⸗ 
ein. - 
17. Öreitened. 
15. er — 
19. Die Reichs⸗Stadt Regenſpurg. 


— | FRRVT ——— 
Was gehoͤret sum Ober-Sächfifchen 
OR Zeile 2 Re, 


” 
Nachfolgende Lanöfhaften: — 
1. Der Sähfifhe Ehur- Era, 

2. Das Marggrafthun Meiſſen. 

3. Die Landgrafihafft Thüringen, 

4. Das Fuͤrſtenthum Eoburg. 

5. Das Fuͤrſtenthum Guerfurt. 

6. Das Stift Mer ſeburg. 

7. Das Stifft zeizz. 

3. Das Fuͤrſtenthum Anhalt. 

9. Die Abtey Quedlinburg. 
10. Die Grafſchafft Barby. 
3% Die Marck Brandenburg. 
32. Das Hertzogthum Pommern, 


/ 


XXVII. 
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XXVII. * 
Was gehoͤret zum Fraͤnckiſchen reife? , _ 


Mit einem Worte, gank Frandfenlande, wie | 
es oben iſt abgerheilet worden. Darinne iſt 1 
1. Das Marggraftbum Bareuth. 3 
2. Daß ——— Anſpach. —4 
3. Die Geferſtete Grafſchafft Hennebera. 
2. Das Fuͤrſtenthum Coburg aber gehoͤret 
zum Ober : Sächfifchen Creiße. 7 | 
57. Das Bißthum Sembeg, | 
6. Das Bißthum Wuͤrtzburg. 
7. Das Bißthum Eichft ade 
8. Der Hoch⸗und Teutich⸗Meiſter. 
9. Der Fuͤrſt von Schwargenberg. 

10, Die herum gelegenen Bimfichafiten. 

11. Die Reichs⸗Staͤdte, Nuͤrnberg / Kottens 
burg an dei Tauber / VWinsbeim‘/ 
Schweinfurt / Meilenburg am Norde 
AU NUR 73 | 


J— 
Was wird zum Schwäbifchen Creiſe 
" grehnat 0 
Das gantze Schwaben» Land. Darinne fone 
r 1 









— 





erli Tr | 
1. Das Hertzogthum Wuͤrtemberg. 
2. Die Maragrafihaftt Saden 
3. Das Fuͤrſtenthum Hobenzollen, 
4. Das Fürftenthum Deriingen. 
2 Tas Fuͤrftenthum Mindelheim, 
- 6. Das Bißthum Augſpurg. 
7. Las Bißthum Coftmn 
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3. Das Bißthum char in der Schweiß, wird 
. auch vr. gerechnet. 
Endlich alle Reiches Brafi chafften/ Ab⸗ 


teyen und Reichs⸗Staͤdte/ ar in rap 
ben gelegen ER ‘ 


XIX. 


Was wird se bee Rbeiniisen sk 
gerechnet? 


Es gehoͤren d rzu u 
1. Die Pfa Baal on Swepbr 17 Bircken⸗ 
ckenfeld und Veldentzʒ 
2. Das gantze Seflen 
— Die ah Wetterau. a 
en Die Gefuͤrſtete Abtey Sutoa; we | 
5. Das Stift Worms, _ + | 
6. Das Sti ——— 
7. Das Stifft Straßburg. 
* Das Stifft Bafel, a 
4.9. Dir Sobanniter-Wfeifter. . 
10. Straßburg und die andern ReichesSthon 
— im Elſaß. 
Die Reihe» Städte Franckfurt am 
— Friedberg / Wetzlar und Belnbaur 
2 sen 
12. Das Weſtreich/ darinne anterſchicdene 
Graffchafft ten. — 
23. Der Hertzog von Lothringen und 
14. Ter Herßog von Savoyen/ werden we⸗ 
gen ihrer fragenden Reichs; Fehne, auch 
zum Ober: -Rheinifchen Creiſe gerechnet. 
15. ——— Allan % 


L 
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XXX. 
Was wird zum woefipbälifchen nz 
gerehnes?- 


Sant Weſtphalen, darinne 
. Das Stifft Muͤnſter. 
Das Stifft Ari, 
3. Das Stif — J 
* Das Stifft Oßnabruck — 
7. Die Abtey Eorvey/ und "andere Stiffter.. J 
—— Das Hertzogthum Weſtphalen. | H 
7. Das Hertzogthum Cleve⸗ | 
3. Das Hertz ogthum Juͤlich. 
9. Das Hertzogthum Bergen. 
io. Das Fuͤrſtenthum Oſt⸗Frießland. 
11. Das? ürftenehum Minden. — 
ei ne uͤrſtenthum Verden, 
rafihafft Oldenburg’ und untere. | 
— — Grafſchafften, ſo 
darinne gelegen find. | 
14. Die Reichs⸗Staͤdte, Coͤln / Aachen und 
Dortmund, 








XXXI. 

Was geboͤret endlich zum Frieder, Sächfie 

(chen Ereife ? 

Es gehören darzır J 
1. Die Eraunſchweigiſchen / Seide | 
ſchen und Luͤneburgiſchen ande. 
. Das Hertz ogthum Magdebug | 
3. Das — Halberſtadt. 
4. Das Hertzogthum Mecklenburg. J 
| 
j 





y. Das Her ogehum Bremen, | 
” : 6. Dee | 
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6. Das Hersogthum —— 
7. Das Herßtzogthum — — | 
s. Das Bihßthum Hildesheim. 
9. Das Bißthum Luͤbeck. 
10. Die Reichs⸗Staͤdte Kübel / Bremen / 
— Muͤhlhauſen / Nordhauſen / 
Goflar 
NB. Es giebet wegen der X. Creiſe oder Cir⸗ 
cul ash Biel Confufion und Piſputirens; doch 
daſſelbe gehoͤret nicht in die ee fon 
dein in das Jus Publicum, _ | 


| XXXII. 
Was haben vor Alers vor Voͤlcker in Teutſch⸗ 
| land gewohnet? 


1. ALEMANNI, haben um den Neckar, und 
allſo in Scmabin, wo jetzo Wuͤrtemberg iſt, 
geisohnet. - 

% ANCHI, oder GELN, in Nieder⸗ 
Sachfen, um Üibecheun, die find hernach 
in En EN eingefallen. - 

7. ANGRIVARIT, haben in Weſtohalen 
gewohnet / wo heufiges Tages noch Engern 


. züjt, ‚babeni ihren Sitz in Bayern und Boͤh⸗ 
men abt 

r» BRUCTERT, haben am Rheinegetsohner, 
wo jetzo das Hertzos thum Bergen iſt. 

%. BURGUNDIONI iS; haben. erſtlich im 


HintersPoinmern gewoͤhnet ‚ find hernach 
in Franckreich eingefallen, und haben das 


Königreib ARELAT geftifftet. 
& on ye ben ſich da aufgehalten, wo jetzo 


eſſen iſt. 
8. —— 
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a an — — nee 

$. CHAUCI, haben ihren Sitz um die Gegend 
Oſt⸗ Frieclano gehabt. | 

9. CHERUSGIT, find die Nieder: Sachſen ge⸗ 


u wo Brauuſchweig und Luͤneburg 
1o. —— find im Zergogebum Cleve 


weſen. 

AI. HERNUNDURL, um die Gegend, wo 

| Ion Das Vogtland ifl 
32. HERULTL, binten in Pommern/ nicht wen | 
| von Dankig. | 

13. LONGOBARDI, haben ibren Si ung | 
Berlin gehabt, find aber bernachan die Dos 
nau, nnd endlich in Stalien’gegangen, und 
haben das zomsarnı che Koͤnigreich anfge⸗ | 


richtet. 

34. MARCOMANNT, find mitten in SE | 

men geweſen. & 

15. NEMETES, wo jetzo Speyer iſt. 

. NORICT, wo jeho Oeſterreich/ Kämtben) | 

Steyermard/ Ersin und Salzburg if. 2 

. QUADL, in Maͤbren. | 
SAXONES , haben erſtlich in Holſtein 
gewohnet, * haben fie ſich weit und 

jur auggebreifet, + 

MNONES, Find in Ober-Sachfen ge⸗ 

— —9— 

. SVEVI, haben die gantze Marck Pom⸗ 

mern’ Wied’tenburg/ und aljo viel andere 
Voͤlcker unter fih begriffen. | 

SICAMBRI, find im Stiffte Paderborn j 

geweſen, Ind um diefelbe Gegend. 

2. TREVIRI, um die Stadt Trier, s 
F IRIBOCCH, im Elſäß. J 
24. VAN: 
| 











ui 
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ee u ee 


24. VANDALT, haben an der Of:See um 


Die Oder gewohnet, und haben viele unter 
19 begriffen, find auch fo ſtarck emefen, daß 
ie ſtarcke Einfäke in andere Fänder , als. 


- Spanien und Africa gethan haben. 


25. 
26. 
27. 
23. 
29. 


VANGIONES, um Worms herum. 


VARINI, im Mecklenburgiſchen, 
UBII, wo jeßo Jülich und Coͤln iſt. 
VINDELICI, um Augſpurg herum. 
NB. Die FRANCI, davon die Frantzo⸗ 
ſen und Franckreich den Rahmen her haben, 
ſind auch eine Tentſche Nation gewefen, 
und haben um den Rhein und um die Wefer, 


und alfo um Die Gegend, wo jetzo Weftphas 


len amd Heſſen ifl, gewohnt. Denn die 
BRÜCTERT a! GRIVARI, 


| [ERI, AN 4 
- CHAUCI, CHERUSCI, CATTI, 


FRISI, und andere , haben alle zu den 
Francken gehoͤret; Die Francken find her⸗ 
nad) in GALLIEN eingefallen, und ha⸗ 
ben das meifte davon erobert ; daß alfo 
Franckreich damahls nichts anders als ein 


erworbenes Fand der Teutjchen gemefen iſt. 


ur felbigen Zeit diftinguirte man inter. 
“ranciam ORIENTALEM, En: 
des Rheins, und Franeiam OCCIDEN- 
TALEM, jenfeit des Rheins. | 


EN 4 


Das 
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Das XI, Eopitel, 
g Zur Land⸗Charte. 


Don den 


Nordiſchen Königreihen. 


Was liegen in Norden vor Königreichel ? 


E, find drey ziemlich groſſe Koͤnigreiche: 
IJ. Das Koͤnigreich Saͤnnemarck / Lat. 
GNUMDANIE. „ | 
HD. as Koͤnigreich Forwegen / Lat. RES 
GNUM NORWEGIÄ. ag J 
AII. Das Fang Schweden / Lat. RE 
GNUVUMSVOECC.. 
Vor dieſem ſind alle drey Koͤnigreiche unter⸗ 
ſchiedene mahl vereiniget geweien: heutiges Ta⸗ 
ges aber gehoͤret Daͤnnemarck und — 75533 
nur zuſammen; Schweden aber hat feinen eigen 
nen König, | j | a 
Der König in Dänemark CHRISTIA 
NUS VI, ifi den 30. Nov. 1699. gebohren. 
> Diefe Länder liegen etwas weit gegen Norden, 
und geben his an das Eiß⸗Meer; Dahero ſie um 
ein merckliches Falter und unfrachtbarer find, als 
unfere zander. = 
Im übrigen Horiret durch nnd durch in alten: 
drey Koͤnigreichen die Zvungelifche Keligion. 
Yunmebro befehen wir ein Königreich nach 


dem andern. Hi 
L Bon 
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I Don Dänemard, 
el, ILıon a 
Wo liegt Das Königreich Daͤnemarck? 
Es liegt 1m Teutſchen gegen Norden zu. Das 
meifte ind Inſuln, wekche auf der Oſt⸗See/ Lat. 
Mare Baltıcum,, gelegen find. Doch ſtoͤßt an 
den —— Graͤntzen das veſte Land an 
ee 


Weie iſt das Land und die Einwohner bes 
— — ſchaffen? BUN 
Das Erdreich iſt auf den Inſuln fo een eo 
daß es feine Einwohner gar wohl ernähren Fan: J 
Die Vieh⸗dZucht iſt a gagig unverbeſſerlich, | 
Ja an Ocbten iſt, fonderlich in Juͤtland, ein fol: 
ER Uberfluß, Daß fie den nächfl-gelegenen Teut- 
‚sehen Brodingen Damit aushelffen Fönnen. Die 
Daͤniſchen Pferde find ihrer Sirtrefflihfet wm» N 
gen Welt: bekannt, und werden weit und breit MM 
verführel. Die Ufer wimmeln von akerband | 
unzahligen Arten der beften Sifche, womit eben, 
als ein profitabler Handel getrieben wird. Die 
Einwohner find meiſtentheils ſaarcke wohlgewach⸗ 
IE Leute, welche ſich gerne anf die Rauffmanns _ 
afft legen, worzu gegenwärtig die angelesten 
Handlungs-Compagnien viel beytragen, ubri⸗ 
‚gens aber durchgängig fo moralifiret, daß fie ven 
andern Europaern weder in den friedlichen, noch 
militarifchen Künften wasnachgeben. - 
i | IV. 
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; | IV. — 
Was iſt in Daͤnnemarck zu merden? 
Man hat dreyerley in acht zu nehmen: 
1. Die groſſen Inſuln. 
2. Die kleine Inſuiln. 
3. Die Halb⸗Inſul Zuͤtland. 
V; ! ' 
Melckes find Die geoffen Infuln? 


—F — SEELAND, Lat. Seelandia, | 





zwifchen Schonen und Fuͤnen, ift giemlich groß, 
anmuthig und fruchtbar. Die beften Oerter 
darinne find; Re se | u 
1::COPPENHAGEN; Lat. Hafnia, Das 
niſch Kiobenhaven, die Haupt-Stadt des 
7 ganken Königreichs, und Die Neftdent Des 
— Roͤnigs. Die Stadt ift groß, volckreich, 
and wohl fortifieiret , welches fh Anno | 
‚16583. ansgewiefen bat, da fie, von dem | 
Schweden vergebens belagert wurde, und 
hat eine frarıfe Eitadell. Es iſt auch bisher | 
noch immer ander .Foortification gearbeis | 
tet worden. . Sie liegt an.der See, und 
hat einen. fehonen Haven. Die Reſidentz 
der vorigen Königin heiſt AmaLıenzurGz 
Das neue Schloß aber wird Frınrıc-srurG 
genennet. Gegen über liegt. Die. Iniul | 

| 








AMACK, melde durch ein ſehr ſchmales 
Fretum von Seeland abgefsndertift. Was 
auf dieſer Inſul gebauet iſt, wird cHsıstıans- 
HArREN genennet. „ie Univerität in Code 
penhagen, iſt An. 1479. geſtifftet worden. 
Anng 1711. Kid 1712, iſt dieſe zen | 

Ola 








| 


yon Däneindr. ° Top 


-Stadt des Königreichs durch eine fchrücklis 

he Peftheimgefuchet worden. Und 1728. 
entflund eine Feuers⸗Brunſt in einem Fleinen 
zu e, dadurch faſt zwey Drittheile vonder 
‚Stadt in die Afche geleget wurden, welche 
durch die Königliche Milde und Vorſchub 
gröftentheilswieder, und zwar weit herrlis 
her, aufgebanet worden, und iſt das neue 

Reſidentz⸗Schloß und Schloß⸗Kirche, An, 

1740. eingewenhet, fo eines der ſchoͤnſten 
unſerer Zeitenift, und den Nahmen canı- 
‚STIANSBURG führet. | 
2» ROTHSCHILD, vöer ROSCHILD, 
fat. Rofchildia, liegt Landwaͤrts, und iſt 
ein remarquabler Ort theils wegen de 
‚Königlichen Begräbnäfles; theils wegen 
des Rosbichildüchen Friedens, der Anno 
1658 Belt zwiſchen Schweden und Diane» 
marck geſchloſſen ward. Es ift auch.ein gu⸗ 

tes Gymnaſiurn allhier. 

}. HELSINGOEHR , Latein. Heſſingora. 

xine Stadt, und “ 

, CRONENBURG, Patein. Coronzbur- 
gum, eine dabey erbaute Veſtung, liegen 
am Sunde. u a 

Es ift aberder Sund / Pat. Fretum Ore 

. Jundicum, eine Meer-Enge zwiſchen Cro- 

‚ nenburg in Seeland und Hlelfingburg in 
‚SchonenF etwas über eine. halbe Meile 
breit. , Weil nun alle Schiffe dadurch paſſi- 
ren müffen, welche aus der Ofl-See in die 
NordsCeemollen, fo bat der König in Di 
nemarck uͤberaus groffe —— von — 3 
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Zolle, weil manchen Tag etliche hundert 
 Schwiffedurchpaßirenmiffen. 0 
, Db im übrigen die Vellung fuffcient 
iſt, den Sund zu fpeıven, das firhet das | 


| in. | | 
5. FRIDRICHSBURG;, Lat. Friederico- | 
urgum, liege nicht weit davon, und iſt I 

das Weltberühmte chloß, melchesfeiner - 
Koſtbarkeit nach mehr als Königlich feyn 
vl. Es hat feinen Rahmen von feinem 

erfien Erbauer * Frid.I. Derma⸗ 

len faͤngt es an ziemlich baufaͤlig zu wer; | 

den. Die Elephanten: Ritter Ordens⸗ 
CECapelle iſt in di J—— J 
6. FRIDRICHSEB RG, Lat. Mons Friede- — 
rici, ein ander Koͤnigliches Luſt⸗SEchloß, 
iegt zunaͤchſt bey Coppenhagen f 
7. 2ORA, £at.Sora, war vor diefem ein Elos 
ter, iſt aber hernach zu einem groffen 
GYMNASIO gemacht" worden. : Un: | 

weit diefer Stadt liegt das Luft: auß 
LOFSHOLM , in einer anmuthigen 
Maldigten Gegend. = 

3. JEGERSBURG, if ein &ufl-umd Jagde 
Schloß des Koͤniges, der Schwediſchen 
WVeſtung Landscron gegenüber. E | 
9. KÖGE , ift eine Fleine Stadt an der Of 
See mit einem Fleinen Haven, an einem 
Meerbufen , melcher Kegerbucht genen 
netwied, wc." | 

10. FRIEDENSBURG, £atein. Irenopyr- | 











gum , wiſchen — ' | 
y u 








‚Helfingör, ein neues und fehr prä Hr 
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Luſt⸗Schloß des Koͤniges, welches der letz· 
te König Frid, IV. auf die neue Stalienis | 
fhe Artanlegenlaffen: : 7 - | 
11. RINGSTEDT., Pat. Rinsftadium, ein 
97) Eleiner Ort bein Sorzz in welchen viele als - 
tee Daͤniſche Könige begraben liegen. 
12. CALLUNDRBORG, dat. Callundbur- N 
.. gum, einguier Haven und veſtes Schloß, 
auf welchem der gefangene König Chrilhi- 


ermusim Jahr 1559. geſtorben i - 4 


13. CORSOER, oder KORSOER , ein 
arckes Gaftel und guter Hapen. 7 - | 
‚1. Die Soul FUNEN, Nat. Fionia, liegt 
darneben, und iſt etivag kleiner, aber ſehr lufligs 
und fruchtbar. ea Bi 
I, ODENSEE, Lat. Ottonia, iſt die Haupt: 
Stadt, mitten auf. der Inſul gelegen. 

Sie hat ein Bißcbumun dein gutesGym⸗ 

') nafium, Der vorige König von Dane 
marck, Friedericus IV. hat an diefem 
Ort ſeinen Geiſt aufgegeben. —— 
NYB IRG; Lat: Neobürgum, iſt ein ve⸗ 
ſter Ort, uebſt einem guten Haven. | 
3. Die Meer-Enge swifchen Fuͤnen und Juͤtland, 
— vird Der Eirine Belt/ und hingegen die 

xdere Meer-Enge zwifchen Funen und 
Seeland, dergroffeBelk / genennet. 
I KR SR, ar arte: — — 
hc GENE ENN VI, n * — * 
Welches ſind Die kleinen Infoln? 
Deren find uunterſchiedene, darunter Feine ſon⸗ 
derlich remarquable ift: | 
1. LALAND, £at. Lalandia. Der beſte 

Ort iſt der Haven YZafcom. . 

Ä £la 2. FAL- 


x 
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a. FALSTER, fat. Falftria, darauffi nddie 
kleinen Städte NIECSPING um 
STUBKOEPING mit ihren Haven zu 
mercken. 

3. MONE, Lat. Mona, liegt unter Zeeland. 
Der mera wuͤrdigſie Ort if das E tädtlein 

STEGE. 


4. LANGELAND, Latein. ae, 
und Infula longa , liegt zwifchen Fünen 
- und Sechnd. ° Der aupt⸗Ort ill die 
Statt RUDKOEPT G. 
s. ARROE, £af. Arroa, liegt unter Fuͤnen. 
6. SAMSOR, Lat. Samfoa , liegt unter Fuͤ⸗ 
nen, und gehörte der Gräfin von SAMSOB, 
hat fchöne Jaͤgereyen. 
AMACK, welche meiftens von Holändie 
ſchen Bauern dewohnet wird, iffder Kie 
en-Sarten von Copyenhagen. 5 
3. SOLTHOLM , traf. Soltholmia , liegt 
Enppenhagen gegen über, ‚neben der In⸗ 


ul Amack. 
u. BORNHÖLM, Fatein. Boringia oder 
er , liegt etwas zur Rechten 


10. J——— liegt uͤber Seeland, udn 
der Gegend ud verborgene Sand-Bän - 


cke. 

11. GULDEBURG, wiſchen land und 

Fallter. ? 

12, LESSOW, in dem fogenannten Catte 

gatt, der Stadt Albor gegen über + iſt 
Enid um mit Sands d —— RNBEDENG 
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- York wu. | 
Was ift in der Halb nful Fütland zu 
mercken? 


Die Inſul liegt zwiſchen der Ford, und Oſt⸗ 
Sce/ ünd ſtoͤßet an Schleßwig. Vor alten Zei⸗ 
ten ward Juͤtland und Schleßwig uſammen ge⸗ 
rechnet , and hieß CHERSONESUS CIM- 
BRICA „oder die Eimberifche Halb Inful. 
Nach der Zeit find ſie in Tord⸗ Juͤtiand/ Latein. 

utia Septentrionalis, und in Suͤd Juͤnanus, 
atein. Meridionalis getheilet worden. 
Endlich find: auch dieſe Nahmen abkommen; 
Denn Suͤd⸗Juͤtland wird heutigeg Tages alles 
mahl Schleßwig genannt ; und Nord⸗ Juͤtland 
heiſt ſchlecht weg Juͤtland / Lat. Jutia , oder 
Be... - ie 
806. Schlefwig betrifft, darinne der König, 
in Daͤnemarck ein anfehnliches Stücke hat ‚dar 
von ifl im Capitel von Teutfchland Nachricht ge: 
geben. worden. Don. Färland ader ,. welches, 
Dem Königin D inemarck gantz gehoͤret, iſt hier 
ha Be: 
Und zwar ſo wird die ganke Halb-Yuful, web - 
che am Getreyde, Fruͤchten und Vieh⸗Zucht reich⸗ 
lich geſeegnet ift, heutiges Tages nad) den vier. 
J—— — in vier unterſchiedene Diſtricte 
abgetheilet: a : 
1. ARFHÜUS, Pat: Arkufia, liegt sur Rechten 
ander See, undifl eine wichtige Stadt, 
nebfl einem confiderablen Haven und Dir 
ſchoͤfflichen Sik. ‚Der ganke Diftri& 
wird Eafein.. pioscasis: ARAvSIEnsIs. ge⸗ 


nennet.. | | | 
£lz Der 


x \ 
ae nn 
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Der groſſe Sinus, welder Arhus ge— 
gen über zwiſchen Juͤtland und Schonen 
fiber den Daͤniſchen Inſuln ift, wird Pat. 
-SINUSCODANÜUS , Dänifh aber 
SCHAGERACK , und auf Hollän 
diſch KATTEGAD genennet. Wie 
-wohl etlihe- das Wort Sinus Codanus 

| von derganken Oſt⸗See gebrauchen. | 
2, SCANDERBURG, oder SCAND- ! 
RUP, iftein veftes Schloß, auf welchen j 
fich die letzt⸗ verwittibte Koͤnigin von Daͤne ⸗ 
marck aufhaͤlt. | ns wi 
3. RANDERS, über Arhus ‚einmittelmäße 
iger Ort, der des Lachsfangs und Derdar 
ber kommenden Dänifchen Handſchuh ber 
ſonders bekandt iſt. Ba Aa 
II. ALBORG, Boten: ae liegt 
oben an einem ſtarcken See-Arın, Limfortge 
nannt. Die Stadt ift fehr fehon gebauet, und 
wird dahero das andere Eoppenhagen genannt. 
Sie hat audh).ein Bißtbum.! 2 4, - 
Aufdiefer Cüfte find Hin und wieder gefabrliche | 
Sand Bände und das. berühmte Torgau 
bürgessacen zu mercken, Lat. Promon-. © 
toriumScagenfe, davon der MeervBu⸗ 
fen Schagerack den Nahmen hat. —4 
Der gantze Diſtrict heiſt Eatein. DIOECESIS AL- 
BÜRGENSIS. nr. "rk, 
. IH. WIRORG, Patein. Viburgum, liegt 
oben zur Lincken. Sie hat ein Bißtbam einen‘ 
berühmten Jahrmarckt;, und iſt der Sitz der Ko: 
niglichen Landes-Regierung. Der Diſtrict heiſt 
Rat. DIOECESIS VIBURGENSIS, | | J 
Der 
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Der See, welcher auf den Graͤntzen zwiſchen 
Wiborg und Alborg iſt heiſt Latein. ST- 

"3. NUS DIMICUS. ° 5* 
„IV. RYPEN, vatein. Rypa, liegt an den 
Schleßwigiſchen Grängen an der Nord-See, da 
a Danblung ſtarck getrieben wird. . Hat einen 
char. Ä 


Der Diſtrict heiſt Lat. nioeczsıs rypensıs. Es 
Manch darinne. | nr 
t. COLDINGEN, £atein. Coldinga, Städt _ 

und veſte Citadelle , wo An. ı711. die 
Königliche Hof-Stadt refidiret hat , als 

| Die Deft in Coppenhagen war. 

2. FRIDRICHS-OEDE, £atein-Friderici 

" Oda, einvefter Platz zur Rechten, wo ein 

ſreyes Exercitium vor. alle Religions, 

Verwandte if. \ * we 

NB. Auf der Gränge zwiſchen Juͤtland und 
Schleßwig fießtder Fluß Ripa die Zuere durch: 
Was nun jaͤhrlich von Ochſen aus Juͤtland aus⸗ 
gefuͤhret wird, die muͤſſen dieſen Fluß paſſiren, 
und zu Koldingen verzollt werden. — — 


EST ARE er IRRE 27) —— 
Wag bat der König in Daͤmemarck ſonſt vor 
| 00 Aönder?- BE N 
1, Er hat das Königreich Yorwegen / darvon 
gleich Nachricht folgenwird. DE TPANE,, 
2. Anjetzo das gantze Hertzogthum Schleßwig/ 
welches auf der Teutjchen Charte mit iſt bes 
ruͤhret worden. Er 
3: Die Helfftevom Herkogthum Solftein / wel⸗ 
— ches gleichfalls zu Teutſchland gehoͤrt. — 
— —— 4. Die 














4 | oh Das 11. Car: zur Land⸗Charte. 


4. Die beyden, Graffhafften Oldenburg und 
Deimenborfi ‚ auchin Teutſchland. 

g. Die Sraffhafft BARMSTEDT , im So | 
ſteiniſchen, welche dem uͤngluͤcklichen Gra⸗ 
fen von RANTZAU gehoͤrte. 


























%. An. vemachtigten ſich die Daͤnen auch 
| des Hertzogthums Sremen hahen es aber 
| 





| dem Churfürften zu Hannover uͤberlaſſen. 
| Anno. 1715. war in Pommern die Veſtung | 
‚I EStralſund, nedft der Inſul Rügen, te 
Bi {il | ter ihre Bothmäßigfeit kommen; Die fie | 
Ms | aber An. 1720. an Schweden wieder ad» 
En getretten haben. | Ir "1 
2% Was weniges auf der Gifte von Coromandeh / 
das gehoͤret zu Agen. — 
3. Einige Colonien auf der Cuͤſte von Guinea, 
r Br das gehoͤret nach Africa. | 


#2, 
Nr 


E Von Norwegem 
EX, TR 
Woliegt das Koͤnigreich Norwegen? 
Es liegt in der Land⸗Charte sber Dänemard, 
zwiſchen der. Nord» Ser und Schweden , weit 
hinauf gegen den Polum Ardicum : Geftalten 


‚denn von Coppenhagen an bis an, das aufferfie 
Lappland, bey nahe 200. Meilen zu zeifen find. 


Wie ift das Kand und die Binwohner 
beſchaffen? 

3Znnaͤch ſt an Daͤnemarek iſt es gar wohl bewoh⸗ 

net, was aber gegen Norden liegt, iſt kalt, uw 

| | frucht⸗ 


— 
| 
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fruchtbhar und unbefannt. Die Einwohner find 
arbeitfame , dauerhaffte Leute welche. ſich zur. 
Schiffart vor andern wohlappliciren. — 
Das beſte im Lande find die vortrefflichen Waͤl 
der, daraus den Hollaͤndern ſonderlich eine un⸗ 
sähliche Menge Eichendes Jahrs üßerlaffen mer; 
den. Die vielen Eiſen Bergwercke werffenebens 
falls ſchoͤne Revenuen ab, und SAN HH, daß 
unter der jetzigen Regierung auch die Silber— 
Bergwercke beſſer, als bißhero genutzt werden 
doͤrfften. Auſſer diefen werden in Norwegen die 
beiten Magnete gebrochen. a 
An den Ufern iftderfif ch⸗Fang von groffer Im-- 
portantz; wie denn fonderlich die Szod: Sifche: 
um dieſe Gegend hänffiggefangen werden. Ä 
| X.. — | 
Wie wird das Königreich. Norwegen eine 
Sgetheilet? RN 
| Das gantze Königreich. iſt dem Königin Dänes- | 
marck unterthan bis auf einen mäßigen Diftrie,. 


welcher dem König in Schmeden iftabgetretten - 


worden, und iftdie —— — Religion durch⸗ 
gaͤngig, ſewohl in dem Koͤnigreich Rorwegen, 
als den dazu gehoͤrigen Inſuln eingefuͤhret. 
Man merckt 7 RR. 
I. Das Rönigreich an ſich ſelber. 
2. Die Inſuln um Norwegen her⸗ 


um. Br 
Was iſt im Roönigreich Norwegen an ſich ſel⸗ 
ER . berzumerden? | 
„Das ganke Königreich wird in fieben Provin⸗ 
hen eingetheilet: | — 


RR ⸗ 
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> I Die Provintz BAHUS, Lat. Præfectura 
Bahußa, liegt zußaͤchſt über Daͤnemarck am di- 
nu Codano, und gehöret mit allen ihren Depen- 
dentien dem Koͤnig in Schweden 
1. sanus, Lat. Bahufium , iſt eine vortreff⸗ 
liche Veſtung, welche An. 1678. vergebens 
pon den Dänen belagert ward. Dieandern 
Oerter find unbefannt.. Kst, | 
2. MALTRAND, DDETMARSTRAND, ifteineFleine 
Stadt, mit dem veſten Schloß Carlſtein / 
auf einer Inſul, allwo ein guter Haven. An; #1 
1719. nahmen es die Dänen ein, gabenes 
aber 2 Srieden 1720. wieder an Schweden | 
uruͤcke. ka NR | 
' Zwiſchen Bahus und eg die 
uful HISINGEN over DANS- 7 
HOLM, wo die Grängen von Nortvegen, 
age und Dänemark zufammen flüfe 7 
en. ie 4 | 
II. ie Provintz AGGERHUS, fat. Pr&- | 
fe&ura Aggerhuhia, liegt darbeben, gleich uber. | 
Daͤnemarck. | | A 
1. acceruus., Latein. Aggerhufia , iſt ein 
ESchloß, davon die Landjhafft den Namen 
bat. Es ift auch die ordentliche Nefidenk des 7 
 Vice-Roy un | 4 
2. orsto , peransLo, Pat. Ansloga, ij abe 
gebrannt , und die darneben nei erbaute 7 
Stadtheiffet CHRISTIANIA: Eswird I 
daſelbſt das hoͤchſte Gericht gebegt. Sie © 
bat auch ein Gymnalium und seinen Bi⸗ 
ſchoff. Er | 
.. FRINFRICHSDADT, Nat. Fridericöftadium, 
iſt erſt im vobigen Seculo angelegetworden. | 
! | | 4. ERI- | 
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4. FRIDERICHSHALL, Stadt und Haven, nebfi 
einem wichtigen Schloß Rınerichstenn sam 
 Schwinefund. In der Belagerung diefer 
Veſtung mufte CARCGLUS XII. König 
‚don Cchiweden , durch einen ungläcflichen 
Echuß aus der Veſtung feinen Geift Anne 
* —— | re 
III. Sie Proving BERGHENHUS, gat. 
— Bergenſis, liegt an der ‚Nord: 





BERGEN Latein. Berga, ift ſonſt die Haupt: 
Stadt im gantzen Hoͤnigreiche, und wegen 
‚der andlung mit Helge, Rauchwerck und 
aehörrten Fiſchen bon fehr groffer Wichtig⸗ 
keit. wie iſt Anno 1702. faſt gantz abge: 
brannt, aber fehönmwicder aufsehaner mor- 
den. er Haven wird vor einen der ficher: 
ſten und bequemſten in gantz Europa gehak 
LER 12 ! —— 
IV. STAVANGER, fat. Diecefis Sta- 
vangrienfis , liegt theils zur Einen im Wins _ 
dfel, fbeils mitten im Lande, wie man auf der 
Special-Charte fehen fan. x 
* STAVANGER , Yaf. Stavangria , iff eine feine 
wohlbewohnte Stadt , und Bifchöffliher 
ESitz. | er 


VW, Die pin DRONTHEIM, oder 
DRUNTHEIM, oder auch TRONT. 
HEIM , £at. Pr&fe&ura Nidrofiana ‚over 
Trontheimenfis, liegt weiter hinan. — 
1, TRONTEIM, fat. Trontheimium, ober 

“ Nidrofia, iſt eine berühmte Handels 

Stadt mit einen bequemen Haven. Eher 

> Dem pflegten die Rorwegiſchen Könige all: 

Bin ...82l6 | Re 


8° 
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hier zu reſidiren. Es iſt daſelbſt ein groſſer 
Bicchoff. Ton der See⸗Seite wird fie. ©) 
durch das Schloß Monckholm befhäßt. 
9. MAELSTROM , VDELMESKESTROM, it der bes 
fannte Euripus, aufder See über Dront⸗ 
Heim, der auf ra. Meilen im Umfreis hat, 
undalle Schiffe verfchlingt, fo ihm zu na⸗ 
he fommen.. Er 
8. MONCKHOLM, ift eine Felſen⸗Veſtung un: 
ꝰ meit der. See wo denn und wenn Staats⸗ 
Gefangene verwahret werden. m ’ 
vI. SALTEN, Prefeäura Saltenfis 
pben N Drontheim, darinnen Salten einmäße 
iger Dirt. i 
VI, gie Provintʒ WARDHUS , Fatein. 
Prafetura Wardhufia, liegt gan oben ‚, und 
gehet bis an dad NOR :CAPO ,. Lat: Pro- ) 
montorium Septentrionale, melches das. auf 
ferfte Nordliche Borgebürgevon Europa ift am 
weiffen Meer. | % 
warpuus, Latein. Varduſium, iſt ein altes, 
aber ſehr eingefallenes Schloß, auf einer 
Srufulanı Etß Meere Be 
NVieſer Strich wird insgemein das Daͤni⸗ 
ſche appland und die Finnmarck Die Ein⸗ 
© wohner aber Die Rorwegiſchen Finnen und 
Lappen genennet.. vn 
Um dieſe Gegend iſt es nicht allein uner⸗ 
Hört kalt, ſondern es iſt auch ſaſt ein gantzes 
55— Jahr nach einander Winter 7, und 
Fernach wieder jatt ein gantzes halbes Jahr 
Sommer darinne. Wie daszugehet, wol⸗ 
Ten wir unten auf dem Globo fehen. | 





f 


BR 
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| KU: a 
Was find-bey Norwegen vor Infalnzer 
— mercken? 


T.. Die Inſul EISLAND, oder-ISLAND,, 
Ratı. Islandia ,. lieget ein gutes State Weſt 
waͤrts über Schottlaud ,. und- teird auf hundert 
Meilen lang gefchäger.. REDEN 
Koͤnig in Daͤnemarck/ welcher auch einen VICE-. 

‘ und Gouverneur dahin zu ſchicken pfle⸗ 
get; doch mag Das Einkommen ſhlecht J 
la SCHALOT, oder skaunorr,. fat: Scalotum, 
die befie Stadt darinnen, und der&ig des 
Bifchoffs im Südlichen Theile, i 
2. BALLESTADT, iſt ein Schloß, da der Daͤniſche 
ouverneur feine Reſidentz hat. Von ei-- 
nigen-Geographis wird Diejer Drt-sesreor,. 
oder KRONIGES GARD genennet: ee 
3». HOLA, DDEL naraß, iſt der Biſchoͤffliche Sit 
im Nordlichen Chäile, N | 
4 BECLA., iſt der: Defannte Feuer⸗ſpeyende⸗ 
Berg, welcher um fo viel deſto mehr zu vera 
wundern, weil fonft die Inſul ſo Falt ift, daß: 
fie auch don dem häuffigen Eife den Nah: 
men befommen hat:. g rd | 
Diriie weiſſen Falcken, fo hier gefangen 
„verden, haͤlt man vor die beſten in Europa. 
.Die Inſuln HITLAND, voer: 
SCHETLAND „ £at: Inſulæ Hitlandice,. 
gder Schetlandic, liegen Norwegen etwas na 
ber. Es find ihrer ſechſe, Darunter. die Inſul 
MAInLAnD Die. befteift.. Sie gehüren-aber nieht: » 
MOanemard, ſondern u Schortland.__ 





* 


— 
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— 
IT. Die Inſuln FERRO, Lat. Inſulæ 
‚Gieffarie oder Ferroenfes , liegen nicht weit 
— davon: Es find ihrer 15. ander Zahl, und gehoͤ⸗ 
ven —— ‚and alſo dem Koͤnige in Daͤne⸗ 
MMxec y 
IV. NB. Uber Norwegen find etliche neuer: 7 
fündene Inſuln, als GRONLAND, NOVA- 
ZEMBLA und SPITZBERGA, darauf die 
Dänemärder uch?! andern Nationen gu handeln 
pflegen. Koch die gehöven nicht fowohl zu Eu- 7 | 
ropa, als zu den ımbefannzen Kandern gegen 7 
Norden, davon unten Bericht afolgenfol.. 
V. Übrigens iſt zwiſchen Island und Rorwer | 
gen der berühmte Watinfeb-Sang/ welder von | 
den Holländern, Hamburgern und Dremern mit | 
guten Bortheil jährlich verrigptet wird. a 


11. Bon Schweden, 

De AV, | —— 
Wo liegt Das Koͤnigreich Schweden ꝰ 
Die Oſt⸗See / Lat. Mare Balticum, ſtreckt 
zwey groſſe SINUS von ſich: Einen gegen Mor⸗ 
gen; der heiſt SINUS FINNICUS : den an 7) 
dern gegen Müitternacht / Der heil. SINUS 
BOTHNICUS. Was nun um diefe beyden | 
Sinus herum lieget, dag wird alles zuſammen 
Schweden, Eat. SYECIA, genennet- Fi 
— Kiste — 
Die iſt das Land und die Einwohner 
„befcbaften I. =. 4 il | 
Das Land iſt fehr Ealt ; und. alfo wicht gar | 
fruchtbar, fonderlid) gegen Norden zu — | 
2 3 Wi ' nd 
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find die Revenüen aus deu ſchoͤnen Eiſen und 
Zupfer⸗Bergwercken nicht zu verachten; es bat 
aber hingegen am Salge angel. x 
- Die Schweden find Dauerhaffte, tapffere Len⸗ 
ee, ihrem König gefven, in der Religion eiferig, 
gegen die Fremden etwas argwoͤhmſch, übrigens 
aber su allerhand Wiſ enſchafften wohl aufgelegt, 
und ſcheinet es, als ob fie unter der jetzigen Ne; 
gierung zu einer Handlungs: liebenden Nation 
werden wolten. Sr — 
Im gantzen Lande Foriret die Evangeliſche 
Religion. Die Koͤttigliche Gewalt ik durch die 
Autdritaͤt der Reichs: Raͤthe un) Staͤub⸗ fehr 
eingeſchraͤnckt. ae | 


Der jepige König in Schweden, FRIDE- 


RICUS, iſt den 28. April 1676. gebohren, und 
iſt zugleich Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel. Der er: 
waͤhlte Thron⸗Folger ift Adolph Friederich, Herz 
tzog au Holſtein und Biſchoff zu Lubeck, aebabren 
1712.d0n 14. May. Seine Gemahlin it Louiſe 
Urica, Rönigl. Preußiſche Prinzeßin, geb. den 
24. Julii 1720. vermählt 1744, den 17. Julii. 


Sn, 


I ee 
Wie wird Schweden eingetbeiler? 


Das meitläufftige Königreich hatte vor dem 
etztern Nordifchen Kriege fechs Theile: a 
L. Schweden an fich felber, Lat. SVECIA 
Strike fie dida. DR ne 
N. Bosbiand, Lat. GOTHIA. 

‚dl. Nordland / Lat. NORDLANDIA. - 
IV. Sinnlano/ Lat. FINNIA. 

Br — V. In⸗ 
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L UPLAND, Lat. Uplandia, darinne iſt 
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V. Ingermannland / Fat. INGRIA. 
VI. Liefland / Lat. LIVONIA. \ 


"ÄYIh.. 


Was iffin Schweden an fid) ſelber 
zu mercken? | 


Dieſes Theil liege im Windel, wo Der Sinus 


































"Bothnicus und Sinus Finnicus zuſammen foms 


men. Es wird wiederum in fünff Fleine Probin⸗ 
gen abgetheilet. | 4 









1..srocknoim, Pat. Holmia, Die Haupt | 
Stadt des gangen Königteiche, und Reile 
dentz⸗Stadt des Koͤniges, beſtehet aus un⸗ 
lerſchiedenen Eylaͤndern, welche in Schwe⸗ 
diſcher Sprache Holme’genennet werden. | 
An. 1897., iſt das praͤchtige Schloß durch 
Heinen ungluͤcklichen Brand gan indie Aſche 
geleget, aber. nach dieſem ſchr prächtig wier | 
der aufgebauet worden. Die Handlung | 
wird ſiarck getrieben, und der Haven Davon | 
ift| ehr ſicher. Um die pt herum find die 
gröften Selfen, ingieichen auf der Ste vor 
der- Stadt, welde Seren genennet wer⸗ 
den ; dahero ſich die Schiffe wohl in acht 
nehmen muͤſſen. An. 1710. find daſelbſt 
viel tauſend Menſchen an der Beil geſtorben. 
2 ursal, Fl. Upfalta ‚.ilt eine uͤberaus alte 
Erh⸗Bifchoͤffl iche Stadt, mit einem ſehr 
veſten Schloſſe. Es werden die Foͤnige | 
daſelbſt geeronet.. Die Univerfität zu 
Upfal ift die vornehmſte in Schwert. 
Anno 1702. ift die gute Stadt faft gang ab ⸗ 
- gebranntz 











don Schweden. are 
.. gebrannt, hat ſich aber ſchon ziemlich wieder 
erholet. 


3. ALANDIa, ifbeine mittelmaͤßige Inſul Stock⸗ 
holm gegen über, auf welcher über den letz⸗ 
‚ten Frieden iſt tractiret worden. Er 

4». CARLSBERGEN , gegen Welten am Mähler: 

See, iſt ein Königlich Luſt Schloß. 

‚F. TROTTINGROEM, ein Koöͤnigliches Luſt⸗ 

Schloß auf einer Inſul nicht weit von 

Stockholm. Die übrigen bekannten Kb. 
niglichen Luſt⸗Schloͤſſer find ULRICHSTHAL, 

SULESTADT, STROMLINGS, ECKOLLAND INDd- 

„.  STEININGEN,, \ ee 

"E; SUDERMANNTL.AND, £at.Suder- 
mannia, liegt drunter am Meere. - Er 

1. NICÖpinG, fat. Nicopia, eine Stadt nebſt 

einem alten Schluffe und einem Haven. 

Den der Rußiſchen Invafion 1719 Hat die⸗ 

fe Stadt nebſt der gantzen See Cuſte groſ⸗ 

fen Brand⸗Schaden erlitten. Sonſten foll 

in dieſer Gegend die Schwediſche Sprache 


am zierlichſten geſprochen werden, 
2 ee es 
3. STREGNES, Lat. Stregnefia, iffeine alfe Bir 
ſchoͤffliche Stadt am. Meler See. 
MI. WESTERMANNLAND,, £atein. 
Weltermannia, darinne iſt. 
D. AROSLA oder WESTERAS, eine ziemliche Bi⸗ 
ſchoͤffliche Stadt, welche einen ſiarcken Cie 
ſen⸗Handel treibt. 
2. ARBOGA, iſt eine Stadt. 
3 SALBERG, Yafı Salberga, eine Fleine Stadf, 
mit einem guten SilbeysBergwersf. 


—— 


# 
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4. KÖNIGSÖR ein Koͤniglich Luſt⸗Haus von 
Holtze gebauet, liegt eine Merledavor,am 


‚See Meter, achtzehen Meilen. von Stock—⸗ | 


. x Holm. J 
IV. NERICIA „ iſt eine gantz Fleine Pro» u 
ping. | —— | VA Be | 
orzsro, Lat. Orebroa, am Ser Hielmen / ifo 
die eintige Stadt darinne, gar fchmal, 
aber land. Ä 





» I je N. DALEKERLIA, Rat. Dalecarlia, ifl 
J Ilka Hal binpeaen ein großes Stüd Landes an den Kor 
IE difchen Grängen. Die Einwohner, welche na- 

BEKERLEN genennet werden, And in. der Hiſtorie 
bekannt, und werden vor gute Soldaten und Berg⸗ 
Leute gehalten. | 
1. rraLun, iſt mit unter Die größten Staͤdte in 





ie a Schweden gu regnen. Sie liegt an eis | 
rim! nem hohen Berge, welcher ber Rupfere 
« All hi um: = berggenennettiitd- 0 IJ 

| d y, aseera 1, Keinfleiner Ort, wodie Schwe⸗ 


difchen Kupfer; Platten gefehlagen were 


den. 
XVIVI 
Was iſt in Gothland zu meecken? A 

Es iſt ein Stuͤck Landes, welches zunaͤchſt an 
dem Sinu Codıno, Saͤnemarck gegen über, lie⸗ 
get, und wird vor daffelde Land gehalten, Davers 
muthlich die D und Weſt⸗Sothen heraus fome 
men. find, welche un fünften Seculo Stalienz | 
Spanien und Frankreich ſo jaͤmmerlich vgrnie 
ſſel haben. Es wird aber in drey Provintzen ab⸗ 
getheilet. | et | 
— 6 ir Gothia Orientalis, 
zur Rechten, dieſes begreifft 
; I: OST- | 


- 
“ 





von Schweden. 





— — 


—— ⏑⏑ 60 


Lie 


thia, an fich felber, darinnen iſt 
I. NORKOFING, die Haupt Stadt, an der Off; 


See, iſt groß, und treibt frarife Handlung 


mit Meſſing und andern Manufafuren, | 
2. LINKÖRING ; Yaf.-Lincopia, iſt nicht allzu 
groß. at einen Biſchoff und ein gut 
GEymnaſium. ehe J 
3. STEGEBORG, Lat, Stegeburgum, ein verfal⸗ 
ee. — | 
4 WADSTEEN, £af. Wadftenum, liegt in ei: 
ner lufligen Gegend, und iſt als der Geburees 
und Be üb» Ort der heiligen Brigitta 
zu mercken. N De 


ter, darinnen iſt 
(2. caumar, Lat. Calmaria, ein vortrefflicher 


. SMALAÄAND, Bat. Smalandia, gleich drum 


Haven und vefte Handels⸗Stadt, die in der 
Hiſtorie gar a Hat einen 
Biſthoff undeinGymnalium. .. 
a, JENKÖRING, — a, iſt nicht all⸗ 
‚du groß, am See Wetter gelegen, bat gufe 

Rabrung von allerley Manufa&turen. 
3. wexıo, £af. Vexfia, iſt gar ein Feiner Ort, 
und Biſchoͤfflicher Siß. —— 
4. »sterwick, fat. Veſtrovicum, hat einen 
Habven an der Oſt See. 
$. oustskor, Lat. Bromfebroa, lieget nicht 
weit von Calmar, und iſt wegen Des Broͤm⸗ 

ſebroiſchen Friedens befannt , der. Anno 
1645. Wiſchen Daͤnemarck und Schweden 
geſchloſſen worden. — 


_ 


3. Die 
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3. Die Juſul OELANDIA, Eat. Olandia, 
litat Calmar gegenüber, und gehoͤret auch 
- 4 felbigem Gouvernement. 3 
„2. BÖRCKHOLM, Fat. Borckholmia, und 4 
2. ostenzy, Lat. Oftenbua, find zwey veſte 
Schloͤſſer darauf. 1 
4. Die Jaſl GOTHLAND, Lat. Gothlan- 
dia, liegt nicht weit Davon. | 4 
“wısey, Lat. Visbia, iſt eine ziemlich weitlaͤuff⸗ 
tige Stadt darinne, die nach und nach von 
er See Aſorbiret wird. Es iſt wehland 
eine gewaltige Handels: Stadt geweisn. 
Zahero das Wysbüfcdhe See⸗Recht noch 
befannt iſt. A ! a | 
11. Weſt Gorbland / Eat. Gothia Occiden- 
talis, liege tus Lincken, und begreifft. 
r, WEST-GOTHEN, tat. Weftrogothia, 
an fich ſelber, darinne iſt mi 
3. GOTHENBURG ,.£4f. Gothenburgum, eine 
{höre Stadt an dem Sinu Codano, web 
che vielleicht nad) Stockholm diebefte ſeyn 
wird: Denn ſie iſt zugleich real beyeſtiget, 
und iſt kuͤrtlich da eine Oſte Iudiſ che Com⸗ 
pagnie angeleget worden. Cie hat auch 
a Biſchoff und ein hefauntes Gymna- 
1UM.. A 
2. zLrssong, ein Schloß vor Gothenburg an 
der Ger. EB pe — 
3. LICRÖPING, eine Biſchoͤffliche Stadt am 
Wener⸗See. vol 
a. WERMELAND,, Eat. Wermelandia, 
Darinne iſt .. 
1. 2. ınpesri r, Lat. Philippoftadium, eine 
neue Stadt, iſt An, 1700. wiederum galt 
demoliret worden. 














2. CARL“ 
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2. CARLSTADT, fat. Caroloftadium, von Ca- 
rolo IX, gebauet, und liegt nicht weit von 
Dein Werner-See, at. Lacus Venerus. 
« DALIJA, biegt ax den Norwegiſchen Gräns 
Ken, darinne ift. | 
DALEBURG, Lat. Daleburgum, ein feiner Ort. 
UI. Suͤder⸗Gothland/ £af. Gothia Meri- 
— liegt unten an der Of-See. Es gehoͤ— 
t darzu — 


HALLAND, fat. Hallandia, ein Land am 
dinu Codano, darinne. 
1. neLmstapr,, Pat. Helmoftadium „ de 
Haupt⸗Stadt, am Fluß Nis. 
2. Lanoım, Lat. Laholmia, hat einen Haven 
und ein Schloß. | | 
3. WARBURG, Pat. Varburgum, hat eh enfalls 
einen Haven und Schloͤß I 
SCHONEN, Lat. Scandia, liegt Coppen⸗ 


agen gegen über am Sunde. Esiftdars 
inne — 


» LUNDEN, oder Lunn, Lat. Lundis, die 
Haupt: Stadt, ift An. ı6 68. mit einer Unis 
verſitaͤt gegieret worden, in den Kriegen 
aber wurde fie fehr ruiniret. 
8, LANDSCRON, Eat. Coronia, ift ein offeneg 
Dit, hat. aber eine veſte Citadelle und gu⸗ 
sen Haven. N 
3. MALmoz, af. Malmosia, iſt eine gute Ve⸗ 
flung und Handels, Plas, nebfleiner veften 
Eitadelle. | 


A 


4. HELSINGBORG, Pat, Helfingoburgum, ein 
offener Ort, nebſt einem alten verfallenen 
| Be Se 


© 


> 
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est oß und Haven, Helſingoͤr gegenüber. 
Anno 1709. nahmen es die Dänen ein, mu⸗ 
ſten es aber bald wieder verlaſſen. 
y5 ssranr„eineGtadtan der Ser, wo srdenER| 
lich die Hoften aus Tentichland einlauffen. 
6: HUEN, oder WEEN, Lat. Huena, eine kleine 
Inful, iſi deswegen beruͤhmt, weil I Fycho 
de Brahe fein Schloß, Uranienburg dar⸗ 
auf gebauet J 
3, at Bleckingia, st 
sur Mechten, darinne iſt 
1. CHRISTIANOPEL, Lat. Chriftianopolis, i if 
von dem Koͤ oͤnige Carolo XI. gantz raßrt 
worden. 
2, carıscron, Lat. Caroli Corona, ein (6 
ner Haven, ein wenig Zur Lincken, iſt dinge 
gen vom Carolo X. in trefflichen Stand 
geſetzet worden. 
3. CHRISTIANSTADT, Lat. Chiffänofladium, 
liegt zur Lincken gegen Schonen, und iſt ei 
feine Stadt. Dis hieher kamen Kine 


An. 1709. worauf | fe wieder zum kande hi 


aus geſchlagen — 
" CARLSHAFEN , Lat Carok' Portus, ift “ 


ce Ort vor die Schiffe. i 
iin Ai KR. wre X Bi | 


* 2 


Was if in Nordland zu mercken?⸗ 
Das iſt ein groſſes Land zwiſchen Berl 
und dem Sinu Bothnico gegen Norden zu. 
un darinne folgende Fandichafften: „> 
GESTRIGIA, über Upfal, am Su j 
EHER hat ſehr ergiebige Eiſen⸗ ‚Bergwerk, 
GEVA 2 


° ve 





= — 


GEVALLA, iſt eine feine 
che Handlung treibet. — 
‚II. HELSINGEN, Lat. Helßngis, wei 
fer bin gegen Norden: ° =“ 
 HUDWICKSWALD, iſt der befte Ort darinne. 

IT. MEDELPADIA, in ver Land⸗Charte 
gleich drüber. a 
‚ SUNDSwALn iſt Die beſte Stadt darinne am 

Bothniſchen See. BER 

IV. JEMPTELAND, Bat. Jemptia, liegt 
an ben Nordiſchen Srängen, und Sat vor dieſem 


von Schweden. ea 
tadt, welche ziemli—⸗ 


auch zu Norwegen gehoͤret. Es iſt keine Stadt 


darinne, die remarquable waͤre. | 
V. ANGERMANNLAND ‚ Kat, An- 


germannia, am Sinu Bothnico, 


HERYOosanD, Sat. Hernofandia , iſt die beſte 


Stadt darinne, Hat ein gutes Gymna-: 4 


„VI. BOTHNIA, liegt oben am Sinu Both- 

Rico. Darinne iſt nichts zu mercken, ale 
ToRNz, fat, Torna, gang oben, iſt die Yaupts 

Stadt. Bis hieher ift An. 1694. König 


CarolusX1. gereifet, und hat den laͤngſten 


Tag mit angeſehen. BRAD 

- VII. LAPPLAND » fat. Lappia Sveci- 
2, lieget gang gegen Norden an den Norwegi⸗ 
ben Graͤntzen, und hat fehr wilde und barbaris 
he Einwohner. Das Fand iſt ziemlich groß, 


nd wird nad) den Faͤſſen welche dur sehen u 


fünf Provingen eingerheiler. 

I. UMA-LAPMARCK , um den Fluß Uma.. 
— PITHA-LAPMARCR, um den Fluß Pitha, 
3. TULA-LAPmAreK, um den Fluß Lula, 

4. TORNE-LAPMARCK, um den Fluß Torne. | 
| | Sf. Kin 


\ 


[ 
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$. KIMI-LAPMARCK, UM den Fluß Kimi. , | 
6. Diefes Lappland hat An. 1685. der König | 

in Schweden durch etliche Mathemati- | 
cos, genauer unferfuchen laſſen. Zu um | 
- fern Zeiten bat Der König in Franckreich 
einige — Mathematicos, untet 
weichen ſich auch der beruͤhmte Mauper - 
tuis befande/, hieher geſandt, fo wohl die 
IAbpweichungen des Poli als die Geſtalt der 
Erden genauer zu unterſuche. 
7. Wegen der wenigen Einwohner ie gay 
Yand mit vielen wilden Thieren eſetzet, 
darunter die bekannten Kennthiere ſonder⸗ 
lich remarquable find. J 
NB. Seil dieſes Land, Yat. LAPPIA SYE- | 
CICA genennet wird, fo muß man willen, | 
daß in Genere das ganke Land, welches 
Ab er dem Sinu Bothnico bisandasMare | 
Giaciale gehet, mit einem generalen | 
Worte LAPPLAND , Fat. —— a 
oder Lapponia, genennet wird. -: ei 
aber drey unterfehiedent Potentaten Theil 

daran haben, fo heiſt u 
1. Das Scuck zur Linden, welches den Schwe⸗ 

Den gehoͤret, LAPPIA SVECICA, 
2. Das Stil zur Rechten, fo den Ruſſen gen 

pöret, LAPPIA RUSSICA, , | 
3. Das Stuͤcke uben, welches den Danen gen 
oͤret, LAPPIA DANICH. — 


XX. 











Woas ift in Finnland ʒu mercden? 


Es liegt zur Rechten an den Rußiſchen | 
Sränsen, und hat Einwohner; welch? Kälte 9J 
| andere | 








von Schweden. ee  } 


Fan —ñ — se 
andere Travaillen jehr wohl vertragen Finnen, — 
und dannenhero gut zum Kriege find. Im vre 
etztern Kriege gerieth gantz Finnland in Rußiſche 
nde: aber durch den Frieden zu Nyſtædt ha⸗ 

i die Schweden das meiſte wieder bekommen. 
s nach dem gegenwaͤrtigen Krieg vor Veraͤn⸗ 
derung vorfallen werde, wird die Zeit lehren. 

I. FINNLAND, £at. Finnlandia , an 
ſich ſelber, liegt im: Windel, den, die beyden 
Eeen formiren, Stockholm gegenüber. — 
“1. A20, fat. Aboa, iſt die Haupt⸗Stadt des 
gantzen Fiunlandes. Anno 1640. hat die 
Roͤnigin Ohriſtina eine Univerfität dar 
ſelbſt angeleget.. An. 1713. iſt diefer Ort 
an Die Ruffen übergangen, aber 1721. _ 






wieder reſtituiret worden. ehe 
"8, Bıöanssurs, Ügf. Bierneburgum, ift herr 
nach der beſte Ort. 
"3, swsrzor, oder Neuſtadt, iſt der Ort, wo 
An. 1721. der Friede wiſchen Schweden | 
und Rußland iſt geſchloſſen worden. 
IM. CAJANIA, liegt oben amSinuBoth-_ | 
Rico , und wird inmancher Land⸗Charte perer- - | 
orem Bothnia Orientalis genennet. DR | 
4 cAjanesurg, Lat. Cajaneburgum, ifldie _ 
Haupt⸗Stadt darinne. u 
2. ua, eine neu⸗ erbaute Stadt am Meer. 


J. WASA, DIET MUSTASAR, eine gute Handels⸗ 
- Stadt ander See. * — 
HI. SAVOLAXTA, liegt drunter, und iſt 
polier Scen und Morafte, darinneifl 
‚ avsLor , ein veſtes Schloß im Waffer, mit eis 
nem Gymnafio. TER — 


u NT 2 
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IV. TAVASTIA , darneben zur Lincken, | 
darinne iſt | ae | 
-avastaus , Latein. Tavafthia , eine vefle 
Stadt zwifchenden Moräften. Sie wird 
| —— genennet. — Kr | 
V. NYLAND, tat. Nylandia, amSinu 
Finnico. ea | 
1. »astsoRG , Pat. Rafeburgum, ift Heinz; 
hat aber einenbequemen Haven... ._° 
e. uELsInGroRT, £at. Helfingfordia, iſt gar 
. Hein, hat aber einen mäßıgen Haven. 
VI. CARELIA , liegt darneben am Sinu’ | 
Finnico, und iſt Anno ı7ar. durch den Pyfiadtis 
ſchen Frieden denen Ruffen gröften Theils abges | 
fretten worden. - VE — | 
1. wısong, Latein. Viburgum, die Haupt 
Stadt, hat ein fehr veſes Schloß, wels | 
eg die Rufen etlihemahl vergebens be⸗ 
lagert, aber Annö 1710. durch Accord 
erobert haben. oa Ti Saniieft en . m 
3. cronschLor, if eine Rußiſche Veſtung mit⸗ 
teninder See, An. 1704. erbauet , liege | 
4. Meilen von S. Petersburg: 0.4.2) 
3. WIEMANSTRAND , Ein von den Schweden | 
gans neu befeftigter Ort bey welchem An. 
1741. wiſchen dem Rußiſchen und Schwer 
Difehen Generalen ein hartes Treffen vor⸗ 
geralen. = ver ana > 
VM. KEXHOLM, £atein. Kexholmia, 
liegt gan an den Rußiſchen Grängen, am Sek 
Ladoga, undift An. 1721. durch den Nyſtaͤdti⸗ 
ſen Frieden den Anffen auch groͤſtentheils iM 
Theil worden. 1 | 





don Schweden. — IT 


Er rn ans 


KFXHOLM, Lat. Kexholmia, iſt ein baustfäc, 


lich veſtes Schloß , weiches die Ruͤſſen 
‚© GARELOGOROD nennen, und Anno 1710. den. 
Schweden abgenommen haben. Kr 


R 5 


Was iſt in Ingermannland zu mercken? 


Es liegt zwiſchen dem Sinu rnısaco , und dem 
ee LADOGA , welde durch den Fluß Nieve, 


bereiniget werden, und hat vor dieſem den Rufe 


fen gehoͤret, darnach — die Schweden eis 
Be geraume Zeitbefei en, und nunmehro iſt es 
wieder den Kuflenuberlaffen worden. ; 


if Orca ee um. auf a | 


Bil Orefca, iſt eine hauptſaͤ 


chliche Ve⸗ 
fung und Haven, am See Ladoga, wo 
der $luß Nievahineinfäll. Anno ‚612. 
„bat es Guftavus Adolphus eingenom⸗ 
„men, und von ſelbiger Zeit an iſt es ganzer 
90. Jade der Erone Schtoeden unterworf 
fen geweſen, bißes An. 1702. die Rufen 


wiederumerobert, und nunmehr S chluͤſß 


ſelburg genennet haben. 
— Sl Ve Ivanogorodia, e 


"age Schlo 
a 


* 
der ieflaͤndiſchen Stadt 


rvagegen über, it auch ANNO 1704 


von den Ruffen erobert worden. 


3. NIENSCHANTZ, ein feiner Ort an der DE : M 


See, nicht weit von Noteburg, iſ Am 


1703. an die Ruſſen übergegangen. 
4. S. PETERSBURG, iſt eine Veſtung und Hatte 


iſt 
dels⸗Stadt, die Caar PETRUSHEL. 
ſeith An. 1703. angeleget, und nad) fe . 
nem Rahmen genennet hat, weiche — 


* 12 


es 


Sn zes > + Rn 


in 


— IE Mn 2 Lag 
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ö— —— 0 — 
Tag zu Tag zunimmt, fonderlih , da der | 

| RE of feit einigen Jahren vor bes | 


ſt 


ndig allhier refiniret, auch unterſchiede⸗ 


ne Waͤaren vonArchangeldabin gezogen und 
den Ladogaifchen Canal angeleget bat. 
Zur Bedeckung ift auf der See das Eaftell | 
EromSchloß gebanet. Es iſt auch eme Aca⸗ 
demie dafelbſt. Wegen der niedrigen Lage 
ifidie Stade der Waſſer⸗Gefahr zum oͤfftern 
unterworffen. | | “ 


i 


Was ift endlich in Kiefland zu werden? 
Dieſes Land liegt diſſeits der O-See , wi⸗ 
hen Pohlen und dem Sinu Finico; it ſehr 
ruchtbar und gleiehfam bie Kornkammer von den | 
Balben Norden. Vor dieſem gehörte Das ganke 
iefland den fogenannten Sreug HErren / wel⸗ 
ches ein geiirlicher Nitter- Orden war , und bes 
griff damahls auch Turland unter fh. Hernach 
Wurden die Ritter von den Pohlen und Ruſſen 
vertrieben : Endlich haben die Schweden das 
meiſte davon erobert, und es auch ſeit dem Olwi⸗ 
viſchen Frieden Anno 1660. beftändig behauptet. 
In dem legten Kriege aber haben Die Xuſſen das 
Jantze Fand erftlich vervuͤſtet, und darnach voͤl⸗ 
ig, theils durch Die Warten ,, tbeils durch Huiffe 
der Mei, unter ihren Gehorſam gebracht- Die 
Schweden Haben auch im Frieden, u Nyfädt 
Anno 1721. fich aller Bräteniion auf dieſes ſcho⸗ 
ge Kornskand begeben müffen. Es beſtehet abet 
Lirfiono wenn Curland nicht darzu gerechnel 
wird in zwey Stuͤcken: | 


\ i E ES 

















— N 
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1. ESTHEN, Sat. Efthonia, ift dag ober. 
se ZheilamSinuFinico- » 1:0. | 
2. seveL, £af. Revalia, eine groffe und reis 
be Handels-Stadt ander See, welhe im 
dem Danfeatifchen Bunde weiland in 7— rg 
ſer Conſiderat on geweſen iſt. An. 1711.— 
nahmen es die Ruſſen ein, nachdem die 
* vorhero alles darinne aufgeraͤumet 
hatte. er | | 
2, Narva, einevefle Stadt : Das Schlosdar: ⸗ 
bey beit wvanocron , Yat. Ivanogrod. _# 
Dieler Ortwar An. 1700. von den Kuffen 
vergebens belagert, aberendlich doch An. 
1740. erobert. ee Ye 
‚3. Brot, Pat. Derpatum oder Teerpatum, 
mitten darinne befam Anno 1632. me 
Su, Ueiverfität, die aber aeh Derzen berienet 1 
aM. Anno 1704. haben die Ruſſen dieſen 
er | | I: 
4. PERNAU, af, Pernavia, iſt ein Fleiner aber > 
 wolbevefligter Ort, bat einen feinen u 
den, und feit An. 1685. eine Univeriiiät. — 
— 1710. gieng der Ort an die Ruſſen 
J N 
g. rım, fat.Felinum, Stadt und Schloß. 
6. WEISENSTEIN , ein veſtes Schloß mit Mes N 
raͤſten umgeben ı Wird auch Wittenilein 4 
 COBERENUERS = 3 5 a... | | 
7. OEseL, Latein. Oefelia, auf welder die - 
Haupt⸗Stadt Arensfpurg zu mercken und 
8. naGHo , fat. Daghoa, find zwey mittels 


m ibine Anfuln aufder@ee. 

D. LETIEN, £at. Lithlandia , ifi das 
unnterſte Theil vn den Eurländiichen, Ruß⸗ 
iſch en und Pohlniſchen Grangen. 

— Rum; I. Rio 
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ns el 
1. Rica, am al Düna, die HYanpt:Stadl, 
iſß gioß und fehr wohl beveſtiget. Es flo- 

- zivetin der Stadt eine ſtarcke Kauffmann 
ſchafft. Das Gvmnafium dafelbit ifije 
derzeit berühmt geweſen. Vor der Nefors 

ma on war ein wichtiges Ertz⸗ Bißthum das 
felbſi. Die Ruſſen haben den Drt etlihes 
mnahl vergebens belagert. Anno ızı0 
mufte erfich endlich ergeben, nachdem die | 
Bolt: reihe Stadt in mährender langwie⸗ | 
rigen Bloquade theils durd) den Hunger, 
| * durch die Peſt, gantz exbaͤrmlich von 
ihren Einwohnern war entblöflet worden. 
2. DINAMÜNDA , eine vortrefflihe Veſtung, 
unddaben ein Haven, nicht weit von der 
Exre , wo der Fluß Düna , hinein fakt. 
Wie die Garniſon durch die Peft aufgerie⸗ 
ſen war, fo mufte ſich der Ortan die Ruſ⸗ 
fen ergeben. | 9 
3. KOCKENHUSEN, iſt eine Veſtung am Fluſſe 

Dürna, ver en fear es dieordentlihe 

Refidens des Lieflandifchen Ertz⸗ Biſchoffs. 
4. pünzsurg, iſt ein veſtes Schloß und Stadt, | 
den Ruſſen geherig. MITTE 5 


> FIR 000 
Was geböret mebr der Erone Schweden? 
1. Die Provintz BAHUS, in Norwegen, das ) 
von fur vorher Bericht gefchehen ift. 5 

2. Etwas vun Qor: POMMERN, nebft der 
Inſul RiGEN. | | j 

3. Die-Etadt WISMAR , an der Oſt-See 


im Herkogthum Mecklenburg. or ie 
| | i m 









* 


ſem 


von Schweden. ag. 
ſem war es eine reale Veſtung bis 1716. 
 Munmehro aber ein ffener ort. 
4. Das Hertzogthum BREMEN gaborte den 
Schweden feit dem Befiphäliihen Frie; 
den. Im legten Krieg aber ward es erſt 
von den Daͤhnen erobert, und hernach dem 
Churfuͤrſten zu Hannover cediret. De 
3: Das Hertzogthum VERDEN ’‚warauchein- 
Stuͤcke von der Beute des dreyßig⸗ jähri, 
| —— Nunmehro aber in es durch 
| Tacsaten dem Ehurfürften zu Hannever _ 
überlaffenmorden. - ® 
6. Das Fürftenthum STETTIN in Pommern, 
hat der König in Preuffen im legten Kriege 
erobert, und An. 1720. durch Zractaten 
nigra, — 
7. Das Hertzogthum ZWEYBRÜüCK in der 
Pfaltz, gehörte der Erone Schweden bie 
an den Todt Königs Caroli des XiL. Seit 
1718.aber ift es dem Pfaltz. Grafen, Gu- 
ftav Samuel, zu Theile worden. Davon 
oben unter Zeutfchland. re. 


| A be 
Wie bat es vor alten Zeiten in Torden 
erg geftanden ? u 
1. Schwedenund Norwegen wurden bon den Al⸗ 
ten vor eine In hal gehalten und zuſam⸗ 
wmenscANDIA, oder SCANDINA- 
atmen . 
a. In der Halb: Inſu gütland haben vor alten 
Zeiten die CIMBRI gewohnet, dahero 
der Nahme Cherfonefus Cimbrica kom⸗ 
sh | 
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3. Die Dänifhen Inſuln haben die TEUTO- 
TONES bewahnet : ob aber die Teutfhen 
davon den Nahmen haben, ftebet dahin. 
4. Im Schwediſchen Gothlande haben die GO- 
7 THI gewohnet welche im fünften und 
folgenden Seculis heraus in die Roͤmiſchen 

Provintzen gedrungen find und fich in die 
 Ofk. und Weſt⸗Mo ben getheilet haben. 
Wiewohl von dem eigentlichen Vatterlan⸗ | 
de diefer Gothen ein jeder Hiſtoricus je 

































| 
ne eigene Meynung bat. | | 


Das XI, Capitl 
Zur Land: Charter, 
| Bon Polen 

—  Wolieg polen! 

E⸗ liegt ung Teutſchen gegen Morgen, und ſtoͤſ 
a jet alſo zur Linden oder gegen Abend an | 
Schleſien; zur Xechten, oder gegen Morgen an 
Mofcau ; ungen / oder gegen Mittag, anti 
garn, Siebenbürgen, Wallachey und Zartareys | 
oben / oder gegen Mitternacht , an Preuflen, 
Curland und Liefland. = 





= 


II. } — 
Was find vor Fluͤſſe in Polen 
Der vornehmſten find vier: 
6. DieWEIXEL,, £atein. Viftula, welche in 
Mähren entfpringet, und durch Preuſſen 
in die Oſt⸗See gehet. | | 
2, Der 
4 








2. Der DNIESTER , oder NIESTER, 
‚Lat. Eyras, fließt unten zwilchen der Wale 
lachen bisindasfchwarge Meer. . 
3. Dir NIEPER , oder. DNIEPER,, at. 
Beryfihenes , entfpringet in, Moͤſcau, 
und jießt von Norden gegen Süden in das 
cſcchwartze Meer. are, | 
4. DEDUNA, Poln. vwına , oder pzwiına, 
tat. Duina, fließt oben zwifchen Eurland 
und Liefland indie Oſt See. | 


AU ° ar | 
Mie ift das Land und die Einwohner 
— FAR — Be 
Das Land ift durchgehends fehr fruchtbar, weh 
De das Polnifche Korn, die Polniſchen Sferde, 
ie Dolnifchen Dale bezeiigen. . An Honig, 
Dar, Salt und Wolle, fi gleichfalls ein übers 


Das Land iſt altenthalben flarck bewohnet ‚und 


der Edelleute ift in Polen eine unerböte Menge. E 


Die Einwohner find meiftens wohlgemachfene flars 
de Leute, gerne prachfig in ihrer Aufferichen 
Aufführung ‚ etwas hochmuͤthig, und eyfrig in 
ieen ihrer Freyheit. Welche gegen 
Teutſchland und Preuffen zu wohnen, find viel 
aivilifirter , als welche hinten an den Moſcowi⸗ 
tilch: und Tartarifhen Graͤntzen ſind. 
— — El | 
Was ift vor eine Religion in Pobien? 
Die Haupt: Religipn ift Catholiſch, zu welcher 
h der König, und die Vornehmſten des Reichs, 
ekennen. Sog werden hin und wieder andere 
Be: — Mim— Reli⸗ 


—* 


— 


— 
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Religions: Verwandten; als KEvangeliſche Re 
formirte Griechen » den und Türden/ | 
nicht nur darinne gelitten, fondern auch big ibrem 
 Exercitio Religionis gefhiget. Sonderlih 
find die Süden darinne “is eonditiouirt, ald 
an einem ort in der Welt. Alle diefe Religions⸗ 
Verwandten rardenmit einen allgemeinen Nahe | 
men DISSENTIENTES, oder DISSIDENTER, geuennet. 


Wie wird Polen eingetheilet? 
Es find eigentlich zwey groſſe Laͤnder beyſan⸗ 
men; Ä B 
1. Das R Sniareich Paten an fich ſelber Lat. 
REGNUMPOLONIZS, an den Teute | 
ſchen und Ungariſchen Srangen. 
I. Das Groß Hernnothum Lithauen + Laf. 
MAGNUS DUEATUS LITHUA- | 
NIE, anden Mofcowitifchen Grängen. 
Vor diefen bat ein jedwedes feine Negenten | 
vor ſich gehabt; doch nunmehro feit dem Kierges ⸗ 
enden Seculo find beyde genau miteinander ver⸗ 


> 


— ⸗ 
er mein per — — a Fk oe 


— ,und werden von einem König regie⸗ 
vet. N Kun A 

Der Irkige Königin Volen, FRIDERICUS 
AUGUS’ 


TUS, oder AUGUSTUS IN. ges 
bohren den 7. Drt..1696. ift zugleich Churfürft zu 


Des 


| war, — 1— 
Mes geböret zu Polen an fich ſelber? | 
Ein ziemlich Fand an den Echlefifhen , Uns 


garifchen und Tuͤrckiſchen Graͤutzen. un IE 1 





x 


vr 
— 


NE ya Salem, ——— 

— — m 
a Fand hat wiederum drey anfehnliche 
Theile. | a 


I. Rein Polen / Latein. POLONIAML 
., NOR, anden Schleffchen Grängen. 

U. Srop Polen , Sat. POLONIA MA- 

JOR, anden Preußifchen Sränsen.. Ä 

III. Kiein oder Koth Keuflen £at.RUS- 

STN RUBRA, untenanden Ungariſchen 
Graͤntzen. he ® 

VH, 


Was iſt in Alein-Polen zu merden 7 

Diefes Stücke lieget meiſtens zwiſchen Schle⸗ 
fien und der Weixel, und begreift drep.aufehnlir 
che Provingen, welche man auf — Woy⸗ 
woojchaffien/ Latein. PALATINATUS, _ 
nennet. : A 
I. Die Wopwodſchafft CRACAU » Latein. 
Palatinatus Cracovienfis , ſtoͤßt an Ober 
Schleſien, wo die Weirelherausfämmt. 


⸗ 


I. cracau, Latein. Cracovia, iſt die Haupt ⸗ 
Stadt des gantzen Koͤnigreichs an deiei 


yelziemlich groß , und mit einem. vefter 
Schloſſe auf einem hohen Berge verſehen. 
Anno ı4or. iſt dafelbſt eine Univeritat 

aufgerichtet worden. Um die Stadt zu 
Wiclicst und Socknia find ſchoͤne Saltz⸗ 


Gruben. Anno. 1702.hattendie Schwe Di 


den Cracau eine Zeit inne, da if dag. 


Schloß durch einen Brand ruinirefworden. 
Der jeßige onig ward r734.da geeroͤnet. 


Die Stadt bat einen 3. !hoff. ik 
2. SEVERIA, iſt die Haupt Stadt eines Here 
tzogt hums ander Schleſiſchen Gränge, fe 
dem Biſchoff von Cracau gehoͤret. — 
J M m 6 3* CEEN= 
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3. czenstochow, eine Stadt mit einem Clo⸗ 
fer, und wunderthatigen Gnaden⸗Bild, zu 
welchem groſſe Wahlfahrtengefhchen. 
II. Die Woywodſchafft ANDOMIR, Lat. 
Palatinatus Sandomirienſis, liegt darneben an 
der Weixel. 
2. sanvomm, Lat. Sandomiria, ander Weis | 
xel, aufeiner Hobe, bat einziemlich vefles 
Schloß und hohes Tribunal. J 
2. RAcow , Lat. Racovia, eine kleine Stadt, 
da der Socinianiſche Catechiſmus iſt geſchmi⸗ 
det worden. a 4 
3. PINCZOW, oder PITSCHOW, DDET cutssow, 
iſt der Ort, wo An. 1702. die Echwedenei 7 
ne Schlacht erhielten. De | 
- IM. Die Woywodſchafft LUBLIN, Lat. 
Palatinatus Lublinentis, jenfeit der Weir. 
anzu, Latein. Lublinum, am Sluffe Bys- 
trücza, eine groſſe wohlbewohnte und reiche 


Stadt, welche ſtarcken Handeltreibet, wird 


auch durch die Moraͤſte ziemlich verwahret. 
Hat auch ein Königliches Tribunal. 3 
Er er Es 
Was iflinBroßPolenzumaden? 
Dieſes Stüdeliegt an den Preußifchen Grin 
hen ‚und begreifft drey anfehnliche Landfhafe 
N: ER - \ 
1. Groß Polenan fichfelber/ Lat. POLO- 
Pig MAJOR , ſtricte ſic dia, darinne 
| EL . Die N 








> von polen. a 





Die Wopwsdfhafft POSEN, Lat. Pala- 
tınatus Pofmanienfi f ee 
2. vosen, fat. Pofnania, an der Warte, iſt i 
„ gar eine feine von Steinen gebauete Stadt, 
nebit einem feinen Schloffe. Es ift zu 
63 ein Biſchoffthum. In dem legten 
Friege iſt dev Ort bald mit Schweden ‚=> 
bald mit Sachfen, beſetzt geweſen. — 
2. LESNO), oder Lıssa, insgemein Polxuiſch⸗ 
| Liffa, ander Schlejifchen Sranse, iſt eine 
— Heine nahrhaffte Handels⸗Stadt, meiſten⸗ 
| theilg von -Proteflanten bemohat. - - - 
3« FRAUENSTApT, iſt ebenfallg eine Heine Stadt _ 
-  anden Schlefilchen Örängen, welche quite 
Nahrung von Wol-Handelhat, und durch 
“Die Schlacht von 1706. bekannt geworden, 
in weldher Die Sachſen gegen die Schwe⸗ 
den das Feld verlohren. BR 
3. DieWopmodfchafft KALISCH, Pat. Pa- 
atinatus Cahfienfis. 
I» Gnzsan, Lat. Gnefna, iſt die Sanpt-Stadt 
in Groß⸗Polen, und hat einen Er s Bis 
 . „Schosf/ welcher der vornehmſte im gantzen 
Roͤnigreich, Rat. Primas Regni, ifl. Die 
Stadt wird auch vor die ältefte in gank 
‚ Polen gehalten. 0. # 
®. xauıscn, eine Fleine Stadt, am Fluſſe 
‚> Profna , bey welcher Anno 1706. die 
de —— don den Sachſen geſchlagen 
vorden IE 
3. Die Woywodſchafft SIRADIEN, Pat, 
alatinatusSiradienfis.. = ve 
sman, Fat. Siradia, an der Warte, ift mittel⸗ 
5 


we: : La Mm + PETAD. 
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perrıcow, Lat. Petricovia, ein Ort, da vor 
Allers die Könige find ermählet worden. - 
Hat ein beruͤhmies Reihe-Tribunal. ° 
4. Die Wohwodſchafft LENCTZITZ, Lat. 
Palatinatus Lencizientis. Ä 
Lenczrrz, at. Lencizium, ifteine Stadt, und 
Shih. _ j BE 
5. Die Woywodſchafft RAVA, Eat.Palatı- 
natus Ravenfis. - 3 WDR 9 
1. rava, iſt ein Heiner und ſchlecht- gebauter 
Drt, mit einem Schloß,woraufdie@taatss 7 
Gefangenen verwahret werden. 0 
2. Low Erz, Die Reſidentz Stadt des Ertz die 
ſchoffs von Gneſen, hat gute Jahre 


Märdt. —D 
II. Das Land Maſovien/ Lat. AASO-. 


VIA, liegt jenſeit ver Weixel an den ER | 


Grinsen, und begreifft folgende Landſchafften. 
3. MASOVIEN, an fid) felber; Zat-Mafo- | 

i via propria, Darinne. "2. Sl 
> 3. WARSCHAU, £ „die Haupt) 

i Stadt des Landes, an der Weigel, ift biße | 
her die ordentliche Reſidentz Stadt des 
Königs geweſen, ein ſchoͤner, reicher und | 
wohl bewohnter Drt. Insgemein wer 
den die Poiniſchen Reichs» Tage, daſelbſt 
‚gehalten. Eine halbe Meiledavon iſt daß 
Sei, in welchem der neue König erwaͤhlet 
wird. An. 1708. hat. die Peſt und dex 
Brand ſehr übel darinne gehauſet. | 

3. VILLANOVA, Hol. Villanow „nicht | 
von Warfau, ift ein luſtiger Ort, welchen 
König Johannes III. zu feinem Plaiſir hat 
anlegen laffen ; Die Polen wolten es J 

| nicht 


| 


A 





don Polen. sr 


nicht leiden, weil, ihren Fundamental- 
Geſctzen nad), ihr Rönig nichts eigenes ja 
ben fol. An dieſem Dre ſtarb Koͤnig Jo-⸗ 
hannes II. An. 1655. und Anno 1732. 
hielt König AUGUSTUS IL in dieſer 
Gegend ein fihönes Campement, 

+ 3» PLOEIKO, fat. Ploſcum, iſt ein Bißthum 
EEE 
4. uk tat. Dobrinum, iff ein maͤßiger 

rt | N 


». PODLACHIA, ein Laͤndgen zur Rechten, | 
heiſt in der Land » Charte auch die Moy⸗ 
woodicharft BIELSCZ, Rat. Palatina- 
tus Bielcenfis. - — 
1. siEıscz, Pat. Bielca, iſt groß, aber hölßern. 
2. DRO<IECZIN, Sat. Droögitzinum, ift gleiche 
als groß, aber hoͤltzern. Um dieſe Ge⸗ 
gend find gute Jagden* A 
IM. Dos %..n0 Enjapıen, £at. CUJAVIA,. 
legt. an der Weirel, an ben Preußifchen Srängen» 
nd begreifft nur a. Palatinate. . gr 
. Die Woywodſchafft BR LESTY, Rat. Pa- 
latinatus Breflienfis, darinne ee 
3. ERZESTY, Sat. Breſtia, ein Kleiner, aber bes 
befligter Dre. — — ER $ 
23. WLapısLau, Rat. Uladislavia, eine mittels‘ 
mabige Stadt, nebft einem Schloſſe, wo 
der Büchorf von Cujavien refidiref. a 
3. eruswick, Eat. Crusvicia, an einem Ser, 
ME nur cin Städtgen. Piaftus, der 
‚  Stamm:Batter fo vieler Könige und Fuͤr 
Ben, ſoll nur ein Bürger oder Dauer von 
Kruswick geweſen ſehn. 
























cc 
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chem der bekannte König Popielus von 
den Mäufen fol fen gefreflen worden. 
3 Die Woywodſchafft OWLOEZ, Eat. 


 Palatinatus Inoloczenfis oder Juniula- | 


elches einige au | 


 dislavienfis, liegt drüber. 
BIDSOSC oder BROMBERG ,„ W 
POMERELLIEN rechnen , geboret 
zu diefer Woywodſchafft Inowlocz, und 
iſt wegen der zwiſchen dem Churfuͤrſten von 
Brandenburg und dem Könige von Preuſ⸗ 


en Anno 1656. geſchloſſenen Tractaten 


ekannt. 
was iſt in Klein⸗ oder Roth⸗Reuſſen zu 
mercken? x 


Es wird Klein⸗Reuſſen oder auch Roth⸗Reuſ⸗ 

damit es nicht mit 
Moſcau ſoll confundiret werden, welches man 
ſonſt Groß⸗Reuſſen oder auch Schwartz⸗ Reuſ⸗ 


ſen zum Unterſcheid genennet, 


fen :: nennen pfleget. Dazu wird gerechnet 


I. Alem⸗Xeuſſen Pat. RUSSIA RUBRA, i 
an ſich ſelber, über Ungarn und Siebenbürgen, 


darinne iſt 
m: Fi Woywodſchafft LUWOW oder 


MBERG, fat. Palatinatus Lem- 


bergenfis. 


5, kuwow, Teutſch emnerc, Lat. Leopolis, , 


N die. Haupt » Stadt darinne, bat ein 
chloß in der Stadt, und eines vor der 


2 Stadt; ift alfo groß, veſte und wohl bes 


VER 


wohnt, bat aud) einen Sr # 
‘ 
& 


Die Handlung ift fo ſtarck, daß ſaſt alle Pas 
Hans 


Bey Kruswick itdas Schloß, auf welb⸗ 


















— ⸗ 


— — = 
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— 
tioneg da wohnen. Anno 1704. iſt diefe 
—gute Stadt von den Schweden überfliegen 
amd befchäbiget worden. 9° 
2. Przemisı, Pat. Premislia, ift au ch ein groß 


rer und [chöner Ort, hat ſteinerne Häufer, MI 


und einen Bieban.o = ao | 
3. BAktcez, tat. Halitia, am Nielter, five MM 
2 Diefert eine vortrefflihe Stadt gemefen, AH 
nimmsaberjegpfehrab. ©... © 
Di AMD 1% a no 
J« ZOLKIEW, find die siven lufligen Derter, da 
NÖ dor dieſem die Königl, Herrfchafft gar 
offt zu divertiren pflegte. — 
2. Die Worwodſchafft BE.CZ, Lat. Palati- 
, „natusBelcenfis, liegt druͤbe. 
„6° aercz, £at. Belzium, ift ein weitlaͤufftiger 
ee 7— 
8. ZAMOISCZIE, Kal. Zamoiſcium, eine nach 
Neuer Art gebauete Veſtiung 
3. Die Woytropfchaff CHELM, £at. Pal» 
tiinatus Chelmenfis, darinne i | 
CHEM, Lat. ven: die Haupt:Stadt bat 





2. enendiichoff, te 
1. Das Land VOLHYNIEN, liegt beſ- 
fer zur Rechten, und wird bißweilen nur eine 
Woywodſchafft genennet. Das gute Land iſt 
von denen Einfällen der Tartarn und Eoſacken 
gar offtmahls ruiniret IBDIBEN. ;:  .. . °° 
_  tucKo, fat. Luceria, Teutſch Luſuc, ift die 
aupt⸗Stadt, nebft einem Schloſſe; eg 
Ä Ka niet Juden darinne. Dat: einen Bi⸗ 


‚I. "Das &and PODOLIEN) liegt drun⸗ 
fer, über der Wallachey am Nieſter, ein mass \ 


\ 


- 


* 
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bares Land, voller Bäume, Wiefen, Getrepee, r 
Dieb und Wildpret. 

RÄNDER, mit dem "nahmen Podolski, £at. 
Camenecum, der Camenecia, eine dor: 
treffliche und vor unuͤberwindli 
ne Berg Veſtung an den Tuͤrckiſchen Graͤn⸗ 
ßen. Anno 1672. ward fie von den Tür: 
cken eingenommen, und ift-allererfi im le: 
ten Frieden, zu Carlowitz Arno 392. 
den Polen reftituiret worden: 

IV. Die Ukraine / Pat. UCRANIA , if 
ein ſchoͤnes und groſſes Stücke Landes zu beyden 
Seiten des‘ Niepers oder Boryfthenis. ' Das 
Land begreifft zwey ziemlich groffe woywod⸗ 
ſchafften. * 

Die Woywodſchafft KIOW, 

tus ‚Kiovienfis, an den. Mofeomitifchen 
Graͤntzen. 
Die Woywodſchafft BRACLAW, Lat. Pa- 
latinatus — an den Podoli⸗ 
ſchen Graͤntzen. 
Weil es eine Graͤntz Provint iſt, ſo si 
je in den bisherigen Kriegen von den 
eomwitern und Coſacken viel —* 
muͤſſen. 


Den Polen gehoͤret noch 


1. BRACLAW, fat. Braclavia, ein veſter 
Ort an dem Fluife Bog. 

a». BBALOCERKIOW, Fat. Bialaquerca, 
eine Veſtung. 

3. NEUKOENIGPOL, und was daherun 


Kraft, | 
De. 


gehalt 


Pat. Pälatina- | 












— — 
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‚ Den Ruffen geböree 


". KIOW, £at. Kiovia, oder Chiovia, am _ 


ieper , iff vor dieſem eine treffliche 
. Stadt geweſen, bis fie in den vielfältigen 
0. Kriegen fehr ruiniret worden. €g iſt ein 
Bißthum daſelbſt, ingleichen eine Cita- 
elle und Univerfitdt. a 
2. Hernach alles, mag jenfeit des Niepers an 
a Moſcowitiſchen Graͤntzen gelegen if. 
Den Cofacken gehoͤret 
3. BATURIN, am Aluffe Dezna, die Nef: 
alt, ‚welche An. 1708. von den 
m Rofeomitern iſt erobert worden. 
2. CYRCASST, Eat. Czyrcafium, eine wich, 
- tige Veſtung am Nieper, eh 
3. KUDACK, Rat. Kudacum, eine andere 
seftung amNieper. a, 
4 TECHTIMEROW, Lat. Techtimero- 
va, auch eine Beftung am Nieper. 


. PULTAVA, eine Beftung jenfeitdes Nie- - 


- pers, melde An. 1709. durch die entſetz⸗ 

| Ihe Niederlage der Schweden zum erſten 
iſt bekannt worden. a 

6. Ingleichen die Inſuln auf dem Nieper gder 


oryfthene, umdie Örgend, daerindag 


ſchwartze Meer fällt. _ * | 
Bas aber die Coſacken eigentlich vor 

ein Bolck find, und wem fie unterworfen 2 

das wird im folgenden Eapitulvgrfommen. 


l 


Br 72 N 
Ä D 
- 
f 






























—— 


Was geboͤret nun vors andere zum Groß⸗ 
Hertzogthum Litthauen? 


I. Litthauen an fichfelber, Lat. LITHUA- 
VMNIA, darzu gehoͤret —— — 
3. Die Woywobſchafft WILNAW, Lat. Pa- | 
ul latinatus Vilnerfis. — | 
vıLna, oder wırvau, fat. Vilna, iſt die Haupt 
EStadt in gantz Yittbauen, aroß und wohl⸗ 
bewohnt, doch find die Hänfer meiſtens 
von Holge. Es werden in felbiger Stadt 
ale Wochen drey Sabbathe begangen: - 

Denn die Ehriften fenren den Sonntag, 

die Jaden den Sonnabend, und die Chrs 
cken den Freytag. Es ift auch ein is 

ſchoff allda, nebf einem Tribunal und eis 
ner Univerßtaͤt. | — 

2. Die Woywodſchafft TROCKIE, Eat. Pa- 
latinatus Trocenfis, liegt darueben zur 

WLincken. Wr 
"4. TROCKO, Pat. Trocum, eine Stadt mit ei 
nem veften Schlofle. | ec 
2. cronxo , Pat. Grodna , hat ein feines 
Schloß: Die Stadt aber hat ſchlechte 
Haͤuſer. Bißweilen werden die Polni⸗ 
ſchen Reichs: Täge daſelbſt gehalten. 

3. Die Woywodſchafft BRESSICI, Eat. Pala- 
tinatus Breflicenfis, wird auch font PO- 
LESIA genennet , und liegt mitten auf 
der vand » Charte. N 

arsssıcı, Fat. Brefficia, oder Brefcia, ift der 
befie Ort darinne, Die Juben baben 
allhier 








— 


_ = = = — — — 
——— — — —— 7 — — 













Nr von Polen. 048 
aulhier ihre beruͤhmteſte Synagoge und 
bee. 758 


L. Dex zierbauiehbe Reuflin/ Bat. RUS- 
SIA LITHUANICA, wird ſonſt auch Weiſt⸗ 
Ka Eat. RUSSIA ALBA, genannt, und 
becrei * | i 2 
i. Die Woywodſchafft NOVOGRODECK, 

Lat. Su Novogrodenfis, dar 
inne iſt ARE HUD NE 
„ NOVOCRorEcK, £af. Novogrodecum, eine’ 
- siemliche Stadt. | | 
2 Die Woywodſchafft MINSKIE, Lat. Pala- 
tttinatus Minfcienfis, darinne ff — 
uiuscx, £af. Minfeium, ein ſchlechter Ort, 
ob er gleich. in der LandsEharte gar groß 
gemahlet wird. en 
. Die Woywodſchafft MSCISLAW, Bat. - 
t “ Palatinatus Mfcisiavienfis, am Niet 
per, darinne fi ass N | 
&. mscısLaw, Sof. Mfcislavia, ein vefter Dre 
- ander Graͤutze. ET Un 
% MO..iLow, Bat. Mohilovia, ein. groffer und 
tohlbewohnter Ort, iſt An. 1708. von 
den Mofcomwitern verbrannt worden. 

3. HoLowecm , iR Anno 1708. Durch den 
Be Schwedifchen Sieg berühmt werden. 

4 LEZNO, ward in eben den Jahre durch die 
jederlage der Schweden befand, liege 

wey Meiten von Propoisk. 
4 Die Bopnobfchafft WITEPSKIE ‚-£at, 
Palatinatus Witepskienfis, darinne iſt 


2. wıravsck, Lat. Wiepscum, liegt am gluſſe 
 Dina,unohateisorfiesScpiof. 


— 
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iſt in manchen Charten als eine beſondere 
Woywodſchafft abgezeichnet., Der Dit 
lliiegt an den Eurlandifchen Graͤntzen. 


| N" 2. BRasLaw, Eat. Braslavia, ein groffer Ort, 


$. Die Woywodſchafft POLOZKIE , Lat. 


Palatinatus Polocenſis. 
iſt wohl bebeftiget, und bat nen Schloͤſſer. 
6«. Die Woywodſchafft SMOLENSKO, £at. 


_ Palatınatus Smolenfcienfis, darinne die _ 


vortreffliche Veſtung SMOLENSKO 


gelegen ift, hat vor dieſem auch zu Polen 


gehöret, ift aber jeto den Moſcowitern un: 
terworffen. - | | 


IH. Samoanien / at. SAMOGITIA, | 


iR ein Stücke Landes, das zwiſchen Preuffen und 
Eurland bis andie Df.Ser gehet. 9 


roLocz, £at. Polocium, am Fluſſe powına, | 


1. ROSIENNE, Lat. Rofienia, die beſte Stadt 


darinne, iſt gar geringe, 


"9, meonicr, Bder wonse, at. Mednicia, iſt 


tiſchen Stoff, 


3. PIRZE, insgemeinzirsen, eine Stadt anden 7 


Curlaͤndiſchen Grängen. 


RADZIVIL ihre Öiten. 


« “ | ; XL . ii 
Wie hat Polen vor alten Zeiten ausgefeben? 
3. Polen und Mofcan zufammen wurden von 
- den alten Römern SARMATIA E 

ROPZEA genennet, zum Unterfcheide des. 


AIA ASIATICA geneunet wurde. 


EU-: 
Stuͤckes von Alien, welches SARMA- 


. “- 


z % Die 


auch nicht groß, die RefidengdesSamogi- | 


| 
PR 
\ ' 
vl 
ah 


NB. Um diefe Gegend haben die Fuͤrſten von | 


N 
en 
| 
I 
| 
| 


| 


—3 








ji 


ar m j# Ar 4 
* 


— "von polen ie | Bag 


2. Die Bilden, die um die Weixel gegendie See 
> en Beten, wurden in fpecie die VENE- 

1 —* er die Wenden genennet. 
— Welche weiter hin an der Oſt⸗See wohneten, 
—J— jetzo Preuſſen iſt, die hieſſen BORUS- 


4 S. Eittpanen A * haben ohngefehr die 





— ARTE: — olen, das und an Hinz 
ter⸗Pommern iſt weyland von den 
—— 5 bewo net worden. 

* nr 
+ Anhang 
Von = 
" Drfen und Curland 
u; Preuffen, a. 
N >, I. r —— N a ern 
EN "ws u Preuffen? | | 


Pete 2at. PRUSSIA oder BORUS. 
‚het, an der Of See wo die Weixel 


nord line bat dieſes Land den Teutſchen u 
VenssRitern gehörer nad) diefein aber ift eg 


(ecularifice, und theils der Eron Polen, theils 


em Haufe Drandenburg zu Theile worden. 
s aber bat es den Titul eines Zertzogthums ⸗ 
Km} Aus ; hunmehro aber ifi es Anno 1701. mit 
m An lange des neuen deculi in ein Roͤnigreich 
ocwandel worden 
Was 


/ 
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Ras un die Weixel herum ligetr gehöre N un 


ter Paken/ und wird deswegen P 
LONICA geneanet. Kr | 
Was meiter bin um den Zluß Pregel liegef, ge⸗ 
hoͤret dem Chur fuͤrſten zu Brandenbärg, Der nun: 
ehro Kıma 15 Dreuff:n iſt, und wird PRUS- 
S1A BRANDENBURGITA genenne, 
- Der jenige König in Preuſſen, FRIDERI- 
COS iſt gebohren den 24. Jan. 1712. ſuccedirt 





Was iſt im Polniſchen Preuflen zu merden? 
Es befichet aus vier Provintzen, darinne die 
Evaegeliſche / Cath oluche und Kefornutte Re⸗ 
ligion untermenget iſt. Das Land it fruchtbar | 
an Getreyd, Flachs und Hanf. Der Serund⸗ 
Agefteis welcher an den Luͤſten der Dt, Ce, | 
guderlid) in den Samlaͤndiſchen Crane gefun: 
en wird, iſt eine der beten und nuͤtzlichſten Qu- 
riohtäten. nr | j 
Die Einwohner find meiftens wohl civihfirt, 
hiß auf diejenige, fo an der Litthauiſchen Graͤntze 


Ko 17 R = 
Sk vornehmen Slüffe find die PREGEL, 
welche ſich theils ins Ihe theils in das Curi⸗ 
fee Haf ergießt, und die Memel welche in das 
Tu iſche Haf fließt. EN IR 
-L Bas Hlanenburaifhe Gebiete Latein. 
PR/EFECTURA MARIENBURGEN- 
SIS, darinne iſt | | er 





1. MARIENBURT 5 Lat. Mizrixburgum , eine 
Stadtam Fluſſe Nogar: Da: Schloß pal- 
diret vor eine Veſtung. Vor Alters war | 


1 
- _ | 


| 


| ln, "gu 
die Reſidentz des Hoch⸗Meiſters, und 
1708. Des Koͤnigs Stanislai. RE, 
*. BLBINGEN , Lat. Elbinga „ iſt wegen der 
. Schönheit, Handlung und Forti eation 
Don groſſer Wichtigkeit ; hat auch ein guf 
 Gymnafium. Sm legten Kriege haben 
es bald die Bolen, bald die Preuſſen, bald 
die Schweden, bald die Ruſſen inne ehabt. 
STUm, eine Stadt und Schloß, Kid weit 
von Marienburg. Gleich darbey iſt 
Eponr, wo An. 1635. der Friede zwi⸗ 
en Polen und Schweden geſchloſſen 


¶as Culmiſche &ebiete/ Lat. PR/EFE- 
ETURA CULMENSIS darinne 
I. curx, Lat. Culma, eine ziemliche Stadt 
mit einem Bißthum = 
"2. TRoRen, £af. Thorunium, eine groffe,fchöe 
Ne, und veſte Stadt, wo An. ı%45. das 
Colloquium Thorunienfe ift gebalten - 
worden. An. 1703. haben es die Schwe . 
den erobert, worbey die gute Stadt an 
Häufern fehr ruiniref wurde. An. 1724, 
entſtund daſelbſt zwiſchen den Evangeli⸗ 
ſchen und Catholicken ein groſſer Tumult, 
* fi) mit einem harten Blut: Bad endige 
ce . 4 





8 


/ 


‚3. strassur, Poln. zronnırz, eine Stadt, 
unnd Schloß. | BR 
‚ 4. SRAUDENTZ, Lat. Graudentium, eine lu⸗ 
‚ „fige Stadt und Schloß. FÜR 
F. zum Gulmifchen Gebiete wird auch das 
1 Landgen nickaLow an den Polniſchen 
Sraͤntzen gerechnet. ne 


J Nu UI. wen 


*8* 
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- TIL. Wermeland oder Ermeland / Latein 

WARMIA, darinne iſt 

1. utius⸗xao, Lat. Heilsberga, die alte Reſi⸗ 
dentz der Ermelaͤndiſchen Sichoͤffe. 

2. BRUNSBERGy, oder SRAUNS'ERG, Alt dem groſ—⸗ 
fen See, welcher das friſche Haff / Lat. 
Sinus Aquæ dulcis, genennet wird. Um 
—* Gegend wird der beſte Agıflein ges 

- Funden. | 
7. FRAUENBURG, Lat. Frauenburgum, ein 
Städtgen mit einer ſchoͤnen Dom- Kirche, 
0 wo der berühmte Mathematieus, nıco- 
LAUS COPERNICUS, weyland Canonicus ges 
weſen. * 


4, WARTENSURG, eine Stadt und Schloß unter 


Heilsberg gelegen. 
IV. Blein⸗Pommern / oder Pomerellen / Lat. 
POMERELLIA, an den Pommeriſchen 
Gruͤntzen: | Rn. 
Darinne iſt | a 
s. panzzıc, Pat. Dantifeum, oder Geda- 
num, ander Weirel, wenn fie bald will in 


m m —— — — — — — 0 ————————— ——— 


die See fallen, eine aushuͤndig⸗ſchoͤne, 


roffe, reiche, vefte und mächtige Handelde | 
Stadt: die aber durch die leßtere Belas | 
gerung vieles erlitten. Es iſt vor dieſem 
eine freye Reichs Stadt gemefen, bat fih 
aber unter Polen begeben, und lebet unter | 
olchem Schutz in erwuͤnſchter Freyheit. 
eil fie des Stanislai — 33. te | 
duſſen und 

achſen erobert, aber auch endlich wieder 
in vorigen Zuſtand geſetzt. Die Religion | 
dariune ift untermenget. Die Handlung, | 
1. | daſelbſt, 


riff, ward ſie 1734. von den 





nn 
* 
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daſelbſt, fonderlich mit Korne, floriret un 
vergleichlich. An. 1709. find in und auf: 
fer der Stadt mehr als 30000. Menfchen 
an der Belt gefiorben. ‚Sir hat and) ein 

 berübmtes Gymnafium Academicum. 
2. WEIXELMÜNDE, iſt eine Fortrefle, wo die 
| Weirel in die See fällt, ward 17 34. ero⸗ 
2 bert, und gehoͤret der Stadf Dantzig. 
3. oLıva, iſt ein Cloſter, eine Meile von Dan- 9 
tzig, wo An. 1660. der beruͤhmte Oliviſche 
Sriede ‚wiſchen Polen und Schweden if —4 
. geſchloſſen worden. — —— 
4. — ———— iſt eine gute Stadt 
F. Dißscuau, ein ſchlechter Ort. 
Was iſt im Standenburgifchen Preuffen 
= -.. Zu merden? - Be; 
Es hat meiſt Evangeliſche / theils Reformirte 
and Latboliſche Einwohner, und beſtehet aus 
IJ. Samland / Lat. SAMBIA, um den See 
herum, welcher der Curiſche Saff / Pat. Lacus 
Curlandiæ, genennet wird. Darinne re, 
1. KönıGsserg, af. MonsRegius, oder Re 
8giomons, eine uͤberaus weitlaͤufftige 
REN Stadt am Fluffe ‚Pregel, Bat. Pregela, 
Es find Drey Städte, nemlich Röniges 
berg / Löbenicht und Kneiphoff / nebft 
einem bortrefflihen Schlofe beyfammen. 
Anno 1544. iſt die Univerfität dafelbit an⸗ 
gelegt toren. An. 1709, hat die Peſt 
: daſelbſt gewuͤtet. | 2 
Be Nnu 2 8, File 


1% 
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2. PRVAu, Lat. Pillavia, iſt ein Haven und Bes 
fung vor Königsberg gelegen. 

3. WELAU, oder verau, Lat. Velavia, eine 
Stadt mit einem ruinirten Schtofe ; iſt 

wegen der Velaniſ. Tractaten zwiſchen Pos 
len und drandenburgvon A. 1657. bekannt. 

4. FISCHHAUSEN, Stadt und Schloß am friſchen 
Haff, um welche Gegend viel Sernſiein 
gefunden wird. “ 

$. memeL, £at. Memelia, die äufferfie Graͤntz⸗ 
Beftung am Ende des Curifhen Haffs. 
Die Stadt ift maßig, das Schloß „aber 
I — 25 Poſt⸗Weſen und der Haven find 
wichtig. | 3 

- II. Yratafigen/ Lat. NATANGIA „ unter 
dem Pregel. Darinne if 

I. BRANSENIURG, ein ſchönes Schloß, nebſt ei⸗ 

ner mäßigen Stadt am frifchen Haff. 

2. HEILIGENSEIL, Eine alte maßige Stadt. 

9: BARTENSTEIN, eine Stadt mit einem wuͤſten 

Schloſſe. | J—— 

4. RASTENBURG, Stadt und Schloß. 
$. JOHANNESBURG, ein veſtes Schloß an den 
Pohlniſchen Graͤntzen, wo fih An. 1732. 
viele Salgburger niedergelaffen. 
- III, Soderland / at. HOCKERLAN- 
DIA, liegt mitten in Preuſſen, darinne iſt 
4. MARIENWERDER, fine Gran: Stadt gegen 
NPomerellien. —— 
s. HOLLAND, eine Stadt und Schloß nicht 
weit von Elbing. Ka) 

3. GILGENTURG , an den Vohlnifchen Gran 
gen; wo Anno 1400, in einer Schlacht 
100000. Mann bey dem Dorffe Tanne- 
berg geblieben find. | | 
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4. CHRISTe 

















von Polen. | *1 
BR CHRISTEURG, Stadt und er 
$. RIESEN URG, Stadt und Schloß, if vor; 
- mals die Keideng der Pomeſaniſchen Bi: 
hoffe gewefen; denn. dag meiſte von die; | 
“ fer kandithafft hat jonft POMESANIA 
- gebeiffen. aN | nr 


6. OSTERODE, eine Stadt und Schloß. 


U. Bon Curland. 


Wo liegt Curland ⸗ —1 


Das Hertzygthum Curland / Latein. CUR- 
LANDIA, liegt zwiſchen Lieflagd und Samo⸗ 
ginen. Bor dieſem war es ein Stuͤcke von Lief⸗ 
land, und gehoͤrte dem EreugsÖrden. Dig | 
wie es im jechsehenden Seculo mit den Crentz⸗ 
Rittern gar auf die Neige kommen war, ſo begah 
ſich der damahlige Ordens Meiſter, GOT- 
HARD KETLER, unter Polniſche Prote- 
ion, mit dem Bedinge, daß er ins kuͤnfftige dag 
Land, als ein weitlicher Hertzog / erblich befigen 
wolte; und folches ift guch geſchehen. Hernaͤch 
iſt im gantzen Hertzogthum die Evangeliſche Res 
‚ligion eingeführet. Die legt verftorbene Caa⸗ 
„rin Anna Jwanowna, brachte diefes Ferßog-⸗ 
thum anJohannErnftBiron,der aber nad) ihrem 
Tod Miederum entſetzt worden. Feko man 
mit Der Wahl eines neuen Hertzogs befchäfftiger en. 
welche allem Vermuthen nach auf den Fuͤrſten 
von Anhalt Zerbft fallen därffte.. 8 


— 


oil a 
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| — 
Was iſt in Curland sumerden? - 


Es ſind zwey Laͤnder beyſammen: 


1. Euriand Lat. CURLANDIA, zur fir» 
cken, und —— 

2. Sem⸗Gallien / Rat. SEMIGALLIA,, 
zur Rechten. | = 

Die Graͤntzen dieſer zwey Länder find fo gu ⸗ 


van suche abgezeichnet. Die Derter darinne 
aber ind; | ee 


1. mıerau, Lat. Mittavia, die Haupt⸗und Res 
fideng : Stadt, ift mirteimäßig, und das 
Schloß praͤchtig genug. | Ä 

2.-GoLdinGen, fat. Goldinga, wird hernach 
der beſte Platz ſeyn. | 


‚3. wınpau , Lat. Vinda oder Windavia, 


iſt auch nicht allzu groß. Sie war die eh⸗ 
mahlige Reſidentz der Ordens⸗Landmei⸗ 
F ; ; 


er. | 
4. sısaw, fat. Liba, eine Stadt mit einem 
- Haven an der Oſt See. = 4 

5. Das gange Herkogthum ift bey dem legten 
Kriege bald von den Schweden, bald von 
den Kuflen eingenommen, und dadurch ers 
haͤrmlich vertüflet worden. 

6. An: 1710. Fam der rechtinaßige —J 
wieder zur Poflefion, und vermaͤhlte 4 
mit einer Rußiſchen Prinzeßin : Er ſtar 
aber bald darauf, und hinterließ eine juns 
& Wittwe, die des damahligen Gaars 

ruders Tochter, und nachmal Kayſerin 
von Rußland war. Mittlerweile haben 
die Ruſſen das Hertzogthum wieder in Be⸗ 
ſitz genommen. Endlich iſt der u 
| IT, 








vonbolem 


noch lebende Herkog von Eurland, Ferdi. - — 
nandus, der den 2, N ov. 1655. geb. ift, 
einiger maſſen wiedet reflituiret, daß man 
ibm sr ſeinem „eben An. 1726. einen 
uccellorem ermählet bat. An, 1737. 
ward eine groffe Commiftion gehalten, 
und darinnefet geftellet, Daß Curland na 
Abfterben des Ickten Hertzogs der Eron 
Bohlen ſoll incotporiref werden. Kite 
lermweile hat diefer alte Mersog An. 1730, 
eine Mariage mit einer Süd Achen Prin- 
Zeßin aus dem Haufe Meiffeniels getroffen 
farb aber An. 1737. ohne $i uder, da dann 
der Crrlaͤndiſche Graf Erneftus | ofephus 
bon Biron geb. 1690, sum Heseoa erfohe 
Ten, aber auch 1740. den 20. Nor. abge⸗ 





fest und nach Siberien geſchickt worden, 
woher er jetzo wieder aurnck gekommen. 

Überhaupt muß man die gegenwaͤrtige Re- 
 volution in Norden aus der Hiſtorie zu 
erlernen ſuchen. —— 


Dos Kl. Capite. 
Don Mofcau Oder Rußland. 


En Wo liegt Mofau? re), 
N ypofeau oder Xupian, £at.MOSCOVIA, + 
welches fonft auch Gros Xeuffen/ Lit, 
RUSSIA MAGNA, der Schwurss erſſen/ kat. 
ETSIA NIGRA, genenuef wird, iſt dag äufferfte Land | 
in Europa, an den Afintifchen Grinsen. 2 
8 RT Wenn 7 
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Wenn ich in Moſeau bin, ſo habe ich gegen 
Abend Pohlen und Schweden ; gegen Nürag 
die Europaͤiſchen Tartarn und das ſchwartze 
Meer, bis an das — Meer; gegen Mor⸗ 
gen Die groſſe Aftatifche Tartarey; gegen Mitten, 

naht das Eiß- Meer, welches Fat. marE GLA- 
"EIALE, DDEL CONGELATUM, oder ERONTUM, oder 

— oder auch MOoscovimicum, genennet 
wird. | 

Hinten zwiſchen der Wiatifchen Tartarey ma 
het, ohngeſehr der Fluß oer., Fat. Obius, die - 

Bronze, und an dem Eiß Meer ift Mofcau und 

Nova Zembla, durch eine Meer- Enge unter: 
ſchieden, melde insgemein WAIGAZ, Lat. 
#retum Weigatium, genennet wird. | 


In. | 

. Was find vor Fluͤſſe darinne? 

«. Der Fluß WOLGA, Eat. Wolga, fließtron | 
den Pohlnifchen Örängen an, bis in das 
Caſpiſche Meer. 

s. Der Fluß OBV, Lat. Obius, fließt Nord⸗ 
waͤrts in das Siß⸗Meer und macht ohn⸗ 
geſehr die Grängen zwiſchen Europa md | 


Aſia— 

5. Der Fluß DON, Lat. Tanais, fließt gar 
krumnm herum in den groſſen See, welcher 
mit dem ſchwartzen Meere zuſammen haͤn- 
get, und Lat. PALUS MÄEOTISS ge 
Der Funh DWINA at. Duina, flieft in 
6.Der Flu , tal. Duina, fließt in 
” 7? das Weiſſe⸗,Meer welches Lat. MARE 
ALBUM genennet wird, und mit dem 

groſſen Eiß⸗Meer zuſammen haͤnget. 








von Moſeau oder Rußland. 855 
u ne 
Mie iſt das Land und die Binwohner 
» DIA CBERHRIFERT. — Y 
Moſcau iſt ein trefflich groſſes Land. Denn 
vom Caſpiſchen Meer bis an dag Eiß⸗Meer, find. 
. 380. Meilen, und von Pohlen bis an die Aſiatiſche 
Tartarey werden 300. Teuffche Meilen gerech⸗ 
net. | 


Was Das Band betrifft, fo iſt es an vielen Dr: 
ten, fonderlich, hinten gegen Ajien zu, fehr wuͤſte, 
und voller Waͤlder und Moräfte. - u 

Die Einwohner find bishero ſchlecht civilifi- 
ref geivefen : Doch der Cjaar Petrus I. wandte 

Fleiß an, daß fie durch Reiſen die Sitten der an⸗ 
dern Europäer annehmen möchten,” 


Ä IV, | 
Wer regierer in Moſcau? 
. Der Beherrfcher diefes Landes ift font ein 

Groß: Sürft/ und auf ihre Sprache CZAAR 
enennet, aber feit An. 1722. der Asyierliche 
itul eingeführet worden. Nach dem Tod der 
lestern Szaarin Anna Jwanowna, fam zur Res 
gierung, Ihrer Schwefter Tochter Sohn Jwan, 
geb. 1740. den 23. Aug. ein Drinß Anton Ul- 


zichs, von Braunſchweig Wolffenbittel, und 


Ann aus den aufe Mecklenburg Schwerin: 


Aleine die Brinzebin Elifabeth, Petri L..Coh, 


ter, der Annz Jwanownz Vatters Bruder 
Mat, drang mit ihrer Parthey durch und beitieg 
ven Thron, welchen fie big hieher wol beher rſchet 
Der junge Bring aber-der ſich mif feinen hoben 
Eltern nad) Zeutfchland zuruͤck wenden wollter 
wurde anf Der Reife a und wird jeßg 
J — ng in 
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in einem Elofter verwahret. An. 1742. murde 

“der Hertzog von Holſtein⸗Gottorp, geb. 1728. 
den 21. Sebr. zum Thron⸗Folger und GroßFuͤr⸗ 
fien des Rußiſchen Reichs erkläret, welche mit ei⸗ 
ner Prinzeßin von Anhalt⸗Zerbſt fi) verlobet, zu. 
deßen Beylager gegenwärtig ale nur erſinnliche 
prächtige Auſtalten gemacht werden. 


EN nie Ä 
Was iſt vor eine Religion im Lande? | 
Sie find der Griechifeben Religion jugethan, | 
und haben einen Patriarchen; deſſen Stelleaber | 
jetzo feit vielen Fahren entledigt if. Doch mes | 
gen der Commerecien werden in den Handels | 
a auch andere Dieligiond + Verwandten 
gelitten. | 








a VI, 
Wie wird Moſcau eingetheilet? 
Man bat fih in dem meitläufftigen fandeum 
die Eintheilung nicht in zu befümmern; zumabl 


da die Provintzen auf allen Kand  Chärten nicht 
5 ind. Sonſt hat Moſcau 4. Theile: 
I. MOSCAU gegen Weiten / oder Yoefls | 
Kußt«no fat. MOSCOVIA OCCI- 

- DENTALIS, anden Pohlniſchen Sram 


Ben. | | 
II. MOSCAU #eren Oſten / dr OR-Ruße 
lzrd at. MOSCOVIA ORIENTA- 
LES, liegt beffer zur Rechten, unter dem 
Freto waıGarz. Ä ee | 
HI. Die Hisicau iriiche Tartarey / Paten. 
 TARTARIA MOSCOVITICA, — 

ee |) Ze 














don Mofeaugder Rußland. 857 | 
‚get an den Aſiatiſchen Graͤntzen, um ber, 
Oby, und um dag Caſpiſche Meer. | | 
IV. Das Wiofowinfche Eaprisnd/ Latein, 
LAPPIA MOSCOVITICA , Lieget 
um das Weitje-MTeer/ Al. MARE ALBUM, 
anden Schwediſchen Srängen. 


VI. “ 
Was iſt in MOSCOVIA OCGGIDENTALL 
u: anadene.  : 
Ob man gleich nicht Hrfache bat, die Mofen: 
witiſchen Provinzen alle zu mercken, fo en ” 
dad zum Nachihiagen alle hergejeger werden 
Es ſind aber folgende: | 
u Die Land Hafft PLESCOW, gat.Du- 
catus Plefcovienfis > an den Lieflaͤndiſchen 
Graͤntzen. RE Ver 
I. »eiscow, Fat, Plefcovia, iſt die beſte 
Stadt darinne, uud ziemlich 
2. PETZUR , oder erreuß, eine grg i2.Dandelg- 
Stadt, iſt Anno 1700. von den Show ⸗ 
den abgebranne worden.  — — 
2. DEP anf: NOVOGOROD, Fat. : 
En, liegt darüber am Ilmen⸗See, Kat, 
acus Umenus. | — ar 
1. NEUGART , der Graf NOVI GROD, 
£at. Novogardiz, Magna, Moſcowit 
”  NOVOGROB weLIcKt, beit fo viel als die 
Seoſſe liegt # den Schwediſchen Graͤn⸗ 
Ken, gegen Liefland, nicht weif vom Sre, 
der Lat Lacus Ihmenus gerennet wird 
iſt eine groffe und wohlbeveitigte Stade - 
“und Graͤntz⸗ Befinng. # 
5; nn ne 2. 0LO,. 
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3. oLoNEcz, oder Olonetz, twifchen den bey» 
den Seen Ladoga und Onega, iſt wegen 
der Baͤder berühmt. 

3. Die Landſchafft TWER, fat. Duveria, 

am die Gegend, wo die Wolga entſpringet. 

In Diefer Sandichafft. hat ver &aar Petrus]. 

Die beyden Fluͤſſe Tvertza, und Sehna, 
durch einen Canal laffen sufanımen graben, | 

daß man aus dem Schwartzen und Gafpir 
fehen Meere bis in die Oſt. See folte fah⸗ 

ren Fonnen; man hoͤret aber nicht, daß es 
pradticable fey. X ro] 

4. Die Kandfchafft RESCHOW, fat. Re- 

Tcovia, liegt darunter. | * | 

5. Die Kandfcbafft BIELSKY, Pat. Biel- 

kia, darneben an den Pohlniſchen Grängen. - | 

6. Dis Bertzogthum SMOLENSKO, | 

Lat. Ducatus Smolenfcenfis , an den Wohlnw 
ſchen Grängen. ONE? u 

SMOLENSKO, £af. Smolenfcium, iftdie Haupt⸗ 
Stadt an den Pohlniſchen Brängen, eine 
hanptfächliche Beflung, die in den Kriegen 
mit Bohlen gar offt ift belagert worden. 

7. Des Hertzogthum SEVERIEN,, Fat. 

Ducatus Severienfis, liegt drunfen an den Pohl | 

aiſchen Graͤntzen. NETT. — 

sovosoron, faf. Novogardia Severiz, iſt 
die Haupt: Stadt, von weldher aud) die 
gange Landfchafft offtmahls Ducatus no» 

. VOGARDIE SEVERIA genennet wird. 9 

3. Das Sersogtbum CZERNICHOW, 
at. Ducatus Czernicovienfis, liegt auchanden 
Pohlniſchen Graͤntzen. 









von Mofeauoder Rußland. 89 
. EZERNICHOw „ £af. Czernichovia » iftflein, - 
aber vefte. — er 

9 Das Sersogehum WW ORODIN, Lat. 

‚ Ducatus Worodienfis, liegt unten ander Eu⸗ 
topaifhen Zartarey.. Br 

20, Das — — REZAN, katein. 

Ducatus Rezani, liegt am Stufe Occa. 
fie Stadt, if 


ı REZAN, faf, Rezania, die 
i siemlich groß. _- EN 

In dieſer — iſt die See waxnozto, 

2 oder die Jobannie.See, darausift ein Ca⸗ 
nal bis an den Fluß Uppa gemacht worden, 
Daß man bis an den Fluß Occa, und von 
daindie Wolga, ja gar hig in das Caſpi⸗ 
ſche Meer ſchuͤffen fan. 

¶ Die Landſchafft POLE, Lat. Pola liegt 

zur Rechten, darinne iſt nichts merckwůr⸗ 
+ | Bf | | 


12. Die Sandſchafft MORDUA, liegt druͤ⸗ 
ber, darinne iſt auch nichts, u 
13. Das Sersogebum NBSI-NOVOGO- 
ROD, Pat. Ducatus Novogardienfis infe- 
rior, liegt an der Wolga. na) | a 

NISI-NOVOGoRon , £at. Novogardia, iſt eie 
groſſe Stadt, und hat ein Schloß, das auf 
eeinem uͤberaus hohen Felſen gelegen ift. * 

14. Dos Bersosibum WOLODIMER, 

Lat. Ducatus Wolodimeriz , liegt darneben 
sur Lincken an der Wolga. F— 
votropmtx, Lat. Wolodimeria, iſt vor Al⸗ 


die Reſidentz der Rußiſchen Fuͤrſten ge- 
Wweſen. me | 


„17. Das Bersoachum SUSDAL , dat. 
Susdalia, liegt beſſer zur Lincken. Ben 
— No— 16. Das 
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16. Das Hertz ogthum MOSCAU, Latein. 
Ducatus Moſcoviæ, iſt die Haupt⸗Provintz. 
moscau, £atein. Mofcua, die Haupt:Stadt 

- Des ganken Landes, und —— — | 
Des CZAARS, als des Griechiſchen Pas | 






trisechens ; am x lulje Mofcau , welcher. 
bald hernach in den A Occa, und ends- 
lich in die Wolga fühlt Sie befteht aus 

vtel 1000. Haͤuſern, Die aber von Holtz und 

geim ſehr ıniferabel zuſammen geflickt find ; 
dahero der Schaden eben ſo gropnichtift, 
wenn ſchon etliche 1000. Haufer abbrens - | 
nen. Has Schloß in der Stadt, darinne | 
jetzo die Kayſerin und die vornehmſten Mir 
niftri wohnen, Wird KremeLm, genennef. 
Die Stadthatdens. May. 1742. die CE 
re gehabt ihre neue Kayferin zu eroͤnen, 
Elifabetha Petrowna, geb. den 29. Oech. 
1709. 6 0 
17. Die Zandfchaffe ROSTHOW, Lat. 
Rofthovia, liegt drüber. TEN 5 
-ucuırz, eine Stadt mit einem Schlofe vor 
Staats-Gefangene. | — 

18. Die Landſchafftt JEROSLAU, Lat. 

. Jeroslavia, liegt drüber. — 
ee ‚ eine grogie Stadt, da guter Han 
ebiſt. FEN | | 
19. Die Kandfch-fft BIELE JFZORA, 
Eat. BielaOzora, liegt drüber am Ilmen⸗See,/, 
Lat. Lacus Umenus. ⸗ | 
20. Dasyezogibum WOLOGDA, fat. 
Ducatus Wologdz , liegt daruͤber neben dem 
See ONEGA. | ST 
woLoGpA, iſt eine ziemliche Stadt: : + | 
v | — — Die 


















bon Moſcau oder Rußland.  a6r 
21. Die Kandfehafft KARGAPOL, at. 
Cargapolia, liegt obenunter dem weiffen Mee⸗ 
a a — er A 
22. Die Bandfchafft DWINA ‚. Lat. Dui- 
na, liegt gantz oben am weiſſen Meere, wo der 
Fluß Duina hinein fährt. — - 
ARCHANGEL, Latein. Archangelopolis , Dder 
Fanum S. Angel, if der beſte Ort dars - 
innen. Es liegt am weiffen Meere y und. 
bat einen bequemen Haven ung, 
Geſtalt denn aus Mofeau die aaren da: 
bin gebracht , und bernach meiftens von 
den Engelländern in Europa geführet wer: 
. den. Der Gaar batvielvon diefer Hands 
lung nad) St. Petersburggejogn. — 
— | a... 
Was if in MOscovia ORIENTALI 
| 3umeden: - a. 
Dieſes iſt dag mittelfte Theil von Moſcau, nd 
hat folgende Probintzen: Sy od 
1. Die Zennmichsff; JUHORSKV, Fatein, 
Jugia, am Ei: Meer ‚ darinneiftnichte. 
. 2. DieLanofi:. PET ZORA, £at. Pet- 
zora, liegt darneben sur Nechten. 
PERZORA, Die Stadt liege am Fluſſe aleicheg 
Nahmens. In diefer Gegend ſind die groſ⸗ 
ſen Sarmatifchen Gebuͤrge, Lat. Mon 
tes Riphæi. ie Rufjen uennen daſſelbe 
Semeno Kamenoynatein. Cingulum 
3. Die Candſchafft CONDINSK „ liegt 
runter, darinneiftnichte. | | 
4. Die Landſchaff ERMSKY, fat. Per- 
ER x — — PERMS- 
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PERMSKY WELIcKı ,„ £at. Permia magna , ifl 
eine groffe Stadt. — 

5. Die Kandichafft OUSTIUGH, Latein. 

Uflliuga, liegt zur Finden am *luſſe Dwina. | 
pusrrucH , £at. Uſtiuga, ift die Stadt dar⸗ 

rinne. 

G. Das Hertzogthum WIADSRKV, Lat. 
Viatka, liegt drunter am Fluſſe Kam, welcher 

" in die Wolea fallt. | 

MI 7. Die kanpfbafft,da die CZEREMISSE, 
ein Moſcowitiſch Volck, wohnen. Dir uͤber der 
Wolga wohnen, heiſſen Ooovor, denn es 

waͤchfet vicl Zeu/ andemfelbigen Ortes die aber 
unter der Wolga wohnen , beiflen nacarnovyy | 
Denn es find viel Berge daſelbſt. 


— er 
Mas geböret zur Mofcowitifeben Tartarey? 
Das iſt das Stuͤcke anden Afiatifchen Grängen, 


darinne iſt ! 4 —4 
1. Des Rönigreib ASTRACAN, fat, 
Regnum Aftracanum , am luffe Wolga, 
wenn er indas Eafpifhe Meer fallt. 4 
1. ASTRACAN, Kat. Aftracanum, liegt ander | 
Woiga, nicht weit vom Gafvileben Meere, 
und in eine groffe und weitlaufftige Stadt, 








In dieſer Gegend ifl Sal die Menge. _ 
2. TERCKY, it auflerfte Beftung der Ruſſen yd 
am Caſpiſchen Meere. | J— 
2. Das Knigreich BULGAR , fat. Re- | 
— Bulgariæ, liegt druͤber zur Rechten an 
der Wolga; es muß aber mit Bulgarien in Un⸗ 
garn nicht confundiret werden, A 
| BU 














bon Mofean oder Rußland. 863 


An ——— Te — 
* af. Bulgaria, iſt die Haupt Stadt 
darinne. RR ER L X REINE 
BRREN Das Aönitreich CAYAN, Pat. Regnum er 
Cafanum, liegt drüber um den $lug Kam“ er 
casan, Latein. Cafanum, iſt eine groſſe ud 
conſiderable Stadt. le Be A 
4. Das Königreich SIBERIEN, $at.Re- 
gnum Siberie, Tiegt zur indfen am Flag OBY, 
iſt gar ein wüftes und unbewohntes Land ‚wohin 
Diejenigen, welche des Hofes Ungnade erfahren, 
gemeiniglichrelegirt werden. Bl ge 
 . TosoıskA, Lat. Tobolium iſt die Haupt : 
Stadt darinne; allwo ein groffes Commer- 
cium getrieben wird. Die durch die Pier _ 
derlage bey Pultava verunglickte und gefans 
rk Schweden muften hier gar vieles ans- 
ehen. PR er 


7. Die Landſchafft SAMOJEDA Latein. 


Samojeda liegt oben am Kiß⸗Neere wo dag 
FRETUM wAIGaTZÄfl. ——- - © — 


Zwiſchen dem Fluſſe der und dem Slufferm 


—— 


nizaya, liegen etliche unbekannte Eandichafften, | 
‚welche von etlichen zu Ale , und alfozur groß; | 
fen dertarey/ von etlichen aber zu Europa, ne 7 1 
alſo zur Mofeomitifchen Tartarey gerechnet wer· — 
den. Denn die Graͤntzen daherum ind zur Zeit 

noch nicht bekannt, und auch vielleicht von den 

Barbarifhen Voͤlckern felbft fo genau nicht abges - 
meſſen. Fa die neueflen Geographi halten das 
dor, als wenn die äufferften Graͤntzen son Mof: 
cal bey weiten nicht fo weit ron China eutſernet 
Wären als wie fie in den gemeinen Eharten abge: 
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u 

Anno 1722. hatder Czaar Peter I.am Eafpis 
Ne Meer Die eo in Perſien Der- 
nt und Backu weggenommen. Und Anno | 
1732.iftder Kur-Fluß zur Graͤutze geſetzt worden, 
davon bey Aſia gehandelt wird. F 







x. 44 
Was iftendlich in dem Woſcowitiſchen Kappe 
land zu merden ? 

Diefeg Stuͤcke liegt über dem weiſſen Meere au 
den Schwediſchen Graͤntzen und wird in z. uns 
unbekgate Landſchafften eingetheilet 

1. MUREMANSKO LEPÖRIE, das 
iſt LeporiaMaritima, darinne iſt 

xora, ein Ort am luſſe Kola, da die Hol⸗ | 

— und Enge änder einige Handlung | 
aben. | 

2. TERSKOY LEPORIE, £at. Lepo- 
raten darinne iſt 19 = 
BELLAMORESKOY LEPORIE, | 

Eat. ee Leporia 2 DONE NE alles a 
unbekannt. — 


Wie bat es vor alten Zeiten um Moſcau 

geſtanden? 

1. Naan ſi 1 | —3 ein Stuͤck von SAR- 

MATIA EUROPAZA geweſen, darzu 

auch das — gehoͤret hat. 

2. Wo Ar die Tartarn am Ponto Euxino N 
wohnen ! da waren vor alten Zeiten die 

ALAUNIsdE ROXCLANIT. | 

3. Umden Fluß Tanais follen weiland die ſtreit ⸗ | 

baren Weiber AMAZONES gewohnet | 


bhaben. * 
An a 




























„don Mofcatr oder Rußfamm. 266 


x 5 — IM | j 
Bon der kleinen Tartarey, 

und von den Sofaden, 

I, Bon den Tartarn. 

r 2 

Wo iſt die Kleine Cartarey? 
E⸗ iſt ein ziemlich Stuͤcke Landes zwiſchen Mof 
‚ can und jwifchen dem ſchwartzen Meere: 
Ind Damit man fich nicht confundiref, fo muß 
nan willen, Daß heutiges Tages eine dreyfache 
Lartarey iſt. | ar 
I. Die groſſe Tartarey/ gatein. TARTA- 
‚RIAMAGNA , die begreifft ein groß 
Stücke von Afia, jerfeit des Fluſſes onv, 


und wird ſonſt auch insgemein die Kfiariche 


Tartarey/ Patein. Tarrarıa ASIATICA, ge⸗ 
nennek. Von derſelben wird in Aſien gefas 
U. Die wis cowitiſche Tartarep / Latein. 
TARTARIA MOSCOVITICA oder 
RESSICA, die liege diſſeits des ‚Stules 
Oby, und ift in der vorhergehenden - IX. 
Frage getviefen worden. Eie hat vor die⸗ 
em zur groffen Afiatifchen Tartarey gehöret, 
ME aber im fechzehenden Seculo von den 
Moſcowitern mit. Gewalt eingenommen. 
worden. "Sie —— an Echnlen daſelbſt 
anzulegen, wie fü ; 
kirglig geſchehen , die Tartarn in Er | 
u I — fl 





ches zu Itkatskay nur’ : 
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geen und Wiſſenſchafften zu unterrichten, 
damit ſie von der Wildnuͤß frey und zu Mif- 
ſionen brauchbar werden. 
AII. Die kleine Tartarey / Rat. LARTA- 
RIA MINOR, das iſt die Tartarey, 


die uns am naͤchſten if, und daraus die Vs 


len und Ungarn gar offte Zuſpruch haben. 
Die kleine Tartarey wird ſonſt inggemein | 
die Europaͤiſche / Lat. TaRTaRıa EUROPAA, 
genennet. | ml 


| | XIII. | N 
Was geböret zu dieſer Eleinen Tartarey ?' 
Das vornehmſte iſt die Halb⸗ Inſul TAURI- 

CACHERSONEKSUS, welche das Schwar⸗ 
tze Merr / Lat. mARENIGRUM, oder FONTUS EU- 
xixus; und hernach der große See / welcher 
MAR DELLA TABAcIX, Fat. Palus Mæotis, genene 
netwird, formiren; das Fretum, dadurd) der! 
Pontus Euxinus und Palus Meotis zufammen 
Hängt, wird Teutſch die Meer⸗Enge bey Caffa, 
Frantzoͤſich Le Detroit di Caffa, Lat. soseno-| 
RUS CIMMERIUS , genennet. — | 
Die Zartarn , welche darinnen wohnen, has) 
ben ihren Basen König , welcher insgemein der: 
Tartau CHAM, oder vielmehr HAN, genen 
net wird 5 doc) ifter ein Vaſall des Tuͤrckiſchen 
Kayſers. Unterdeflen find die vornehmſten Derz' 
ter aufder Halb-Inful. Sa IJ 
1. BACIESARAY, £at. Bacaſara, oder 
Bacaſarium, die Haupt: Stadt und or⸗ 
dentliche Nefiveng des Lartar:Chams. 
2. KRIM, Lat. Crimza , und vor Zeiten Cim- 
merium , iſt fehr eingegangen. f 





RUM don Mofcan ber Rußland. Ya 
}. PRECOP, at. Pr&copia, vder Ta hr, 
liegt gleichſam am Hthmo, und iſt niche 
allzugroß, aber wohl beveftiget, die Eins 
| wohner nennen fe auch die Stadt OR. 
Der auch Theodofia , liegt am Ponto 
 Euxino, und weil eg eine frefflihe Hans 
dels⸗Stadt iſt, neben einem importanten 
Haven, fo haben es die Tuͤrcken gar mit 
nander unter ihre Gewalt gebracht. - 
 AZOW, oder AZACK, $atein. Tanais, 
Liegt auffer der Halb⸗Juſul, wo der Sup 
Tanais inden See, ranus maonıs, fällt. 
Erik ein fehr importanter Ort, fomohl 
was die Handlung, als was die —— 
der zoful betrifft, darum hatten fich die | 
Zürden diefeg Orts ebenfalls verfichert: - 
' Allein An. 1695. ward die Stadt von den 
Moſcowitern mit groſſer Gewalt belagert, 
und An. 1696. durch Huͤlffe der Teutlihen 
— erobert, und da muſten ſich die 
Tuͤrcken von den Roſcowitiſchen Schiffen 
auf dem ſchwartzen Meere gar offte bravi- 
ren laſſen. Aber nachdem der Caar in dem 
4711. Jahre den ungluͤcklichen Einfall in 
bie Tuͤrckey gethan hatte, io. muflen die 
Ruſſen nicht nur diefes Azow, fondern zus 
gleich alle Veſtungen, die fie fonft am (Diva 
- gen Meere angeleget haften, der Otto⸗ 
mianniſchen Pforte wied er abtreften. Su 
dem letztern Krieg aber fiel ſolche Seftung 
wieder in Rußifhe Hände, fol aber nach 
- Dem 1741. neuerlich erichteten Verglei 
 demolrs werdeg, 98 — 


ee 1 
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re XIV. — 
Iſt das alles / was zur kleinen Tartarey 
| F gehoͤret? Er a 

Es iſt noch nicht alles: Denn die Tartarn find 
nicht nur anf der Halb⸗Inſul geblieben, fondern 
fie haben ſich auch auffer derfelben , fowohl gegen 

Morgen, als gegen Abend , ausgebreifet und ve⸗ 

ſte geſetzet. Daberoift es fommen, daß wir une 

ter den Eurspaitchen Tartarn fo vielerley Sor⸗ 
ten haben , welche mit ihren Horden hin und wies 
der fireiffen._ Cie Nahmen kommen in den Zei⸗ 
tungen gar offt vor: allein ihre Neviere findinden 

Land⸗Charten entweder garnicht, oder doc) ſehr 

veranderlich — So viel man Nach—⸗ 

richt hat, fohabenfie fich fo eingetheilet: 
1. Die Precopenfifcben Eartaun / Lat. . 

--  TARIPRZIECOPENSES, und J 
2. Die Cruniſchen Tartsın / Lat. TARTA- 

1  RICRIMENSES , find einerley; Tenn 
ie dadurch werden allemahl Diejenigen verſtan⸗ 
den, welche in und um die Halb⸗ Inſul woh⸗ 
Fi ‚ and dem Tartar: Cham unterworffen 

3. Die Circaſi chen Tartarn Rat. TARTA- 
RICIRCASSL,, md -., | 

-4. Die Calmuck iſchen Tartarn / Pat. TAR- 

; TARI CALMUCHI, ingleichen - 
3, Die Nagaiſchen Tortarn / Yat. TARTA- 
- RI NEEGANENSES , find beyſam- 
men. Denn dadurch werden diejenigen: 
verſtanden, weiche hinter der Halb: Zafıl 
bis an Aftracan, zreifchen dem Sluffe Ta- 


| 


as und Dem Berge Caucafus mopnc 





















































_ Von Mofcan oder Rußland. 6 9 
Sie Haben wenig oder Feine Städte, und 
haben ihre eigene Su u, welche fehr auf 

ie Ruß iſche Seite aͤngen. | 
& Die Oesacopiichen Tartarn / Rat. TAR- 

TARI OCZACOVIENSES, Daben 
ihr Revier zwiſchen dem Nieper und Nie- 
„ dter am Ponto Euxino, diebalfen es mit 
en Tuͤrcken. Re 
7. Die Beffrabifchen Tartarn ’ Bat. TAR- 
TARI BESSARAVIENSES, und 
8. Die Kisfogrodifchen Tartaenı Pat. TAR- F 
& _ TARIBIALOGRODENSES amd 
9. Die ARudziackſchen Tartarn/ Lat. TAR- 


 „TARI BUDZIACENSES, find ale — 


drey einerley, und haben ihr Revier am 

* uno — — — 
einfällt; Denn die ganke Landf alte heif 
i BESSARABIA; ei 





115 ein Stücke davon heit 
AL und der befte Platz darinne 

eRBIALOGROD, Am diefe Gegend 
lieget auch Die Tirekifche Beflung BEN- | 
DER, in welche ich der König in Schwes 
den Carl XII. nach der Schlacht bey Pula 
wa retiriret hatte. | 


15. Die Dobruciniſchen Tartarn / Pat. TAR-;, 


TARI DOBRUCINENSES » find 
gleich darunter inder Sul are, um die er 
>; 00 Varna uud Siliftria „ liegen; 
— — Revier wird nunmehro von 

den Tartarn DOBRUCIN genennet. 
ir Die Czeremißiſchen Tartarn / Latein. 


> TARTAF CEREMISSI, find auden 
edoliſchen Grin — 
. ass: — Ja. Die 
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12. Die Tyfer Tartaın/ Lat. TARTARI i 
. LIPCOVIENSES, find in der Ufraine | 


nicht weit von Kiow. Sp weit haben fig 
dieſe wilde Voͤlcker ausgebreitet. 9 


IL Bon den Coſacken. 
XV 


Wo babendie Eoisdenibe Land? = | 

Die Rofaken oder Coſacken, Lat. COSACI, | 
And ein räuberiiches Vold, welches nicht vieldefe | 
Si alsdie Türken und Tartern, und wohnen zu | 

heilin der Ukraine, zum Theilan dem Orieper 
gegen die Tartarifhen Granken , theils auch 
weiter gegen Morgen um den SlußDomvder Ta- 
aa RER ! 


1] 


15. | 
Sie formiren Feine ſouveraine Republic , fon | 
dern Dependiren von ihren mächtigen Nachbarn, | 
und find alfo bald Polnische, bald Rußiſche bald | 
Xxuaͤrckiſche Vaſale. re | 
FJnsgemein werden die Coſacken in zwey unter⸗ 
ſchiedene Nationes eingetheiiet 
1. Einige heiſſen die ZAPOROPSKIfhen | 
Coſacken , Ü at. cosacı ZAPOROVIENSES, | 


11, Die andern.heiffen die DoONlſchen Coſa⸗ 


cken, Lat. cosaci vonsum. | 


| 

Wo wohnen vie Zaporopsfifhen 
Be Coſacken? — * 
Sie wohnen um den Nieper, oder Boryſtke 
nem herum: Denn vors erſte machet der 
or Nieper, ehe er inden Pontum Euxinum 
faͤut, unterfopiedene Iuſuln, worauf fe zu erſt 
J gende 


\ 


J 
| 


| 
J 


* 
=. 
| - 
' : 
1 
u. 
J * 





1 
| 
111 3 


ze 
1 
J 


\ 2“ 


6 Sn i Co | 7 —— 
zei: twählen ſich einen Feldherren aus ihren 





Speil von der Ufraine inne, two BRACLAW UND 
RIOW UND BATURIN UND PULTAwA gelegen find. 


| or dieſem ſtunden die Zaporopſiſchen Coſa⸗ 
cken unter dem Koͤnige in Polen und thaten ala i 
unvergleichliche gute Dienfte wider den Tuͤrcken, 


Davor ſie nichts verlangten als vor einen jedwe— 


den Mann deg Jahrs einen Ducaten und einen 


Zippel⸗Peltz 


Doch Anno 1648. wurden ſie von Polen ſe J 
disguſtiret, weil ihnen zur re ee 


KUDAK angelegef ward; Darüber wurden fierebel; 
liſch, fielen von der Erane ab, und fraten meil 


Seite, dem Königreich Yalen u unerfegl; 
Bl an Dale wäncekeel 


x rd 
— 


; XVII. Er Ra ie 
Wo wohnen die Donifchen Coſacken - 


: Sie wohnen ein tmerclicheg Weiter zur rechten. 
eh 


um den Fluß TANA denn der heift je⸗ 
‚und davon hat dag Voick den Rah: 


men. Diegeben an Kauben den —R— 
Ku ⸗ 


wicht nach, und halten eg meiftens mie den 
len, tweldeihrenächfte Nachbarn ſind. 


. 
Was iſt fuͤr ein Regiment bey den 
oſacken ⸗ ie 


rittel, und der wird von demjenigen conſrm⸗ 
dee , unter deffen Schuß die Nation Rebel. 
Der vorige Feld» Herr hieß MAZEPPA, 


der hatte feine Reſidentz in der Ukraine jenſeit 
Bi | 99 des 


— 


von Woſcau oder Rußland. mi 
vohnet haben ; bernach haben fie ein gutes | 


auf Mojeowitifche , theils aber auf — 
em 


mern 


! 


— 
\ } 


s 
nn 
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des Dniepers, m BATURIN am Fluſſe Dezna, 
und mar ein Vaſal von Rußland. — 
Nachdem er aber zu den Schweden oͤbergegan⸗ 
gen, fo haben die Ruſſen BATURIN einge: 
nommen, und einen neuen Feld-Herrn über Die 
SCoſacken conſtituiret, welcher SKOROPAKI 
enennet ward? Erxiſt todt und der jetzige heift 
- DANIELAPOSTEL. Des. ou 
> PULTAVA, ift unterdeffen diejenige Ber 
fung, welche die Schweden An. 1709. mit ibs 
ver groffen Niederlage bekannt gemacht haben. 


Das XIV, Capitel. 
Zur Land⸗CKharte, 
Von Ungarn und Tuͤrckey. 


97% Das 14. Cap: zur Land⸗ Charte 
— —— — — — — 


J 9— 
Das iſt auf dieſer Charte zu eben? 
Ni Diele Capitul iſt auf eine eigene LandCharte 
1 gerichtet , — der gantze Donau⸗ 
Stvrohm , von Teutſchland an bis an das Schwar⸗ 
ee ge Meer „mtbalten fl. 7 ner * 
fi... Und weil die Grängen zwiſchen den Tuͤrcken 
Men Ehrifien wunderlich unter einander lanffen, | 
ſo iſt es am keſfen, wenn man alle die Länder, die 
gegen Orient an der Donanliegen, zufammen 
‚Bimmef. — — 
3: Was aber das Tuͤrckiſche Gebiete betrifft, 
ſo iſt es nur von den Europaifchen Kandfchafften 
erfichen, welche bey ung insgemein Die Thea | 
ey genennet werden: Denn von den Afatifchen 
und Aricanifchen Laͤndern wird an feinem Orte 
Nachricht folgen, | En 
—— Ze 
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acer; ne Sn rate BEN — 
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bvon Ungarn und Tirekey. I 9 
i i - - h 


RR II. v 4 
Was liegen nun vor "ander Änder Donau? 
Es find z.aſammen XI. gan dſchafften, darun⸗ 
ter etliche den Titul eines Königreichs führen; 
. Ungarn, Rat. HUNGARTA, : >’ 
n; Stlavonien / at. SLAVONIA, —— 
a Croatien / Rat. CROATIA, | 
Boßnien/ £at. BOoSN — 
V. Dalmatien / Lat. DALMATIA. — 
"VI. Servien, fat. SERVIA, er 
VII. Diebenbärgen/ Bat. FRANSYLVA- |} 
VIH. WMWällschep / Rat. YJALLACHIA! * 
IX. Moldau/ Sat. MOLDAVIA, an 
°. Bulgarien, Pat. BULGARTA. 
AL Romsnien/ Lat. ROMANIA, 


2 Ion Ungarn, 


Wo liegt das Königreich Ungarn? nr 

Ss liege zu bepden Seitender Donau, iſt groß 

und Recket voller ſchonen Städfeumd Veſtungen 

iR dabey fruchtbar und ſtarck bewohnt. a 

ur Kincken ftöße es au Die Defterreichifchen . A 
Lande; oben an das Königreich Polen; sm | 
Rechten an benbürgen End S erbien ,- — 


reihen Ungatn und Polen ind die 


UNE 








Sie 
an Selavonien. | 
inem Drie nTden von den Einwohnern an — 
einem Orte anders genennt als an dem am : 
dern. nen ee 
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* IV. Su 
Wem gehoͤret das Königreich Ungarn? 


Wor diefem hat Ungarn eigene Könige gehabt, 
bis an das Fahr 1526. da der letzte rechtinaßige 
König LUDOVICUS , in der Schlaht bey 
 Mohaz von den Türdfen erfhlagen ward: Nun 
hatte erfeinen Erben, alseine welter AN- 
NA, die war an Fl RDINANDUMI. des 
Kayſers CAROLIV. — Bruder, vermaͤh⸗ 
let; und alfo fiel damahls das ſchoͤne Königreich 
andas Haus Oeſterreich. 


Solches ſtund dem Tuͤrckiſchen Kapfer nicht 
an, welcher über 160. Fahr, fein äufferfies vers 
1 — dieſes importante Koͤnigreich den Chri⸗ 
fien aus den Haͤnden zu reiſſen: Es war auch all⸗ 
Ba. bereitfomweitfommen, daß die Türefenmebrdate | 
Ma:  innebatten, alsdie Chriften : big nunmehro feit | 
Mi An. 1683. der Gnaden⸗ reiche GOtt die Waffen | 
der Ehriften dergeftalt gefeegnet hat, daß anje⸗ 
Ko die Tuͤrcken nichts mehr darinne übrig haben. 


Und alfo gehörte das Königreich Ungarn dem 
Rımıfdıen Rarjer/ als Ertz Hertzoge von Des 
ſterreich, welcher auch feine Earnolifche Religi⸗ 
un aller Orten daſelbſt bat einfuͤhren laſſen: Doch 
9 noch hin und wieder viel Evaugeliſche und Re⸗ 

formirte darinne. Nach des, Kayſer Carl VIJ. 
oͤdtlichen Hintritt fiel vermoͤg der Pragwati- 
hen Sandion die Succeflion auf deſſelben altes 
fie Erb: Tochter, auf die Durchl. Königin MA- 
‚RIA THERESIA,, welche in gegenwärtige 
annoc) fortdaurenden ſchweren Krieg die unders 
galfhte Treue und unbefiegte Tapferkeit der gu | 
— Me Fi 
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reichen Ungariſchen Ration ſattſam in undergeßs 
lichen Proben —* LA... Ey 
“Anno 1703. erregte der Fuͤrſt RAGOCZY 
eine Rebellion in Ungarn, welheaft An, ı71 I. 
ee 





H , V. ee 
Wie Wird Ungarn eingetbeilee? Bi 
Die Donau fließt mitten durch, und theilerdag | 
Land in sep Theile: re 
er — der an an I a 
Braͤntzen lie eiſt Dber Ungexn / Lahr . 
HUNGARIASUPER TU Bi 
- I Was unter der Donau bis an den Draw⸗ 
Fluß liege , heift Hieder Ungarn / Rat, 
HUNGARIAINFERIOR, 


| Beyde werden in Bepnſchaffren oder Sraf A: — 


febaffien » Rat. PALATINATU 
theilet: Doch fie find in den gemeinen Land: Char; 


fennicht genau abgeseichnet, alfo mercke man nur 1 


‚Die vornehmſten Städte und Beflungen, San 


Was iſt in Ober⸗Ungarn su mercken le 
die Haupt⸗Stadt in Ober⸗Ungarn, nm > 
‚eine Meile von den Defterreichifchen 
Graͤntzen. Auf dem Berge daben | 1 
ein Schloß, darauf An. 1697. Jofephus- 
pe 





>, Carolus VI. zum Uugae . - 


 rilhen König, Anno 1741. dena. Juni: 
aber MA RIA THERESIA „De 2127 
‚Fern aͤlteſte Frau Tochter zur Königin ae 
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diefer Stadt haben die Evan 
geliſchen noch die Freyheit, daß ſie Prediger hab 
ten moͤgen. | | 


2. Die Infal Schuͤtt / Fat. Schutia , wird dom 
der Donau formiret, und iſt nicht ‚allzu 
gruß: Es iſt nichts darauf zu mercken, als 

- COMMORA, ;eine vortreffliche reale - 
Veſtung ander Donau, gleich mo der Fluß 
Wege hinein fällt; fie ill von Ferdinan- 
do 1. angeleget, wurden , und niemals in 

RE Tuͤrckiſche Hände geratben. RT 
3. NEUHEUSEL , fat. Neofelium, oder 
- Neuhefelium iſt eine Feine, aber vor 
 treffliche Peſtung. Anno 1663. ward fie | 
Hl 2 Honden Türen eingenommen, aberuöss. | 
Mi 20 ſurmender Hand wiederum recuperi- 
Da ret. Anno 1710, wurde fie den Rebellen, 
u: welche fid) derfelben Anno 1704, bemaͤch⸗ 


































erönet ward. 2 








tiget hatten, mit Accord abgenommen. 
4. LEOPOLDSTADT ,. Lat. Leopoldi- 
- num, liegt nicht weit davon, und iſt eine 
regulaire Veſtung an dem Fluſſe wace, 
Fatein. Vagus, wie Neuhenfel gebauet. 
Denn wie man Anno 1664. bey dem 20. 
‚jährigen Stiliftande Neuheuſel den Tuͤr⸗ 
Een laffen muſte, ſo ward bedungen, daß 
der Kaͤyſer davor eine Veſtung aufbauen 
möchte, und dag war dieſe LeoroLn- 


STATT I 
5. TIRNAU, Fat. Tirnavia, ift eine fchöne 
Roͤnigliche Frey⸗Stadt, auf der Ebene, 
ziemlich groß, und fehr wohl bevefliget, 
hat auch ein beruhmtes Gymnafium. | 
6. NE. Daherum liegen erlihe ziemliche groſ⸗ 

fe Staͤdte/ als TRANSCHIN, —— | 


Fat > 
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19, .NOVIGRAD, far. Novieradim, ifein. 





SOL, ALTSO 
PB die Sera:-&ı 
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L , LEUTSCH&«. 
Adte- genennet werden, 


Spnderli it KREMNITZ zu mercken, 
weil die Kremnitzer-Duraten davon den 


Rahmen haben. 


7. NEUTRA, Lat. Nitria, eine Biſchoͤffli⸗ 
he Stadt, hat ein ſehr veſtes Schloß, der 


Ort aber iſt ſch lech 
8. PARCKAN heiſt 


* 


ſem ſein Nabme 


ol, melpes der Veſtung Gran ger | 


r ernüber lieget. 


“ 


in manchen Charten 


geweſen, und ift ein 


ſehr veſtes eis welches An. 1685. in 


Rapyſerliche Hände 
‚10. HATWAN , sc 
E tadtundein&cg, 
lihen An. 163 w 
worden. | 


Lam. 


em. Hatuanım . eine 4 
10% iſt von den Kanfers 
verbrannt und ruiniveg 


End Ungnade ergeben. Cie kiror an Der 


2. Donau, wo die InfulS. ANDREA. 
ı2. ERLA, Lat. Agria , eine roſſe © tape 
— — ©. hloffe. "Anno 1687. 

langwierigen Blogna-. 


ward ſie nach einer 


de Durch Hunger gezwun gen , Daß fiefich an 

den Kanfer ergeben mufle. Anno ı710, 
Wward ſie den Dalcontenten abgenommen. 
13. EPERIES, £at. Eperiz , eine Königlis 
Mi be Frey⸗Stadt, liegt nicht tweit von ven 
Polniſchen Srängen, und gieng An. 1635, 

| —Dy4 





— 


voch 00ERX, denn das iſt vor die 


..I1. WAIZEN,, Latein. Vacia, Stadt und 
Schloß, muͤſte ih An. 1684, auf Gnade 4 


— 





— 
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durch Accord an den Kayfer uber. Vor 

| dieſem ift ein beruͤhmtes Evangelifches 
| Gymnafıum allda gemwefen. — 
14. CASCHAU, Lat. Caflovia , iſt eine von 
den beften Städten in Ober-Ungarn. An. 

= 1685. ward fiemit Accord eingenommen. 

ı$. TOCKAY,, fat. Tockzum, ein gerin 
ger Ort ander razıse, Latein. Tibifeus. 
- Das Schlog iſt auch nicht fonderlid) con- - 
- fiderable. An. 1684. ergab fih der Ort 
gutwillig Sonſt iſt dervortrefflihe Tor | 
ckaxyer⸗ Wein nicht unbekannt. 

36. MONGATSCH, Lat. Mongatfchium 

| ein überaus veſtes, auf dem hoͤchſten Feb 
fen gelegenes Schloß, wardes Toͤckelybe⸗ 
fer und letzter Ort, da er ſeinen Schatz 
und feine Gemahlin hatte: Doc) Anno | 

1688. gieng er nad) einer zjahrigen Blo- 
quade mit Accord über. Die Maleontens | 
ten muſten es 1711. durch Accord abtre⸗ 


ten. | 
y7. ZATMAR, £at. Zatmaria, ift giemlich 
groß, doch Ichlecht gebanet; die Veftung | 
| aber ift vortrefflich. : 
18. GYULA, eine Stadt und Schloß nit 
weit von Groß» Waradein. Die Stadt | 
iſt fo important nicht; aber das Schloß iſt 
noch ziemlich conſiderable; ward Anno | 
1693. von den Ehriften erobert. —— 
19. Gro Wer-oim Xaf. Waradinum, liegt 
an den Siebenbürgifchen Grängen , und 
wird auch insgemein su demſelben Fuͤrſten⸗ 
thum gerechnet. Es iſt einereaie Veſtung, 
welche An. 1660. die Zürden und Anıao 
1692, bie Chriſten eroberien. 
20. DE- 
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20, DEBREZIN, fat. Debrezinum, nicht 
weit davon, if Die gröfte Stadt in Ungarn, 


treibt ſtarcke Hand ung, bat ein berähme 
Gymnafium nr af Alu Häufer. Die 


Sinohner Rab. me Reformirt. Der 

IR: uf Dabey heift Samofce S 

- 21. ZÖLNO OCK, £at. Zolnochium, ander 
Theife, jftein Staͤdtgen und S Schlo ß. 

22. Best, £at. Peſtum, liegt an der Donau, 
der Haupt: : Stadt Ofen recht gegen über, 
und iſt mittelmaͤfig. An 1696. ward es 

von den Kayſerlichen eingensmmen 

u; 5 SEGEDIN, ketein. Segedinum ift eine 

siemliche Handels: Stadt an der Theife, 

er 1686. Fam ſie mit Accord in Kayſerli⸗ 

ande. 


24. ZEN HA ‚ liegt nicht weit dason, und 
if An. 1697. d durch eine Haupt⸗Schlacht 
beruhmt worden. 

25. TEME SWAR Rat. Temeswarıa, ee 
nedon Natur und Kunſt beveffigte Stadt, 

nebſt einen vetden Schloſfe, nicht weit yon ; 

Er Weiſſenb burg, iſt An. EIER 


Tuͤrckiſche Hände kommen. en Frieden 


zu Earlotiiß An. 18 7: twurdefi e, neh ni = 


nen — Di riete zwiſchen der | 
nan, Theife und Marofch, den Tıirefen : 
gelaffen; aber An. 1716. nad) einer hefftis | 
gen Belagerung durch Accord abe genom⸗ 
men, und iſt in dem! letzten Frieden wieder 
an den gefommen, dem es war | 
26. ARAD, cine Stadr und Schlof, mar fonft 
der Chriften beſte Veftung , ka Te 
Br EnERNFaL. ander Marofch, 
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27. SALANKEMEN ‚ Kat. Salankemum, 
‚ein Stodtginander Donau, hart bey Sries 
hifch- Weifenburg ‚ da Anno 1691. Pring 
LOUIS von Baden einen herrlichen Sieg 
wider die Tuͤrcken erhielt. 

’ a 
Was ift in!Tiederslingaenzumerden? 
1. OEDENBURG „ lingar. Sopron, fat. 
Sopronium , iftfehr klein, hat aber Mau: 
ern, Waͤlle und Gräben, und iſt ſtarck bes 
wohnt. Rings herum gehet eine Vorſtadt, 
welche aud) eine Mauer und einen Graben 
het. ie die Tuͤrcken Ofen nod) hatten, 
u war es die Haupt: Stadt der Chriſten in 


 - Niederingarn. Dafelbfi iſt auch ein Evan 

—geliſcher Sottesdienfl. ig! 

4. RAAB, £at. Arrabo, oder Jaurinum 1 eis 
| u 


‚ne überaus ſtarcke Veſtung an dem Fluſſe 
Raab, nicht weit von der Inſul Schuͤtt. 
Sie iſt im vorigen Seculo nie in Luͤrckiſchen 
“Händen gewefen. Es iſt ein Biſchoff Das 


3. GRAN, fat. Strigonium, ander Done, 
wo der Fluß Gran hinein faͤllt, iſt eine Ertz⸗ 
viſchoͤſfliche Stadt, nebſt einem Schloſſe. 
An. 1683. ward ſie von den Kayſerlichen ein⸗ 
Hr genommen. Er | 
— VICEGRÄD Pat. Vicegradum , iſt eine 
| mittelmäßige Stadt, mit einem Haupt: ve⸗ 
ſien Schloffe. Anno 1684: gieng fie mit 
Sturm / die Veſtung aber mit Accord uͤber. 
5. OFEN, Lat. Buda, an der Donau, die 
rechte Hanpt: Stadt in gank Ungarn, wo 
vorinahls eine fuͤrſtli ie I 
| | | rieth 
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— — 


rieth An. isst. in Türefifche Hände Na Vi 
dieſem iſt fie erliche mahl vergeblich hela, | 


gert, aber An. 1636. im Srlihieder Tr; 
chen Armee mit Sturm ein enommen 
„worden, Es ſind berühmte Bäder und herr⸗ 
licher Wein daſelbſt. An. 1710, Ward dies 
fer Ort mir der Peſt Heimgefucht. 
. Bey Disn iſt eine 






Inſul die heilt RE. 
- „ AZENMARCK,, tat.Infula 8, MAR. 
GARETE, | > 


7. STUL-WEISSENBURG , Bat. Alba 


Regalis, lieatin lauter Moräften , und 


eine vortreffliche Veſtung Anno. 1688. 
ward fie nach einer langen Bloquade einge 


nommen Man muß fie mit dem andern. 


Weiſſenburg nicht confundiren, 


\ 


8. CANISCHA , Eat, Canifia, nicht weit von 


Stul Weiſſenburg, denn es iſt nur ein grofs 


ſer ce, BALATOS, Latein. Palus Volcea, a 
berheilchen. Der Drt {ft wmmergleichtic 
beilegewefen. Anno 1600. kam er durch 


QVerrätheten an die Türden.An, ı664.mard .. 
er vergebens belagert; endlich erfolgte An. 
angisterigen 


| "1690. die Ubergabe nad) eincr | 


C 


Bloquade, und darauf ward die Borif- 


cation demoliret. 


9. 5. GOTHARD, £at. FanumS, Gothar- 

di, iftein Eiofter an dem Fluße aab 
ſchen Canifchaund Raab, meiches darum — 
su mercken, weil An. 1664, die Ehriften-eir . 


hen herrlichen Steg wieder Die Siireien um 
dieſe Örgend erhielten, darauf der zojähris 
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10. NEU-SERINWAR, wurde von den Un⸗ 





gariſchen Grafen serını, nicht weit von Ca- 

nifcha , angeleaet , und ſolte eine unver 

gieihiihe Vefung werden, Doc) ehe jie 

noch recht fertig ward , ip eroberten die 

Türen Anno 1664. den Platz mit Sturm, 

— nieder, und raßrten die Bes 
ung. | 


ı1. PAPA, nicht weit von Stul-Weifferburg, 


ein offener Ort , mit einem veſten Schloffe. - | 


12. MARTINSBERG, nicht weit davon, iſt 


ein uͤberaus hoch- gelegenes und veſtes 
Schloß. 

SIGETH, Lat. Sigetum, liegt weiter zur 
Rechten, iſt mit Gcwäffer umgeben, und 


dahero fehr weite. Anno 1566. Fam esin 


34. 


Tuͤrckiſche Hande, nachdem der Comman- 
dante, Graf von SERINI , fo weit ges 
bracht war, daß er ſich mit feiner wenigen 
Beſatzung aus Defperation durch die Fir: 
ckiſche Armee durchishlagen wolte, und Bars 
über mit allen dem Seinigen maflacriret 
wurde. An. 1689. kam der Ort nach einer 
ejahrisen Bloquade wiederum in des Kay⸗ 
ers Hände. e 

iNFKIRCHEN, at. Quinque Ec- 
clefiz, ift eine alt väterifche Stadt mit_eis 
nemveften Schloffe, und der Sig eines Bi⸗ 
fchoffs. An. 1686. muſte fih der Dit an 
die Ranferlichen ergeben. 


15. MÖHATZ, £atein. Mohatium, ander 


Donau, ein geringerOrt, iſt aber mehr als | 
ı befandt , wegen der ungluͤcklichen 
& lacht, darinne 1526. der letzte Uns 


sariige König LUDOVICUS, mini | 
| au⸗ 
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tauſend Chriſten umfam. 1687. erhielten 


auch die Chriſten um Diefe Gegend einen 


merckwurdigen Sieg gegen Die Tiireken, 
16. COLOCZA, kat. Colocia, ander Donau, 
if zwar din geringer Ort, bat aber einen 
Ertʒ⸗Biſchoff. ve. | i 
U. Bon Sclavonien, 
Wr STIL 
| Wo liegt Schavonien? | 
Es liegt zwiſchen der Saw, fat. Savus, und 
wiſchen der DRAW, Lat. Travus, das find 
zwey Flauͤſſe, welche in die Donau fallen. Bor 
dieſem harten die Tuͤrcken dag meiſte darinne, 


doch nunmehrg find fie gant Daraus vertrieben 
worden, und gehoͤret es aljo der Königin in Un 


Was find vorPläge in Sclavonien? 
1. ESSECK, £at. Effecium, der vornehmfte 
Ort darinne, liegt ander praw, wenn fie in 
- Die pnau fällt, und alfo nicht gar weit von 
Sriechifch-Weiffenburg. _ Esifi darben die 
weltberuhmte Ellecker-Brücke,. die fi 


€ 


auf 





ä 
% 


eine Meile über das Geiwäfler ind Moräfte 


erſtrecket. An. 1687: verbrannten die Chri— 


ſten dieſe Drücke, und baid baraufverlieffen - 


die Tuͤrcken dag vorfreffliche Schloß zu Ef- 

 feck. Mach der Zeit wurde egyon den Chri⸗ 
ſten aufs. befte fortificiret, und ifl jetzo eine 
gute Torınaner der Stadt Sen. ER 

2: PETER-WARADEIN ‚ Eat. Petri Wa- 


— 


Oo7 veſtes 


— 


radinum, liegt Beigrad noch näher, baten 


/ 
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bveſtes Schloß auf einem fehr hoben Berge, 
welches An. 1687. die Ehriften ginnahmen. 
Und ı716. hat der Pring Eugenius in eben 
dieferGegend einen vortrefflichen Sieg uͤber 
die Tuͤrcken erhalten. Nuftmehro iſt es zu 
einer realen Veſtung gemacht worden. 

3. WALPO, nicht weit davon, ift auch ziem⸗ 
2. Hi vefte, und gieng An. 1687. an die Kay⸗ 
5 ferlichen Aber. Die Gegend herum heiſt 
' Comitatus Sirmienfis, welches der Kayſer 

— Fuͤrſten LIVIO ODE- 
SCHALCO, unter dem Titul eines Fuͤr· 
ſtenthums, Anno 1698. verkauffet bat. E 
4. POSEGA, ift fonft vor die Haupt-Stadt in 
‚Sclavonien gehalten worden. An. 1687. 
2 Fam eg wieder in Chriſtliche Hände. 
$. GRADISCA, ein ziemlich veſter Ort, ward 
Anno 1688. recuperitet. = 
6. COPRANITZ, fat. Copranicia, liegt an 
der Traw, und ift jederzeit in der Ehriflen 
In Hände gewefen. Br: 2 
IM :. „. VEROWITZ, £af. Verovitia, iſt ein 
m Graͤutz⸗Schloß, welches fi) An. 1884: an 
die Rayferlichen ergeben. | Ss 
8, CARLOWITZ, nicht weit bon Peterivas | 
radein, iſt das Schloß, wo An 1699. der 
Friede geſchloſſen worden. Das Conferentz⸗ 
Haus, in welchem der Friede geſchloſſen 
wurde, bat Leopoldus den Franchjeacern 
geſcheucket, dig eine Kirche daraus gemacht | 
unter dem Namen Mariæ de pace. 
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Hl. Bon Croatien. 
Wo liegt Croatien? — 
Es liegt unter Sclabonien, an den Graͤntzen 
des Hertzogthums Erain und des Koͤnigreichs 
Dalmatien. Das meifte gehoͤret mar jetzo den 
Chriſten; Doch find gleichwohl die Tuͤrcken darin; N 
ne. noch I Banf, ausgerottet, nd 2 
1. CARLSTADT, £at, Caroloftadium, 
eine vortreffliche Beftung, die jederzeit in - 
Ehriftlihen Händen geweſen it, und den, 
Orfterveichifchen Erb» Randen sur Baia 
Mauer gedienet bat. - — ee 
2. PETRINA, der vefte Dre, ift ebenfalls je; 
derzeit Ehriftlich geweſen. | 
3J4.WARASDIN, rat. W arasdınum, ander, _ 
. Fraw, iſt au) eine Chriſtliche Defiung in 
J ‚einer Ehre. i N ER. — — 
4. CASTANOWITZ, Lacein. Callanowi- 
tium, iſt ein veſtes Schloß, welches Anno 


J 


«1688. eingenommen ward. 
$s. CHRASTOWITZ, iſt eben ein ſolcher 
rt, in Chriſtlichen Haͤnden. — 
6. SISSECK, tat. Sifacum,.ifk in den vorigen 

Striegen ſehr ruinivet worden, gehöret aber 
Doch) den Chriften. u  .. 

7: WIHICZ, wer WIHATZ, Lat. Wihi- 
os ta, iſt noch eine Tuͤrckiſche Veſtung von groſ⸗ 
er Importantz, ward An. ı 597. don der 

Chriſten vergebens belagert. a . 
3. Die Einwohner diefes Landes nenne manı 
Kroaten der Erabaten, die im — N 
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gen Krieg der Koͤnigin von Ungarn gar gits 
te Dienfte leiften, und der Gouverneur 
darinne wird BANNUS Croati& genen 


net. 
IV. Bon Boſnien. 


XI. 
| Wo liege Bofnien? _ i 

Es liegt darneben zwifchen der Sau Groatien, 
Dalmatienund Servien, im Lande flieht der Fluß 
Bofna, davon das Land den Rahmen hat. 

Die Chriften haben in dem vorigen Kriege etz 
liche mahl die Winter- Quartiere darinne genom- 
. men, aber Die Hanpt-Veflungen find noch zur zeit 
in — aͤnden, als: * 

1. BANIALÜCA, o der Baſſa von Boſnien 
feine Reſidentz bat. \ 
2. JÄICZA, an den Croatiſchen Graͤntzen, wel⸗ 
ches beyde treffliche Veſtungen ſeynd, wie⸗ 
wohl dag erſie von den Tuͤrcken ſelbſt iſt ver⸗ 
brannt worden. ne 
3. SERAJO, fat. Serajum , eine groffe Han ⸗ 
deis Stadt, it An. 1697. von den Chriſten 
in Brand gefledfet werden. 
a. ZWORNICK, iſt ein —— 
Paß, noch in Tuͤrckiſchen Haͤnden. ——— 


V. Von Dalmatien. va 
xI. a | 
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ER Wo liege Daimatien? — 
Es iſt ein langer Strich Landes am Adriati⸗ 
ſchen Reer hinunter, und hat verſchiedene Her⸗ i 
| ven 


J. 


ar 
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ren : Denn fo viel man Nachricht davon hat, ſo 
‚gehöret heutiges Tage | | 

- I Dem Haus Öefterreih, 

ZENG, oder SENG, fat. Senia eine wichtige 
Veſtung an den Ersatifchen Grängen, nebſt 
Anem guten Haven. Die herum woͤhnen⸗ 
den Voͤlcker heiſſen USGOCKI, | 

1. Denen Venetianern, 
21. CLIM, Lat. Clima, oder Glimma, weiter. 
herunter, iſt ebenfalls eine confiderable 
-Deftung, welche An. 1638. in Venetiani⸗ 
ſche Gewalt kommen iſt. Die Gegend da; 
herum wird MORLACIIA, und die 

Einwohner Morlacken genennet, welche 
ch in der Republic veneniG Schuß bege⸗ 
en, und zur Zeit des drieges den Tuͤrcken 
mercklichen Abhruch thun. 

?. ZARA, Pat. Jadera, wird ſonſt vor die 
Haupt: Stadt des ganken Koönigreihe ger 
halten, und ift ſchon vor langen Zeiten dee | 
Republic Venedig zuftändig gewwefen. = 

* SEBENICO. £at. Sebenicum, ein veſter 

Ort, der Fluß darbey heiſt Titius, ingleichen 

RAW, rat. 7 ra; uria, glei darbey, die 

„haben die Benetianer fanar im Beſitz. 

$. CLISSA, aber, auch nicht weit davon, ein 
ſehr vefter Drt, ward Än. 1684. von den: 
Venetianern erobert. 000. EN. 

6. SPALATRO, sat. Spalatrum, ifl auch 

NO) ein alter Ort, den die Venetianer lan "3 

—  gebefefenhaben.. E en 

7. CASTEL-NUOVO, £at. Calle | 

Novum, ein Hauptsvefles Schloß, — 


\ 


* 


u; 
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a0 1687. don den Venetianern eo | 


ber 
8. CA TTARO, Lat. Osttara, eine Veſtung, 
if —— langen zeiten ber Venetianiſch ge— | 


9. NARENZA, Pat. Narenta, oder Naro, 
— im vorigen Kriege den Venetianern 
ergeben. 

10. SAL.ONE, Lat. Salona, iſt weyland der 
Hyrifchen Könige Reſidentz geweſen; an⸗ 
jetzo ein offener Ort, zen Die Venetianer 
Anno 1684. den Türden abgenommen. , 

11. BUDOA, £at. Butua, ift klein, aber eine | 

ante Reßung Der Venetianer. | 

12. CICLUT, eine gute Deftung ver Venetia— | 

ner, ift entweder Narenza felber, oder. 
liegt nicht weit dazon. 

13. SING, eine kleine Veſtung ber Venetianer, 
am Fluſe Cetine. | 

Il. Denen Türcken, | 

ı., ARCEGOVINA, nicht meit von Naren- 
22, iſt des Baflens Re identz, und wird auch | 
HERCEGOVINA geforieben. . 

s. SCARDONA, richt weit von Sebenico, 
ift in beſſerm Stande. | 

IV. Die freye Republic RAGUSA, liegt 
am Adrietifchen Meere, umd erfennet bald die 

Ehriften, bald die Tuͤrcken vor- Schuß + Herren, | 

nachdem Diefe oder jene Die Ober: Hand haben. i 





Es gehoͤr et darzu 
1. Racusa, eine Stadt und Veſtung, die gar 
offt von dem Erdbeben beſchaͤdiget — il 
2. 5. cRoız, rat. Portus S. Crucis, nebſt et⸗ 
lichen darbey gelegenen Inſun | 


ve 
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» Eöliegen Ach noch hin und wieder auf dem 


Adriatiſchen Meere etliche Fleine Inſuln, davon 
wenig zu mercken, als daß alle, die Was importi- 
ren, jur Republic VENEDIG gehoͤren. 


* 


⸗ 


1. vEGLIA, Lat V ea, liegt bey Zeng. 
2. CURZOLA, Lat. 


Orcyra nigra, liegt unter 
Spalätro.. , 


3. mELEDA, Bat. Melita, liegt neben Ragufa, 


und gehört auch der Republic Racusa.- 
Etliche Halten diefe Aufal vor dag MALTA, 
da der Ahbſte Paulus die Otter Yon der 
Hand geſchlenckert bat. Siehe oben. — 


VE Bon Servien. 
Wo liegt Servien / 


Es liegt unter Siebenbuͤrgen, zwiſchen der Dir 


€ 


au und Dalmatien, und gehoͤret nun fheilg den 


Ehriken, theils den Tircen. €s if darinne 
I, ERTed. 11S 


HISCH - WEISSENBURG — 
oder BELGRAD, Pat. Bellogradum, 
Die undergleichliche Beſtung an der Zona, 
wo die Saw hinein fallt, nebft einem vor⸗ 
trefflichen Schloffe auf einem hohen Ber; 
ge. An. 1522. befamen es die Tuͤrcken. 


J 


An.ı16gg, wurde eg von den Ehriften eos 


— 


bert, gerieth aber An. 1690. wiederum in 


Tuͤrckiſche Haͤnde. An. 1693. iſt es yon 
den Kayſerl vergebens belagert, aber end; 
lich An. 1717. nach einem herrlichen Sie: 

ge durch Accord erobert und abgefretten 


Morden. In dem testen unglücklichen 
Krieg-An, 1739, ward biefehenlihe Bes | 1 


ſtung 
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flung denen Türken nach einer kurtzen Bes 
lagerung wieder eingeräumt ; Welches eis 
nige ein Verſehen, andere eine Pothwen— 
digkeit nennen. Die neuen Veſtungs— 
erde und Schangen noir geichleiffet 
werden. Es fcheinet aber der Renegat 
Bonnaval daran zu arbeiten, daß folche 

“wieder ergänketwürden. Nicht weit von 

Belgrad ift Grotzka, wo die Kayſerlichen 

* 5 Türen ein unglüdliches Treffen 

vr gebe | —— 

2. SEMENDRIA, oder Senderovia, liegt | 

nicht weit davon, und ift bor Alters ein be⸗ 

ruͤhmter Ort geweſen, aber jeßo nicht mehr. 

- 3. PASSAROWITZ, ift der Ort n dr De 

nau, wo An. 1718. der legte Friede iſt ger 

ſchloſſen worden. 5 5 

4. NISSA, liegt weiter hinein, am Fluſſe Mo- 

| rava. An. 1689. ward es don den Chris 

ſten mit Sturm erobert; es iſt aber wie 

derum verlohren gegangen, und gehoͤret 

noch den Tuͤrcken. ea ae 

$. WIDIN, £at. Widinum, liegt an der Dw 

nan. Es war au in Ehriftlihen Ham 

den, aber eshat wiederum muͤſſen verlaffen 

| werden, und ift jetzo noch Tuͤrckiſch. 

6. SCOPIA, liegt unten, und it nichts ſonder⸗ 

| liches, den Tuͤrcken gehörig. J—— 

VII. Von Siebenbuͤrgen. 

Wo liegt Siebenbuͤr ten? > 

Es liegt mitten zwifchen, Ungarn, der Moldau 

und Wallachey. Es gehüret unmittelbar os | 


rtz⸗ 


“| 
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— ——— 
Ertz⸗Hauß Defterreich, welches das and nicht 
"RAT durch einen commandirenden General, fon: 
dern auch durch ein Gubernium, welches aus ı2. 
Perſonen befichet, davon ordentlich 3. der Catho⸗ 
liſchen, z. der Evangeliſchen, 3. der Reformirten, 
und 3. der, Soeiniani * rehre zugethan find, 
regieren laͤſſt. Der Gubernator diefes Gu- 
bernii ift jeßo der Graf Galler vun HALLER-. 
STEIN; der legte Siebenbürgifche Fuͤrſt Mi- 
chael pas II. farb zu Wien An. ı713. „ 
Das Land wird fonft in Graf: oder Befpane 
fcbafften/ Rat. Comitatus, und Stuͤhle (Di- 
ftridte) Eat. Sedes, eingetheilee. Es hat guten 
Weinwachs, wie auch Gold: Silber und Eiſen ⸗ 
. .-. - - Br 
Die Religion darinne ift nach Unterfcheid der 
Einwohner untermenget : Denn die zeutihen 
oder Sachfen find durchgehends, wenige ausge⸗ 
nommen, NO: Die Ungarn und Zeckler, 
Fat. Siculi, welche von einander nur dem Nab- | | 
men nach differiven, find gröftentheilg Reformir, 4 
jedoch aud) viele Catholiſch, und nicht wenig Su 
Cinianifch, die aber Unitarii heiffen wollen, auch 
einige Evangeliſch: Die Griechen und Walla⸗ 
en, deren viel hin um wieder Lande wohnen, 
bekennen ſich zur Sri pifchen Kirche, 


Was find in Siebenbürgen vor Städte 
er 00. zamerden? ee: 
4. HERRMANSTADT, Yngr. Szeben; 
"-. $at. Cibinium, Die Daupt-Stadtdes gan⸗ 
tzen Landes, iſt groß, f hoͤn gebauet, mit 
outen Mauren, auch ſehr viel NN 





— 
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verwahret; bat lauter Teutſche Einwoh ⸗ 
ner, und ein beruͤhmtes Evangeliſches 
'  "Gymnafhum. er ‘| 
2. CRONSTADT, Ungr. Braffo, Fat. Co- | 
“ zona, oder Braflobia, oder Stephanopo- | 
Bis, liegt gegen Morgen hart an den Wab | 
achiſchen Graͤntzen, in einem Diſtricte, 
welcher Burtzenland genennet wird, und 
iſt die volckreichſte unter allen Städten. 
Die Einwohner nd Teutfche, wiewohl in 
den groſſen Vorfiädten auch Ungarn und | 
Wallachen geduldet werden. Das Evan 
gelifhe Gymnafium ift in gutem Flor, 
und Das bey der Stadt liegende Berge | 
Schloß wohl fortihicirel. | 
4. WEISSENBURG, jeßo CARL- 
STADT, Ungr. Feiervar,. £at. Alba | 

| Dali, war fonft die Nefideng des Sieben: 
nl irgiichen Fuͤrſtens. Sie liegt nicht weit | 
wu vom Fluſſe Maroſch, und wird nunmehrg | 
I vortrefflich beveſtiget. Die Reformirten | 
hatten daſelbſt ein feines Gymnafum, 
‚oder Collegium, wie fie es nennen; wel | 
ches aber nach ur bat müflen trans- 
















lociret werden, und die Haupt-Kirche har | 

ben fie denen Cathblicken einräumen unife | 

fen, welche zugleich ae einen Biſchoff 
haben. Seit einigen Jahren hat Der.coms | 
mandirende Rapferliche General im Fuͤrſt⸗ 
AUichen Schishrefidiret. =. 4 
4. NOESEN,, oder 3353 , 
Behterce, Vat. Biſtricium, iſt eine feine | 
Stadt an din Moldanifchen Graͤntzen, 
‚and wird von Teutſchen bewohnet. | 


' J 
—— | 5. MED- 
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5. MEDWIS CH, Ungr. Medjes, Lat. Media, 
biegt faſt mitten im Bande ‚ bat Teutſche 
Einwohner, und ein feinee Gymnafium. 
6. SCHAESSBURG, Ungr. Segesvar, gut 
Schaesburgum, liegt ungefehr 3. Meilen 
von Medwiſch, und ſt eine mitbon den Des 
- ften Städten im Lande, “ | 
* CLAUSENBURG,, ‚Usgr. Kolosvar,, 
Lat. Claudio olis, nicht weit von den in; 
gariſchen Graͤntzen, iſt auch) fein, und hat 
meiſtens Ungariſche, jedoch auch Teutſche 
Einwohner. Es floriren hier alle vier im 
Lande recipirte Religionen. Die Soci⸗ 
nianer hatten fonft-die Aaupt-Kicche, und 
ein Gymnaſium oder Collegium ; allein 
An. 1716, haben fie die Firche denen Ca⸗ 
tholiſchen abtretten muͤſſen die Refor- 14 
mirten haben gleihfalfs ein berühmteg 
 Gymnafiumoder ollesium allhier; die 
IJeſuiten aber gar eine Univerfität. 
& MiLLENBACH Ungr. Szäsz Szebes, 
Lat. Sabefus, nicht weit von Weiflenburg, 
Ab auch eine von den Teutſchen Städten, | 
und hat auch guten Weinwachs. Br wer 
9, FOGARASCH, Un r. Fogaras, fat.Fo- — 
garaſinum, ein; lecken milden Her⸗ — 
mann ſtadt und Eroufiadt, am Fluß 
at. Aluta, iſt wegen des ſchoͤnen und ve⸗ — 
zer eh Schloffes merckwuͤrdig, in welchen 
NG) Die Siebenbirgifopen dürften bisiweis 
en anigehalten haben. — 51 
0. ENJEDEN, Ungr. Enyed, Lat. Enjedi- 
num, wird vᷣon Ungarn und Teutſchen ber | 
woöohnet; doch find jener wehr. Beyde 


> XO 


— — — 
nn nn nenn. mn — 
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Evangeliſche und Reformirte, haben as | 
bier ihren Gottesdienſt, und die legtensls 
gleich ihr beſtes Gymnafium oder Colle- 

 gium, welches Geht viele Einfünffte hat. 
Der Wein, ſo hieſelbſt waͤchſt, iſt auch nicht 
— Sonſi iſt dieſes ein offener 
rt. en & 


a1. NEUMARCK , Ungr. Maros-Väsärhe- 
| Iy, £at. Agropolis, am Maroſch⸗Fluß, iſt 
gleichfalls offen, und hat lauter üngariſche 
Einwohner; die ſich zu Der Reformirten 
Lehre bekennen, wiewohl auch die Catho⸗ 
licken ihren Goͤttesdienſt hiefelbſt haben. 
Das Reformirte Gymnaſium oder Colle· 
gĩuw, iſt aus Weiſſenburg hieher transfe- | 
7 Tiret worden. BER — 
42. THORENBURG, Ungr. Torga, Lat. 
Fhorenburgum, oder Torda, liegt zwey 
Heilen von Clauſenburg, und mag ehe⸗ 
mals ein feiner Ort geweſen ſeyn. Noch 
jetzo iſt er wegen der vortrefflichen Salt | 
Gruben berühmt. Man findet bin Re⸗ 
olicken, 





formirte, € peinianer, einige Cat 

und etliche Evangeliſche. —— 

13. BROS, Ungr. Syäsz-Varos, Lat.Saxopo- 
lis, am Marofch, hat Angarifche und Teute 
ſche, folglich eformirte und Evangelifche 

. Einwohner, und wird mit zu den Teutichen | 
Städten gerechnet. ER “ 

14. REPS, Ungr. Köhalom, Bat. Rupes, zwi⸗ 
ſchen Schaͤßburg und ——— 
choͤner und groſſer Flecken von a | 
Wohnt, und hat ein veftes Berg-© oß. 


15. GROSS- 





Leon Ungarn und Türken. 9 


gleichfalls ein feiner Teutfcher Fleden nicht 
_ garweitgonFogarafch, 
16. BIRTHAELME 
5 lom. Lat. Birthalbinum, liegt nicht weit 
von Peedwiſch und it desiyegen zu mercken, 


Ef. GROSS-SCHENCK Unger. Nagy- 


"N , Ungar. Bartha- . 


® 
/ 


weil der Ober⸗Pfarrer biefelbft sgleich der 


 Edangelifhen Kirchen in Siebenbiirgen Bir > 


Bi off und General-Superintendent ler... 
‚ 17. LURTZBURG ‚>. Meilen bon Cron⸗ 
ſtadk, und 


18. Det ROTHE THURN , eben fomeie | 
un emannfiat ‚ find gute Paͤſſe nach der 
Wa — 


D zu 


“ a nr | — 
18. SALTZBU .G Ungariſch. Viszagn; 


 KOLOS, SZER, und andere + find wer- 
„gender ſchoͤnen Salt-Gruben bekannt. ehr 


29. Das Kıferne Chor / ifkeine fehr engePafla- 


ao & wenn manunten aug Ungarn nad Sie  » 


enbärgen reifen will, 


VL, Bon der Wallach, | 


0 Moliege die Waltachey? 
Zwiſchen der Nonau, Siebenbuͤrgen und Mol⸗ 
dau. | Es iſt fein beveftigter / oder mit Mauer 
Aumgebener Def darinne, die Clöfter — 
men. 2 ie, Einwohner bekennen ich zur & 


‚Daher ihre Sprache mit Der Lateiniſchen genau 
abereinkömmt. Der dürft wird von den Eine 


Eu * 


pn 


3 i richie 
‘eligion, und jmd eine Nömifche Solonie, . 


Pp woh ⸗ 





u \ 







* 
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wohner WODE, Lat, Woywoda, genennet, 
und iſt ein — Vaſall. ix ET 
ı. BUKEREST,, £at. Bucorefta , ein jeht 
Wweitlaͤufftiger Ort , liegt faft mitten im 
Lande, und iſt die ordentliche Nefidenk des. 
Ballachiſchen Fürftens. Henn man die 
Haufer der Dojaren und Magnaten aus⸗ 
nimmt, fo find die übrigen von 55 — l 
| abe 73% = ne über go. Elöfier und 
ofle 1) i | 
2. — —— Teutſch Terwiſch / Eat. | 
Tergovitta , Tiegi Siebenbürgen näher) 
und pflege der Fuͤrſt hieſelbſt au sumeilen 


 Abaufubalten. —— 
3. K MPELUNGE , Teutſch Langers 
Au £at. Campus longus , ein feiner 
Flecken, ungefehr 6. Meilen von u | 

in Sibenbürgen, iſt wegen der Neſſe zu 
mercken, die den gantzen Julium hindurch 
waͤhret, und von den meiften Kaufleuten in | 
> der Europäifchen Tärckey befuchetwird. 
a. PITEST, ud ° 1 a 
* CSERNETEST,, find wegen der vortrefs | 
lien Weins merckwurdig, Der ſonderlich 
in dieſen Gegenden wacht, und ſowohl 
in Anfebung der Staͤrcke, alg des liebli⸗ 
hen Geſchmacks, keinem in Europa leicht 
was nachgeben ſoll. a 
6. Bas wifch en Siebenbürgen und dem Fluſſe 
Aluta gelegen, iſt in dem Frieden zu Paſ⸗ 
farowig An. i718. dem Roͤmiſchen Kay⸗ 
fer, und im Frieden vo! Belgtad Anno 
1739. dem Toͤrcken wieder aͤbgetretten 
worden , und das Foit Perifchau , 9% 
ſchleiffet. — ET 
IX. don 



































ne — — 


u 
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IX, Von der Moldau⸗ 
a 7 ww. 
2 Moliegeoie moldau? > 
Sie liegt wiſchen Holen, Siebenbiirgen und 


Wallacheh, und bat einen eigenen Fuͤrſten, wel 


“Her bisweilen der YOoywode / : bigmeilen auch 
oder in Moldaugenennet wird. Er iſt ein J 

Tuͤrckiſcher Vafall, und hat im vorigen Kriege 
| on ben Polen viel Anfechtung gehtte 
35 JASSY, Lat. Jallum, iftdie ordentlihe Re⸗ 
ſidentz des Fuͤrſtens, welche die Pohlen 
m letzten Kriege ſehr beſchaͤiget haben 
2. SOCLOVM, nicht weit davon, iſt nicht 
iel ſonderliches. LE 

3: CHOZIM , ift eine Tuͤrckiſche Veftung an 
„den Podolifchen Grängen, welcher ſich die 

| Ruffen ‚bemeiftert r nachdem fie vorberg 
dem Tuͤrcken eine Harte Shlacht geliefert, - 

doch aber Anno. 1739. nebfl der gangen 
se rang ben Tuͤrcken im Srieden überlief- | 
17.2, | RN, 5 4 
4 Auf der Polnifchen Graͤntze iſt die Schantz 
jur beilic.n eytaltig ein/ die im vori⸗ 
gen Kriege ſehr bekannt war. | 1 
3. Mitten durd) das Fand gehet der Suß [ 

 _ PRUTH, an denjelbigen gieng Anne | 
1711. die Schlacht zwiſchen Den Tuͤrcken 
and Ruffen vor „worauf aljobald der Frie 
Wi. —— 77 









X. Bon Bulgarien 


xvill. 
Wo liegt Bulgarien ? '. 


Es iſt ein langer aber. ſchmahler Strich Fandes 
unter der Donau, welcher ſich zwiſchen Romania, 
Moldau und Wallachen bis an das ſchwartze Meer 
erfirecfet, darinne aͤlles dem Tuͤrckiſchen Kayſer 


gehoͤret. ke 
ı. SOPHIA, Lat. Sophia, oderSardica, Die 
Haupt⸗Stadt, ifigroß und ſehr ſtarck be⸗ 
weohnet, hat aber feine Mauren. | 
=», NICOPOLIS, liegt an der Donau , und | 
iſt auch groß, abernicht.bevefliget. Sf | 

iſi der Ort wegen der groffen Niederlage "| 

der Ehriftenbe annt; da An. 1396. 20009 | 
von den Tuͤrcken ia en worden. 
5; SILISTRIA, liegt gleich an der Douau/ iſt 
groß und hat ein Schloß. 
£ VARNA, liegt gleich hinten am Ponto Eu- 
xino, wobey An. 1444. Unter König Ula- | 
dislao , 30000. Chriften von den Zürden | 

| maflacriret woörden. N 
5. Im übrigen muß man > Bulgarien mit | 
dem Bulgarien in Moſcau nicht confun- | 
diren, davon it oben gedacht worden. | 


XI Bon Romaniem - 
a 
Wo liegt ROMANIAT 


Es kegt unter der Donau am ichwarsen Meet 
2; welches Sa. DARK NIGRUM ar 





































‚bon Ungarn undtTürden. _ -gyg 
PONTUS E Ts — 
.PONTUS EUXINUS heiſt; und an dem 
 GBrischifeben Meere/ welches Latein. MARE 
JZEGEUM „ nder ARCHIPELAGUS ge: 
* ch wird; und Diefe zwey Meere bangen 31 
ammen Sa 
Die unterſte Meer Enge am Archi elago 
heiſt Ital. STRETTO di DARDANET. 
' LI, tat. Fretum Dardanellarum ‚ weil die 
Tuͤrckiſchen Dardanellen Daran gelegen find; vor 
dieſem hieß es LXSPONVOS 
Die oberſte Meer-Enge am Ponto Euxino 
heiſt Stal. STRETTO di CONSTANTI- 
 NOPOLIT, fat. F retum Conftantinopoli- 
tanım , ehemals hieß 8 BOSPHORUS 
THRACIE. RER; m 


1,208 Gemäffer in der Mitten wiſchen difen 
benden F'retis heift jetzz MAR di MARMO- 
RA, weilviel Marmor daſelbſt gefunden wird; 
dor dieſem Hat es PROPONTIS geheiffen. 

Dieſes ganse Land gehaͤret den Cirdifhben . 
Kayer⸗ welcher in diefer Provintz in der Stadt 
 CONSTANTWOPELrefidiref. Die Teligign it um 
Diefe Gegend Wabometifis ‚ doch werden Die 
| rien geduldet , wennfieihren Tribut entrich- 
SEE Kr 
An. 1730. haben die Fanitfcharen Den vorigen 
Sultan Achmet JIIT. ing Gefänguiß , und ſei⸗ 
nes Bruders Sohn, MAHOMETH, V. 9% 
boren 1696. davor auf den. Kayſer⸗Thron gejes 


het. 

Was find inROMANIA vor Pläge su mercken? 

4. CON STANTINOPEL, £at. Conftan- 

tinopolis, einggroffe, und zur Handlung 
ER Ppz ſehr 


Pa N 


> KW 


























n 
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0 fehr bequeme Stadt, liegt andem Freto, 
vo vor dieſem Bosphorus Thraciæ genen⸗ 
net word n. Zur 





ZANTIUM , UND w 


IV, Seculo Kayfer CONSTANTI 
NUS MAGNUS feinen *iß von Rom 
nach) syzantz.derlegte , und ſie kach feinem 


Namen nennte. 


das Kayferthrm zertheilte; fo mar. Kom 
die Haupt Stadt des O' | 
*  Llfhen, und Eonftan moret des ORL 


ENTALIHen 


2453. ward lie ron der Zurefen mit Sturm | 
robert, und ift jeit dem der Zürdiihen 
Kanfer Reſidentz geweſen. Das praͤchti⸗ 

ge Schloß wird SER AGLIO genennet. 
Diele Stadt wird faſt alljaͤhrlich von Peſti⸗ 

ſentz heimgeſucht, und hat durch Brand | 




























Charte 


Römer Zeit hieß fie »x- 
ar fehr mächtig y biß im 


Wie ich nun bald daranf 





CCIDENTA- 


Kayſerthums. Anno | 





und Erobeben fchon viel erlitten. 


a. ADRIAN 


OPEL , Lat. Adrianopolis, | 


iſt hernach der befte Ort, wo der uͤrcki⸗ 
ſche Kanfer fi offtmahls aufzuhalten 


pflegt, wenn er 


der vor der Peſt oder vor der unruhigen Ca- | 
naille nicht ſicher iſt. 
3. PHILIPPOPOLI , Lat. Philippopolis⸗ 
iſt auch ziemlich groß, aber ohne Mauern, | 
4. GALLIPOLI, Latein. Gallipolis, liege 
am Mar di Marmoray il groß, bat eis 
nen guten Haven, ein veſtes Schloß , nnd 


simportantes zt 


@ Si DARDANE 


nelle , find zwey unvergleichliche veſte 
Schloſſer am Hellefpont , welche Fre- 


in Conſtantinopel entwe⸗ 


ug⸗Haus. 7 ® — 
LLEN, Latein. Darda- 


F 
tum 











Bon Un garn and Luͤrckey. 01 
nn —— 


* mit den Slaͤen beſtreichen und al: 

ke Schiffe anhalten Finnen , die dadurch 
Eu nad) dem ſchwartzen Fa —— wollen. 
— heiſt SEST Oo, Dag 


J x in Europa: "ag — nr AVE 
Sure —5 “at. Abydus, und liegt gegen über 
ae 


NB. Dieſes ſind die groſſen Darda- 
nellen, die muß —D — mit den kleinen 
Dardaneſien conf 


SGriechenland vorkommen werben 
XXI. a 

Wie bat es vor — Seiten: um nöief Gegend 
aus geſehen? 


— 


Br Bas 8 jene Ungarn ifl , hat weyland PAN- - 


— 
a 


NONIA, und die Einwohner PAN- 
NONII geheiffen. 


"5, Be HUNNI ind vom Ponto ——— her⸗ 


aus in Ungarn, und von dar ac) Stalien, 
— und andern Provi fügen gegans 


k36: Bo Die Wallacheyh und; Moldan if, das hat | 
= man DACIA aenennet. 2 
+ An Ri Wallachiſchen und Woldauiſchen 

| Grängen haben die GED Aügewohnet. 


| — Wo jetzo Bulgarien und S De — das war 


dor dieſem MYSIA und MOE 


6. Wo jeko Komanien iſt, da iſt vor Alla N 


ten die Landſchafft THRACIA, gewe⸗ 
en. 


5. — Choatiaund Dalmatia liegt, da it ver. 


Alters dag gröfte Stuͤck vom ILLYRI- 


"x. CO gemwefen. - 


er ee Fr: . Di 





ven y welch 
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Das XV. Capitel | ü 
WVom Griechenland. 


Wo liegt Griechenland? 


1 nterdem Worte Griechenland wird indgemein 
L alles begriffen , was hinten au ben „Ahati | 









ſchen Grängen und um den ARCHIPELA- 
GUM herum lieget, theils veſtes Land, theils | 
auch Inſuln. | 
7, Die Tuͤrcken und Venetianer hatten fich darein | 
„getheitet, und im Frieden Anno 1699. an alten | 
Orlen die Graͤntzen abgezeichnet; der letzte Krieg | 
‚aber hat fehr vieles verändert. TR 
£ je Venetianer nennen eg die LEVANTE, | 
weiles nad) Italien zu rechnen, gegen Morgen 


iſt. 
Oben ſtoͤßt es an Dalmatien / Servien/ 
Balgarien und Thracien / die wir im vorherge⸗ 
henden Capitul geſehen haben. —* 
Zur Lincken iſt zwiſchen Italien ein groſſes 
Stuͤcke vom Mitteländifchen Meere, das wird 
Fat. MARE JONICUM genennet. | 
Das Gewaͤſer zur Rechten , darauf febr viel! 
ziufaln liegen , heift »ard&oxAv der AR-| 
BERLARUS, oder auch MARE ZEGE- 


—— 









| 
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Wie wird nun Griechen Cand eingetheilet? 
Die guten Charten von Griechenland find gar 
Keen f daß man alſo gar übel mit der Eintheis 
tung zu rechte koͤmmt, ſonderlich wenn man es 
wi ſen will, daß man ſowohl inder alten als in der 
neuen Hiſtorie Damit fortkommen Fan. Doch dem 
ſey, wie ihm wolle, ſo beſiehet man 
. Das veſte Dand, Ne 
2. Die berumliegenden Inſuln. 


Bit ger vers, | 
Wie wird daB veſte Land abgerbeilee? 
Da finden wir folgende Haupt-Provinken: . 
1. ALBANIA, gleich unter Dalmatien. 
H. EPIRUS, unter Aibanien, am Meere, 
11. MACEDONIA, zurrechten oben. 
. IV. THESSALIA, drunter. ER 
Y. LIVADIA, drunter. Dale 
NL ea > gank unten , eine Halb⸗ Iw 
WMWMas iſt in Albanien zu merden?! 
Es liegt am Meere, wo dag mr und 
‚Jonifhe Meer aneinander fiößt, glei 





untee - | 


‚Dalmatien. Die Türken nennen «8 AR-.. 9 
NAUT, daher heiſſen die Einwohner die Arnau⸗ 


as gantze Land gehoͤret den Tͤrcken. Denn 
obgleic DIE Benekianer im vorigen Kriege die 

“BANESER fleißig wider die Turcken auf 
a SS “ Ps gewie⸗ 


—— 








— —— — 
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wiegelt haben, fo find doch die. beften Plaͤtze in 

Tuͤrckiſchen Handen geblieben, ad _  . :  . 
1. DURAZZO , £atein. Dyrrachium, hat 
Ch, einen portrefflichen Haven, | EN 
3. SCUTARL, £at. Scodra, ift groß, wohl 
bersohnt ‚ veſte, und die ordentlihe Res | 
ſidentz des Ballen in Albanien. | 
3. VALONA, fat. Aulon, mar vefie, hat 
ein gutes Schloß und wohlgelegenen Has | 
ven, iftaber Anno 1691. gejprenget wor⸗ 


‚den. . 
4. ALBANOPEL,, fat. Albanopolis , iſt 
jetzo gar vermüftet 5 vor dieſem aber ift es 

die Haupt-Stadt geweſen. sr 
g. CROJA , bat ein veſtes Schloß auf einer 


— öhe. u 
6. ANTIVART, £atein. Antibarum., liege 
> nicht weit von Cattaro am Meere, und iſt 
vor diefem ein Ertz Bißthum gemefen. | 
7. DOLCIGNO, 'vat. Olcinium, ein veſtes 
| Raub⸗Neſt ver Tuͤrckiſchen See⸗Raͤuber, 


"Was iftinEPIRO sumerden? | 
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Diefes Land liegt am Jonifchen Meere, und iſt | 
gleichfalls noch mieiftentheils den Tuͤrcken unters | 
worffen, ob ſich gleich die. Venekianer an einem | 
und dem andern Orte feſt geſetzet haben. 
1. CHIMERA , hat einen feinen Haven am 

bGoxiſchen Meere... 
- 9, LARTA, Lat. Arta, iſt eine ſtarck bewohn⸗ 
| te Handels⸗Stadt. re 

3. BUT Kur 2 eu. — ein ge⸗ 
uinger Ort, hentai 
—B ; 4 PRE«| 


| 









I ⸗ 
# 
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4. PREVESA, ein vefier Ort ı 0 An. 1634. 
von den Venetianern eingenommen, und 
nach dem Frieden geſchleiffet worden. 
I» Wo Capo Figolo ſtehet das if vorhin Pro- 
nmontorium ACTIUM genennet kunt: 
den wo Kayſer Auguftus mit Antonio ge⸗ 
ſchlagen hat. EN 


* VI. — 
Was iſt MACEDONIEN su merken?! _ 
Diele iſt das Rand, allwo ALEXAN- 


* 


DERM. . gebohren worden, und gehörer den 
Ben, Es iſt unterſchiedenes Daieibit zu mer⸗ 
en: By 


ji 


- 1 SALONICHI, gat. Thefkloniea , eine 


groſſe, veſte und reiche Handels Stadt, 


welche meiſt von Juden bewohnet iſt. Sie 
liegt an einem See , welcher 6orte di 


Satoxicur, Lat. Sinus Theil;ionic» ge⸗ 


—ben hat. Anno 173 
groſſen Schaden durch Feuer. 
2. ZUCHRIA, nicht weit davon, am gedach⸗ 
0 tenGolfo, hat vor diefem PELLA, ges 


heiffen, und iſt die Stadt, Darinne Phi-. 

9 — Alexandri M. Batter reſidiret 

3. VERIA, drunter, ſoll vor diefem BER-. 
BOA geheiffen haben , Davon in der 


Apoftel Geſchichte gedacht wird. Das 
Laͤndgen herum heiſt PIERTA.,. Dar 


4. OCRIDA, vᷣber LOCRIDA, £atein. 


Achrida ; iſt eine reiche Handels⸗Stadt, 


gegen Albanien zu. 


‚nennet wird. Es iſt ſonſt die Stadt,.an 
welche Panlus jeine weh Epiſteln geſchrie, 
4. erlitte die Stadt 


P 6 J» STA- | 
& x 
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— — — — — — ———— —— — — — 

$. STOGIRA, heiſt jegg LIBANOVA, 

und liegt zur Rechten an den Thraciſchen 
Graͤntzen. ARISTOTELES iſt da 
ſelbſt gebohren worden, und wird dahero 
STAGIRITES genennet. 

6. PHILIPPI, liegt an den Graͤntzen gegen 
Romania, und iſt der Ort, da Paulus ſei 
ne Epiſtel hingeſchrieben hat. Nicht weit 

davon iſt der — Ze ‘4 

7. ATHOS, zur Rechten am sorro di sao- 


near, iſt der Berg, welchen man vor. eis 
nen der alterhöchften in der Welt hält, 
weiler feinen Schattengs. Meilen weit in 
der See, wo es wahr iſt, werffen se | 
In den neuen Chartenwirder MONTE 
SANTO genennet. 


| Var ; 
Was iſt in THESSALIA sumerden? - 
Es liegt unter Macedonien, und gehoͤret den, 
Tuͤrcken; doch wohnen fehr viel Chriſten darinne. 
Wenig Städte find remarquable,aber fonft giebt 
esunterfchiedeneszumerden: _ — 
1. JANNA, oder JANNINA, liegt an den 
Epiriſchen Graͤntzen, iſt groß und ſtarck 


bewohnet. | 
2. — iſt ſonſt die Haupt⸗Stadt in 


3. FARSALO, fat. Pharfalus, iſt der Ort, 
bey welchem die berühmten CAMPI 
ae ara Rn — Cæeſar den 
ompejum geſchlagen hat. eh 

4. In THESSALIEN , find die berühmten 


Berge. | 
"PIN- 












 PINDUS, an den Epirifchen Graͤntzen. 

. PARNASSUS, befjer zur Rechten. 
HELICON, nod) weiter zur Rechten. 
Sie hängen an einander, und werden 
- Dannenberg von den Poefen promifcue 

enommen. N 


OLYMPUS, peffen Epige biß an dieWol 
fen reicht, dahero die Poeten fabulireg 





"Bon Öriechenland. 07 a 


haben, als wenn er den Himmel tragen mis - 


fie, ift auch nicht weit davon. 


- 3. Tor Diefem waren in THESSALIA Diet 


u mtemmen Eandfchaffen: 
. PELASGIA, MAGNESIA, PHTHHO. 


TIS, fie haben aber nun ale andere Pas 
men, und die Eintheilung iſt anders ge⸗ 


macht. 
6. In Theſſalia iſt auch der enge: a THER- 
“Mo er eugeh 


R, deffen in der alten Hiftorie . 


gar offt gedacht, und jetzo Bocca diLupe- 


genennet wird, “ 
Was iſt in LIVADIA zu merden? 
auch oprie fic didta, ingleichen 


IA pr 
CHAJA „auch HELLAS genennet. Das 
meifte darinne hatten die Benetianer in dem v9: 


— Kriege eingenommen. Die beſten Oeruee 
1. ATHEN, Lat. Athens war vor Chrifti 


Geburt eine mächtige Republie. Anno 
1687. nahmen die Venetianer den Ort ein. 


— 


. Es liegt mitten in Sriechenland und wird SEN 
GRE . gr 


arte dabey iſt der Haven PIREO, sat. 


"AR ortus Pirzus, deffen in der alten Hiſto⸗ 
— N Be, rie 


\ 
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rie offt erwehnet wird. Die Gegend. her⸗ 
um hieß vor dieſem arrıca, und gehoͤret 
den Tuͤrcken. 
a. Eine Meile von Athen iſt der CAMPUS 
| MARATHONIEUS, da die Berfer ges 
ſchlagen worden. nt. 8 
3. MEGARA, nicht weit davon, iſt gar gerins 
| ae. Die Gegend hieß weyland mesars. | 
4. THEBEN, £at. Thebz, liegt drüber, und 
ift auch eine freye Republic gemefen; Das 
Laͤndgen herum hieß ehemals sororıa. 

5. In Beotia hat der Ort CH/ERONEA 
gelegen, da die Griechen die Schlacht wi⸗ 

der den Macedonifhen König, Philip- | 
pum, und zugleich die Freyheit einbuͤſſe⸗ 


ten. | 

6. DELPHI, zur Linden, ift der Drt, da vor | 
alten Zeiten das berühmte Oraculum 
war. Die Gegend herum bat vor diefem | 
eunoecis geheifjen. — Br 

7, Die fleinen DARDANELLEN find zwey | 
! Schlöffer am Freto; zwifhen dem Meere | 
iind dem coLro di Leränte, Lat. Sinus | 
ESorinthiacus, fie werden alſo genennt, | 
weil fie der Situation nach den groffen | 

| Dardanellen am Hellefpont bey Conſtan⸗ 
tinopel nicht unaͤhnlich fehen. J 

. LEPANTE, $at. Naupacus, einimpor- | 
tanter Ort, nicht weit von den Darda- 
nellen, und einer von den beften in Grie⸗ 
chenland. Die Venetianer nahmen [os 
wohl Lepante, als die Dardanellen An. 
1687. ein. Nach dem Frieden aber iſt 
Lepante den Tuͤrcken reſtituiret, und das 
| | veſte 

| 
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beſte Caſtell Romersa' geſchleiffet worden. 
Die Gegend um Lepante herum hat vor 
dieſem zocrıs geheiſfen. a. 
9. Gleich dabey waren ehemals die Provintzen 
j ER, DORIS und ACARNA- 


re 2 


Was iſt in MOREA zu merden? 


Das ift eine Hemlic; groſſe Halb: Fnful, welche 
vor dieſem PELOPONNESUS ift genennet 
worden. Im vorigen Kriege brachten Die Bes 
netianer feibige unter ihren Gehorſam; aber. An. 
7715. gieng fie wieder an die Tüircken uber, und 
im Srieden zu Paffarowig An. 1718. ift fie auch 
den Türken überlaffen worden. Es iſt darinne 
1. CORINTHUS, die Dane Stgbt zwiſchen 
dem Ithmo, iſt wi htig, und hat ein ſehr 
veſtes Schloß auf einem hohen Verge. 
er 1687. gieng es an die Venetianer 
über. Das Kändgen berum heiſt corın- 
Ta. Der Uthmus bey Corintbo bat et . 
ide mabl follen zuſammen geeraben were 
den, ift aber niemahls gefehchen. — 
2. SICYON, darneben, iſt vor dieſem eine vor⸗ 
treffliche Stadt geweſen, doch nunmehrg 
„MD nur die Rudera noch Bu. - 
3. PATRASSO, Lat. Patræ, ift eine Beflung 
icht weit von den Dardanelien. — 
4 CLARENZA, Rat. Clarentia, liegt daw 
0%, und iſt ein fleines Sürftenthum. 
5. Diefer Streiff Landes am Golfo di Lepan- 
a no naro dor alten Zeiten AcHaja DRe- 
* > V 6. BEL- ’ 


— * 





— 
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zur Lincken am ——— Meere; die Land⸗ 
khafft herum hieß vor dieſem erıs. 


Wo LONGAVICO liegt, da hat vor Zeh 
ten die Stadt OLYMPIA geflanden, | 
wo die Olympifchen Spiele gehalten wor⸗ 


den. | 
3, NAVARINO, vor diefem PYLUS, eine 
groſſe und veſte Kauffmanus⸗Stadt. Es 
find zwey Städte beyſammen. Alt⸗Na- 
varino ift ruiniret; Neu⸗Navarino flo-, | 


riret unter den Venetianern. 


9, MODON, fat. Methone, eine groffe Stadt 
ffe und guten Has | 


mit einem veſten Schlo 


N ven. 
äe. CORON, Lat. Corone, ift ebenfalls eine 


wichtige Veſtung mit einem ſichern Haven 


am soLro di coron, £at. Sinus Meſſe- 


niacus 


au NB. Diefe gange Seite herum wird heutis 


ges Tages die Provink BELVEDERE 
genennet; fonft aber, wo Coron, Modon 





LVEDERE, vor biefem ELIS, liegt 




















and Navarino liegen , dieſelbe Gegend 


hieß bey den Alten mEssen1A. 


42. MEGALOPOLIS, liegt faft mitten in | 
Morea, und ift nur ein geringer Flecken. 
Vor alten Zeiten aber wars eine Haupt 
Stadt in anca: ıen, denn fo hieß das mits | 


telfte Städfe von Morea. 


13. MAINA, £at. Caftrum Maine, liegt gan ‚ 
umten am 'sıwu LACONICO , welcher jeßo | 
GoLFro de corocsınna heift, und ifl wegen | 
der Einwohner zu mercken, welche MAI- | 

NOTTEN, fat. Mainottz, beiffen. | 

13 14, LA- | 
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34, LACEDAEMON, jego MISITRA, 


* 


liegt am Fluſſe Eurotas, war vor diefem “ 
‚Die berühmte Republic, melde mit den 


Athenienfern und Thebanern manchen 
Krieg geführer hat. -Die gantze Provintz 
daherum heiſt LAconıca, 


15, NAPOLI di MALVASTA , Bat. Epi- 

daurus Limera, oder auch Malvafıa,am 
Meere, muß eine vortreffliche Veſtung 
ſeyn; denn die DBenetianer brachten lange 
zu, ehe fie An, 1690. Meifter Davon wurs 


den ; der Haven iff guch important, 


16. NAPOLIdiROMANIA, at. Nauplia, | 
| e 


liegt weiter hinauf an dem Golfo di Na 
pol, welcher Fat. Sinus Arsorıcus ge⸗ 
eunnt wird. Es iſt ebenfalls eine wichtige 
Veſtung. Das Land herum heiffet arcıa, 
‚ denn es liegen noch die Rudera von da 
weyland beruͤhmten Stadt arcos darinne. 


dieſe Gegend iſt die Stadt MICENZ Si 


m Rellandch, — 
37. CAPO MATABAN, Lat. Tænarium ; 


ift ein berühmtes Borgebürge, 

ne ; X | ; 

Das iſt das veſte and. 

Inſuln zu mercken? * 

Der Inſuln um Griechenland find gar 

find entweder groß oder Klein, — 
Nie groſſen Inſuln nd, 
1. Das Königreid CANDIA. Zr 

2. Das Koͤngreich NEGROPONTE. 


Was find nun um Griechenland herum vor 


— 





viel; und 
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a a eek, U 

: I. Die Kleinen Infalndiegn, | 
2. Auf dem Jonifhen Meere gegen Italien in. | 
3. Dis auf dem ÄARCHIPELAGO gegen 


ans genen mn. 
—— — 


— 


— 


Wo liegt das Koͤnigreich CANDIA? 

Es liegt auf dem Mitteländifchen Meere, nicht 
weit von — unter dem Ärchipelago, und | 
[ 


ten wa 


2 — — 
———————— — — 


iſt das Land, ſo ehemals CRETA hieß. 
Vor dieſem gehörte das gantze Koͤnigreich der 
Republic VENEDIG, biß An. 1647. da grif 


fen die Tuͤrcken Candia ans und obgleich ganzer 
24. Fahre nach.einander tayfferer:Bideriiand ges 
ſchahe, fo gieng Doc) An. 1699. das meiſte darin⸗ 

re verlohren, biß auf etliche Veftungen, dir hun! 
auch den Tuͤrcken find zum Theile worden, | 
1. Die Türden haben die vier Haupt⸗Staͤdte, 
nach welchen das gantze Koͤmgreich in vier Theile! 
eingetheilet wird. —— 

1. CANDIA, die Haupt⸗Stadt, liegt am Mee⸗ 
re, in der Mitten, iſt groß und ſehr ſtarck 
beveſtiget, nebft- einem frefflihen Haven. 

An. 1669. ward fie von den Tuͤrcken gewon⸗ 

nen, nachdem fie etliche Jahr nad) einane 

der war belagert worden. ‚Zeit währen, 

der Belagerung hatten die Tuͤrcken bey der 

Stadt eine neue Stadt angelegt, welche 
eu⸗Candien genennet, aber hernach de- 





— 
— — 
— — 














sr lee ee ie —— 


vet worden. or | 
a, CANFA, Lat. Cydonia , liegt zur Linden 
am Meere, ift auch eine importante Ve⸗ 

-  fiung mit einem guten Haven. Giemward 


An. 1645. von den — 






— —— 
—— — 
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ra pr enined. e PER EEE RN — — - - s 
„MD An.1691. von. den Venetianern vew 
a Bebens beligert. . -....- .- 


9. RETIMO, £at. Rhytimum, liegt zwiſchen 
ECandia und Canea; ift etwas geringer, hat 
aber Doch einen Haven und ein Schloß, 
49.1646. gieng jie verlohren. — 
4 SELVLIAÆ at. Cytzum, liegt gantz sur Rech— 
ten, ift klein, aber gat vohl beveſtiget. 
MB. Auf der andern Seite find ebenfalls feine 


x 


Staͤdte, Haven und Schlöffer, die ung aber 


unbefannt jind. *— 
I. Zu Vbehielten im Frieden An, 
1669. folgende 3. Veſtungen, welche an dem Ufer 
gegen den Archipelägum, zu liegen, und von ſo 
groſſer Wichtigkeit nicht ſidd. EEE 
1. GAKABUSA, sur Linden, welche Anno 
1692. durd Verraͤtherey in Tuͤrckifche 
—X 2 Be ee en 0. 
2. SUDA, in der Mitten, dd 
3: SPINALONGA, zur Rechten, welhe An, 
1716, don den Tuͤrcken erobert wurden... 


Wo liegt NEGROPONTE?  - 


⸗ 


Dieſe ziemlich groſſe Inſul liegt bey LIVA- 
IA, gleich über Athen, und wird von dem veften 
Lande durch eine ſchmale Meer: Enge abgejuns 
dert. Vor Alters hat fie EUBOEA geßeiffen. 
Sie gehöret feit 1470. den Tuͤrcken, und dag 
ul eben der Venetianer Unglück, daß fie diefes 
oͤnigreich nicht haben „emportiren- koͤnnen: 
Denn fo lange das den Tuͤrcken bleibet, fo lange 
ind Die andern Conqueten alle in Gefahr, 
—XX Es 





















nn 
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E berubet alles miteinander gof der Haupt: | 
Stadt NEGROPONTE, melde vor dieſem 
CHALCIS geheiffen bat; die iſt aber fehr vefte, | 
und wohl befegt, daß Feine geringe Macht dar | 
‚erfordert wird : Wie ſie denn im lekten Kriege | 
vergebens von den Venetianern iſt belagert wor⸗ 


den. el 
Auf dieſer Inſul iſ der EURIPUS CHAT ı 
CIDICUS, darein ſich Ariftoteles ſoll geſtuͤrtzt 
Bu ingleihen das Borgebüarge ARTEMI- 
- SIUM; und die Stadt PLAT EA, Die man | 





in der Griechiſchen Hiftorie wiffen muß. 
x. 2 


Was liegen auf dem JONIfchen Meere vor | 
kleine Infoln? Dr 


Die gehören alfe miteinander der Republic) 
VENEDIG. Dieſes find aber die vornehm⸗ 


fien: RR, El 
Epiro gegen über, und iftunter den kleinen 

ziemlich groß. | 
sorru, Lat. Corcyra, die Haupt: Stadt dar⸗ 
auf, iftgroß, frefflich bebeſtiget, bat einen 
fihern Haven, und ein treffliches Zeuge 
Haus. Mit einem Worte: Sie ift von 
groffer Wichtigkeit. 1716. ward fie von 

Bi r den Türken mit 40000. Mann belagert, 
EB 7 + muſten aber init Schaden und Scham 
ER |) den abziehen. | 
3. Die Inſul S. MAURA, Lat. Leucas, odet 
- Leucadia, liegt drunter, und bat vor dem 

den Tuͤrcken gehoͤret: Doch indem Kriege 
An 

| 


ER et riechen Meier rer urn Ku anne — un MEET Mn Sans an — — —— 
ne Senne ss — — a — 
* — — 
N / * 
* J 
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—— 

An— 1084. haben fich die Venetianer der 
ganzen Inſul bemächtige. | 
 &mAura, Rat. Sanda Maura, oder Leucas, 
die Haupt⸗Stadt darinne, war eine brave 

Veſtung, welche 1684. von den Venetia⸗ 

nern erobert ward: Aber An. 1716. ware 





le die Fortificatien geſprenget, weil manfie 


gegen die Türsken zu erhalten nicht getraue⸗ 
he Doch An. 1718, in Daflaronigers 
Frieden bebielten fie die Venetianer, und 
lieſſen ſie wieder fortilciren i 
3. Die Inſul CEFALONIA, Par. Cephalo- 

nia, liegt drunter, den kleinen Dardanel- 
len gegen über. J 
. CEFALONIA, {ft mir ein Schloß darauf: Denn 


= 188 Städte find eingegangen, Diespralten 


| eiten darinne geweſen find | 
+ Die SnfulZANTE, Lat. Zacynthus, liege 
drunter, Morea gegenüber. 
ZANTE, Die Haupt⸗Stadt darinne, ift wohl bes 
bvbeſtiget, und bat einen vortheilhafftigen. 

>... Haven, nebfl einem ſtarcken Schloffe. : 
3: Die Infuln CURZOLARI, gat. Echina- 

© des, liegen am Golfo di Lepante, bey 
2 welchem An. 1552. Die Sivcifche Sorte N 

gefplagen ward. — 

6. Die Inſul CERIGO, Lat. Cythera, liegt 
war abwärts, wiſchen Morea und Can- 
dia: weil fie ab 


Altes fomirdfe mit hicher gerechnet. 


⸗ 


ie 


. \ 4 ” 
— 
A * © € 
u, 23 — x P > 
- « * 
* u 





er auch den Venetianerngg 






Wirte. urbia ih eh = sa nl main Mn a klien ara Ann Re I Dana An m bie ur BAER Mn 
l + 


VE en 2 


"916 Das us. Cap. sur Eand-Charte 


Was liegen endlich auf dem ARCHIPELAGO 


— —⸗ — nm nn ——— — 
\ ' * 
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por Kleine Infein? 


Es find ihrer trefflich viel, welche faft alle mit 
ee e a 5 Candia | 
Welche zunaͤchſt über Dem Koͤnigreicy | 
liegen „. die werden kat. INSULZE CYCLA- | 
D — ——— fie gleichſam in einem Cir⸗ 
cui beyfammen liegen. a 
Be Ki aber an den Näatifchen Grängen bins | 
auf zu Liegen, die werden Lat. INSULJE SPO- 
RADES geneunet, weil fie zecſtreuet bin und | 
er liegen. 
—2 — ſtatuiren die dritte Gattung, welche 


weder unter die Sporades und Cyclades erech⸗ 
net werden, und deswegen NEUT ES| 


heiſſen. IB en a 
; I jetzo find die Namen nicht mehr im Ge 
Grauche, Sondern man nennet fe mit einem Wor⸗ 
te die Juſuln auf dem * RCHIPELAGO. 

: Alle darff man eben nicht merken, ſondern nut | 


die vornehmſten, das — 


1. Die Jaſul STALIMENE, hat vor dieſem 
’ _ LEMNÜUS geheijjen, und liegt gang 
Dhen;:. .”. 555 us 8 
. Die Sufıl METELINO, bieß vor dieſem 
: z —88 8, oder — und 
lieget oben an den Graͤntzen bey Alta, 
3. Die hicß vor dieſem CHIUS, 
Liege drunter in Añg, und iſt eine don den 
"importanteiten. An. 1695. eroberten fie 
die Benetianer, haben jie aber wieder ver⸗ 


ren. * 
” A | 4 Die 
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4 Die Inſul SCHIRO, Lat. Scyrus, liegt ge 
gen über zur £inden, am Negro) onte, 
7 COLOURT, Lat. Salamis, eine Fleine In⸗ 
ſul, liegt unmei: Athen. 
6. Die-Faful SAMO, Lat. Samus liegt unter er 
. _ Seio in Afien. 
we : nfül NICARIA, Lat. Icaria iegt 


darbey 

2. DELUS, gegen über zur kincken, * 

auch beka 

* Die Inſul TYNE, ‚Sat. Tenos, liegt glei 

darbey, und gehöret von alten Zeiten her 

den Venefianern.. Eu 
0. Die Inſul ANDRO, Bat. Andrus, nicht Ä 

weit von Nea oponte. ; 

E32 Sr une ‚Lat. Parus, liegt mitten 

rien! 8: 
1:5 Die at NA Sr Eat. Naxus, liegt 
gleich Darneben. 
2. nr Eu MYLO, Lat. Melua, liegt zur 


14 Die J H STAMPALIA ‚Eat. Aſtypa⸗ 

lza, liegt hinten über Eandia. 
19. Die Fafı PALMOSA, .at. — 
liegt gang hinten in Nie, und iſt bekannt, 
no der  Suanschfie daſelbſt im 

Exilio gelebet hat. 
16, Die andern Fuful, die weiter bin gegen More 
=. genliegen, werden alle zu Alien gerechnet. 
ER Und ſo viel von ——— 


—R 





— 
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Dasrs. Cap. zur Land Charte 
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Das XVI. Capitel. 

Zur Land⸗Charte. 
ee a ae 
Ä net ° .Woliegt ASIA? “ “| 
LI Europäern liegt 8 gegen Morgen / daher | 
SH oe auch das Morgenland genennet wird. . | 
Bey Mofcau ſtßt es an Europo, und ben. Egppe 
ten an Africa ; fonft aber iſt es um und um mit 
Matlerunigehen:: \ si 
a8 Groͤſſe Fan man ſo genau nicht wiſſen; doch | 
iſt Aa um ein mercflichesgröffer als Europa; und | 
die Fänge wird. fich ſowohl ale die Breite an etlie 
chen Orten auf 1200. Teutfche Meilen erſtrecken. 


u ll. . * 

Was iſt um ASIA vor Gewaͤſſer — | 
123 Das ſchwartze Meer  Lat.PONTUS EU-.. 
ST KINN, wuifgen der Europaifehen und | 
Aſiatiſchen uͤrcke. 

2: — Neer Rat. MARE CA- 

- —- SPIUM, vöer HYRCANUM, in der! 
Charte gemeiniglich MAR_de SALE, | 
darein der Mofeomitifde Fuß Wolge 

| ak... | | — 
& On Wittelländifebe Wteer Pat. MARE 
Di ee ne | 
die Europäer nach Aiien zu [regeln pfiegen. | 

“ Das — Lat. MARE RUB- | 

| RUM, oder ERYTHRALUM, wel.) 
ches Aſien und Africa voneinander ſcheidet. 

— 7. Das 


rien ot: ann een nenn nen . Pr 
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$. Das Xräbifche Meer / Pat. MAREARAL 
- „ BICUM, iſt ein Stick von dem groſſen 

 —_ Deeano Orientali, unter Arabien. u 
6. Das Indianiſche Meer/ at. MAREIN- 

 DICUM, ifei 
 Orientali, unter Iudien. 

7. Das flille Acer) Pat. MARE PACIFI- 

CcUM, iſt dag groſſe Waſſer zwiſchen 
Ara und America , Darauf ſo viel neue. 
Länder find entdeckt worden daß es [hei 
net, als wenn Aſia und America gegen 
Norden zu entweder an einander hiengen + 

oo der doch nur durch ſchmahle Freta von 

‚einander unterſchieden wären. - . — 

8. Das Tartari che Meer/ Latein. MARE 

TTARIARICM. y oder SCYTHI- 
CUM, liegt oben gegen Norden , und if 
ein Stück von dem groffen Oceano Sep- 
tentrionali. N, es 


ER N *— 
Was find in ASIA vor stufe? 


n Stück von dem Oceano 5 i 


= © SußEUPHRAT, Bat. Euphrates, 


fliege in den sınum PERSIEUM „UND von Dar 
in das Arabifche oder Perſiſche Meer. 
2. Der Fluß OBY, Pat. Obius, fließt inda: 


Tartariſche Meer , und macht ohngefche - | 


Die Gränge zwifchen Aſia und Europa, 
3. Der Fluß INDUS, Eat. Indus, fließeindag 
| Arabifche Meer. —-. — | 
+ DE SUPGANGES, Lat. Ganges, dies: 
| in das Indianiſche Meer, ung, 


J 
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Pr IV. 
Wie ift das Land in ASIA befchsffen ? 


Was gegen Nordenzu lieget , ift voller Berge. 
und Wüfteneyen, und ift bey uns Europäern gan 
unbefannt. Das gräfie Gebirge darinne heiſt 
8, welcher vom ſchwartzen 


der Berg TAUR 


— 


Meere an durch das gantze Aſien gehet, und her⸗ 
nach unterſchiedene Nahmen bekoͤmmt: Denn 
zwiſchen dem ſchwartzen und Caſpiſchen Meere 
wird er CAUCASUS, und in der groſſen Tar⸗ 


tarey IMAUS genennet. 


Was aber am Hrientaliſchen Meere liege, 
das iſt das fchönfte Land von der Welt ; Geflalt | 


wir denndie meifte Seide / Bewürge, Bold / 


Perlen / Edelgeſteine/ und andere Koftbarfeis | 


ten aus Afien holen. | 


V. 
Mie find die Einwohner in ASIA 
befchaffen? 


Alle Randfchafften find zwar mit vielen Ein- | 
wohnern befeßet; Doch es ift gareine andere Gat⸗ 
tung von Menfchen , als in Europa ; was die 
Sittenund Gewohnheiten betrifft, davon ih an ; 


beften — einem jedweden Lande aus den Reiſe⸗ 
u # 


Beihreibungen difcouriren läßt. 


VI. 
Was ift in ASIA vor eine Religion?“ 


Ob zwar Chriftug und feine Apoſtel zum erſten 








das Evangelium in Aſia gepredigetbaben, fo im | 
Be 
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fie doch folcher Gunde unwuͤrdig geweſen, und 
ſind ke Tages gröftentbeils in den Maho: 
Bee Irrthuͤmern erfoffen, zum Theil noch 

ee, ..: — — 

Die Curopaͤer, und ſonderlich die Jeſuiten, 
haben ſich bißhers fehr bemuͤhet, den Chriſtli⸗ 

en Glauben darinne aussubreiten. Allein, ſo 
leben ſie doch no allenthalben in Ecclefia pref- 
fa, und muſſen fd) da und dort in dag Märtyrer: 
Buch einfchreiben BR... e. 
_ Die Derter, welche beutiges Zages noch eini⸗ 
ge Uberbleibfel dam Ehriftlichen Glauben haben, 
werden fih am beſten ben der nachfolgenden Be- 
ſchreibung eines jedweden Landes ſpeciſiciren laſ⸗ 


ſen. 
ee A, 

Wie wird num ASIA eingetbeiler?. 

. Man Fan eg gar bequem in ſechs Haupt Provin⸗ 

sen abtheilen:- | 

Das Türdifche Gebiete / Rat. TURCIA 
AſsIATICA, oder ASIA TURCICA, si 

su beyden Seitendeg Euphrate: | 
I. Das Perfianifebe Bebiere, af, IMPERI- 


UM PERSICUM , swifchen dem Eu⸗ 
phrat, und dem Fluſſe Indus. 
I. Ort: Indien / £at. INDIA ORIENTA- vn 
= 2 » stifchen dem Fluſſe Indus und. -- 
sanges. RN, i 


V. Die grofle Tartarey/ Lat. TARTARIA- 
r ee » oben am Zartarifchen. 

» Das Reich Ebina / Lat. IMPERIUM 

SINA wiſchen Of: Indien und 

dem ſtillen Mer. — e | 
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VI. Die Afiatifeben Infuln / 8at. INSULAE 
ne auf dem Indianiſchen | 
Meere. at) = 


Das 1, Theil. 


- Bon dem Türdifchen Gebiete 
mASsIa 


| | vim. | 1 
Was gehoͤret den Tuͤrcken in ASIA? 
| 


ie auserlefene Probinken, darunter auch | 
⸗ Das gelubte Land Felder begriffen ii , und 
weil diejelben theils in der Bibel, Eye in. der 

iſtorie fehr offte vorkommen, fo muß manfie de⸗ 

o genauer mercken. | 

Auf der gemeinen Land-Charte von Afien kan 
man fich sch übel behelffen; wenn man aber die 
Charte hinzu füget, darauf das Tuͤrckiſche Reich 
a parte geſtochen iſt, ſo kan man zur Noth aus⸗ 
kommen. | | ” 


IX. * 

Wie heiſſen die Thrdifchen Provinzen? 
Bor alten Zeiten haben fie gang andere Nas 
men geführet als heutiges Tages: Dannenhero 
wird es am beſten ſeyn, wenn mir die heutige ein 
theilung behalten, und an einem jedweden Orte 
die alten Namen beyfuͤgen. Und zwar jo find Der 
Landſchafften jechfe / Davon liegen. ' 


2 Drey 
(Een 





von Ale. N 


1. Drey diſſeits des ı Zupbvars, _ 
2. Drey jenfeits des unbräte,. 


Wis gehoͤret en Ch rien diſſeits des 
Euphrats? 
I. Die Bandfehafft NATOLIA 
| ug 


- dem ‚Archipelago, dem — 
Meere, und Ponto Euxi 


U. Die Landſchafft SORIA „ ; wiſchen dem 


— Meere und dem Ey 


Air. — womwof ARABIA ; am rothen 


| XI. | | 
- Was geböret | ee deg 2 
5 Rupbr 


J. Die Landſchafft GEORGIA wiſchen dem 


onto Euxino, dem Gebürge Caucafo, 

und dem Eaſpiſchen Meere. . 

IT, Die Landſchafft TÜRCOMANNIA, 

| in welcher der Euphrat entſpringet. 
II. Die Landſchafft DIA ARBECKER , mo 


—— Srirs und Tyger aıfenmmen : 


I. Von NATOLIA. 


a 
Mo liegt Yıatolien + x 


Uns Europäern liegt es gegen Morgen , dee 
Born es auch von dem Griechiſchen Worte 
243 RE 


— 


— — na 
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Eh... W810. BAP-RUE CHR 
dvaror) , NATOLIA oder ANATOLIA, | 
iſt genennet worden. 


Die FItaliaͤner denominiren es ebenfalls von 
der Situation , und nennen es die LEVANTE, 
welches in ihrer Sprache fo viel heift als ein > 
Morgen⸗Land. 


Sonften aber iſt es vor alten Zeiten allemahl 
— Lat⸗ ASIA MINOR, genennet 
worden. — 

Gegen Mitternacht ſtoͤßt es an das ſchwartze 
Meer, gegen Abend an den Archipelagum, ge⸗ 
gen Mittag an das Mittellaͤndiſche Meer, und 


N 
9 


gegen Morgen an den Euphrat. 


a. EL ee | 

WMas ik in Natolien zu merden?! 

Ehe man fi um die Eintheilung efivasgematke | 

er bekuͤmmert, fo merckt man vor allen Dingen die | 
groſſe Handlung ,, die nad) Natolien getrieben 
wird. Die Stalianer , und in —— Die Ber 
netianer , nennen es die Handlung nach der Le- 
vante; die Engelländer und Holländer nennen es 
die Smirner. Zandlung / weil fie fonderlich in 
der Stadt Smirna. errichtet U und weil alle 
he Schiffe bey Gibral- 


Englifcheund Hollandi iffi 
Fahren müffen, ſo werden 
eit 






tar durch die Straflegfahr: en 
fie inZeitungeninsgemein die Straßrab: er genen⸗ 


net. Ki 

Eshaben zwar die meiften Europäifihen Natio⸗ 
nen ihre Societaͤten und ihren CONSUL das 
ſelbſt; doch importiret bey jegigen Zeiten Die Eng 
iſche und Holländifhe Handlung das meiſte. | 


XIV. 


von Afien, | 95 

XIV. — 

N Wie wird ——— eingetbeilet? 

Die Tuͤrcken haben heutiges Tages vier Aaupt 
Prooingen daraus — und uͤber eine jed 
wede einen Gouverneur; det, OR inihrer 
Eprade ein BEGLERRE EG , oder BASSA 
ken wird. Die Probinken find 
1. NA TOLIAinfp ecie , begreift faftdie hal: 

be gandfchafft gegen den Archipelagum 


| zu. 
2. AMASIA, liegt die Fänge am Schwarken - 


| ere. 
3. CARAMANIA, liegt am Mittellͤndiſchen 
eer 

— ALÄUDULIA, liegt hinten am Eu hrat. 
5. Darzu f kommrü Ache N ittel 
laͤndiſchen Meere. —— 


IM. 
wa⸗ iſt in NATOLIA i in fpecie zu 
ercken? 
7 . CUTAYE, galt. Cotyzum. iſt der ordent 
liche Sitz Des eglene 
2. SMIRNA, eine groſſe —— ſtarck⸗ bewohnte 
| Stadt, welche wegen der geoffen Hand; 
- lung durch die ganke Welt berühmt iſt, da« 
von in der vorhergehenden XI. Frage 
Br li Ki gedacht worden 
oder PERGAMUS, iſt 
auch in nenlihe Stande. 
* BuRS ver BRUSIA, oder PRUSIA, 
iſt vor diefem die Tr Kifche Refidentz gewe⸗ 
be » ehe fie —— ein genommen 
aben. 


Qq ABv- 


— 
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x. ABYDO , ?at. Abydus, iſt eine don den 
beyden Beflungen am Hellefpont, web | 
he Die groffen parnaneLLen genennet wer⸗ 
den: Die andere gegen über BER SESTO, | 
und iſt im vorhergehenden Capitul vorfom 
men. | 
‘6. EPHESUS , nit weit von Smyım , iſt 
der Dit, da vor dieſem der berübiinte Dias | 
nen-Tompelgeftanden, und da Paulusfer | 
ge Epiftel hingefchrieben hat: iſt jetzo aur 
ein elender Flecken. ae: | 
- TROJA, deſſen Schloß ILIUM geheiffen | 
e hat, liegt. dem Helleſpont gegen uber , | 
elkus man noch einige Rudera son der. als | 
ten Stadt Troja ftehet, welche ohngefehr 
rıoo, Jabr 23 Chriſti Geburt foll ſeyn 
zerſioret worden. l 
x. ISNICH, hieß vor alten Zeitennıcza, mit | 
dem Zunahmen Bithyniz, da find die zwey 
“ Concilia NICZENA Anno 325. und) 
787. gehalten worden. S 
9. SCUTARI, ift eine anfehnlihe Stadty 
Conſtantinopel gegen über , und hieß vor 
alten Zeiten carvsorouis. | 
‚ro, Richt weit von Scutari „ hat das alte 
„ CHALCEDON gelegen, wo das Chal- 
cedonifhe Cocilium Anno azı. ifl ge⸗ 
halten worden; jetzo fiehet man Wenig 7 
ven. J 
ır. ISMID, hieß vor dieſem SIcomMmEBIA , am | 
Propontide, ein mäßiger Dit. J 
"12. LAMPSACUS, am Helleſpont, iſt ein 
ziemlicher Ort. 4 
13. FO- 





— 


13. FOYA , hieß bor diefem PHOCAA, 


und iſt was fehlechtes. | — 
14..MILASSO , weyland MILerus , iftihenti: 
885 Tages nur ein Dorf. | 
15. HALICARNASSUS , iſt jeßo auch nur 
‚ ein Slecken. innen, oe 
FILADELFTI, hieß vor Zeiten PHILA- 
DELPHTA, und ift jeßo ein ſtarck bewohnter 
En wo ſich viel Chriſtliche Familien aufs 
alten. | ER 


17. SARDO, tor’ diefem sarnıs , iſt weiland 
des reichen Koͤnigs crozsı Reſidentz geweſen; 
jetzo ein geringer Ort. _ ’ | | 
‚12. THYATIRA nicht weit von Sardo, iſt 
auch Volckreich RAN 
19. Nicht weit von der Stadt Lampfacus, iff | 
der Fluß GRANICUS ‚ wo Alexander 
2 F erſte Schlacht mit den Perfern gehal⸗ 
en hat | 


20. Nicht weit von der Stadt ſardo hat weyland | 
die groffe Stadt LAODICRA geflans 
den | 


a1. Shenum diefe Gegend foll die Stadt Co. 


16 


0} 


BOSSE geftanden haben, anmweiche Pau | 


lus feine Epiſtel gefchrieben hat; daran aber 
hoch gezweiffelt wird. —— 
22. Unter dieſen Städten find die ſieben Gemeie 

nen Davon in der Offenbahrung Sebarnig 


gedacht wird, nemlich smirna, EPHESUS, 


®HILADELPHIA, SARDIS, FERGAMUS 4 LAD! I 
SEA — THVATIRA. 


— 
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XVI. 
Was iſt in der Prooing AMASIA zu 
merden‘: 


‘7. AMASAN, Pat. Amafıa, bie Haupt Etadt 
und Sefbeng bed? Beglerbhgs. 

2. TOCAT, Lat. Tocata, oll das altenzo- 
— iſt heutiges ages eine groſſe 
und ſtarck- bewohnte Stadt, in einer Ge- 
Be da der beſte Wein in Natolien | 


“ 





3. TREBISONDE , fat. Trapezus ‚ eine | 
berahmte Stadt und Haven am een | 
Meere, if ehemahls der Griechi en Kay⸗ 
fer Reſidentz geweſen. 

a. SISIMO, Eat. Amifüs , ift weyland des 
Pontifien Königs mırurinarıs Reſidentz ge⸗ 


5. SW AS oder SIWAS, Lat. Sebafto- 
olis, iin groſſem Flor; dahero in mans 
— Charten die gantze Provintz nach dieſer 

Stadt genennet wird. 

6. Nicht weit von Tocat hat die Stadt NAZI- | 
ANZUM gelegen, darnach ——— | 
Nazianzenus ifi genennet worden. f 


XVII. | 
Was iſti in der Proving CARAMANIA 
zu merden? J 
+. COGNI, fat. Iconium, die Haupt: Stade” i 
und Kefidenk des Deglerbegs. 
a. TARSO, tat. Tarfus, des Apoftels Paulk 


Katterland , nicht weit vonder See. 
3. Bey 


— 
— 
4 
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3. Bey Tarso iſt der CYDNUS darinne 
ALEXANDER m. bald um Das Leben Fonmen 


wäre, 

“ ie x XVIII. + \ — 
Was iſt in der Provintʒ ALAUDULIA 
— 2 


zu mercken? ; 
MARATZ, Fat. Malatia , die Haupt-Stade 
und Reſidentz des Beglerbegs das andere 
iſt unbekannt. a, Bis 
Wo LATAZZO in den Charten ficht, da fe 
chemal der Alten Isus gewefen , wo zwi⸗ 
fen dem König ALEXANDER den 
geoſſen und Ben Perjern Die andere 
Schlacht vorgefalien. . | | 


le ee N Rn 
Wie iſt NATOLIA vor slten Zeiten einge: 
: theilet gewefen? ) 3 

Wenn man dieſes wiſſen will , fo muß man 

auch eine Fleine Land Charte von Klein⸗Aſien sur 


Hand haben- Unterdeffen Fan ınan ſich bey den 





neuen a teen einiger maſſen mit diefer Rach⸗ —— 


richt behelffen | 
1. Wo Troja liegt, da war PHRYGIA- 
MAJOR, era a 


2. Wo Cutaye liegt, da war PHRYGIA : 
MINOR. BERN ‘ 
e = ann liegt, da war MVSA MA- 
Wo Lampfacus liegt, da war MYSLA MI- 
— 
o Foyaliegt, da war MOLIS. 


. | 
. WpSmyrnaliegt, dawar LONIA. 
a —— 7. Vs 
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7. Wo Halicarnaſſus liegt, da war DORIS. | 
$. — und Sardo liegt, da war X- 


9. Wo Alidinelli liegt, da war CARTA.. | 
10. Wo Pruſia liegt, dvawarBITHYNIA. | 
11. Wo Heraclea fiehet, da war PONTUS, | 
wiewohl insgemein das gange Hier am 
— Meere bin der boxrus genennet 
wird. | 2 
12. ze —— „da war PAPHRLAGO- 


33. Do Anguria ſtehet da war GALA- | 
14. 20 Tocat liegt, da war CAPPADO- | 


is. Wo die Provintz Alaudulia iſt, da war die 

5 Sandfchafft ARMENIAMINOR, : | 
16. Wo Tarſo liegt, dawar CILICIA. 

417 rn liegt , da war LYCAO- 


i8. Wo Antiochialiegt, da war PISIDIA. _ 
16. Wo Satalia liegt, da war PAMPHII- | 


Li IA . = i ! 
20. Wo Menteſe liegt, dawar LYCIA. 


j 
7 


XX. | | 
Was gebören endlich vor Infaln zu | 
NATOLIA? j 

I. Die Inſul CVPERN, Satein. Cyprus, 
ein ziemlich groſſes la auf dem Mite 
telldadifchen Meere. Vor dieſem batte es 
feine eigenen Könige ; wie dieſelben abflurs 


ben, fo fam es Anno 1472. an Die ‚Nepus | 
blie Venedig, Die beſaß es hundert a 


l 
| 


| 
| 


r; 
un 





son Alien. gr. 
Denn Anno 1570. ward es vondem Tirefenohr 
ne Urſache eingenommen, und fol noch reftitui- 
vet werden: Der Herkog von Savoyen bat ei⸗ 
ne Pratenfion darauf ; deswegen er den Titul 
Sbrer Hobeis zuführen sfleget. Die beſten Ders 
Bene: [N | 


t..Ncosma, Die Haupt⸗Stadt, da der Tuͤrrki⸗ 
ſche Bafla refidiret, iff groß, und liegt in 
einer fruchtbaren &egend. f 
2. FAMAGOSTA, faf. Kama Angufta, iff eine 
Beflüng, nebſt einem guten 
aven. 


® 


3. CERISES, af. Ceraunea, iſt nicht allzu groß. 
4. PArHo, lat. Papha, iſt eine Handels-Ctadt, 
wo ehedem Der groſſe Sitz Der Venerisg» | 
weſen. Ne, N 
I. Die Juſul RHODIS, Rat. Rhodus, liegt 
befier gegen Sriechenland zu. An. 1369. ward 
fie von den Sohannitter-Rittern eingenommen — 
welche man dahero die Rhodiſer⸗Kitter zu nen: 
‚nen pflegte; Doch An. 1522. nahm der Tuͤrfi— 
[he Kayfer Solimannus die Inful weg, and ver: 
trieb die Ritter, welche bernach ihren Sitz auf: - - 
der Inſul Malta genommen haben. Seitdem 
iſt Rbots in Tuͤrckiſchen Händen geblieben. 
Aug: 1s, Lat. Rhodus, ift eine ſtarcke Veſtung 
axrauf. en 
DI. Etliche rechnen die gelule auf dem Ar- 
‚ehipelage, die zunaͤchſt an Natolien liegen, auch 
ms 1a 5; zum Erempel: 8070, Lat. Chiuszim 
gleichen METELINO, Eat. Lesbus, und an: 
dere. Doch es hat fich beffer geſchickt, daß fie im 
Capitel von Griechenland ale zuſammen find re- 
cenſiret worden. u 


— 


a U. Von 
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II. Bon SORIA, 


| : XXE 
Wo liegt die Türdifche Landſchafft 
u 'soRIA? | 


Sie liegt zwiſchen dem Mittelländifhen Meer 
re und dem Euphrat, und wirdin manchen Chars 
ten SURIA, in manchen auch SURISTAN 
genennet. Das Land auf felber iftfomohloer 
Bibel, als der weltlichen Hiſtorie wegen, gafcon- 
fiderable. | | 

XI 


Wie wird die Landſchafft SORIA beutiges Ts 
ges engerbele? ° | 
Das gantze Land wird Yon drey Türdifhen 
BASSEN gier BEGLERBEGEN regieret, 
Davon ſitzet 
1. Der erfie zu ALEPPO. 
2. Der andere zu TRIPOLI. 
3. Der dritte gu DAMASCO, 
| XXI. 
Was geböres unter den Baſſen zu | 
 ALEPPO? J il 
1. ALEPPO,, £at. Aleppum, die Haupt | 
Stadt von groffer Importanz ; maſſen 
dem Tuͤrcken der groͤſte Poflen geſchiehet, 
wenn diefer Bafla Luſt zu rebelliren hat. 
2, SCANDERONA, $at. Alexandria, Stal. | 
Aleflandrette, liegt an der See, und treis 
bet ſtarcke Handlung; es muß aber mit dem 
Alexandria in Egypten nicht vermechfelt 
werden, denn es find mehr. als — | 
' — 
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ter in der Welt, die diefen Nahmen gefuͤh⸗ 
ret haben. u u. * 
3. ANTIOCHIA, if Die groffe Patriarchali— 
ſche Stadt. Heutiges Tages iſt das mei- 
‚fe davon wuͤſte; doch haben die Orientanu 
[chen Chriſten nad) jetzo einen Pattiar hen 
daſelbſt. Es haben mehr Derter dieſen 
Nahmen geſuͤhret. 
4. LAODICEA, ift ſonſt beruͤhmt geweſen, 
jeßo aber obfcur : In Natolien iſt auch ei⸗ 
ne Stadt dieſes Nahmens gewefen. 
J. SELEUCIA, iſt ein geringer Ort. 
6. SAMOSAT, tat. Samefata, iſ ſchlecht, 
and des beruͤhmten Spoͤtters Luciani 
.  -Batterland. es. 
7. Der Berg LIBANON, $at. MonsLiba- 
Aus, mitten im Sande, wird heutiges Ta— 
— ge von Ehriften bewohnet, welche die 
MARONIIEN genennet werden. 
Be V— | 
Was geböret unter den Baflen zu 
TRIPOLI? eg 
TRIPOLLT, £at. Tripolis, mit dem Zu nahmen 


di Soria, damit es mit dem Africaniſchen 
Raub + Nefte diefes Nahmens nicht fol 
— eonfundiret werden. Die Etadt. ne 
Noch jeko einen feinen Haven. 
er Bat 
Was geböret unter den Arflenzea- . 
! .  DAMAsco?r we, 
3. DAMAS, fat. Damafco, die Haupt-Stadt, 
iſt vor dieſem in groffem Flor — 
— ee 
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aber nicht mehr; Die Damafsener Klingen 
find daher berühmt. 
2. SAYD, vor diefein SIDON, ift im ſchlech- 
ten Stande. "se 
3. SUR, vor dieſem TYRUS, die befannte 
Stadt, iſt gautz ruiniref. | 
4. JAFFE, hicß vor diefem JOPPE, iſt eis Das 
ven, den die Europaͤiſchen Kaufflente be | 
fuchen : ſonderlich fleigen Die Pilgrims⸗ 
Beute da aus, die nach dem Heil. Grab rei⸗ 


\ fen. } 
+. CARE, hieß weyland PTOLOMAB, | 

kiegt am Meer, end iſt ein Haven. — 
6. SAMARIA, liegt hentiges ages gantz im 


Ruin. | 1 

7. JERUSALEM, Rat. Hierofolyma, iftdie 
Stadt, welche nach der Zerſtoͤhrung des 

alten Jeruſalems nicht weit Davon ift aufs 
gebanet wurden; wiewohl fie gegen der als | 

ten gar elende ausſiehet. \ 

3. GAZA, ift die aufferfie Stadt an den Eays 
ptifchen Grängen, heutiges Tages gar | 
Schlecht beſtellt. \ 2 

| xXXVL H 

Was find um diefe Gegend por Alters vor | 
Provingen gewefen? 7 | 

Vor, alten Zeiten waren in diefer Gegend die | 
dren Länder, deren in ber Bibel gar offt gedacht 
wird. 
1. SYRIA, wo jeßo Aleppo liegt. 
11. PHOENICHA, wo Tripoli fiegt.. _ | 
III. PAL&ESTINA, wder CANAAN, 
das gelobte Land, wo Jeruſalem liegt. | 


XXVII. 











J 





* 
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XXVII. 


gelobten Lande moͤchte ich nichr 


Noaochr icht haben? 


Wer das v 
fe don dem ge 
wird die Muͤ 


erlanget, der muß die Special-Char; 
lobten Fande zur Hand achmen, ſonſt 


he vergebens fenn, weilman inden 


gemeinen Land⸗Charten nicht einmapl die Sram 
ken abgezeichner ficher. - Auf Telbiger Charte 
mercket man vor allen Dingen: | 

1. Daͤs Salildiſche Meer / fat. MARE 

GALILEZE, ward ſonſt auch der See 

GENFZARETH gnennet 

2. Das i odre Meer oder dar Saltʒ⸗Meer/⸗ 
bat. MARE MORTUUM, ser LA- 
ASPHALTITES, elcher eine 
ſchwefli te und ſtinckende Materie in ſich 
haͤlt; Dabero man glanbet, daß die Staͤdte 
ODOM und GOMORRA, daſelbſt 
geftanden haben. - ee 


cUus 


3. Der *1 


uß Jordan / Pak. JORDANUS, 


don einem See zum andern. 


darüber die Kinder Iſrael giengen, gehbet 


XXVII. 


Wie ward Das gelobte Land weyland 


einzerbeilet 7 


. Aus der Bibel weiß man, daß GHDtt dag ge: 


fammte Land unter die Zwoͤlff Staͤmme Ffrael 


Provintzen. 


ausgefheilee hat, Mb alſo find auch zwoͤlff Haupt⸗ 


Dieſe aber deſto beſſer zu mercken, muß man 
wiſſen, daß zum gelobten Lande eigentlich vier 
Haupt /Landſ 
- - 


chafften gehören: 


I. Die - 
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hi — en — E 
I. Die Landſchafft IDMA, zwiſchen dem 


Mittellaͤndiſchen und Todten Meere, dariune 
war; 
. Der Stamm juda. 
. Der Stamm sENJAMIN, 
3. Der Stamm pam. 
4. Der Stamm sıuson, ! 
IL, Die Sandfhafftt GALILZEA, wiſchen 
dem Mittelländifchen Meere und dem Se Or 
nezareth; Darinne war Ra 
| 1. Der Stamm ASſrk. 
2. Der Stamm Napuruati. 
3. Der Stamm seBULON.- 
4. Der Stamm ISSSCHAR; 


III. "Die Sandfevaftt SAMÄRIA, am gr | 


dan zur lincken Hand, Darinne war 
- .12..Der Stamm erRaRam. 
2. Der Stamm MmANAsSE, 


IV, Die Kandfcbafft PERZEA , davon ein | 


Stuͤcke TRACHONITIS, das andere IDU- 


 - MABA, das dritte BATANEA hieß,am Jon 


dan zur vechten Hand; Darinne war 
ı. Her Stammmusen. ! 
2. Der Stamm Ga». 
3. Derhalbe Stamm manasse. 


XX 


Wo haben aber die Voͤlcker gewohnet / mit des 


nen Die Rinder Iſrael fo viel Kriege ger 


fübret babe ? — 


Rings um das gelobte Land herum, wie die | 
a 


Geograͤphiſche Tabelle ausweifet. 3. €. 
1. Gegen Abend Dir PHILISTER, am Nik 
tehändifchen Meere. ⸗ bil 


2. Ge⸗ 
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2. Gegen Mittag die EDOM ITER am Tod» 

ten teere, und die ZEGYPTER. 

3. Gegen Morgen die AMMONITER , 
MIDIANITER, MOABITER. 
ELALERITER „beym Galilaͤiſchen 

N 
4. Gegen Mitternacht die SYRER, wo der 
Jordan entſpringet. — 


XXX. 


° Was find im gelobten Lande por Oerter 
Es merckwuͤrdig? | 

| Be böllig unterrichtet ſeyn will, der Fan wol 

na Jerter ( 

der Diver ſo ici er ahlet mid. 2, ©, 

- L Im m DA, we 

I. BETHLEHEM, wo Chriſtus gebohren. _ 

2. HEBRON, wo David war. : 

3. Gaza, Und | 

'4. ASTOD, an der Ser, 

S. Das Land Gosen, | 

6. Die Wüftension. - - 

U. 3m Stamme BEJAMIN, _ 
I, JERUSALEM, Die Haupt⸗Stadt deg gangen Juͤ⸗ 
difchen Landes. Bug en 
2. JERICHO, nicht weit vom Jordan. 
3. sıLo, nicht weit von Serufalem. 
AU. Im Scamme SIMEON, — 

I. BERSAzE, iſt faſt der aͤuſſerſte Ort des gelobten 
Landes gegen Eghpfen zu. Dahero heif 
ſet es in der Bibel fo offt von San bis gen 
Berſaba, welches die groͤſte Laͤnge des ge⸗ 

lobten Landes war, | 

2. ASCALonN, am Mittelandifchen Meere. 

— IV. Im 


m 


* 


“ 


chen, wo die Derter gelegen go, daßon in 





ur 


— — ——— —— — mn nn un a nn pin — — — — * - 
nn — — — ———— 
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IV. Im Stamme DAN, 
JOPPE, 
V. Im Stamme ASSER, 
1. Der Berg ssRoN. 


2. Die Grängen mit den Syrern. 


VI Im Stamme NAPHTALI, 

1. cArernAatin, da der Hauptmann her war. 

2, CASAREA pzitippı ,„ hieß im alten Teflamente 
dan, und iftfagt die Aufferfte Stadt des ge⸗ 
Iobten Laudes gegen Syrien zu. Wo die— 

eStadt lieget, da Fommen die beyden, 

küffe jor und van zuſammen, Daraus her: 
nach) der Jordan wird, | 


3. Sie Gegend der seben Städte / Pat. DECA- -⸗ 


pous, meiltens unter dem Jordan. 
VN. Im Stan SEBULON, ., 
1. Der Berg raason, darauf Chriſtus verflaret 
worden. Kr oe 
‚- TIBERIAS, am See Genezareth. 
. FETHSAIBA, AM See Genezarcth. 
Die Stadt cana in Galilaͤa. 
NAZARETH, wo Chriflus erzogen. — 
VII. Im Stamme ISSM!MSCRAR, 


1. Der. Berg cakurt, Davon Die Carmeliten den 


Nahmen haben follen. 

2. Das Thal um die Stadt jEsREEL. 

IX. Im Stamme BPHRAIM, 
1. Die Stadt samarıa, wo ſich noch) 

> maritani aufhalten. J 

a. Die Stadt sıcnem. 

X, Im Stamme MANASSE, 
1. Das Königreich zasan. 
2. Zie Stadt corazın. 
3. Das Gebürge seit. | 

XI. Im 


| 
| 


4 
| 


| 





i 
. 


. 


‚odieSa- 
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XL. Im Stamme 6 | 


D, 
Das Fand sıızan.. 
XI. m Stamme RUBEN, 
BETHABARA, am Jordan. 


BR 0: 

Aber was giebt es bey dem heutigen uftande 

des gelobten Landes vor medwärs 
Dige Öerter? 


1. Von allen Orten, die wir jetzt genennet har 
ben, iſt nichts mehr übrig, ſondern die meiften 
find in Dörfer und Steinbauffen vermandelr. 

2. Richt weit davon, too ſonſt Jeruſalem ges 4 
fanden hat, da iſt wieder eine Stadt anfgebauet, 
welche Neu JERUSALEM genennet wird, iſt 


“aber gegen der vorigen Stadt was ſchlechtes. 


Kayſer Hadrianus bat ſie aufgebauer, und 
H genennet, hernach iſt der Rahme Yes 
n. © 


* > 


ruſalem wieder auffommen. I 
3. Denen Paffagiers wird das Heil. Grab 
Dafelbit gezeiget, und die Catholicken pllegen fleiſ⸗ 
ſige Wallfahrten dahin anzuſtelen: Wiewohl, 
Da das gelobte Land wicht kur yon den Römern, 
fondern auch nachgehends von den Luͤrcken, mehr 
als einmahl iſt verwuͤſtet worden, ſo gehoͤret ein 
Harder Glaube hierzu, daß dieſes das veritable 
Grab Chriſti ſeyn fol. ni N 
‚4 Im XI. und XII. Seculo fhaten die Eurg; 
Ppaͤiſchen Potentaten einen Creutz Zug nach dem 
andern in das gelobte Land, eroberten die meiſten 
beiligen Oerter, und machten einen neuen König 
zu Jeruſalem; doch endlich gerieth alles wieder 
1 der Unglanbigen Hände, | 
r 5. So 
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5. Solange nun die Chriften das heilige Grab 
haften, wurden unzählige Wallfahrten dahin ans 
geftellet: und bey folder Gelegenheit entflunden 
die meiften Rırte »Drden/ davon MIT noch in Eu- 
 ropa hin und wieder etliche Uberbleibfel haben. 
Doc) dag gehöret indie Hiſtorie. Bi | 
6. In dem vorigen Tireken: Kriege hat der 
Tuͤrckſſche Kayſer etliche mahl den Vorſchlag ger 
than, das heilige Grab denen Ehriften zu ver af 
fen ; aber cs bat noch niemand fein Geld Dan 
employren wollen. Le sc 
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1 Wo liegt ARABIA? 

u Es liegt zwiſchen Perfien und dem rothen Mee⸗ 


IF re. Gegen Abend iſt Africa / Davon wird es 
durch das rorbe Meer / Eat. Mare rubrum, un⸗ 
tevfhieden. Gegen Morgen iſt Yerfien, Davor 
es dutch eine groffe See, Eat. Sinus Perficus, 
abgefondert worden. Gegen Mittag it das 
Arabiſche Meer / Kat. Mare Arabicum. Ge—⸗ 


gen miternacht iſt das Land Soria. 


RIXHL,: 
Wie ift das Land und die EKinwohner 
befcharfen? | 
Das Land ift, fonderlich gegen die See au, febr 
fruchtbar, und bringt Weyrauch / Balſam Pers | 
ten/ Coftee, und andere Dinge hervor, die nach 
Europa gelühree werden. 
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Die Einwohner, welche der Mabometifchen 
Neligion zugethan, find ein ranberifhes Bol, 
welches die Straffen allenthalbenunf: cher Macher, 
dahero die Paflagiers und Kanffleuche etliche 
hundert mit einander reiſen muͤſſen: dergleichen 
Poſt eine CARAVANE genennet wird. 


e DILERRKKIV, : a er 
Wem gebdrer das Kand Arabien 
Es findim Sande hin und wieder Fleine Fuͤrſten, 
welche EMIRS genennet Werden, Darunter Feiner. 
einen fonderlihen Staat formiret, weil Mancher 
kaum etliche Städtgen hat. | j 
Diefe EMIRS find Bafallen von ber Otto⸗ 
Mannifehen Pforte, etliche wenige ausgenommen, 
die am Sinu Perfico wohnen, und alfo mehr auf 
den König in Perſien, als auf den Tuͤrckiſchen 
Kapſer refledisen. 
; er TERRY 
Wie wird Arabien eingetbeilet? 
Es beſtehet in ;. Haupt⸗Stuͤcken: a 
I. ARABIA PETRAA, zunaͤchſt am ger - 
>. bobten Lande. | 
SF. a BIADESER TA, undehſ ame 
phraf. | 
. MI. ARABIA FELIR, iſt das groͤſte, unß 
liegt am Arabiſchen Meere. 
XXXVI. * * 
Was iſt in ARABIA PETREA zu - 
Narr N mercken? AR 
In gank Arabien find wenig Städte, weil E 
ie Einwohner meiſtens, wie die Tartarn, mit ih 
en horden herum ziehen. 
| * 2. Die⸗ 


% 
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a. Diefeg Stuͤcke davon iſt fehr bergicht, de | 
hero es auch auf Teutſch das ſteinigte Arabien 
enennet wird. Es iſt darinne der Berg HO- 
EB und SINAT, — die groffen WOW 
fen PARAN, ZIN, CADES, dadurch die 
Finder Iſrael gezogen find. | \ 
3. a dieſem aͤndgen haben die AMALE- | 
KITER, EDOMITER, MIDIANITER, | 
und ISMAELITER, gewohnet. 1 
4. Am rothen Meere wird den Neifenden der 
De 4 Be da die Kinder Iſrael heraber ges | 
. il ommen mid. 
BEN 5. Die befle Stadt darinne heifl KRACK, | 
sder HERAT, Lat. Petra, davon das Land den 
Nahmen bat. — 





XXXVII. 


ss iſt in ARABIA DESERTA 3u 
mercken? 


x. Am Nahmen hoͤret man ſchon, daß es ein wuͤ⸗ 
ſtes Land iſt. 

2. ANNA, eine Handeld: Stadt am Euphrat, 
Hat nur eine Gaffe, die aber. etliche Meis | 

len lang iſt. J 

3. BALSERA, oder BALSORA, oder BAS- 
SORA, liegt am Sinu Perfico, und hat 

fo eine bequeme Situation, daß es die groͤ⸗ 

fie Handelg-Stadt in der Welt ſeyn koͤnte; 

wie fie denn auch im guten Stande ift, und. 

einen Tuͤrckiſchen BASSEN’hat. | 





„ 


XXXVIII. 
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Was iſt in ARABIA FELICI su merken? _ 
gen der fonderbahren Sruchtbars 


Es wird we 
feit das glückliche oder dasteiche Arabien 
genennet. | ERS 
«2, MECCA, oder MECHA, ift die Stadt/ 
darinne der. Ligen - Prosher MAHO- 
MET'’An. Chriſti 570. ift gebohren wor⸗ 

doen, von welchem die Miabomenfare Ne: 
lligisn, die nunmehro fafı durch gank Aſi⸗ 
en und Africa ausgebreitet iſt, ihren Ur- 
ſprung hat. Die Stadt iſt groß undreich, 
uund dazu hil t nicht wenig die groſſe Wall⸗ 
fahrt/ wel ejaͤhrlich bon viel 1000. Ma: 
hometanern aus Alia und Africa dahin vers 

. tichtet wird. Der Perfifche Kouli Chan 

dringt ſtarck darauf, daß feinen Untertba- 

nen auf gleichen Fuß die Erlaubnus, Wall: 
a — dahin zu halten, verſtattet werden 
moͤchte. | —* 


3. MEDINA, mit dem Zunahmen TAL-' 


NABI, at. Medina , oder Methym- 


na, nicht weit davon iſt der Ort , wo Mar 


homet An. 637. geſtorben und begrabenift. - 


Sein Grab wird noch heutiges Tages ges _ 
2: Wwielen. I Are 


4. Ihrerviele rechnen diefe beyde Städte, um 


= CHAUND MEDINA, zu ArabiaPetrza. 

 ZIBITH, dat. Zibithum, iſt eine Handels; 

Stadt am rothen Meer, und foll vor die: 
ſem SABA geheiffen haben y.da Die beilis 
gedrey Koͤnige herfommenfind. 


N 


x 
3 
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— — — — 


6. ADEN, &at. Adenum, if eine Teflung | 


am Arabiihen Meere, deffen EMIR , 
gder Fuͤrſt, der mächtigitein Arabien ift. 


7. MASCATE, £at. Mafcatum, ein Haven“ | 


am Meere, gehörte vor dieſein den Pors 
tugieſen, nunaber nichtmehr. _ 

8. MOCHA , eine groſſe Handels:Stadt am 
rothen Meer. | 


9. BAHAREN, oder BAHREN, £atein. | 


_ Bahrenia, ifteine Inſul am Sinu Perfico, 
da eine vortrefflihe Deren: Sand / web 
che den Perfianeen zuſtaͤndig. 
IV. Von GEORGIA, 
ä XXXIKX, 
Mo liege GEORGIEN? 


Die ganke Landſchafft zwiſchen dem ſchwarten 
and Caſpiſchen Meer wird insgemein mit einem 
eneralen Nahmen GEORGIA, oder GUR- 


GISTAN genennet. 


« 


Was zur Linken am (hmarsen Meere iger, J 
19 x dayıl Din 


Griechen dag gulvene Vließ Lat. Aureum Vel- | 


hieß vor alten Zeiten COLC 


lus, geholethaben 


Was aber zur Kechten am Eafpifchen Meere f 
A 

Etliche Geographi machen noch heutiges Tas | 
ges zwey Propinken‘ daraus, umd nennen dad. 
Stuͤcke am fohwargen Meere N | 
eere 


liegt , das hieß vor alten Zeiten IBERITA 


EN, das andere Stüd am Caſpiſchen 
GEORGIEN in fpecie, | 


J 3 
2 j i —M 9* 
J 9 ge u A a 
— J— ee 
j m a 
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IR Fr ‚von Aien. 47 
— — N |... 
Die Srängen wiſchen Curopa machet das Ge⸗ 
bürge CAUTASTIS , welche ein Stuͤcke son 
en groſſen Gebuͤrge Taurus iſt: wiewohl ar 
‚dere ben Fluß TANATS; vier DON, zur: 
Gränsefegen, und alſo ein Stücke von ver Euro- 
paͤiſchen Tartarey, mp die CIRCASSI, ee 
ABASSI wohnen, mit zu Aſia zu rechnen. — 


2 TE 3, 
Wie iſt die Landſchaff GEORGIEN heutiges 
— CTage⸗ beſchaffe 
Das Land an ſich ſelber iſt gut; aber die Ein⸗ 
wohner find nicht von den beften : denn ob fie gleich 
meiſtens fi sum Ihcifichen ÖOlzsbenbefennen: 
fohaben jie duch fo. ſchlechte Tugenden , daß die 
Kinder gemeiniglich-von dem Vatter zum Stehr 
ar umd von der Mutter zum Duren angehalten 
Immittelſt iſt das Land in unterſchiedene Fuͤr⸗ 
zertheilet, die waren ſonſt th 
Tuͤrckiſche, theus Perſianiſche VASALLEN, 
Nachdem aber der Perſianiſche König An. ı72r. 
991 Lhrone iftgeftoffen worden, fo haben ſich die 
Türcken Meiſter bon dieſem Lande gemachet. 
Die Ruſſen haben war auch mit zugegriffen, und 
yaben die reale Bellung DERBENT davon ge⸗ 
Lagen; Die Tractaten aber wegen der Gran 
Scheidung ind erfi nach) dein Todte deg Care 
um Stande Eommen. i e 
Was ſind vor kleine Fuͤrſten? 
Der Sürft in MINGRELIEN , gatein.. 
Mingrelia hat feine a feinem Er Ich 
i v2 — 


—— 
Ber: 
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\ 
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98 In diefer Gegend ifi der Fuß FA- 
m ‚Yatein. Phafis, teo ie Pbafane ber 


ommen. _- | | 
2. Der Fuͤrſt in IMERETTE, at. Imere- 
tia, darinne ifl coraıs 5 eine grofle und. 
twohlberuohnte Stadt. Aa 

3. Der Strffin GURIEL, Lat. Guria, Dat | 
inne iſt kein merckwuͤrdiger Ort. 

4. Der Sörft in CARDEL, Lat. Cardue- | 
Jia, deffen bee Stadt Terıms , ODER-TIE- | 

zıs genennet wiid. - N 

j. Der Fuͤrſt in GACHETI, Lat. Gaguetia, | 
batein wuͤſtes Land. Me I 














6, Der. SirtinDAGESTHAN, ein Tarter | 

on Nation,, if An. 1723. von den Ruf 
fen vertrieben morden , welche feine Bes 
fung sacku am Caſpiſchen Meere einge 
nommen und Frafft des Friedens zwifchen 
der Rayferin Annalwanowna, und dent 
Schach von Berfien dem Rußiſchen Reich 
auf ewig einverleibt haben. AR 


V. Von TURCOMANNIA. | 


XLII. Sn 
Do liegt TURCOMANNIA? MN 


Renſeit des Euphrats, und ſtoͤßt zur Lincken 
an Ratolien, jur Rechte: an Perſien, oben an 
Georgien, unten an Diarbeder. | 

Diefesrandhat var altengeitn ARMENIA 
MAJOR alla wie denn bie Chriſten, Dit 
GeutigesTages bin und wieder darinns wohnen 





| 
) 


\ 
N 









N, von Aſten. NE a 
—— m — wer 
Noch jeto die Yemenianifchen Chriſten genennet 4— 
werden. NEN re ET. h 
ee RUN et > 4 
Was ift in TURCOMANNIA zu mercken? 
1. ERCERUM , die Haupt· Stadt, iſt eine 
WVeſtung, melche vor den Schlüffel zu Ber: 
fien gehalten wird und welche auch die Ber: 
‚fer gegenwärtig inne haben. — 
CAR, 


% CARS, Rat. Carfe, bey dem Urſprunge des Er 
Euphrats, iſt auch eine Tuͤrckiſche Be 


Inde band ſchaft if das Gehfrge ARA. 
RÄT. darauf [9 Die Arche Noe ſoll 
J— nie dergelaſſen al J— 


‚VI. Bon DIARBECKER, i 
Wo liegt die Sandfchafft DIARBECKER? 1 
Sleich unter Turcomannia,, wo die beyden = 
lüffe, der Euphraf und Tigris, in den Sinum 
‚erficum fallen; und ift wegen der alten Hiftge 
ie ſehr remarquable. _ € Sean, 


“Was iff in DIARBECKER ʒu mercken / 

. BAGDAD, gafein: Bagdadum ‚am Fluſſe 
SDigris, eine groſſe und reiche Stadt, web?  \ 
en Ge vor dieſem den Periianern gehöret bat. — 
Zur Zeit der dritten Monarchie hat diefe | 
J SONO. | Stadt 


— 


* 


* 
— 
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Stadt SELEUCIA geheiſſen. Etliche 
meynen, — ſtuͤnde, wo weyland 
BABYLON geſtanden bat: doch es iſt 

ſalſch, denn Babylon hat am Euphrat, | 

und alfp etliche Tage⸗Reiſen davon geftans | 

den, allivo man noch einige Rudera das 

von ſiehet. Es iftaberdiefer Irrthum da⸗ 

her gekommen, daß einige Scribenten Se- - 
leuciam , Babyleniam novam, oder | 

auch fchlechterdings Babylon genennet, | 

weil es durch Babylons Reliquien anger 
wachſen. Der Perfiihe Kouli Chan 
machte fchon öffters Mine , diefelbige zu | 
belagern. — en A 

3, MOSOUL, fat. Maufilum, am Tigrie | 

- ebenfalls eine groſſe Stadt, mirdinsge 
mein vor die alte Stadt NINIVE gehab 
tens | re 

3. OPHRA ,„ oder ORPHA, foll weyland 

| EDESSA geheiſſen haben. Um diefe 
Gegend wird der Tuͤrckiſche Jochten in ' 

groffer Menge gemacht. — 

4. HARAN, ſoll das alte Carrz in Meſopo⸗ 
famien feyn , two der Nömifche General 
Craflusiiterfchlagen worden. 

5. Um die Gegend, wo der Euphrat und Tigrig | 
sufammen flieffen , fol das Paradies ge 
ftanden haben. Se 

6. Wo ore-a liegt, diefelbe Gegend hat vor die⸗ 
fem MESOPOTAMIA geheiſſen. 
7. Wo sacvan liegt, diefelbe Gegend. hieß vor | 
urn BABYLONIA, oder CHAL- 
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— J von Aften⸗ ü h > in 2 
= — it, 4 diefeibe Gegend hieß 6 vor 





dielem ASSYRIA, und fo as von En m 


— atiſchen Shen. 
PH; 2 Das II, zb 
H ‚Bon Derfien, 
yet 3er, Maaaeh 


Wo liege Perfien # 


fiegt weiter bin gegen Morgen. Zur Pin; 
den läßt es an das Türckiiche und Arabiſche Ges 
biete, da macht ohngefehr der Tigris, der Eu-. 

hrates, und der Sinus Perficus, die Graͤntze. 


Oben ft das Perſiſche Meer „welches une 


nina diSALA, MAR CASPIU 
| pöer HAYRCAN UM: genennet wird. 5 
Zur Rechten ſtoͤßt eg oben an die gr :offe Tartas 
key / da machet obngefehr der Fluß OXUS die 
Graͤntze, welche jeßo jinunnder Gıous genennef 
Wird, und hernach an des groſſen Mogon Gehier 
te, da iſt = groffe Fluß INDUS, nicht weit 
don der Öränge, 
— iſt unten das —J e Meer, wel⸗ 
es um dieſe Gegend noch M ARABI- 
JM genennet wird; J 


Ayn 
Wem gehoͤret dieſes Perſien? 


MON LE ge weſen iſt ‚und wie dieſelbe 





„les ‚ma mailen in in Perſien weyland Die andere , 


ALEXANDIG M 1. über einen Hauffen ge⸗ * 


or en at, jſt bekanut 
> ff hat, jſt Ruf ra Scto 
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nf 


SEPH, oder SCHACH,3,genennet wird. 





4 





Gero hat das Land feinen eigenen König oder 
2 pier der in ihrer Sprache SOPHI, oder | 





















Das Land ifl von An. 1722. bi 1736. theils 
durch den Kriegmitden Tuͤrcken, theils durch die 
Revolutionen fehr zerruͤttet worden. Denn 
‘Anno 1722. dethronifirte der Rebelle MIRI- | 
WEIS den. demabligen — sOoLmanwum II, 
Den Miriweis verdrang fein ettr ESREFA. | 
1725. und diefer ward 1729. von des Solimanni | 
+. Sohne THAMAS verjaget welchen letz⸗ 
tern fein Generaliflimus KOULICHAN An. 
1732. abgefeßet , und als Vormund deffen um | 
muͤndigen Sohnes SchachABAS die Regierung | 
mit groffer Autorität geführet.. Mit diefem | 
"Abbas Ill.ftard. An. 1736. Die alte Sophiant | 
ſche Samilie aus, und ſetzte fich alfo der Vor⸗ 
a unter dem Rahmen Schack Nadyr’anfden | 
- Den Unfangfeiner Regierung wolte er als ein | 
auter Staats Mann ruhig haben, und machte 








Kr 1732. mit Rußland, und An. 1736. mitder 


Pforte Friede. Und eberfhonmider den Groß 
Mogul den Krieg fükren muſte fowar er dh 
darinnen ungemein glücklich, und frieb die. Eins | 
sohner der Pruving Candahar andern zum 

J 


Schrecken zu Paaren · 


——— J 
Wie iſt das Land und die Einwohner 

| „02 befchaffen ©. a | 
Das Band. ernähret feine Einwohner gar ſehr 
wohl, und hat fonderlic) einen ſolchen uberfuß | 








_ ara. m - ge 


ab Seide / dag es den Europäern Jährlich eine 

ſehr koſtbare Summa mittheilen Fan. — 

Die Einwohner ſind von einem geſchickten Na- 
turell, und haben ihre eigene Sprache, mäffen. 
aber doch, wie Die Tuͤrcken, tprannifch regieret 
werden. Die Staͤdte ſind gemeinigli ſchlecht,/ 
weil ſie wenig Materialien zu bauen haben. 


Pas ff vor eine Aelision in Derfien? 
Die Derfianer find der Mabomzranifchen Re⸗ 
ligion zugeehan, find aber miteden Tuͤrcken in erli- 
‚Sen Ölaubens Artikeln, funderlich wegen deg 
\lı, flreitig, uud deßwegen Erandargebäßiger, 
als Juden und Chritten; wiersohl audere dieſen 
a politifchen Urſachen zur reiden. Der 
atesdienſt wird von ihrem oberſten Natriarchen 
den ſit Serdre nennen ‚und der feinen Rang glei h 
nad dem König hat, — Gegen dag | 
Laſpiſche Meer zu find auch inwohner, welche 
die alte Per ſiſche Neligion behalten. * 


Wie groß mag wohl Perſien ſeyn⸗ — 
Es iſt in die 490 Meilen lang, und bey nahe > 
—2 breit; wird dannenhero fo viel n ſich be⸗ 
reiffen, als Portugal, Spanien /Franckreich, 
eutſchland, Engeland , Schottland und Irr⸗ 








land zuſammen gerechnet. A 


m Die wird perſien eingetheet / 
Man hat ſich war in dem abgelegenen kande 


die Eintheunng icht jo genan zu befännuern; ® 
ee 
FR s ai 


— 
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roll man fe aber wiſſen,ſo beſtehet das gantz 3 
an nach Den neueften Eharten in zwoͤlff Land 

fften. Fun 
1. FARS, Lat. Farfitan, hieß vorhin per- 


Sis, ODE pERSrA PROPRIA, liegt anıSinu Perfieo. 
scaas, Latein. Schwafium , ift eine groffe | 


Stadt am Fluffe-Bendomir.. Nicht weit 


davon liegen die Kuderà von der ſchoͤnen i 
Stadt rersworss, welthe Alexander M. 


der Oanaille ruais u Gefallen anzuͤndete. 


In dieſer Stadt iſt ein beruͤhmtes Gym- 
daßum, da Profefloresin allen Facũltaͤ⸗ 


ten achalten werden. _ 


° IL. CHUSISTAN, Sat. Suflana, liegt am) 


Euphrat, wo er inden Sinum Perficum fallt. 


sus, Lat. Sufı , if die Haupt-Stadt darin⸗ 
ne, amd iſt ohne Zweifel der Ort da- 


AHASVERUS, meyland rehdiret 





hat. iefe Provins, hat der Nebelle EL 


Be. | 
." MI. ERAKACEM, IRACK-AGEMI, 
sder ERACK, Lat. Iraca , liegt drüber , und 
ift die Gegend, welche weyland PARTHIA 


iff genenmet worden ; wiewohl man Diefes muy | 


ahngefehr prefümiren fan. 


$. ISPAHAN , ODE! HISPAHAN, Lat. Afpaha- | 
num, das iſt jetzo die Refideng des Perfie 


anifchen Kahfers oder Könige.  ”ie Re⸗ 
fideng iſt unvergleichtich , und die Einwoh⸗ 
ner faſt unzaͤhlich: Aber die Stadt an ſich 
felbit iſt gar unſauber. 


Reſidentz geweſen, und hat noch sin prä | 


ref An. 1728. den Tuͤrcken abtresten müfe + | 





| 
N 
A 
| 





— — — un 
tiges Schloß; fie iſt ebenfalls vortrefflich 
groß und bewohnt. u 
3. HAMADAN, iſt An. 1724. bon den Tuͤrcken 
mit flürinender Hand erabere worden. 
Dr fol Eſther und Mardochai begraben 
iegen. u N 
In dieſer Provintz hat weyland die 
Stad ARBELA geftanden , wo Alex- 
— M. den König Darium geſchlagen 
— ent, 2 


‚IV. ADYRBEITZAN ‚ pder- CHUR- 
DISTAN, Tliegt drüber, in der Gegend, die 
vor alten Zeiten MEDIA gebeiffen bat, an den 
Tuͤrckiſchen Graͤntzen neben T urcomannia. 
I. TABRIS, DDEL TAURIS, DOETTERRIS Fatein. 
abriſium, if vor dieſem die Reſidentz 
Haupt: Stadt in, Perfien gewejen, 
Seit dem aber. der Konig | 
lich nad) cassıy, und von dar nal ıspa- - 
Han verleget hat ſo iſt Tasrıs zwar heuti⸗ 


ges Tages überaus groß , aber nicht mehr. 


_ 


feinen Sigerfi. | 


in dem alten Zlor. Man halt es info 


das alte ECBATana. J 
42. \ERVAN, oder IRVAN, Lat. Ervanım, eis 


ne groſſe und veſte Stadt hat vor dieſem 2 


iu Turcomannia gehörer, und ifianen MW 


A IM Tuͤrckiſchen Händen. ee 
V. .SCIRVAN, vderSIRVAN , Latein. 
Servania , liegt gank oben am Mari Cafpio, am 
ebürge Caucafus. J — ee 
DERBENT, fat. Derbentium ‚om Caſpiſchen 
Meere , da if der Nap, PORTE 
CASPLE gesannt, dadurch man veilen 
ER man aus Perſien in Moſcau 
eb a Niro Tate 


— 


Das 16. Cap zur Land⸗Charte. 
kommen will. Dieſen importanten Ort 
haben die Ruffen An. 1722. und Baku eine 


Veſtung am Caſpiſchen Meer An. 1723. 
erobert. 


Tiefe vandfehaffthaben die Ruſſen An. 1732. 1 


nicht nur im Srieden zu Recht erhalten, 


fondernder Fluß Kour oder Kur if} zwi⸗ 


fen beyden Reichen zur Erank geſetzt 
worden 


VL. GILAN, oder KILAN , Bat. Gila- - 


nia, weiter zur Rechten am ‚Safpifchen Meere, 


md TAB: RES TAN: gehören SEA wel. 
A gebei ſſen 


che Gegend tor dem U 


hat. Von Staͤdten merckt man Recht oder. 
Retfch der beſte Platz, ſo wegen der zwiſchen 
den Perſer und Ruſſen An. 1729. und An. 17372. 
dagelbſt gepflognen Tradtaten zu mercken; deren 
der legte den eroberten Strich Landes ſuͤdwaͤrts 
wieder zuriick aeftellet. 

VI © 


HORASAN , : fat. Chorafania, 


liegt an den Zartariichen Gränßen, und hat vor | 


dieſem BACTRIAN Ageheiffen. 


urn: Fat: Heratum, iſt die beſte Stadti in 


diefer Gegend. 


wıschazur , fo der guten Säbel ‚halben, die | 


daſelbſt gemacht werden, berühmt if. 


VIII. SABLUSTAN , &at. Sabluftania, 


kiegt drunter, und bat nichts mierekmurdiges, aufe 
| ſer VSoſt, eine treffliche Beftung. | 


IX.SITZISTAN, £at. Sigiftania, hat vor —J 


dieſem DRANGIANA geheiffen. 
SIGISTAN 5 DORT ZARENG , iſt Die beſte Stadt 


Darinne. 
X. CANDAHAR, Patein. Candeharia , 


iegt * an des Mogois BEE 
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Das III. Theil. 

Bon Oſt⸗Indien. 

JJ 


| Was begreift Of: Indien? | | 
ft Indien, Lat. INDIA ORIENTALIS, 


wird entweder weitläufftig genommen, und da | 
begreift esalles, was an dem Indianiſchen Meer 
lieget, ſowol das vefte Land, alsdie Inſuln. In 
dem Verſtande ſpricht man: Die Oſt⸗Indiſche 
Handlung, die Oſft Indiche Flotte, die Oil In⸗ 
diſche Compagnie. 
Oder es wird ſtricke genommen, por dasſeni⸗ 
ae Land, welches vor alten Zeiten INDIA it ber | 
nennet worden; und da muß man vor allen Dins 
gen den Fluß GANGES wiffen, weicher in das | 
Indianiſche Meer fallt: Denn es Tieget ein groß 
Stück Landes sur Lincken an den Perſianiſchen 
Graͤntzen, dag heift INDIA INTRA GAN- | 
GEM, es liegt auch ein gutes Städ zur Rechten?” 
gegen China zu, das heift INDIA EXTRA 
GANGEM KR f 


Und alſo ſtoͤßt Gft- Indien eigenelich gegen | 
Abend an Werfien, da der Fluß ID DUS ohnges 
fehr die Grange mat: gegen Mitternacht’ au 
die groffe Tartarey, da das Gebirge —— 1 


u nn — — — — — —— 
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SUS die Gränge formiret 5 gegen Morgen an | 
das groſſe Fand China; und endlich) gegen Ming 
an das Indianiſche Meer. 
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Rx von Alien. * — 


Wie wird Oſt⸗Indien eingetheilet⸗ 

Die Loͤnigreiche darinne find faſt unzehlich; 
unterdeſſen find doch nur drey Haupt:Theile: 
I Das Reich des groffen Mogol oder Mo⸗ 
gors / bey ihnen IN DOSTAN genannt, 

Lat. IMPERIUM MAGNI MOGO- 
LIS, wiſchen dem Indo, Ganges und ' 
artarey. ee — 

VUV. Die 2216 mful oiffeite des Ganges, Par. 
FENINSULA INTRAGAN: 
GEM, das iff der lange Strich unter In- 

doſtan, auf dem Indianiſchen Meere. ”“ 
IH, Die Aulbs int jinfere de. Ganges, Pat. 

‚PENINSULA EXTRA GAN- 
=. GEM, das iſt, was gegen China zu an dem 
Indianiſchen Meere Se 


LEN, : 7 
Was iſt in des groſfen Mogols Gebiete 
u mercken7 Br 
Diefer Mogol oder Mogor iſt ein mächtiger 
Dotentat, welcher insgemein der Rayfer von IN- i 
IOSTAN genennet wird. In feinem — 
nd zum wenigſten XXXV, groffe Koͤnigreiche 
Anmen. Er regieret fo fouyerain, als der 
uͤrckiſche oder Perſtaniſche Kahyfer, und iſt ohn⸗ 
eitig Der reichfte Potentate in der gangen Welt; 
ein es iſt ger unglaublich, was man in Reife 
efhreibungen-son feinem Reichthum an Golb ’ 
Über und Eeltcfeinen lieſet; Allein inden letz⸗ 


* 


m mit Perſien geführten Krieg, wurden jo viel 
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| Milſionen erbeutet, daß man ben Reichthum dar⸗ 
aus wohl ſehen Fan. Seine, und vieler Anter⸗ 
|' thanen, fonderlid) der Groſſen, Religion ifi Ma⸗ 
FF | | ometifch. Doch werden Maͤhomets Geſetze ſo 
ſcharff nicht gehalten, ale in andern Orten, auch 
die alte Heydniſche Neligion, wie auch andere, 
il gedultet. Unter denen Heyden knd.die Brahmi- | 
nen noch in groffem Auſchen. RR j 
| Man bat nicht noͤthig, daß man die Konigreis | 
che alle mercke: Denn was "andwärts anden Zare | 
| tariſchen Grängen liegt, das iſt gank unbekannt. | 
Bi - Dingegen Fan man nachfolgende dreye nicht ent⸗ 
90 eHren. u 5 
Mi .7. Das Roͤnigreich AGRA, liegt ſaſt mitten | 
Mi im £ande, er a ra 
1 aGRa, die Hanpt⸗Stadt darinne, iſt die praͤch⸗ 
tige Nefidens des Kayſers oder groffen | 
Mogols, die heben ihrer Schönheit und 
unglaublichen Reichthums nit genug fan | 
| gelobet werden. Bad: nen. 
k II. Das Rönigeeib DEHLY,, liegt darne⸗ 
Mm. . — a 
JEHANNERAT, iſt der beſte Ort darinne, und die | 
— identz des Groß⸗Moguls, fo ſehr 
ra ig Ul. ⸗ 
11." Das Roönigreichb GESURATE,, liegtt 
am Ufer zur Lincken Hand, wo der Fluß Indus in 
das Meer fällt: darinne iſt —34 
ji. SURATE, Lat. Surata, eine berühmte Han⸗ 
dels⸗Stadt, welche von den Europaͤern 
fleißig beſucht wird. ee 
2. D1o, Dder pıu, Lat. Dium, liegt harte ans 
Ufer, asfeiner gang Fleinen Inſul, jſt nicht 
groß, aber wohl beveſtiget, und gehöret den 


- Portugiefen. Erin no 
| R 72 Ze EAM- 


Li | 
Ui 
El 
Ey 
ji % 


a nr mai mem. ne 


—— — — —— — — ——“ 


pP Erz 





ne - <. 
. 9 CAMBAYA, vder camBOJa, ifl ebenfalls eine 
trreffliche Handels⸗Stadt, nebſt einem ſehr | 
| wohl gelegenen Haven am Golfo di cau- | 
'" »AvA, Lat. Sinus Cambaya. Dr - 7 
iſt ſo confiderable, daß die Ausländer offt. 
mahls das gantze Königreich. darnach cau-⸗ 
JJ 3.500. 00.0 
II. Das Rönigreich BENGALA, lieget 
aim Ufer zur Rechten, wo der Fluß Ganges in dag 
Indianiſche Meer fällt. re Eh 
1, Fe BENGALA, DORT ERATIGAN, die Haupt: Stadt 
auf der SL im Fluß Laquia; Der grofe 
En DR AORLUCN heil Golfo di BENGA- 
LA, fat.SINUS GANGETICUS, 
„ar OuGEL1, Lat, UÜgelium, if eine gute Dam. -⸗ 
we, 
"3. ANNO 1739. mufle der Groß, Mogul den \ 
Roͤnig in Perfien Das Königreich Cabulfo 
an Perſien gränßet, überlaifen. — 


Was iſt auf der Balb⸗Inſul diſſeits des Ganges 
TS at SumersEent; ne 
- Der Konigreihe find wiederum fehr viel: 
Doch man darff nur die an den Tuͤſten wiffen, 
denn die werden von den Europäern befucht Al 
N en | 
“I. Die Cöften von CUNCAN, uder CU- 
CAN, oben am Golfo von Cambaya, af. Lit- 
tusCuncanum, dail 50 © a 
% DECAN, ein RSnigreich/ Lat. Regnum 
Decanum, welches meiftens den roffen 
Mogo l gehoͤret, und einen groſſen U er 
na Diamanten dat. a 
9 ng 1 5 SPFEE Ze 


| 


AR, 





| 
2 
| 
4 
Ei 
4 
u, 
| 
“ 


EEE na rn 


Nee — —— 
— — ER ge 3 * ae 


| Bun wird; So ift auch die Malabariſche Miſ⸗ 


0 mAftgroß, und treibet überaus ſtarcke Hand⸗ 


m 
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2. CUNCAN, ein Rönigreich/ fat. Regnum 
> Cuncanum, darinne ifl ee 
2 visarora, Die Haupt-Stadt und Reſidentz 
des Koniges von Cuncan. | ' 
"2. 60a, die groffe und mächtige, veſte und reis | 
che Staot, gehoͤret noch heutiges Tages | 
den Portugieſen; Denn eben in dieſer 
Etadt refidiret der VICE-RE, melder 
die Hortugiefifchen Eommercien in DW. Ins | 
dien dirigiret. Hier liegt anch der Ieſuit 
Franciſcus Xaverius, der ins gemein der 
Indianer Apeſtel genennet wird, begra⸗ | 
ben ; foift auch dafelbit ein ſcharffes Inqui- 
fitions-Gericht. Und dieſes iſt noch der 
einkige importante Ort, deu die Porkus 
en in Oft-ndien haben ; aus den ans | 
- Bern find fie non den Hollaͤn dern vertrieben. | 
worden. Die Stadt hat feine Mauern, | 
aber ſechs Eaftelle. Wegen der ungefuns | 
den Lufft wird fie das Sieh: Haus von 
Of Indien genennet. 0 un 2 01 





IT. Die Che von MALABAR, unten at, 


der Halb⸗Inſul, auf welcher der befte Pfeifer ge 


on fehr. bekandt; darinne tt 4 
1. CALECUT, ein Rönigreich/ Lat. Re 
 gnum'Calecutium, welches feinen eigen 
nen König hat. * J 


carreur, Pat, Calecutium, die Hanpt⸗Stadt, | 





€ 


lung nitden Holandern. 1 
a. CANANOR,, ein Königreich / Lat. Re- 
gnum Cananorium , bat auch feinen 

ER Koͤnig / 




























| | von Aen SR } 
Finigrder aber unter HollaͤndiſchenSchutz 
Te. >MEDER. r 


; eAwAnor, af. Cananora, die Haupt⸗Stadt, 
gehovet den Holländern. =. | 
3. COCHIN, ein Konigreich / Rat. Regnum 
 Cochinum, hat Wwar feinen eigenen Kos 
nig, welcher ſich aber unter der Holländer 
Schutz begeben möflen. *8 
. „EOCHIN , fat. Cochinum, die Hanpt-Stadt, 
if eine gute Veſtung, und gehöret ben Hol 
andern, welche auf diefer gantzen fee MM 
- Oberhand haben. NE 
"IM. Die Eäjte von COROMANDEL, 
.” sur Nechten am Sinu Gangetico, darauf 


1. BISNAGAR, oder CHANDEGREY. 

2. NARSINGA, und andere Rönigreice. 
„I NEGaparan, Eat. Negapatanım, die Defte 

\ Stadt auf der Süfie, gehoͤret den Solläne 
We, . % ern: — AAN nn $ £ 


2. GELDRIA, iſt eine Veſtung, welche die Zole⸗ 
laͤnder darinne aufgeführet haben. 
3. TRANGESAR,, iſt eine groſſe Stadt, nebſt ei 
nem Haven und einer Beftung, und gehoͤ 
ret den Dänen : Denn die handeln auch - 

or anfdieje Ciften. In dieferStadt halten 
"fi Daͤniſche Miflionarii , Evangelifcher - 
Religion, auf, welche allbereit viel Heyden 
su Chrifto bekehret Haben, wie davon die in 1 
Halle heraus Eommende erbauliche Nach: E 
richten fattfam zeugen. | Bi 
IV. Die Ehfte von GOLCONDA,, lieg 
er een darinne it TE 22 


» GOLCONDA, und 


| 2. ORI- 
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». ORIXA, wwey Königreiche, deren Haupt: 
Eadte gleihe Rahmen führen. 


 SOLCONDA, iſt eine reiche Handels⸗Stadt, da 
kommen Digmanten und Bezoar her. | 


i DL 


Was iſt anf der Zalb-Infal jenfeit des Ganges 
ins zu mercken? —J 


Es ſind viel groſſe Koͤnigreiche, gu welchem die 
andern referiret werdhen. 
IJ. Das Königreich AVA, Eat. Regnum 
Avz, lieget oben zwiſchen dem Ganges und | 

‚China, und hat feinen eigenen Aonig/ welhem | 

- auch das Königreich ARACAN und PEGU 
“an dem Golfo di Bengala gehoͤrte. 

II. Des Königreid; PEGU, £af. Regnum . 


 Peguanum, liegt drunter, vor dieſem war esein 7 
groß weitläufftiges Reich ; Nunmehro aber muß | 
- €8 dem König zu Ava gehorchen. Dieſes Kos | 
nigreich ift fonft-an Golde fo reich befunden wor⸗ 
den, daß es viele vor Salomons ormrhalten.. 
 rzsu, Lat. Peguum, die Haupt, Stadt, treibt | 
farıfe Handlung. « N 

IH. Das Königrei SIAM, fat. Regnum 
Siamenfe, liegt drunter, und hat feinen eigenen 
König. An. 685. hattenfid) die Sransonfhen | 
Jeſuiten bey ihm infinuiret, Daß fie nicht nur dad 
and, fondern den König oder Kayfer felbft, zur 
 Chriftlichen “ehre zu befehren gedachten. - Allein 
wie vor. etlichen Jahren ein neuer — an ſeine 
Stelle kommen ift, ſo find fie jaͤmmerlich dariune 
verfolget worden. A | 


| 
| 
4 
| 
i 
| 
i 
i 


ODIA, 


4 
ae a —— —— ———— — 





Von Aien 968. 
. oDiA, ift fonfl die Haupyt⸗ und Refidenk-Stadt 
des Königreichs Siam auf einer Sul 4 
Von andern wird fie zurur genennek. ei 
„Dieber gehöret MALACA; unter Siam, wel⸗ | 
es vor alten Zeiten cuersoxEsus AuREA, 4 
Dder die guͤldene Halb: Inſul ift genennet 
| —9 6 — F 1% r 
MALAeA, Die Haupt-Stadt , welche wol beve⸗ 
. figet IN gehöret den Holländern. 
Dabin gehöre auch das Königreih CAM-- 
; BOJA, beffer zur Rechten. — 
‚IV. Das Rönigreich COCHINCHINA, 
liegt zur Rechten gegen China zu. u 
- Darzu wird das Königreich TUNOQUIN 
gerechnet, Eat. Reenum Tunchinum , in wele 
chem fich heutiges Tages viel Ehrifien aufhalten. - 


Das ıv. Theil, = | 

Von der groffen Tartarey.  - 
Bea a ESIE 9% 

106 liegt die groffe Tartarey? A 
Wir haben oben in Moſcau einen Unterfehei 
wiſchen der kleinen Tartarey in Europa, und 
wiſchen der groffen Tartarey in Afıa gemacht. 
Die grofle Tartarey iſt das Band, dag vor alten 
Zeiten SCYTHIA ASIATICA ifi genennet 
worden, und liegt gegen Norden an dem &ißs 
Meer, welches Fat. MARE GLACIALE, 
Bder auch SCYTHICUM genennet wird. 





IE 
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Es erſtrecket fich bis an Moſcau, an Perfien, 

an Oft-Judien, und an China, daß manalfo leicht 
erachten Fan, was es vor ein ſchroͤcklich groſſes 
Fand feyn meh. Er, Re 
Dben iftein Fluß, der beift TARTTAR, oder 

- vielmehr TATTER, davon foll das Land den 
Ramen haben: Wie es denn erlichelieber rara- ) 
Ra, als Tarrarıa nennen wollen. Man bat wer 
> der von den Einwohnern, noch don den Königen, 
Bi  groffe Nachricht; doc) ſo viel weiß man, daß un⸗ 
Li  terfchiedene Könige darinne find. Rz 
| Sonderlich iſt der grofle Tartariſche Kayſer 
oder CHAN, nicht unbekannt, welcher ſein kand 

zunaͤchſt an China hat: Denn von Den andern hat 
man Ichlechte Nachricht. | ie 


ee LVI. | 
Wie wird diegrofle Tartarey eingetbeilet? 


So viel als man Land-Eharten hat, fo vielmabl 
wird Darinne yariıret. Am beften iſts, man thei⸗ 
. Let fie in ſech Stüde: | | 
1. TARTARIA MOSCOVITICA, oder 
RUSSICA, die iſt zunaͤchſt an Rußland, um den | 
Fluß Oby, gebt von Often faft bis an das Ende 
der groffen Zartarey. Ebe fie von Petro I. zum) 
Gehoͤrſam gebracht worden, hieß es TARTA- } 
- W. ZAGATGAY, USBECK, oder MA- | 
WAR \LNAHRA, liegt zundchft an Perſien, 
da der Fluß Oxus die Gränge maͤcht; darinne 
ſind ünterfchiedene Koͤnige. | Ki 
Samarcanı A, iſt Die beſte Stadt darinne, ng | 

der beruͤhmte TAMERMANES ai hat. 








dus * 


— > = — — TE Een — 
„Il. TURCHESTAN, wird and TAR. 
TARIALIBERA genennet, weilen es weder 






Ruß land noch die Chinefer eigen befiken, darne 


ben uber des Mogols Gebiete: In diefem Lande 
Daben vor diefemdie Türchen gewohnt /ehe ſie bey 
dem Caſpiſchen Meere heraus kommen find, und 
(ich mit den Saravenen conjungivet haben. N, 
- CAMUL, oder xamo , iſt die beſte Stadt dar 
inne, wiewohl die Einwohnet daſelbſt meiſt 

in Feldern liegen. J 

V. CATAYA, beiftan) TARTARIA, 
SINICA , liegt über China, darinne iſt das Kos 
nigreich vruckr, deſſen Koͤnig oder Kayſer An. 
1630. in China eingefalle if + UND das under, 
gleichliche Land erobert hat. Daß alſo Heutigeg - 

ges die Catayiſche Tartareyund cuma Hon ei⸗ 
—* Kayſer regieret wird. - Siehe unten von 
Bin: 2: Nuss. 


X. MONGAL, oder MAGOG, iſt ende. 
ic) der Reſt oben an dem Tattariſchen oder Scys 
hiſchen Meere , davon wir vollends gar nichts - 
Diffen, als daß ihre fieine Könige. MOGOL 
der MÜUGALL genennet werden. A | 
VL BUCHARAY „ eine der beften Pro⸗ 
intzen, die am beiten angebaut und bewohnt iſt, 
ie Haupt:Stade f 

and bi:Bbeyden Alten Sogdiana nnd Bactria⸗ 


uͤhret gleichen Nahmen, aa | 


al liege mwifhen Derfien, Jadoflan und den. 
au | 


nucken, fo Rußland PN find, 150, 
Bien lang und 140. Meilen breit, iſt fruchtbar, 
id hat reiche Bergwercke, und wurde bon Tha- 
13s-Kulican gder-Schach-Nadirunfer Perfieng 
othmaͤßigkeit gebrache — — 


BER. 28 
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„gu den figptigen ZTartern, die bald da 
Zorden aufſchlagen, geburen | 

1 


die Fluths oder Calmuscı * Calmaei, 
uſſen Frie⸗ 


| ii 
| 


J 
| 
N 
| 
| | 
I | 
! 
9— 
| 
J 
| 
| 


—* 








pn 


bald dort ihr 


Binter Aftracan, die mit den 


dehalten. Die Mongous oder 


Ben a 


WMo liegt das Reich Ebinat 


Die Einwohner fprechen es austviesma, drum 1 
at. Imperium | 


SINENSE genennet ; und alödenn muß man sıe 


wird es auch von vielen sına, 


am und sixa nicht verwechſeln. 


Es liegt unter der groffen Tartarey , wiſchen 
Es kan wegen ſei⸗ 


dem Meere und Oſt⸗ Indien. 
ner Fruchtbarkeit und Rei hum an Gold und 
Edelgeſteinen nicht genugbejchrieben werben. 


die zunächft dabey wohnen, mt 
ein, daß ſie das unvergleichliche 
Fuß brachten. 


Es war eine groſſe Mauer zwiſchen China und 
der Tararey soo. Meilen lang aufgelühret , web 
ehe den Einfall der Tarrarn verhindern ſolte; 

daß die Tartarn Dem 


Doc das war [hlimm , die 3 
Weg über die Mauer gefunden Hatten. 





ieh ugalı 
aber am Sina halten es mit deſſen Kavfer- 










| 
! 








Mor diefem hatte das Land feinen eigenen 
Herrn, welcher der SINESIfhe Kayſer genen⸗ 
net ward: Doch An. 1630. fielen bie Tartarn, 


olcher Gewalt 
eich unter den 


| 





| 





Alfo ſtehet beutiges Tages ein guter Theil von 
der Tartareh, und das Reich China unter einem 
Kayfer, welcher jenon! der SINESIfche Kayſer⸗ 
A groffe Zartarifhe CHAN genenneg 
Er haͤlt fich ordentlich in China aufs thut aber 
zuweilen eine Reife nach der groffen Tartarey/ 4 
a von mehr als hunderttaufn — WE 
Menden = ee — 

„ Die neuen Itineraria berichten, daß dieſer 
Kayſer zwifchen der groffen Mauer und der Tars- 
tarey, das Fand auf 100. Meilen Weges weit, 

n& babe verwuͤſten laffen, daß keine Seele da- 
—9 wohnen darff; vielleicht darınn , daß ihm 
nicht etwan die andern Tartarn ebenfallsin Chir 
na zuſprechen möchten, als wie er gethan bat. 





BR — * 


Was ſind vor Staͤdte in China zu mercken TE 
4. PEKING, oder XUNTIEN, oder Tar 
tariſch CAMBALU, fat. Pechinum, 
Die Haupt⸗Stadt und ordentliche Refie- 
dentz des Sinefiihen Kayſers gegen den, 
Dartariſchen Grängen zu. Es muß eines 
siemlihe Stadt feyn: Denn man will ge⸗ 
wiß verſichern, daß ſie 6. Teutſche Meilen 
im Umkreiſe, und so. Thore bat, Wie 
denn An. 1731, bey dem entſetzlichen Erd⸗ 
beben 100. tauſend Menſchen umkommen.. _ 
Dis Jeſuiten haben darinnen eine ſehr ſcho 
ne Kirch und Cloſter, ſamt einer koſtharen 
Kunſt⸗Kammer. | 
, NANQUIN, oder NANGKING, Lat. 
- - Nanquinum, liegt ru und ifl, 
eu Zur Be Y : 4 ) 1 


ae 
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— — il I — 
die Vorſtaͤdte, Bi! viel Eleiner. Auſſer 
derſelben find die Vorſtaͤdte ineine Mauer 
eingefaßt, welche so. Meilen in fich hält. | 
Vor diefem war es die Refideng der alten | 
Sinefifhen Kayſer; anjetzo iſt es einevore | 
treffliche Handels. Stadt. Die Palläfte | 
der Mandarind geben wegen ihrer ſchoͤnen 
Slocken-Thuͤrne ein befonders Anfehen. 
3: QUANCHEU, £at. Quancheum, anden 
Kuͤſten, ifl — eine vortreffliche Han⸗ 
dels-Ctadt, f. eutfche Meilen groß, wel: | 
He von den Europäern fleißig beſuchet 
wird: fie iſt zugleich wohl fortificiret. | 
Da wird das Porcellain hergebracht. 
4. Bor diefem hat man vielvon der groffen Stadt | 
CAMBALU zu erzeblen gewuſt, welche 
in Cataya liegt; Doch nunmehro hat man | 
geiehen, daß CAmparu und rexına einerley | 

| 


$. Die andern groffen und volckreichen Städte | 
in China find faſt unzehlich. J 
6. Unter China liegt die beruͤhmte Handels⸗ 
Stadt MACAO, auf einer kleinen In⸗ 


| 


| 
4 
\ 


ſul, in welcher die Portugiefen eine impor- | 
tante Handlung ftabiliret haben. 3ı 

7. Sngleichen die Juful HAYNAN, oder 
AYNAN, fo wegen ihrer Perlen Band 

‚u merken. Sie liegt dem Koͤnigreiche 
COCHINCHINA gegen über. J 








a ee von ae IR U 


Das VI, Theil, 


Bi "Bon denen Inf ı um On, To 
; Be unlagg gi: 

Was Ki ASIA — vor Safıln? 7 
u ihrer eine ziemli e Menge, und die 
Pb “dor ehe und etwas 
* or er don den Portugiefen entdecket worden: 


Denn dieſe find die.erfien. unfer den Europdern 
« gewefen, Eee die Sadıt Me ir Indien ger 
funden 











ne nach Gier Aa (ne! | | 
en » Die Sul Inſul —— Ent. en: 

Hi zünfer der Gifte von Coromandel. 
eh ie a A fruchtbar am Gewürge, 
"onderlich 







ef Die Zimmers Rinde dar: 
| enge, welche die Hollaͤn⸗ 
haͤuffi al uͤhren, und das übrige 
E39 ennen, damit R nieht an andere En 
Höre ropaer m te verhandelt werden. 
Es ſind unterſchiedene Konige in er. 
—— darunter der zu CANDY der vor: 
bi nehm̃ſte iſt; Doch die Hollaͤnder haben 
— — und etliche andere Veſtun Anden | 
‚Darauf, dab ih ihnen alſo die gantze Fafı 
% ol; . Die ſtehen muß. 
Sonſ haben die Blepbanten auf diefer 
Sata eine mine a m N ch alle 
* Elephan, 
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Elephanten in der Welt vor ihnen buͤcken, 

| ‚wenn he aufanıpen fommen.. | 
2..Die MALDIVIien Eylande/ at. IN- | 
SULZE MALDIV AR, oder Archipe- | 





lagus Maldivarum , ‘fiegen auf beyden- | 





Seiten um Die £inie herum. Es find ihe 

rer eine unglaubliche Menge, aber es ifk 
‚feine fonderlich groß darunter. Sie fie 
hen alle unter einem Koͤnige welcher auf | 

der Jnful MALE reſidiret. Die Euros | 

| Pat haben nichts fonderlicheg darauf an⸗ 
Ey ESMESRDIERN. > 000 a u | 
3. Die Juful SUMATRA, liegt unter Siam; 
und bat a Könige, unter wels | 
am der zn ACHEM der vornehmfte iſt: 


8 handeln unterfchiedene Nationes aug 
Europa dahin ; doch haben die Engellaͤn⸗ 
der bisherg das meifte Dariäng zu ſprechen 


gehabt. et Rz a 
4. Die Inſul JAVA, darneben, ift eine von den 
beiten, wegen des koͤſtlichen Gewuͤrtzes. 









| 

Es ſind erliche Könige darinne, doch die 
wen zu BANTAN N int A ATE | 
RAN find. confiderable darunter. \ 





Vor diefem handelten die Holländer | 
und SEnaelländer zugleich, auf dieſe Inſul. 
Die Holländer hatten die trefflihe Ve⸗ 
fung BATAVIA ; hingegen hatten ſich 
die Engelländer beym Konige in. BAN- 
TAM ziemlich vefte gaben, Doch An. 
1682. entſtund in B AM zwiſchen 
dem Königlichen Vater und Sohne ein 
Streit, da halffen die Engelländer dene 
Vatter, und die Hollaͤnder dein Sohne — | 
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... Min der Sohn durch Hülff der Holländer 
den Platz behielt, fo wurden Die Engellän: 


.. „Der. zugleich ausgejaget. Deſſentwegen 
ift lange Zeit zwifchen den Holländern und 
‚ Engelländern in Europa ein Streif gewe⸗ 
Ten, welcher die BANTAMIfe Streit: 
“ Sache genennet wird. en i 
DZumittelſt find die Hullander nunmeh- 
"mn in Pofleffion, und da fie feit An. 1619, 
die vortreffliche Veſtung BATAVIA a 
geleget haben, in welcher die Hollaͤndiſchen 
GOUVERNEU ’ Davon der jeßige, 
der wegen ſeiner Thaten und Verdienfiebe 
ruͤhmte Herr Baron von Imhoff if, refi- 
dire, md im Nahen der Oſt Indiſchen 
Compagnie einen recht Koͤniglichen Staat 
fuͤhret, fo müffen fich die einheimifchen Koͤ 
nige ſelbſt vor ihnen fürchten. ‚An. ızaı. 
ervegten die Sinefer daſelbſt eine gefährs 
=“ oe Aufenbt, die aber glücklich gedämpffe 
ode— ee 
5. Die Inſul BORNEO, liege gleich unter ver 
£inie ne wird in Aſig bey na 
be die gröfte Snful feyn. Sie if ſonder⸗ 
lich reich von Diamanten. Die Eurspäer . 
haben fie noch nit gang durchfrochen, 
doch find die Holländer ſchon ziemlich weit 
mmen. ' 


sg ; 
6. Die Inſul CELEBES, liegt darneben, und 
dat fhone Gewuͤrtze. Es find unterfchie: 
dene Könige darinue, der vornehmſte aber 
refidiret in der Haupt: Stadt MACA- 
SAR, welches eine groffe Handels⸗Stadt 

mit einem ſtarcken Haven ift. Diefer Rd, 

nig iſt den Hollaͤndern niemahls gut gewe⸗ 

— —— . in, 


* — 
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Kae ann 
fen, fie ‚aber ihn aber ziemlich unter den 
gebracht. 





— O8 ——— chen Inſuln, Lat. Infulz 


Moluccæ, liegen nod) weiter hin. Eis 
gentlich find nur s. Eleine Inſuln, vernare, 
TIDOR, MACHIAN, MOTIR UND BACHIAN, EL 
che die Moluckiſchen genennet werden, u 
in einem Fleinen Diſtricte bepfammen ie 
‚gen ; die haben meiftens ihre eigenen Koͤ⸗ 
nige, die aber der Holländer Bajallen find, 
welche groffen Profit von diefen überaus 
fruchtbaren Inſuln, und ſonderlich von den 
Muſcaten Dal haben. 

Ins gemein aber werden unter den Mo: 


Mn chen Inſuln alle Fleine Inſuln zuſam⸗ 


men verftanden, welche um dieſe Segend 


liegen, als AmBOINA, BANDA, NEU-GUINFA, 
oder TERRA. Dos Paros, Das iſt das Land der 
Schwartzen / und andere mehr. 

Wegen diefer Inſuln haben fi die Spa: 


nier und Portugieſen ſcharff gezandet, ob. 


fie zu Oſt⸗ oder Weſt⸗Indien gehören, biß 


nunmehro Feine von beyoım Nationen was 


darauf zu ſprechen ha 


læ Philippinz, liegen etwas weiter —— 


s8. Die PHILIPPIN Iiben Inſuln, Eat. Infu- 


und haben den Nahmen von Philip Be 1l 
eier 


Könige in Spanien, unter deffen 


rung fie don den Spaniern find bezogen 


worden 
Es ei nd ihrer mehr als 1000. beyfammen, 


” 


darunter die Snful MANILLA oben, . 


und die Inſul MINDARUM: unten. Die i 
vornehmſten find. | 3 
| vVor 
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Vor dieſem gehoͤrten fie alledem Kon— 


ge in Spanien. Doch nach diefem if 


10, 





 MONDANA Und andere abgefallen ; manızca 
aber und die meifien haben jie nod) ; wie. 
denn auch in der Stadt Manilla ein Spa 


‚Hier VICE-RE feine Ref entz hat. 


9 ‚Die inul FORMOSA liege drüber, und 
wog 


Ötte dor diefemden Holländern, welche 
fonfi eine Beftung, mif Rahmen seLannıa, 


darinne aufgeführt batten. Doch An 


—— 
oc fi TABON Kapfer , welcher. 


‚ wurden fie zulest bey Denen Japanern fu. 


1661. find Sie von den Sineſiſchen See 
Mäubern ausgejaget worden, und haben 
nie Wieder zur Beſitzung gelangen Fönnen. — 
Die JAPON 


| — Inſuln, oder das Land 
JAPONIEN, liegt dinter China. _« 
Es befichet aus drey groſſen Inſuln, 


. NIPHONIA, XICOCU, oder BON! 


GO, und XIMO, ‚oder SAIKOCK: 
darunter die erſte die gröfte if. Es find 
mehr als 20. Könige darauf anzutre en, 
‚alle mit einander unter bem 
groffen JAF \ 
ein EN uber das gantze Rand 
ih und feine Refideng in der groffen Stadt 


DDOpat.  Dieandern groffen Städ; 


te find faft unzäblich. 


Die ——— hatten ſich ohngefehr | 


vor hundert Fahren fo veſte Darinne gefes 


57. 


Ket, daß fie auch den Kapfer zur Chriftlis - 


hen Religion zu befehren gedachten: Fo 
verdächtiggemacht, daß ihrer im das Jahr 


1627. viel taufend jaͤmmerlicher Weiſe, 
PR enmnchen Olausens wegen, darinne 
| 84 


ins 
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— — — — — — — — 

»..° find waſſacriret und zu Tode gemartert | 
worden, und. der Chriſten⸗Rahme noch heu⸗ 

tiiges Tages fehr verhaßt darinne iſt. | 

2). Das Land JESSO, nter VEDSO , vött 

—220 vLat. Terra Efonis , liegt druͤ⸗ 

| er, und ift alleverft im vorigen Seculo von 

den Holländern entdeckt worden: Es hat. 

fich aber Feine Nation da, niedergelaffen, | 

vielleicht weil auf der Inſul nicht viel ans 

zutreffen iſt. Man weiß noch nicht, obs 

eine Inſul iſt, oder ob es mit America bie 

ten zufammen hanget. An. 1727. und in 

Tolgenden Jahren haben die Ruſſen diefe 

| Gegend genau recognofeitet, und geben | 

er DR fie ein neues Fretum entdecket 

>. Hätten, durch welches man don Rorden her 

nad) Japonen, und folglich nad) Oſt⸗ In⸗ 

‚dien ſchiffen koͤnte. 1 

Und fo viel von ASIA. 


0 DasxVil. Capitel. 
Zur Land» Charte. 
Yon AFRICA. 
| Wo liegt AFRIGA? — 
ee a 


etliche Weilen an den Graͤntzen gegen Alla zu. 
| 







— — 
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In der Charte prefentiret fich das Band fa 


unfer Der Form eines Triangels:: Conft hält 


man gewiß Davor, Daß es zum wenigften noch ein⸗ 


mahl fo groß ift, als Europa. N 
>» Saft Deus: gehet die Mittags⸗Linie / 
e Kal. ZEQUA 





UINOCTIALIS , bey den Sciffern 





‚aber nur die Linie genennet wird. 
Wie iſt das Land und die $Eı wohner 
— beſchaffen? 


Weil Africa gleich unter der Mittags:L.inie : 
fo, daß es anvielen- 
Drien Wilteneyen von mehr als hundert Meilen: 


liegt, fo ift es trefflich hißig, 


gibt, welche wegen des Sandes und Mangel deg 
aflers nicht koͤnnen bewuhnet werden. 


Wo num dergleichen Wifteneyen find, da —— 


fen ſich die wilden Thiere, als Elephanten, Lü- 
wen, Tyger, Panther, Schlangen, Draden, Af- 


fen, Strauffe, und dergleichen, in folcher Menge- 


an den Flüffen auf, daß niemand ficher reifen Fan. 

- Die Eintvohner find durch und Durch) wilde und 
ungefchlachte Leute: oben um das Mittellaͤndiſche 
Meer ſind ſie noch weiß an der Haut: die aber 


P2 


weiter hinunter wohnen, find meiſtens Kohl⸗ 
ſchwartz. u re 


Die oben wohnen, befennen fich groͤſtentheils 
um Mahometiſchen Glauben; doch ſind hin und 


wieder viel Chriſten mit untermenget: Untenaber 


nogen ſie nicht viel beſſer feyn, als die Heyden. 


©; nz 


ar 





TOR , oder LINEA:- 
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I. 


Wem geboͤret dieſes weitläufftige Land? | = 


Es find viel groffe Reiche und Königreiche 


darinne, welche meiftens von ihren einheimiſchen 
Königen regieret werden ; doch nf ein auteg | 
Theil davon den Tuͤrckiſchen Rayfer refpediren. - 
Rachdem auch ver 200. Fahren die Portugiefen 
zum erſtenma | 






en Wegum Africanad) Oſt⸗ In⸗ 
dien — 7— Maben, fo find die andern Europaͤer 
nachgefolget; daß alſo heutiges Tages die Por- | 


tugieſen Spanier / Holländer : und andere 
Ehriftlihe Nationen ihre Veftungen und Städte 


in Africa haben, wie wir unten ſehen werden. 


Was ift um AFRICA vor Gewäfler? 
3. Oben iſt zwifchen Africa und Europa das! 
Wyute laͤnd iche Meer Latein. MARE 
_ MEDITERRANEUM. ' 


= zur Lincken über die Linie, das Atlantiſche 
ee / £at. MARE ATLANTI- 


We ] 
a4 \ 


3. Zur Linden if unter der Linie, das Aethiopi⸗ 
— fat. MARE ZETHIOPI- 


THREUM. 








— | F 9 
4. Zur Rechten iſt oben das. Rothe Meer Fat. 
MARE RUBRUM . oder ERV- 


a 
5. Zur Kechten ifl unten das Indianiſche Meer / 
£at. MARE INDICUM. —— 1— 


































| 
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| 





| 











= 4 V. 
Was ſind vor Fluͤſſe in AFRICA? 
1. Der NILUS , welcher von Mittage gegen 
Ditternacht J— und in das Mittellaͤn⸗ 
— aͤllt. 
rNIGER, welcher vom Morgen gegen 


— De 
Fr fließt, und indas Atlandi u Meer 


VL — 
Wie wird AFRICA eingetbeilet 


von Africa. I Hi 


— 


Am beten wird es ſeyn, wenn wir und Afti- 


ca unfer der Form eines Triangels einbilden. 


er alfp haben wir 


In dem zur Lincken: 
. Tie BARBARE 

; Das Land BILEDULGERID, 

. Die Wuͤſten SAARA, | 

i Das Eand NIGRITIA. 

5. Lie Cuͤſte GVINEA, 


- I, in dem Winckel sur Reben: > 
N © Das Königreih EGYPTEN 
2 Das Königreich NUBIEN * 
3. Das Koͤnigreich APVSSINIA. 


II, In dem Winckel unten: 
Die Kuͤſte CONGO 

EM Cuͤſte der CAFFERN; 
Tie Cuůſte ZANGUEBAR. 


cr. 86 * 


Bi nm 


Ss IV. auf. 





\ Er Königreich MONOMOTA.. 
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a vem Meere unterfchiedene In- i 
uln. | — > \ 





— 





ER 
« 
—— 
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ge 


I. Die Barbarey, 
En a NR N u 
‚Die weitgeberdieBarbarey? : 


Sie: erfiredfet fih_von der Meer-Enge by _ 
Gibraltar , an. der Mittellandifchen See Bin, 
fat bi an den Fluß Nilus. Auf diefen Ciften 
Halten ſich die See Räuber auf, welche ein Raub⸗ 
Neſt neben dem andern haben, und insgemein 
CORSAREN genennet werden. A— 

Das meiſte davon ſtehet unter des Tuͤrcken 
Bothmaͤßigkeit, wiewohl , da fie ſo weit von 
Conſtantinopel ſind, fo Tragen fie nicht viel nach 
dem Tuͤrcken. — 
Dieſe Provintzen ſind im ſechzehenden Seculo 
erſt ſo ſtarck peupliret worden, wie die Spanier 
die Mauros aus ihrem Lande vertrieben: Denn 
‚gleichwie diefelben weyland aus der Barbaren in 

Spanien kommen waren, alfo nahmen fie au) 
ihre Zuflucht wieder dahin, und haben biebetg 
nit ihren Naubereyen den Chriften unfaglihen 































Dee wer 


Schaden zugefüget. 







—J VIE Bi E 
Wie wird die Barbarey eingetbeilt - ) 

Es find ſechs Königreich die Reyhe nach ein | 
ander; ee 
ag, 
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I. Dae Könisreih ERZ,, Par. Regnum FRS- 
. „a UM, ander Diver-Enge ben Gib- 
ra tar. 
as Boͤni nigreich, MAROCCO, Zatein. 
ee MAROC CENS] E, liegt 
drunter am Mari Atlantieo, 
I. Das Königreich, ALGIER „ Pat. Re- 
| num ALGERIANUM, weiter zur 
„Negren unter M — und Minorca. 
IV. Das Komi NIS, $at.Re gnum 


UNE ETARUN “ weiter zur Riten 


| un unter Sardinien Er 
V. Dis Ronigeeich TRIPOLL, Latein. Re⸗ 
nmum TRIPOLITANÜ weiter zur 
Rechten gleich unter — | 
VI. "Dar Königreich BARCAN N, gleichunter 
Fe neben mmpten. 


IX. Er 
Mas if ı im Königreich FEZ u mercen‘ 7 


Dieſes Fiigte FEZ und das folgende Koͤ⸗ 
igreich MARO co , gehören heutiges Ta⸗ 


es zuſammen, er der König pratendiref Den. =. 
ituleines Kapfers von FEZ der MAROC- 


O. Das — u bat vor Ra MAU.- 

ITANI LA TINGITANA ge beiffen. Heu. 
K age eihatnan folgende Stdn gu mercken: 

Fell, oder Fezza, Die Haupt: 

wi Des ganken Koͤnigreichs liegt mit⸗ 

ten im Sande, und. iſt A emlich groß und | 

sh Nrächtig,, au aug troplbeveftiger # 

E, Lat. Sala, —— der See, und 


u einen ſtarcken —* und ein befies | 
em war es eine freye * 
— 


chloß. Vor di 
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Stadt, welche See⸗Raͤuberey vor fich trie⸗ 
be; Die Srepbeit bat, fie verlohren: denn 
fie fiehetunter dem Kpnig von Fez, aber 
ſdie See-Näuberey mähret noch. 
3. MIQUENEZ,, Latein. Miquenefia, ein 
mäßiger Ort, 12. Meilen von Fez, iſt 
vißhero die ordentliche Reſidentz des Koͤ 
nigs geweſen. — 
4. ALCASSAR, two Kdnig Sebaſtian in Bor: 
tugall Anno ı 559g. von den Mohren iſt ge⸗ 
ſchlagen worden, liegt gautz im Ruin. 
gs. ARCILLA, nicht weit von Fez , ift gar 
Flein, bat aber einen Haven, und gehoͤret 
dem Koͤnige. BR | | 
6. TETUAN, £at. Tetuanum, ifleine Be | 
fungder Mohren, wo der König offtmals 
Hoſſtatt halt. | | 
7. CEUTA , Latein. Septa liegt am Freto | 
" © Herculeo , harte.am Berge Avila , hat 
einen Haven und ein fehr veſtes Schloß. 
Dieſer Dit gehöret noch heutiges Tages 
den Spaniern , und iſt von den Barbarn 
gantzer ſechs und zwantzig Jahr belagert, 
endlich aber An. 1720. von den Spaniern 
entſehet; wiewohl nach dieſem doch wieder 
bloquiret worden. —J——— 
2. DARACHE, tat. Lixa, liegt am Atlan⸗ 
| 





























2... 


“  tifchen Meere, ifi eine confiderable Ve⸗ 
flung mit einem bequemen Haven 5 er 96 
hörte vor diefemden EC paniern, nunmeh⸗ 





vo.aber wieder den Barbarn.  , | 
9. MELILIA, liegt an dem Mittellaͤndiſchen 
"Meer; iſt auch ein feiner Ort, der bis da- 
to noch den Spaniern gehoͤret. 
a PEN- 


7 — — 
u an “ ende urn an an u a 


ur nn * 
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10. PENNON de VELEZ, £at. VeliaRu- ; 
es, ein vortreffliches veſtes Schloß/ gs 
hörernod)den Spaniern. “ 
11. TANGER, gat. Tingis, liegt am Fre- 
‚to Herculeo , vor diefem gehärte eg den 
Portugieſen, dieſelben uͤberlieſſen es An. 
1661. den Engelländern, Die bevefigten e8 
erſtlich aufs befte ae) tie fie ſahen, 
daß die Unfoften gröffer waren als der Nu— 
Ken, foiltesdemoliret worden. | | 
r2. Der König oder Kanfer, und das gantze 
Land iſt Mahometanifcher Religion. 


X; . 
nigreich MAROCCO i 
zu merden? | — 
Dieſes Königreich) MROCCO, und dag = 
vorhergehende FEZ , gehören einem Könige, 
welcher den Titul eines Kayſers von MAROC- 
1: prztendiret Die beften © tädte im Las 
I / R 


1. MAROCCO, Latein. Marochium , die 
Haupt: Stadt, ifi fehr groß koͤmmt aber 
* von Tage zu Tage ins Abnehmen. & | 
2». MASSAGAN,, Rat. Maflaganum, oder 
AMazaganum , eine mäßige Stadt und 
— on + bat bißhero den Porsugiefen ges 
hyuðret. rate S 
3. Diefes Königreich ift vor diefem auch ein Stick 
von dem alten MAURITANIEN gewe- 
en. Das Erdreich iſt ſonſt um diefe Ge: 
end fehr fruchtbar. Die Religion iftallene 
halben Mahomerifch, —— 


| | 4 Zwi⸗ 


Was iſt im As 


Yin 


T- 
Yr 


er 


— 
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4. Zwifchen Fez und Marocco liegen zwey klei⸗ 
ne Koͤnigreiche, SUSA um ZALH- | 
LET welche beyde dem Maroccifchen Kos 
 nigegebören, aber nicht in allen Charten 
abgezrichnet find. * 
Der alte König MULEY ISMAEL, iſt end⸗ 
lich An. 1727. gefiorben , und dasandten | 
fich feine Soͤhne um Die Succefion. End: 
lich behielt An. 1729. Muley Abdalah 
die Dberhand, und bat fih aud biß daber | 
mit groflen Blutv ergieſſen wider feine drin | 
der mainteniret. BR, 1 


xl | 

Was iR im Koͤnigreich ALGIER zu merdeen? | 
_ Diefes Königreich hat heutiges Tages feinen 
König, wie vor dieſem, fondern es wird wie ei⸗ 
ne Reyublick regieret, und ſtehet unter Tuͤrcki⸗ 
ſchem Schutze. —* B—— 
In der Haͤupt⸗Stadt ALGIER iſt ein Mathis 
Collegium , welches bey ihnen der DIVAN 
genennet wird, Da telbeführet die Negierung. 
Es hältfich ein Tuͤrckiſcher Halle dafelbft aufs 
doch hat er gar wenig zu fprechen,auffer dag er jaͤhr⸗ 
lich vor ſeinen Kayſer den gewoͤhnlichen Tribut, 
einfordert. ne I 
. . Soiftdiefes Raub Neft fo maͤchtig, daß es offt⸗ 
mahls mit Franckreich, Holland und Engelland, 
gleich als eine fouveraine Republic, Krieg ge⸗ 
—— und Frieden ge chloſſen hat. Wie ſie denn 
ürglich den Frantzoͤſiſchen Conſul tod aengelt | 
- auch 400. Srangofen, fo auf die Inſul Tabarca, 
(die fie Franckreich ehemalentriffen)eineZandung 
verſucht, misdergehauen, und 49: Officiers/ 6 | 
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fi) gefangengaben, aus Zorn des Day, ermor⸗ 
det worden. - ken — 
Das Regiment wird fo gefuͤhret, daß ein jed: 
weder, der nur will, auf den Raub ausfahren 
darff, wenn er nur dem Divaneine gewiffe Por⸗ 
lion entrichtet. x“ Pan u. 
Das ne beruhrt auf der Hanpt-Stadt AL- 
GIER , Lat. Algeria » welche ander Mittel: 
landifchen Ser Baͤgan gelegen ifl ; und einen 
ziemlichen Diſtrick im Umfreife hat. Der Ort 
muß wohl verwahret feyn ; denn An. 75. eieng 
Carolus V. in eigener Perſohn mit einer mächtis 
gen Flotte davor, mufte aber mit groffem Ver; 
uſt wieder abziehen. An.ı683.twarderdonden. 
Sranbafen chenfalls vergehens hombardirt. An, 
2716. aber iſt dieſe groffe und mächtige Etat, 
dureh ein Erdbeben, faftgangruiniret. Diean- 
am Däneid: —— ZEN 
1. CONSTANTINE, jar Rechten, iſt ſonſt 
dir Haupt⸗Stadt indem Koͤnigreiche glei⸗ 
ches Nahmens gewefen, aeböret aber nun ⸗ 
Mehro mit allen Dependentien zu Algier. 
2. BUGIA, iſt — Haven an der Mit; 
u selandifhen See. - . gg 
3. TELENSIN, fat. Telenfinum , liegt 
‚zur Eincfen neben Fez, groß und wohl be; 
Rz meabnet. - :: .;: ern 24 
4. GIGERI, oder GIGEL, Rat. Igilgeli- 
' um, ein Haven, ward Anno 1664. von 
den Srangofen eingenommen , und bald 
verlaſſen. J 
fr ORAN, Lat. Oranum, eine tfefflihe Be: 
ſtung aufeinem hoben und rauben Felſen, 
neben einem ſichern Haven. „Er gebörete - 
ſchon feit zoo. Fahren dem Könige in Spa⸗ 
Se. nien; 





e " . — 
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nien; iſt aber bey dem Succeßions⸗Strei- 
te wegen der Sranifben Monarchie, An. 
1708. von den Mohren eingenommen wor: 

den: Doc Anno 1732. machten ſich die 
‚Spanier mit groſſer Glorie wieder Mer 
© Ber Basen... 9 0° ; ze 
6 MARSALQUIVIR , £at. Portus Ma- 
enus, ein Haven nicht weit von Oran,, 
iſt An. 1708. den Spaniern von den Mobs 
ren abgenommen worden. — 
7. BONA, hat einen Haven , und vor alten 
Zeiten HIPPON geheiffen, wo s.ucu- | 
srwus Bifhoffgemefenifl. | | 

2} Diet Segend ieß vor alten Zeiten NUMI- 


=I m 28 


Be AH, | | 
Was iftim Koͤnigreich TUNIS5a merden? | 
Es bat ebenfalls Feinen König , fondern wird 
von dem DIVAN, das iſt, von dem Raths⸗ 
Collegio in Tunis, darinnen einer prafidiret, 
den fe DAY nennen, und der den Italiaͤniſchen 
. Dosen faft gleich Fommt, wie eine Republie regi⸗ Ä 
ret; doch fo, daß fie dem Tuͤrcken Tribut geben 
müffen. Die Räuberey wird eben fo getrieben, 
als wie zu Algier; doch find fie fo maͤchtig nicht. 
Die Blase find. * » 
1. TUNIS, £at. Tunetum, die Yaupt- Stadt, 
iftgroß und mächtig, und hatein vortreff- 
li veftes Schloß. Carolus V. nahm 
den Ort 1545. ein, und machte einen Koͤ— 


N aber eg waͤhrete nicht lange. 
3». GOLETTE , vder GULETTE , Eat. 
Galatha, iſt eine groſſe Inſul, barauf 
— 1 











dom Africa. Er 
— FR De een un ; 
ne vortreffliche Veftung gelegen ift, ſo der 


‚Stadt Tunis zur Bedeckung dienet 
3. Nicht weit son Tunis. find noch die Rudera 
von der alten mächtigen Stadt CAR-- 
 "THAGO ſehen, welche die Römer 
u aerltoretbüben. : nr 
4. Ausdiefem Königreiche wird jährlich, viel Af⸗ 
icaniſches Korn nach Stalien geführer. 


Was iſt im Koͤnigreich TRIPOLIzumerden? 
Espatauchteinen Rönia, fondernikeineRe, 
PUDLE unter Zursppem Schuge, und dem Kies : 
giment ſtehet ein Prafes vor, welchen fie DAY 
iennen: Mit einem Worte , wie es in Algier 
ind Zunis ifl, fo iſt es in Tripoli auch , ſowohl 
vas das Reginient, als die Rauberey betrifft. 

_ Es iſt Fein ſonderlicher Ort darinne ‚, ale die 
Stadt TRIPOLT, gat. Tripolis, welche eis 

en veſten Haven und ſtarckes Schloß hat. Man 

nuß dieſes Zripoli mit dem Tripoli in Syrien 
nie su. nenn. 


Diefes Raub-Neftifi An. 1728. von den Tram 
et und 1733. gewaltig von der 
sentbeimgefucht vordhe.. 
a ıR ei 18 | a Sur ?, 9 — 
Was iſt im Königreich BARCAN zu mercken eg 
Dieſes Fand liegt dem Tuͤrcken etwas näher, 
iſt ihm alfe auch viel felanifcher untermorffen: 
Joch das ganke Land iſt fehr unfruchtbar und 
bel bewohnet/ fonderlich ſi das, was Landwaͤr ö 
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zu lieget, meiftens wüfte ; dahero es auch in der 
u :Charte die Wüften BARCA_ genennet 
‚wird. | ee | 
WVor dieſem ift umbdiefe Gegend das fand LY- 
BIA gewefen, wenn mans in fpecie nimmt s ı 
Denn fonfthat man alles das LYBIEN genen 
net, was zwifchen dem Mitteländifhen Meere , 
und den Fluß Neger gelegen iſt. 
Heutiges Tages iſt nichts darinne, als die 
a BARCA, und if doch nicht gar viel 
Bor diefem war die Stadt CYRENE und | 
BERENICE darinne befannt , wo jeßg car- 


Mi -; sonimdsernicrzufehenfind, 


u 


I, Von BILIDULGERID. 


 YOasiftinBILIDULGERIDs5umerden? 

Es ift ein langer Strich Landes zwifchen der 
Wuͤſten SAAR md der Barbaren, wegen der 
groſſen Hitze wächfet nicht viel fonderliches im 
Yande, als Daucin, dahero es aud) Das Dattel⸗ 
nd, Rat. Terra dadtylifera genennet wird. 
Unter, den vielen Königreichen, die Darinnen | 

‚ abgezeichnet ind , ifteben Feines gu merden, aufe 
fer SEGELMESSE , junächfianMarocco. | 
Zwiſchen Bilidulgerid und der. Barbarey if, 
das groffe Gebürge ATLAS, melches ſchon in | 
‘Marocco anfangt, und faft bis an Egupten ger 
het. Die Berge darinne find ſo hoch, dab fie | 
ftets mit Wolcken bedecket find : Daher iſt die —— 
bel entſtanden, als wenn der Berg Atlas den au ' 





En mr — ——— — — —— —— 








yon Africa. 
mel er 7 en miifte, Unterdeffen hat dag AT- 
| ſſche Meer den Nahmen davon. | 


u Die Wüften SAARA, 


| XV]. 
a w ii in der Wuͤſten SA ARA zn — ” 





Es iſt ein langer Strich Landes unter Biliduls 


> gerid gleich unter dem Tr: rOpico Cancri., und 
‚Wird auch ZARA geſchrieben. — 


Man ſiehet zwar in der | "and-Charte Königreis 


‚DE oder vielmehr Wifteneyen abgetheilee, 


doch es find wenig Europaer dahin fommen, weil - 

‚an des Tages vor Hihe, und deg Nachts vor 

Den milden Thieren nicht fortfommen Fan, ſonder⸗ 

da es an vielen Orten Wuͤſteneyen von funff: 

5 19 Wie u $ Besen einen Men⸗ | 
en 


Iv. Das Sand dr + Schwarkn. . 


ww iſt in KR * im Kande der 
win Schwartzen zu mercken? 
—— Fe m Niger , und heift Bar, 
ANGER, NIA, oder NI- | 
38 Dan ei a mon a 
n entweder von den fchwargen Einwo nern 
F fe NIGE 9 
Koͤni darinnen, 
ji En en vonnoͤthen ift 5 
IT ,„ AGADES „ 


o | um die darneben —* 
dee Sn — r team darinncn. 


















- Am Wer m ein Defanntes — wel⸗ 
Pe CAPO VERDE „ gat. Caput Viride, 
dasift, das aräne Vorgebuͤrge / genennet wird, 

aus — — weil die See daherum gantz gruͤne 
ausfiebet nicht als wenn das Waſſer grün waͤre, 
ſondern es waͤchſet ein ſubtiles Kraut auf dem 
Waſſer ſo dicht an einander als wie bey uns die 
‚Kinfen auf den Teichen. | 

An diefem Ufer wird fonft ein ſtarcker Menſchen⸗ 
Handel mit den chwartzen Sclaven getrieben, 
welche die Spanier kauffen, und in die Ameri 
nuiſchen Bergwercke ſchicken. 

Die Trauzofen haben ein Fort S. Louis am 

Fluſſe SENEGA oder EEXXEGACangeleget, 
Ei treiben ſtarcken ARGUIN bab fie denn auch wei⸗ 
‚ter Biga, dad Fort ARGUINH hab Rn 


A Die Kuͤſte GLUNEA, 
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Ds if — Strich kandes am ufer des 
—7 Meers, gleich —1 dree — 


“zu gehoͤ 
Fi CHEN EA ansich rise ‚efret ichvom 


| , * * XVII © 9 nf ’ rn 177 I | 
Was iſt auf der Kuͤſte von -GUINEA zu | 
a ! merden?, .. 3 aRrTE | 

N 
| 


CAPO das PALMAS, Promontori | 
Palmarum, zur Neöten u biß an den —9— 
0 





Was zunaͤchſt an dem lg VOLTA lie / 
Bi: wird insgemein die Gold⸗Kuͤſte, Hola 

fchGouo- cust , Latein, Oraaurea genennet, 
he eilfie viel SGoid daſch Di \ 


funden haben. u 


— J 
- 
r En m le U un en een EEE ME nee iu en. ra > et —X une E - 
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— — — — ——— 
_ Was aber zur Linken um das CAPO das 
PALMAS liegt, das heiffen die Hollänser die 


QUAQUA-cusT, Daß Beifl Rat. Ora Dentium, weil 
| fi 5 viel Blephanten⸗ Zaͤhne angetroffen 
Zn: | 


ER And unterfchiedene Könige darinnen: DB 
fie B —* die Eichen en Vuͤlcker einmal auf 
‚den Cuͤſten einnifteln [af en, Die haben groffe Ber 

- ungen da angeleget. Et ' 
1. Die Holländer baben, 

TS. GEORGIO della mıya, Pat. Arx S.Geor- - 
gü de Mina, ein Schloß mit einen bors 
trefflichen Haven auf der Gold⸗Cuͤſte. 

2. FORTNassau, welches auch Ia moure genens - 
Het wird, kat. Arx Naflovia, liege gleich 
j a ft eine gufe Veſtung, nd — 
3. 'ASSINE, £. Aximum, iſt eben ein ſolches 
angelegtes Caſtel. — — 
4. CORMENTIN, af, Cormentinum, ebenfalls. 
8. Die Engellaͤnder baben, 
I» eAro Corso, Eat. Caput Corſum, nit 
..,..Peit von dem Fort Naflau, iſt ein Borges 
bürge mit einem veflen Schloffe auf den. 
| Seifen. TE ve. 


2, Brracsam, iſt ein neu erbautes Schloß. 
3. Die Dänen haben, al 
Is PRIPRICHSBERG, af, F sidericobürgum , 
Be... rw 
ie CHRISTIANSBURG, got. Chriftianebur im, 
find zwey neusangelegte Schlöffer, welche 
in wenig Eand-Charten fieben, 
„H. MALAGETTA, beift das Land, das 
zur Finden an dem Vorgeblrge das Palmas Bir 
7 a En Ü N) 


⸗ 
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| l Jſet, und zu diefen Cuͤſten gerechnet wird Es if 

I aber nichts notables darinne. —9— 

0 ‚II. BENIN, ein groſſes Land, zur Rechten | 

l um den Fluß vorra, wird auch zu dieſen Cuͤſten 

gerechnet; esiftaber auch nichts Darinne, alsvdie | 

groſſe Haupt: Stadt BENIN, in. welcher fich viel 

Ehrifien aufhalten. — 2 

IV, BIAFARA , eine groffe Landſchafft, 

darinne gleichwohl wenig bor Die Europäer zu 

thun iſt, weil fie vor Hitze nicht darinne dauren 


koͤnnen. 4 


VI. Ton Egypten. 


J 


BR 2. Be 
Wo liegt das RKoͤnigreich Egypten? 


Es liegt am rothen Meere, und Fluſſe Nilus. 
Es hat aber diefer Fluß von Natur dieſe Eigen⸗ 
(hatte anfih, daß er alle jahre vom ı7. Jun. am 
bißzum 24. Sept. austritt, und das Land auf 16. | 
Eilen tief unter Waſſer ſetzet. -M 
Eo weit nun diefes Waffer läufft, fo weit wird 
das Land fruchtbar, fo gar, Daß die Einwohner 
an vielen Orten Sand freuen, Damit jie Dir allzu 
Roi Fettigkeit daͤmpffen. Dahero in Egypten 
p.viel Korn iſt, daß es billig der benachbarten 
ander Korn» Kammer Fan genennet werden, 
Hingegen wo der Nilus nicht hinkommt, da iſt 
das band fo duͤrre, daß nichts als purer Sand zu 
ſehen ift, * offt — ende Compagnien, 
„fo. dafelbft CARAVANEN genennet werden, 
aubededien pfleget. 7 





AU m ne BE u a ie at ae . 
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a von Mein. = 99: 
Der ISTHMUS. jwifchen dem Nothen und 
Mittelländifhen Meere hat follen vor Zeiten zu: 
8 Er aratahen worden, der Sand aber hate 


— 


Wem gehoͤret das Koͤnigreich Egypten? | 
Seit An, 1517. gehoͤret es den Tuͤrcken, und a 
eil es ein gut Getrehde⸗Land ift, fo iftes eine bon 


en beften Tuͤrckiſchen — Sie gennen 


5 MISIR, und laffen es dur: 

Busen. ‚An. 1742. rebellirten die Eonyter 
d festen einen netten Balla , Der eine gewiffe 

Arth der Capitulation eingehen mufte, wilde 


Bher-ungewöhnlich war, und Deswegen in Con- - 


. er ae 











tantinopel groffes Auffehen made. 
Die Religion iſt zwar allenthalben Mahome⸗ 
let ; Doch find noch him und wieder viel Chriflen, 
velche COPTICI genennet werden. 


Was find vor Sachen in Egypten zu 


— a ie merden? eu 
 Ymdi> Cintheilung hat man fich nicht zu befifine 

nern, auffer daß man nur das. grofie DELTA 
ercket: Denn jo wird das Land am Nilo genen: - 
8, wo er nemlich von der See wey Arme von 
er Griechiſche Buchſtabe Delta (A). Sonſt 
Bra: ...200,8 ke 
SCAIRO, pver AL.KAIR, die Haupt- Stade 
—* am Nilo iſt grauſam groß, fo gar, daß 
s jetzo dor die gröfte in der Weltgehalten 
wird Denn BRD wollen 24000. Gaſ⸗ = 
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. „Eben um felbige Gegend werden im Erde 
boden gruffe Gewölber gefunden, da die 
‚alten Egyptier ihre Todten hinein geleget 
haben ; weil fie nun mit den Foftlichften 


u 


reyen und Gewuͤrtze fiber dag rothe Met 


Das 17. Cap. jur fand-Charte 
ſen darinnen rechnen. Der Tireifhe 
BASSA oder CALIF, Kat feine ordentlie 
che Reſidentz daſelbſt. Vor alten Zeiten 
hat die berühmte Stadt MEMPHISum. 








N 


Diefe Gegend geftanden. 


Hm Cairo herum werden noch groffe 

PYRAMIDEN UND OBeriscı gefunden: Das 
ſind grauſam⸗hohe Thuͤrme, welche von fo 
groffen Werd; Stücken aufgebanet find, 


daß man weder die Mühe noch Die Unfos- 
‚ len, am allerwenigften aber den Nuten das | 


von begreiffen Fan. 


Specereyen find balfamiret worden, ſo ind 


fie noch unverfaulet, und werden MU- 


MIEN genennet.. 


LEXANDRIA, auf Tir kiſch SCAN 


DERIK, am Mittelländifchen Meere, ifl 


die Stadt, welche ALexanner m. gebauek 
bat. Vor diefem ift ein Patsigrche das | 
jelbft gewefen, und die Stadt hat unvers | 
floriret :-Denn ehe die Dorkugies 


gefunden haben, fo hat man alle Spece— 


nach Nlerandria, md von dar nad) Bene 


dig uͤberbracht. Heutiges Tages lieget die 


‚ Stadt meiftens im Ruin. Doch weil der 


Arcche der Eopniichen Ehrilten ur 


Haven fo gar wohl gelegenift, fowird noch 


ſtarcke Handlung von den Europäern dahin. 


getrieben. Noch jetzo refidirek der Patri⸗ 


fen den Weg um Africa nad) Ofi-Fndieh, 
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| von Africa. WE 
0 Richt weit von Alexandria hat — 
fen der groſſe Thurm PHARUS geflan ⸗ 
0 Denny darauf man des Nachts Feuer anzuͤn⸗ 
dete, daß ſich die Schiffer auf der Seedars — 
ea roten ——— 
3 DAMIATE, fat. Damiatis, oder Damia- % 
23, if ein wohlbevefigter Ort, mit einm WM 
Moblgelegenen Haven , der finrıfen Zu 
RN prug bat, | | a8 
‘4. ROSETTE,, gat. Rofetum , liegt gleich 
darunter, if fehr important. Se 
‚5. SUEZ, an den Arabi pen Orangen, ifleine 
urte Handels-Stadt, und wird von vielen 
‚Bor das alfe Arfinoe gehalten. — 
——— ein Staͤdtgen am rothen Mee⸗· 
Mr da follen die Kinder Iſrael durchgegan⸗ 





ra 


& 


a we 
7. Am SeeN oris nd noch) die Rudera bon dem 


_ „alten berühmten Labyrinth suchen. =. 
‚3 DD die Art von Bertel ⸗Leuthen, welche die 
ggeuner genennet werden, aus Egypten 






bonmmen / wie fie vorgeben, iſt ungewiß 

Le. Thomafius, und der berühnite Wa: 

hie Senei Haben ihren Urſprung gründlich une 
Be 
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VlII. Bon Nubien. ed 
Yo liegt das Aönigreich NEBIA? °—  . 
Es liegt unter Eghpten am Nilo, und hat fer 
nen eigenen König, welcher bisweilen den Tuͤr ⸗ 
den, bisweilen aud — en N N 
Re: ; —— J ⸗ J—— 
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DANCALA, ift die Haupt Stadt darinne, / 
ſo viel weiß man, das andere iſt alles unbefannt“ 
Bon andern wird SENNAR als die Haupt⸗ 





Stadt angegeben. | 1. | 
- Die Einwohner find meiftens einer Artind ber 
Chriſtlichen Neligion zugethan, welche die CO- 
PTiie oder ABYSSINIfhe genennet wird. 
ViIII. Bon ABYSSINIA. 


i 
| 
| 
| 


RESET a a 
Mo liegt ABTSSINIA? | 


Es lieget dieſes Reich oder Kanferthum unter | 
Nubien am Nilo.. £ateinifeh wird es bald 
ABYSSINIA , bald ABASSIA , bad HA- 
 BESSINA, bald THIOPIA genennet. 
Teutſch Heift man es insgemein das Mohren⸗ 
 Kand.. Und zwar ſtricte: Denn ſonſt wird das 
ganke mittlere Theil von Africa das Mohrem 
and genennet. ee A 
Der König diefes Landes wird insgemein ein 7 
Kayfer tituliret. Von den andern Africanern 
wird er der groffe NEGUZ genannt. Vor die⸗ 
fem ift er von gemeinen Leuten Der Priefler JO- 
HANN oder JEAN genennet worden : Dod 
dieſen albernen Irrthum batınan iQ nunmehro 
—— nachdem man genauere Nachricht 
avon hat. | — 
Es find im Lande feine fonderliche Städte; der | 
Kayſer felbft hat Feine ordentliche Neiidenk, fon 
dern zeucht mit feinen Zelten von eigem Orte zum 
andern ‚und wo fie aufgefchlagen werden, da iſt 
gleichfam. die Nefideng. Doch war vor Dem | 
AXUM die Refideng : und Haupt⸗ —— 


„um 
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ee ee ne lien Mn — — —— »— — — -. 
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Keen Sonf ift im Rönigreid TIGRA de - 
Sitz derer Unter» Könige; DOBARUA und’ 
FREMONA haben die Portugiefen und Jeſui⸗ 
ten bekannt gemachet, ingleichen — in 
DEMBEA, mo die R Königin Hof 








den "Der Hasen ARKIKO iſt in ——— er 1 


Er dieſem Bande en tingeder Nitus, um die | 

Gegend, wo Die MORE ud. 
Der ayfer und dag gange en Pe der Chriſt⸗ 
lichen Religion sugethan, welche aber von den Eur 
i iſcheni in vielen Stücken differirer. | 

| Fo übrigen iſt das Band voll Berge, deren et⸗ 
liche höher, als das Pyrendiſche und Alpen⸗Ge⸗ 
buͤrge doch dabeh fo fruchtbar, daß man des a 
res mehr als einmal einerndten kan. er | 


"IX. Die Cuͤſte von CON Go. 


a 
was iſt auf der Cuͤſte von CONGO zu 
mercken? 


See liegt f mter An Mittags Linie, und Be : 


'v 
An. 2 ——— an fh felber, ein Königreich / 
Rat. um Cong gum, liegt ‚an dem Fluſſe 
Zaire. te einen Ebriftlichen König, und meiſt 
hriſ Einwohner, die aber mehr den Nah⸗ 
J ine die hat führen. 
8. SaLwAror, fat. Fanum Salvatoris, oder 
Ku ; Soteropolis, ift Die Haupt: und Reſidentz⸗ 
Stadt auf einer Hi he. 
‘WU LOANGO, ein Renigeeich / über dem 





ie Zaire — an En Mittags; Linie ! Bi: +# Ri E 


— 





ey 


996 Das 17. Cap. sur Land-Eharte 
- Regnum Loangum, darinne ift eben nihts.re- 
marquables, a | | 


unterworffen. 


rn rn 6 ee se. AA ae ren 

































8 J 
LOANGO, die Haupt-⸗und Reſidentz⸗Stadt, wel 
che an der Seelieget. | 
II. ANGOLA, ein Rönigreich, unter dem 
Fluſſe, Zaire, ift meiftentheils den Portugiefen 





























LOAN AS. PAULO, Lat. Loanda S. Pauli, eine 
groffe Stadt und vefter Haven anf einer 

gantz Fleinen Zulul harte am Ufer, iſt in 

der Bortugiefen Gewalt, und noch viel ans. | 
dere Städte... ı nn a aaa 
IV. MATAMBA , ift ein Königreich auſ 
dieſer Cuͤſte, aber nicht abgeseihnel. 00 
X. Die Cuͤſte der CAFFERN. 

— 

Was iſt auf der Cafferiſchen Cuͤſte ʒu mercken? 
Das Land der Caffern, Lat. CAFFRERIA, 
erfirecket fich zu beyden Geiten des capo de:uonA | 
SPERANZA, Er rar Rh 34 { 
Welche gegen Welten zu am Aethiopiſchen 
Meere wohnen, die haben Feine Städte, auch kei⸗ 
nen König, fondern fie vagiven im Lande herum, 
und find alſo nicht viel beſſer, als die Beſtien, fon’ | 
derlich, weil fie Menfhen-Sleift) freſſen. Sie 
werden in ihrem Lande IOTTENTOT- 


| 


TEN genennet, und reden faft eine Strache, als 
J wenn bey uns die Truthaͤhne oder Calecuten | 
reyen. | | I. 
Melde aber aufder andern Seiten gegen Mor⸗ 
gen zu wohnen, find doch zum wenigſten in König | 
veiche eingethzilet, ob fie gleich fonft auch nicht 
zum beften beſchaffen find. | 
07% Tg: ZOFA- 
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, ZOFALA, oder ZEFALA, oder SOFA- . 
LA, ein Königreich , ſtehet unter Dorm 
>. giefüchem Schutze. Die andern Lind MM 
md Konigreiche find nicht merefwürdig. 
Bi 2a CAPUT BONZ SPEI aber 
liegt gang unten: Insgemein verftehet 
man dadurch die ganke Spiße unfen an 
Africg. Sonft aber ifi eine hauptfächli- 
che Veſtung daſelbſt, welche den Sollans 
Dernzuftebet, und welche man billig firei- 
nn. merehte Thuͤre in Oſt ndienhaltenimag. 
Wie dor smeyhundert Jahren Die Portur 
gieſen Den Weg nach Oſt⸗Indien füchten, 
—4 kamen ſie endlich bis um dieſe Gegend: 
Weil ſie nun fo viel Elend. hatten muͤſſen 
ausſtehen, fonenneten fie dieſes Vorgebuͤr⸗ 
ge erſtlich CA pO0 TORMEINIOSO: 
Hernach aber, wie es gluͤcklich von ſtatten 
gieng / ſo anderten fie den Rahmen, und 
oo nenneten es Das CAPUT BONZE 
--  SPEI, weil man alsdenn gute Hoffuung 
hat, nad) Indien zu kommen, wenn man 
nur um Dieje Gegend angelanget iſt. Fran— 
göfifchheitescAP deBONNEESPE. 
- RANGE, Staliänifd, CABO diBUO- 
BE NASPERANEN. 0.00 


"XL. Die Cuͤſte ZANGVEBAR. 
EN .6 14 ae = 
Was liegt auf der Cuͤſte ZANGVEBAR? 
Diefes Land lieget fon am Indianiſchen 


Meere, und gehet bis an das Arabiſche Meer, 
Bars... 0.0 St atein. 





._— 


2. QUILOA, weiterhin, eine groffe Han — 


A ln BE hs a ehe ATEM anne ae Dan 


j ER — Das 17. Cap. je Band harte, A 
atein. heift die Gegend ZANGVEBARIA, 
m: darinne iſt | 


4 


-1. MOSAMBIQUE, Bat. Mofambicum, 
eine groſſe, veſte und reiche Stadt, den _ 
Portugieſen zuftändig, weldhe den Haven 

Den zu gebrauchen wiffen. | 





dels⸗Stadt, und wohl eveftiget, iſt auch 

in der Poriugieſen Gewalt. - A 

3. MONBAZA, vat. Monbacia, liege weis ! 

ter hinan, bat ein veftes Schloß und einen 

Haven. Es gehöret den Portugiefen; 

aber Anno 1700. haben «8 Die Mohren 

wieder eingenommen. = | 

- Dabin geböret auch das Laͤndgen AJANITA,. | 
welches bis an den Sinum Arabiæ ‚sehe, & 

iſt —J | 

4. MAGADOXA, Bat. Magadoxum, und 

2. ADEL, fat. Adela, find gte Städte, und 

bedeuten kauter UV EIER in dem klei⸗ 

nen Laͤndgen. ie | 


xl. Die Süfte ABEX. 


XXVII. 
Wo liegt ſie? 


Es iſt ein Streiff Landes zwiſchen dem rothen | 
Meere, und — den beyden Reichen NY. 
‚BIA und A | 
Das Land gegen Sorben beſitzt der Tür ckiſche 
Saylın, und darinnen iſt 
SUZUEN, am nik: Meere, eine —— 
tante DOM | | 








- 


. Fe — — — — — — —— 


Xu Bon MONOMOTADA 


RNIT 

wo⸗ * MONOMOTAPA? 
E⸗ lieg unten zwifchen dem Bande ber Gaffern, 
* iſt wegen der vorkrefflichen Gold: und Sil⸗ 
ber; Bergwercke das reichfte Land in African 
, Der König, welcher feine Reſidentz in der. 
aan Haupt Stadt MONOMOTAPA 
| Ra an dem Fluſſe, den die YortngiefenRio del 
Spirito Santo: ‚genennet haben, wird auch ein 

ein tituliret — 

8 find mehr als xx. Koͤnigreiche darunter — 
Bene die ung aber unbefannt find: Died MW 
tugiejen Haben geſucht da einzunifteln,- fie mögen u 
aber noch nicht weit kommen ſeyn. — 

OEMUGTI, daruebeu, iſt ein ziemlich 
groſſes Königreich, weldeg don vielen zu — 

re gerechnet wird. 


XV. Don den Jafıl, 


Bu BER: \ 
wo find tm ARRICA por Infuln : zu merckenf 
Die TANARIfben Inſuln. | 

J Die In ſaln des gruͤnen No ee 5 

N Die Infal — : 

| a Krli e eine ‚Inlaln,. — 

— wo liegen die Bu leinee, a N 
Sie liegen auf dem Allantifchen 5 Meere, dem 
—— u Be über, " ee | 
Es or n 


— 





—— 


— 
— 
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nn 


hören alle mit einander Dem Könige in Spanien. 
Kor dieſem find fie die glͤck ſeeligen Inſuln /Lat. 
.. 1NSULZHE FORTUNATZ, vielleicht mes 
gen der groffen Sruchtbarfeit, genennet worden. 7 
ı. CANARIA, iſt die vornehmſte darunter, > 
darauf liegt die Haupt Stadt cıyıan de 
 lasPALMAS,E t. Civitas Palmarum: 
Dahervo koͤmmt der Canarien⸗zucker und 
cCangrien· tt. re 
2. TENERIFFA, iſt darum zu mercken, weil | 
der überaus hohe Berg vico darauf lieget, 
welcher vor den hoͤchſten in der Welt geach ⸗ 


nenn nn 
By “A 


* 


tet wird. | 
. FORTEVENTURA. J 
4. FERRO. J ke 

1} 


9 LAPALMA, u, 


6. GRATIOSA, find alle ſehr fruchtbar. 
7. MADERA , meldes etwas weiter gegen 
Norden lieget, wird auch unter die Cana 
rien⸗Inſuln gerechnet, wiewohl fie nicht 

den Spaniern, [ondernden Portugiefen zus 
ftandig iſt. EA J 

3. Um dieſe Gegend fol weyland die groſſe In⸗ 
ſul ATLANTIS geweſen ſeyn, welche 
nunmehro verſchwunden iſt: Doch viel⸗ 
leicht iſt eg eben das Land geweſen, Das je 

'n in America genennet wird; monicht, ſo 

‚ find dieſe Snfuln noch Uberbleibungen von - 

dem verfungfenen Lande. Bd 
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wo⸗ liegen die Inka des genen Karger | 

nBichegen am — Meer — dem CA- 
‚PO V VE 


DE, oder Dem grünen Vorgebürge- | 


gegen über). daher fie den Naben baben. Sie 
gehören alle uſammen dem Könige in Do tnasıty 
und werden Kat. INSULAT HESPERIDES, | 
h Ihn GORGONES genennet. Es ſind ihrer 
dehne; — 
1. 8. JAGO, fat. Teck Infula, iſ die vor · 
nehmſte ta — Staͤdte > 
— Ber | 


2. : | 
3. S‘ NICOLAO. 
J 
6. 5.ANTONIO. 

7 
9. 
10 


— 


di FUOGO. Ba 
MANO..%.,;;‘ 

BRAVA, oder BRANIA.. 
. DELLA SA SA LE, 


EN | | xXXXII. | * 
vo liegt die Inſul MADAGASCAR? £ 


‚Sie liegt neben der Güfle von Zanguebar, .. 
nd if überaus groß: Dennfie ‚ol fovielimum 


kreis haben, als Engelland und Schottland zuſam⸗ — 
men. 
Die rantzoſen nennen fie la DAUPHINE, 


und haben auch ein Caftelldarinne aufgeworfen, 
welches fie le rorr nauraın nennen, welches nach 


Engellinder wegge nommen. Se 
16 ‚Die — 





—— 


An m nie U —— —— — — — —— — 


yon 
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—— — zum u nn * m — SE ENGEREN NER 
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unterſchieden/ welche le CANAL 


| 
a 
Eu 


Die Bortugiefen aber nennen fie die Sufıl 5:53 
LAURENTI, die haben fie guerfi erfunden va 
and freiben anjetzo ned) Handlung dahin. 

Es find auf der Inſul Feine fonderlichen. Staͤd⸗ 
x und es feheinet, als wenn Fein groffer Profit 

Darauf zu machen wäre. | 
Sie werden von Airica durch eine Meer-Enge | 
‚de MN: | 

ee genennet wird. 


XXXHL 


er 008: find endlich vor Beine Infaln? | 
en Die Infat S. THOMZ, liegt gleich unter - 


der Linie, und gehoͤret den Portugieſen | 
welche fie An. 1405. am Thomas-Tage ent 
decket haben. Esiftein 2Sticboff da. ’ 

2. Die In fit idu PRINCE, Kat. InfulaPrin- | 
cipis, liegt L leich drüber, und gehöret den 

ortn gie 

3 Di — FERDINANDO PAO, Lat. | 
Infula Fe: dinandi, liegt auch daherum J 
und gehoͤret den Portugiefen  - 

4. Die Inſul ANNEBON, fat. Infula An | 
-niboni, gehöret den- Epox ugieſen/ und iſt 
von ihnen am Neu⸗Jahrs⸗ Tage eutdecket 

worden. 

>$. Die Inſul MATTHAIT, liegt gleich unter 

der kinie, und gehöret auch den Porsugies | 
ſen fie ift aber nicht beiohnt. < 4 

6. Die Intat S. HELENA , liegt deſſer her⸗ 
unter, und iſt jetzo von den Engeliändern | | 
befenet: nicht meit davon liegt eine andere | 
Zuſul, die heiſt die neue ET 9 —— 


- 











® von Africa. ——— 
7. Die Inſul ASCRNSIO, Lat. Infula Afcen- n 
- fionis, liegt gegen Weften, it wenig bes 3 
 _ Mobnet, und wird von den Oft: Sndifchen 

Schiffen bißweilen beſuchet. © — 
2. Die Inſul BOURBRON, Lat. Infula Bor- 
ER bonia, liegtbey M adagafcar, und iſt von 


den Frantz oſen feit An. 1654, bemohnet.. MW 
e Die Inſul MAURTFI, liegt d arb ey i und 4 


ſt mit Bollärdern befept, ee 
20, Die andern find nicht von groffer Impor-' 
=... 7 tantz, ee a ; 

= Und jo viel von AFRICA. Gr 

Das XV, Capite, 
Zur Land⸗Charte. 4 
——77— AMERICA © 
Er. Wollegt AMERICA? .\.: 7% 
A frsCuropäerntiege eg gegen Abend oder We- J 
ſten, und zwar jo weit, daß die Schiffe z un 
benigſten über 800. Meilen Weges zu fegein ha⸗ 
‚ben, ehe ſie hinuͤber ame a ua: | 
- Esfindnun fon über 200, Fahr, da diefes 
grofie Theilder Welt zum erften don den Europa 
ern iſt erfunden worden: denn Arne 1492. hat es 
‚CHRISTOPHORUS COLUMBUS, ein 
Benuefer von Geburt, mit etlichen Spanifhen 
Scham 30000 ——— 
——— —7 — N 
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Daf diefer Columbus vorhin Nadricht von | 
diefem Eande bekommen bat, ingleihen , daB 
die Alten mas davon gemuft haben , das it wahr: 


ſcheinlich. 


Nach Columbo gieng AMERICUS VE- 


-SPUTIUS, ein Slorentiner, mit einer ſarcken 


Spaniſchen Slotte dahin, und weiter jo glaͤckch 


war , daß er dis an das veſte Land hinein Fam, ſo 


"wurde ihn zu Ehren das gantze Land AMERI N 


CA genennet. N N 
— heiſſet mans die Reue Welt weil 
or kurtzer Zeit iſt erfunden worden. Die 


es 
Schiffen aber nennen es Weſe⸗ Indien / Latein. | 


INDIAM OCCIDENTALEM , denn fie | 
dachten , alle die Länder muͤſten Indien heiſſen, 
Die fo weit von Europa entfernet waren, und darz | 
aus man fo viel Gold und Eilber brachte; Und 

alfo muß man nunmehro. Oſt⸗Indien und Weſt⸗ 


Indien nicht miteinander verwechfeln. 


4 


I 


1 

Was iſt vor Waſſer um AMERICA? 
Zwifchen Europa, Africaund America, iſt 
über der Linie das gruffe MARE ATLAN- 
TICUM, welches gegen America zu von den 
Schiffern MAR DEL NORT genennet wird. | 
Rateinifch fpriht man : MARE SEPTEN- 
TRIONALE, quod Americamalluit. 
Unter der Linie ift wild en America und Afri- 
cader OCAENUS AUTHIOPICUS. 7) 
Amifchen Afıa und America ift das groffe MA= | 
RE PACIFICUM , welches die Spanier | 


"MAR DELZUR nennen; weil es ihnenin | 
“ | | AMexi⸗ 








\ | von Yrica. na 100$ 
„rennen 

„Mexico gegen Söven / das ift, gegen Mirrag 
All, Daher es auch Fat. MARE AUSTRI- 





‚wird. 


NUM inter Afıam & Americam genennet 


4: Gegen Norden zu iſt das groffe Eiß-Mieer, da 


Weiß man nicht, ob das veſte Land aufhoͤret, weil 
Man der Kaͤlte wegen nicht weiter geben fan: Sa 


man weiß nicht einmahl, ob oben nicht AME. 


"RICA und das Land JESSO, dasmir bey Alia. 


gelebenhaben, aneinander füsffer. 


3. Gegen Mittagzu , dafan es hingegen umfah _. MW 


‚ven werden sdenn man hat zwifchen America und 


Dein unbekannten Zande gegen dem Säders 
Po!/ Straffen oder Frreta entdedfet ; Eine heit 


FRETUM MAGELLANICUM, penn eg 
it An. ıpı 9. von FERDINANDO MAGELLANO „einem 
— ‚ entdecket worden; wiewohl die 


NN 


affage dadurch gar enge un gefahrlieh if. Ei⸗ 


ne andere bit FRETUN MEERE 


UM, das 


bat An. 1616, ein Holländer , Jacos le mame, 


* 
N % > 
x x 


Wem gebörer diefes AMERICA F | 


Ehe das Fand von den Europaͤern iftentdedfee 4 | 
worden, fo bat es hin und wieder feine eigeneRs - M 
gegehabt. Wie aber die Spanier einmal binein 


famen, fo fafieten fie alfobald das Confilium 
dab fie die Einwohner bertilgen , und fich ſelb 
das. Land eigenthiimlich unterwerffen wolten, 


En auch mit ziemlicher Graufamfeit aefcher 


iſt. Der Paͤbſt woͤlte ſeine Freygebigkeit 


auch ſehen laſſen, und verehrte das ganke and — 
Bi s RR Ä en 


* Ds CS u 





entdecket, da iſt die Straffe etwas fiherer, PR 
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den Spaniern; Wiewohl die Heydniſchen Koͤni⸗ 
ge in America ſeloſt darüber geſpottet haben , DaB 

der Pabſt Köntgreiche wegfpendirete , Die doch 


a 












nicht feinewarın, | | 
Ob nun wohldie Spanier heufiges Tages die 

> meiften und wichtigſten Koͤnigreiche darinne beſi⸗ 
Ben; fo haben ſie doch nicht verhindern Fünnen, 
dahlnicht andere Nationesihre Commereien das 
hin getrieben hatten:wie Denn Die Sransofen En⸗ 
-gelländer und Portugiefen ebenfalls anſehnliche 
Provintzen darinnen haben. Ja efliche Jahre 
Daher find die See⸗Kaͤuber auf dem fiillen Mee⸗ 

ve fo ſtarckund Fühne morden , daß ſie gar offt die 
Spaniſchen Cuͤſten pluͤndern. —— 




















4 













IV. —— 9 
Die iſt das Land und die Einwohner 
| ® beſchaffen? 





Das Land an ſich ſelber iſt unvergleichlich, und 
ſonderlich an Gold und Silber fo reich, Daß die 
Spanier manche fchüne Suber⸗Flotte daraus” 
geführerhaben. Wenn auch die Spanier mit den 
Einwohnern eiwas freundlicher umgegangen waͤ— 
ven, fo wuͤrde der Reichthum unſaͤglich geweſen 
ſeyn, den fie Daraus hätten ziehen Fünnen: Sp 
aber, daß fie viele Deillimmen Menfhen clender 
Reife matlacrivet baben ‚fo find von den Einwoh⸗ 
nern felbft viel Bergwercke mit Fleiß verderbet | 
worden; an pielen D RN 
















pw 





















| rten mangelt es auch nme 
mehro an Leuten , nnd die NEGRES , oder 
ſchwartzen Leute die auf den Africanifchen | 
Cuͤſten gelauffet, und nach Americaindie Ber 2 





wæecrcke geſuͤhret werden, wollen wicht gulangen. ° 
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. Die Einwohner find gar don gutem Verſtande & Be 


geweſen, welches man an vielen artigen Erfins- - 
dungen hat abnehmen fonnen ; Bon der Chrifili 
Gen Religion aber haben-fe nichts gemuft.: An 
den Orten nun, wo fich Die Europäiihen Natio- 
‚nes niedergelaffen haben , daift auch das Lands | 
Volck nach und nad) zum Tbriftlichen » und war 
meistens zum Earbohichen Glauben befehretwors / 
den: Dingegen mitten im Laude, indie Europa 
er noch nicht bingefommen find, das zuch lauter 
Heydniſche Blindheit. — 


7 N — 
[3 =; 5 * — 
——— 0% 

ae 


Wie wird dies A MERICA eincerbeilet in 
Die Natur hat gleich ſam ſelbſt eine Kintheilung 
mnacht: denn mitten in dem groſſen Bande iftein 





Iamaler Hihmus , etivan ı5. Meilenbreit, der 


wird ISTHMUS PANAMZE oder PENA- 
MICUS genennet. Be 


aoasuin über folchen Uthmo gegen Porden 


liegt, das heilt AMERICA SEPTENTRI. 
ONALIS, und was unter dem ſelben gegen Mir, - 
tag zu lieget, heit AMERIC A MERIDIO-- 
NALIS, Dazu Fommen noch vielfältige Run we 
um — Alſo haben wir 3. Stü.e _ 
Betrachten: We 


rn 





SEPTENTRIONALIS. — 
I. Das Südliche America , fat. AME RL 
mr „CA MERIDIONALES. 

Il. Zie Americanuıche Infaln /- Lat. INSU- 
.  D4E AMERICAN, wen 





L. Bastls Die America, Lat, AMERICA U 
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"Was if in Amen qreond zu 
mercken? 
Da laffe man ſich vor allen Dingenmeifen 
I. Die N See/ Eat. Sinus‘ | 
MEXICANUS , wo DEF ISTHMUS PANA= a 
oo mıeus Äfl. | 
II. Den groffen Fluß/ S. LAURENTII. 
III. Die Weer-iönge ; dadurch America von | 
den unbefannten Ländern gegen Norden uw 
—— Lat. FREIUMHUD- 
SONIS, welches ein Engellägder j.HEN= | 
RICUS so endecket hat. | 
So dann mercket man die Haupt-Provingen: 
MEXICO , oder Nova HISPANIA 
| zwiſchen dem Sinu Mexicano und dem ſtil⸗ 
len Weere, woderisramus iſt. 
„a. NOVAMEXICO, gleich drüber. 
3. FLORIDA, über dem Sinu Mexicano 1J 
am Mar delN Dr, 
4. CANADA, um den. groffen Ftuf S. Lau- | 
“ A bis And Fretum HUDSON. 


| “eg an Rt 
Was iſt im MEXICO zu merden ? ? 


Diefes ift die vornehmſte Proving, melde die 
Spanier in Americabefißen, welche der beruͤhm⸗ 
fe Spyanier , FERDINANDUS CORTE- 
SIUS, umdas Jahr i521 — —— und 
den Epaniern unterworffen bat. | 
Es find unterjchiedene Koͤnigreiche darinne | 
doch fie werden alle in drey Siſtrickte eingetheilet, | 
welche dir Spanier A Kennen. | 
| . MEXI 1 
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ek von Arica.. J—— 





m MEXICO, Eat. Mexicana, darinne if 
4. mexIco , Lat. Mesicum ’ eine vortreffliche 


America, Sie lieget etwas niedrig, und 


bat dannenhero etlichenral groffen Waffers 


Schaden gelitten. Sonft aber hat der 


— Spaniſche VICE-RE feine prächtige Res 


; ſdentz daſelbſt. Es iſt auch ein Ey Bir 


- Ihöne Stadt, und das Haupt in gang 


off eine Univerfi tät, / und ein Tribn- —— 


nal Inquifitionis da. 


2. LAVERACRUX, Rat. Vera Crux. Wung 


licher Haven am Mexicanifche 


faſt alle Waaren cu farm schade wer 


den, die nach E uropa gehen. Harte da: 
bey iſt das Schloß s. juan —— Lat. 

hanum s8. Johannis de. Ulloa , 5 weiches 
ſo wohlfortificiret ift. 


gi "AQUASULCO „ Latein. Päitis aqux pulchrz, 


22 der Acapulcum , ein trefflicher Haven, a 
nebft einer mäßigen Stadt, am füllen 


, Meere dienet den Schiffen y die aus 
2° Afianad) America fahren. 


#2. GVADA ALAXARA „ der. NOVA 
GALLICA . ‚ liegt an. den Grängenvon Neu⸗ 


Mexico. - 
3: GUATIMALA. begreifft alles, was zu⸗ 
a Ifhmo Panamico lieget. 


ATIMALA , iſt eine ſchoͤne Stadt, da da wi 


x 


oberſte J——— in gerichtlichen Sachen — 


aaageleget iſt. 
J HONDURAS , eine  Eangaf ai aim } Mexicani- 
ſchen See. 
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Was iſt in Neu⸗MEXICO zumercken? | 
Es liegt uͤber Reu- Spanien, und befichetaus 
vielen Konigreichen. | | 
- Die Spanierhaben.eg zu erfi Anno 1598. fir 
funden, und denen gehoͤret es noch. Unen ſtoͤßt 
es an Neu⸗Spanien; zur Rechten an Florida; | 
zur Lincken andas Meer zwiſchen der sroffen Ins 
ful California , welheg MARE VEMEJO, 
Lat. Mare Purpureum , oder Rubrum genens 
netpird; Oben aber genen Norden, weiß man 
noch nicht, wie weit es gehet. > 
Sn manchen -Charten wird eg auch NOVA 
GPANADA genernet. Gmöbrigenift 
“._ &,FE, £atein. Fanum’S. Fidei , die beſte 
Stadt and Nefiveng des Gouve.neurs darinne. 


Di Was iſt in FLORIDA zume den? 
Di  Diefes Land ift ebenfalls von den Spaniern 
Fi °  entderket worden , und hat darum den Nahmen 
befonmen,: weil es ebenam Palm⸗Sonntage iſt 
 ifkerfunden worden; welchen fie ascua rz rLo=T 
RER ae | 
En Zurzeit find nur die-Pläge am Ufer bekannt⸗ 
' denn ins Land hinnein ift noch niemand Fommen. 
Die Spanier baben darınne .MATHEO 

und S. AUGUSTINO, das find zwey Caſtel⸗ 
le gegendie Mericanifche See zu. a nd 
Was nun weiter gegen Virginien zu liege, MD | 
CAROLINE in der Land⸗Charte ſtehet, daß | 
gehöret den Engelländern , Die haben es 
— 







































1669, den Spaniern abgenommnn ‚My BE 
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on America. 


Suͤdlich en Theile davon ſeith Anno 1720. ihrem: 
König zu Ehren crorcıa genennet, welcher jeku 
durch die Coloniſten, Darunter viele Salkburger - 
Emigrantenfind, nochangebaue wid. 0 0 1 
I. CARLESTOwN, gegen Dfieneinenem Stadt 
mit einem guten Haven. Bi, | 


— 


2. SAVANNAH , am Fluſſe gleiches Nabmens 
im Suͤdlichen Theil, ifterfi nenangelegt. 
13. Anden Gränsen von Suͤd caroıma woh⸗ 
net die mächtige Natio Characky oder Bu 
3; Cherrokces, diefih An. 1730. den Ense ° u 
> gelandernunterworffen. nn 
„ MISSISIPPI ifleinZtaß, der mitten durhh 
Band inden Mericanifchen See gehet. Umfee \ 
bige Gegend haben jetzo die Frankofen die Ober —9 
hand, und dem Commercio zum Aufnehmen ei⸗ 
ne neue Weſt⸗Judiſche Compagnie in Sranıkreich 
Bere 1718. aufgerichtet. Doch hat dicfelbe 
mo 1745 einen groſſen Stoß erlitten, ltr MW 
Engliihe Commanden Warren Cap Bretoneim — 
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= as iin CANADA su merden? 
"inter dem Worte CANADA, wird insge⸗ 
Nein das uͤbrige alles miteinander begriffen, was 
egen Norden bis an dag FRETUMHUD- 
ON gelegenift. De ee 
1. Mud garviel Provingen, Die darzu gehören, - WM 
"IL. NOVAFRANCIA, um den Fluß ß. 
Aurentii, iſt ſchon von den Frantzoſen / unter 
———— — lee  BBAN= 
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rrancıscı 1. Regierung,, in Poſſeß genommen 


worden; und denen geböret es noch jezßß. 
"quesee ‚.gatein. Quebecum , am Fluſſe 8. 
°  Diaurentii , iftdie Haupt⸗Stadt darinnez 
und die Refidenk des Frantzoͤſiſchen vıce- 
rov, und bateinen Biſchoff. An. 1745° 
- machten die Engelländer nad) eingenom⸗ 
‚menen Cap Breton Nine, auch diefen 
ot wernbeen. nn 
I. LOUISIANA, iſt eine Provintz neben" 
"Virginien, melde Arno 1678. allererſt Ion den | 
Sransufen entdecket, und ihrem Könige su Chren 
fogenennetwordenift: Juden gemeinen harten 
aftfie nicht abgegeichnut; es iſt aber Die Gegend, 
wo der Nahme IROOLOIX fiehet: denn fo Das 
benu die Einwohner geheiffen. Die gantze Pros 
pink wird zu Nova Francıa gerechnet. “FR 
“IL VIRGINIA ; neben Florida , it der 
ar Königin ELISABETH AU Ehren ſo genennet worden / 
5 und gehoͤret noch jetzo den Engelländern. J— 
james-rown, £af. Jacobipolis, iſt die Stadt 
darinne. RI EINER J 
Anno 1693. iſt ihnen vom Koͤnige vergoͤnnet 
worden, daß ſie eine Univerfität in Virgi⸗ 
wien haben aufrichten moͤgen. 
Ein Stuͤcke von Vitzinien heiſt MaRV- 
LAND, fat. Terra Mariæ. Bo 
Aus dieſer Provintz bekommen die Europaͤer 
den beruhmten Virginiſchen Taback. 
IV. NOVASUECIA, liegt neben Vir⸗ 
ginien, und gehörte vor dieſem den Schwedeny 
Aunmehro aber den Engellaͤndern. Das ir 
| 
| 
| 








Pe - . RW “> 
= ee —ñ —ñ —ñ ⸗ 
* 7 — ei — 
⸗ 
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welches die Quacker davon inne baben 9 








⸗ 


— — IE DLR N SAD — — — 
PENSILYANIA: daffelbe ward An. 168r. 
dem berühmten Guacker WILHENM PEN 


‚vom Könige CAROLO IL verehret, und nach 


feinem Nahmengenennet. Die Stadt, ‚welche 
die N aufgebauet haben, heiſt 


PHILADELPH 


= V.NOVA HOLEANDIA , liegt dar: u 
neben am Meer, welches um diefe Gegend mar 
de cananagenennet wird. Die Hollanderhaben | ) 
——3— gehabt, da hat es den Nabınen mit - 


Recht gefuͤhret; doch nunmehro gehoͤret es ſeit 
Anno :665. den Engenandern/ Die nennen es 
NEU-YORCK , fat. Novum Eboracum. . 


„VL NOVA ANGLIA, fiegt weiter gu 


J 


Rechten, und gehoͤret den En 
© 2. BOSTON, Die Zaupt-Stadt. _ 
2. BRISTOL, iſt eine ſchoͤne Stadt darinne; 
‚3. 5. GEORGE, ifleinFortander See. 
„ VU. CANADA an ſich felber, gehoͤret den 
Srangofen. Die beſte Stadtifkerese.. 


gellaͤndern. 


„VII. ACADIA, welches an vemSinu des 


Fluſſes Laurentii liegt , und YZeu:& hottland 
genennet wird, iſt im Utrechtiſchen Srinden 1713. 
den Engellaͤndern vindiciret worden. Die beſte 


Stadt darinne hieß vor diem FORT-RO- — 


YAL, nunmehro ANNAPOLIS, 
_ IX. ESTOTILAND , oder teaRA Laro- 
RÄDOR , oder NOVA ERITANNIA , oder CORTEREAL, 


Die Einwohner werden die Wilden genenner. 


X. Gegenüber Yoefiwärtsliegenerlihefin , 
en man un Rahmen gegeben bat Fr & 
IR | i Er 


Der, den 


— 


Fr: 


“ dom Americ. | 1013 


Re pAvs des ssaumaux, iff amSinu Hudfon. - 


rn 5 N af: 


— 
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1 suobnenbegehret, als 
| ER d WORD 


Kapitel. 


Woas giebt es in AMERICA ‚MERIDIONALE | 


f An m nn u en tn en nm nn ie u an ai 
J 
4 = == = ä — = * 


e> 


Pr PER, 





gleich niemand von den Ausländern darauf ie 














 NORD-WALLES, u a 

2 SEHERWALERS u 0 
: . NEU-DAENEMARCK , und da 
| Meer daran fie liegen, bat man !MA- 7 
RECHRISTIANUM gentanet.. 








XL Was weiter hinan gegendin Polum Arc 


ticum zu gehet, das gehöret ad TERRAM 
INCOGNITAM, und alfo in das folgende 
X: ee 
| zu mercken? er 
Da find vor allen Dingen die zwey groffen Fluͤſ 
ſe zu mercken. — N 
s. Der Zluß der AMAZONEN, , Lat, Flu- 7 
.vius Amazonum , der fließt oben gegen Hl 
| Morgen , gleich unter der Einie , in das 
— Sitlantifche Meer. EN u 
.. Der Zu) dela PLATA, fat. Fiuvius 
Plate , oder F'uvius Argenteus, der 
fließt gegen Mittag inden Oceanum. \ 
Nunmehro mercket mandie Landſchafften: 
1. TERAFIRMA, zunädf am Hthmo Pa- 


namico. , ., cc 
ü. PERU, die Lange herunter am Mari Pa 


_ 


— 


—9 


N 


ag n 1 2 SR a ie | 

‚1. CHILI, imterPeru, amMariPacifico. 
IV. TERRA MAGELLANICA, unten 
im Bi wo das Fretum Magellanı- 
SS. er 
V, TUCUMANNIA , wiſchen «Chili und 


| 


dem dFluſſe de la Plata. 





a — a 
— inhden Sup delaPlata. 
Vin, BRASILIA 5 "rüber, Pi 

— — frica.: we 


aß Land um den; AMAZONEN- Fo 


ee RP 


a KEN aeg Ru‘ et — — : ie J 

£" en : 48, — — SE — AM’ aa cm £ * — 8 \ ; : J | 
R a RB 
: wa⸗ tin TERRA Erin, u mercken. — 


| nm Mexicano, —— Mm 
„mum ji, und Pe ont dr den Spaniern.- E⸗ #8 
-fnd Rene Denk — — ale: INT u 
1. TERRA vg ‚beiftfonft auch "iM 
— — “A, 100 der kfihmus 
Mr dei rn 
BD esse Handel: Stadt, davon 
der Athmus den Nakınen-bar. 
2. vcro, Lat. ER | 
% ‚cher, ein’ guter Haven am Sinai Mexica-, 
Be .. 20, hieß vor Diele, wonarz denios, Pat. 
Bi eopolis, ger iſt zum twenigften ; 
rg: def en Ruin eutflanden. Da iff eine 
ER | Röften I Meflen inder gangen Welt. I 
39. von den Engellaͤndern u 
eu m | RR find die daſi gen MM 


vn ‚Ddarinnen lag die ſchoͤne, u 
tadt CARTHAGENA, ward mu 
ser pl BE 
„  BePlündert und verbrann at. [| Sf An, 1741; Bi; 
— HR er N —9 tt m 
et, aber nich: erobert wor en. M 

die Landſchafft, in welcher 

Bber Die Schotten haben wollen — 
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4. S.MARTHA, darinne Martha am Meer 

2 mit einem guten Haven. 
‘. VENEZUELA , darinne iſt 

am dieſe Gegend waͤchſt der Cacao,welchen 

| jährlich die freye Compagnie von S. Se- 

. baftian abholt, und Chocolate Daraus 


malen lach. 2 252.22 
6. NOVA ANDALUSIA. 
7. CARABANA, oder CARIBANIA. 
SP IMS 475 Tut 1990 RaR RE 
9. NOVA GRANADA &cc. doch darinnen 

iſt eben nichts in fpecie zu mercken. | 


Fe een. 
Was ift in PERU zumerden?. " 
\ PERU, Lat. Peru ” oder Re num Perua- — 
num, iſt nach Mexico die maͤchtigſte Provintz in 
JAweriea, gantz und garden Spaniern zuſtaͤndig, 
ſeit dem es Anno 1529. DON FRANCISCO TIZARRO, 
einem Spanier, iſt entdecket worden. 
Das gantze Land wird in dreh AUDIEN- 
TIAS, vder PRÄRFECTURAS eingetheilet. 
LGUITO, Præfectura Quiti, oben gleich un. 
A fet ber; inie EIER 6 
> quıro, fat. Quitum, liegt harte ander Linie, 
ift die Haupt:Stadt, die ein Königliches 
9.00 Berichte und eine. Univerfität hat. , | 
CARAQUES, find Volder an der Eufle von 
| + © Alquatore, Zu 8. Sebaftian in Cpa 
nien iſt bey unfern Zeiten eine Handel 
Compagnie aufgerichtet, die allein Den 
Handel mit cacao hier renden fol. 


——— 


F 9* - 
— — — — — — — — — —— — ——— Me he — ——— ——— 





en ne —— — — — — —— — — — 





Lo 
\ 
1 — * 
RS 
j € = 





—— — v 


don America. 





II. LOS REYES ‚ fat. Pr&feäura Re- 9 
“ Alm, liegt drunter, um alſo mitten in Peru, da 7 
s iſt F — —* ER N ARE ; 


I. 2ımA, Oder Los reves, Lak Lima, oder Ci. 


 vitas Regum, an dem Meere, das ift die 


+ hdufe 


RE über das Südliche Theil von Ame- 
„ 1102 bat feine Reſident dafelbft. ER 
2 CALLAO de Lima, iſt eine Stadt mit einem 


amvergleichlihen Haven y weil auf diefer 


nie; Rhede Feine Winde fürmnen. Fe 
‚3, eusco, Fat. Cufeum, liegt Landwaͤrts, 


— und war vor dieſem die Haupt⸗Stadt des 


onigreichz, ehe die Spanier hinein ka⸗ 


Men; Die koͤmmt nunmehro gantz in Deca- 


un SOERER N Ma - 
- 11. LOS CHARCAS Lat. Præfectura 


Charcarum, iſt das unterſte Theil, darinne ie 





adt in gantz Weſt⸗Indien, und 
don denen Spaniern erſt er⸗ 
bauet, worden. Der Königliche VICE. _ 


er 
| 


BE 


\ 


‚ Ir LAHLATA, £af. Argentea, die Haupt⸗Stadt, — 


iſt reich, und bat einen Er-Bifchorf, 


2. porosı, Bat, Potofium, dag unvergleich⸗ 


— liche Bergwerck, welches das allerbefte in. 
oantz America iſt, liege in dieſer Gegend. 


RE 


Was if in der Landſchafft CHILI zu mercken? 


„CHILI, Pat. Cile, ‚der Chile, ift An. ı537. 
von den Spaniern entdecket worden, und auch 
noch jetzo ihnen unferworffen, ift fehr Fall. 
1. JAGO, £at, Fanum 8. Jacobi, it heuti- 


‚ges Tages die Haupt: Stadt darinne, da 
der Gouverneur refidiret, Es if ein " 
En re 


— 


a" 
D 


„N“ 


” f 

> . 1 j 
# 

N j 


— 08 





2 u fi 9 24 N f 
, 9 a J — 
J — * eh 
u ev 
* "7 | 
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Bicſhoff und auch ein Tribunal-Inqui- 
‚Ktionisda. ,_ * 


2. LA CONCEPTION, Pat. Civitas Conceptio- 
mis, iſt es vor dieſem geweſen. 


“ — | 
Das iffin TERRA MAGELLANICA zu 
= merden? ne — 
Es hat den Nahmen von feinem Erfinder, Fer- _ 
dinando Magellano,, der ein Dortugiefe gemes ⸗· 
fen ifl, und An. 1520. Das Land i n Nahmen des 
Königs in Spanien eingenommen hat. 
Seiner Situation nad ift es fehr kalt: Die 
Spanier. haften Br er gebaut, 
PHILIPPE und NOMBRE de JESUS, 
Weil aber in dem Falten Fande nichts zu profpe- 
riren gewefen, haben fie eg wieder verlaffen: Alſo 
eben die Einwohner, NATAGONS genanut, 
vorfih. Das ganke Meer herum wird MARE 
MAGELLANICUM genennet. | 
Er XVEE: —— 
Was iſt in TUCUMANNIA su;merden? 
Das meifte davon haben die Spanier unter ihr, 
rer Bothmaͤßigkeit. ea 
I. s. nıcusr, fat. Fanum S. Michaelis, die 
befte Stadt darinne. RN“ = 
2, s.AGo del zstero, fat. Fanum S. Jacobi 
Storea, am Fluſſe Eitero, iſt die Reſidentz 
des Gouverneurs. — | 
Was iſt im Lande PARAGUAT sumerden? 
Auch dieſes Land gehoͤret faſt gantz und gar den 
Spamern: Es liegt zwiſchen dem Fluſſe la Pag | 
und 








— 


und Braſilien. In dem Fluſſe la PLATA findet 


man viel Sihber. 


 „ASsumprion, fat, Civitas Affı mptionis, it M 
00 Die Refideng des Gouverneurs. , a. 
BUENOS Avres, fat, Bonus Aer, pder Fanum 
ca R, . Prinitatis , liegt am Fluſſe la Plata 


bon America © 1019 






Si 


* 


ud iſt eine berůhmte Handels⸗Stadt der g | 


Spanier, mit einem fönen Haven, > 


RVIEL: ee 
Was iſt inBRASILIEN zu mercken / 


\ 


ie an nielse, groffe p 


NTENOTIER EHfDerfet werden und hie haben | 


NO er im B 


= mborigen Seculo 
fh doch wieder, ı 


groſſen Profit Daraus, fonderlich aus dem Zucker. 
. 8. SALVATOR, Eat. Kanım S, Salvatoris,. > 
0... ser Soteropolis „IE die Haupt -Sease 


— 






and iſt An. ısor. Yon Denen 


eig: Die Holländer hatten je BR 
ausgetrieben, aberfieerhuleen = 
RO sieben noch Beuftgeg Tg ur 


I 


» und Refideng des Gouverneurs und dxg 
Ars: Bilchoffs/ hat einen ‚guten Daven, 


und er ve 
kleiner Si 

LOS saxros, 

cdorum gen 


4 


. 


ſte Schloͤſſer. Dabey iſt ein 


nus, Der wird Banıa de ron: 


das if, Sinus omnium San- 
BL 20.00, i. 


. OLINDA, iſt ein guter Haben, und wird auch 


9 PHERNAMBUCO, fat] ernambucum genen · 
N 5 F F { e * Se 5 ; * * 


3 3. 5. senasrfn, Bat. Famum S. Sebafliani, 
oat einen Haven und ein Schlof. - 
— SPIRITG saxro, Lat. Spiritus Sandtus, if 


auch beveftig 





Ge 


wi... EN ii 
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| | | 


/ ug Zwiſchen Diefen beyden Oertern iſt der Fluß 
ANEYRO, Pat, anuarius, davon die 
dante Gegend den Nahmen hat. 


a I | 
Was iſt im Lande der AMAZONEN zu 
mercken? 1 
Es liegen unter dem AmazonensFluffe eine 
aroffe Menge Fleiner Landſchafften, PARA- 
NAY,APANTA, und biel andere, die man 
in der Yand- Charte feben fan. 
Diefelbe bat niemand von ven Ausländern de 
gehret unter ſich zu bringen, theils, weil ſie — 
im Lande find, iheils, ec; sm diefe Gegend nicht 
rie e mag ansstreffen ſeyn. 
SURINAM, fat. Surinamum, iſt eine Be: 
ſtung am Ufer, toelche die Hollaͤnderi im Beſitz ha⸗ 
ESonſt leben die Leute nach ihrem Gefallen in 
ihrer; vepbeit, und find we alle in der Seydni 
fen: lindheit. 


— 
Was giebts endlich um AMERIC A herum 
vor Inſuln? 3 
Es find ihrer nicht wenig: Denn es liegen ih = 
rer eine aufe Parthey zwiſchen Arkıca und AME- 
RıcA, auf dem Mar del Nort: Es liegen ihrer 
auch viel zwiſchen asıa und Amenı Plauen; | 
Pacifico. Und meil die Europaͤſſchen Nationes 
ſich hin und wieder darguf niede elaffen; ſo muß 
man einige Nachricht davon baden. J 


— 

















— 


KR,‘ 
von Amerika. | 





Mas —* auf — del NORT. vor. ’ 

| afuln?, ; 
ba Die Infuln AZORES, Nee ng 
«2. Die Inſuln ANTILLE, . —— 
U. ei Are Ic etliche, andere. X 


% 4 
Sir ? 
BR 


Mo — die Inſuln AZORES? ? 


Cie liegen Euro a gar nahe, fo dasıman faf # 
bene ob le ie iu America oder "au Luro- 
ſo 


| pa reinen fi 
Fat, Kelten fie AZORES, oder INSULE 


‚ACCIPITRUM, son der geofien Menge Sn2 


bichte, fo Ko derinne angetroffen haben, 

Vor deſem tie ſie noch den Niederl (ändern; ge 
r ‚hereten, fü er [4 auch INSULZE LAN- 
nen IE, ingleichen die Flaͤmſchen af ges 
nenne 


ante in —— Es ſind ihrer IX eh der 
Zah EA ander jehr fruchtbar fin 

Eu £at. Tercera, gder Mercin, 
ei; a: se Deka: darunter , darauf die 
f ‚Haupt-Stadt angra gelegen iſt 

» S. MIGUEL , £at. Infula S. Michaelis, 
und die andern fi — man in Mae Bands 
Carte. 


Buialiv se gg ir): | 
“ ER — die ANTICLIFEen Infaln: 4 


. Dada werden alle diejenige 3 nfuln verſtan⸗ 
den m % a America dem ſthmo gegen 
Wu 4 .. Süber 


2 
= 
\ 





BR a ee. 


„zoiges Tages Behften fie alfe iufanımen dem = 





ei, 












Br, / 
BE .. 


— * 
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——— — — 
oͤber liegen; denn eben Daher haben fie von dem 
Spaniern dan Rahmen ANTILLE bekom⸗ 
men, weihes INSUL® ANTE AmFRICAM ſind, das iſt, 
ſolche Inſuln, die vor America liegen, wenn man 
aus Europa nad) America ſeegelt. —— 
a Bienel da ihrer eine ziemliche Menge find) 
fo hat man einen Unterfcherd drunter machen muͤſ⸗ 
fen, und alfo werden die ANTILLIjHen In⸗ 
fuln in vier Claſſen eingetbelet: — | | 

-I. ANTILLZAE MATORES 5; oder die | 


Pr 














| 
| 








groſſen Antilliſchen Safaln. «> v-. 
II. Die Sufuln BARLO VENTO. | 
IM. Die Snfuln SOTTO VENTO. .. | 
EV: Die LUCKY Inſuln. 
Welches ſind die groſſen Antilliſchen Inſuln? 
>? Die Inſul HISPANIOLA, gehoͤret mei | 
ſtens den Spanie: n/ denn fie haben daranf 
die ſchoͤne Haupt-Stadt s.vomınso, Lat. 
Dominicopolis und anderemehr. Gleich⸗ 
wohl haben fie nicht verhindern Fonnen, 

| daß fich nicht anf der Nordifchen Seite 
die Branzofen niedergelaffen hatten. Der 
+ Osanifhe GOUVERNEUR auf Die: 
fer Inſul ift fonft der aͤlteſte unter allen in’ 
America : Denn die Inſul ward zuerſt 
Bon den Spaniern befeet, ehe fie weiter 


E 3 









hinein Famen. —4 

2. Die Inſul CUBA; liegt weiter hin, und gehoͤ— 

ret gantz und gar den Spaniern Darauf 

iſt die groſſe Handels - Stadt HAVA- | 

NA, oder S. CHRISTOVAL de laı 

' HAVANA, um welche Gegend ſich 9— | 
A ma 


| 
” 


ae 


I 
De 


ve < 












don Ameriea: 


mahl die Spaniſche Silber Flotte ver · 
ſammlet, und ihr Rendezvous haͤlt, ee 





re 7 —— abſeegelt. 


3 Die Jnful JAMAICA, if ein gutes Dhel 


Heiner: Bor diefem gehörte fie den Spas 


> 


nie , Die hatten eine Stadr darauf ge— 


Dauet welche fie SEVILEJA deoRA 
En." dir. Spanier, und hei en ſich von den Ep, 
0 gillandern aus der Pollefion treiben, 
Im 1692, Fahre if die gute Inſul durch 


* 


Aenneten. Doch An. 1807, verfaheneg |] 


worden; da haben die Stanzofendas Tem. 
PO in acht nehmen, und fich Meifter von 
der Inſulmachen wollen: Allein dir Engels 
länder haben fie alieflic; mairtenp£ 
— Die jetzige Haupt Etadr if s.JACo dela 
. VEGA, Die Aber 1703. gan abgebraunt if, 
Richt weit dabon iſt der Haven Pott- 
Royal an der See, und Diefe beyde Nahs - 
Mn. men muͤſſen nicht verwechfelemert ei. Das 
— Rem, — — und 
oat gemachte mirp. 
Die Juful PORTO RICO, Yard: 
" „ „Portus divitis, ifl hoc) Fleiner, undgchd, - 
rret den Spaniern y die haben me Staͤdt 
darauf angeleget, welche fie 5. Juan de 
= „PORTO Ricco, fat, F anım S. Johannis 
Fr Portus divitis, nennen. - ° | \ 
Welches find die Inſtin BARLOVENTO > — 
Sie ſiegen augwaͤrts an dem MAR det. 


NORT, Den groffen Aneilifopen Sufın genen 


Morgen ii. ee — 
* * a Rat. 





ein grauſames Erdbeben gantz ruinret MM 
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| TUM. Sonſt aber werden fie aud) Die CA- | 
REYPIfden & ylande / Kat. INSULZE CA-- 
RIBES, genannt, weildie vorigen Einwohner ſo 


nd vertrieben und mafſacriret worden. Es 


Eh BR 
| ” Die Sranzofen baben, 

ı. GUADELOUPE, !at. Guadelupia. 

| 2. MARTINIQUE, "at. Martinica.- 

| & 'S.CRORX, !at. Infula S. Orucis. 
Pe} BARTHELEMI, fat. Infula S. Bar- 

tholcmat. 

S. ALOUZIE, Rat. Infüla S. Luce. 

. TORT UE,' ’at. Infula Teftudinis, Span. 

Tortu 

ne N — Lat. Infula 8. Martini. 


Die Engellaͤnder haben, 
1. BARBADOS, fat. Infula Barbata. 
2». MONT SARA, fat. Infula montis Ser- 
rati. 
3. ANTIGOA, Lat. Infula Antigua. * 
4. NIEVES, it. Infula Nivium.: 


PHORO corumse, Der fie erfunden. Cie 

gehoͤret Krafft des Urrechtifchen Friedens | 

An. 1713. gank den Engelländern. - 
Die Dänen babeny 

8, THOM Inſul. 

Die Hollaͤnder baben N 

3 EUSTACHU Inſul. 


En nl BE > — — — A ee — — — 


J 
J 





Lat. nennet man ſie INSULAS ad VEN- | 


geheifien Dat haben, die. hernach von den Europäern 


haben aber unterfchiedene Nationes Lheil da⸗ 


$. S.CHRISTOFLE, tat. Infula s. Chi- 
ftophori, hat den Nahmen von curısro- 


xxvr 
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—— —— NR SE. 
Welches find die In uln SOTTOVENTO? r 
Sie liegen über Terra Firma, und alfo den 
-gtoffen Antillifcpen Infuln gegen Süden, Car ; 
nennet man fie INSULAS INFRA VEN. 4 
TUM, welchen Rahmen fie don den Schiffern 
bekommen haben. ne nr. 
©. , Den Spaniern gebörer, we 
1. LA a INIDAD, Eat. Infula Trin; tatis, 


2 MARGARITHA, Fat. Inſula Margari-. 
* ‚tz, welche letztere wegen des reichen Ber; 
sg — vor die Spanier, ſehr impor- 
ee EEE 

Den Hollaͤndern gehoͤret, — 
CURAZZOA, Faf. Quraſſoa, die andern lie⸗ 
Sr‘ gen entweder wuͤſte, oder ſind doch nicht | 
vielwerth.. a 


| en Engelländern gehoͤret, — 
TORTUE, £ . Tortuga, gderdie Schneden 
Inſul. Sie muß nicht mit den Inſuln 
.. gleiches Nahmeng unter den Inſuln Sotto 
Vento confundiret werden. : 
um Der Gernog von MONTAGUE befigt er 
TABAGO, Fat. Infüla Tabaci, welche ihm 
der Koͤnig in Engelland 1728 verehret 
oaat, eine Eolonie da aufzurichten. 
ne 
"Welches find die LUCATIfehen Infulne 
Sie liegen unter Florida, und alſo denengroß _ 
n Antilliſchen Inſuin gegen Norden. — 
N en HU 1LDi/X: 


=‘ 














En 






N ı 
Bus IN. 
‘ 






Sn 





1626. Das ı$. Gap. zur Land⸗Charte 
“1. BAHAMA. h ER 
3. LUCAYONECA md 4 00 

3, GUANAHAMIA, find die befannteflen 

5, Darunter. Die letztere iſt zu mercken: 

Denn wie corumaus dag erfie mahl aus: 

- fuhr, America zu fachen, ſo wolten ihn die 

Spanier umbringen, weil fie meinten, er 

. mare ein Betrüger: Als 5 aber die Jaſul 
















Guananamıa erblickten, ſo gaben fie fich zus 
frieden ; Dahero auch Columbus dieſer 
Inſul den RahnenS.SALVADOR ges 
geben hat: Und alfo ifldiefes Guananamra 
die erfte Inſul geweſen, welche die Euro⸗ 
poaͤer von America geſehen haben. 


R A _XXVIE. 


Was find. fonft noch vor Inſuln anf der Seite 
* gegen Xfricazut 


. Die Inſul TERRENEUVE, £at. rerra 
nova, liegt. bey Canada, wo der Fluß S. 
Laurentii in das Meer fallt. Es iftein 
‚Haven darauf, welcher port s. ızan, at. 
Portus-S. Johannis, heiffet, und ein ars 
fies Fort, welches PLAISANCE genens* 
net wird. Um diefe Gegend iſt ein reicher" 
Fiſch Fang, jonderlic wo die groſſe Sand⸗ 
Zanch am Meer iſt. Die gantze Inſul iſt 
im Frieden zu Utrecht An. 1713. den En⸗ 
gellandern zu erkannt worden: ———— 
. Die Inſuin ANTICOSTI , Lat. Inſulæ 
ptionis, ingleichen 


Ka 


3, Die Infulbey CAP de BRETON, wie auch 
re 6 4 . Die 














4. Die Inſul S. JEAN ‚Rat. Hafıle S, Toan- ——— 
3, und andere mehr, welche harte bey «_ 1 
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— — 


NE — erra Nova, auf ven Golfos Tau- 


f 


über den Antilifchen Sufala , und gebir — MM 
Ten den Enaelländern / melde fie the: 
un: ‚SUMMER-Safuln, Eat. Infulas IH- > 
vas, auch Die Teuffel Inſuln/ Lat. Infu- 


wi { 


A. rentit liegen , ‚gehören den Frantzoſen. 


Doch die erſte davon haben gedachtene 
ſen Anno 7745. die Engellaͤnder wegge⸗ 
,. — N. 


“ 
. Ay 


$- Die Jufuln BERMUDES , findeineCou- 






‚plegang Feiner Inſuln Harte aneinander, - 


las Damonum „ Beünen. 


& Din, welche zunaͤchſt an den BRASI. 


LIANIfhen Ciften liegen , gehören den 
Poringiejen; W 
tan iſt. ae ir 


J E 


I i £ 8 3 ji 
& 2 . £ "E 5 5 — 

* * - 
= — — — 


noch vor Americamſche Infuln? 


Die Inſul CALIFORNIA ‚ legtobenne: 


ben NenMexico , und wird durd das 


MAR VERMEJO , £at. Mare Pur- - 
pureum, oder Rubrum „ VON Amerıca 
= abgefondert. Es if} die groͤſte Inſul in 


— gantz America, und iſt von den Eyaniern 


ortdecket worden: Doch. es iſt noch nie⸗ 
mand ſonderlich hinem kommen; ich halte 
hir, daß was darauf würde zu mas 


— J 


mi 


Gen feyn } Alfo hat man Feine Nahriche 


iewohl feine von Impor⸗ m 


ons find endlich auf dem MARE PACIFICO 


va 


we ze. BE, 9 









1028 Dasıs. Cap zur Band Charte. 

2: PERU _ gegen über liegen um Den Tropi- 
cum Capricorni eine ganze Menge klei⸗ 
ner Inſuln oder Enlande, welche die Hol⸗ 

länder entdedfet haben, Die aber nichts im⸗ 

ortiren. Die bekannteſten ſind :; 

21. VLIEGen-Pylandı. Lat. InfulaMufcarum. 

2..Pring IWILHFLMS - Eyland / Kat. Infula 

Prineipis Guilielmt. X, 0 4°. | 

3. HONDEN-Kyland Kat. Infula Canum. | 

. 4% Kvland van GODEHOPE, fat. Infula Bo- 
ae : | 
3. Die Inſuln SALOMONIS, liegen-ge 

gen Alten zu, barte unter der Linie: Cie 

ſind Anno 1767. von den Spaniern zuerſt 
entdecket worden, und Anfangs mochten 
ſie viel Keihthumdafelbffgeiunden haben, | 
daher fie auch Salomonis⸗Jaſuln find ge⸗ 
kennetmorden. Doch nunmehro mügen 
fie ziemlich erſchoͤpffet ſeyn, weil jegt nie⸗ 
mand von den Earopatra darinnen wohnet. 
Es ſind ihrer zuſammen zwautzig, darunter 
— ISABELLE die vornehm⸗ 
eiſt. BR 4 

4. Die INSULE LATRONUM liegen 

noch näber an Aſia, und werden von etlir 

chen zu Mia, von etlichen zu America ge⸗ 
rechner. | re } 


2 / 
⸗ 














* RE —9 

Sie gehören alle mit einander den Spa 
niern und haben gar vielerley Nahmen: | 
Denn fie heiffen die "ntuin de las VER 
LAS, Yat. Infule Velarum , auch die” | 
In ula delaSAPANA, Patein. Inſulæ 
Fapanæ. Sie find einer Königin in“ pas | 
nien in Ehren INSUL/E MARLE | 


— — — 


x 


= 
En m mr a a ee ee ee a nen nd un an  & 
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von America. 









i ANNE genennef worden. A manchen 
harten werden ſie auch AR CH IPELA- 
© GUSSJLAZART genennet. | ; 


5. Die andern Fleinen Inſuin, welhebin und 
Meder zeffivenet find, gehören alle den. | 


- Epaniern:, Undweil man ſie auf der Char: 
fe von AMERICA nicht wohl ſehen kan, 
ſo muß man die Charte zur Hand nehmen, 


Be der ganke GLOBUS abgebilder - - IM 


6. Die Salomonifchen uud Latronifehennfuln 
> Werden von andern zu Aſig gerechuer; und 
8 iſt freylich ſchwer, auf der offenbahren 
ESee eine gewiſſe Graͤntze m fetzen | 


Das XIX Gapitel, 


f 


* ET: 
% 
J 


Fin oben gedacht worden, daß um heyde PO- 
— | el 
je die Europder nur gefeben , aber auch nicht. 
Irhreifet hatten, und Dannenbero insgemein die 
bekannten Laͤnder/ Latein. IERRAIN- 
OGNITA, genennetiwürden. * | 
Diefelben möffen wir nun etwas genauer be; 
ihren, und Dannenberg entweder die Land— 


LO: erum noch groſſe Länderwären, week 
die 


Von den unbekannten Ländern. 


Was find auf dem Erdhoden vor unbekante 
a 






Char⸗ we 








1030 Das 19. Cap. zur Laud⸗Charte. 
Charte vom GLOBO, oder welches beffer ift 1} 
einen rechten GLOBUM zur Hand nehmen. 


Ba Fl II. mi / 
Was find gegendem Nord⸗Pol vor unbe: 
| Tannte Kinder! ,. — 
Dieſe liegen über EUROPA und AMERI- 
CA, an dem groſſen Eiß⸗Meere/ und werden | 
‚TERRAARCTICA, BEN TERRA INCOGNITA SEPTENTRIO- | 
NALIS genennet, als: and — 4 
r. NOVA ZEMBLA , über Mofcan : Es 
kieget hart über Mofeau, und wird durch 
Dasrrerum wargaz, Welches’ auch rrerum | 
NAssovicum genennet wird, Davon un⸗ 
terſchieden. Der Nahme it Moſcowitiſch, 
und heiſt auf Teutſch ſo viel, als das Treue” 
end. Es iſt von den Hollaͤndern zum 
Ausgange des fechgebeudenSecult erfunden 
worden, als ſie daherum einen Weg nach 
Oft Jũdien ſuchten. Die Hollaͤnder ges 

ben vor, als ob ſie einen Weg dadurch ges? 
funden haͤtten; es find aber ir Seit noch 
keine lotten dahin gegangen: Und alſo iſt 
glaublicher, daß ſie wegen des Eiſes nicht 
haben koͤnnen fortkommen. Man weiß 
nun auch, daß NOVAZEMBLA eine 
Inſul fey ; Denn in allen nenen Charten 

wird fie ſo vorgeſtellet, daß ſie mit der grofe 
ſen Tartarey nicht zufammenhänget.. 
3. SPIT/ZBERGEN Latein. Spitzbergag 
liege noch ein gut Stück weiter hin gege 
41 den Polum⸗Arcticum: Es iſt ebenfalle 
=> Anno 1596. vonder Hollaͤndern entdeifekz | 
5 und wegen dir. pitzigen Serge mit "= m 













































— — — — 














— nn an md nn nn DS a nn — 








re! En 


_.— " bondenunbefaunten 
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 Mabmen beleget worden. - Han weiß 
0 nicht, obeg eine Inſul oder ein heſtes fand. 
Auen af: Unterdeffen fahren die Holländer dann 

and wann dahin, Denn ſie babenunteridjie, 
Deine Savendaangetroffen..  - —* 
. GRÖNLAND, Lat. Græœnlandia, oder 

Gronia, „der Terra viridis, haft fo viel 
“+ alsdagarine Land Von diefen Lande 
* hat man ſchon im X. Seculo und alſo ver 


760, Jahren gewuſt Denn damahls iſtfes 


+ die Schiffahrt unterlaffen worden, daß 
2... Manmeifer nichts von Groͤnland gehoͤret 
n Dat: bis zum Ausgange dee ſechſehenden 


. DER Dänen unterthänig gewefen: Herna 


- 


ar ecnh. Die Curvpäifgen Nationen den 


"aeg wieder bahin gerunden Baben.. Es 
fahren Engellaͤnder) Hollaͤnder und DE 
wen dahin, meiſtens Fche und Wallfiſche 
doaſelbſt zu fangen, welche man die Groͤn⸗ 
lands⸗Fohrer u nennen pfleget⸗ 
Gegen America in hat Anno ı 585. ein 
Engehlaͤnder, JORANNESDAYIS, eingroffes 

ı Fretum enedecket welches dahero FRE- 
M—VI-Genennet pind — 


* 


— u 


Nicht weit davon ift das FRETUM 
Be . FUDSONIS, meldes ebenfalls von ei: 
gem Engelländer iſt erſunden wordon, und 
Zieichſam die Graͤntze zwiſchen America 
"sand Lerra incognita Septentrionali if, 
FH Krafft des Friedens zu Utrecht 1713. fol 
dieſes Fretum , nebfidem Diftriete , den 
Ergelaͤndern bleiben. — 
Dahin werden auch die Länder nnter dem Cir- 
lo Ardicogerehnet, ade: 


1. xxu- 








1. 
3, SOUTH-WALLE, 


Hy 


1032 Dig 19. Cap- zur Band-Charte 


Es 


NEB-DANEMARCK, 


3. wort-warıes, und was da herum um das 


MARECHRISTIANUM liegt. 


5. Etliche rechnen die groffe Anful ISLAND! 


auch mit unter die befannten Kander : wir 
an bey Norwegen Bericht davon er⸗ 


x 


6. Das Land ESSO, oder TEDSO, Lateim 


Terra Efonis, welches biß an Afıa gebet, 
und von der groffen Tartarey nur darch ein 
enges Freturn abgefondert ift, welches im 
den aiten CHarten RE T UM AN Ay 
in den neuen aber Detroit d’ urıez, Lat. 
DES UM LIRTÄR,, aerennet wird 


MT ı von = 3 


Die Holländer find in dieſes Land hinein 
gegangen: Ne haben aber kein Ende gefunz 


dei. Etliche fchreiben , es gienge dieſes 
and JESSO bis an die groffe Inſul CA- 
LIFÖRNER davor ware allererſt 
dur das FRETUM ANIAN unter- 
fehieden doc) es giebt auch viel andere, wel⸗ 


che das FRETUM ANIAN nnd daß 


daran ſtoſſende Land ANLAN gar vor ein) 
Figmentum halten. Mit einem Worte, 
‚eg iſt ein unbekanntes Kand. | 
Nur neulich haben ade Ge 
gend genan vifitiref, und ruͤhmen ſich, ei 
ne Etraffe gefunden za haben, dadurch 
man aus Mofcau noch Dit: Zudign jegelm 
fan: welches die Zeit lehren wird. tele 
neu⸗ entdeckte Meer: Enge heiftin Den neues! 
fien.cand- Eharten le Droitde KAMIL- 
J 
— | 
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ua DRA, oder MER @ A- 


7 a2 MOUR. 
7. N $) 4 ‘ } ß 
"  Californiaund dem ande JeTo feye, wel: 


ches FRANCISCUS DRACUS, ein Engelländer, Ä 


|  Tell-gefchen haben : Dec) heutiges Tages 
will niemand nichts davon wiſſen, dahero 


68 auch in den neuen Land⸗ Charten auſſen 
| leicht ift e8 caLıronmıa [el 


gelaffen ift; vie 
bergemefen. 


. Mit dem Lande QUIVIR A, welches auch 


um dieſe Gegend fen fol , hat es chen fg 


eine Defchaffenheit, daB die heutigen 


FE ——— * Me men Mon 
—J— Mipıy vi WEIL USW RT IV vor 


. FRISLAND, Rot, Fristandia fall eine grof 


ſe Juſul bes Graͤnland ſeyn; Aber heuti⸗ 


es Tages weiß niemand nichts davon. 
e. THULE, if sur alten Zeiten auch eine be: 
ruͤhmte Snfulgegen Norden geweſen: doch 
insgemein wird Davsr gehalten, daß es 


das heutige ISLAND fen, davon oben 


iſt gedacht worden. 


Was find gegen ven Suͤder Polvor unbe 


aͤnnte Kinder? 


Diefem Polo find die Schiffer noch lange 


cht fonahe fommen, als dem Ner®-Vol, und 


inenherg iſt das unbekannte Land gegen Eu 
»/ £at. TEPRA AUSTRALIS, viel größe = 


EL als gegen Norden.  - 


ufder Seite, wo AFRICA liegt, Sa iſt 


I) alles gautz unbekannt: Denn ob die Schiffer 


OVA ALBION , foll ein Land wiſchen 





j 


eich unterweilen veſtes Land geſehen — ſo 


hat 


— 





“ 


1034 Das ı9. Cap. sur Land⸗Charte 
hat doch niemand auszufteigenbegehret; manba 
auch dem Lande Feiner Mabmen gegeben: Abe 
wiſchen ASTA und AMERICA, wo das gre| 
> feMARE AUSTRINUM ift, da find bikbe 
ro unterſchiedene . ander entdecfet worden, als 
7. NOVA HOLLANDIA , ein groffe 
® Stuͤck Landes inter den Moluckiſchen In 
ſuln, iſt ungefehr vor etlichen 80. Jahre! 

ton den Hollaͤndern entdecket worden 

Man weiß aber noch nicht, ob es eine Ti 

fulift, oder ob es biß an den Polum Ant 

ardticum hinan gehet; fie muͤſſen and 

nicht viel ſonderliches darinne gefunden ha 

ken: Dean ano noch feint Lolonien dA 

hin geſchicket worden. J 

». NOVA GUINER „liegt: weiter gege 
Morgen, unter den Infulis Latronum 

undift An. 1528. von den Spaniern em 
decket worden: Den Nahmen hat es dahe 
befommen, weil die Gegend faſt ſo ausſt 
hen ſoll, als wie die Cuͤſte von Gumxai 
Africa. Man haͤlt es fuͤr eine Inſul. € 
iſt aber noch nichts ausgemacht. a 
3. CARPENTAREA, iftein Stüde Lande 
unter Nova Guinea,’ das Bat vor men 
Jahren ein Holander , cArpenparıus gi 
nannt, entdecket, man iſt aber nur biß an 

Ufer kommen. | * 

4. TERRA deQUIROS, Lat. Quiri 3 
gio, iſt ein Stuͤck Landes unter den 


— 


— — Bu mn mi — 


ſuln saLomonis, und iſt Anno 1606. WB 
FERDINAN OQUIRO, einem Spanier, Mi 
decket worden : Es wird fonft auch TERR, 
 AUSTRALISSPIRITUSSANCTIGENERNEL. 


ug TER 
: | 


An nn a ln an ne een an ann un ann wm 


DT 















von den unbefantfen “änderk, 1035 
1" TERRAd- DIEMENS , fat. Diemeni - | 
Regio, liegt gar. nabe gegen den Polum >| 
4, iſt Anno 1642, erfunden, und dem _ - | 





damah ligen Hollaͤndiſchen Gouverneur in 
Oſt⸗Indien, Aroxio DIEMENO, zu Ehren 
pgenennetworden.. 7 ä 
" NOVA SEELANDIA 7 liegt nicht weit 
davon, und iſt Anno 1642. von den Hola 
aͤndern entdecket worden. Man weiß aber 
icht, ob es eine Inſu i.. — 
TERRAdel CGGG, £at. Terra Ienis, 
‚oder Ignium Regio , liegt gleich unter 
denm Ulttaͤglichen America, und iſt nur 
durch das Fretum Magellanicum davon 
unterſchieden. Es iſt eine Juſul, denn eg 
iſt etliche mahl umſegelt worden; als An. 
1520. pon einem Portugieſen, rer man- 
"BO MAGELLANO, dahero das FretumMa- 
— ——— den Nahmen hat; hernach 
F ano 1616. von JAcOs0 le Maine, einem 
Holländer, dahers das andere Fretum. 
- - » Mareum den Nahmen bat; und nach) die; 
Puma © , Re 
An der Aufferfien Spike iſt das Vorge ⸗ 
buͤrge HOORNCAP, fat. Caput Hor- | 
. nanum, welches — Mare, -W 
ein Holänder ausder Stadt Horn, Ar. MM 
1616,entdedethat. En (il 
Wer etwas alte Land, Charten hat ‚dan iII 
die wenigſten von diefen Landſchafften dar⸗ 
> aan. — 
—1 ee 


Er, 
5 ⸗ 


58 908 





nenn = - —- un. 


= . 
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103 6 2. Er 20. Car. — — 
Das x, Gapitel, 
Zum GLOBO, 


| Want m Br noch uͤbrig? 1 
Mir haben bißhero den gantzen Erd» Erayf 
on Stuͤck zu Stuͤck betrachtet: Nunmeh⸗ 


vo o miffen ir ſe hen, wie alles zuſammen ham 


get. | 
Hun iſt die Erde rund: ” enn wer es nicht zlau 


ben will; der Darf nur eige Monden Sintterniß 
anfehen, da ſich alemakk. 


ein. runder Schaften 
prefentiret ,. welches nicht geiheben Edunte, 
wennder Erdboden, Der ſolchen < hatten verurs 
fachet, nicht rund wäre. - Zu gefehmeigen, daß 
man um die ‚Erde ſchon geſchit. | 
Und Dannenberg Fan alles viel ber anf einem 
runden Globo aewiefen werden , als wenn man 
ſich nur auf der fand. — fe mit Dem Globo bę⸗ 
elffen fol. | 


ag Kire 
Was lernet man auf dem GL03027 


Die Sonne verurſachet den Tag: Denn weil 
in der Welt Tag und Nacht abmechlelt , folget um ' 
wiedertreiblich, daß fih entweder die Sonne 


at Bein finmanene, oder der Erdboden bewe⸗ 


“ Wenn man nad) der Bernunfft gebet," 
fcheinet es glaublicher ; daß die Sonne An: 
und der Erdboden beiveget wird: Denn da die 

Sonn 
| 
u 








Das 2o, Cap. sumGlobo, 1037 ° 
se ee re — mn See Ä 
Sonn viel mahl gröff er ſeyn fol, als die Erd⸗Ku— 
Y und gleichwohl unſern Augen nicht viel große 
er vorkoͤmmt, als eine BooP-Kugel, fo felaet, 

aß fie ſehr weit non uns eneferwer ſch, und alſo in 


ſi tvon un 

i er. etliche hundert faufend Meilen in 5 
dr Lauffe zuriick legen muͤſſe; fo fan auch die 

emegungder Blaneten nach viefer Hypothefi 
mg naturich erklävet werden. © ee 
Und En eiete Eiypothefin Bat NICO- 
rauerbing in Preuſten  defendiret , melde, 
och jetzo von vielen gelehrten Leuten angenom⸗ 
ven wird, da zumal deufl.- nunmehro erwie⸗ 
worden, daß dieſe Mehnung der Auctoritaͤt 
er heiligen Schrifft nicht den geringſten Eintrag 
N ee Han : 





Der beruͤhmte Daͤhniſche Mathematicus 
ycho deBrähe hat in feinem Syftemate ange 
men, daß die Erde ſtehe, die Sonne hinge⸗ 
n gehe; Werldie H. Schrifft oͤffters von der 





ein Canonicus zu 


anne ſage: Es ſind zeuthe, — 


nbilden, dag dieſe Redens Arthen nichts bloß 
ch ung, oder wie es mg optice vorlmmet, 
agerichtet find: Es haben aber die neuern Ma»- 
ematici der Schwuͤhrigkeit ziemlich abgehoif⸗ 
1. Doc) bleibt es einem jeden frey ‚korihem 
Atemati er beynflichten will. Sir hat man 

m Tychonicofolgenwoßen. By 
Wenn man nun annimmt, daß die -Spuane 

d das ganze Firmament , immerfort von 
Drgen gegen Abend um die Erde herum gen 
get werde , fo entficher aus dieſer Bene, 
N, die Abwechfelungen der Sabrss Zeiten, 
Wetters, des Zages und der Nacht: > 





Fi * 


a 


1038 Er 20. Cap. stm Globe ei 


eben dieſes it 8, was man jan auf dem ufden GLOBOj | 
lernen hat. SE | 
— 4 

was giebt es — zu vr 1 


u Vor allen Dingen muͤſſen wir die — MATHE- 
MAIIſche Sintheilung des Globi recht wiſſen, 
davon wir oben zur etwas weniges gedacht Haben. 
Hernach müffen wir die Abwechfelungen der Zei⸗ 
„ten demonſtriren lernen: Das heiſt, wir; ler⸗ 
nen | 
1. Die Beſchaffenbeit des GLOBL.. 5 

x. Den Nutzen des — 


J Ü 
3 
| 


IV. 
ger Fi man —9 der Beſhaffenbeit des J 
- -:GLOBI zu mercken! 


Es find eine Menge VOCABULA, nee 
di — Bor geh ” recipirethaben, ala 
ie. P “| 
KR NE 70} TACUS, 
. Die ' TROPICH 
$. Die POLARES, 
a Die ZONE # 
» DIECOLURTL 
J Der MERIDIANUS. 
a Der HORIZONT. 
ı0. Dag ZENITH und NADIR. 
11. Die ELEVATIO POLI. 
ı1r, Die LONGIT UDOLOEL 
m. Die LATITUDO LOCl. 2 
14 Der CIRCULUS HORÄRIUS, 
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4 


re: \ —V 
Was ff ein POLUS? 


* 


Wenn man das wiſſen will ſo muß man den 


Himmel und Die Erde gegen einander halten. 
Wir haben oben prefupponiret, daß das Fir- 


mament continuirlich von Morgen gegen 


Abend herum laͤufft: iſt das nun wahr, ſo muͤſſen 
nothmendig gegen Mulag und Fitteenacht zwey 


Be ſeyn, die ſich nicht bewegen, fondern flille : 


7 Das Fan man an einem Wagen fehen: Denn 
Wenn der Bauer vom Morgen gegen Abend fäh- 


tet, fo drehet fich eine Spige vonder Achfe gegen 

Mittag, und Die andere gegen Mitternacht, und - 

die * ſich nicht um, ſondern die Räder gehen 
e herum. — | 4 


um | AL 
Ein ſolches Pundum wird am Himmel ein 
OLUS genannt, vondem Sriechifchen Worte 
a a — 
Der gegen Mitternacht heift POLUS AR- 
CTICUS, Teutſch der ?Zord-Poi/ vun dem Ge⸗ 


ſtirne, das nicht weit davon ſtehet, welches Grie⸗ 


Dil =err0s, Eat. Urſa, genennet wird. 
Und diefen rorum Arcrıcum Fönnen wir hier 
u Fande allemahl ſehen, weil die Europaer gegen 


Mitternacht wohnen. _ 


_ Wenn wir diefen POLUM auch nicht wiſſen, | 


B dürfen wir nur eine Magnet-Nadelhaben, die 
u mit der Spitze allemahl auf dieſen Nord⸗ 

Der andere gege MittagheifiPOLUS AN- 
FÄRCTICES „ weil er dem Ardico gleich 


ber ſtehet, Teutſch dyr Shver-pol, | 
er — Fr Und 








—— 
J 
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> Und diefenrorun antarcrıeum fan manin Eue 
ropa niemabls fehen. Er | 
Zwiſchen diefen zwey PCLIS nun fichet die 
Welt mitten inte. Denn tesferne man von dem. 
Nordol bie zum ShoersPoi einen Strict ji | 
ben ſolte, fo wurde derfelbe gleich mitten durch 
den Erdboden geben ; und die Erde wuͤrde als— 
denn an ſolchem Strike bangen, als wie eine Per⸗ 
. Ie an einem Faden. ra 
Oder wenn an flatt des Strickes eine gerade 
Stange von einem Polo zum andern gienge/ fg. 
würde ſolche Stange mitten durch den Erdboden 
durchgehen, und der Erdboden würde daran hans | 


Bela) 1 , RE? | 
Wenn nun das geſchehen folte, fo muͤſte der 
Erdboden nothwendig zwey Köcher haben, dar 
durch die Stange oder Faden durchgehen Füntex | 
gan gegen Mitternacht / und das andere gegen | 
BELA 3A 19.4: yarget —— | 
Da es ader nicht gefchiehet, fo haben die Ges | 
lehrten Doc) die zwey Puncte genau ausgerechnet, 
wo das Loch muͤſte Durchgebohret werden ; und | 
diefelben haben fie ebenfalls, wie am Firmament, 
POLOSgenennet. >. 30 at 
Alſo haben wir auch auf dem Erdboden zweh 
POLOS. | | | | 


1. Geaen Mitternacht den POLUM AR- 
CTICUM, da am Globo oben die mief 

) fingene Spiße heraus gehet. ä | 
9. Gegen Mutag den POLUM AN 1 
N) ARTEN welcher diefem gegen 
— Aber ſſtehet. * — 
—— Une oer DIAMETER, ben man in 6% 
dancken von einem Polo zum andern mile 


| 
| 
} 
| 
| 








3 | 8* PCM! — 
Das 20. Cap. zum Globo. roat 
. ten durch den Erdboden durchziehen muß, 


wird Axıs genennet. 


Was ifl der ZQUATOR? | 

So Denn man don einem Polo zum andern reifen 
wolte, jo wurde gleich mitten auf dem Globo der 
halbe Weeg feyn: An demſelben Orte ift um den 


ganken Erdboden herum eine Lime gezogen, wels ® 


Ge den ganken Giobum recht in wey gleiche 


Theile zerfchneidet, und deswegen Cateinifch Der - _ 
3 Q } 


ATOR genennet wird, weilunter derſel⸗ 


bigen Linie alemahl Tag und Nacht gleicher Laͤn⸗ 


ge zu ſeyn pfleget. 
Dieſer Circul heiſt auch ſonſt EINERA. 
ZEQUINOCTIALIS: Denn wenn die Sons 


ne ihren Eauff gleich über Diefer Lime hat, wit  M 


in der gangen Welt Tag und Nacht gleich. 
Die Schiffer nennen es insgemein un ſchlecht 
weg die Knie | 


‚ Diefe £inie iftin 360. Gradus abgetheilet wor⸗ 


den, wie die Mathematici alle Lirckel abzutheis. 
len pflegen ; und ein jeder Gran bat auf diefer 


Einie 15. Teutſche Meilen: Alfo hat die Erde im , : 


Unmfreife 5400. Teutfche Meilen. | 
Von diefer Linie an big an einen Polum, find 


gleich 90. Grad, das iſt 350. Meilen: Boneinem 


Polo zum andern aber find ı 80. Grad, das macht 
2700. Teutſche Meilen. | 

Von diefen /EQUATORE an, find auch 
bis an Die Polos hinan, auf jedweder Seite acht 
Peben⸗Circul um den ganßeu Globum herum ges 
gen, da einer allemahl gehen Grad ‚und alfg 


150. Meilen, von ——— Dieſelben wer⸗ 
ont Br I 2 





l 
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den PARALLELT gesiennet, und Kad nur def 
fentivegen gezogen, dad man die Gradus deſto 
befjer abzehlen Fan. | 


en u aa 
Wo if der ZODIACUS? 
Der ZODIACUS, Tentſch der Thier-Kreisy / 


iff eigentlich ein breiter Stereiff am Himmel, der 
die zwi Hinimitjchen Zeichen in fi) bald, ins | 
nerbald welchen die fieben Planeten ihren Eauff 
verrichten. ) — | 
Da man ſich nun in der Geographie in alle | 
Planeten nihtbefiimmert; ſo kan auch in diefem | 
Capitel ex profeflo, wie man fagt, von dem Zo- | 
diaco nicht gehandelt werden. a N 
- Mer demnach von Der eigentlichen Breite, und 
von den gans befondern Polis des Zodiaci recht 
gründlich Nachricht haben will; der muß ich bey 
den Stern-Schern Mathe erholen. a 
Unterdeffen weilman auf den Globo terreftri } 
wenig oder nichts demonttriren Fan, wenn man | 
die tägliche und jährlide Bewegung der Sonne | 
nicht verficher : So muß in diefem Eapitul vom 
dem Zodiaco zum wenigften fo. viel gefaget wers 
den, als zum Lauf der Sonne gehoͤret. 4 
Es iſt demnach auf einem jedweden Globo ter⸗ 
reſtri auf der Mitten ein Circul um den Erdbos 
den herum gejogen, welcher den Arquatoreman 
zwey Orten durchſchneidet, und ſich alſo um dene 
*— gleich als eine Schlange herum windet. 
Diefer Sirfulwird ECLIPTICA, der die | 
Sönnenskirie genennet, und theilet den Zodia- 


eum, feiner Breite nach, in zwey oleiche Sei 1 


















N ET ER | 
Das 20, Cap. zum Globo. 1643 


des man wicht ſowol auf dem Globo terre. ii 
‚over vielmehr aufeinet 





ri, als auf dem cœleſti, 
»phera armillari, geigen fan. . 
Auf dieſer Ecliptica ind in der Range immer: 
dreyßig Grad von einander, Die wolf bimiilie > 
3 Srichen abgetheilet; welche die Sonne alle 
Jahr einmahl durchzulauffen pflege. ' 
4 Sechſe davon find gegen Norden: 
1. ARIES, der Diver PP 
=" TAURUS, der Stier wo. 
“3. GEMINT, die Swllinge T — 
„4 CANCER, der Rrebs SB... 4 
LEO dr ar 
"6, VIRGO, die Jungfrau — 
Die andern ſechſe ſind gegen Südens | 
X LIBRA, die Waage m | —9— 
2. SCORPIUS, der Sorpionm  .. - J 
3. SAGITTARIUS ve Shi 2° 
Aug, CAPRICORNUDS, der Steinbod Jo 
. 5. AQUARIUS, der Waffermann se 
6. PISCES, die Sifche Ze 
Don ihrer Ordnung hat mar nachfolgender 
GeoäheiBers: Rs — 
Sunt, Aries, Taurus, Gemini » Cancer, 
Bi EouNirao, . " . | 
Libraque, Scorpius ‚ Ärcitenens, Caper, 


Amphora, Pifces. | 
— aber die Ecliptica, wieder Augen⸗ MM 
ſchein weifet, ſowohl gegen Frorden/ als gegen = Mi 
Süden’ von dem /Kquatore ab, und war auf ——— 
edweder Seite um 23%. Grad, welches auf beps 
wa, : aa} der 


Y 


- 





m 
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den Seiten zufamnien gerechnet, 47. Gradus, | 
“oder zog. Teutſche Meilen aueträget.. 
| Diele benderfeitige Entfernung der Echiptic® 
von dem ARquatore, ift aufdem Globo terreftri | 
sank deutlich mit zwey beſondern Circkuln abges 
zeichnet, welche Tropic genennet werden, und | 
— die ſolgende Frage mit mehrern handeln | 
wird. | Zr — 
Die Breite nun von einem Tropico biß zu dem 
andern, heiſſet eigentlich ZONA 'TORRIDA, 
und wird unten in einer befondern Frage auch mit 
mehrern beichrieben werden. - . BE 
weil aber die obgedachte Keliptica sit ihren | 
zwoͤlff Zeichen eben durch dieſen Streiffen gezo⸗ 
gen ift, und die Tropicos zu beyden Seiten be⸗ 
rehret; fowird die Zona Torrida auf dem Glo- | 
bo terreftri insgemein au) der Zodiacus, oder 
der Thiet⸗Creis/ genennet, ob fie gleich fonfl gar) 
eigentlich von dinander zu unterfcheiden find. _ | 
Ta man nennet die blofle Eclipticam offt⸗ 
mahls den Thier; Ercie/ oder den Zodiacumy | 
weildie meciff Zeichen, darunter vier Thiere find; | 
darauf abgesirckeit find: ob glei) Die Kcliptica 
eigentlich) nur der mittle Durchſchnitt, und gleiche | 
am der Aüquator des ThierEreifes if. 


VHL 
| Was find die TROPICI? \ 
Mir haben in vorhergehender Frage gedacht, 


7 


daß die Sonne jährlich den ZODIACUM, 9 
die himmliſchen Zeichen einmahl durchlaͤufft 





das iſt ſo zu verſtehen: | 
—* 








— 
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Die Sonne hat eine gedoppelte Bewegung: 
Erfilich voem Morgen gegen Abend. da laͤufft ſe 
alle 24. Stunden einmahlum die Weltherum. 
Indem fie aber herum lauft, fo kommt fie nicht 
wieder an den Ort zn fiehen, da fie ausgelaufen 
if, fondern fe rücker alle Tage enttweder gegen- 
Horde) Dder grgen boden / fort, Auf der. 
'Ecliptie trägt Diele Fortruͤckung alle Tage einen. 
Grabd aus: weil nun dieſer Lirckel bon Weſten ge⸗ 
‚gen Oſten gezogen if, Tofan man guch mit Wahr: 
heit fagen, daß die Sonne alle Tage um einen 
aD bon Wioresm gegen Krcnd fort urucken 
flege, welches mit Der porhergehenden Redens 
Kaufeinesbinausläuff. —- 


Man Fan fi$ den Motum leicht einhilden,,- 
Wenn man nur bey einem Drechster atfehenhat, 
MW horde continnirlich um die Spindel he, 
U EDEL, ud Doch zugleich zur \ insfer_und ser 
LEDER Din und wieder abweichet Doer san 
inde nur einen Faden um etwas vundes neben. 







"np ,; 


“einander. 


Doch darf die Sonne ihre von GOtt gefeate 
Sraͤntzen nicht überfchreiten rund muß alſo im 
‚ZODIACO verbleiben. Den 
Denn im Srühlinge, wenn wir ohngefehr den 
22. Martii Tag und Nacht gleich haben, ſo ſtehet 
die Sonne gleich über dem ARquatore, wo auf 
der Ecliptica der Widder abgezeichnet iſt. 
Hexrnach ruͤcket fie alle Tage gegen den Nord: 
Pol fort, bis fie an das Zeichen des Rrebjes 
kommt, welches den 22. Junii gefhiehet, da wir . 
den langfien Tag im Fahre haben. | 
BE — Xx4 | - Bon 


— 


* — u 4, 
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Von dar kehret fie wieder um, und ruͤcket alle 
Tage dem Mquatori näher, bis fie das Zeichen | 
ber Wagge anfanget, das gefchieher ohngefehr 
den 22. Sept. da ſtehet fie wiederum. über dem | 
Mquatore, und machet alſo Tag und Nacht wies | 

dernum glei. | 

Hernach lencket fie Ad) alle Tage weiter gegen 
Mittag, biß das Zeichen Des Steinbade ange | 
het, das geſchiehet ohngefebr den 22. Dee. da ha⸗ 
‚ben wir bey ung Den Eirneflen Tag. | 
Endlich gehet fie wiederum guräcfe nach dem | 
Mquatori zu, wo das Zeichen des Widders ange | 
het, das geſchichet iederum Den 2a. Martii. 
Damit bat fie ihren jaͤhrlichen Lauff vollendet. 
Wo nun ſolchergeſtalt die Sonne im Sommer | 
gegen Norden, und im Winter gegen den —29 
— 


‚nach unſerer Situation umzukehren pfleget 
ind von den Geographis zwey Pinien 


die werden deswegen von dem Griechiſcherte 
TgEr&, verto, die TROPICI genennet. | 
Der gegen Norden heit TROPICUST 
-CANCRT, weil dafelbft das Zeichen Des Krebe | 
jes angehet. —5 | ll 
Der gegen Mittag heiſt TROPIGUS CA- ) 
PRICORNI, meil dafelbfi das Zeichen des 
S:rinbods angehet. s —— Fi 
Alfo find die TROPICI nichts anders ‚ als 
die Grängen, wo die Sonne wieder umkehren | 
muß, und die 46. Grad swifchen beyden TRO- | 
PICIS, find die Breite von dem Spatzier Ganz | 
ge, denn die Sonne alle Jahr einmahl bin, und 
einmabl wieder ber, durchzuſtreichen pflege. 


J 








x 


e En I 
Was find die CIRCULIT POLARES? 
Beil es vor den TROPICIS noch ziemlich 


‚Weit bie an die Polos iſt, und die Rälte immer 


> x 


ben um den Globum heruim gezogen. 

Der gegen Norden heift CIRCULUS PO- 
LARIS ARCTICUS, und ift von dem Tro- 
Pico Cancri 43.8 rad, bon dem Polo Ardico 
aber 233. Grad entfernet. 


röffer wird, jenäber mun an die Polos fünmt, 
u haben die Gelehrten noch wey Zirkel darzwi⸗ 


Der gegen Wtittag beit CIRCULUS PO. 
LARIS ANTARTTICUS, und if vondem - 


Tropico Capricorni ebenfalls-43.. Grad ‚ und 

bon Dem Polo Antardtico 233. Grad entferner. 
> — | Be | 

= Was find die ZONE? 

Wir haben den Arquatorem, die beyden Tro- 


icos, Die beyden Circulos Polares sanddie / 


enden Polos gefehen : bie Spatia Run, welche 
wiſchen dieſen Circkeln anf dem Globo find, wer: 
den ZON FE genennet ; weilfie gleichfam wie ein 
breiter Gtetel/ oder wie eine Binde, unpden 
Blobum gebunden find.  - 

Se find Derfelben Aaffe / welche man nach der 


aturlichen Beſchaffenheit des Landes genennet 


1 Mad zwiſchen ber den TROPICIS Fig, , wird 
 "ZONA TORRIDA ie 


genennef, weileg \ 


wegen der groffen Hise fehr dire darim 


nen iſt: Und dieſe begreift 47, Grad. 


ES a 
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2. Was zwifchen dem rrorıco cancrı und dem 
eircuLe Arcrıco liegt, wird ZONA | 
TEMPERATA SEPTENTRIO- | 
NALIS genennet, weildas& Wetter darin: 
ne wohl temperiret iſt: Und dieſe begreift - 

436Grad | | | 
3. Was zwilchendem TRorıco caprıcornı und 
dem cırcuLo ANTarcııco liegt, wird. ZO- 
NA TEMPERATA AUSTRALIS 
genennet, weil die Hitze ebenfalls mäßig | 
Darinnen ift: Hnd Die begreifft gleicherges 
ä ftalt 43. rad. BERN... — 
4: Was vom encuro Arcrıco an big an den 
PCLUM ARCTICUM lieget, dag heiſt ZONA 
FRIGIDA SEPTENTRIONA- 
LIS, wegen der groffen Kalte, und bes 
greift 235. 8rıd. © — 
5. Was vom cırvuLo AnTarcrıco biß an den | 
POLUM ANTARCTICUN lieget, heift ZONA 
- FRIGIDA AUSTRALIS, ebenfalls 
wegen der Kälte, und begreiffi auch 232° 
rad. F v = > e 
Was find denn Die COLURT 
Das find zwey Girenl, die nicht anfallen Glo- 
bis exprimiret find; man Fan fie aber leicht wie 
en man nur die Eciipticam mohl gemer⸗ 
cket hat. EN J 
Fern dieſelbige krumme Linie ſchneidet erſtlich 
den Mquatorem zweymahl entzwey: Einmably | 
wo das Zeichen des Widders angehet; das ana“ 
deremahl, mo das Zeichen der Waage feinen Ans | 
fang bat. | Bu | | 
| 





vu 
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Wo nun die Durchſchnitte im AEquatore ge: 
heben, da gehet eine Kine von Mittag gegen 
Aitternacht um den gantzen Erdboden, und alfo 
durch beyde pornos durch, die wird COLURTIS 
EC UINOCTHALIS genennet; Denn eg iſt 
bef andt, daß alle beyde mahl Exam) Aach in 
der gantzen Welt gleich iſt, wenn die Sonne über 
Diefen zwey Zeichen Mu ut, 
Hernach berührt die Ecliptica gegen Ldorden 
Den TRrorıcum CANCRI, WO Der Rebe anfänge: 
und gegen Mittag den TROPSCUM CAPRICORNI, fg 
der Serinbor ae Se — 
Mo nun die Anrährung gefchiehet, da gehet 
wiederum eine ſolche ime von Mittag gegen 
Mitte nach: um den ganzen Globum darch bey: 
de Polos durch, die wird COLURUS SOL.. 
TITIALIS genenner : Denn es if bekannt, 
daß die Sonne beydemahl file ſtehei und wie⸗ 
derum zuruͤcke gehet, wenn fiean dieſe beyde Zei: 
chen koͤmmt. a 
Und alſo theilten die beyden COLURT pen 
ZODIACUum in vier gleiche Theile, und man bat den 
Vortheil Davon, das HAN auf dem zauArore die 
beyden Punda ZEQUIN OCTIORUM, 
und auf den TRorıcıs die beyden Punda SOL- 
STIIIORUM, gank genau fehen Fan, 


> AH, Rn 
Was iſt der MERIDIANUS> 
Der Meridianus iſt der groſſe meſſingene 
Pickel / Der durch beybe Polos um den gangeu 
Slo bum herum gehet, und denfelben eben, alg 
0iE Der Krquator, ereißtveife in 2, gleiche Their 
Faerhneiden 8 IN 
Be". x6 Der 
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Der ZEQUATOR weiſet mir precife, mo | 
Hrirrag und Mitternacht; der MERIDIA- | 
NÜUS aber weifet mir præciſe, wo Morgen und 


Abend iſt. \ 


Wenn man alfo eine Saͤge nehme, und den | 


'Globum erſtlich nad) dieſem meßingenen MER | 
DIANO, und hierauf nad} Dem zauaTorE durch⸗ 


ſchnitte, fo wuͤrde Der gantze Globus in vier gle⸗ 
che Theile zerfallen. Es hat aber mit, diefem | 
MERIDIANO eire ſolche Bewandtnuͤß: 

Ich mag in der Welt wohnen, wo ich will, ſo ha⸗ 
be ich einmahl des Tages Miitiag/ und deufelben 
Augenblick, da ſolches gefcheben, da ſtehe Ib / 
die Sonne; und Die beyden Poli in einer gera⸗ 





den Linie mit einander. | 


Denn woferne vecht im Mittag von einem Po- | 
Io zum andern ein Strick über den Erdboden fslte 


gezogen werden, fo wiirde vors erfle der Strick 


zwiſchen meinen Beinen durchgehen: Und wen 


hernach von der Sonne eine Schnur mit einem) 
Bley folte herab gelaffen werden, fo wuͤrde ſolche 
ebenfalis auf dieſen Strick eintreffen. Und diefe 
Linie, die man ſich nur einbilden muß, heiſt mein 


MERIDIANUS, oder meine Hijisinge - Ab 
mie, | | 2 
Wenn ich nun auf dem Erdboden von Ofen 
gegen YDeiten nach Proportion eben fo ger 
ſchwinde fortlauffen Fönte, als wie die Sonne am ' 
Himmel thut: 3. E. Wenn ich unter dem Meri- 
diano wohnte, und von 12. Uhr zu Mittage am | 
alle Stunden nur ıy, Grad, das iſt 225. Teut 
fehe Meilen lauffen Fönte, fo wurde ich continmite 
lich Mittag haben, und in 24. Stunden mirde | 


\ 


— u STE 
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ich wieder an der vorigen Stelle flchen,, ohne daß 


ich eine Tracht gefehen hätte, | 
_ Weil aber die es nicht gefchicht,, daß ich mit der 
‚Sonne fortgehe, fo folget daraus. Ne 
1. Daß der Mittagbey mir nur einen: Augenblick 
waͤhret: Denn fo bald die Sonne fortges 


20 geher ; ſo daid wird meine MittagssFinie 


€ 


verruͤckt. 


E. die zu Conſtantinopel, wenn ich in Leip⸗ 
. sigbin, eher Mittag haben, alsih. 
Daß alle, diemir gegen Wefen wohnen, z. 

€. die zu Tißbon , menn ich in Leipzig 
| bin, langfomer Mittag haben, als ich. 
Daß alle, die mir gegen Aor den oder gegen 
Sůͤden in einer geraden Pinie gegen die 
Polos zu wohnen, nothwendig zugleich mit 
mir Mittag haben mifen 3. E. die zu 
Dlorentz, die zu Nofisek wenn ich in Leip⸗ 


4 


“ 


jig bin. 


Wenn man nun alle inidje Meridianos auf dem 


Globo exprimiren wollte, ſo muͤſte alles mit 
ſchwartzen inien umzogen werden; toejl ein jed⸗ 
weder Ort, der gegen Oſten und Wellen, auch 

rte neben dem andern lieget, ſeinen eigenen 
Meridianum har. u BR pres 
Solches zu verhuͤten, hat man einen meſinge⸗ 
nen bewegliche MERIDIANUM gemacht, 
welcher als ein VICARTUS, aller andern 


Stelebetrettenmuß. Steht erüber Beinzig, fp 


U ES der MERIDIanUS KiPSIENSIS , ſtehet er über - 


Conſtantinopel, fg heiſt er der mermıanus con- 
STANTINOPOLITANUS, 


‚Damit man auf den Globo die Gradus deftg : 


beſſer zehlen fan, fo ind * ſem meſſingenen Me- 
er, #87 


Daß alle, die mir gegen Offen tohnen ur 


N 


/ 


sidia- 


\ 
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zidianonad), umden Globum rings herumz6. | 
MERIDIANIPARALLELI alfemahl 10. | 
Gradus voneinander gezogen.  - | 
Ja man hat endlich unter Diefen 36. Meridia- 
nis einen zum PRIMO MERIDIANO ge | 
macht, von dem man inZählen den Anfang machen, | 
— allemahl von Weſten gegen Oſten ſahren 
muß. | - | 
Obwohl wegen dieſes Primi Meridianigroffer | 
Streit entftandenift, daß man ſowohl auf den- 
Globis , als aufden gemeinen Land⸗Charten arofs 
ſe Eonfafion batsfo iſt er doch inden neuen Editio- | 
nen gemeiniglih dur die CANARIEN- ns - 
ſuln, und in fpecie entweder durch Die Inſul Tz- | 
 NERIFFA , oder PALMA, oder FERRO , gezogen; 
denn die liegen harte beyſammen. J 
Weil auch die Holländer meiſtens bey dieſem 
Termino bleiben, welche ſonſt am meiſten auf | 
der See zu ſchaffen haben, ſo hat man nicht Urias | 
che davon abzumeichen. 2 
Sonft aber findet man in den alten Charten ges 
meiniglich , daß dev PRIMUS MERIDIA- 7 
NUS ohngefehr um 145 Gradus weiter zuruͤcke 
gegen Welten, durch die Snfus AZORES imd 
zwar in fpecie durd) die Inſul corvo gezogen if. 
Alſo muß man fehen, mit welcher Fiyvothefi eg I 
jedweder Autor gehaltenbat. An ſich felber lie 
get nichts daran, er mag gezogen ſeyn, wo ex 
will: Aber das iſt ſchlimm, daß ſie nicht auf eine 
Ort conſentiret haben. —4— 
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Was iſt der HORIZCNT? 


Dieſes iſt der gröfte hoͤlzerne Keiffen / wel; 
‚her umden gantzen Globum herum gehet und 
denſelben in ziwey gleiche Theile ereutzweiſe durch _ 
den Meridianum durchſchneidet. — 
Es find darauf die ı2. bimmlifchen Zeichen / 
der Ealender ; und die 3 2. Winde abgezeichnet. : 
Es hat aber mit dem HORIZONT eben fo 
eine Beſchaffenheit, alg wie mit dem Meridiane; 

Denn foviel als Menjchen neben eirander auf dem 
Erdboden ſtehen, ſo vielmahl wird der Hori- 
zont Kerändert y nnd Wer præciſe einen 

orizont init mir haben will, der muß entweder 
uͤber mir Sder unter mir ſtehen. Und alſo iſt der 
böiger« HORIZON Frites anders, als ein 
PERPETUUS VICARzus, &i EN 

Man muß ſich aber Hier nicht confundiren : 
Denn insgemein heiſt man das feinen HORL.. 
ZONT, ſo weit als man auf dem Erdboden fe; 
bentfan, und daswirn über etliche Meilen nicht 
austragen, wenn einer gleich auf einem hohen 
Berge iſt; das iſt der RoRIızonT nicht, der hier 
berfianden wird: jondern er wird bon den Geo-- 
sraphis HORIZON SEINSIBILIS ae 

e nur ſo weit gehet, als des Menſchen Auge 

| | 

Sonſt iſt aber der rechte HORIZON T, den 
nan ſich nur einbilden UP, und welcher Daherg 
NTELLIG genennef wird, allemahl 
ie Helffte vom Erdboden,und der Ort muß gleich 
en Paunne liegen: deßen der. HORT-. 
‚ONT if; Alſo daß von demfelbigen Orte ei 








* 
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auf allen Seiten go. Grad biß an den Horizont 
gerechnetwerden. Wenn das nicht iſt, fo iſt es 
nicht der reife Horizont deſſelbigen Orts. 
Dieſer Eirefelift fonderlich gut, den Sonnen: 
Lauff zu obferviren : Immaſſen befannt, daB | 
die Sonne zugleich auf einmahl die Welt: Kugel 
nicht befcheinen Fan; scan fen würde alent⸗ 
halben continnirlihet Tag ſeyn; fondern fie ber. 
ſcheinet nur den halben Erdboden auf einmahl, 
und ruͤcket damit fort. | | 
Alſo kan man genau fehen , wenn die Sonne 
über unfern HORIZONT herauf Eommt , und | 
wenn fie wieder hinunter gehet. —— | 
XIV. | R 
Was ift ZENITH und NADIR 


Es find 2. Puncte, die man ſich coneipiren 
muß, nd zwar jo ik ZENITH allemahider | 
MWMittel⸗Punct in meinen HORIZONT , oder" 
deutlicher zu reden , es ift daſſelbige Pläßgen, 
darauf ich inner Welt fiche , und das vartiret, [0 | 
offt ich meine Situation, und alſo auch) meinen | 
Jorizont berändere. wi Bi ' 
- NADIR aber iſt der Punct auf der andern 
Seite der Welt, der meinen ZENITA gli ’ 
‚diametraliter entgegen geſetzet it, Trifft es in ei 
Land, wo Menſchen wohnen, fo heilen Siefelbi | 
gen Rente, die um das Puntum NADIR woh J 
nen, allemahl meine ANTIPODES, weil ich 
die Fuͤſſe hinunter, und fie die Fuͤſſe herauf kehe 


en. | | | “| 
Sch Fan mir das Pundtum ZENITH au 
gerade uͤber meinem Kopffe am Himmel einbilden. 

Xv. | 








rn De SEEN i 
Was iſt in denn ELVEATIOPOLI? 


———— 


Elevatio Peh iſt diejenige Hoͤhe vom Polo, 
ben ich ſehen kan-bih an meinen HORTZON T 


Das Fan man ich beffer ben den Polis ans 1 


mel , alsauf dem Erdboben einbilden. Denn 
die Sahevarhältähife: Ss ehe 
Wenn ich gleich auf dem Equatore ftehe ſo 
babe ich zu einein jedmeden Polo go, Grad „and 
alſo Fans nicht fehlen, die beyden POLLI muͤſſen, 


* 


fo3u fagen, auf meinem Fierizont offen liegen, 


daß ich feinen von beyden ſehen Fan, wie etwan 


in Schleiff-Stein in feinem Troge lieget. Bey 
fo geftalten Sachen ift feine ELEVATIOPO. 
[1 da, fondern nur der Situs des Globi wird 
SPHARARECTA genennet. | 


. Wenn ich gleich unter dem Polo wohne fo 


babe ich gleich 90. Grad DIE sm AEquatore: 
Und jo kans ni E-quator ind mein 


in leblen, ber Kquztor und mein 
Horizont muſſen miteinander aberein ſtimmen; 


Und der Globus liege alsdenn nicht wie ein 
Scleiff-Stein/ fondern wie ein ZTEEHl- Stein, 
Ind da iſt auch Feine ELEVATIO POLL, weil 
 felber unter dem Polo woh 
tus des Globi wird alsd enn SPRARA PA- 
RALLELA genennet. u J 
Hingegen wenn ich Don dem zauarore gegen 
Rotden zu wohne, ſo koͤmmt der POLUSAR- 
-TICUS leichfam übermeinenHorizonf in die 
be, dab ich ihn gegen Mitternacht zu ſehen 


an: and der Polus Antardicus friehet um 


sen ſo vielunter meinen Horizont hinunter. 


N 


ne: Sondern der 


Oder 
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Oder wenn ich von dem zauaTore gegeN Mit’, 
tan ftebe, foföimmt der POLUS ANTARC- 
TICUS in die Höhe, Daß ich Denfelbenubermen | 
nen Horizont fehen Fan; und hingegen der Po- | 
Aus Ardicus kriecht um ſo viel unter meinen Hori- 

zont hinunter. 
Wenn dieſes geſchiehet, fo nennet wan die 
Diftance von dem Polo biß an den HORIZONT, | 


- ELEVATIONEM POLI, und. die Stels | 


lung des gansenGlobimwird alsdann SPH/ERA | 
OBLIQUA genennet. une 
Dabey kan man leicht judieiren, dat alte Dies | 
jenigen einexiey Elevationem Poli haben, Die | 
gegen Oſten und Weſten ineinet Linie oder Cir- | 
Zulo Parallelo mit einander wohnen ; und daß 
hingegen alle diejenige eine andere Elevationem | 
Poli haben muͤſſen, melche gegen Norden oder 
Suͤden von mir entfernet ſind. 8 
zum Erempeli | 


1, 31 LEIPZIG in Europa, ift die FLEVATIO 
pokı arcrıcıgı. Grad ı7. Minuten | 
2. Zu GOA in Aſia, iſt Die eLeVATIO POLI ARCTI= 
cr. Gradzo. Minuten.» 
3. Beym CAPUT BON SPEL in Africa 
IL ELEVATIO POLIANTARCTICI ZT. zrad. 
4. Zu LIMA in America, ifldiezLevarıo PokI 
ANTARCTICI 12. Grad. en 





— 
= 

7 
*< N 
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Was iſt in LATITUDOeinesÖrts? 

In den ordentlichen Capituln von einer und det 

andern Land; Chatte, ſtehet offtmahl = 
| : | vei 


. 








. n 
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Breite eines Landes 3. E. wie breit Italien / wie 


breit Teutſchland ſeh? Das iſt keineswegs dieſel⸗ E; 


be Sreite oder narıruno , die wir hier verfiehen. 
- Denabierit LATITUTO LOCI fo viel, 
als die Diftanz eineg jedweden Drdes von dem 
EQUATORE, es mag nun derfelbe Ort ge: 
gen Aorden oder gegen Sven gelegen ſeyn. 


AUnd dabey iſt dieſes ſonderlich zu mercken, da MM 


die EEVAIIOPOIeines Ortes und die 
LATITUDO ebendeffeiben Ortes , allemahi 
nein m, a: er A 
2, LEIPZIG liegunterdemgr. Grad und 17. 
Minut. Larırudınıs. - | ES 
2. 604, liegt. unter dem 18. Grab und 30, 
Minut. varırurmis. | » 
3. CAPUT BON SPEI liegt unter dem 
3. rad Larırunınıs. N 

4. LIMA liegt unter dem ı2. Grad zarırun- 

NIS, i ER i 


* — XVII. © 
Was ift denn LONGITUDOLOCIZ . 
Oben ift in unterſchiedenen Eapituln auch von 
der Länge dieſes oder jenes Landes geredet wor 
den ; z. E. wie lang Jtalien/ Tentſchland/ ꝛc. 
ſey Doch dieſelbige Laͤnge wird hier auch nicht 
verſtanden. — ht: 

„ Sondern LONGITUDOLOCI iſt an die: 
gu Dre nichts anders, ale die Diftanz einer 
rtes von dem PRIMO MERIDIANO. 
Worbey zu mercken iſt, daß ich alemalvondem 
imo Meridiano an gegen Offen zu sehlen- - 

muß; 5. E. wennder Primus Meridiamus bug 
die CA NARlſche Inſul geſogen ift. fo legt 2 
ie “ x Is ; 
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ı. LEIPZIG , unter dein 34. Grad, und 30. 

. Mint. zovcımuomis, | | 
2. GOA, unter dem 106. Grad Lonsıtunmis. » 
3. CAPUT BONZE SPEI, unter dem 38. 

Grad LoxGrrupmis. eh 
4. LIMA , obngefehe unter dem 295. Grad | 


LONGITUDINIS. 


xvun 
Was iſt der CIRCULUSHORARIUS? 


Er iſt der mekinsene runde Circkel, der heym 
POLO ARCTICO an den mefingsen ME- | 
RIDIANUMlangemadit iR , und Darauf bie | 
— ade des Tages abgeseichnet find; Was | 
Se Nutzen deſſelben if, das wird ſich unten wei⸗ | 
en. \ R er g J 

XIX. 

Was find denn die CLIMATA? ° 7 


‚Nachdem man die ElevationemPolihat, ſo 
braucht mandie CLIMATA nicht ſehr. Unter 
deſſen ift die Sache fo befchaffen: | N 

Wer gleich unter dem Mquatore mohnef, der” 
hat Jahr aus Jahr ein Tag und Nacht gleich. | 
Wer unter dem Polo wohnet, der hats.-Monafe 
nach einander Tag, und 6. Monate nach einander 


Nacht. | i 
Weiche aber zwifchen dem Mquatore und dem 
Polo wohnen, die haben eine ungleiche Tages⸗ 
Fänge; denn an manchem Orte ift der längfle | 
Tag a3. Stunden, an manchem 16. an manchem 

= 20, und fo weiter. — 4 


|! F 
| 
| 
1 
I 
| 
ER 
| m 
m , 


J 


| 











ve 





fordert wird, daß der längfie Tag um eine bafbe 
Funde don einander unterfchieden ifk, daſſ eibe 
Wird CLIMA genennet. - 


Es iſt aber eine Ungleichheit darunter , dena | 


gegen den Mquatorem zu find die CLIMATA, 


biel breiter, alögegendenPolumzu. MWirwole 


(en es an unterichiedenen Gradibus Latitudinis i 
4 en. x ’ Fra “ ; 

. ‚Unter dem Æquatore iffderlängfie Tag 

Inn -12. Stunden. IR 
3. Unter den 8. Grad 25. Minut. ift der laͤngſte 


I 


. ag 125. Stunden. - 
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So viel als nun auf dem Globo Spatium ers 


2. Unter dem ı6. Grad 15. Min. iſt der laͤngſte 


Tag ı3. Stunden. 


3. Unter dem 23. Grad so. Minut. iſt derlängfie 


Tag 133. Stunden. 


4. Unter dem 30. Grad 30. Minut. iſt der längfte : 


Tag 14. Stunden 


J 


5. Unter dem 36. Grad 28. Minut. iſt der laͤngſte 


Tag 143. Stunden. { N Pr 
6. Unterdemgr. Grad 22. Mint. iſt der laͤng⸗ 
ſte Tag i5. Stunden. — 
Oder such umgekehrt: 
7. Wer denlängfien Tag von 153. Stungen he: 
ben will, der muß unter dem46. Gray 28. 
Minut. Latitudinis wohnen. 


3. Werden längfien Zag von 16. Stunden haben 


> Mill, der muß unter dem 49. Grad Lati- 
-  tudinis wohnen. 2 
). Wer den längfien Tag 163. Stunden haben 
Mill, ber muß unter dem 52. Grad z3. 
Mint. Latitndinis wohnen, | 
m ® 19 Wer 
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10. Wer den länaften Tag ı7. Stunden haben...) 
will, der muß unter dem as. Grad 27... | 
N Minuten Latitudinis wohnen. 
Da ſiehet man Augenſcheinlich, wie die Cli- 
ER mata immer fhmäler werden: Denn | 
| — iſt z. Grad und 25. Minnten 
— reit. 1 
Das andere Clima ifl 7. Grad und so. Minus | 


Das dritte Clima iſt 6. Gradbreit, y 
Das zebende Ciimaift nur zwey Gradund 29. 
Minen. | | | 

gJa dad vier und zwantʒigſte Clima , welches 
"das letzte iſt, und unter dem 66. Grad z0. 
Minuten Latitudinis trifft, da der laͤng⸗ 
ſte Tag 237. Stunden hat, iſt nicht mehr 

| als zwey Minnten breit. N, 

Wenn es nun noch weiter hin biß gegen den Po- 
lum zu gehet, ſo nimmt der laͤngſte Tag nicht nur 
um balbe Siunden ſondern um gantze Tageh 
An-Kenund Monate zu, biß endlich, wie oben 
gedacht, unter dem Polo nur ein Tag und eine 
Fracht im gantzen Jahre ift, Davon aber jedwedes 
6. Monate wahrer. 2 | 
Wenn ich nun das weiß / was kan ich alsdenn 
auf dem GLOBO demonſtriren? J 
Man kan wohl etliche hundert Problemata 
vorgeben , und dieſelben auf dem Globo folve- 
ven: Unterdeffen wird es vor einen Anfanger ge⸗ 


nug jeyn y wenn er nur die vornehmſten weiß · 
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De ehe man dag geringſte demonftriren Fan, 
gms man erfilich den gansen Globum , und 


ernah den Drt, Davon ınan demonttriven wi, 


r r ö 
| vet Bellen wiffen. 
| > | iR 8, XXL 
Wie muß ich den GLOBUM flellen+ 


Was bald zu Anfang pag. 2, von den Bands | 


Eharten ift gefager worden, daR ihre Situation 


Hit der Situation des Himmels äberein fommen 


Muß, das ift auchbey dein Globo zu erinnern. 
- DtanderPOLUS ARCTICUS muß ſich ab 
lemahl gegen Norden kehren: Wenn ich an einem 


unbefannfen Orte nicht weiß , mo KZorden iſt 


ſo woß ich den Compaß mit der Magnet Navdelzır 
Diffenehmen. | en, 
Man muß auch aufden Horizont Achtung ges 


ben, daßderfelbige mit den vier Plagis mundi. 


EPTENTRIO, ORIENS, OCCI 
ENS, MERIDIES, | | 


RE - 

Was iſt bey dem Orte zu mercken / davon ich 
etwas demonſtrit en wil 

Ich muß vor allen Dingen wiſſen 

Tr. Die LATITUDINEM, _ re 

2. DEELEVATIONEMPOLL. EN 38 


erein koͤmmt ‚das fiehet man an den: Zörtern : 
3EPTENTRIO | 


3. Den HORIZONT deffelbigen Orten, 





— 


ee; XXI 


* 2 
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"Wie kan ich LATITUDINEM eines 


— 
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Orts finden ® 


Latitudo ift die Diftanz vom Mquatore. Iſt 
der Ort. nun bekannt, fo fiadet man feine Latitu- 
dinem in den gemeinen Tabellen ‚die bin und wie⸗ 
der in Keite Dächern zu ſehen ſind: Wo nicht, ſo 
muß ich die Latitudinemfelberfuhen. 


Und das iſt gar bald gefnehen  Zenn ich führe | 
den Drt nur unter den Meßingenen Meridianum, 
darauf find Die Gradus Latitudinas vom gu] 
tore anbißzsum Poloabgezeichnet. Alſo wo der 
Ort iſt, da macht man ein Zeichen auf dem Me- 

Tidiano, und fänget vom Mquatore uzehlenan 
hiß dahin, ſo hat man Latitudinem. Mi. 

3. €. Wenn ich LISABON unter den Meri- 
dianum führe, nnd von dar biß zum Ötquatore,, 
oder welches einerley ift, vom Argquatore biß da⸗ 
hir, am Meridiano gehle, foträgt.es 30. tab! 
aus, das iſt die LA TIIVDO dieſes Orts. 


XXIV. | | 
- die Ean ich ELEVATIONEM POLI 

finden? un J— 
Wenn ich die Latitudinem habe, fo iſt es 
leichte: Denn die Gradus LArrru is und tutva⸗ 
ziosis rorLı find allemahl einerley. Alſo ruͤckt 
man den Globum fo lange, bi der POLUS | 
ebenumforiei Srad über dem Hlorizont il. 


E 


2. € 


| 
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| $ E Wenn ich Elevationem Poli ven LI- 
SABON haben till, ehle ich vom Polo an 39. 


“ 


210 POLI der Stade usason 


rile 
387.2 


Wie Ean ich den. WORIZONT eines Ortes 
er on 
Den Horizont gegen Norden und Suͤden 
Habe ic) co ipfo fchon, wenn ich Eievatfonem 
Poli gefunden habe. Wil ich nun auch den Ho- 
FIZONt gegen Diten und Weſten gemiß haben, fo - 
darff ich nicht mehr thun, als das ich den Ortum- 
Fer den merıpranum fielfe : Denn eben darunter 
Hi mein Pun&umZenith., RT 
3.€. Wenn id) von LISABON Die Eleva- 
nonem Poli gemacht babe, ſo drehe ich den Ort 
inter den Meridianum, fo prefentiret mir TIERE 
lkerne Horizont den wahrhafftigen HORI- 
ZONT der Stadt zisason : Und alsdenn Fan 
& allererit von diefem Ort was accurattg de- 
Ballen. nie a. Ri. 














Z 


— 





mie Fan man die LONGITUDINEM eines. 
ß a Dear 
FR 
| RR das iſt gar. leichte: Den ich ſtelle den Ork im⸗ 
et dem Meridianum, und sehlealsdenn die Gra- 
P ai —— zum BRIMO N 

» 1DdabE ich die wahrh afftige LONGITU- 








Srad auf dein Meridiano : So weit gehet dee - - IM 
Horizont , und das ift-die rechte ELEVA=- 


— 
5 Yu J 
u 
er 
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>, Man muß aber das merden :, Wenn ich von) 
dem Orte zu zehlen anfange, fo muß ich allemal) 
don Diien gegen Weiten zehlen: Wenn ich aber) 
vom Primo Meridiano zu zehlen anfange , fu) 
muß allemal von Weſten gegen Oſten ehlen. 
3. E. Wenn ich LISABON unter den Meri- 
dianum führe, fo finde ich biß zum Primo Meri- 
ano in den Canariſchen Inſuln, 11. Grad und 
30. Minuten. Das if die LONGITUDO! 
Diele Orts, ee Ze 


J—— XXVII. Er 
Wie Kan ich wiſſen wo die Sonne diefen odei 
jenen Eag im ZODIACO Iauffl? 

Gar leicht. Auf dem Horizont iſt ein Calen 
Der, dariunen fuche ich den vorgegebenen Monats) 
Zag, und fehe, was denſelben Taa vor ein Gra- 

. dus, und in welchem bimmliſchen Zeichen eran! 
den Horizont gegen über ſtehet. Hernach ſuch 
ich auf der Kcliptica eben daffelbige Zeichen und 
den gemerckten Gradum, fo kan ich eigentlich dag 
Punctum weifen, worüber die Sonne an ſelbi 
gem Tage ihren Fauff verrichtet. x 
€ Willich wilfen, wo den ar. Mart. dit 
- Sonne laͤufft; fo finde ich auf dem Horizont, dal 
dieſem Tag der 1. Brad des Widders gegen uͤbe 
ſtehet; Denfelben ſuche ich auf der Ecliptiea, 
and finde benfelben gleich auf dein Mquatore 
diſo bat den 2». Mart. die Sonne gleich über 
dem Æquatore ihren kauff. | 


f 
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'XXVIE, 


Bel R Zeichen die Sonne begriffen iſt? 
—J— 





ſo fehet auf dem Horizont Nicht nur das himm 
# 0: Ben ı fordern auch der Gray deffelben 
Abgezeichnet. . er“ Ei Haie 

IE Den 28. Februgrü if die Sonne imo, 


nos Bub folßergeitt mitalen ge» MM 


| x 
RN —— 


—— 


16.208 iſt Peine groſſe Kunſt Denn id; kehre den 
Bailen ee oder deffen Meridiamum. ip 
Willen till, unter den nteßingenen Meridianum, 


3 Wie Ean ich eines Dres MERIDIANUM 
RE Re SL 







Meridianus verf 


| xXXxXx. 


Niederganga Der Sonne 
finden mn 
Der Auf⸗ und Niedergang der Sonne iſt an ei⸗ 
nei Dife anders, als am andern: Alfo muß ich 
or allen Dingen einen gewiſſen Ort auslefen, 
} F F Ds en PIWEE unb 





— —— R Eu — 
wen: ee 
er FOREN \ 


18 ifi die Bacon fertig: beum Der meßingene 
Mmier rtritt, als ein Vicarius Herder 
Br ielien. © — 


— — 


Wie kan ich die Stunde des Aufganges und 


# a 
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3 Vi: Fan ich wirfen, in welchem bimmliſchen — I 


a aus dem vorhergehenden Problemate 4 
axr: Denn ich füche nur den < — 


2; 
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Perrnach gehet die Sonne einen Tag eher auf 


| 
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und deffelben Ortes Elevationem Poli und Ho- | 
‚rizont füchen, wie in der XIV. und XV. Frage 


| läuft, wie in der XXVII. Frage iſt gewieſen wor⸗ 
e | 5 | 


Be der Florizont feine Nichtigkeit hat. 


J J 4 Ta; 
> r g f —8 — A “ 
En” 


en‘ 










if gewiefen worden. 






und unter, als den andern: Alfo muß man einen 
—5 Tag vorſchlagen, und auf dem Zodiaco 
en Ort fuchen , wo die Sonne denfelben Tag | 






—., 






Habe id) den Locum Solis, fo notire ich den⸗ 
jelben anf der Ecliptica nit Kreide / oder mit. 
Wachs / und führe den Dit der Stadt oder des 
Landes wiederum unter den Meridianum, damit 








Iſt das geſchehen, fo muß ich den Locum Se- | 
lis aud) unter den Meridianum fragen, und dag | 
andere ausloͤſchen: welches leicht geſchehen Fan, | 
wenn ic) eine fpigige Kreide an den Meridianum | 
anhalte, und den Globum ſo weit Eu 








big der Ort unter dem Meridiano ift. Willi 
den Globo feinen Schaden thun, fo nehme ic ä 
einen Circkel, und meffe die Diltanz des Sonnene | 
Sauffs vom Meridiano. ER 

Stehet nun alfo der Ort, davon ich demon- 
ſtrire, und hernach das-Pund&um Solis in einer 
Linie unter dem Meridiano, ſo kehre ich auf 1 


























Circulo Horario den Zeiger auf 12. Uhr, und | 
zwar auf die 22. welche meinem vorgegebenen Orf 
amnachftenif. — 
Will ic) nun die Stunde des Sonnen? 
gangs willen, fo drehe ich den gantzen Globum 
‚fo lange gegen Morggarbiß das Pundtum Solls 


’ 
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5 — — — 
dem Horinont gleich. kommt, damit. weiſet der 
ren! us Florarius die verlangte Stunde des 


ie Bil 2 er Bude des Niederganges LE : 
bi hac Globum fo Ian e gegen Ab end, 
i das Pinkum Solis dein Horizont. gleich⸗ 
Emmt, ſo weiſet der ‚Cireulus Horarius die 
uns des Niederganges. 
Ic) bin in LISABON, und wig Be 1 
in Ben en Sonne den: 22, DR, fund unter · —— 
So 





9 ae Poli 39. Brad. 





3. Der Locus Splis iſt den a2. ‚Dee. eilig 2 | 


ze im rten Örgd dee Steinbods: So trifft⸗ 


auf dem Zodiaco gleich den T ropicum 5 N 


= Capricorni. 


Y 3 Lifabon und der —— fi ehet unter 
dem Meridiano in einer — und der 
a eiſer it auf 12. Uhr geruͤ — ——— 
4. Ich kehre den Globum gegen Öften/ ſo 
weiſet der Zeiger auf halb g. Ahr. = 
r Sch Fehre den Globum gegen Weſten / fg 
weiſet der 3 Zeiger auf, halb 5. Uhr. 


— Ka gehet den 22. Der. zu Lifabon die Sons . 
nem halb, 8. Uhr auf, und um halb z. Uhrunter. 
Sf mir aber ein Ort gegen Siiven gegeben, 
daß ich die. Eleyationem Poli Antardici ma⸗ 
hen full, HE; ——— ut bonz fpei, fo finde 
ich an demſel ben Polo einen Cireulum Hlora- 
um; Ylfo ın uß ich mit einiger Incommodifät 






inter Dem Globo nachdem Polo Ardico fehen, 
i 93. denn 


— * 









Rh 'i | u > ’ * 
Mi "wos 





Das 20. Cap. jum Globo, 4 
denn der Zeiger trifft an einem Pole ein) als wie 
an dem andeım. — N 


* a XXX s. Be J — 
Wie kan ich des Tag Laͤnge wiſſen? = 


Es heiſt: Duplire die Stunden Des Aufgan⸗ 
ges, fo haft du die Länge der. Nacht; Duplire | 
die Stunden des Niederganges / ſo haſt da Die, | 
einge deswnge. 
And alfo iſt diefes Problema gar leichte, wenn. 
nut dag sorbergehendegemahtifl. _...  .., > 
Geht nun den 22. Degembr. zu Lifabon die | 
Sonne um 43. Uhr unter, fo iſt derielbe Tag 9. | 
Stunden lang. Gebet fie sm 73. auf) fo iſt die, 
Naht ıs. Stunden lang: 9. und 17. machen zu | 
fanmen 24. Stunden, ſo lang iſt Tag und Nacht 























































zuſammen. 
— | j —J J 
Eee NIXH a vs a 
Iſi die Tages⸗Laͤn ge an allen Beten eb | 


nerley? | 

Welche Derter einerley ELEVATIO- 
NEM POLI mit einander haben, Die haben ei⸗ 
ne —— mitt einander... — 
3. E. Iſt za Lifabon den, r2. Dec, Der Tag | 

„ Sturden laag, fo iſt er denfelben Tag u 

MESSINA in Sicilien, u CORFU auf de | 
Mari Adriatico , $u NEGROPONTE iu. 
Griechenland ic. eben fo lang: Denn aller die | 
fer Derter Elevatio Poli iſt prater propter 


















Pa 


























9 Grad. x 3 
BER ee 
. | 
— ve 

} AN“ e " | 





rs, ; 






Das 20. Cap. zn Globo. 1069 
Hingegen alle diefenigen Dext r, die eine ans 
Br ELEVATIO NEM POLL baben, vie - 
haben auch ungleiche Tages» Länge. , Wag ben - 
Unterſcheid des laͤngſten Tages betrifft, das kan 
tan aus den Abaggeichkefen CLIMATIBUS _ 

ben, davon in. der XIX, Stage ausführlicher 

eriche gefchebenift. a u 
| Will man aber fonf eine jedwede Tages-Ränge 
‚Seifen, fo muß Man Die Operation bey. allen ' 
Den Dertern machen, wie in dev XXXL, SE 
iſt gewieſen worden. IE en 
.2€. Den 22. Der, if der Tag zu Lieb J 
9. Stunden fang; Mill ic) nu milfen, wielang - WM 
er alſo in der Stadt Mofcan ift, fo finde ich nach 
N ‚Operation nur 6. Stunden. Und 










gehet es mit den andern Dertern lem: u: 


Was baben die unter den POLIS vor eine 
ge 1 
— KERN * — 3 TE N. N Kr R ” 
Sie haben nur einen Tag im Jahre, und au 
Rt eine Nacht, es waͤhret aber’ eine jedwede 6° 
er Monaten; und wenn bey ung ein ARqui- 











R ei 


en ME, daß Die Sonne gleich über dem. - I 
-quatore gehet, fo haben fie weder uud MM 
acht, fondern eine blpffe —— rn 
„ Soldes ju fehben, darff man nur . PITE- 
a BARÄLTEL-AM machen, daß der 
orus feinen reiten Horizont beffmnte, fo 
ird man fehen, daß der halbe Zodiacus con-- 
uirlich über ihremHorizont, und die andere 
et Euer 


WU 









BEN 


2 





‘2 


070 Das 20. Cap.zum Globe 
Helffte. continuirlich unter ihrem Horizonte | 
yerbiibel. 2, me en 


‘ .. ng u h 
| 2 KERN 
Trifft die Uhr allentbalben überein? 


Alle, die einerley Longitudinem, und alfo 
auch einerleg Meridranunr haben , Die haben | 
auch einerley Uhr: Schlag; und wenn es an einem 
Drte zwoͤlffe ſchlaͤget, fo Ihlager es an dem an⸗ 
Fern Orte uuh zwoͤfife 7 

Bo aber die Longitudo nicht einerlen iſt, da. 
trifft auch der Uhr⸗Schlag nicht überein, fondern, 
weiche mir gegen Moͤrgen wohnen, die haben 
eher Mittag, and welche gegen Abend wohnen, 
die haben ſpaͤter Mittag, als ich. 

Will ich num den Unterſcheid wiſſen, fo führe | 
ich meinen Ort unter den Meridianum, 4. &, 
Keipsiaz und ruͤcke den Zeiger auf-ı2. Uhr: | 
Hernach Fehre ieh den andern Ort auch unter den 
—— „ fo weiſet mir der Zeiger Den Uns | 
feriheid. =. 0 TE 

> 3.8. Wenn es zu Leipʒig in Mittag zwoͤlffe 
ſchlaͤgt, fo it eg in GOA in Aften ſchon um 
Ahr nah Mittage; Denn der Ort lieget weit ge 
ger Zen ; und zu LIMA in America iſt es erſt 
des Morgensum 6. Uhr; denn der Drt liegt fehe | 
weit gegen Welten. ;* 

Aus dieſen PROBLEMATE flieffen 
folgende dren Demonftrationes. . 

1. Wenn einer die Welt gegen —— 
ſchiffet, und von Abend her wieder an —— | 

‚fo | 


a 
— 
a4 


| 
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kommt, da er ausgefahren iſt, fo hater einen Tag 
R ee act Rechnung, als die Einwohner def 

big 





“ 


more. 3. E Die Einwohner haben MM 
WBonntag / ſo hat er in feinem Calender fchon | 
esontag ; Denn gegen Orient habe ich alle 15. MM 






Enham tine Stunde eher Mittag: das macht 
360. Gradibus gleid) 24, Stumden,- oder einen 


antzen Ta * 

2 Hingegen, wenn einer gegen Abend de 
Welt umreifet, und von 2toegen her wiederum E 
nach Haufe kommt, fo hat er einen Tag weniger 
uk ehnung, als die Eintoohner deffeibi- 
1 vis. 3.€, Wenn fie bey feiner Ankunffe 
Sonntag haben, fo hat er. infeinem Salendererft | 
Sonnabend. un gegen Abend babe ich alle Mi 
‚Ay, Grad eine Skünde langfamer Mittag, dag. ” hN 
frägtin 360. Gradibus gleich 24. Stunden aus. —J 


7 


* 





La: en & * ER 08 











3. Wenn auch ihrer zwey zugleich ausfuhren ——— 
einer gegen Mäorgen/ und Der andere gegen 1 
Abend, und begegneten einander unferimeges, es 
möchte ſeyn wo es wolle, fo würden fic einen Tag 
Bon Sinander unterſchieden ſeyn 3..€. einer mir 
De Sonntas haben, der andere Wonrag, ce 

fie 










‚aber ein jeglicher feine Reife fort, fo, d, A 
gleich einer von Wioxsen ; der andere vom | 
berö ber nad) Haufe kaͤmen, undbende umdie MW 
gange Welt gefahren wären, fo würde. de nut N 
wendig swey Cage bon einander ſcehn 3. €. die 
Sintobner würden ben Sonntag haben; Der ges 
gen Abend ausg 
vieder konn 





Hlabren, abex Dom Morgen ber 


Wäte, wirdeSonnabeno haben; N 






/ & . 2 





J 
/ 4 J 
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— — — — ——— — —— 
and der gegen Morgen ausgefahren, aber vom 
Abend her wieder kommen ae der wurde ſchon 
Montag haben. RT er 

Daber Fommts, daß die Spanier in den Phi. 
lippiniſchen Inſuln andere Seyerrage haben, als 
die Hekänder ſonſt in Oft- Indien. Denn Die) 

Sipanier find gegen Weften hinein geſahren , und 
Die Holländer find gegen Morgen hinein kommen. 


Nu } { 


Wie wechſeln die Yabrs-Zeiten und dns | 
2.» Weiter abT GAR 


Ingsgemein werden die vier Jahrs⸗Zeiten nach 
dem Wetter eingetbeilet. Wenn Die Hige am 
grüften iſt, foheift’eg Der Hommer; wenn es 
wählig etmas Fühler wird, fo heiſt es der Herb? 
wenn Die Kälte recht guoß iR, fo beifl es der Win⸗ 
ter; und mern. es almaͤhlig wieder warm wird, 





‚fo heiſt Der Srbblind. u. 0 000 

_ Diefe Abwechſelung Fommt daher, weil Die | 

Sonne im Zodiaco gegen Den URD Fuden 

um 47. Brad fortruͤcket; Denn wofern dieſes 

wicht gefchähe, und alfo diz Sonne flille ſtuͤnde, ſo 

wirden wir Jahr aus Fahr ein einerley Wetter 
| Pi 


haben. a Se 
Das Rundament beftehet darinnen: Die ie | 


— nn m m = an ⸗ 





—E — —— 


ne wirfft um und um Strahlen von ſich; melde. 
Strahlen nun gleich unter id) gehen, diefelben 
Bud viel flärcker und hitziger, als diejenigen, mel | 
- Se ſe auf Der Seite von fe ch ſtreuet; Alle — 4 


— 


— 


| 
i 
| 


| 
| 
| 


PS 
Ann in 


— ee 
9 
J ⸗ 
ie 1 
‘ \ 
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— — 
Laͤnder in der ER Torrida nefbivendig viel 

. wärmer ı als die in den Zonis T em eratis; 

Denn j jene haben Sonnen-Strahlen,-di 


En 


* Berner find die Strahl der Bas im * viel 
SR ne. itziger, je naͤher der Sonnen⸗Coͤrper dem 


gerade IM 
— er aber haben Inter Seen AM 


dhoden iſt; und dannenhero, wenn es GOtt 


4 da die Sonne um efliche taufend Mei 
‚len weiter herunter rückte, fo würde die Hitze bald 


 Atiertväglich werden; oder wenn Die Sonne bu NH 


SoOttes Verhaͤngnůß etliche tauſend Meilen hoͤ⸗ 

her zu ſtehen kaͤme fo wirde die Kälte unaus⸗ 

ſprechlich kon. Ras fan man — ſe⸗ 
Nu ER — 


Ro}, Daß es in Ber ZONA TORRMA RN | 
* kalt ſeyn Fan, weil ich die Sonne nme: ale 
u — entfernet. u 
> 2, Daß es in * Zonıs TEMPERATIS eimmast 
ſe rent und wiedernn fehr£ate feyn muß, 





— weit if. Er 
— es in den ZONIS FRIGIMDIS, und — 

1 a er. dem roris, niemahls warn feyn Fan, 
All Sonne allemahl weit davon entfer net iſ 


Bill man die vier SabzaSeiten anf dem — 
35 an Men, Me D iſt es bey ung in der ZONA 
A — ENTRIONALE 





ihnen bie Sonne einmah sank nahe, und das 





296, -- Ir DE 4 
3 * 





1074 Dad 20.Cap.mmGlobo. 
2. Des Hbbings Anfang, wenn die Sonne | 
in Das Zeichen Des Wiodders tritt, das iſt 
Den 22. Dart. ° | —— 
2. Des Sommers Anfang, wenn die Sonne 
in das Zeichen des Krebſes fritt, das if 
8432,06 222 FR Te — 
3. Des Herbſtes Anfang, wenn die Sonne 
in dag Zeichen Der Waage tritt, Das ifiden | 


2. xp. 9 Er —— 

4. Des Winters Anfang, wenn die Sonne in 
Das Zeichen des Steinbocks tritt, das iſt 
Di 22: Det. - — 


Doch das trifft nur in der Zona Temperata 
Septentrionali ein, inden andern nicht. 
In der Zona Temperata Auftrali iff es 
gle umgekehret: Haben wie Winter, fo haben | 
be Sommer; haben wir Herbſt, fo haben fie Fruͤh⸗ 
ling; haben wir Sommer, fo haben fie Winter; | 
haben wir Fruͤhling, fo haben fie Herbft. 1 
Welche in der Zona Torrida gleich unter dem 
Mquatore wohnen, die haben des Jahrs wey⸗ 
mahl Sommer, und zweymahl Winter : Will 
man das auf dem Globo fehen, fo made man | 
Sphzram rectam, daß die Poli auf dem Horizon⸗ 
te liegen, ſo wird man ſehen, daß die Sonne alle 
Jahr einmahl gegen Nor en und einmahl gegen 
Soden ausſchweiffet, und mit ihrer gedoppelten 
Entfernung weene Winter, und mit ihrer gedah 
a Wiederkunfft zwecne Sommer verurſa— 


— 


| 
| 
| 








Dag 26. Cap. zum Globo. {; 1075 
Welche aber in der Zona Torrida efwan 9. 4 | 
Grad von dem Aguatore wohnen / biefelben has - | 
‚ben zwey Sommer und jiwey Stöblinge/ aber 
Ur einen Zerbſt und eiken YDinter: Denn Die 
Seonne wird nur einmahl etwas weit entfernet. 
Aus dieſem Fan man nunmehro leicht muth⸗ 
aſſen was es in einem und-dem andern ‚Ban 
de vor- Wetter feyn muß, ‚wenn man nar weiß / 


unter welcher Zoma dajjelbige Land gelegen ill. -_ | | 





* 


re an. un 
.. | * x i — = ir ⸗ — | - | | 
Aber wenn die Sonne fo fortruͤcket/ wird auch 
der Schatten an einem Orte anders j als 
Br rg demandan? 


— 


Alerdinzs iſt darinnen ein groſſer Unterſcheid / 
3 gar / daß auch die Geographi den Natſonen 
deſſentwegen gewiſſe Nahmen gegeben haben. 
Welche in der zoxa rorzına wohnen / dieha 
ven alle Jahr ımeen Tage, da fie in der Mistags - 
tunde Feinen C halten vonfihmwerfen/ dag gu 
ſchicht wenn die Sonne gleich uͤber ihrem Haupte " 
Dder Puncte Zenith zu ſtehen kommt. Umd dam ° ll 
tenhero werden fie ASCH genennety dag iſt fols- | 
Sr Erufe: Die zu gewiſſen Zeiten gar feinen Schat⸗ 
Brom gehen. 











Eonſt aber werden die Einwhner der zona 2 
ZORRIDE AMPHISCH nenennzt das find folhe 
Leute / Weihe den Schatten einmahl dabın Yun 
Pe- 2. | Nor⸗ 
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Morden / das enbersmahl dorthin gegen Suͤden 
werſſen. Das fan man gleich auf dem Globo ſe⸗ 
ben/ menn man nur den Spatzier⸗Gang der Som 
ne auf dem Zodiscowef, OR 
- Welche In den zonıs rempeRarıs wohnen / Die 
werffen in der Mittags: Stande den Schatten als 
lemahl conerair ; Die in Dev Temperara ‚depreit- 
trionali werften ibn allemahl gegen Nore en; und 
die in der Temperata Auſtrali gllemahl ‚gegen 
Mittag. Weannenhero werden fe auth UEIE- 

ROSCH genennet. a 
Endlich / welthe in Den zenis rrıcınıs wohnen 
die beiffen PERISCH, dag iſt / Leute/ dir ven 
Schatten ringe um ſich hernm werfen. Sol⸗ 
ches gefchiehet in den langen Tagen / da ihnen 
die Sonde nicht unter / ſondern wur um fie he— 
TEN gehet. ach ip m 


f 


Y 


SE 2 


 XXXVI.. 


N 


Was bat es mit dem Æquinoctio vor eine 


Brwandtnhpr J 
— 





Welche glelch unter dim Equatore wohnen? 
die haben ei continuisfiche!! Zyuinediums 
Denn Tag and Macht ii bey ihnen alemahl 
gleich; wie man leitiun auf Dem Globo fichetz | 

wenn SPHERA RECTA gemacht wird. “ 

J is — Ber 

Br 27 


1 





Das 20% Cap. jum Stobo, LET ’ 
aber nicht Darunter mohnen/ & die ha⸗ 


nid be nur zwe Aquinodia: - Eied im 
Fuͤhbliuge/ wenn Die & 

d ders fritf/ Das gefchicht am 22, Near, und 
R  bernadh im Herbie /_menn die Sonne Den az, 
J in das Seien der Mange cite 


Wie es qug⸗ 





| ne ſtehet wedmahl Aber dein Equatore, 
inchnivef al[ Weder-gegen Norden / noch 


gegen Shen; za * Ba und Nacht — 
| sei | ai — 


eyn. 


—* Be unter den Polis en / n ER 


er ir En eit Der — meder Tag 


t: Denim die Sonne gehet nur auf 


h ar — — der — iſt / Ko en 


um. 





J wie ni es mit den sorstt TuS ber 
—* t | ee en? N ER TE 
J u Ä 


Wenn die Some BiF on einen rorıcus 
mt’ fofan fie nf t leiter gegen Rorden 
er Siden/ fondern fi st umfehren/ 

heilt ein SOLSTITIUM, en 





Plz, fe big au den TRoPIEUM c CRT,,- fo 
ben ung in der Zona ——— * ntrionæl 


das 





54 
Wk. g 


in das Zeihen deg 


gebet/ das Keber man leicht; deun 


* 
J Me ee — — ng 





Li 
Pi i 


r — —* Ar 
2078 Das 20, Gap, tum Globo, - 
‚dag SOLSTITIUM ZSTiVUM, da der Frühling 
aus? / und der Sommer angehet : Solches 
geſch het den 22. Junli 7 da haben mir den 
läncflea Tag. Euer‘ —— 


RKommt die Sonne an den TroPIcum CAPRI 
eornı „ fo muß fie ebenfalls wieder zrruͤcke / 
das heift bey ung / in der. Zona Temperata Se- 

Mi ‚ptentrionali ,„ SOLSTITIUM HTBERNUM, | 
Bl weil der Herbft aus ift / und der Winter ange 
bet: Solches gefchiehet den 22, Des, da haben 


wir den Fürzeflen Tags 


IKRENTKE nr 


Die gebet es mit denen Sonn: und Mon) 
- den: Sinfternäffen zu? | 
Die Sonne und der Mond haben bende ihrem: 
gauff um den Erdboden herum: Alleine die Bons 
ne fiebet wiel höher » als. der Mond ; Und hera 
nach hat die Sonne vor fid) felber ihr Licht; hin⸗ 
gegen der Mond ift ein finflered Corpus ,- Das 
feinen Glantz hat / wenn es von der Sonne Ir A 
befchienen wird, & | J | 


Henn’ diefe zwey Bichter in der ECLIPTICA 
zuſanimen fommen / daß eines vor dem ander” 
Borken sehen muß / fo wird eine Sonnen» Sim 
ſternuͤ Denn wenn wir auf dem Erdboden 

no der Sonne fehen wollen / jo J— | 
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de einen SAMttın, —4 









I been, | weil de en im 


3 Nunmehr berfichet ftran er "ia 
sig. BCLIPTICA genenn ne, is ur 





.” Sun 


4 j — — J———— 
— Mi) a3 Ku % 


* RE FE ee Er = i ? i 
. - Fr? x # —7— J u ; 
er ® > in — — * 8 
— — XL | ; | 
s £ * ⸗ * ® 


Aber ich * Shah nicht 

y ob mir ein 
Ex gegen Morgen oder gegen Abend lies 
* get; Fan ich auch das auf dem 
J 6LOBO a 


— 


* 3. E. Leipzig unter din Meridianum; her 







der auch wohl mit einem Faden / : eine gleiche 
em will; 4. €. über die Stadt Rom / biß anf 
— ſo werde ich auf dem ss ta 
= ch (eben / da ale der Ort gegen M ittag m 


en En. nd CZ 


R 2 si % 
& .= * _ 3 : z° % ö * 
Er = Rx — 


inie über denfelben NL / deffen „Plagam ich wifs 


| 
j 
| 
E 


fhrarge Coͤrper des Monden im Wege / —— 


* der —— 
m Erde recht darzwiſchen 3— — ſo — = = 1 | 
—— Denn Die Sonne fanden  |# 


* er RT ‚Solis un) Lunz Darinnen er⸗ — i 


in 
3 } 
j 
E + 
—4 N 


b 
\ 
“ 


Auerdinoe denn. iö ste den — mi ar 3 I 
nach ziehe ich entweder in meinen Gedancken / a s ı 


— 


Ar < no. N . £ 5 ir — — 
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Re u 6 


mer en en re — — 


Stehet mir aber ein Ort nicht auf dem Globe, | 
ſo ſehe ich aur in eine Tabelle, dadie Longitu- | 
dines und Latitudines Locorum ſtehen, und | 

zehle die Gradus ſowohl auf dem Mquatore, 
aals auf dem Primo Meridiano, fo fan id) pre! 
ciſe das Punctum weiſen, wo der Ort liegen ſoll. 
3. €. Leipzig iſt auf den mittelmaͤßigen Globis 
nicht exprimirt; ich weiß aber, daß ſeine Lati— 
tudo 1. Grad/ und feine Longitudo 34. Grad 
iſt: Alſs zehle ich erſtlich Longſtudinis Gradus, 
und mache einen Punct mit Kreide dahin. Her 
nach zehle ich Longitudinis Gradus auf dem 
Aquatore, und mache auch einen Punct. 
End lich laſſe ich aus beyden Pundis zwo Finien 
lauffen, Die eine gus dem Puncto Latitudinis 
gegen Oſten oder Weſten; und dic andere aus dem 
Puncto Longitudinis gegen Norden oder Sir 
den. Wo ſich nun die Linien Creutzweiß durch 
ſchneiden, Das iſt das Pundum, wo der Ort 
egenſel.— a | u 








Stehet aber der Ort auch nicht inden Tabulis } 
re u EST ‚ fo nehme ich 
den naͤchſten Ort um ſeſhige Gegend : Denn etlis | 
che Meilen auf und ab Fönnen hier nicht viel aus, | 
tragen, RM a Pr BR 5 
Nur Diefes muß man Baby wiffen: Auf dem 
Horizont {ind viet PLAG/R.MUNDI, oswı 
ENS, OCCWENS, MERIDIES und SE-TENTRIO „. tinan | 
‚der gleich Aber gefest :- Und wenn SPFLERAT 
REUTA iſt, daß die POL Ianfpem Horizont | 
offen liegen, fogiebtesfeine Difficultät: Denn | 


J 
N I 





— r \ R 9 nit. 
i A — 
4 EEE 








Rebe 1. | 
fobreit alsder Zodiacus it, fo breit iſt das | 
aum ORIENTIS auf einer , und OOODI- 
DENTIS auf der andern Seite: Das uͤbrige 
Be MER IDIEM und SEPTENTRI- 


it 
Mr 


„Wenn aber nach bee Filevation des Polidie 
PELSRA .OBLIQUA wird, fo ſtehet der 

ZODIACUS nach dir Erike, und da ifkorı- 

ENSUND Occıpens Wohl reo. Gradus breit; bitte 


BEER SZOTEnnRIE und merimıes werden famn 60. 








— 





edel 70, Grad augtragen. iR 
Und banigabero haben die Geographi, nächft 
dieien DaapePlagis Mundi, noch bier andere 
eonftituiref, als da iſt: un —— 
1. ORIENS ZRSTIVUS , das it die Ge Mh 
0 BERd, lodie Sonne aufgehet, wenndie IM 
Einwohner den längizen Er haben, das | 4M 
‚sefdiät bey uns den =>. Fun. wenndie IM 
 Somemödenfrebstit.” 


# ORIENSHYBERNUS, wobie Son 
... Meanfgebet: wenn die Einwnbuer im Wim , 
..‚ ferden Einseften Eaghaben, mwelchesbey - 
J „uns Den 22. December geſchicht, wenn die 


© 
A 








— 








— 


— — 


Be 


3. OCCIDENS ZESTIVUS , mo bie 
Sonne unfergehet, wenn Die Einwohner 
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den langſten Tag haben 


+00. 
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ot Dasso:CanmmGlobo- 
4. OCCIDENS HYBERNUS, wo die 
Sonne untergehet , wenn die Einwohner | 

— den kurtzeſten Tag haben. 4 IJ 


Banic anf dem GLOBO ſehen / wie weit ein 
Ort von dem andernlieger? 


Daß man alles auf eine Viertel Meile treffen 
wollte, Das will wohl nicht angeben , zamabl | 
wenn der Globus einen Heinen Diarlereum Hats 
Wenn aber mit einer ohngefchrlichen Merech 
nung ver Meilen will zu frieden ſeyn, fo Fan eg 
gar wohlangehen. | | 


Man prefupponiret nemli vor allen Din« | 
gen, wie oben Meldung gefehehen ift, daß auf 
dem Arquatore ein abgezeichneter Gradus ı5. 
Teutſche Meilen in fih halt: Wenn uundie beh⸗ 
den Derter alle beyde gleich unter dem AEquato- 

Te, oder doch harte daran liegen, feiftdie Ope- 
ration gar leichte ; denn man zehlet Die Gratus } 
von einem Orte zum andern, und multiplicirek 
diefelben mit funffzehen, fo weiſet Das Facit die | 

ohngefehrliche Diftang, 5. E. wenn ich aus der 
Inſuls. Thomz gegen Oſten zu nach den Mole 
ckiſchen Inſuln reiſen will, fo finden ſich auf dem 
Equatore 130. Gradus , die machen 195% | 
Heilen. ; —— Be ER 74 
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Das 20. Cap. jum Giobo, 1085 


Weànn menu fol eDertereinerley Loneitudi 
nembaben, ſo iſt eg auch gar leichtlich gethans 
Denn ich fehle die bepden Derter unter Den mer - 
 Bignen Meridianum Zehle die Gradus darzwi⸗ 
Een ab, und multiplicire diefelben mit ıy. fo 
babe ich die Diftang nach Teutſchen Meilen ; 2. 
EVenn id) vondem Capo bone Spei biß nah I 
Finnland reifen wolte , fo wnde 100. Ga- 141 
„us, und alſo 1500, Meilen zursee kenmi 
it. 4 5 Ye Ir : ; | 






⁊* 


Wenn aber die beyden Oerter weder einerley, 
Longitudinem, nuch Latitudinem baben, fg 
nimme man einen Hand⸗Circul, und ſperret deu, 
felben fo weit, als ne epden Derter nn einan⸗ 
der liegen: — fragt man ſolche Diftang MM 
mie unverruͤcktem Eircul, entiweder_auf den - UM 
-quadorem oder auf den Meridianum , md u. 
ehlet die Gradus, welche denn durch dieMulti- u 
Blicztion mit 15. wiederum gar leicht in Tentfge N 
heilen koͤnnen verwandelt werden a 4 


BR 





den Hand» Eireful ſo weit nit aus ſperren fan: 
nimmt man erſtlich mit dem Cireul auf dem 
quatore oder Meridiano die Diſtantz von ges. 
en Gradibus, darnach faffet man die beyden 


„Liegen dietDerter foweifhoneinander,dagman W 
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IN einander gelegenen Herter ing Gefihte, und 4 
alt den Circul unberruͤter Weiſe von dem einen MM 
de Diß zu dem andern fortlauffen, und schlet _ Mi 
nterdeſſen zehne, wantzig, dreyßig, viertiger. M 
Sleibt nun uͤber die legten zehne noch mag übrig, 1 
d mißt mans mif dem Circul ab, und ficher af N 
emEquatore , wieviel eg Gradus find, die 1 

% — ar BD } 


im 





1084 Das 20. ap. jitn Globo. 
— den vorigen addiref, und — 


gantze Summa, obgedachter ua ſen, mit 15. 
RR HAN: | | 4 


Wenn man nun aber — die Diftang 
von zehen Gradibus wit dem Circul nehmen will, 
fo muß es auf dem Mquatore felbft, nicht aber 
auf feinen Parallel-Einien gegen Norden oder 
Suͤden geſchehen: Denn Bee Parallelen has! 
ben zwar, weruggegendie Poloszugehet, auch 
ihre 390; Gradus , wie alle Circkel; aber die 
Gradus ind nicht ſo groß, als auf Dem Aüqua-| 
tore, und Fünnen auch mit 15. Felnesivegeg zw 
u Ah Meilen multiplicivet werden. 


4 
Aber laͤßt j w deſs nicht ie auf den J 
ci demonitriren? 


Es gehet wohl an, aber bey weiten nicht fo gut 
Denn man leicht erachteitfan, dader Erdbau 

rund, und die Charten Plan find, daß man ſich 
dieſes alles jo nicht einbilden kan. Eskoͤmmt an) 
noch dieſe Di: Heulcät daru, Daß etliche Chat in | 
ae —— und etliche inf tunmen —— 


Dasg beſte, das man auf den Band. Charter 
‚fen fan, find die Gradus LONGITUDINB, 
| ca ITUDINB. Denn unten und 
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Das 20. Cap. zum Globo. BE 


Reben die Gradus LONGITUNINIS eines jedweden 
Ortes; zur Lincken und zur Rechten aber die Gra- / 
- dus rarıruomis, und fvern ich preeife die Di 
nuten wiſſen will, ſod arff ich nut ein langes Sun, 
alzur Hand haben, daß uͤber die Land⸗Charte rei⸗ 
be, uͤnd wenn die Einten krumm ſind, ſo muß ich 
‚den Cie obngefeßr nachjichen — 


AImmittelſt wie die meiſten Land Charten in der 
Latitudine überein treffen; alſo hingegenein: AM 

groſſer Unterſcheid in der LONGITUDINK. " 
4. Einer ſetzt Aeipsia unter den 34. rad z0. | 
Mine. Longitutinis ein anderer unter benga, 
Grad 35. Minut ‚Lengitutinis und andere I 
NO anders: Das kommẽ bon Dem unterichiedee | 
nen Orte des Primi Meridiani her /daruͤber ſich 9— 
Die Geographingcnichtverglichen Haben, A 


| 


Dos Täßt fich mim auf Dem GLOBO weißen: . - Mi 
Aber kan ich folches auch auf dem Erdboden MW 
ſelber practiciren / wenn ich reiſe 7 | 


Wenn ich ein guter Aftronomus bin, und das 

Wetter ſowohl des Tages, ala des Nachts helle HM 
fi, Fan ich auch aufden IReere ohn eſehr wiſſen, IM 
ro ich bin, Zunt wenigſten kan ich Elevatio- > 
ıem Poli, oder Latitudinem finden, dab ich A 
omweiß, DD Ich weit gegen Norben oder gegen Mi 
Shden gefahren bin. Me: 
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‚1086 Das 20. Cap. zum Globo. 
Hingegen aber, wenn das Wetter truͤbe iſt, 
daß man weder die Sonne noch andere Geſtirne 
— en kan, fo iſt es ſchlimm. Sonderlich iſt dag 
bißhero unmoͤglich geweſen, daß man auf dem 
1. Meere LONGITUDINEM gewiß hatte fins 
den koͤnnen: Denn fo bald ein Schiff ein wenig. 
von der ordentlichen Fahrt verſchlagen wird, fo 
weiß es beytruͤben Wetter nicht, wie weit es ges | 
gen Often ober gegen Weſten kommen iſt. 
Und eben dieſes iſt das kuͤtzliche Problema, 
darauf die Hollender, Engellaͤnder und Frantzo⸗ 
fen fo groſſe Geld⸗ Summen geſetzet haben, und 
davon VARENIUS sum So feiner-Geo- 





u — graphie ſchreibet: PALMA INMEDIO 

| -- - POSITA EST: RAPIAT, QUI 
| POTESTa. oe 
Und fo viel von dem Globe | 
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